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Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. I.  Düffeldorf, Montag, den 10. Januar 1848, 


(Nr. 1.) Barnung vor Raddrud. I. S. 1. Nr. 6464. 

Die Buchhandlung Dunker und Humblot zu Berlin hat, fo weit dies zur Begrün- 
dung des polizeilichen Einſchreitens erforderlich ift, nachgemiefen, daß fie das Verlagsrecht 
an der deutſchen Ueberſetzung der Schrift: 

„The Convict a Tale by G. P. R. James, London, Smith. Elder and Go, 1847.“ 
unter denjenigen Borausfegungen erworben hat, welche nah $, 4 Nr. 3 b. des Gefeges 
vom 11. Juni 1837, fo wie nad dem Vertrage zwifchen Preußen und Grofbritanien vom 
— 1846 vorhanden ſein müſſen, damit das Recht zur Herausgabe von Ueberſetzungen 
einer Schrift in den Königl. Preußiſchen Staaten, als ein ausſchließliches, gegen Nachdruck 
durch Herausgabe einer andern Ueberſetzung geſchützt werde. In Gemäßheit diefes von 
der gedachten Buchhandlung erworbenen ausſchließlichen Verlagsrechts hat diefelbe eine 
deutſche Ueberſetzung der fraglichen engliſchen Schrift unter dem Titel: 

„James, der Verurtheilte. Auf Veranſtaltung des Verfaſſers aus dem Engliſchen 
überſetzt 3 Theile. Berlin 1848.“ 

herausgegeben. Hiernach ift jede andere deutſche Weberfegung diefer Schrift, insbefondere 
aber aud die von der 3. B. Metzler'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart unter dem Titel: 

„Der Ueberwiefene. Ein Roman von ©. P R. James. Aus dem Englifchen, 

1. Bändchen Taſchenformat.“ 
engelündigte und auf 4 Bänden - berechnete Ueberfegung verfelben, als unerlaubter Nach⸗ 
druck zu betrachten, deſſen Herausgeber ſowohl als Verbreiter ſich der Gefahr ausſetzen, 
auf Antrag der Buchhandlung Dunker und Humblot wegen Nachdrucks zur gerichtlichen 
Unterfahung und Beftrafung gezugen zu werden, 

Coblenz den 27. Dezember 1847. 

Der Ober» Präfivent der Rhein» Provinz. 
Eichmann. 








(Nr. 2.) Hüuͤlfepredigerſtelle bei der evangel Gemeinde zu Unterbarmen betr. I. 8. V. Nr. 7475. 
Die Wahl des orbinirten Candidaten E. Steffann aus Barmen zum Hülfsprediger 
der — Gemeinde Unterbarmen iſt von uns beflätigt worden. 
Koblenz den 28. Dezember 1847. Königl. Confiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Mr. 3.) Beobachtung der äußern Geſchaͤftsformen bei Vorfielungen und Berichten. 1.5.1. Nr. 21. 

Die nod immer vorkommenden Abweichungen von der vorgeſchriebenen Gefhäftsord- 
nung, felbft bei Gefcpäftsmännern, welde die zur Erfeichterung der Gefgäftsführung ange- 
orbneten Formen, weil fie ihnen unerheblich — oft zum Nachtheil der Sache nicht zu 
beachten pflegen, veranlaſſen uns, jene Vorſchriften nochmals bekaun zu machen. 


2 D 


I. Geſuche in Verwaltungsſachen find zunäcft bei den Drtsbehörben, den Bürger- 
meiftern, Kirchen» Schul und Armenvorftänden ꝛc., demnaͤchſt im etwaigen Nefursiwege bei 
den Kreisbehörden, den Landräthen, Dechanten pder Cuperintendenten, oder Schulpflegern 
endlich im etwaigen Rekurswege von den Entſcheidungen der vorfichenden Behörde, an ung 
zu richten. Jeder Relursſchrift am die Kreisbehörve, oder Yon dieſer an uns, oder von 
unferer Entſcheidung an die Königl. Minifterien, muß der von ber Behörde, gegen melde 
Rekurs genommen wird, erlaffene Beſcheid entweder urfriftli, oder im getreuer Abfchrift 
beigefügt fein. 

1. Amtliche Vorftellungen und Berichte mäffen mit einem Dienftfiegel verfiegelt, und 
n ‘t der portofreien Bemerkung des Inhaltes verfehen fein, Die allgemeine Rubrik: „Koͤ⸗ 
nigl. Dienſtſachen“ ift dazu nicht hinlänglich, fondern Die Bezeichnung muß enger, und dem 
Inhalte angemeffener fein; z. B. Geiſtliche, Schule, Medizinal:,Eommunal-, Polizeis, Mis 
— — Domainens, Forſt⸗ Steuers, Kaffen-, Kreisverwaltungs⸗, Landespopeits- 

ade u. dal, - 

IM. Gefuche in Privat-Angelegenheiten müffen poftfrei, und wenn es erforderlich iſt, 
auf Stempelpapier eingereicht werben, wiprigenfalld das Porto durch Poftvorfhuß eingezo- 
gen wird, (welches immer Aufenthalt in die Sache bringt) bei mangelndem Stempel aber 
die fisfalifhe Ahndung eintreten muß, (welches ebenfalls nebft Roften auch Aufenthalt in 
der Sache verurſacht.) 

Iv. Sämmtliche Behörden und Eingeſeſſenen werden erſucht, und beziehungsweiſe 
angewieſen, die folgenden, den Geſchaͤftsgang erleichternden Beſtimmungen zu befolgen: 

1) die Eingaben, Vorſtellungen und Berichte find auf einen in der Mitte gebrochenen 
Bogen zu ſchreiben; | 

2) oben links ift Ort, Zag und Monat anzugeben ; 

3) darunter mit wenigen Worten der Gegenftand zu bemerfen, woraus jedenfalls die 
Geſchaͤfts⸗Abtheilung, wohin die Eingabe gebört, (dgl. die oben unter II. angeführten Rus 
— hervorgehen muß. Dieſe Vorſchrift bleibt häufig, zum großen Nachtheile der Sache 
unbeadhtet. 0. 
Bloße Bezeichnung der Parteien, ohme Andeutung des Prozeß-Oegenftandes, tie. fol 
ches noch häufig vorkommt, wenn es fich um Rechtsſtreitigkeiten handelt, iſt mit Rüdfiht 
auf die Seftions-Eintheilung der Regierung nit genügend, und veranlaßt vielfältig Vers 
Ögerungen. 
j 4) Begieht fi die Eingabe auf einen Erlaß der Regierung, fo muß unter ber furzen 
Angabe des Inhalts (3) die Abtheilungs ·Sektlons und Zournal-Nummer des Erlaffes, z. ». 
1. 8. IL. B. 23000 genau bemerkt werben. Auch dies wird noch häufig unterlaffen, oder 
- gar die Bezeichnung unridtig angegeben, woburd Aufenthalt -entfteht. 

5) Berteht die Eingabe ꝛc. aus mehreren Bogen, ſo möüffen diefe zufammengebeftet fein; 
6) alle Beilagen müffen in der Eingabe felbft, nach Datum und Inhalt angezogen, und 
durch die bekannten Seitenſtriche angedeutet fein; i | 
7) find der Beilagen mehrere, fo müffen fie geheftet, und nad ihrer Folge, der Eins» 
gabe gemäß. bezeichnet fein. 

Wir erfuchen und veranlaffen alle, die es angeht, die Beobachtung diefer Gefhäfts- 
formen micht zu überfehen, und mollen bie Herrn Landräthe diefe Befanntmahung auf 
durch die Kreisblätter- zur Kenntnig des Publitums gelangen laſſen, damit jeder flörende 
Aufenthalt im Gefhäftsgange, ſo viel als möglich vermieden werde, 

Düffeloorf ven 2. Januar 18 | —* 


- 3 
(Re. 4) Lebendrettung betr. 1. S, 11. h. Nr. 15796. 

Mittel Aller hoͤchſter Kabinetsorvre vom 4. d, M. ift dem Rheinarbeiter Johann 
Janes zu Hitdorf für die von ihm mit eigener Lebensgefahr bewirkte. Rettung der Ches 
frau des Aderers und Wirths Heinrich Küchenberg gus der Gefahr des Ertrinfens, die. 
Rettungs-Mevdarlle am Bande verliehen worden: j 

Düffelvorf den 29, Dezember 1847, 


(Nr: 5.) — * Br ine a Behandlung und Rettung der Scheintodten betr. 1.S. IL b. 
t. . 


Unter Bezugnahme auf unfere im hiefigen Amtsblatte Nr. 68 enthaltene Bekanntma⸗ 
dung vom 20. Oktober c., die Anmeifung zur zwedmäßigen Behandlung und Rettung der 
Scheintodten betreffend, beſtimmen mir, daß Nerzten und Wundärzten für ihre beilfundige 
Mühewaltung zur Wiederbelebung Verunglüdter eine Prämie von refp.. 10 Rthlr. ober 5 
Riplr. zugebilligt werden foll, je nachdem das Leben des Scheintodten gerettet wird, ober 
die Verfuche erfolglos bleiben. 

Düffelvorf den 29. Dezember 1847. 


(Rr. 6.) Erledigte Pfarrflelle. 1. 3. V. Nr. 7044. ; 
Die Pfarrftelle zu Niever-Elten iſt durch das Ableben des Pfarrers Are erledigt. 
Düffelvorf den 18. Dezember 1847. 


(Mr. 7.) Bermißter Schwachſinniger. 1. 8. 1. Ar. 6365. 

Der Peter Hubert Mupfers aus Grubbenvorst im Herzogthum Limburg, welcher 
wegen Schwachſinnes zu Camp, im Kreife Gelvern verpflegt worden, wird feit dem 27. 
v. M. vermißt und foll am 29. veffelben in Cleve gefehen worden fein. j - 

Indem wir das Signalement des ıc. Mupfers nachſtehend folgen Iaffen, fordern wir 
bie Polizeibehörden unferes Verwaltungsbezirkes hiedurch anf, nach demfelben forgfältige 
Nachforſchung anzuftellen und, falls fih über deſſen gegenwärtigen Aufenthalt etwas ermit- 
teln jollte, und durch die betreffende landräthliche Behörde davon Anzeige zu erflatten. 

Düffelvorf den 29. Dezember 1847. 

Si 8 nalement 
Alter 25 Zahre; Groß 1 Elle 60 Daumen; Haare ac a Augenlieder und Bart 





id.; Augen blau; Nafe mittelmäßig; Kinn fpig; Gefiht oval; Farbe bleig. | 
Bekleidung: eine graue Hofe, ein dunkelblauer Rod, ein heilblauer Kittel, eine Müge 
von ſchwarzem Tuch, Furze Stiefel und ift das Hemd gezeichnet E, M. 


(Rr. 8.) Agentur bes G, Welſch ji Wefel. 1.3. I. b Rr. 15719. 

Der ® Welſch aus Wefel ift zum Agenten der Leipziger Feuers Berfiherungs-Anfalt 
ernannt und im biefer Eigenſchaft von uns beflätigt worden, 

Düffelvorf den 29. Dezember 1847. " 


— Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
RN orladbung.. . s 
Der Bau-Londucteur Mar Weber zu Duisburg hat gegen feine Ehefrau Catharina 
—— Joſephine geborne Wilmann aus Düſſeldorf wegen Ebebruchs und böslicher 
rlaſſung die Eheſcheidungsklage eingelegt. 
Da der Aufenthalt ver Verklagten nicht befannt if, fo wird diefelbe hierdurch aufge- 
fordert, in dem zur Klagebeantwortung und zum Verſuch der Sühne vor dem Deputirten 


* 
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Dberlandesgerihts-Referendar Loerbrocks auf den 11. April . J. Vormittags 11 Uhr, 
beflimmten Zermine entweder perfönlich, oder dur einen mit gehöriger Vollmacht und voll 
fländiger Information zu verfehenden, aus der Zahl ver hiefigen Sachwalter Zuftiz-Räthe 
Heingmann, Keller II., Friedrich Keller oder Wilhelmi zu mählenden Bevollmäd- 
tigten zu erfcheinen, und fih über ven Inhalt der Klage vernehmen zu laffen. 

Erſcheint die Verflagte nicht, fo wird fie der in der Klage vorgetragenen Thatfachen 
in contumaciam für gefländig erachtet, und wird, was hiernad edit, erfannt werden. 
Hamm den 16. Dezember 1847. Deputation des Königl. Oberlandesgerichts 
für Ehefachen 1. Inftanz: Wever. 


(=, 19.) Depefital-Gefchäfte zu Hamm. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Gerichtseingefeffenen gebracht, daß im Jahre 1848 
an folgenden Tagen: am 10. und 24. Januar; am 7. und 21. Februar; am 6. und 20. 
März; am 3, und 17. April; am 1. und 22. Mat; am 5. und 19. Juni; am 3, und 17. 
Juli; am 7. und 21. Ausufl; am 4. und 18, September; am 2. und 23. Dftober; am 6. 
und 20. November; am 4. und 18 Dezember, jedesmal Vormittags 10 Uhr, die Depofl- 
tal-Gefchäfte des unterzeichneten Dberlandesgerichts vorgenommen. werden und Gelver in 
das Depofitorium eingezahlt werden können, diefe jevod in der Regel vor der Einzahlung 
offerirt werben müffen. 

Hamm den 24. Dezember 1847. Königl. Dberlandesgerigt: Lent. 


(Mr. 11.) Antertiltion. 

Dur Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 2. Oktober diejes Jahrs ift der 
zu Barmen wohnhafte Bergeleve Hugo Klingholz für unfähig erklärt. worden, feiner 
Perfon und feinem Vermögen vorzufiehen, was ih zur Kenntniß der Herren Notarien meis 
nes Amtsbezirks bringe, um die Vorſchrift des Art. 501 B. ©. B. fomwie des $. 18 der 
Not. Drdg. zu erfüllen. 

- Elberfeld den 29. Dezember 1847. Der Ober-Prokurator: v. Köfterig. 


(Nr. 12.) Dienftentfetung eines Gerichtsvollziehers. 

Der Gerichtsvollzieher Eonrad Banniza zu Lennep iſt durch das in der Appellationd« 
Inftanz beftätigte Disciplinar⸗Urtheil des hiefigen Königl. Landgerihts vom 11. Mai d. J. 
feines Dienftes entfegt worden. 

Elberfeld den 29. Dezember 1847. Der Dber-Profurator: v. Köfterig. 

(Nr. 13.) Depot der Urkunden bes Notars Cuftodis, früher in Solingen. 

Nachdem der in den Landgerichtsbezirf von Aachen verfegte Königl. Notar Cuſtodis, 
den von Wald nad Solingen verfegten Königl. Notar Dahmen als definitiven Verwah⸗ 
reg feiner und feiner Amtsvorgänger Urkunden bezeichnet hat, wird diefes hierdurch zur 


Kenntniß des Publitums gebragt. ; 
Elberfeld den 31. Dezember 1847. Der Ober:Profurator: v. Köfterig. 





(Mr. 14.) Loves: Urkunde. 
Die Urkunde über den Tod. des als Eorporal des erfien Regiments der Fremdenlegion 


im Militair-Hospital zu Moftagenem (Algerien) verfiorbenen Friedrich Deitzſchold, an 
geblich geboren am 1. Auguft 1816 zu Langenberg, ift zu meinen Akten reponirt worden, 
weil weder der wirflihe Geburtsort des ꝛc. Deitzſchöld. noch fein letzter Aufenthalte: 
oder Wohnort auf dieffeitigem Gebiete zu ermitteln gewefen if. 
Eiberfelo den 3. Januar 1848. Der DOber-Profurator: v. Köfterig. 


—. 


— —— 


5 
(Me. 15.) Landbeſchaͤlung im Jahre 1848. 

Den Pferdezüchtern des Düſſeldorfer Regierungsbezirks gebe ich nachftehend eine Nach— 
meifung der Stationen, welde in diefem Iabre mit Königl: Rheinifhen Landbeſchälern be- 
fegt werden, ferner der Zage, an welchen die Hengfte dafelbf, wenn es die Witterung er» 
Taubt, eintreffen werden. Die Bedeckung der Stuten beginnt 2 Tage nach der Ankunft der 
Beſchaͤler auf den Stationen. 





7 - PRamen Ankunft Unzapi Anfan 
der Kreis. der Heng⸗ der dder Bedeckung 
& Beihäl-Stationen. fte daſelbſt. Hengſte daſelbſt. 
U Mälbhauſen. Kempen 12. Febr.| 2 15. Febr. 
2| Götterswiderhamm . . Duisburg 14. 2 J— 
31 Mendorftft desgleichen BEE 2 18. 
Bi 2. . + Düffelvorf 12.. ” 2 15.0 
SBEDEEREN ._: . +. . Neuß J —— 2 15. " 
6 Winterswid . . . » Geldern 2; 0 2 6. nu 
Be ee Eleve 4, 2 7; 7 
8 Grevenbroid.. . - - Grevenbroich 12. » 2 — — 
9 Widrath . .. desgleichen I — 3 +1. Januar; 
Widrath den 2. Januar 1848. Der Geftüt-Inipeftor: Schale. 





Siherhbeitd-Polizei. 
(Nr. 16.) Erledigter Stedbrief. . 
Der unterm 9. November c. gegen den Haufirer Peter Joſeph Paffen aus Merk» 


ſtein erlaſſene Stedbrief wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 


Köln ven 29. Dezember 1847. Der Königl. Ober⸗Prokurator: Zweiffel. 
(Nr. 17.) , Stedbrief. 

Der hierunten näher fignalifirte Friedrich Auguft Arenhold (oder Gläfer) Chorfän- 
ger, aus Hannover, ift eines Diebftahls dringend verdächtig und hat fih auf flüchtigen Fuß 
gefeßt. Ich erſuche daher alle Polizeibehörvden, auf denfelben ein wachſames Auge zu haben, 
ihn, wenn er betroffen werden follte, anhalten und mir vorführen zu laſſen, auch die ges 
fiohlene roth und ſchwarz geblümte wollene Tiſchdecke, wenn er noch in deren Befiß fein 
follte, in Befchlag zu nehmen, und mir zu überfenden. 

Köln ven 31. Dezember 1847 Der Königl. Ober-Profurator: Zweifel. 

Signalement. 

Alter 22 Jahre; Größe 6 Fuß; Statur fchlanf; Haare braun; Stirne frei; Augen und 
Augenbraunen braun; Naje ſtark; Mund mittel; Zähne gut; Kinn oval; Geſicht voll; Ges 
fihtsfarbe gefund. 

(Nr. 1%.) Stedbrirfe. . 
Die in dem nachſtehenden Verzeichniffe aufgeführten Perfonen haben fih theils ver 
egen fie eingeleiteten Unterfuhung, theils ver Vollftredung ver über fie verhängten Ges 
Pangnißftrafen durch die Flucht entzogen, und u ih, deshalb fämmtliche Polizeibehörs 
den, auf diefelben zu waden, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu 
Taffen. Cleve, ven 5. Januar 1848. Der Königl. Ober-Prokurator: Wever. - 


= 
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BVerzeichniß der flühtigen Berbreder. 





Der Berurtheilten resp. 


* Beſchuldigten 
&|l' Namen und i 
Bornamen Wohnort. 


7 Driever, Peter, Bank: 


Ackersknecht 


2 Röfter, Franz, auch Elſen 
Wildſchutz ge: 


nannt 

3 Reykers Peter, Kevelaer 
Zimmermann 

4Bienbeck, Wilhelm Hüls 


5 Hendricks, Anton, Sersogenbufg 


Schufter (Holland) 
6 Terborft, Alexan⸗ Cleve 
der, Säufterge-! 
felle 
7Rubl, Peter Dtterfum 
. 8iSteiner, Johanna, Iſſum 
Dienſtmagd 
. Rolf, Earl Lud⸗Cöln 
wig, Zimmerge-) 
felle 
10 Zeelen, Gerhard, Benrad 
Ackerknecht 
11Jauſen, Johann Keeken 


12!Holtermann, Ar⸗Wyler 
nold, ohne Gewerb 

13 Hendricks, Gertru⸗ Weeze 
de, Dienſtmagd 

14 Strucker, Anna Oedt 

Gertr., Dienſt— 

magd 

Hubert, Beruhard, Rheidt 

| Tageloͤhner 

16 Gerritzen, Lam⸗ Wardhauſen 

bert, Tagelöhner 

17 Schweers, Joh. IKanten 

18 Kremers, Leon» Hüulhover⸗ 
hard Schuſter⸗drieſch 
gejelle 


1 


a 









Vergeben Datum 
oder des 
Verbrechen. Urtheils. Strafe. 


13. Febr 1843 Zaahr Zuchthaus 
ſtrafe, Polizeis - 


aualif. Diebfiapt 


Aufſicht. 
Diebſtahl und Eins |10. Juli 1343 2JabhreGefäng⸗ 
ſchwaͤrzung nißſtrafe. 


thätliche Widerſetz⸗ 25. März 1844 3 Jahre. 
lichkeit und woͤrili⸗ 
he Beleidigung 

Mißhandlung u. Ver⸗21. Novbr. 18441 Monat. 


wundung 
Diebſtahl In Unterſuchung. 

vv. bo; 
ri do. 
Diebftahl do, 
Landftreichereitu. Dasi1T. Zuli 1844 8 Tage fubfid. 
jeftätöbeleivigung 
Mißhandlung 17. April 1845 17 Tage ſubſid. 
Verfihleppung ges In Unterſuchung. 
pfaͤndeter Gegen⸗ 
ſtãnde 
qualif. Diebſtahl do. 
Diebſtahl do. 

do. do. 
Einſchwaͤrzung 29. Dez. 18460 129 Tage. 
Diebſtahl | In Unterfuhung. 
Faͤlſchung v. Wechſeln do. 
Hausdiebſtahl do. 
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(Nr. 19.) Stedbrief⸗ | | 
Der Schloſſergeſelle Wilhelm Falkenberg, 26 Jahre alt, geboren zu Köln und zulegt daſelbſt 
Thieboldsgaſſe Nr. 53 wohnhaft, welcher dur Urtheil des‘ Anklage-Senats des Rheini- 
ſchen Appellations-Gerihtshofes hierfelbft vom 21. Dtober v. J. wegen freimilliger. Dis 
bandfung ıc. vor den biefigen Königl. Affifenhof verwieſen if, befindet fih auf flüchtigem 
Fuße. Unter ee deffen Signalements erfuche ich die betreffenden Polizei-Dffizian- 
ten, auf den ꝛe. Falkenberg zu vigiliren, ihr im Betretungsfalle zu verbaften und mir 
vorführen zu laffen. 5 

Köln den 4. Januar 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Zweiffel. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare und Augen braun; Nafe und Mund gemwöhnlih; Kinn 
oval; Geftalt fhlanf.- 

Befondere Rennzeihen: ſchielt mit dem rechten Auge. 
BED IC )T17 A121) 2 
: Der unterm 13. Dezember 1847 gegen den 16jährigen Jakob Müller aus Köln er» 
loffene Stedbrief wird hiermit als erledigt ig eg 

Köln den 4. Januar 1848, er Königl. Dber-Profurator: Zweiffel. 

Mr. 91.) Gtedbrief. 

Der unten näher fignalifirte Rudolph Krauſe aus Mariawerder, hat fich der gegen 
ihn wegen Fälfhung resp. miffentlihen Gebrauchs eines verfälfgten Militatrführungs- 
Atteftes eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 
« Sämmtlihe Behörven erſuche ih, auf den x. Krauſe zu wachen, ihn im Betretungs- 
falle zu verhaften und mir vorzuführen. | 
Hagen den 30. Dezember 1847. 
- Der Ynftruftionsrigter, Landgerichtsrath: de Syo. 
ignalement. 
Namen Rudolph Kraufe; Geburtsort Mariawerder; Gewerbe Bergmann; Größe 

5 Fuß 4] Zell; Haare blond; Augenbraunen blond; Nafe gewöhnlich; Kinn rund; Stirne 

bo; Augen blau; Mund gewöhnlich; Gefiht oval; Statur mittel. 
Beſondere Kennzeichen: feine. 


(Nr. 22.) Diebftahl zu Elberfeld, 

Am 21. d. M. ift bierfelbft ein grau melirter Tuchmantel mit ſchwarzem — 
ſchwarzem Orleansfutter und ſchwarzen mit Seide überſponnenen Knöpfen, ſodann mit Ta- 
fchen auf beiden Seiten und mit Aermelauffchlägen welche zum herunterſchlagen eingerichtet 
find, geftoplen worden. 

er über deſſen Verbleib oder über die Perſon des unbekannten Diebes Auskunft ers 
theilen fann, wolle fi melven, | 

‚Elberfeld den 31. Dezember 1847, Der Ober Profurator: v. Köſteritz. 
Mr. 23.) Diebflahl zu Wermelskirchen. 

Am 30. v. M. Abends, find zu Wermelskirchen drei zinnerne Raffeefannen geftohlen 
worden. Zwei derfelben umfaffen für 6—8 Perfonen Kaffee, fine mit drei Füßen mit 
fchwarzen hölzernen Knöpfen verfehen und entweder im Dedel oder am Boven mit den ein- 
gepreßten Buchſtaben St. KR. gezeichnet. Die dritte iſt etwas Heiner mit einem runden Fuße, 
defien unterer Theil von ſchwarzem Holze, verfehen und auf der Nüdfeite mit dem Buch» 
flaben F, R. bezeichnet. 
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Wer über den Verbleib derſelben oder den Dieb Auskunft geben Kann, wird aufgefor- 
bert, fi zu melven. = 
Elberfeld ven 3. Januar 1848. Der Ober-Profurator: v. Köfteris. 


Derfonal:Chronik, 


(Nr. 24.) Des Königs Majeftät haben Allergnädigft geruht dem Oberforftmeifter von 
Mülmann die erbetene Verfegung in den Ruheſtand, unter Beilegung der reglementsmä—⸗ 
Bigen Penfton für fünfzig Dienftjahre zu bewilligen; und demfelben zugleih den rothen Ad» 
ler-Orden 3ter Klaffe mit der Schleife verliehen. 


(Mr, 25.) Der Negierungs-Affefor Linhoff it zur Königlichen Regierung zu Gumbinnen 
verfeßt worden. 


(Nr. 26) Der bisherige Lehrer an der Schule im Heidt, Gemeinde Barmen, Earl Dall 


meier ift zum Lehrer an ver evangelifch-lutherifchen Elementarjchule im Werth berufen und 
ernannt worden, 


Mr, 27.) Der Schulamts-Eandivat Julius Schoeler aus Schermbed ift proviſoriſch als 
Lehrer an der Schule des Bezirkes Mittelbauerfhaft, Gemeinde Hiesfeld. ernannt worden. 


tr. 28.) Perfonal»Chronit 
bei dem Königl. Landgerichte zu Cleve pro Il. Semefter 1847. 

1) der Landgerichts-Affeffor Shmig ift zum Rath beim Landgerichte in Cöln ernannt; 

2) der Landgerichtsfefretair Digel ift an das Landgericht in Düffelvorf verfegt; 

3) der Gerichtsſchreiber Shmig zu M. Gladbach ift zum Landgerichtsfefretair in 
Eleve ernannt; 

4) der Auskultator von Auer ift zum Referendar ernannt; 

5) der Auskultator Aus'm Werth ift von Cöln nach Cleve verſetzt; 

6) die Ausfultatoren Collmann und Kamp find von Cöln an das hiefige Lands 
gericht verfegt; 

7) die Rechtscandidaten von der Mofel und van den Boſch find als Auskfultato- 
rei verpflichtet; 

8) der Notar von Daniels zu Gelvern ift nach Jülich verfegt; 

9) der Notariats-Tandivat Franour ift zum Notar in Gelvern ernannt; 

10) der Notar Eifenhuth zu Uedem ift nad Cornely-Münfter verfegt; 

11) der Notariats-Candidat Diederich ift zum Notar in Uedem ernannt; 

12) der zweite Ergänzungsrichter des Friedensgerichtsbezirks Lobberih, Bürgermeifter 
Hoenen zu Grefrath, ift Be 

13) an veffen Stelle ift der Med. Dr. Schieffer dafelbft ernannt; 

14) der Gerichtsfchreiber Scheuer iſt von Wachtendonk nad Lebach verfegt; 

15) der Gerichtsfhreiber-Sandivat, Auskultator Rosbad iſt zum Friedensgerichts— 
fchreiber in Wachtendonk ernannt. 

Cleve ven 3. Januar 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Wever. 





Amtöblatt 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 2.  Düffeldorf, Montag, den 17. Sanur 1848, 











(Nr. 29.) Befanntmatung. I. S. V. Nr. 60. 

In Berfolg der Bekanntmachung vom 23. September d. J. (Amtsblatt Nr. 62 pro 
1847) bringen wir hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß in Stelle des bisherigen Buch— 
halterei-Affiftenten Prüfer, ver Bankbuhhalter Teendler zum zweiten Vorſtandsbeam— 
ten der Königl Banf:Kommandite in Elberfeld ernannt und ihm gemeinfchaftlih mit, tem 
erften Borftandsbeamten, dem Banf:Agenten Uhde, die Berwaltung der Banf-Kommandite 
übertragen worden ift, daher beiver Unterfpriften bei den Ausfertigungen der Bank-Kom— 

mandite erforderlich find. . 
. Berlin den 31. Dezember 1847. 
; Königl. Preuß, Haupt-Banf-Direftorium. 
gez von Lampredt. itt. Reichenbach. Meyen. Schmidt, 


(Nr. 30) Anſtellung Verſorgungsberechtigter Militains als Poſtunterbediente. 

Die Notirung der verſorgungsberechtigten Militairs bis zum Feldwebel (Wachtmeiſter) 
aufwärts zur Anftellung als Poſtunterbediente und Die Ueberweiſung der notirten Erpec- 
tanten an die Poftanftalten, Behufs der —— oder interimiſtiſchen Beſchäftigung, iſt 
vom 1. Februar 1848 ab für Ten Regierungsbezirk Düſſeldorf dem Ober-Poſtamte in Düf- 
felvorf übertragen worden. 

Hiernad haben vie verforgungsberedhtigten Militaire, welche in dem Negierungsbezirke 
Düffeltorf wohnen, und als Poftunterbediente angeftellt zu werden: wünfchen, fih vom 1. Fe— 
bruar 1848 ab nicht mehr an das General-Poftamt, fondern an das Dber-Poftamt in Düf- 
felvorf zu wenden. Die bereits notirten Expectanten, melde in dem Regierungsbezirfe 
Düffelvorf wohnen, find tem Dber-Poftamte in Düffeldorf ebenfalls zugemiefen worden. 

Auch alle übrigen Geſuche der Erpertanten, welche deren Fünftige Anflellung betreffen 
oder zum Zweck haben, find für den Regierungsbezirf Düſſeldorf an das Dber-Poftamt in 
Düffelvorf und nit mehr an das General-Poſtamt zu richten. 

Berlin den 3. Januar 1848. General» Poftamt. 


-— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 31.) a Stäbte-Ordnung in der Stadt Mülheim ajd. Ruhr betr. 1. 8. 1. a. 
. r 1 


1 
Mit der am 23. Dezember 1847 erfolgten nl ‚des Magiftrats ift die Einfüh— 
rung der revidirten Städte- Ordnung vom 17. März 1831 in der Start Mülheim ajd Ruhr 
vollendet. Düffelvorf den 31. Dezember 1847. 


10 


(Nr. 32) Nachweiſe der Gefhen?e und Vermächtniſſe zu Kirchen: und Echulsmeden pro IV. Quar⸗ 
tal 1847. & 8. V. Pr. 61. ‘ 











Schenkung 
Kreis. "ober An 
Dermädcktniß: 
1, Eleve Des verſt. Pfarrersivie Path. Kirche zu Hom⸗ 
Anton Franz Swerg merfum 
eirca 21 Morgen Lände— 
teien zum Werthe von 
I. Duis- Eines nicht genannt;die kath. Pfarrkirche zu 
burg ſein wellenden Steele 
desgl. dieſelbe 
M. Duſſel⸗ Des verſt. Rentners die evangeliſche Gemeine 
dorf Engelbert Betten . |zu Medenbag 
Einer ungenannt ſein den kath. —— — zu 
wollenden Münvelheim 
Des Ackerwirths An-|vie kath, Kirche zu Itter 
ton Zander 
IV, Elber⸗ Der zu Barmen serft.\die Fath. Kirche zu Elber— 
feld Floſer eiſtlichen Joh. feld 


Cath. Potters 
Des verſt. Kupfer⸗ die bergiſche Bibelgefell- 


— Pet. Joh. ſchaft 
Oberla 
Deſſelben Ye ⸗ Miſſionsge⸗ 


Der verſt. Wwe. Joh. * Mean Beneii 

Heinr, Altwig, Cath. zu Unterbarmen 

Eliſab. geb. Fuhr 3 
c) 


Des Pfarrers Emilivie ewang. lutheriſche Ge- 
Mohn, und des Pre⸗ meine zu Heiligenhaus 
bigtamts-Candivaten 

Wilibald Mohn 

Der Frau Sib. Ger⸗ſdie Fath. Kirche zu Mett- 
trup Kirt orfgeb. Büi-imann 


fer 
V. Geldern Eines Ungenannten Fath. Kirche zu Rhein- 
erg 











Betrag. | Zweck: 
hir, Sur, Pf. 
Stiftung zweier Annie 
‚verfarien und zweier 
'Hodämter. 
475 Bu 
| „Erweiterung der Kirche. 
8 
251 — — 


desgl. 
Verbeſſerung des Pfarr⸗ 
153125] 5 einkommens. 
Stiftung von 4 Anni— 
476| 4 — verſarien und 1 Leſe— 
meſſe. 
Stiftung eines Yahrs 
30) — — gedaͤchtniſſes. 


Beſchaffung einer neuen 
307120) Orgel. 





Verbeſſerung des Fonds. 

100 —|— 

desgl. 

100 —|— 

200, — | — Für die Waifenanftalt; 
200; — — das Armen⸗Verpfle⸗ 
gungshaus; 

200 — zur Fundiekng einer 
— — 
ſtalt 
Verbeſſerungdes Pfarr⸗ 
gehaltes. 

200 —|— 

Stiftung eines Anni» 
50° —|— iverfars. 

Stiftung eines Anni» 
1009| — — \verfars und dreier ftil- 





(fen Meffen. 








Schenkung 
Kreis, oder = An Betrag. Zweck: 
Vermächtniß: Thir. Sar.Pf· 


V.Geldern Des PfarrersLäskens die kath. Kirche zu Wemb Verbeſſerung des Rir- 


zu Winnefendonf 323| 2 5chenfonds. 
Eines Ungenannten die kath. Kirche zu Rhein— Stiftung eines Anni— 
erg 100—— lverſars. * 

Der verſt. Ehefrau |vie kath. Kirche zu Strae— Stiftung von Seelen» 
Maria Sib. Eornes/fen 1 Stüd Aderland, groß meffen. 
liſſen 2 Morgen36 Ruth. 90 Fuß 

miteinem Reinertragevon] 8:24) 6 
fhlägers Pet. Joh. melskirchen chenfouds. 
Oborlach 100 — 


vi. Neuß Des zu Aachen verſt. die kath. Kirche zu Glehn 


Die eine Hälfte zur Ab» 
Pfarrers Zoh. Pet den Ueberſchuß feiner Nach: 


VLLennep Des verſt. Kupfersivie evang. Kirche zu Wer: | Verbefferung des Kir⸗ 
| lefung von Meffen, die 


Fifeler faffenfhaftim Betragevon] 265) 7 6lanvere zur Vertheifung 
unter die Armen. 
Der Gefhwifter Pütz die kath. Kirche zu Haden- Stiftung zweier Anni» 
broich a) 110 — — verſarien. 
b) 100|—|— Berftärfung des Früh: 
meffenfonds, 
Des verſtorb. Ackerers die kath. Kirche zu Nettes: Stiftung eines Anni- 
Peter Schumacher heim 50) verſars 
wir. So⸗Der verſt. Web. Joh. die lutheriſche Gemeine im Verbeſſerung des Kir— 
fingen Chriſt. Herbft Eliſab. Reusrath chenfonds. 
geb. Barth 150 — 


Düſſeldorf ven 3. Januar 1848. 


‚Mr: 3 BVermähtniffe und Schenkungen an bie Armen im 4. Quartal 1847. 1.5.11. a: Ar, 277. 
In dem legten Viertel des vorigen Jahres find den Armen des hiefigen Regierungs- 
Bezirks folgende Bermädtniffe und Schenkungen zugewendet worden: j ; 
— 1) von dem zu Hommerſum verſtorbenen Subilar-Priefer Anton Franz Swertz dem 
Fatholifhen Kirchenvorftande dafelbft ein Betrag von 300 Thlr. mit der Beftim- 
mung, daß die jährlichen Zinfen davon zum Beften der Franken Armen bortiger 
»Bemeinde verwendet, werden follen ; 

2) von der zu Erefeld verftörbenen Wittwe Chriſtiane Dietz geborne Hilfriſch, 
mittelft Teſtaments vom 10. April 1847 den Armen der evangeliſchen Gemeinde 
zu Grefeld, ihre ganze zu 105 Rth. 1 Sgr. abgeſchätzte Nachlaſſenſchaft; und 

3) von der zu Fifcheln verftorbenen Anna Barbara Grafſchafts, mittelft Teſta— 

ments vom 20. Mai 1823 den dortigen Armen ein Legat von 100 Rth., deſſen 
Zinfen zur Anſchaffung von Schulbüdhern für arıne Kinder verwendet werden follen. 
Düffelvorf ven 3. Januar 1848, | 
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(Nr. 34.) Den Vermißten Shufter W. Haarbdt betr. 1. $. II. b. Nr. 16089. . 

Unfere, den vermißten Schufter Wilhelm Haardt aus Mülheim ad. Ruhr betreffenve 
Bekanntmahung vor 24. November pr. (Amtsblatt Nr. 75)_wird als erledigt, hiermit 
zurüdgenommen. Düffelvorf den 5. Januar 1848. 


(Nr. 35.) Miederlegung einer Agentur betr. I. 5. Hi. b. Mr. 16000. 

Der Pofl-Erpediteur Friedrih Wilfelm Küpper zn Wermelefirhen hat die bisher 
von ihm geführte Agentyr der vaterländifhen Feuer-VerfiherungsGefellfhaft zu Elberfeld 
niedergelegt. Düffelvorf den 5. Januar 1848. . 


(Ne. 36.) Agentur des Carl Hamm in Bierfen. I. Ss. U. b Nr. 16150. 
Der Carl Hamm zu Vierffen ift als Agent der Leipziger Feuer-Berfiherungs-Gefell- 
fhaft ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. - 
Düffelvorf den 5. Januar 1848. 


(Nr. 37.: Agentur bed Johann Gerhard Thompffen. I. 8. I. b. Nr. 27. 
Der Johann Gerhard Thomaffen zu Lanf ift zum Agenten der Kölnifhen Feuers 
Berfiherungs-Gefelfpaft ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf ven 7. Januar 1848. 


(Nr, 38) MNiederlegung einer Agenter. I. S. II. b. Nr. 16153. 

Die Herren Zanders und Comp. zu Duisburg haben die bieher von ihnen geführte 

Agentur der Lebens-Berfiherungs-Bank zu Gotha niedergelegt. 
Düſſeldorf den 5. Januar 1848. 
(NR. 30.) Gtedbricf. 

Der unten fignalifirte Häusling Ludwig Nowack aus Bensberg, welcher wegen Land- 
ſtreicherei in der Provinzial-Arbeitsanftalt zu. Braumeiler in Verhaft geweſen, iſt am 27. 
Dezember pr. Abends mittelft Ueberfteigens der Anftaltd-Ringmaner entwichen. 

Sämmtliche Eivil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben —* wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die genannte Anſtalt abliefern zu 
laſſen. Düſſeldorf den 5. Januar 1848. 

Signalement. 

Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Religion evangeliſch; gewöhnlicher Aufenthalt 
Köln; Gewerbe Tagelöhner und Seiler; Haare helblond; Stirne rund; Augenbraunen blonp; 
Augen blau; Nafe lang und fpig; Mund mittel; Bart blond; Kinn rund; Geſichtsbildung 
oval. Befondere Kennzeichen: auf dem rechten Auge blind. 

Bekleidung : ein Hemd, eine grau tuchene Jade, eine leinene Jade, eine grau tuchene 
Hofe, ein blau und weiß Farrirtes Taſchentuch, ein blau und weiß dito Halstud; ein Paar 
wollene Strümpfe, ein Paar Schuhe, eine grau tuchene Müge. 

(Mr. 40.) Zurücknahme eines Stedbriefs. I. *. II. ». Nr. 15496. : 

Der von ung am 3. d. M. gegen den Häusling Robert Engelsberger aus Höhs 
ſcheid erlaffene Stedbrief (Amtsblatt Nr. 76 pag. 605) wird hiermit, als erledigt, zurüd- 
genommen. Düffelvorf den 16. Dezember 1847. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Rr. 41.) Stedbrief. Er 
Der im Laufe vor. Jahres dahier in Köln für den Königl. Militairdienft ausgehobene 


und vereidete Rekrut Heinrich Inche mich, gebürtig aus Brenf, im Kreife Mayen, Regie⸗ 


- 
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rungsbezirt Coblenz, hat ſich durch heimliche —— aus feinem Wohnorte Köln feiner 
Milttairpflicht entzogen, und ift deffen Aufenthaltsort bis jegt nicht zu ermitteln geweſen. 

Sämmtlide Eivil- und Militairbehörden werden erfucht, auf diefen Deferteur Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Kommando nad 
Köln abliefern zu laffen. 

Köln ven 7. Januar 1848. Könial. Commando der 15. Divifion. 

Signalement. 

Familiennamen: Inchemich; Vornamen: Heinrih; Geburtsort Brenf; Aufenthaltsort 
unbekannt; Religion Fatholifh; Alter 23 Jahre, geboren am 7. Auguft 1824; Größe fünf 
Fuß drei Zoll; Bi braun; Stirne hoch; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe groß; 
Mund did; Bart entſtehend; Zähne vollzählig; Kinn rund; Gefihtsbildung lang; Gefihts- 
farbe gefund; Geftalt ſchlank; Sprade deutſch. Befondere Kennzeichen: Feine, 


(Mr. a2.) Affifen au Düffeltorf. 
Königliher Rheinifher Appellationsg-Gerihtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnliden Affifen für den Bezirk des Königl. Landgerichtes zu 
Düffelvorf für das 1. Quartal des Yahres 1848 wird hiermit auf Montag den 6. März 
ar feftgefegt, und der Herr Appellations-Gerichtsrath Schlink zum Präfiventen verfel- 
en ernannt. 

Gegenmwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. General-Profurators in der 
gefeglichen Form befannt gemacht werben. 

Köln am Appellations-Gerichtshofe den 6. Januar 1848. 

Der Erfte Präfivent des Königl. Npeinifchen Appellations:Gerichtshofes. 
(gez) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair, Juſtizrath: Heimfoeth. 
(Nr. 43.) Aſſiſen zu Elberfeld. - 
Königlider Rheinifher Appellations-Gerihtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen für den Bezirk des Königl. Landgerichtes zu 
Elberfeld für das I. Quartal des Jahres 1848 wird hiermit auf Montag ven 14. Fe 
bruar 1848 feftgefegt, und der Herr Appellations-Gerichtsrath Goebel zum Präfiventen 
verjelben ernannt. 

Gegenwaͤrtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. General-Prokurators in der 
gefeglichen Form befannt gemacht werden. 

Köln am Appellations-Gerichtshofe den 6. Januar 1848. 

Der Erfte Präfivent des Könige. Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes. 
(gez.) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair, Juſtizrath: Heimfoerh, 
(Ar. 44.) Bablungs: Aufforderung. 

Im Berggegenbucde der Zeche Hohnſcheiderbank fteht der Kaufmann Earl Eilert in 
Werden zu 16 Kuren und Theodor Benedict Bedmann in Werden zu 34 Kuren bethei- 
ligt, eingetragen; anf denfelben haftet cine Zubuße von 30 Thlr. 10 Sgr. resp. 20 Sgr., 
welche an den Oberſchichtmeiſter Jaenigen in Werden binnen 3 Monaten zu bezahlen ift, 
widrigenfalls obige Rurantheile kaduzirt werden müffen. 

Die, ihrem jegigen Aufenthalte nah unbefannten "Debenten resp. deren Erben wer- 
den daher zur Zahlung aufgefordert. Br 

Eſſen den 26. Dezember 1847. 

Königl. Preuß, Effien-Werbenfhes Bergamt: Heinzmann. 
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(Nr. 45,) Geburte- Heiraths⸗ und Stirbefille der Diffidenten und Juden. — 
An die Stelle des verſtorbenen Land- und Stadtgerichts-Rath Fluhme tft ver Ober- 
Iandesgerichts-Affeffor Davidis zum Commiffar für die Beglaubigung der Geburten, Hei- 
rathen und Sterbefälle unter den Diffiventen, desgleichen unter ven eh für den Bezirk 
bes unterzeichneten Gerichts, ernannt worden. * 

Eſſen ven 4. Januar 1848. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: Kerſtein. 
(Rr. 46.) Ein Vermißter. - 

Am 24 Dezember vorigen Jahres hat ver Pofamentirer Heinrich Otten von La— 
tum feine Wohnung verlaffen, um Gefhäfte halber nach Uerdingen und Erefeld zu gehen. 
An beiden Drten ift derfelbe auch geweſen, und zulegt in Uerdingen gefehen worden, mo 
er gegen 11 Uhr fih aus einem Wirthshauſe entfernte, in welches er eingefehrt war. Seit— 
dem ift derfelbe fpurlos verſchwunden. | 

Da zu vermuthen ift, daß der Otten auf feinem Rüdwege verunglüdt ift, fo theile 
ih das Signalement deffelben nebft Angabe feiner Bekleidung mit dem Erſuchen mit, alle 
"Nachrichten über denfelben oder über das Auffinden der Leiche fogleih an mich gelangen zu 
laffen. Düffelvorf den 5. Januar 1848, Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Stur tz. 
Signalement. 

Alter 52 Fahre; Größe circa 5 Fuß; Haare blond; Stirne rund und Flein; Augen» 
braunen blond; Nafe mittelmäßig, etwas did; Mund ziemlich groß; Zähne volftändig ; Ba- 
cdenbart bis an die DOhrfpigen; Kinn rund; Geſicht aufgedunſen; Geſichtsfarbe etwas. röth- 
lich; Statur gefegt. 

Befondere Kennzeichen: eine Meine Glatze. 

Belleivung: ein Ueberrof von blauem Tuche mit gewebten Knöpfen, eine Wefte von 
— Tuche mit ſchwarzen gepreßten Blumen, eine Hoſe von blau grauem Tuche ohne 

tröpfe, Soden von hell und dunkelblauem Garne, lederne Schuhe mit Riemen, eine lei— 

nene Unterbofe, eine blau wollene geſtrickte Unterjade, ein ſchwarz feidenes Halstuch, ein 
Hemd, gezeichnet mit den Buchſtaben H..O., cine Kappe von Tuh mit ledernem Schirm. 


(Nr. 47.) Notariatö-Urfunvden. 

Die Urkunden des von Uedem verfeßten Notar Eifenhuth find auf deffen Antrag 
dem Notar Diederich zu Uedem 'vefinitiv übergeben worden. 

Eleve den 10. Januar 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Wever. 


Sicherheits-Polizei. 


(Nr. 49.) Stedbrief. 

Der hierunter näher fignafifirte Tagelöhner Eduard Röhrig aus Burg bei Lennep, iſt 
der Anfertigung eines falfchen Paſſes verdächtig. * 

Da fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, fo erſuchen wir ſämmtliche Militair-⸗ und Ci⸗ 
vilbehörden, denſelben im Betretungsfalle verhaften und uns vorführen zu laſſen. 

Hamm den 5. Januar 1848. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Signalement. 

Geburtsort Burg;. Aufenthaltsort unbefannt; Religion Tatholifh; geboren im Jahr 
1817; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirne frei; Augenbraunen blond; Augen blau; 
Nafe und Mund gewöhnlich; Zähne gut; Bart blond; Kinn rund; Gefiht voll; Gefihtsfarbe 
gefund; Statur gefegt. Befondere Kennzeihen: Bergiſcher Dialekt. 





* 
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(Nr. 49.) Stedbrief. 

Der nachftehend fignalifirte, wegen Diebftahls und wegen Theilnahme an den Bor: 
teilen einer verübten Unterfchlagung anvertraueten Gutes zu einer ‚einjährigen Zuchthaus— 
Strafe verurtheilte Handelsmann Benjamin Waag, hat fih der Vollziehung diefer Strafe 
dur die Flucht entzogen. Alle betreffende Behörden werden daher erſucht, auf benjelben 
„wachen und ihn im Betretungsfalle verhaften und uns vorführen zu laſſen. 

Hamm den 8. Januar 1848. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Signalement. 

Vor: und Zuname: Benjamin Waag; Geburtsort Solingen; Wohnort Iſerlohn; 
Stand» und Gewerbe Handelsmann; Religion jüvifh; Alter 43 Jahr; - Größe 5 Fuß 5 
Zoll 1 Strich; Haare ſchwarz; Stirne rund; Augenbraunen ſchwarz; Augen ſchwarz; Nofe 
did; Mund ordinair; Zähne defect; Bart fhwarz; Kinn rund; Gefihtsbilvung oval; Ge 
fihtsfarbe gefund; Geftalt mittler; fpricht hochdeutſch. Befondere Kennzeichen: Feine. 


(Mr. 50.) Erledigter Stedbrief. | 
Der unter dem 1. Dezember 1847 gegen die gewerblofe Catharina Welter aus Alf 
erlaffene Stedbrief wird als erledigt hiermit zurüdgenommen. 
Coblenz den 7, Januar 1848. Der Königl. Ober-Profarator: v. Runkel. 


(Nr. 51.) Diebftähle im Landgerichtäbezirt Elberfeld, 
Folgende Gegenftände find geftohlen worden: 

1) in der Naht vom 12. zum 13. v. M, zu Unterbarmen ein 9 — 10 Fuß langes 
fupfernes- Rohr von 4 — 5 Zoll Durchmeffer, eine Heine Spannfäge und ein Bohr. ' 

2) Am Abende des 23. v. M- zu Lennep: a. ein neuer ſchwarz tuchener Mantel vorne 
mit Rofafeide und der Hintertheil mit braunem Neffel gefüttert; b. ein Kleid von ſchwar⸗ 
zem Thibet; c. ein Kleid von Moufelin de laine grün und roth farrirt; d) 24 Ellen Lein- 
wand; e. ein Stück Gebild; f. ein ſchwarz tuchener Fradrod; g. ein brauner Manusober- 
rod; he neue graue Tuhhofe mit grauer Leinwand ganz gefüttert; i. eine grau tus 
chene e. 

3) Am 28. Dezember v. J. Abends auf dem Wege von Elberfeld nah Barmen von 
einem Karren: ein grau tuchener Fuhrmannsmantel, ein Paket Eigarren, in graue Leln- 
wand verpadt und gez. W. Nr. 5 und ein Brod, in weiß und blanes Papier verpadt. 

4) Am 31. d. M. Abends aus einem Haufe im Werth zu Barmen: a. ein Kiffen 
von Bardent, blau und weiß ſchmal geftreift, mit einem mweißen halbfeinenen Weberzuge 
verſehen, gej. P. K. 6; b. ein. dito von blau und weiß, breit geflreiftem Barchent mit 
einem ähnlichen Ueberzuge verfehen ud ebenfo gezeichnet; c. ein leinenes Betttuch, gez. P.K 7. 
und d. einc geftidte baummollene Bettdede von dunkelgelbem Kattun mit fhwarzen Blumen, 

Sollte Jemand über den Verbleib diefer Gegenftände oder die Diebe etwas anzugeben 
vermögen, fo erſuche ich denfelben fi zu melden. 

Iberfelo den 4. Januar 1848. Der Ober-Profurator: v. Röfterig. 
(Ne 52.) Diebflähle zu Barmen. 

Es find zu Barmen in der Naht vom 26. zum 27. v. M. ein grau angeftrichener 
. Schiebfarren, ohne Seitenbretter. In der Naht vom 28. zum 29.0. M. eine etwa 20 Fuß 
Lange, Eupferne sn angeftrigene Dadprinne, und in der Nacht vom 29. zum 30. d. M. 
ein etwa 12—14 Maaß haltenver, fupferner Keffel, oben weit und unten fpig, von beffen 
beiden Griffen, der eine abgebrocen, geftoblen worden. 

Sollte Jemand Wahrnehmungen gemacht haben, die zur Ermitielung diefer Gegen« 


- 
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fände oder der unbefannten Diche führen fünnten, fo erfuche ih mir oder der nächften Po— 
lizeibehörde davon Mittheilung zu machen. 


Elberfeld ven 6. Januar 1848, Der Ober-Profurator: v. Koͤſteritz. 


(Nr. 53.) Diebſtähle im Landgerichtsbezirke Eiberfeld. 
. Es find geftoplen worden: 

‘ 1. Am 30. v. M. aus einem Wohnhaufe zu Wermelsfirden: 1) 8 Stüd leinene Bett 
tücher, roth gezeichnet F. B.; 2) 12 Mannshemde, roth gezeichnet F. B.; 3) 7 Frauen» 
hemde theil® gez. K. B. und teils K. H.; 4) 12 Kinderbemde thelld gez. W. B., theile 
"F. B., theild RB. B. und theil3 J. B.; 5) 10 Handtücher von Gebild, ge}. F. B.; 6) ein 
Korallen-Halsfhmud ; 7) ein blauleinener Kittel mit fhmwarzer Schnur eingefaßt und ges 
ftidt, rechts mit einer Taſche derſehen; 8) 4 Windeln ohne Zeichen; 9) eine blaufeinene 
Schürze mit blau und weißer Schnur; 10) 4 fiamoifene Schürzen von verfihiedenen Far 
ben; 11) 6 Fattunene Tücher desgl.; 12 4 wollene braun und ſchwarze Tüder von mitt 
ler Größe; 13) ein blau und gelber Kleiverfragen; 14) 11 baummollene Kiffenüberzüge 
von weiß und blauer — 15) ein kleines, braun und blau eingefaßtes Schachtelchen von 
- Pappvedel; 16) ein Paar braunfeidene Hanpfchuhe; 17) zwei feinene Tiſchtücher (Gebild) 
9— gezeichnet F. B.; 18) 2 Stücke weiß leinene geſtrickte Spitzen, etwa 13 Elle lang; 
19) 2 dito von weißer Baumwolle; 20) 3 weiße neſſelne Taſchentücher; 21) eine Ser— 
viette von Gebild, roth gez F. B.; 22) ein großes wollenes, ſchwarzes Umfchlagetuh mit 
Franzen; 23) 12 bis 14 weiße Frauen Nahtmügen ohne Zeichen. 

„Rn Am 5 d. M., Morgens gegen 8 Uhr, sus einem Fabrifgebäuve am Neuenteich 
hierſelbſt: 60 Ellen Weftenftoff mit braunem Grunde, weißen und blauen Streifen und 
grün und roth geblümt. 

Ih fordere Jedermann, dem etwas über den Verbleib diefer Gegenftände oder bie 
Diebe befannt fein möchte auf, davon baldigſt Anzeige zu machen. 

Elberfeld den. 6. Januar 1848. Der Ober: Profurator: v. Köfterip. 
(Nr. 54.) Diebftahl bei Geldern. , 

Zu der Naht vom 6.—7. Januar c, find aus der Wohnung der Wittwe VBerheyen, 
an der Ehauffee zwifchen Geldern und Kevelaer, mittelt Einbruchs und Cinfteigens eine 
filberne zweigehäufige Tafhenuhr und eine kurze Pfeife geftohlen worden. Die Zeiger der 
Uhr waren von Kupfer, die Ziffern römiſch, die Halsfette von braunem Zeug mit Fupfers 
-nen Ringen und einem Scloffe in Form zweier Hände, im Gehäufe befanden fi in der 
Nähe der Schließfever 2 Feine Riffe. Das Rohr und der Abguß der Pfeife maren von 
Horn, der Kopf von Porzellan mit einer Landcharte bemalt und einem Stedvedel mit 
Kettchen von Neufilber verfehen. Wer über ven Dieb oder den Verbleib der geftoblenen 
Sachen Auskunft zu geben vermag, wird erſucht, foldhe mir oder der nächſten Polizeis . 
behörde zu erftatten. 

Cleve den 10. Januar 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Wever. 


— — — — 


Perſonal-Chronik. | 
Mr. 55.) Der Herr Bifhof von Münfter Dr. Johann Georg Müller hat nah flattge- 
fundener Ynthronifation am 22. Dezember v. J. fein Amt angetreten. 


(Nr. 56.) Der Butsbefiger Joſeph von der Straeten ift zum Bürgermeifter der Bürs 
germeifterei Hardt im Kreiſe Gladbach ernannt worden. 





Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 3. Düſſeldorf, Freitag, den A. Satuar 1848. 
Verordnungen und Bekanntmahungen der Königl. Regierung. 


(Rr. 57.) Beſchwörung Ärztliher Gutachten. 1. $. U. b. Nr. 13. 

Aus BVeranlaffung der Beſchwerde eines Kreis-Phyfikus, welcher von einem Gericht 
iur Beeivigung feines in einem Civil⸗Prozeß abgegebenen Gutachtens aufgefordert mar, 
ft die Frage näher erörtert worden, ob in Gemäßhelt ver Vorſchrift des $. 84 des An 
hangs zur allgemeinen Gerichtsordnung, wonach 

auch öffentliche Beamte, welche in Prozeſſen als Sachverſtändige vernommen wer⸗ 
den, die von ihnen abgegebenen Gutachten beſchwören müſſen, wenn fie nicht ein 
für allemal als Sachverſtaͤndige vereidet find, 
die Kreis⸗Phyſiker angehalten werden Lönnen, die von ihnen in Civil⸗Prozeſſen abgegebe- 
nen ärztlihen Gutachten zu beſchwören? . 

Der Herr Juſtiz ⸗Miniſter Uhden, mit welhem deshalb fommunizirt worden, hat ſich 
damit einverftanden erklärt, daß diejenigen Kreis-Phyfifer, welche den ältern, durd die Ver- 
fügung vom 28. Dftober 1815 ——— Dienſteid geleiſtet haben, mit Rückficht auf vie, 
ausdruͤcklich auch die nah Vorſchrift der allgemeinen Gerichtsordnung abzugebenden Gut— 
achten umfaſſende Norm dieſes Eides nicht verpflichtet ſeyen, die von ihnen in Civil⸗Pro⸗ 
zeſſen abgegebenen Gutachten zu beſchwören, daß dagegen dieſe Verpflichtung allen denjeni⸗ 
gen Kreis⸗Phyſikern obliege, welche den durch die Allerhöchſte Orbre vom 5. November 
1833 (G. ©. ©. 291) vorgeſchriebenen allgemeinen Dienſteid abgeleiſtet haben. 

Hiernach wird es, um eine Vervielfältigung der Eide möglichft zu vermeiden, zweck⸗ 
mäßig feyn, den nen anzuftellenden Kreis-Ppyfifern bei der Abnahme des Dienſteides unter 
Dinweilung auf den angeführten $. 84 des Anhangs zur Allgemeinen Gerihts-Orpnung 
n empfehlen, fi bei der betreffenden Gerihtsbehörde zugleih eih für allemal als Sachver— 

Andige vereiden und fi hierüber Behufs des erforderlichen Ausweiſes in vorfommenden 
Fällen eine —— etwa in Form einer beglaubten Abſchrift des Vereidigungs-Pro⸗ 
tofols, ertheilen zu laffen. 

Die Königl. Regierung wird veranlaft, demgemäß bei ver Vereidigung der Kreis⸗Phy⸗ 
ſiker zzu verfahren. 

Die bereits angeſtellten und nach Vorſchrift der Allerhöchſten Ordre vom 5. November 
1833 auf ihr Amt verpflichteten Kreis-Phyſiker werden es abwarten können, ob fie zur 
Beeidigung der von ihnen in Civil-Prozeflen abzugebenden Gutachten werden aufgefordert 
werden, und bann zu erwägen haben, ob fie fih zugleich ein für allemal als Gadverflän, 
bige wollen —— Verfa P 

Für den , „ dieſer Verfügung ungeachtet, von denjenigen Kreis— ern, wel 
ten dur die Verfügung vom 28. Oktober 1815 eingeführten Dienfieid — haben, — 
beſondere Beeidigung ihrer Gutachten in Eivil-Prozefien ſollte verlangt werden, wird 
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bemerkt, daß die etmanigen Befhwerben über ein ſolches Anfinnen der Gerichte nad der 
Anfiht des Herrn Yuftiz-Minifters.in Gemäßheit des F. 35 ver Verordnung über das Ber, 
fahren in Eivil-Prozeffen vom 21. Full 1846.08. ©. ©. 291 ff.) bei den Gerichten der 
höheren Inftanzen anzubringen, find. 
— an dieſen Grundſaͤtzen iR quch/ in Betreff der übrigen KreigMedjzigel-Benmpen zu 
abren. 
Die Königl. ——— hat dieſe Verfügung durch das Amtsblatt bekannt zu machen. 
Berlin den 24. Dezember 1847, " 
Der Minifter der Geiſtlichen, Unterrichts» und Medizinal-Ungelegenheitem 
Im Yuftrage des Herrn Chefs. 
gez Ladenberg. 
An die KRönigl. — zu Düſſeldorf. 
6626 M. irculare. 
Vorſtehendes Refeript wird für diejenigen Theile unferes Bezirks, in denen die Allge⸗ 
meine Gerichts⸗Ordnung gilt, zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, 
Düffelvorf ven 11. Januar 1848. 


Nr. 58.) Das re er Rt ur a ben Kreiferi Rees und Duisburg 


Im Yuftrage.des Königl. hohen Minifterii des Innern bringen mir hiermit für die 


Kreiſe Rees und Duisburg kan Beftimmungen hinfihtlih des Rekursverfahrens gegen 


Polizeiſtrafreſolute zur öffentlipen Kenntniß: 

Gegen Strafbefcheide, welche vierzehntägiges Gefängnig oder eine Geldbuße von 
5 Rthlr. nicht überfteigen, fteht dem Angefohuligten nur der Reklurs an die vorge 
fegte Regierung offen; bei höheren Strafen kann er auch auf gerichtliche Entſchei⸗ 
bung antragen, jedoch fehließt die Wahl des einen Rechtsmittels das andere aus, 

Beide Rechtsmittel müffen bei Verluſt derfelben innerhalb 10 Tagen nad ber Eröffs 
nung des Beſcheides bei derjenigen Behörde angemeldet werden; welche den Beſcheid abge 
faßt hat; die Anmeldung bei der Regierung ift für nicht angebracht zu erachten. 

Meldet der Angeföninigte den Rekurs perföglih an; fo ift er über die Gründe voll 
ftändig zu vernehmen, ine befondere Frift zur Rechtfertigung des Rekurfes oder zur Ein 
reichung einer Rekursſchrift wird nicht geſtattet. 

Duͤſſeldorf den 20. Dezember 1847. 


(Rr. 59.) Die Abhaltung einer katholiſchen Haus, Gofefte zur Erweiterung der Kirche und. zum 
Dupen dns Miaerhanie nebft Küfterwohnung der katholiſchen Gemeinde ‚Leichlingen: 
” T. * 


Die Erweiterung der im Jahre 1807 größtentheils aus milden Beiträgen erbauten 
Kirche und der Neubau der damit verbundenen Pfarr- und Küfter-Wohnung der katholiſchen 
ra zu Leichlingen im Kreife Solingen ift ſchon feit längerer Zeit ein dringendes 
Bedürfniß. 

Rach den auf das Nöthigfte beſchraͤnkten Anſchlaͤgen, kommen die Koſten dennoch und zwar: 

a) für Erweiterung der Kirhe uf . . ’ + 1200 Rthlr. 
b) für den Neubau des Pfarrhaufes auf + . . 2600 „ und 
c) für » „der Küfterwohnung auf . . « 800 


zufammen uf = 4600 Rıdlr. 


zu flehert; 


— —ñN 
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Die genannte Gemeinde gehört mit zu den ärmflen der Provinz; da ke gar Fein Ge⸗ 
meinde⸗Vermbgen befigt, alle Bebürfniffe für den Gottesvienft und für die Beſoldung ihres 
farrers * freiwillige Beiträge vie ſich auf beiläufig 35 pro Cent von der Klaſſenſteuer 
elaufen, aufzubringen genöthigt ift und die Pfarrgenoffen mit wenigen Ausnahmen nur aus 
unbemittelten Pächtern und Taglöhnern beftehen. 
Wenn deſſen ungeachtet die wenigen bemittelten Pfarrgenoffen fich bereit erflärt haben, 
den hier tn Rede ſtehenden nothwendigen Bauten 150 bis 200 Rihlr. in Geld oder für’ 
Beifupren beiträgen zu wollen, fo ift dies Alles was Seitens der Gemeinde geleiftet wer- 
den kann. 
F Ausführung der gedachten und keinen längern Aufſchub leidenden Bauten, bleibt 
fie da *2 wie 1807, fo auch jetzt, auf die mildthaͤtigen Beiträge ihrer Glaubens⸗ 
offen beſchraͤnkt. 2 
2 ter dieſen Umftänden iſt der genannten Gemeinde, auf unfern Antrag, zur Ausfüh-' 
ur erwähnten Bauten eine fatbolifihe Haus-Collekte in dem Umfange unferes Ver— 
waltungsbezirks. von dem Herrn Ober» Präfiventen unterm 30. November v. 3. mit der 
—— bewilligt worden, die Abhaltung derſelben durch Gemeinde⸗Deputirte zu 


en. 
Diefe — bringen wir mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
den Termin zur Abhaltung dieſer Collekte auf ven Zeitraum vom 1. ‚Februar big Ende 
Mai beſtimmt und auch geflattet haben, daß die Herrn Bürgermeifler den von dem ‚Herrn 
Landrathe des Kreifes Solingen mit gehöriger Legitimation verfehenen Deputirkert von Den 

fammetten; Beiträgen den zur Fortſetzung ihrer, Reife und Zehrungskoſten benöthigten 

etrag gegen Empfangsbefheinigung zurüd geben; wogegen ver übrige Beswag aber von 
den Herren, Bürgermeiftern vorfhriftsmäßig an. die Steuerfaffe zur mweitern Beförderung 
durch die Kreidfaffe an unfere Hauptkaffe abzuliefern bleibt. 

Außer Segler ‚Betrage ift übrigens auch der ven Deputirten übergebene Betrag im 
die Ertrag achweiſung owohl der Bürgermeifterei als des Kreiſes, jedoch ante lineam 
zur Nachricht und u der Empfangsbefgeinigungen ‚mit aufzufühsen. 

EB a — m. Bond Herrn Landräthen and Kreis- 
en ' R zum. . Du * n en. 
Dauſſeldorf den 13. Januar 1848.  _ En 
Ar. 60.) Die vorläufige Einftelung der Abhaltung der ev s — 
— ) vr Ge * = rüm rs r * v. —— — — TREDE er 

Der Herr Öber-Präfident der Rheinprovinz hat der evangelifhen Gemeinde zu Prüm 
‚zufolge Benachrichtigung vom 6. d. DM. n —*4 geſtattet, die derſelben bewilligte und 
von ung bereits unterm 27. v. M. (Amtsblatt Stüd 79 Seite 636) zur Abhaltung im 
aewöbaliger Weife ausgejpriebene evaugeliſche Haus-Eolleste, theilweife durch Depus 
Arte ‚abhalten zu laffen. | u 

Aus diefem Grunde iſt die von und angeordnete Abhaltung gedachter Collecte bis zu 
‚ber zu erwartenden anderiweiten Bekanntmachung der Gemeinden in welchen die Sammlung 
durch Deputirte ſtattfinden foll, von den Herrn Bürgermeiftern fofort einzuflellen, 

Düffewoxf ven 140 Januar 148. en 
(Rr. En — — sm —— 1a PER 

v war vergangenen Jahres bat fi die unten näher bezeichnete Friede⸗ 
rica Schroeder, Tochter des Koloniſten Schroeder zu Bönnighard, ae 2 dent 
elterligen Haufe entfernt, ohne dag bis jegt ihr Aufenthaltsort hat ermittelt werden Fönney: 
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Demzufolge veranlaffen wir die refp. Orts- und Polizeibehörden, auf biefelbe zu vis 
giliren und falls über ihren Verbleib Auskunft gegeben werden fann, das Bürgermeifter, 
amt zu Rheinberg davon in Kenntniß zu fegen. 

fielvorf den 7. Januar 1848. 
Signalement. 

Vor⸗ und Zunamen: Friederica Schroeder; Vaterland Preußen; Geburtsort Nord⸗ 
haufen; Religion evangeliih; Alter 14 Jahre; Größe circa 34 Fuß; Haare blond; Stirne 
rund; Augen ſchwarz; Nafe etwas did; Mund mittelmäßig; Zähne gut; Kinn. rund; Gefldts- 
farbe —5 Statur geſetzt; Sprache deutſch, mitunter plattdeutſch. 

eſondere Kennzeichen: keine. 


(Rr. 62.) Erſindungs⸗ und Einführungs-Patente aus dem Jahre 1847 betr. 1. 8. Ul. Nr. 300. 
Dem Uhrmaher Schade zu Breslau ift unter dem 27. September 1847 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, ruhende Hemmung für 
Chronometer, welche als neu und eigenthämlich erfannt if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staa⸗ 
tes ertheilt worden. 
Dem Drgelbauer H. 2008 zu Stegen iſt unter dem 27. September 1847 ein Patent 
auf eine durch Modell und Befchreibung erläuterte Kuppelung zweier Orgel⸗Ma⸗ 
nuale, fo weit fie ald new und eigenthümlich erachtet ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Staa» 
tes ertheilt worden. 
Dem Lederfabrifanten Hellmann zu Nedar-Steinah ift unter dem 27. September 
1847 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthämlih eractete, durch Beſchreibung nahgemiefene 
Behandlung der zu gerbenden Häute in den Gruben, 
auf zwölf Jahre, von jenem Lage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staa- 
‚tes ertbeilt worden. j 
Dem Sekretair Karl Bauer in Berlin it unter dem 30. September 1847 ein Ein 
führungs-Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Konftruftion von Wagen» 
—— welche in ihrer ganzen Zuſammenſetzung als neu und eigenthümlich aner⸗ 
annt iſt, 
—9 fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staates 
ertheilt worden. 
Dem Lieutenant in der 3. Artillerie-Brigade, Werner Siemens zu Berlin, ift unter 
dem 7. Dftober 1847 ein Patent 
auf einen eleftro-magnetifchen Telegraphen, infoweit berfelbe nach ber —— 
Zeichnung und Beſchreibung für neu und — — erachtet word ‚und 
ohne Jemand in Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage ‚an gerechnet, und für dem mfang des preuß. Staates 
‚t worden. j 
Bun Kaufmann Aug. Pinard zu Berlin iſt unter dem 19. Dftober 1847 ein Patent 
auf ein durd Seihmung und Befchreibung nachgewieſenes Verfahren zur Darftel- 
fung des ätherifhen Steinfohlenöls bei vem Verkoalen der Steinkohlen in Defen, 
anf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staates 
estheilt worden, 
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Dem Karl Friedrich Krepffing zu Berlin ift unter dem 21. Oktober 1847 ein Patent 
auf eine in der nachgemiefenen Zufammenftellung für neu und eigenthümlich erach⸗ 
tete nen zum Waſchen und Reinigen mwollener, baummollener und feis 
bener Zeuge, . ‚ 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und -für den Umfang des preuß. Staates 
ertheilt worden. 

Den Inftrumentenmadhern Gottlieb ‚Brands zu Breslau und G. Wilmanne zu 

Berlin ift unter dem 21. Oktober 1847 ein Patent 
auf eine durch Modell und Befcreibung nachgewieſene Mechanik für Pianofortes, 
fo weit ſolche für neu und eigenthümlih erachtet worden iſt, und ohne Jemand 
in Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 

auf fehs Jahre, von jenem Tage an —— und für den Umfang des preuß. Staates 

ertheilt worden. 

Dem Inſtrumentenmacher Theodor Heitemeier zu Münfter iſt unter dem 21. Okto⸗ 

ber 1847 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlih erachtete Saitenlage bei tafelförmigen Forte 
pianos, in der durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung, 
auf jehs Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuf. Staates 
ertheilt worden. 

Das dem Mechanikus Kraeckwitz zu Anclam unterm 7. Juli 1846 ertheilte Patent 
auf ein Geftel für IOrädrige Eifenbahnwagen mit beweglichen Achſen in der durch 
Modell nachgewieſenen Zufammenfegung, 

ift aufgehoben worden. 

Dem Mechaniker Keſſels zu Aachen ift unter dem 30 Dftober 1847 ein Patent ' 
auf eine Dampfkeſſel⸗-Feuerung, infoweit deren Einrichtung nach der vorgelegten 
Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden ift, 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfung des preuß. Staates 

ertheilt worden. 

A * Gutsbeſitzer Johann Joſeph Melchiors zu Zell iſt unter dem 30. Oktober 1847 

u Patent 

auf eine Vorrichtung, durch welche bei Rahmftöden die ſchrägen Einſchnitte zur 

Bildung der Zapfen gemacht werden, fo meit ſolche für neu und eigenthümlid 

erfanunt worden iſt, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staates 
ertheilt worden. 

Dem Stempel-Revifor und Techniker C. T. N. Mendelsfohn zu Berlin find unter 

dem 12. November 1847 zwei Patente, und zwar das eine: 
auf eine durd Zeichnung und Befchreibung erläuterte Vorrichtung an Perecuſſions⸗ 
Gewehren zur Verhinderung des Losgehens beim Laden, 
das andere: 
auf ein als neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren zur Darftellung erplodirs 
baren Papiers oder dergleichen gemebter Stoffe, 
beide auf fehs Jahre, von dem gedachten Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preuß. Staates ertheilt worden. 

Dem Fabritanten Eberhard zu Barmen ift unter dem 19, Nov. 1847 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Trennen von Doppelgeweben in der durd Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
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auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staates 
‘ertheilt worben. 

Dem Spradlehrer John Maton zu Köln ift unter dem 23. Nov. 1847 ein Patent 
auf eine Mechanik für anofortes, infoweit folde nah dem vorgelegten Modell, 
für neu und eigenthümlich erachtet worden ift, ohne Jemand in Anwendung bes 
fannter Theile derfelben zu befchränfen, i 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des preuß. Staates 

ertheilt worden, 

p — Gaſtwirth J. Strahau zu Schönebeck iſt unter dem 29. November 1847 ein 
at n 


auf einen durch Modell nachgewieſenen Shwimm-Apparath fo weit derfelbe als neu 
und eigenthümlih anerkannt ift, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preuß. Staates 
ertheilt worden, | 


Dem Friedrich Harfort jun, zu Wetter a. d. Ruhr iſt unter dem 29. November 1847 
ein Einführungs- Patent | 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum Brem- 
fen der Fördergefäße bei Seilbrüchen inden Förder und Fabhrſchachten, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für deu Umfang des preuß. Staates 
ertbeilt worden. 


— Feen Mechaniker Thomas Borroughs zu Berlin ift unter dem 30. November 1847 
n Patent 
auf einen Kondenfations- und WBorwärme-Apparat bei Dampf-Mafchinen, infos 
weit derfelbe nad ver vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für neu und * 
thũmlich erachtet worden iſt, ohne Jemand in der Auwendung bekannter Theile 
deſſelben zu beſchränken, 
ber A Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staates 
ertheilt worden. 

Dem Scloffermeifter Schneider zu Berlin if unter dem 14. Dez. 1847 ein Patent 
auf ein Schloß für Tpüren, u. f. w. in der durch Modell und Befhreibung nad 
gewiefenen Zufammerfegung, ohne Jemand in Anwendung befannter Theile defs 
felben zu befcränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Gtaates 
ertheilt worden. - 

Dem Mafginiften Brands zu Erfurt iſt unter dem 16. Dezember 1847 ein Patent 
auf eine Feder-Konftruftion für fehsränrige Etſenbahnwagen, infoweit ſolche nad 

der vorgelegten Zeichnung und Befhreibung für meu und eigenthümlich vrachtet- 
worden ift, ohne Jemand in Anwendung der befannten Theile zu befpränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staates 
ertheilt worden. 

Dem Kabrifanten Hermann Fudidar zu Efberfeld iſt unter dem 24. Dezember 

1847 ein Patent ARE 
auf eine Vorrichtung zum Aufſchneiden der Polnfäden bei Plüfchgemeben, in der 
dur Zeichnung und Befhreibung nahgemiejenen Zufammenfegung, ohne Jemand 
in Anwendung bekannter Zeile derſelben zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staates 

ertheilt worden. 
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Dem-E. Boah zu Köln if} unten dem 24. Degember 1847 ein Patent 
auf die Darfiellung eines zur Bereitung von. Kerzen anmwendbaren Materials, fo 
weit diefelbe als neu und eigentbümlich erfannt worden if, 
anf fünf Sabre, von jenem Tage am gerechnet, und; ‚für den Umfang des preuß. Staates 


morbenm, 
Dem Bandagiften. Adam Kohl-zu Köln iſt unter dem 28. Dez. 1847 ein Patent. 
auf einen elaftifhen Schnürftrumpf, im der durch Zeichnung, Beſchreibung und, 
Mufter nachgewieſenen Konfkuftion, fo. weit letztere für nen. und eigenthümlich 
erfanut- worden ift, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang. des preuf.. Staates 
eetheilt worden. Dü ıf den 11. — 1848. 


Wr. 63.) Schluß ber niederen Jagd. 11. 8. 1. Mr. 111. 

Der Schluß der niederen Jagd wird für den hiefigen Regierungsbezirk hierdurch auf 
das Ende diefes Monats feftgeient: . 

Sämmtlihe mit der Jagtpolizei beauftragte Beamten werden hiermit angemiefen, über 
die Vollziehung diefer Beftimmung zu wachen, etwaige Contravenienten aber zur gefeß- 
lichen Beftrafung zu bringen. 

Düffelvorf den 14. Januar 1848. 


(Nr. 64.),Berpadhtung ber Keller unter dem neuen Staͤndeh auſe zu Diffelborf. IT: 8, IV. Nrı 74. 

Die Kellerräume unter dem neuen Stände-Haufe, deren Eingang unter. dem Thurme 
liegt, follen Samftag den 19. Februar c,. Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Rentamt, 
woſelbſt auch vie Bedingungen eingefehen werden können, zur Verpachtung ausgefept 
werden. Düffelvorf, den 15. Januar 1848. 


(Ar. 65.) Gtedbrief. 1. 8. Il. b. Nr. 21. 

Der bereits unterm 14. Auguft a. pr. (Amtsblatt Nr. 53) ftefbrieflih von uns ver- 
folgte, unter Iebenslängliher Polizei-Auffiht ftehende Wilpelm Kühnen aus Vapicum hat 
ſich, nachdem er in Mainz wegen wiffentlihen Gebrauchs eines verfälfchten Paſſes eine 
14tägige Gefängnißftrafe verbüßt hatte, und hierauf an SE en zu. 
Braumeiler abgeliefert werben follte, ver Vollfiredung diefer Maaßregel auf vem Transport 
— * Entweichung aus dem Gefängniffe zu Bendorf, Kreiſes Coblenz, neuerdings zu ent⸗ 
iehen gewußt. 

— Unter nochmaliger Anführung des Signalements erſuchen wir demnach alle resp. Orts⸗ 
und Polizeibehoͤrden auf ven ꝛc. KUh nen wiederholt vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und an die Gerichtsbehörde zu Bendorf abliefern zu laſſen, wo er wegen eines 
neuen Vergehens zur Unterfuhung „gesosen werben foll. 

Düffelvorf den 14. Januar 1 

Signalement des Wilhelm Kühnen. 

Geburtsort Helpenftein; Wohnort Vanieum; Stand Schloffer; Religion Fatholifh; 
Alter 284 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll 1 Strid; Haare blond; Stirn frei; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Nafe rip; Mund Fein; Zähne gut; Bart blond; Kinn und Geſicht 
oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 

Befonvere Kennzeichen: Feine. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 66.) DIET. Des 2 Bei der gegen Feuergefahr zu vwerficernden Gebäude. 
PL - 7} . D, r. u 


Der mit Euer Hochmohlgeboren gefälligen Randſchreiben vom 8. d. begleitete Bericht 
des Herrn Bürgermeifterd vom 5. c. zu dem Mutationd-Berzeichniffe pro 1848 giebt ver 
Vermuthung Raum, daß berfelbe ven Inhalt des hieſigen Eirculars vom 20. Auguft d. J. 
nicht fo aufgefaßt hat, wie es bei Erlaffung des Tegtern gewünſcht worden if. Es mar 
dabei hauptfächlich beabfichiigt, durch eine mehr auf Die —— Beſtandtheile gehende Be— 
ſchreibung der zu hohen Verſicherung ſolcher Gebäude vorzubeugen, welche in einem verwahr⸗ 
Iofeten, mehr oder weniger abgenugten Zuftande fi befinden und der Societät dann am 
gefahrprohendften find, wenn * Verſicherungsſummen, was nicht ſelten iſt, den vorhande- 
nen wirklichen Werth merklich überſteigen, indem deren Werth angegeben wird, als ob ſie 
aus neuem Materiale beſtaͤnden. Man denke fih nur den Unterſchied, welcher zwiſchen 
einer Strohhütte, auf welcher das Strohdach faul, die Fachwände aus dem Loth gewichen 
und die Lehmerarbeit theils ausgefallen iſt, und einem auch mit Stroh gedeckten aber wohl 
— laͤndlichen Gebäude liegen kann. 

ur künftigen Verhütung dieſes großen Uebelſtandes deutete die Direktion in dem mit— 
getheilten Schema den Weg an, wie der Werth ſolcher Gebäude beſſer und ſicherer gefun- 
den werben Fünne, als —* durch die ſummariſche Deklaration des ungefähren Geſammt— 
werthes der Fall ſei. Eine beſondere Schwierigkeit der genauern Beſchreibung konnte um 
ſo weniger gefunden werden, als derjenige, der die Beſchreibung anfertigt, doch wiſſen muß, 
wie hoch der Werth des zu beſchreibenden Gebäudes iſt. Indem er ſich dieſen Werth be— 
rechnet, bildet er fi eine Taxe der einzelnen Beftandtpeile des Gebäudes und kann ſolche 
in die Befchreibung leicht übertragen. 

Auch felbft Leute, welche nicht Werfverftändige find, werden fih die Fähigkeit bald 
aneignen Fönnen, den Werth eines Gebäudes in genügend zuverläßigee Weife zu finden, 
weil fie von jedem einfhlägigen Handwerker erfahren Fönnen, was die Schachtruthe Mauer- 
werf, die TRuthe —* des Verputzes, des Daches ıc. im Neubau koſtet und fie dann 
nur zu beurtheilen haben, wie weit der dermalige Zuftand fih von dem Neuwerthe unter- 
ſcheidet, wonach der verfiherbare Betrag fich ergiebt. 

Die Anwendung des Schemas ift zudem nicht in allen Fällen verlangt, fonvdern ben 
Herrn Bürgermeiftern überlaffen worden, diefe Anwendung da eintreten zu laffen, wo die 
Umftände ſolches rathſam und ausführbar machen follten. Sie iſt auch an fich über bie 
dur das Reglement und die demfelben beigefügte Mufter-Befchreibung angeordnete Aus— 
fährlichfeit nicht hinausgehend und ebenfo für die Privat-Gefelfhaften verbindlich, wie für 
die Sorietät, indem der Werth ver bei erfteren zu verfihernden Gebäude nad den nemlichen 
Grundfägen und Formen ($. 17 b.) feftgeftellt werben foll, wie bei ber letztern. 

Eine Begünftigung tiefer Geſellſchaften und eine Benachtheiligung unferes Inſtitutes 
Fann demnach bei umfichtiger Ausführung der fraglihen Anordnung ——— erwachſen, 
vielmehr iſt dieſelbe geeignet, die Verſicherung der gefährlichern Gebäude in folhen Schran« 
* balten, welche den fo vielfach beklagten ſpekulativen Brandſchäden an denſelben 

inhalt thut. 

Euer Hohmohlgeboren wollen geneigt fein, die Verbreitung diefer erläuternden Bes 
merfungen bei den Herrn Bürgermeiftern und dem Publifum zu befördern. 

Eoblenz den 15. November 1847. 

Rheinifhe ProvinzialsFeuer-Societäts-Direftion. 
An den Königl. Landrath Herrn Schröder 
Hohmohlgeboren zu Wachendorf. 
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RR. :Bertäufe 
in ven Königl. Walounge der Dberförfterei Kanten „gro 1848. 
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Bezeihnun 
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1. Febr.| Erben [Bluyn> ‚Littard 
9Uhr Knoops buſch id. auf den or 
Mor: | zu Vluynbuſch 
gend Vluyn⸗ id. 
buſch 








1Fr. F 


35 Nummern gemiſchtes Schlagholz. 

circa 2700 Stuck Laubholz⸗Schanzen. 

14 Nummern gemiſchtes Schlagholz. 

circa 28 Klafter gefälltes Kiefern-Nutz⸗ 
und Breunholz und pptr. 800 Stück 
Nadelholz⸗Schanzen. 

circa 1600 Stuck Laubholz⸗Schanzen. 

6 Nummern gemifchtes Lanbholz von 
Kopfſtämmen. 

10 Nummern ganz geringes Schlagholz. 

2 Nummern Schlagholz (Rodeſchläge). 


17 Nummern gemiſchtes Schlagholz. 
8 ne Airfean Dobneafangen und 


75 Schock Kiefern-Schangen. 
413 Schock U Beenden und 


— 


id auf den Grenzen 
| Dffener Vluynbuſch 


213. Febr.) Wirth | Apen | Leuht im Spitzenbogen 
8übr — id. Vogelshütten⸗ 
Mor⸗ bogen 
gens Saal. id. » Kreuzbaums- 
bof bogen 
id. w Kernbogen 


iv. „Kirſchbaums⸗ 


grubenbogen | 169 Schock Kiefern-Schanzen. 
Beginnendamm, 8 Nummern gemifäptes Pia Ni mit 
ne en geringen Eichen. 
Hochbuſch ock Kiefern · Bohnenſtangen und 
vn 23 Kiefern-Schanzen. ' 
Niederfamp 75 Schod Kiefern-Bohnenftangen und 


31 Schock Kiefern Schanzen. 

26 Nos. aufgearbeitetes Eichen⸗ 6 Nos. 

aufgearbeitetes Buchen⸗ Nutz⸗ und 
Brennholz und 1200 Stück Raubpelge 


n. 

ZNoELIImen. 26No8. Eichen-und Mos. 
Buchen⸗ Nutz⸗ und Brennholz, fammt- 
lich gefällt und aufgearbeitet. 

INos.gemifhtes Schlagholz miteinigen 
— Kiefern. 
08. Buchen: Nutz⸗ und Brennholz: 


id. an der Benbenfeite 


$ 


J Beenduſ ch 





315. — Wirth Marien Steingesbufch 
glhr.| Rutih | baum 
Mor- | zu Ma- Körversbufd 


gend | rien Dohwalb an der Nachti⸗ ans gemifchtes Schlagholzund 2Nos. 
baum gall Eichen⸗Oberholz. 
iv. am Haufchen [40 Nummern gemifehtes Schlagholz und 
Kirchweg 


1 Nummer Eichen⸗Oberholz. 
2) 
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417. Febr. Wirth Lagen» Hees an Elfemanns Wegſ24 Nummern gemifchtes Schlagholz. 
9 Uhr |Gorris| buſch id. auf den Grenzen [12 Nummern gefälltes Brennholz, theils 


Mors | zu Kiefern theils Laubholz. 
gens | Kanten Latzenbuſch 18Nummern Eichen⸗ Nug-u.Brennhol;. 
id. 5 Klafter gemiſchtes Knüppelholz und 
circa 4500 StückLaubholz⸗Schanzen. 

518. Febr.| Wirth | Baerl Hees 45 Nos. gemifhtes Schlagholz. 

YUpr Stempel id. 67Nos gefälltes Kiefern-Nug-u.Brenns 
Mors zn Bud» hol} u.pptr. 2100 Kiefern-Schanzen. 
gens | berg id. auf den Grenzen |pptr. 1500 Stüd Laubholz⸗Schanzen. 


Die betreffenden Förfter geben an Ort und Stelle nähere Auskunft. 

Die Kaufliebhaber werden noch beſonders darauf aufmerffam gemacht, daß vie Ver» 
fäufe genau zu den angekündigten Stunden beginnen werden. 

Kanten den 11. Januar 1848. Der Oberförfter: van Haar. 


(Ne. 68.) Vermißtes Kind. 

Das zwölfjährige Mädchen Maria Catharina Weidenſtraß hat fih am 9. November 
v. J. von feinen zu Stähn, in der Bürgermeifterei Gieſenkirchen wohnenden Pflegeeltern 
entfernt und ift feitvem nicht mehr dorthin zurüdgefeprt. 

Ih erſuche en auf die Weivdenftraß zu achten, und viefelbe im 
Betretungsfalle dem Bürgermeifter in Giefenfirchen vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf den 4. Januar 1848. Für den Dber-Profurator 

| der Staats-Profurator: Sturtz. 


(Nr. 69) Eine Vermißte. 

Mit dem 1. Januar e. ift die geiftesfranfe Clara Eufel, Ehefrau des Vorfängers 
Elias Rofenberg aus Senheim aus ihrer Wohnung verfhwunden. Da Diefelbe wahr» 
foheinlih den Tod in der Mofel — hat, ſo theile ich deren Signalement unten mit, 
mit dem Erſuchen an die resp. Behörden des Orts, wo die Leiche etwa anlanden ſollte, 
mich. davon in Kenntniß fegen zu wollen. . 

Coblenz den 10. Januar 1848. Der Königl. Ober-Profurator: v. Runkel. 

Signalement. 2 
- Alter 30 Jahre; Größe 4 Fuß 7 Zoll 8 Strich; Haare bräunlih; Stirne hoch; Aus 
genbraunen ſchwarz; Augen grau; Nafe did und fang; Mund groß; Kinn rund; Zähne 
unvollftändig; Lippen di, die untern gefpalten; Angeſicht rund. Befonvere Zeichen: auf 
einer der Schultern eine große Narbe, mahrfceinlih in Folge einer Operation. Cinige 
Hiebwunden im Kopfe, wovon eine wahrſcheinlich noch nicht geheilt fein wird. 

Belfeivung: eine Hemde und wahrfcheinlih ein baummollenes Halstuh von ſchwarzem 
Grunde mit hellblauem Streifen. 
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(Nr. 71.) Xodtenfhein von Nic. Lamers. 

Don dem Könige. Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten iſt mir der Todtenfchein 
des am 25. November 1847 zu Hoorn verftorbenen Pifofas Lamers, angeblih aus 
Heftert, Bürgermeifterei Kervenheim, mitgetheilt worden. Da derfelbe jedoch dort unbekannt 
it und der Sterbeact in die Regifter der Vürgermeiflerei Kervenpeim nicht eingetragen 
werden Fann, fo ift folder in dem Archive des hiejigen Königl Landgerichts deponirt worden. 

Eleve den 13. Januar 1848° Der Königl. Dier-Profurator: Wever. 
(Nr. 72%.) Unbekannte männliche Leiche. j 

Am 30. v. M. ift unweit Bislih eine Leiche männliden Gefhlehts in dem heine 
aufgefifiht worden. 

— Indem wir nadhftehend eine nähere Befchreibung erfolgen Taffen, erfuchen wir Seven, 
der über die Verhältniffe derfelben Anskunft zu geben vermag, ſolche uns zufommien zu Taffen. 
j Befdhreibung. J 

Größe ungefähr 6 Fuß; Haare und Backenbart braun; Alter 35—40 Jahre. Beklei— 
dung: graue Tuhhofe, blauwollene gewirkte Unterjade, grame Tuchweſte mit geblümten 
Mufter , ein Paar Hafbftiefeln, ſchwarz ſeidenes Halstuch, weiß. leinen Hemde gez. H. P.; 
Zugleih hat ſich bei ver Leiche eine filberne Tafchenuhr, deren Getriebe in rothen Steinen 
läuft vorgefunden, und war diefelbe mit einem Gehäufe umſchloſſen, worin fi die Aoreffe 
des Uhrmachers Gottfried Erfens zu Neuß befand. 

Wefel ven 6. Januar 1848,  _ Königl. Land» und Gtadtgeriht:>v. Haufen. 


Siherhbeitd-Polizeit, 
(Nr. 73.) Erledigter Stedbrief, 
Der von mir wider Chriſtoph Wäfcher unterm 27. Mat vo: J. erlaffene Stedbrief 
ift erledigt. Elberfeld ven 8. Januar 1848. Der Ober-Profurator: v. Köfterig, 
(Nr. 74.)  Erledigter Stedbrief. 
Der von mir am 14, November v. 3. wider Gottfried Hahnholz erlaffene Sted- 
brief ift erledigt. Elberfeld ven 9. Januar 1848. 
- Der Ober:Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 75.) Gtedbrief. 

Der des Dicbftapls beſchuldigte Peter Beders (genannt Mangele Pitter) hat fih 
der gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung dur die Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung des Signalements des ꝛc. Beckers erfuche ih fämmtliche Polizei 
behörven auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mit vorführen 
zu laffen. Aachen ven 12; — 1848. 

Der Königl: Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter: Boffier. 
Br a u, 

Geburtsort Stollberg; Wohnort Stollberg; Gewerbe Korbmacher; Alter 26 Yahre; 

— und Augenbraunen ſchwarz; Augen hellbraun; Naſe lang; Zähne gut; Bart ſchwarz; 
inn rund; Gefiht länglih; Geſichtsfarbe gelb-bräunlich; Geftalt ſchlank. 
(Nr. 76.) *Erledigter Stedbrief, j 

Der von mir unterm 30. Dezember v. F.. gegen den Rudolph Kraufe aus Mariens. 
weder erlaffene Steckbrief wird als erledigt jurüdgenontmen, da der ıc. Kraufe in @ob- 
lenz verhaftet worden. 

Aachen ven 15. Januar 1848. 

Der Königl. Inſtruktionsrichter, Landgerichtsrath: dei Syo. 


| % 
(Re. 77) Stedbrief, 

- Der, der Prellerei beſchuldigte Ffraslit Mofes Mayer, zulegt zu Köln im Trierfchen 
Hofe fih aufhalten, welcher von mir unterm A. November pr. ftedbrieflih verfolgt wurde, 
ift bisher noch. nicht zur ‚Haft gebracht worden. 

Unter Mittheilung des Signalements erfuche ich daher die betreffenden Polizet-Dffi- 
zianten wiederholt, auf den ıc. Mayer forgfältig zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln den 13. Januar 1848: Dir Königl. Ober-Profurator: Zweiffel. 

z Signalement. | 

Größe 5. Fuß 1.3001 2 Strid; Alter 20 Jahre; Haare ſchwarz; Augen grau; Augen— 
braunen fhwarg Stirne rund; Nafe lang; Mund groß; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihts- 
farbe gefund; Statur gefegt und etwas nad vorne gebüdt. 

(Mr. 78.) Diebfiahl eines Ballen Seide zu Düſſeldorf. 

Am 18. Dezember vorigen Jahres ift aus dem verfchloffenen Raume des hiefigen frei- 
hafens ein Ballen mit Seide, gezeichnet F. M, Nr. 114 geſtohlen worden. 

Derfelbe hatte ein Gewicht von 148 Pf. und einen Werth von 12 bis 1300 Thlr. 

Indem ich diefen Diebftahl befannt made und vor dem Ankauf ver Seide warne, fors 
dere Ich zugleich Jeden, der Kenntniß davon erlangen follte, auf, mir. oder der nächften 
Drtsbehörde Anzeige zu machen. 

‘  Düffelvorf den 5. Januar 1848, Für den Ober-Profurator. ° 
| Der Staats-Profurator: Sturp. 
Rt. 2 Diebftah! zu Düffelborf. 
m 20. Dezember »origen Jahres find aus der Wohnung des PremiersLieutenants 

von Gerflein-Hohenftein die nachflehenden Gegenſtände geftohlen worden, und zwar: 
) eine goldene Broſche in Form einer venetianifchen Gondel; 2). eine goldene Broſche in 
orm einer Hand mit einem Briefe in berfelben, welder eine Vorrichtung -zum Deffnen 
enthält; 3) eine goldene Brofche in Form eines Herzens, auf deſſen Frontfeite hinter Glas 
eine Haarlode mit der Umſchrift „io t’amo e sempre t’amerio” und auf der Rüdfeite eine 
englifche. Inſchrift ift; 4) eine goldene Brofche, welche eine graue Lode umfchloß und vorne 
das Glas in der Mitte gefprungen ift; 5) eine goldene Brofrhe, melde einen Rauchtopas 
umfchliegt und der die Inſchrift ‚io t'amo é sempre t’amero’ hatte; 6) eine goldene 
Brofche von getriebener Arbeit, und 7) ein Feines venetianifhes Kreuz an einer Gummi» 
ſchnur befeftigt. | | 

Indem ich auf diefen Diebftahl aufmerffam made, und zugleih vor dem Ankauf warne, 
fordere ich Jeden, der von dem Verbleib der obigen Gegenftände Kenntniß erlangen follte, 
auf, mir. oder der nächſten Behörde Anzeige davon zu machen. 

Düffeloorf den 5. Januar 1848. Der Ober: Profurator, 

Für denfelben, der Staats-Profurator: Sturg. 


(Ar. 80.) Diebſtahl am Trockenpütz. 

In der Naht vom 13. auf den 14. Dezember vorigen Jahres find am Trodenpüg 
von einer Karre geftohlen worden: 

1) ein Ballen gez. 8. H. Pr. 1700 wiegend 274 Pfund und enthaltend 4 Stück car- 
moifinfarbigen Sammet; 2) ein Ballen gez I & F. &. Pr. 134 wiegend 4 Killogr. enthal- 
tend: 2 Sıg. defs. 1664 48 8, weiße Franzen, 2 Stg, defs. 4871 48 2. weiße Franzen; 
3) ein Ballen gez. J. & F. K. Nr. 151 wiegend 15 Killogr. enthaltend: 4 Dzd. Nr. 4/12 8, 
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Prima Leinen, 6 Dzd. Nr. 2. dito, 6 Dzd. Nr. 1 8. dito, 4 Dip. Nr. 14 2. dito, 
6 Did. Nr. 2 8, dito, 4 Did. Nr. 3 2. dito, 4 Dzd. Nr. 6 dito, 3 Dzd. Mr. "Ar L. 
weißbaummollener Kipper, 2 Dyd. Nr. 37 2. Zwirnligen, 2 Dzd. Nr. 33 2. dito, 3 Dzd. 
Nr. 74 2. baummollene Ligen, 3 Dzd. Nr. 27 2. dito, 5 Pad Nr. 33.2. fein baummwollen 
Lothband, 2 Pat Nr. 20. 2. bet. halbfeiven Lothband, 1 Pad Nr. „5 2. feidene mode— 
rierte Rortel. 
Indem ich diefen Diebftahl zur Kenntniß bringe und vor dem Anfaufe warne, fordere 
ih Jeden auf der Näheres über die gefioplenen Sachen erfahren follte, mir oder der näch⸗ 
fien Drtsbehörde Anzeige davon zu machen. “ 
Düffelvorf den 11. Januar 1848. Für den Ober: Profurator, 
Der Staats-Profurator: Sturtz. 


(Nr. 81.) Diebftahl eines Ballens Baummwollen. Waaren zu Düffeldorf. - 

Am 4. diefes Monats Mittags zwiſchen 41 und 22 Uhr ift aus dem biefigen Frei- 
bafen ein Ballen mit Baummwollen-Waaren im Werthe von 47 Thlr. 1 ©gr. 6 91 gezeich⸗ 
net BR: K. und 71 Pf. ſchwer, geſtohlen worden. 

Ich made auf Ddiefen Diebhapl aufmerffam, und fordere Jeden, der von dem geftoh- 
lenen Gegenfiante Näheres erfahren follte, auf, mir oder der nächſten Behörde Anzeige da— 
von zu machen. Düffelvorf den 12. Januar 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Prokurator: Sturtz. 
(Nr. 82.) Diebfläble im Landgerichtsbezirke Eiberfeld. 
“Folgende Gegenftände find geftohlen worden: 

I. In dem Zeitraume vom Abende des 30. bis zum Abende des 31. v. M. aus einem 
Haufe zu Unterbarmen: 1) ein golvener Ring mit fünf Granaten; 2) ein maffiver bitto 
(von Dufaten-Golo), in weldem das Datum „13. Juli 1827” und auf deſſen Plättchen 
die Buchftaben L. W. D. eingravirt find; 3) ein goldener Haarring mit 2 Händen, ins 
wendig die Inſchrift: J. W. S, den 1. Mai, J.S. den 16. Mai, W.S. den 26. Yuni 1837, 
tragenDd. 

i II. Am Abende des 31. v. M. aus einem Haufe auf der Vikarie hierfelbft: 1) fünf 
Thaler in Einthalerftäden; 2) ein filberner Eplöffel am Stiel gez. W. H.; 3) ein Pfand- 
fein, ausgeftellt vom biefiegen Leihhaufe auf ven Namen von Felden über einen golve- 
nen Halsfonud, Ohrgehänge, einen Fingerring und einen Armring; 4) ein Lehrbrief 
und mehrere —— 

Ill. Am 6. d. M., Abends in hieſiger Stadt von dem Karren eines Boten: 2 Hüte 
Zuder in blauem Papier und ein Sad ge}. A H. Nr. 1193. 

Indem ich diefe Diebftähle zur Kenntniß des Publiftums bringe, fordere ich Jedermann, 
dem etwas über deren Urheber oder den Verbleib jener Gegenftände befannt fein follte auf, 
fofort Anzeige davon zu machen. 

Giberfeld den 12. Januar 1848, Der Ober-Profurator: v. Köſteritz. 
(Nr. 83.) Diebſtahl zu Huͤkeswagen. 

Am 8. d. M. ift zu Hüdeswagen ein Herrenmantel von hellwollenem Tuche, teils mit 
dunkelblauem Thibet, tbeits mit Schodleinen gefüttert, mit einem ſchwarzen halbfammtenen 
Kragen verfehen, an welchem fih ein filberner Haden, einen Löwenkopf vorftellend, und 
3—4 Ringelden befanden; am 12. d. M. Abend gegen 5 Uhr von einem am Schlachthauſe 
hierſelbſt ftehenden Kohlenwagen ein Hemmſchuh mit Eisring, circa 100 Pf. fhwer und um 
diefelbe Zeit, aus einem Haufe in ber Heybtsgaffe hierſelbſt mehrere Wäfche , befte- 
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hend aus vier leinenen Mannshemden wovon zwei F. B. gezeichnet, zwei leinene Knaben: 
hemden, wovon eins mit F. R. das andere mit C. B. gezeichnet und drei nicht bezeichneten 
leinenen Frauenhemven, geftoblen worden. 
Wer zur Wiedererlangung diefer Gegenſtände oder zur Crmittelung der unbelannten 
Diebe etwas beitragen kann, wolle ſich melden. 
Elberfeld den 13. Januar 1848. Der Dber-Profurator: v. Köſteritz. 
(Rr. 84.) Schaafe Diebſtahl zu Imgendorf. i 
In der Nacht vom 26. zum 27. Dezember vorigen Jahres find zu Ingendorf, Bürs 
ermeifterei Stommeln, neun Himmel und ein Mutterſchaaf von weißer Farbe, auf dem 
üfen mit dem Zeihen P ſchwarz gezeichnet, geftohlen worden. 
Indem ich diefen Diebftapl zur öffentlichen Kenntniß. bringe, erfuche ih um Mittheifung 
aller Umftände, welche auf die Spur des Diebeg oder gu MWiedererlangung der Hämmel 


führen fönnen. Köln den 9. Januar 1848. Der Königl. Dber-Profurator: Zweiffel. 
(Rr. 85.) Kirchendiebſtahl zu Urfeld. 


In der Naht vom 9. auf ven 10. Januar d. 3, ift aus der Kirche zu Urfeld mittelft 
Einbruchs ein Eiborium im Werthe von ungefähr 15 Thaler, fo mie eina Monſtranz von 
Neufilber entwendet worden. Die legtere ift mit einem ovalen nicht ansgearbeiteten Fuß 
verfeben, der obere Theil ift rund und laufen von dem Mittelpunfte Strahlen aus, oben 
darauf befindet ſich ein Feines Kreuz von Neufilber, gleichfalls nicht vergofvet. 

Der Verdacht des Diebftahls ruht zunächſt auf einem fremden Menfchen von großer 
Statur, mit ſchwarzem Haar, befleivet mit einem blauen ziemlih abgetragenen Biberrud 
und Farrirter Hofe, welcher fih zu fragliher Zeit zu Urfelo und Herſel herumgetrieben, 
und fih bald für den Glafer Albreht.aus Bonn, bald für einen gewiffen Klein aus 
Brühl, welcher beim 28. Regiment oder der Garde zu Berlin gedient, ausgegeben hat. 

Indem ich vor dem Anfaufe der geftohlenen Saden warne, erſuche ih Jeden, der 
über deren Verbleib oder über den Dieb over über das oben befchriebene Individuum Aus— 
kunft geben kann, ſolche mir oder der nächften Polizeibehörde ſchleunigſt mitzutheilen. 

Bonn den 12. Januar 1848. Der Staats-Prokurator: Wepers. 

(Nr. 86.) Diebftähle zu Eppingboren. 

In der Naht vom 30. auf den 31. Dezember jüngft und der folgenden, fo wie vom 
10. auf den 11. Diefes find auf dem Scholten Hofe zu Eppinghofen ſechs Gänfe, zwei weiße, 
wei mweißgraue und amei graue, barunter ein Gänferich, entwendet worden; wir erfuchen 
eben, der von diefem Diebftahl zur Berfolgung der Thäter etwas näheres angeben Fann, 
ung —— Mittheilung zu machen. 


Dinslaken den 12. Januar 1848 Königl. GerichtsCommiſſton. 


Perſonal-Chronik. 
Mr. 87.) Der Kaufmann Franz Kauertz zu Kempen iſt auf den desfallſigen Vorſchlag 
zum 2ten Beigeordneten der Bürgermeifterei Kempen ernaunt worden. 


(Nr. 88.) An die Stelle des wegen a ausgefchienenen Kaufmanns Guſtav Raps 


pard iſt ver Mevizin-Doctor Wilhelm Hinge zum 2ten Beigeorbneten des Bürgermeifters 
zu Kaiſerswerth ernannt worden. 


Nr. 89.) Der Gutsbefiger Peter Schroeder zu Fleshof bei Büttgen ıft an Stelle des 
ausgefchiedenen Johann Hubert Kallen zu Holjbüttgen zum 2ten Beigeorbneten der Bür- 
germeifterei Büttgen ernannt worden. 
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Nr. 90.) Dem bisherigen Fommiffarifhen Steuer und Kommunal,Empfänger zu Rous⸗ 
dorf, vormaligen Bürgermeifter zu Evinghoven Lieutenant a. D. Grund haben wir den 
Sepfang der direften Steuern in den Bürgermeiftereien Rongdorf und Remſcheid definitiv 
übertragen. 


(Nr. 91.) Für den Monat Dezember 1847. 
Bei den Untergerichten im Dberlandes-Gerihts-Bezirt Hamm. 

1) dem Oberlandesgerihts-Affeffor Noot ift eine etatsmäßige Affefforfielle bei dem 
Land» und Stadtgerichte zu Hagen verlichen; 
Bi der Land» und Stadtgerichts-Rath Fluhme zu Eſſen iſt mit Tode abgegangen; 
imgleichen 

3) der Salarien⸗ und Depoſital-Kaſſen-Rendant Klingbeil zu Soeſt; 

4) der Hülfsgerichtsbote Kleinſchmidt zu Altena iſt zum etatsmäßigen Boten bei 
dem dortigen Land» und Stadtgeridte ernannt; 

5) bei dem Rheinzollgericht zu Wefel ift ftatt des verfegten Sekretairs Lemmer der 
Gerichtsfefretair Berghaus zum Aftuar und der Sefretariats-Afiftente Wiffing zum 
Subflituten deffelben ernannt. 


Hamm den 81. Dezember 1847. Königl. Oberlanvesgeriht: Lent. 
(Nr. 92.) BPerfonal-Chronil 


des Rönigl. Landgerichts zu Elberfeld vom II. Semefter 1847. 
3 der Aſſeſſor Schiems iſt vom hieſigen an das Landgericht zu Cöln verſetzt; 


2) der Referendar Feldmann von bier zum Affeſſor beim Landgerichte hierfelbſt 
ernannt; 

3) der Referendar Stader zum Aovofaten ernannt und hat fih als folder hier 
ninege affen; 


der Notar Euftodis wurde von er nah Aachen und 
5) der Notar Dahmen von Wald nah Solingen verfept ; 
6) die Rechtskandidaten von Guerard hierfelbft und Rüttgers von Gräfrath fin 
zu Ausfultatoren ernannt und als ſolche beim hiefigen Landgerichte verpflichtet worden; 
7) der Friedensgerichtsfhreiber Ellinger zu Wermelskirchen ift aus diefem Dienftver- 
hältnifie entlaffen und . 
8) der Gerichtsſchreiber-Kandidat Auguft Henfeln von Koblenz zum Friedensgerichts- 
fhreiber in Wermelskirchen, 
9) der Friedensgerihtsfhreiber Blumberger von Remſcheid zum Landgerichtsfekretair 
beim Unterfuhungsamte zu Bonn ernannt ; 
10) der Gerichtsvollzieher Büheler zu Solingen ift geflorben; 
11) der Gerichtsvollzieher Wirg von bier nah Solingen, 
12) der Gerihtsvolljieher Schmitz von St Vith hierher und 
13) der Gerihtsvollzieher Neumann yon Wermelskirchen in den Landgerichtsbezi.t 
Düffelvorf verfegt; | 
14) der Gerichtsvollzieher-Randivat Johann Mathias Schoenhover von Trier zum 
Gerichtsvollzieher für den hiefigen Landgerichtsbezirf ernannt und ihm Wermelsfirhen als 
Wohnſitz angewiefen; 
15) der Gerichtsvolfzieher Banni ga zu Lennep feines Dienftes entfegt. 
Elberfeld den 3. Januar 1848; Der Dber-Profurator: v. Köfterig. 


Berich tigung. Im Amtsblatte Stück 79 pro 1847, Seite 639, Nr. 15 iſt zu Iefen: 
„Tenbieg, Aderwirth zu Bislich“, anftatt: „Zenbüg, Aderwirth zu Gisbich. 


Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf 


Nr. 4. Düffelvorf, Donnerstag, den 7. Zanuar 1848, 


(Rr 





. 93.) 

Dem Candidaten des höhern Schulamts Dr. Ihne ift die erfie ordentliche Lehrftelle 
am Gymnafium zu Elberfeld verliehen worten. 
oblenz den 3. Januar 1848. Königl. Provinzial-Shul-Eollegium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 94.) Einreihung der erlebigten Orbens-Infignien. 1. S. 1. Ar. 121. 

Die fämmtlihen von uns reffortirenden Unterbehörben werden hierdurch mit Bezug—⸗ 
nahme auf vie bereits früher erlaffenen Verfügungen vom 4. Januar 1835 (Amtsblatt 
Nr. 3) und 28. November 1837 (Amtsblatt Nr. 82) fo wie der unterm 20. Mai 1840 
(Amtsblatt Nr. .30) und 21. Juli 1840 (Amtsblatt Nr. 42) von der KRönigl. General» 
Drdens-Eommiffion erlaffenen Aufforvderungen hierdurch wiederholt. angemwiefen, die Anzeigen _ 
über das Ableben von Ordens⸗Inhabern, fo wie die Einfendung der erledigten Orden und 
Ehrenzeichen möglihft zu befchleunigen. 

Düffelvorf ven 14. Januar 1848: 


(Rr. 95.) Die Abhaltung einer katholiſchen — und Kirchen-Collekte zum Wiederaufbau ber 
abgebrannten katholiſchen Kirche zu Schurgaſt. 

Zu dem Wiederaufbau der im Jahre 1835 zu Schurgaft, Re — irk Oppeln, 
abgebrannten katholiſchen Kirche, hat die Kirchengemeinde zu den je 11,129 Rthlr. veran⸗ 
ſchlagten Koſten 3 Theile mit 7419 Rthlr. 10 Sgr. zu leiſten. 

Dieſer Betrag wird ſich noch erhöhen, weil ſich inmittelſt ergeben, daß durch das im 
Jahre 1847 ſtattgefundene anhaltende — ein Theil der ſtehen gebliebenen Um— 
faſſungsmauer von Wiefenerz aufgeführt,.ebenfalld abgebrochen werden muß. Zu dem, auf 
die Eingepfarrten kommenden Beitrage pr. 7419 Rth. 10 Sg. können diefelben aber, wenn 
nit ihr Ruin herbeigeführt werden foll, im Ganzen nur 1000 Rth. 23 Sg. aufbringen, 
und bleiben noch 6418 Rth. 17.©g. zu befchaffen. Abgefehen davon, daß durch ben iin 
Jahre 1835 fattgefundenen Brand nähft der Fatholifhen Kirche, auch ein großer Theil 
der Stadt in Afche gelegt und dadurd die ftäntifchen Abgebrannten zur Aufnahme von 
drüdenvden Dahrlehnen genöthigt gewefen find, haben auch ſowohl die Stadt-Kommune, als 
die ländlichen eingepfarrten Gemeinden in den Jahren 1844 1845 und 1847 zu öftermalen 
Ueberſchwemmungen erlitten, durch welche fie den größten Theil ihrer Feldfrüchte verloren 
haben. Im Jade 1846 aber hat fie der allgemeine Mißwachs vorzugsmweife betroffen. 

Durch diefe erlittenen, wiederholten Unglüdsfälle find daher die Eingepfarrten gegen- 
wärtig in ihren Bermögeng » Berhältniffen dergeſtallt zerrüttet, daß es kaum abzufehen ifl, 
wie es möglich fein wird, auffer dem Gelvbeitrage, noch die nicht unbeveutenden Gefpanns 
und Handdienſte zu präftiren, 
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Die Kartoffel» und Kraut⸗Erndte haben’ fie In diefem Jahre durch mehrmalige Uebers 
ſchwemmungen ganz verloren ind dieſe Rahrungsmittel -fehlen ihnen gänzlich. Die legte 
noch im Monat Dftober 1847 ftattgefundene Ueberſchwemmung hat fogar die neue Winters 
einfaat zum Theil zu Grunde gerichtet, alfo auch die Hoffnungen für die Zufunft verfümmert. 
Es muß ferner angeführt werden, daß die zur Fatholifchen Kirche zu Schurgaſt eingepfarrten 
Gemeinden überhaupt’ fchon’ zu ven unsermögenpften des Falkenberger Kteifes gehören, und 
daß ihre Befigungen durchſchnittlich über die Hälfte des Werths derfelben — find. 
Un Brodgetreide Faufen. und Die Abgaben zahlen zu Fönnen, de bereitg mehrere arte 
fihaften von dem nothwendigſten Iuventartum an Vieh ꝛc. entblößt. werden. Endlich ſt 
noch zu bemerken, daß die Seelenzahl der Eingepfarrten fih nur -auf-etwa- 2800 beläuft, 
wovon noch 800 Seelen, welche zur Filiale in Nord ‚gehören, und die dort eine "eigene 
Kirche zu unterhalten haben, in Abzug kommen. 2 Et 
Die hohen Minifterien der geiftligen ıc. Angelegenheiten und bes Intern” haben u dem 
Wiederaufbau” gedachter Kirche unterm 23. v. M. eine Fatholifhde Haus und Kirchen- 
Eollefte in der ganzen Monarchie bewilligt zu deren Anordnung wir von dem Hrn. Ober⸗ 
Präfidenten der Rheinprobinz mittelft Referipts vom 8. d. MHenuftragt worden find. 
Indem wir diefe Bewilligung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
die Herren Bürgermeiſter und katholiſchen Pfarrer auf, die Abhaltung dieſer katholiſchen 
Haus: resp Kirchen Collekte, ven: beſtehenden ‚allgemeinen, Borfriften gemäß binnen 4 
Wochen zu bewirken umd die Erträge Anverzüglih an. vie betreffende Steuerfaffe; zur weite, 
ren Beförderung durch bie. Kreisfaffe an unjere Hauptfaffe abliefern zu faflen.- --- 
Die Kreis: Ertrags-Hahweifungen find-ung von den Herren Landräthen und Kreis 
Einnehmern binnen 6 Wochen einzureichen. : 7 > 3414 3 
Düffelverf den 14. Januar 1848. z 


(Nr. 96.) Erneuerung des Gewerbegerichts zu Elberfeld. 4. 8. I. Nr. Aa 

Bei dem Gewerbegeriht zu Elberfeld fheiden die Stellvertreter C. Wiffemann und 
Wm. Medel jun. ays, wofür als Stellvertreter gewählt und von uns beftätigt worden 
find: Hermann Heinrich Grafe aus dem Stande der Fabtifkauflente und Frledrich Unten- 
ſchrievers aid dem Stande der Handwerfgmeifter.. — Das. bisperige Mitglied . Anton 
Schlöſſer, woran ebenfalls die Reihe des Ausſcheidens war, iſt ald Mitglied: aus, dem 
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Stande der Werfmeifter wieder — und von ung beſtätigt wordeu. 
Düffelvorf den 17. Januar 1848. * 
Ar. 97.) Schiffö-Unterfuhungs-Gommiffion zu Duisding. 1. 5. II, Wr. 3463. 
; Di in on Bheit Der Minifterraf> Infruftion oom 27. September: 1834 (Amtsblatt 
Nr. 66) zu Duis uͤrg errichtete Schiffs-Anterfuhungs;Eommtiffion beſteht gegenwärtig uns 
ter dem Vorſitze des, Bürgermeifter — aus dem Schiffbauer W. Strack, 
Kaufmann A. ——— P. Müller, Schiffbauer P. Kriens und Hafenmeiſter 
Haarmann daſelbſt. > 
Düffelvorf den 15. Januar ; 1848. — ch i 
(Nr. 98.) Lebensrettung. 1. S. U. b. Mr. 642... re , 
Der 16jährige Sohn des Fabrikbefigers 3. Hiegemann, Ridard Hiegemann zu 
Werden im Kreife Duisburg, hat am 6. d. M. mit Entfchloffenpeit vie Rettung des Tuch⸗ 
webers Adolph Funder vom Erkrinken in der Ruhr herbeigeführt. 
Wir bringen diefe lobenswerthe Handlung hiermit zur öffentlihen Kenntuiß. 
Düffelvort ven 18. Januar 1848. 
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Er 09.) Verlorner Reifepah, 5. M. b. Wr. 
- Der Mufitus Rudolph Adolph a — Toaringer bat feinen unterm 6. April 
r. zu Roßla auggeftellten und zuletzt unterm 28. Dezember a, pr. in Schwelm von dem 
Ma, giſtrate viſirten Reiſepaß angeblich auf dem Wege zwiſchen Barmen und Elberfeld ver⸗ 
34 Dieſer Reiſepaß wird u Te für ungültig erklärt. 
Düffelposf den 17. Januar 1 
(NE. 100.) Agentur des Carl Schaefer in Uerdingen. I. 8. It. b. Nr. 259, 
Der Carl Schaefer zu Uerdingen ift zum Agenten der Kölnifchen Feuer-Verfiherungs- 
Gefeltihaft ernannt und-in dieſer Eigenſchaft von ung beftätigt worden. 
Duſſeldorf den 14 Januar 1848. 
RE 401.) Agentur des M, Reinbah in Duisburg 1. 8. H, b. Nr. 46152. 
Der M. Reinbach zu Duisburg iſt zum Agenten ber Geuer-Berfiherungs-Anftalt 
Bor ernannt und in diefer Eigenſ er, von uns beftätigt: worden. 
ſſeldorf ven -14. Januar .1848.. — 
F 102.) Niederlegung einer Agentur 1. S. Il I; — BE, ee 
fe von dem Heinrih Perrin zu Uerbiägem ſeither verwaltete Agentur der Kölnifhen 
Geuer-Verfiherungs-Gefellfpaft in von_dewfelgen — 
- Düffeldorf ven 14. Januar 1848... _ e E 
(Nr, 108.) Niederlegung eiher Agentur. 1. 3. Ik 5 Ir Fr 
Eh ——7 — —0 zu Gruiten, Kreis Elberfeld, hat die- „either: von ihm vers 
alle, Fe der Leipziger Geuer Verüßtrüngt-@efeligaft‘ nn : 
Düffelvorf ven 44. anugr 1848: FE a eg 
a: 108.) — —*—— —F Agenten. 1. >: Ts I Fi. "14 
br. Steumpfieber" Peter — — te per zu —E u vn Agenten der 
Leipziger ——— alt- ‚ernannt. und in Weler Fiaenfäoft > von ung beflätigt 
worden; Düſſeldorf Dem 18... Januar nn: EL 
(Rr. 106.) —— einer Agentur. ]. 
wor, aufmanh Pet. J Rei Scifer je "Ge Bär die Man. * * ‚geführte — 
tur der Londoner Phoͤnix⸗-Geſellſchaft miedergelegt. TE 
. Däffehorf den 18. Januar 1848: ’ 
(Re. 106.7 en SR en — — 
Der ünten ſignaliſirte Friebrich Schtie aus Solingen hat r m pr ver. Zeit der 
über ihn Tebenslänglich uerhängten Polizei-Auffiht entzogen. Da zu vermuthen fteht, daß 
er fi Hagabondirend umbertreibt, ſo ver anlaßen wir die resp. Orts⸗ und Polizeibepörden auf 
den %. er zu sigiliren, ihn im Betretungsfalle ‚zu —— und an die Srtsbehörde 
zu Scheuer abfiefefn zu laſſen 
ig a J 13. Zanuir 1848. 
Stignalement 
* gamiiennamen : Schüp; Vornamen Friedrich; Geburtsort Wald; Reli ion katholiſch; 
alte, 37 Zahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne bedeckt; — —— braun; 
Augen ‚grau; Nafg und Mund gewöhnlich; Bart ſchwarz; Zähne gut:_ Fun — Ge 
fiptsbilvung oval; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt Hein; Sprache deutſch. . 
—— Kennyeigen En 6 } * 
eidung: eine kattunene Jade, eine geſtreifte Hofe, ein buntes Halstuch, eine ſchwarze 
Schirmkappe F Schuhe. a, ; * ia. 
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(Nr. 107.) Nachweiſe 
der Conſumtibilien⸗Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungsbezirke Düffelvorf pro Dezember 1847. 1. 8. U. b Nr. 542. 
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(Rr. 108.) Summarifde Nadhmweifung 
der dur die Erfien Wachtmeifter und Gendarmen im Laufe des Jahres 1847 
| ausgeführten Dienftleiftungen. I. S. IL. #. Nr. 184, 
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Düffelvorf den 4. Januar 1848, 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 109.) Worlatung an Militair-Kaffengläubiger. , 
Alle diejenigen, melde aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1847 
an die Kaffen nachbenannter Truppentheile und Adminiftrations-Branden, als: ı 
1) Der Oekonomiekaſſe des 16. Infanterie-Regiments vom 1. Dftober bis ult. De- 
zember 1847 zu Düffelvorf; 2) des, 1. Bataillond 16. Infanterie-Regiments und der damit 
vom 1. Januar bis zum 1. Oktober 4847 verbunden geweſeuen Regiments-Oekonomiekaſſe 
zu Düffeldorf; 3) des 5. Ulanen-Regiments zu dito; 4) des 8. Hufaren-Regiments zu dito; 
5) der 7. Yäger-Abtheilung zu dito; 6) des 3. Bataillons (Düffeloorf) 4. Garde-Land- 
mehr-Regiments zu dito; 7) der Magazin-Nendantur zu dito; 8) der. Garnifon-Berwal- 
tung zu dito Benrath und Kaiferswerth; 9) des Allgemeinen GarnifonsLazareths zu Düf- 
felbert; 10) der 14 Divifions-Schule zu dito; 11) des 2. Bataillons 16. Infanterie-Re- 
giments zu Köln; 12) des Füfilier-Bataillons 16. Infanterie-Regiments zu dito; 13) der _ 
7. ArtillerieHaudwerks⸗Cempagnie zu Deug; 14) des 2. — (Düffelvorf) 17. Land⸗ 
wehrsRegmts. zu Düffelvorf; 15) des 3. Batl. (Geldern) 17. Landwehr-Regmts Zu Gel⸗ 
dern; 16) der magiſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltung zu dito; 17) des Landwehr-Batail- 
Ions (Neuß) 39. Inftr.-Regiments incl. Garnifon-Berwaltung zu, Neuß; 18) des Lands 
wehr-Bataillons (Graefrath) 40. Inftr.-Negmts. incl. Garnifon-Verwaltung. zu Grarfrath, 
wegen rüdftändigen Soldes, gelieferter Matertalien oder aus irgend einem andern Grunde 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hiermit öffentlich vorgeladen, ihre etwanigen An- 
ſprüche binnen 2 Monaten a dato, fpäteftens bis zum 4. April 1848 bei der unterzeichne- 
ten Behörde anzumelden, und zu verifieiren. Im entgegengefepten Falle werden dieſelben 
die fie treffenden Nachtheile zu gewärtigen haben. | . 
Münfter ven 4, Januar 1848, Königl. Intendantur 7 ArmeeCorps. 
an — ——— — — —ñ — J 


(Rr. 110.) Kanal und Schlenfen-Gehühren auf dem Spoy: Kanal 

Unter Bezugnahme auf die zufäglige Beftimmung 2. F dem Tarife für die Erhebung 
ver Kanal» und Schleufen-Gebühren ‚auf. dem Spoy. Kanal fe. zu Cleve und auf dem regulir« 
ten alten Rheine zwiſchen den Orten Keeken und Griethaufen vom 11. Dftober v. J., 
wird hierdurch, mit Genehmigung des Königl. Finanz Minifteriums,, zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradt, daß die Kanal- und Schleufengebühr für die beim Voſſegatt eingehenden 
Schiffe und Flöße an das Neben-Zollamt I. zu Keeken, und für die von Cleve abgehenden 
Shife und Flöße an die Öteuer-Affiftentur beim Brüdthore zu Cleve, unter Voriegun 
des Manifeftes und des Aichfcheines, fonwie auf Erfordern auch der Frachtbriefe, zu erlege 
iſt. Koͤln den 16. Januar 1848. 

Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Aeringen. onrnerifetci. 
Helmentag. | 


(Rr. 111. ) Neben-Zollamt IM zu —— 

Nachdem, von Anfang d. M. ab, zu Heidenend, im Hanpt-Amtsbezirke Kaldenkirchen, 
mit Genehmigung des Königl: Finanz-Minifteriums, ein Neben-Zollamt UI. errichtet wor: 
ben, wird der von Steyel nad Heidenend führende-Kommunahpeg zur Einbringung berjes 
nigen Gegenſtände, welche ein Neben-Zollamt IL: abzufertigen befugt: iſt, für ‚eine Zollſtraße 
erklärt, mas ich hiermit zur Kenntniß des Publikums bringe. 

ãoin den 16. Januar 1848. 

Der Geheime ber Finanz ⸗Rath und reinlesen 
Selmentag. 
(Mr. 112.) Die Aufbebung des Ausfubrzolles auf Getreide ıc. ber. 

Nah einer Allerhöchften Entfbhießung fol der. in Folge ver — des Herrn 
Finanz-Minifters Ereellenz vom 31. Dezember 1846 von Getreide, Hülſenfrüchten, Mehl 
ünd ‚anderen Mübhlenfabrifaten beider Ausführ über die Zoll-Vereins-Grenze von Perl bis 
Pfronten erhobene Ausfuhr- ZN don 252 ves dur ſchnittlichen Werthes an der dieſſeitigen 
Grenze gegen Frankreich nicht weiter erhoben werben. 

Dies wird mit dem Bemerfen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
betreffenden Haupt⸗ Zoll⸗ und — — hiernach mit der erforderlichen Anwei⸗ 
fung verſehen ſindd. 

Köoöln den 19. Yannarı ‚1848... 
‚Der Geheime Dber-finanz Rath und Provinzial@trusg-Direfor. . 
)elmentag. 


Si erheits⸗ l i. 
(Rr. 113.) Stedbrief. ch b it P gli #8 


Die unten näher fignalifirte, der RESTE: beſchuldigte Gertrud Yuverbag, Ehe⸗ 
frau Bartholomaeus Raufuß, hat ſich der gegen fie wegen Sandftreiiherel eingeleiteten Un» 
terfuchung dur die Flucht entzogen und treibt -fid mit einem Paufirer ‚ Namens Johann 
Dttener, aus dem Kreife Saarlouis, umher. - 
Sämmtlihe resp. Behörden erfuche id auf bie Shefran Raufuf zu vigiliren, fie im 
Betretungsfalle zu verhaften, und mir vorführen zu laſſenn J— 
Aachen den 17. Jannar 1848. 
„Der Königl. Infruttionsrigte, — de Sy 
Signalement der Ehefrau Raufuß. 
— Bardenberg Wohnort: Gevenich, Kr. Erkelenz; Alter 32 Jahre; Größe 
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5 Fuß 2 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne niedrig; Augenbraunen ſchwarz; Augen grau; Nafe 
gewöhnlich; Mund Fein; Kinn rund; Gefiht —* Gefichtsfarbe geſund; Statur mitlere, 

Beſondere Kennzeichen: dieſelbe hat eine Glatze auf dem Vorderſcheitel. 

(Mr. 114.) Diebſtahl zu Willich. 

In der Nacht vom 7. auf den 8. Januar d. J. find aus der Wohnflube des zu Wil 
ih mwohnenden Webers Bongarg, mittelft Einbruchs circa 50 Ellen ſchwarz feidener Taf; 
—* breit mit 8 Stich breiter weißer Kante und 6 Stich breitem ſchwarzem Rande, 

en worden. 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur Kenntniß bringe und vor dem Ankauf warne, fordere 
ich Jeden, der Näheres über die geſtohlene Sache erfahren ſollte, auf, mir oder der nächſten 
Drtsbehörde davon Anzeige zu machen. 

Düffeldorf den 11. Januar 1848. Für den Ober Profurator. 

& Der Staats-Profurator: Sturp. 
(Ne. 115.) Diebſtahl zu Weert. 

In der Naht vom 10. zum 11. Januar c. zwifchen 3 bis 5 Uhr find aus der Woh⸗ 

nung des Barriere-Empfängers Paftoors zu Veert bei Geldern die nachſtehenden Gegen» 
fände mittelft äußern und innern Einbruchs geſtohlen worven : 
y eirea 7 Thaler in Kupfer» und Silbermünzen; 2) eine goldene Halsfhaube, wor⸗ 
an mittelft einer ſchwarzen Kordel ein vergolvetes, hohl gepreßtes Kreuz und vergolvetes 
Schloß, letzteres in Form eines Tönnchens, befindfich; 3) ein goldener Ring, in welchem im 
Innern die Buchſtaben H. P. und A. M. J. eingravirt find, 4) zwei übergolvete Ringe, 
platt und ſchmal von Form; 5) ein ſchwarz feidenes Frauenpalstuh mit Franzen; 6) eine 
blaue feivene Schürze; 7) ein Stüd Leinwand, 15 bis 16 Ellen haltend; und 8) eine weiß 
und blau gefireifte Fattunene Schürze. 

Wer über den Dieb oder den Verbleib ber Bere Gegenflände Auskunft geben 
kann, wolle folhe mir oder der nädften Polizeibehörde ſchleunigſt ertheilen. 

Eleve den 15. Januar 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Wever. 





Derfonal:-Chronik, | 
(Mr. 116.) Der Euratpriefter Gerhard Hubert Hollen zu Gaesdonk ifl, an die Stelle 
ves Joh Henr, Schoofs, ald Pfarr-Defervitor zu Hau proviforifh angeordnet worden. 
(Mr. 117) Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Or. Friedrich Laufs zu 
Rheydt hat das Fähigkeit, Zeugniß zur Verwaltung einer Phyfitat-Stelle erhalten. 


(Rr. 118.) An die Stelle des verftorbenen Jubilars Saffen if ter Schulamts-Candidat 
Arnold Haaftert aus Löhnen zum Lehrer an der evangelifhen Elementarſchule zu Bie— 
fang berufen und proviforifh anf 2 Jahre ernannt worden, 

(Rr.119.) Der Schulamts.Eandivat Gerhard Kamps ift proviforifh auf zwei Jahre zum 
Sehrer an der Fatholifhen Elementarſchule zu Hamb, Bürgermeifterei Sonsbeck, ernannt 
‚worden. 

Rr. 120.) Dem Juftiz,Rathe und Apvofat-Anwalt Sped if die von ihm nachgeſuchte 
-Entlaffung aus feinem Amte als Advokat⸗Anwalt ertheilt worden. 
Eleve, den 17. Januar 1948. Der Königl. Ober⸗Prokurator: Wever. 


B 
Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 3. Düſſeldorf, Montag, den 31. Januar 1848, 








(Rr. 121.) Geſetzſammlung, Ited. 2ted und Ztes Stück. 
m Das zu Berlin am 11 Januar 1848 ausgegebene Ite Stüd der Gefegfammlung ent- 
t 


unter: 

Nr. 2914. Allerhöchſſe Kabinetsorder vom 11. Oktober 1847., betreffend die Beftaäti— 
gung der Statuten der in Magdeburg beftehenden und der in Stettin zu 
errichtenden ſtädtiſchen Leihanftalt. 

Nr. 2915. Allerhöchfte Kabinetsorver vom 24. Dftober 1847., betreffend die Einfüh— 
rung einer Wildpretfieuer in Potsdam zum Beften der ftädtifchen Armenkaffe. 

Nr. 2916. Genehmigungs- und Befätigungsurfunde für den zweiten Nachtrag zum 
Statut der Niederſchleſiſchen Zweigbahngefellihaft. Vom 5. November 1847. 

Nr. 2917. Erklärung wegen der zwifchen ver Königl. Derue und der Herzoglich 
Sachſen-Coburg-Gothaiſchen Regierung verabredeten Manfregeln zur Ver: 
bütung und Beitrafung Der, Forft- und Jagdfrevel in den Grenzwaldungen. 
Vom 21. Dezember 1847. 

Das am 18. Januar 1848 ausgegebene 2te Stück enthält unter: | 

Nr. 2918. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 28. November 1847, betreffend den Bau 
einer Cifenbahn von der Baperifihen Landesgrenze bei Wellesweiler bis 
zur franzöfifchen Landesgrenze in der Richtung auf Forbach. 


Nr. 2919. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 24 Dezember 1847, betreffend die Gleich⸗ | 


ftellung des Porto für ausländifhes Papiergeld mit dem Porto für inlän- 
diſches Papiergelp. — 

Nr. 2920. Verordnung, betreffend die Vereinfachung der Berathungen des Staats— 
raths. Dom 6. Januar 1848. 

Das am 25. Januar 1848 ausgegebene Ite Stüd enthält unter: 

Nr. 2921. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 23. September 1847, betreffend die Auf- 
vahme der Taren derjenigen”adeligen Güter im Großherzogthume Pofen, 
welche weder zum Verbande des Pofenfchen, noch Des VBefipreußffchen 

- Krevit-Syftems gehören, 

Mr. 2922. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 10. Movember 1847, betreffend das bei 
Kündigung der vierprozentigen Pofener Pfandbriefe zu beobachtende Vers 


fahren. 

Nr. 2923. Allerhöchſte Kabtnetsorder vom 40. Dezember 1847, betreffend die Auflö- 
fung des Kuratoriums für die Krankenhaus: und Thierarzneifchul-Angele- 
genheiten und ‚die unmittelbare Unterorbnung der Thierarzneifchule unter 
das Minifterium der MedizinalAngelegenpeiten. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 


(Mr. 122.) Die Abhaltung einer evangelifhen Haus: und Kirchen-Eollefte zur Herſtellung der evanges 
liſchen St. Johannis Kirche in Erfurt. 1. 8. V. Ne. 7253. 

Die St. Johannis vulgo Auguftiner Kite in Erfurt, von den Augnfliner Eremiten 
gegen das Ende des 13. Jahrhunderts als Klofterfirhe erbaut und feit dem Jahre 1521 
der evangelifchen St. Johannis Kirchengemeinde zum Gebraude übergeben — dieſes Kirden- 
hiftorifh denkwürdige Heiligthum, darin der Glaubensheld Dr, Luther, als Klofterbruvder 
Martin, fo oft in heißem Gebet um Licht und Frieden vor Gott gerungen, die Weihe eines 
Priefters Gottes empfangen und auf feiner Reife nah Worms am Sonntag Duafimodo- 
geniti 1521 vor einer unzählbaren Menge in begeifterter Predigt fih und feine Geiſtesver⸗ 
wandte im Vertrauen auf die Hülfe des Herrn der Kirche gefeftigt; darin die von Anton 
Mufa gefammelten, von Dr. Lange dem vormaligen Prior des Auguftiner -Klofters und 
Nicol. Fabri befeftigte evangelifhe Johannis Gemeinde viefer Stadt von 1521 bis hierher 
auf dem rechten Slaubensgrunde fih Fräftig erbaut hat — mußte am Sonntag Yubilate 
d. 3. auf Befehl der ſtädtiſchen Behörde gefchloffen werden, weil das ohne Dachſtuhl anf- 
gerichtete Dach bei einer im Laufe der Zeit durch feinen Drud verurfachte Ausweichung 
der weftlihen Giebelmauer bis auf 2& Fuß und einem bedeutenden Duerriß in biefer 
Mauer den Einfturz droht. Die Koften zu ihrer Wiederherftellung find auf 15,900 Rth. 
veranfihlagt, aber das Vermögen ver genannten Kirche reicht Faum zur Beftreitung der 
laufenden Ausgaben ans, und die Kirchengemeinde befteht, mit Ausnahme weniger Blieder, 
aus unbemittelten Profeffioniften, Gärtnern und Aderpäcdtern, welche mit der Erhaltung 
bes eigenen Hausſtandes zu Fämpfen haben. Sie find zwar ihrerfeits zu den möglichfien 
Dpfern zur Herftellung des ihnen fo theuren und um feiner hiftorifhen Bedeutung millen 
befonders werthen Gotteshaufes bereit; aber fie erfennen auch, wie ohne vie freundliche 
und Fräftige Mithülfe ihrer evangelifhen Brüder und Schmweftern im lieben VBaterlande 
diefelbe ihnen unmöglich bleiben muß. Diefe Mithülfe dur Gaben der Liebe rufen fie 
daher zuverfihtlih an und rechnen auf vie Wohlgeneigtheit aller evangelifchen hohen Kir- 
chenbehörden und Geiftlihen zur Befürmortung ihrer ergebenften Bitte bei der Ihnen an- 
vertrauten aha Serge und Kirchengliedern. 

Unter diefen Verhältniffen haben des Könige Majeftät mittelt Allerhöchſter Kabinets⸗ 
Drdre vom 8. September v. 3. allergnädigft zu genehmigen gerubet, daß zur Aufbringung 
der Koflen zur Wiederherftellnng der genannten Kirche eine allgemeine evangelifhe Haus- 
und Kirchen⸗Collekte in dieſem — veranſtaltet werde. 

Indem wir dieſe Allerhöchſte Genehmigung, zufolge Verfügung des Herrn DOber-Präfl 
denten der Rhein-Provinz vom 14. v. M. hiermit‘ zur öffentlihen Kenntniß bringen und 
die Collekte zu möglihft reihlihen Beiträgen angelegentlih empfehlen, beauftragen wir vie 
Herren Bürgermeifter und die Herren evangelifhen Pfarrer, die Abhaltung der Haus» resp. 
ver Rirchen-Eollefte den beſtehenden allgemeinen Vorſchriften gemäß binnen 4 Wochen zu bes 
wirken und die Erträge unverzüglid an die betreffende Steuerkaffe, zur weitern Beförderung 
dur die Kreiskaſſe an unfere Hauptkaſſe abliefern zu faffen. Die Kreis-Ertrags-Nahmweis 
fungen find uns von den Herren Landräthen und Kreis-Einnefmern binnen 6 Wochen ein 
zureihen. Düffelporf ven 20. Januar 1848. 


(Nr. 123.) Die um Steuer-@innebmern jugefertigten diesjährigen Grundſteuer-Heberollen betr. 1.5.11. 


r. . 
Der Borfrift des $. 38 des Grunnfteuer-Gefeges vom 21. Januar 1839 gemäß, 
werben die Grundfteuerpflihtigen unferes Verwaltungsbezirks hierdurch benachrichtigt, va 
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den Steuer-Einnehmern die Grundfieuer-Heberoflen pro 1848 an den nahbemelveten Tagen 
augefertigt worden find, und zwar: 
Im Rreife Solingen 

Better zw Leichlingen am 23., Better zu Solingen und Hogenforft zu Oplas 

den am 24. Dezember v. J. und Zipper zu ——— am 6. Januar d. J. 
Im Kreiſe ennep: 

Grund zu Ronsvorf and der Steuerkaffe zu Lennep am 30. Dezember v. J., der 
Steuerkaffe zu Wermelsfirden am 6. Januar a, c. 

gm Rreife Eiberfeld 

Steves zu Velbert am 23. Dezember v. J., Litterſcheid zu Mettmann am 5., 
Lichtſchlag zu Elberfeld, Wülfing zu Barmen und Ruhland zu Efberfeld am 9. Yas 
nuar a. c, Im Kreiſe Düffelvdorf: 

Lader zu Düſſeldorf, von Roth zu Ratingen und von Kamiensky zn Kaiſers— 
wertb am 27. Dezember v. %. und von Thiele zu Gerresheim am 4, Januar d. J. 

Im Kreife Duisburg: " 

Maaflen zu Schermbeck am 31. Dezember v. J., Clemens zu Effen und Brod- 
hof zu Effen am 5., Capaun zu Dinslafen am 7., Berfmann zu Duisburg am 9., 
Diedof zu Werden am 10., Bremer zu Mülheim und Haarbed zu Ruhrort am 13. 
Januar a. c. Im Lreife Rees 

Tendering zu Need, von Borfomsfy zu Wefel am 21. und Weftermann zu 
Emmerih am 24. Dezember v. J. 

Im KRreife Elever: 

Kühler zu Cleve, Paß zu Griethaufen, van Aderen zu Clarenbed, Haal zu 
Calcar, Fonf. zu God, Beudel zu Calcar und Brüggemann zu Uedem am 28. Des 
jember v. 3. Im Kreife Geldern: j 

Boom zu Kanten, Leenderg zu Iſum, Schudeisfy zu Kevelaer und Hedding 
2 Geldern am 29., Dewahl zu Werze am 30. Dezember dv. J, von Ziemiegty zu 

anten, von Gurrard zu Meurd und Knoops zu Dluyn am 4, Schaltenbrand zu 
Rheinberg am 6., Schriever zu Hinsbel am 7. und Römer zu Orſoy am 8, Januar 
a. c. gm Kreiſe Kempen: 

Dewies zu Brüggen, Erkens zu Bracht und Mühlen zu Dülken am 4., Geriba 
zu Lobberih, Roffie zu Süchteln und Henprids zu .. am 5. Januar d. %. 

3m Kreiſe Erefelv: 

Kohl zu Erefeld am 17, Münch zu Wilih am 18., Kreitz zu Uerbingen und Er» 
lenwein zu Uerdingen am 22. Januar a. c. 

Im Kreife Gladbach;: 

Bloem zu Gladbach und Dürfelen zu Bierfen am 7., Kruchen zu Giefenfirden 
am 8. und Schmölder zu Rheydt am 9. Januar dv. %. 

3“ Kreife Grevenbroid: 

Büsgen zu Widratd am 8., von Ezubnohomsty zu Wevelinghoven am 10., 
von Locquenghien zu Elfen am 1%. and Fihtfhlag zu Hemmerden am 18. Januar 
d. 2 gm Rreife Reup: 

Bodsfele zu Neuß am 31. Dezember v. J, Steeger zu Neuß am 4. und Schulz 
zu Haus Anftel am 8. Januar ». ec. 

Gleichzeitig werden die Steuerpflihtigen erinnert, die ihnen in den Heberollen anfle- 
henden, und von den Steuer-Einnehmern im gefeglichen Wege befannt zu madenden Steuer 
quoten in den vorbeſtimmten —— zu berichtigen. 

Düffelvorf ven 25. Januar 1848. 


44 


ae EEE ——— 


Der Tagelöhner Werner Laubach hat fih der gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung 
wegen Unterfhlagung entzogen und fih aus feinem bisherigen Aufenthaltsorte Neuß ent» 
fernt. Unter Beifügung des Signalements erfuche ich alle Eivil- und Militairbehörden auf 
denfelben zu wachen, im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf den 17. Januar 1848. Der Unterfuhungsrihter: Groote. 

Signalement. 

Namen Werner Laubach; Geburtsort Eapellen; Religion Fatholifch; Alter ungefähr 
23 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirne —* ; Augenbraunen blond; Augen 
— Naſe und Mund gewöhnlich; Bart blond; Kinn ſpitz; Zähne geſund; Geſicht laͤng— 
ich; Geſichtsfarbe geſund; Statur ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen und Kleidung unbekannt. 

(Nr. 125.) Stedbrief. 

Der unten näher fignalifirte Sattlergefelle Heinrid Knappertz hat fih der gegen 
ihn wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Ich erfuche alle 
Eivil- und Militairbehörvden, auf venfelben zu wachen und im Betretungsfalle mir vorführen 
zu laffen. Düffelvorf ven 17. Januar 1848. Der Inſtruktionsrichter: Groote. 
Signalement. j 

Namen Heinrih Knapperp;-Gewerbe Sattlergefelle; Geburtsort Müplfurth, bisheri- 

er Aufenthaltsort dafelbft; Religion Fatpolifh ; Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; 
Daare dunkel; Stirne breit; Augenbraunen fhwarz; Augen grau; Nafe gewöhnlih; Mund 
Hein; Zähne geſund; Bart rafirt; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur 
gefegt. Beſondere Kennzeichen: phne. * 

(Nr. 126.) Diebſtahl zu Oſterrath. ; 

Bei einem in Dfterrath in der Naht vom 3. auf den 4. d. M. mittelft Einbruchs 
verübten Diebftahle wurden unter Anderm dem Kupferſchmidt Theodor Lenzen drei Eupferne 
zu einem Helme in einer Brennerei bereits zugefchnittene Platten, wovon zwei von ber 
Größe von vier DFuß, eine jevod von etwas Fleinerem Format und welche zufammen circa 
80 Pfund ſchwer waren, entwendet. 

Ih erfuhe Jeden, welcher über den Verbleib diefer Platten nähere Auskunft zu 
ertheilen vermag, mir oder der nächften Polizeibehörve fofort Anzeige davon zu machen. 

Düffeldorf den 15. Januar 1848. Der Inſtruktionsrichter: Groote. 
(Mr. 127.) Diebſtahl zu Vorſt. . 

Am 9. Januar c., Morgens zivifhen 6 und 7 Uhr, find dem Zaglöhner Johann 
Wimmer aus feiner Wohnung in der Bauerfchaft Borft mittelff äußern und innern Ein— 
bruchs, folgende Gegenftände geftoplen worden, als: 

1) ein himmelblaues tuchenes Frauenkleid; 2) ein röthliches dito von Tibet; 3) ein 
ſchwarz feivenes Frauenhalstuh; 4) ein graumollenes Kopftuch; 5) ein braunes bombas 
finenes Frauenfleiv; 6) zwei Frauenpauben; 7) drei Mannshemde von weißem Kattun; 
8) ein Frauenhemd und 9) ein Paar Handfhuh ven Ziegenfell. ‚ 

Indem ich diefen Diebftahl befannt made, erſuche ich Jeden, welcher über den Dieb 
oder den Verbleib der geftohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, folde mir oder der 
naͤchſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Eleve den 18. Januar 1848. Der Königk, Ober-Profurator: Wever. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 6. Düffeldorf, Sonnabend, den 5. Februar 1848. 


(Rr. 128.) Anftellung Berforgungsberehhtigter Militairs als Poflunterbebiente. 

Die Notirung der verſorgungsberechtigten Militairs bis zum Feldwebel (Wachtmeifter) 
aufwärts zur Anftellung als Poflunterbediente und die Ueberweifung ber notirten Expec— 
tanıen an die Poftanflalten, Behufs ber —— oder interimiſtiſchen Beſchaͤftigung, iſt 
vom 1. Februar 1848 ab für ven Regierungsbezirk Düſſeldorf dem Ober⸗Poſtamte in Düf- 
feloorf übertragen worden. 

Hiernach — die verſorgungsberechtigten Militairs, welche in dem Regierungsbezirke 
Duſſeldorf wohnen, und als Poſtunterbediente angeſtellt zu werden wünſchen, ſich vom 1. Fe⸗ 
bruar 1848 ab nicht mehr an das General⸗Poſtamt, ſondern an das Ober⸗Poftamt in Düf- 
feloorf zu wenden. Die bereits notirten Expectanten, welche in dem Regierungsbezirke 
Düffelvorf wohnen, find dem DOber-Poftamte in Düffelvorf ebenfalls zugemwiefen worden. 

Auch alle übrigen Geſuche der Erpeetanten, welche deren Fünftige Anftellung betreffen 
oder zum Zweck haben, find für den Regierungsbezirf Düffelvorf an das Dber-Poflant in 
Düffeldorf und nit mehr an das General-Poftamt zu richten. 

Berlin den 3. Januar 1848. General» Pofamt. 


(Mr. 129.) Aufhebung der Lippeſchifffahrtskaſſe zu Lünen. 

Da nad ten getroffenen Anordnungen die Lippefhifffahrtskaffe zu Lünen aufgehoben 
— u ich die in Folge deffen getroffenen Einrihtungen nachſtehend zur öffent- 

enntniß. ' 

Die Aufpebung der genannten Kaffe erfolgt mit dem Schluffe des Rechnungs⸗Jahres 
1847. Die von derfelben bis dahin geführten Gefchäfte zerfallen in die beiden, ** ge⸗ 
trennten Zweige 

1) der Lippe» Bau-Berwaltung 


und 
2) der Lippe-Gefälle-Verwaltung. . 

Die Kaffen-Gefchäfte der unter der obern Peitung des Dber-Präfiviums von Weftpha- 
fen verbleibenden Lippe-Bau-VBermwaltung gehen von jenem Zeitpunfte ab auf die hiefige 
Regierungs-Haupt-Kaffe über, welche fih der Spezial-Hebeftellen, zur Leiſtung der Zahlun- 
gen, durd Vermittelung der Haupt-Steuer-Aemter und zwar 

a) zu Dortmund, für die Spezial-Hebeftellen zu Hamm und Lünen und 
b) zu Münfer, für die SpraialsHebeftellen zu Haltern und Fuſternberg 
bebienen wird. 

Die Kaffen-Gefchäfte der Lippe-Gefäle-Verwaltung, welche laut Belanntmadhung des 
Herrn Finanz Minifters vom 10. November 1845 von dem Herrn Provinzial-Steuer-Di- 
reltor hierfelbft veffortirt, gehen, von jenem Zeitpunfte ab, an die obengedachten beiden 
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Hanpt-Aemter zu Dortmund und Münfter in der Art über, daß ben vorgenannten Spe⸗ 
zial-Hebeftellen die unmittelbare Erhebung der Gefälle nah wie vor verbleibt, 
Münfter den 26. Januat 1848. 
Der Geheime Staats-Minifer, und Lippefhifffahrts-Direktor. 
Flottwell. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr. 130.) Erhaltung der Rheinufer-Pflanzungen. 1. S. II Nr. 409. . 

Um den Nachtheilen zu begegnen, melde durch das Anlegen von Kähnen und ſonſtigen 
Fahrzeugen an andern, als den dazu beflimmten Landungsplägen und durd das Geben 
durch die Uferpflanzungen auf andern, als den erlaubten Wegen, für diefe Pflanzungen 
felbft, für die Sicherheit der benachbarten Ufer und für die Inftanvhaltang der Strombahn 
entfiehen, werden auf den Grund der Artikel 38, und 67. der Rheinfdifffahrts-Eonvention 
vom 31. Mai 1831 mit Genehmigung des Königl. Hohen Finanz-Minifterii folgende Be- 

i zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) die Herrn Landräthe werden in unferm Auftrage unter Zuziehung unſeres Waf- 
ſerbau⸗Inſpektors und der Drtsbehörden die Landungspläge und die Fahrwege und 
Fußpfade, welche zur Verbindung zwifhen dem Rheine und dem rüdwärts gelege- 
nen Ufer in den Üferpflanzungen offer gelaffen werden follen, ‚befiimmen, und dies 
felben in den betreffenden und in dem zunächft gelegenen Gemeinden durch Anſchlag 
an den geeigneten Orten und dar Ausruf an drei nacheinander folgenden Sonn⸗ 

tagen befannt maden laſſen. 

2) Alle übrigen Zahrmwege, ——— lichte Stellen in den Uferpflanzungen ſollen 
auf Betreiben der Königl, Waſſerbau⸗Beamten wieder zugepflanzt und bis dahin, 
daß bie jungen Pflanzungen angewachſen find, durch geeignete Abfperrungen ge- 
fhloffen werden. . 

3) Ale diejenigen, welche an andern, als an ven zum Anlanden beftimmten, öffentlich 
befannt gemachten Stellen mit ihren Schiffen, Nahen oder fonftigen Fahrzeugen 
anfegen, in biefelben Perfunen oder Waaren aufnehmen, oder aus denfelben dh 
das Land feßen, follen mit einer Geldſtrafe von einem bis fünf Thalern oder mit 
verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe belegt werben. 

4) Diejenigen, welche die in Gemäßhelt des vorftehenden Artifels 2. ausgeführten Ab- 
fperrungen und Neupflanzungen befchädigen, oder unbefugter Weife neue Wege in 
den Uferpflanzungen maden, oder die leßtern —— verderben, ſollen auf den 
Grund der Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches und der beſtehenden Deichgeſetze zur 
Strafe gezogen werben. ni 

5) Diejenigen, twehhe In den Uferpflanzungen außerhalb der erlaubten und öffentlich 
befannt gemachten Wege betroffen werden, follen mit einer Geloftrafe von einem 
bis fünf Thafern oder verhältnigmäßiger Gefängnifftrafe belegt werben. Hiervon 
find ausgenommen, die Röniglihen Wafferbau-Beamten und die von denfelben an⸗ 

eftefften Arbeiter, die Königlichen Polizeibeamten, die Jagdpaͤchter und die Pächter 

Tonftiger Nutungen für die von ihnen angepadteten Parzellen. 
6) Die Herrn Landräthe, die Königlichen Waflerbau-Beamten und die Drtsbehörden 
werden hiermit angeiviefen, die vorftehenden Beftimmungen in Ausführung zu 
dringen, die Königl. Gensvarmerie, die Pollzei-Offisianten, Feldhüter, Waarden- 
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Auffeher und Peinpfabswirter auf deren Vollziehung zu wochen und bie Kontra» 
venienten & gerichtlichen Beftrafung war 
Köln den, 3, September 1834. Königl. Regierung. Abth. des Innern. 


Vorfiehende, von der Königl. —— Koͤln erlaſſene, auf die Uferpflanzungen 
und Strombauwerke am Rheinſtrom, von o —* Wiesdorf bis zu den Bleer-Höfen * 
nerhalb unſeres Berwaltungs-Bezirks, Anwendung findende Bekanntmachung, bringen wir 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, mit dem —* daß durch die Uferſchutzpflanzungen 
Fängs des hohen Rheinufers von Wiesdorf, nur folgende Wege zu betreten erlaubt find, 
1) Ein Fußfteig zwiſchen den Sten und Oten Buchen, vorzugsweife zum Schöpfen und 
Holen des ffers für die oberften Häufer in Wiesdorf beftimmt. 
2) Ein Weg in der Verlängerung der Dorfſtraße, als Fährftelle, zum Anlagen ber 
Schiffe und Naden, fo wie zum Auss und Einladen zu benugen. 
Düffeloorf ven 22. Januar 1848. 


(Rr. 131:) Menfhenrettung betr. I. S. I. b. Mr. 1079. 

Der Buhbinder Johann Zrittermann zu Lobberih hat am 15. Dezember v. J. 
einen beim Schlittſchuhlaufen auf einem großen Weiher durch das Eis Aelehenen mwölfjäh- 
rigen Knaben mit Gefahr feines eigenen Lebens und mit befonverer Entfchloffenheit vom 
fihern Ertrinfen gerettet, welche edle und menfghenfreundlihe Handlung mit dem Bemerken 
ur öffentlichen Kenntniß — wird, daß dem ꝛc. Zrittermann noch eine beſondere 
daal bewilligt worden iſt. | 

Düffeldorf den 27. Januar 1848. 


(Rr. 132.) Nieberlegung einer Agentur. 1. 8. 11. b. Rr. 841, 
Die dem G. R. x Grube zu Elberfeld bis jet übertragen geweſene Hanpt-Agen- 

tur der Magdeburger Feuer Berfigerungs-Gefellfpaft it von demfelben niedergelegt. 
Düffelvorf den 22. Januar 1848. 


(Nr. 133.) Empfehlung der Ling’fhen Schrift über Gymnaſtik 1. S. Il. b. Ar. 18847. 

Im Verfolge unferer Bekanntmachung vom 23. April v. 3. machen wir diejenigen 
Aerzte, melde fih für die Orthopädie intereffiren, fo wie die Lehrer, auf die erfchienene 
Foriſehung des Werkes: 

„die Gpmnaftif nad dem Syſteme des Paseeljgn Gymnafiarchen ©. H. Ling, 

bargeftellt von Hg. Rothſtein“, zweiter Abfchnitt. 
„Die päpagogifhe Gymnaſtik“, Berlin bei Schroeder, 
dierdurch aufmerkfam. 

Düffelvorf ven 26. Januar 1848, 


(Rr. 134.) Berlomes Wanderbuch. I. S. U. b. Nr. 708. 

- Der Schmiedegefelle Wilhelm Lappe aus Menden im Kreife Yferlohn hat das ihm 
von feiner Drtsbehörde unter dem 4. November. 1847 ausgefertigte Wanderbuch, welches 
von dem Polizeiamte zu Neuß am 13. d. M. nah Köln ihre worden, angeblih am 14. 
». M. zwiſchen Grimlinghaufen bis Dormagen verloren. 

Diefes Wanderbuch wird daher hierdurch für ungültig erklärt, 
Düffelvorf den 27. Januar 1848, 
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J 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 135.) Erledigter Stedbrief. j 
Der hinter dem entwichenen Rekruten Heinrih Inchemich am 7. d. M. (Amtsblatt 
Nr. 2 pag. 12) erlaffene Stedbrief ift durch freiwillige Rüdfehr des Entwichenen erledigt. 
Köln den 29. Januar 1848, Köntgl. Commando der 15. Divifion. 


(Rz. 136.) Evdictal-Eitation eines Deſerteurs. 

Der im leptverfloffenen Jahre aus hiefiger Garnifon defertirte Ulan Peter Ludwi 
Jammers des 8, Ulanen-Regiments, 29 Jahre alt, aus Heerdt, im Sreife Düfelvorf 
wird hierdurch aufgefordert, fi binnen drei Monaten und fpäteflens in dem auf den 31. 
Mai 1848, um 10 Uhr Vormittags anberaumten peremtorifhen Termin auf hiefiger Haupt» 
wache einzufinden, und über feine Entweihung zu verantworten, wibrigenfalld er in con. 
tumaciam für einen Deferteur erachtet werben, und auf Eonfisfation feines gegenwärtigen 
und — Vermögens erfannt werben wird. 

. rier den 15. Januar 1848. Königl. Gericht der 16. Divifion. 


(Nr, 137.) Abmefenheitd-Erflärung. - 

Durch Urtheil des Königl. Eandgerigtes zu Trier vom 13. Dezember v. %. ift auf 
den Antrag des Mepgers Sobann Willems zu Bitburg, zur Conftatirurg der Abweſenheit 
feines Bruders Mathias Willems von dort, die Abhaltung eines Zeugenverhörd verorbnet 
worden. Köln den 21, Januar 1848. 

Der General-Profurator: Nicolovius, 


(Nr. 138.) Ausſtoßung aus dem Goldatenflande. 

Durd Hetbeit des Königl. Aflifenhofes vom 15. Dezember 1845, beftätigt dur Als 
lerhöchfte Kabinetsorore vom 8. d. M. if Earl Zimmermann, 32 Jahre alt, Schuhma«- 
her, geboren -auf ven Haften, Gemeinde Remſcheid, wohnhaft zu Großenbüdel, Wehrmann 
bes Landwehr⸗Bataillons (Bräfrath) 40ten Infanterie-Regiments aus dem Solvatenflande 
ausgeſtoßen worden. 

Elberfeld den 24. Januar 1848. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 139. Interdiktion. — 

Durch Urtheil vom 16. Auguſt 1847 iſt der Drucker Friedrich Wilhelm Schulze, 23 
Jahre alt, in Elberfeld wohnhaft, auf fünf mit dem 16. Auguft 1852 endigende, und durch 
Urtheil vom 23. nämlihen Monats der Tagelöhner Johann Burgmann, 38 Jahre alt, 
zu Nünderrotd wohnhaft, auf fünf, am 23. Auguft 1852 endigende Jahre der Ausübung 
der im Art. 42 des Strafgefepbuhs bezeichneten Rechte für erflärt worden, was 
in Gemäßheit des Juftiz-Minifterial-Referipts vom 31. März 1 hierdurch befannt ge» 


macht wird. Elberfeld den 25. Januar 1848. Der Ober-Prokurator : v. Köfterig. 





(Nr. 140.) Zablungd-Aufforberung. 

Im Berggegenbudhe der Zeche Hohnſcheiderbank fleht der Kaufmann Earl Eilert in 
Werden zu 1 ren und Theodor Benevist Beckmann in Werden zu 35 Kuren bethei- 
figt, eingetragen; auf denfelben haftet eine Zubuße von 3 Thlr. 10 Sgr. (nicht 30 Thlr. 
10 Sgr. wie im Amtsbl. Nr. 2 pag. 13 gejagt iſt) resp. 20 Sgr., melde an den Obere 
ſchichtmeiſter Jaenigen in Werben binnen 3 Monaten zu bezahlen If, widrigenfalls obige 
Rurantheile Faduzirt werben müffen. Ä 
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Die, ihrem jetzlgen Aufenthalte nach unbekannten Debenten resp. deren Erben werden 
daher zur Zahlung aufgefordert. - 

Eifen den 26. Dezember 1847. 

Königl. Preuß. Effen-Werdenfches Bergamt: Heinzmann. 


(Rr. 141.) Den Schuß der Fabrikzeichen auf @ifens und Stahlwaaren betr. 

Die nah Vorſchrift des $. 17. der Allerh. Verordnung vom 18, Auguſt 1847 erfolg- 
ten Anmeldungen der Altern Fabrifzeihen auf Eifen- und Stahlmaaren liegen während 
zweier Monate, bis zum 31. März c. zur Einfiht und Anbringung etwaiger Einſprüche auf 
dem Sekretariat der unterzeichneten Stelle offen, 


Remſcheid den 25. Januar 1848. Königl. Gewerbe-Geriht: Scharf. 


Siherhbeitd- Polizei, 

(Nr. 142.) GStedbrief. 

Der unten fignalifirte Knecht Friedrich Vornheeder, geboren zu Menninghüffen, 
Amtes Gohfeld, Regierungsbezirt Minden, welcher wegen Dißhandfung eine Stägige Ge— 
fängnißftrafe abzubüßen hat, hat fih im Dezember 1846 von feinem Tepten Wohnorte 
Grfrath entfernt. 


Ich erfuche alle Polizeibehörden, auf venfelben zu achten und mir im Betretungsfalle 


von defien Aufenthalt Kenntniß zu — 
Für den Ober⸗Prokurator 


Düffelvorf ven 21. Januar 1 
. der Staats-Profurator: von Ammon II. 
Signalement Ä 

Alter 28 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Augen braun; Yugenbraunen _ 
=. ; Stirne niedrig; Nafe Hein; Mund mittel; Zähne gut; Gefiht oval; Gefihtsfarbe 
gefund. 

(Mr. 143.) Stedbrief. 

‚Der wegen Diebftahls zur Unterfuhung gezogene Wagenſchmied Frievrih Wilhelm 
von der Heidt zu Jfenbügel, Gemeinde Velbert wohnend, hat fih auf nadtigen Fuß 
begeben; und ich erfuhe deshalb unter Mittpeilung feines Signalements alle Polizeibehörden, 
benfelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
. Elberfeld den 20. Januar 1848. -" Der Dber-Profurator: v. Köſteritz. 

Signalement. 

Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare dunfelblond; Stirne gewölbt; Augen- 
braunen blond; Augen grau; Nafe Hein; Mund mittel; Bart blond und ſchwach; Sion 
rund; Gefihtsform oval; Gefichtsfarbe bag und kraͤnklich; Statur mittel, 

(Rr, 144.) Erledigter Gtedbrief. 

Der unterm 9. Juni v. J. von dem Königl. Inſtruktionsrichter —— II: hierſelbſt 
wider den Troͤdler Wilhelm Pickardt, zu Laugenſtück, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Cöln ven 21. Januar 1848, Der Königl. Ober⸗Prokurator: Zweiffel. 

(Rr. 185.) Steckbrief. 

Im Dezember 1847 hat ein Mann von 30 bis 34 Jahren, ſchlank, 5 Fuß 5 bis 8 
Zoll groß, mit braunem Haar, ſchmalen länglihen Gefiht, vorliegenden, aber blöden, und, 
Ruf niedergefchlagenen Augen, ſchwachen Bart, bekleidet mit einem grauen Dberrod von 

üffel oder Ahnlihem Stoffe, ſchwarzen Tuchbeinkleidern, ſchwarzem geblümten Shmal, 
ſchwarzer Gummi-Uprkette mit goldenem Schieber, der fih für Johann Mofel aus Kamp 
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bei, Boppart ausgegeben hat, in meinem Bezirke verſchiedene Beträgerelen be n, reſpek⸗ 
fine verfügt. Alle Polizeibehörden erfuche ih daher, auf biefes Duishecn Selarchem 
zu fein und daſſelbe im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu Taffen. 

Köln den 24. Januar 1848, Der Rönigl. Ober Profurator: Zweifel. 
(Rr. 146.) ge Stedbrief, 


f 
Der Stefbrief vom 20. diefes Monats wider Johann Zofeph Steinbüchel, Schlof- 
fer aus Köln, ift erledigt. 
Köln den 28. Januar 1848, Der Königl. Ober-Profurator: Zwetffel. 


(Ar. 147.) Erledigter Stedbrif. . 

Der unterm 11. November 1847 gegen die Helens Holzem aus Ohlenhard ergan- 
gene Stedbrief wird als erledigt zurüdgenommen. 

Bonn den 22. Januar 1848. Der Staats-Profurator: Weyers. 
(Ar. 148.) Erledigter Stedbrief. . 

Der von und unterm 1, Auguf pr. wider den Wilhelm Grote aus Bellerfen erlaj- 
fene Stedbrief ift erledigt. : 
—Brakel ven 18. Januar 1848. Köntgl. Land und Stadtgerigt. 
(Nr. 149.) Stedbrief. 

Der des Diebftahls verbähtige Fabrikarbeiter Heinrih Kempmann aus Marxloh, 
deſſen Signalement beigefügt ift, bat fih der Unterfuhung dur die Flucht entzogen. . 

Wir erfuchen Jeden, die ihm befannten zur Ausmittelung des gedachten Kempmann 
bienenden Umftände uns, oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Duisburg den 21. Januar 1848, Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. 

Signalement des Fabrikarbeiters Heinrih Kempmann. 

@röße 5 Fuß 1—2 Zoll; Alter 36—40 Jahre; Namen Heinrih Kempmann; Wohn» 
ort zulegt Marxloh; Haare blond; Stirn rund; Augendraunen blond; Nafe etwas gebos 
gen; Mund gebogen; Bart ohne; Kinn länglih; Gefiht rund; Gefihtsfarbe gefund. 

Befondere Kennzeichen: hat einen etwas ſchwankenden Gang, als habe er eine hohe 
Schulter und hat eine Schnittnarbe auf der rechten Wange. 2 | 

Belleivung: trägt eine ſchwarze tuchene Kappe, blauen Kittel, grau melirte Bukskin⸗ 
bofe und ein Paar Batbfliefety. 

(Nr. 150.) Stedbrief. — * 

Die unten näher bezeichnete Wittwe Catharina Lekmann geb. Wirk aus Erkrath 
iſt des Diebftahls dringend verdächtig und hat fi) der gegen fie eingeleiteten Unterfuhung 
entzogen. Wir erfuchen, diefelbe im Betretungsfalle arretiren und uns vorführen zu laffen, 

'Cffen den 22. Januar 1848. Königl. Preuß. Land, und Stadtgeridt. 

Signalement- 

Religion Fatholifh; Gewerbe ohne; Alter 64 Jahr; Größe 4 Fuß 6 Zoll; Haare 
ſchwarz; Stirn niedrig; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe mittel; Mund dito; 
Zähne gut; Kinn kurz; Geſichtsform oval; Gefichtsfarbe geſund. 

Befondere Kennzeihen: Podennarben und triefende Augen. 

(Rr. 151.) Stedbrief. 

Der Tagelöhner Caspar Helnrih Fifher aus Hiddenhauſen, Kreis Herford, hat fih 
der wegen Diebftahls gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Sämmtlihe Behörden werden erfucht, ihn im Betretungsfalle arretiren und uns vors 
führen zu laffen. Eſſen den 25. Januar 1848. Königl. reuf, Land- und Stadtgericht. 


— 


va 


(Wr. 152 Diebſtahl zu Neuß. — | | t 
Am 11. d. M. find aus einem Haufe zu Neuß mittelft Einbruchs 90 Thlr. in nach⸗ 
ftehenden Mänzforten, nämlid: 
1) ein 2 Thlr.-Stüd, 2) 26 einzelne harte Thaler, 3) 2 preußifche Friedrichsd'or, 
4) 21 Gulvenftüde, 5) 10 einzelne Franes, 6) 24 Thlr. in 4 Tpälerftäden, 7) 1 Kaſſen⸗ 
Anwelfung (Eifenbahn- Thalerfhein), 8) eine Rolle mit 10 Thlrn. in $ Thalerflüden, 
9) Verfhiedene Geloftüde, im Gefammtbetrage von 22 Thlr. und eine filberne alte franzd« 
fifhe KapfelsUpr geftohlen worden. _ j 
ch erſuche Jeden, der über den Dieb oder das Verbleiben der geſtohlenen Gegenftände 
Kenntniß erlangen möchte, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 

Düffelvorf ven 14. Januar 1348. Für den Ober: Profurator 

der Stantd-Profurator: Sturß. 


Mr. 153.) Diebflabl zu Pu Gladbach. 

Am 12. dieſes Monats ift zu Gladbach ein Stüd.rehfarbigen Bibers, 62 Ellen lang 
geftohlen worden. - . 2", 

Indem ih auf diefen Diebftahl aufmerffam made, forbere ich Jeden, der über ben 
Dieb oder den Verbleib ver geftohlenen Sache Näheres erfahren möchte, auf, mir ober der 
nächſten Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 

Düffelvorf ven 22. Januar 1848, Für den Ober-Proturator. 

Der Staatt-Profurator: Sturk. 
(Mr. 154.) Diebſtahl zu Düffeldorf. u 

Am 14 d. M. find aus dem Haufe des Mirths. Joſeph Hallen hierfelbft zwei 
geſtickte wattirte Bettdecken an der einen Seite mit dünfelbraunem bunten Kattun und an 
der. andern mit weißem MNeffel überzogen und ein weißes Betttuh 1. H. gezeichnet geftohlen 
worden. Der Verdacht des Diebftahls fällt auf den Gerber Heinih Bufhmann aus 
Eafter bei Bergheim, welcher fih an dem angegebenen Tage in dem Haufe des Hallen 
aufgehalten und heimlich aus demfelben entferht hat. 

Indem ich diefen Diebftahl befannt mache und das Signalement des Bufhmann 
beifüge erfuche ih Jeden, der über das Verbleiben ver geftohlenen Gegenftände rk 
ertheilen kann, mir diefe mitzutheilen, und bie betreffenden Polizeibehörden, den Buſch— 
mann im Betretungsfalle zu verhaften und mit den bei demfelben vorfindliden- Effekten 
mir vorführen zu laſſen. | | 

Düffelvorf den 26. Janırar 1848. Der Staats-Profurator: Sturg. 

ORTE ENT 

Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare dunkel; Bart braun; Augenbraunen braun; Mugen grau; 
Stirne rund; Nafe Tang; Mund gewöhnlih; Kinn rund; Zähne vollftländig; Geſicht 
länglich; Gefihtsfarbe gewöhnlich ; Statur hager; Alter 40 Jahr. 

(Nr. 155) Wahrſcheinlich Befloblenes. 

Im Befige zweier, wegen Dicbftapls hierſelbſt in Unterfuchung befindlihen Individuen 
find folgende, wahrſcheinlich geftoplene Gegenflände gefunden worden: 

1) vier golvene Ringe, worunter ein einfacher mit verfeplungenen Händen, zwei größere 
mit Gofoplättden und ein Fleinerer mit Oolvplätthen; 2) zwei blaue Kittel; 3) eine neue 
fhwarze Tuchboſe; 4) drei rothe bunte Taſchentücher; 5) ein blau ſeidenes Halstuch mit 
weißen Streifen; 6) ein rother wollener Swahl; 7) eine kurze Pfeife und zwei Cigarren- 
fpigen; 8) ein grauer Teinener Beutel, enthaltend: 1 Napoleonv’or, 13 Fünffrankenſtücke, 
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8 brabänder Kronthaler, 1 franzoͤſtſcher Kronthaler, 11 harte Thaler, zwei auslaͤndiſche 
Kronthaler; 9) ein gehädelter Beutel von Zwirn, enthaltend: 4 Fünffranfenftüde und 4 
harter Thaler, 
Igh erſuche Jeden, dem das eine oder andere biefer Gegenflände etiwa entwendet fein 
möchte, diefelben bei mir in Augenfchein zu nehmen J 
Duſſeldorf den 27. Januar 1848. | Der Inftruftionsrihter: Merrem. 


(Re. 156.) Diebflahl am Reuenwege zu Barmen. 

Am 15. d. M., Abends zwifchen 6 und 7 Uhr find aus einem Haufe am Neuenmwege 
zu Barmen folgende Gegenftände geftohlen worden: 

1) ein Ueberrod von braunem Budskin mit braunfammtnen Auffchlägen und Kragen 
und mit ſchwarzem Drleans gefüttert; 2) ein rothfeidenes Taſchentuch, am Rande mit 
einem circa zwei Finger breiten weißen Streifen verfehen; 3) ein Cigarren- und ein Streich⸗ 
hölzhen-Etui; 4) ein Paar Handſchuhe von grauem Budslin; 5) zwei gehädelte wollene 
Shawls, roih, gelb und ſchwarzer Farbe, etwa 9—10’ lang. 

Wer etwas zu deren Wiedererlangung oder zur Ermittelung des unbekannten Diebes 
anzugeben vermag, wolle ſich melden. 

Elberfeld den 22. Januar 1548. Der Ober-Profurator: v. Köfterip. 


(Mr. 157.) Diebftahl zu Steffen. 

Am 21. d. M. ift in Gleffen ein Gelddiebſtahl unter erfchwerenden Umſtaͤnden ausge- 

führt worden. Geftohlen wurden: 1) neunzehn Thalerftüde, drei Preußifche Friedrichsd'or, 
ein Zehngroſchenſtück, ein Fünfgrofhenftüd; 2) eine —— Brieftaſche, einen Bleiſtift 

und zwei Thaler Geld enthaltend; 3) ein Roͤllchen in grauem Papier, enthaltend ſechs 

Groſchen in fremden Zweipfennigftüden. ö 

Der Verdacht dieſes Diebftahls fällt auf einen Mann mittler Größe, ziemlih ftarf, 
in den dreißiger Jahren, mit ſchwarzem Haar und ſchwarzem Baden» und Kinnbart, bes 
kleidet mit einem bunkelfarbigen abgetragenen Ueberrod, dunkel wollenen Beinfleivern und 
dunkler Müte. In feiner Geſellſchaft fol fih ein Frauenzimmer, groß und ſchlank, etwa 
30 Jahre alt, beffeivet mit einem mwollenen geftreiften Kleide, einer geftreiften baummollenen 
Schürze, und grau weiß und blau carrirtem Kopftuch befinden, das gewöhnlich ein plattes 
Körbchen mit zwei Dedeln bei fih führt. . 

Beide hielten fih in der Woche vor dem Diebftahl einige Tage in Gleſſen auf und 
“entfernten fih am 16. Januar c. Der Mann wurde zur Zeit des Diebflahls wieder in 
Gleſſen gefehen und trug damals das befchriebene Koͤrbchen. 

“ Indem ich fämmtliche Polizeibehörden erfuche, auf die beiden näher bezeichneten Indis 
viduen ein wachfames Auge zu haben, und fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vor⸗ 
führen zu laffen, fordere ich zugleich Jedermann auf, mir alles mitzutheilen, was zur Er⸗ 
mittelun derfelben führen Fann. 

Cöln den 27. Januar 1848. Der Königl. Dber-Profurator: Zweiffel. 


PDerfonal:Chronikt, 
(Nr. 158.) Der bisherige Bau Eonducteur Flügel ift zum Wafferbaumeifter in Däffelvorf 
ernannt. 


Berihtigung. Im Amtsblatte pro 1847 Nr. 79 Seite 646 erfte Zeile von oben iſt 
Batt Philipp Riharg zu lefen: Peter Riharp. 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 7. Düffeldorf, Freitag, den 11. Bebrun 1848, 


Ar. 159.) 4 Unterflügun der nothleidenden Bewohner de$ niter und Pl Kreifes 
ee en 


So mannihfahe und ſchwere Bebrängniß die legten Jahre über faft alfe Theile unfe- 
red Vaterlandes gebracht haben, fo ift doch wohl kaum in irgend einer Gegend ein ſolches 
Elend zu finden gemwefen, als leider noch gegenwärtig in den fchlefifhen Kreiſen Pleß und 
Nybnik beſteht. Nachdem dort drei völlige Mißernten auf einander gefolgt waren, iſt in 
diefem Winter eine Hungersnosh und im deren Folge eine verheerende Seuche eingetreten, 
welhe die armen Leute zur —— bringt und die Sterblichkeit in entſetzlichem 
Maaße ſteigert. Die Mildthätigkeit der Schlefier vermag nicht allein dieſer beiſpielloſen 
Noth abzuhelfen. Ich bitte die Bewohner der Rheinprovinz inftändigft, ſich eines ſolchen 
Jammers zu erbarmen und ihre milden Gaben, entweder unmittelbar dem in Breslau be— 
ſtehenden Comite zur Milderung des Nothſtandes im Rybniker und Pleſſer Kreiſe zu über—⸗ 
weiſen oder an die Ortsbehörden abzugeben, welche überall zur ſchleunigen ſicheren Beför- 
d „bereit fein werben. 
ie ben 1. Februar 1848. 

Der Dber-Präflvent der Rheinprovinz. 
Eihmann. 


Berordbnungen und Bekanntmachungen ber Königl, Regierung, 
(Rr. 160.) Benennung ber Zechniker im Baufach bete. 1. 8. IN. Nr 739. 

Das Königl. hohe Finanz-Minifterium hat mittelft Verfügung vom 14. d. M. über 
die gen derjenigen, welche fih dem Feldmeſſer- und dem Bau⸗Fache widmen, Fol 
gendes feflgefegt: a \ 

1) derjenige, der die Feldmeſſerprüfung beftanden hat, erhäft nad erfolgter Vereidi— 
ung die Benennung: „Feldmeſſer;“ die Benennung: „Konducteyr oder „Regierungs- 

onducteur‘‘ bleibt auch ferner unterfagt. 

* 2) Felomefler, welche die, für Die Befähigung zum Staatsdienſte angeordnete Baus 
meifter oder Bau⸗Inſpektor⸗Vor prüfung beftanden haben, und demnädft Bei Bauausfüh- 
— — werden, erhalten ſtatt der Benennung: „Bauzögling“ die Benennung: 

auführer.‘ 

3) Diejenigen, welche auch die Baumeifter« oder die Bau-Infpektor-N ach prüfung bes 
fanden haben, werden, flatt „Baufonducteur” fortan: „Baumeiſter“ benannt; die Benen- 
nung: „Königl. (Wege- Land» Waſſer- oder Maſchinen-⸗) Baumeiſter“ ſteht jedoch nur 
denjenigen zu, welchen eine Anftellung im Staatsdienfte zu Theil geworden if. 

4) In Anfehung derjenigen, welche die für die Befähigung zum gleichzeitigen Betriebe 
mehrerer Baugewerbe angeordnete Privat-Baumeifter-Prüfung beftanden haben, hat es bei 
der Bezeihnung „Privat-Baumeifter” fein Bewenden. 

Düffeloorf ven 28, Januar 1848. 


- 
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(Nr. 161.) Erneuerung bes Gewerbegerihts zu Barmen, I. $. 111. Nr. 687 

Bei dem Königl. Gewerbegerichte zu Barmen ſcheiden aus, die Mitglieder: Fabrik⸗ 
faufmarnn Heinrih de Bary, Werkfmeifter Ludwig Schwan und Johann Peter Budes- 
feld, fo wie die Stellvertreter: Werkmeifter Job Peter Wülfing und Johann Koehler. 

Dafür find neu oder wieder gewählt und von uns beflätigt worden: der Fabriffauf- 
mann Ludw. Ringel zum Richter für die Branche der Weberei, der Werkmeifter Ludwi 
Schwan zum Richter für die Brande ver Weberel, der Werkmeifter Peter Schiefelbuf 8 
zum Richter für die Brande der Wirkerei, der Werfmeifter Anton Dffermann zum flells 
vertretenden Mitgliede für die Klaffe der Weberei und der Werfmeifter Fried. Leckebuſch 
zum flellvertretenden Meitgliede für die Klaffe der Wirkerei. 

Düſſeldorf den 26. Januar 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

(Rr. 162.) Borladung. 

Der Bau-Eonducteur Mar Weber zu Duisburg bat gegen feine Ehefrau Catharina 
Henriette Joſephine geborne Willmann ‚aus Düffelvorf wegen Ehebruchs und böslicher 

Verlaffung die Eheſcheidungsklage eingelegt. 

£ Da der Aufenthalt ver Berflagten nicht befannt if, fo mird diefelbe hierdurch aufge- 
fordert, in dem zur Klagebeantwortung und zum Verfuh ver Sühne vor dem Deputirten 
Dberlandesgerihte-Referendar Loerbrods auf den 11. April f. 3., Vormittags 11 Uhr, 
beftimmten Termine entweder perfönli, oder dur einen mit gehöriger Vollmacht und voll 
ſtaͤndiger Information zu verfehenden, aus der Zahl der hiefigen Saächwalter Juſtiz⸗Räthe 
Heingmann, Keller II., Friedrih Keller oder Wilhelmi zu mwählenden Bevollmäd- 
tigten zw erfcheinen, und fi über den Inhalt der Klage vernehmen zu Laffen. 

Erfopeint die Verflagte nicht, fo wird fie der in der Klage vorgetragenen Thatfachen 
in contumaciam für gefländig erachtet, und wird, was hiernach Rechtens, erfannt werden, 
Hamm den 16. Dezember 1847. Deputation des Königl. Oberlandesgerihts 

für Eheſachen I. Inftanz: Wever 


(Rr. 163.) Ein; Nermißter. 

Am verfloffenen Sonntag den 30. v. M., des Abends gegen 5 Uhr, ift die hierunten 
näßer bezeichnete Perfon aus ihrer Wohnung hierfelbft verfhmwunden und wird vermuthet, 
daß fie fih in den Rhein geſtürzt und dort ihren Tod gefunden habe. 

Ich erſuche die Behörde, in deren Bezirk die Leiche gelandet werden follte, mich das 
von fofort in Kenntniß feßen zu wollen. 

Köln den 2. Februar 1848, Der Ober⸗Prokurator: Zweiffel. 

Geſchlecht männlich Größe 5 565 4 Do8: Mer 62 Jap H fang b 

efhleht männlih; Größe 5 Fu of; Alter abre; Haare gran, is 
in den Naden heräbhpangend; Bart grau, bis unter das Kinn gehend; Sen — 
Augenbraunen grau; A — Naſe a und etwas gebogen; Mund mittelmäßig; 
Kinn und Gefät Könglih; eftalt fräftig. Bekleidung: ein alter Filzhut, in deſſen Futter 
„ainé à Paris” fland, ein Ueberrock von blau figurirtem wollenen Tuche (englifher Wins 
terftoff) mit wollenem bunten Zeuge (Tartan) gefüttert, eine Hofe von earrirtem englis 
fhen Bukskin, dunkle Wefte, bis an den Hals zugelnöpft, weißes Halstuch, Halbftiefel mit 
doppelten Sohlen und Hemd gez. F. E. Vermuthet wird, daß der Wermißte ein Porte⸗ 
feuille, Brille und Taſchentuch bei fih trug. 


Li 
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(Mr. 164.) Interbiktiön. BE 

Durch Erkenntniß des Koͤnigl. Sr bierfefbt vom 14, Dezember 1847 ift vie 
Interdiktion der Friederika Ppilippina Carolina Moeller, ohne Gewerb zu Keppeln aus- 
geiproden worden, wad mit Rüdfiht auf ven Art. 43 der Notariats-Örpnung hierdurch 
befannt gemacht wird. 

@leve den 28. Januar 1848. Der Rönigl. Ober-Prokurator: Wever. 

(Nr. 165.) Interdiktion. 

Dur Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 30. November 1847 if die. In⸗ 
terdiftion des Johann Heinrih Springer, Kaufmann in Vluyn ausgefproden worden, 
was mit Rüdfigt auf den Urt. 43 der Notariats-Ordnung hiermit befannt gemadt wird. 

Eleve den 31. Januar 1848. Der Königl. Ober-Prokurator: Wever. 


icherheit-Polizei. 
(Rt. 166.) BER. RN. b v 

Der am 22. Dezember dv. J. wider Gerhard Samans, Taglöhner aus Rheurdt er- 
laffene Stedbrief wird Piermit als erledigt zurückgenommen. | 

@leve den 25. Januar 1848. Der Köntgl. Ober-Prokurator: Wever. 

(Rr 167.) Gtedbrief. 

Der nachſtehend fignalifitte Johann Goddeus hat fih der Vollſtreckung einer rechte: 
fräftig gegen ihn erfannten —— Gefängnißſtrafe, ſowie der gegen ihn wegen Belei⸗ 
Mgung eines Gerichts eingeleiteten Unterfuchung es die Flucht entzogen. 

4. erſuche daher die betreffenden Agenten der Polizei, auf den God deus zu wachen 
und ihn mir im Betretungsfalle vorzuführen. ' 

Eleve den 28. Januar 1848. Der Königl. Ober-Prokurator: Wever. 
Signalement. 

Stand Kanfmann; Geburtsort wahrfceinlich Rotterdam; Wohnort Hau bei Eleve; 
Religion evangelifch; Alter 44 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Stirne 
frei; Augenbraunen braun; Augen blaugran; Nafe fpig; Mund mittel; Bart dunkelbraun; 
Kinn rund; Gefiht rund; Gefichtsfarbe gefund; Statur mittel. 

(Rr. 168.) Gtedbrief. 

Eduard Wollſchlaeger, 28 Jahre alt, KRunftreiter, früher zu Köln fih aufhaltend, 
hat fih vor Verbüſſung einer wider ihn durch Urtheil des biefigen Königl. Landgerichts 
vom 11. November 1846 erkannten Qubfiviar-Gefängnißftrafe von fieben Tagen von bier 
entfernt und if fein gegenmärtiger Aufenthalt unbefannt. 

Ih erfuche die betreffenden PolizeisDffizianten, auf venfelben zu vigiliren, ihn im Bes 
tretungsfalle zu verhaften und mir verführen zu laffen. 

Köln den 1. Februar 1848. Der Königl. Ober Profurator: Zweiffel. 

(Rr. 169.) Gtedbrief EIER 

Die der Unterſchlagung befchuldigte Anna Maria Lüdgen, hat fih der gegen fie ein- 
geleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung deren Signalements, erfuche ih ſämmtliche Polizeibehörden auf die⸗ 
felde zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. s 
Bonn den 27. Januar 1848. Der Staats-Profurator: Weyers. 

Signalement. 

Geburtsort Bohr, Bürgermeifterei Nettesheim, zulegt in Stommeln wohnhaft; Alter 
28 Jahre; groß 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Augenbraunen braun; Augen blaugrau; 
Unterlippe etwas did; Gefihtsfarbe gejund. 


⸗ 
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(Mr, 170.) Diebftabl zu Heibberg, i 
In der Naht vom 19, auf den 20. diefes Monats find zu Heidberg, Gemeinde Stein, 


bũchel, mittelft Einbruchs und Cinfteigens aus einer Wohnung dur gemwaltfames Einbre⸗ 
den zweier Kiften, folgende Gegenftände geftohlen worden, nämlich: | 
1) ein ſchwarz orleans, mit Leinen gefüttertes Frauenkleid; 2) ein Paar grüntuchene 
Beauenfgube; 3) ein Paar leverne neue, noch nicht eingefaßte Frauenſchuhe; 4) ein eiferner 
nzieher. Indem ich auf diefen Diebftahl aufmerffam mache, fordere ich Jeden, der von 
dem Diebe oder dem Verbleib der geftohlenen Sachen nähere Kenntniß erlangen follte, auf, 
mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. : 
Düffelvorf ven 25. Januar 1848, er Staats⸗Prokurator: Sturg. 
— — — — — 


(Mr. 171.) Diebßahl zu zur Mühle. 
Iu der Nacht vom 24. auf den 25. v. M. find zur Mühle Bgſt. Lüttringhaufen: eine 


neue grautuchene Hofe, ein getragener Veberrod von ſchwarzem Tuche, mit ſchwarz feide- 
nem tbeilmeije zerriffenen Futter, ein blautuchenes Kamifol, ein Kamifol von braunem Som» 
merfioffe, ein Paar alte Stiefel, ein Frauenrod von fhwärzligem Thibet, ein dito, von heils 
blauem Thibet, ein dito von geblümtem, hellgrauem Kattun, eine Bettjade von weißlichem 
Kattun mit rothen, blauen und grünen Blümchen, ein grautudener Frauenmantel; und in 
der Nacht vom 28. auf den 29. deſſelben Monats auf der Horſt zu Unterhaan: eine hell» 
graue Ziege mit Hörnern, ſchwarz gefledt, geftohlen worden. 

Warnend vor deren Annahme, fordere ih Jedermann, dem etwas über deren Vers 
bleib oder die Diebe befannt fein follte, auf, jofort Anzeige davon zu machen. 

Elberfeld ven 1. Februar 1848. Der Ober Profurator; v. Köfterig. 


(Nr. 172.) Diebflahl zu Sonnborn 
Es find geftohlen worden: . 

I. in ver Nacht vom 14. auf den 15. v. M. in der Nähe von Sonnborn aus zwei 
Wärterhäuschen an der Düffelvorf-Elberfelder Eifenbahn drei Spighafen mit Stielen, ein 
Hammer, circa 12 Pf. wiegend, eine Signalpfeife, 40 Stüd deutſche Schienkeile, eine Ta- 
badspfeife, auf welder der Name Wilhelm Worring, und. die Jahreszahl 1844 fliehen, 
eine gefiridte Müge von Sayett mit verziertem Rande, ein Eleiner Spiegel und ein f. 9. 
Zahneifen (Bredeifen.) 0 
Diebftabl zu Laaken. 

I. In der Naht vom 18. auf den 19. v. M. zu Laaken, Bgſt. Lüttringhaufen: 
eine Ziege von weißgrauer Farbe mit dunfelgrauen Streifen unter den Augen, ohne Hör 
ner, mit ganz rundem Guter mit 4 Striden. 

Wer etwas über den Verbleib der geftoplenen Gegenftände, oder ‚die Diebe, anzugeben 


weiß, wolle fid melden. 
Eiberfelo den 1. Februar 1848. Der Ober-Profurator: v. Koͤſteritz. 


PBerfonal:Chronik 
(Nr. 173.) Dem Seminariften Anton. Ludwig Genies aus Münfter ift die Eonceffion 
zur Eröffnung einer Privatfchule in der Stadt God ertheilt worden. 


(Nr. 174.) Dem Friedrich Gottlob Jo ſt von Brienen if nah beflandener Prüfung die 
Conceflion zum felbfiftändigen Betriebe des Mauerer-Gewerbes ertpeilt worden, 





on 
Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 8.  Düffeldorf, Freitag, den 18, Februar 1848, 


(Nr, 175.) Belohnung für enfdedte Verbreiter falſcher peeuß. Kaffenanmeifungen betr, 

Es ift abermals einigen Privatperfonen gelungen, hier und in der Gegend von Frank⸗ 
fürt a) D die Verfertiger und miffentlihen Verbreiter faljcher — * Kaſſenanweiſun⸗ 

zu entdecken, und ber betreffenden Behörde zur verdienten Strafe zu überliefern. Wir 
Haben denfelben dafür tie in unferen früheren Bekanntmachungen zugefiherte Belohnung 
bewilligt, und werben auch in Zukunft Jedem der zuerft einen Verfertiger oder wiſſentli⸗ 
en BVerbreiter faljcher Preußiſcher Kaffenanmeifungen der Behörde dergeftalt anzeigt, dag 
ale Unterfuchung gezogen und-beftraft werden kann, nad Beſchaffenheit des Falles eine 

ahnung von 

»Dreihundert bis Fünfhundert Thalernu 








gewähren, und biefe nad Bewandniß der Umftände, befonders wenn im folge der Anzeige 


zugleich die Beichlagnahme der zur Verfertigung der faljchen Kaffenanweifungen benußten 
Formen, Platten und fonftigen Geräthſchaften erfolgt, angemeffen erhöhen. 

Wer Anzeigen diefer Art zu machen bat, Fann fih an jede Orts-Polizeibehörde men- 
den, und auf Verlangen der Verſchweigung feines Namens fih verfihert halten, infofern 
diefem Berlangen opne nachtheilige Wirkung auf das Unterfuhungs-Verfahren zu willfaß- 
ven if. Berlin den 3. Februar 1848. 

Haupt-Verwaltung der Staats-Schulven. 
von Rother. von Berger. Natan. Köbler. Knoblaud.. 


(Ar. 176.) Das Pofl-Porto für Briefe aus Großbritanien betr. 

Das correfpondirende Publitum wird davon in Kenntniß gefegt, daß nad einer Mit 
theilung des Brittifhen General-Poft-Amts, alle in Großbritanien nah fremden Län- 
dern zur Poſt gegebenen Briefe, bei welchen der in Stelle der Frankirung aufgeflebte Stem⸗ 
pel den Betrag des beftiimmungsmäßig zu zahlenden Portos nicht erreicht, lediglich als un- 
franfirte (unbezahlte) Briefe behandelt werben. 

Für die mit unzureihendem Stempel verfehenen Briefe nah Preußen, welche Briti- 
ſcher Seits der Preugifhen Poft-Berwaltung als unfranfirt (unbezaplt) überliefert werden, 
muß daher dieffeits, ohne Rüdfiht auf den vom Abfender verwendeten, Stempel, ſtets bag 
solle Porto zur Erhebung kommen. 

Berlin den 4. Februar 1848, General-Pofl-Amt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Rr. 177.) Berbot der mittelft Anwendung von Arſenik dargeftellten Kupferfarben. 1.8. MD. b. Nr. 525. 

Ya neuerer Zeit find durd Tapeten, melde mit Arfenif- Präparaten gefärbt waren, 
mehrfache Vergiftungen herbeigeführt worben. 
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Es hat fih hieraus die Nothwendigkeit ergeben, die Anwendung des Arſeniks zu der- 
artigen gewerblichen Zweden zu verbieten. 

In Folge einer Verfügung der Königl. Minifterien des Innern und der Finanzen vom 
3. v. M. wird demnach die Anwendung der-mittelft Arſenik vargeftellten grünen KRupfers 
farben zum Färben oder Bedruden von Papier, zum Anftreihen von Tapeten oder Zim- 
mern, fowie der Handel mit den mittelft folder Subftanzen gefärbten Gegenftänden bei einer 
Strafe von 5 big zu 50 Rthlr. hierdurch unterfagt. 

Im Fall eines durch Uebertretung diefes Verbots entftandenen Schadens werden die 
Eontravenienten außerdem von der, nah den allgemeinen Gefegen verwirkten Strafe betrof- 
fen werden, Im Handel mit gefärbten Papieren und Tapeten haben die Gewerbtreiben, 
den demnach darauf zu achten, Daß fie ihre Waaren nur aus ſolchen Fabrifen beziehen, de— 
nen fie jegliche Vermeidung der Anwendung von, Arjenif zutrauen dürfen, 

Düffelvorf den 5. Februar 1848, 


(Nr. 178.) Erledigte Pfarrftelle. 1. S. V. Nr, 523. 

Die Pfarrftelle zu Ratingen, Königl. Patronats, it durch Berufung des Pfarrers 
Schnepper zum Pfarrer an der St. Columba Kirche in Köln zur Erledigung gefom- 
men. Düffelvorf den 28. Januar 1848. - ; 

Verordnungen. und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
-(Rr. 179.) Das hirurgiſche Studium auf ber Bonner Univerſität beir. S 

Das Königl. Minifterium der Geiftlihen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
bat mittelit Neferipts von 21. Januar d. J. verfügt, daß von Oſtern c. ab feine junge 
Leute, welche fih dur das Studium der Chirurgie zu Chirurgen erfter und zweiter Klaffe 
ausbilden wollen und fih erſt jegt dazu melden, zu den Vorleſungen an der biefigen Unis 
verfität weiter zugelaffen werden follen. Dagegen foll den gegenwärtig zugelaffenen Stu- 
direnden der Chirurgie die Vollendung ihres Curſus geftattet fein. 

In Folge höhern Auftrags wird diefe Verfügung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebradt. Boun den 1. Februar 1848, 

Der Direktor des hirurgifchen Studiums. 
Wutzer. 





(Nr. 180.) Todes-Urkunde. 
Bon dem Königl. Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten iſt mir bie Urkunde 
über Tas am 18. Dezember vorigen Jahres zu Amſterdam erfolgte Abfterben des Kauf. 
manns Daniel Shmits von Burſcheid mitgeteilt und deren Eintragung in die laufen 
den GCivilftandsregifter der Gemeinde Burſcheid verorbnet worden. 
Düffelvorf den 7. Februar 1848, Der Ober-Profurator: Schnaaſe. 


(Nr. 181.) Interdiktion. 


Durh Erfenntniß der zweiten Civilfammer des hiefigen Rönigl! Landgerichts vom 29. vo» 
rigen Monats ift der ohne Gefhäft zu Sceljen wohnende Mathias Berghaufen für in 
terdieirt erflärt und deffer Bevormundung verordnet worden. 

Sch erfuche die Herrn Notarien meines Amtsbereiches den Vorfhriften des $. 18 der 
Notariats:Ortnung zu genügen. . — 

Düſſeldorf den 9. Februar 1848, Für den Ober-Profurator. 

Der Staats Profurator: von Ammon IL. 


59 * 


(Nr. 182.) Interdiktion. 

Durch Erkenntniß des hieſigen Königl. Landgerichts vom 1. Februar c. iſt die hierſelbſt 
wohnende geſchäftsloſe Franziska Brewer für interdicirt erklärt, und verordnet worden, 
daß dieſelbe unter Vormundſchaft geſtellt werde. 

Ich erſuche die Herren Notarien meines Amtsbereiches den Vorſchriften des $. 18 
der Notariats-Ordnung zu genügen. 

 Düffelvorf den 9. Februar 1848. Der Dber-Profurator: Schnaafe, 
(Nr. 183.) Interdiktion. 

Dur Uriheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 27. November v. J. ift die ges 
werblofe Friederife Franz, Ehefrau des Habrikarbeiters Johann Carl Giersfeld zu 
Hüdeswagen für unfähig erklärt worden, ihrer Perfon und ihrem Vermögen vorzuftehen, , 
was ich zur Kenntniß ter Herren Notarien meines Bezirks bringe, um die Vorſchrift des 
Artifels 501 B. ©. B. und des $. 18 der Notariats-Ordnung zu erfüllen, 

Elberfeld ven 3. Februar 1848. . Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 

(Nr. 184.) Unbekannte männliche Leiche. ‘ 

Am 6. Februar c. wurde bei Griethaufen eine vom Rheine ausgeworfene männliche 
Leiche aufgefunden, die bereits fat ganz in Fäulniß übergegangen war und mehrere Wochen 
im Waffer gelegen zu haben ſchien. Die Leihe war 5 Fuß 9 Zoll lang, hatte röthliches 
Haar und, foviel ſich erfennen ließ, eine Heine ftumpfe Nafe, einen großen Mund, ein 
rundliches Geſicht ohne Bart, fie ließ ein Alter von 20 bis 25 Jahren annehmen. 

Die Leiche war befleivet mit einem blau leinenen Kittel, einem blautuchenen Fradrod, 
einer Wefte von blauem Tuch, einer blau gedruckten Unterjade, einer grau tuchenen Hofe, 
einem Hofenträger von blauröthlihem Band, einem feinenen Hemd gezeichnet P. 1. H. 4, 
einem wollartigen Halstuh von grüner und blauer Farbe, mit aufliegenden gelben und 
rothen Blumen, mit weißen wollenen Soden und Halbftiefeln. In ver Tafıhe fand ſich 
ein roth und gelb geblümtes Tuch, fo wie eine irdene Pfeife mit Dedel und in Heinen 
Münzen 354 Sgr. vor. 

Mer über. die Perfon des‘ Verſtorbenen Auskunft geben kann, wolle ſolches mir ober 
der nächſten Polizeibehörde balvigft anzeigen. 

Gleve ven 9. Februar 1848, Der Königl. Ober-Profurator: Wever. 


Siherbeit5-Polizei, 
(Mr. 185.) Etedbrief. ch b P 3 

Der Taglöhner Johann Weidmann, 43 Yahre alt, geboren zu Lintorf und zuleßt 
in Effen wohnhaft, deſſen Signalement nicht angegeben werden fann, fowie die beiden diers 
nach fignalifirten Perfonen, welche im Jahre 1838 resp. 1839 wegen Diebftahls vor ten 
Affifenhof hierjelbft verwiefen worden find, haben fih um jene Zeit auf flüchtigen Fuß geſetzt, 
fo daß man ihrer bis jetzt nicht hat habhaft werden können. 

Alle Polizeibehörden werden wiederholt erſucht, auf viefelben zu vigiliven, fie im -Bes 
tretungefalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Iberfeld den 4. Februar 1848, Der Ober-Profurator: v. Köſteritz. 
Signalement. 

1) Wilpelm Hermann, jept 53 Jahre alt, in Hattingen geboren und wohnhaft, groß 
5 Fuß 4 Zoll, mitiler Statur, mit ſchwarzbraunen Haaren, rundem Kinn, braunen Au— 
genbraunen, grauen Augen, fpiger Nafe, gewöhnlichen Mund, gefunden Zähnen, brannem 
Bart, ovalem Gefihte, gefunder Gefichtsfarbe, 
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2) Friedrih Wilhelm Schieferftein, jetzt 41 Jahre alt, geboren zu Dilldorf, wohn⸗ 
Haft zufegt zu Eſchbach bei Wald, groß 5 Fußd Zoll, gefegter Statur, mit hellbraunen Haaren, 
niedriger bededter Stirne, braunen Augendraunen, blauen Augen, länglicher fpiger Nafe, ges 
wöhnlihem Munde, hellbraunem Barte, ovalem Kinn, eingefallenem Gefichte, gefunder Ge⸗ 
fihtsfarbe. Beſondere Kennzeichen: eine Schnittnarbe an der rechten Seite des Kinnes und 
eine Narbe am linfen Knie. 

(Nr. 185.) Signalement eined Unbetannıen. : 

Ein dahier wegen Landftreiherei verhaftetes Individuum gibt ai, Leo Wolf zu hei 
gen, von Jugend auf mit feinem Vater auf Märkten in Holland und der Rheinprovinz 
anne zu fein und dort Fledenfeife verfauft oder ein Wachsfiguren-Kabinett gehal⸗ 
ten aben. . 

DB erfelbe fann leſen und fohreiben, behauptet aber nie eine Schule beſucht, fondern 
dies von feinem Water erlernt zu haben. Ferner gibt er an, Niemanden bezeichnen zu 
fönnen, welher ihn oder feinen Vater Fenne. 

Indem ih das Signalement des angeblihen Wolf hierunten folgen laſſe, erſuche ich 
Heben, welcher über deſſen Perfönfichkeit Auskünft geben kann, mir oder der nädhften Po- 
lizeibehörde hievon Kenntniß zu geben. 

Elberfeld den 8. Februar 1848. Der Inſtructionsrichter: Pung 

Signalement. 

Geburtsort unbekannt; Wohnort dito; Gewerbe dito; Religion mofaifh; Alter etwa 
20 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare dunkelbraun ; Stine frei; Augenbraunen braun: Augen 
Schwarz; Raſe länglich; Mund gewöhnlich; Zähne gefund; Kinn rund; Bart fhwarz, im 
Entſtehen; Gefihtsform oval; Gefichtsfarbe gefund; Statur mittler. Befondere Merkmale 
feine. Befleivung: ſchwarze Tuchkappe, blauer Kittel, bunte Kattunjade, Zwillighofe, bun- 
tes Rettunbalstun, Hemd, Stiefel. 

(Nr. 187.) Gtedbrief. 

Der nachftehend ſignaliſirte Tagelöhner Chriſtian Probach hat fih dringend ver- 
bächtig gemacht: 

1) einen dunkelgrünen Ueberrock mit ſchwarzem Sammtkragen und mit geblümten 
ũberzogenen ſeidenen Knöpfen verſehen; 2) eine dunkelblaue geftreifte Buckskinhoſe, ohne 
Steege, mit ſchwarzen Hornknöpfen; 3) ein weißleinenes welches ſich in der 
Taſche des ad 1. bezeichneten Rockes befand; 4) ein neues leinenes Mannshemd; 5) ein 
Er fange noch ganze gute Stiefeln, mit rothem Saffian gefüttert; 6) zwei Paar wollene 

oden, wovon das eine Paar weiß und noch ganz neu; 7) eine violett geftreifte Fattunene 
Unterfade mit Aermeln und Kragen; 8) ein meffingenes Feuerdöschen und eine bunt ge 
ſtridte Cigarrenbüchfe worauf fih die Worte „zum Andenken von” und die Buditaben 
M.L. Sefnden, und 9) eine alte grautuchene Solvatenhofe geftohlen zu haben, und hat 
fi am 29. v. M. heimlih von hier entfernt. ; 

Ich erfuche alle Polizeibehörden, ihn im Betretungsfalle unter Beſchlagnahme ver in 
feinem Beſitze befindlichen geftoplenen Sachen, mir yerfähien zu laſſen. 

Eiberfeld den 9, Februar 1848. Der ObersProfurator: v. Köſteritz. 

Signalement. 

Geburtsort Alfenziegen; Wohnort Dahl Bürgermeiſterei Waldbroel, zuletzt Elberfeld; 
Alter 19 ZJahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Stirne rund; Augenbrauneün 
braun; Augen blau; Nafe gebogen; Mund gewöhnlich; Zähne volftändig; Bart im Ent 
fiehen; Kinn halbrund; Gefiht länglich; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſchlank 2 
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(Nr. 188.) Stedbrief. 

Die unten näher figualifite Dienfimagd Margaretha Kircher hat fih der wegen ' 
Diebftahls gegen fie eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 

Auf Grund eines von dem Köntglichen Inftructionsrihter hier erlaffenen VBorführungs- 
befehls erfüche ich die betreffenden Polizeibehörden, auf die ıc. Kircher zu vigiliren, die— 
felbe im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln den 2. Februar 1848. Der Rönigl. Ober-Profurator: Zmweiffel. 

eg rer . 

Geburtsort Weißenthurn bei Coblenz; lepter Aufenthaltsort Köln; Alter 29 Jahre; 
Statur Hein und unterfept; Augen grau; Nafe ſpitz; Mund proportionirt; Haare 
fhwarzbraun. 


(Nr. 189.) Ergänzung eines Stedbriefes. . 

Der in meiner Bekanntmachung vom 24 Januar c. fignafifirte — der ſich für 
Johann Moſel auszugeben pflegt, ſoll nachträglichen Ermittellungen zufolge, ein gewiſſer 
Carl Ruppertshofer, vormals Weinreifender aus Düſſeldorf fein. Derſelbe it noch 
vor Furzem in hiefiger Stadt gefehen worden. Sämmtliche Polizeibehörden erfuhe ic 
wiederholt, auf diefes gefährliche Subjekt zu vigiliren. 

Eöln den 3. Februar 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Zweiffel. 
(Nr. 190.) Stedbrief. 

Der unten näher fignalifirte — — Joſeph Geyer hat ſich der wegen 
Hausdiebſtahls gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Auf Grund eines von dem Königl. — — hier erlaſſenen Borführungs- 
befehls erfuche ich die betreffenden Polizet-Dffizianten auf den ıc. Geyer zu vigiliren, den- 
felben im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu Taffen. oo. 

Köln ven 3. Februar 1848, Der Königl. Ober: Prokurator: Zweiffel.. 

Signalement. 

Geburtsort Adenau; letzter Aufentyaltsort Köln; Religion Eatholifh; Alter 20 Yahre; 
Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare braun; Stirne frei; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe 
did; Mund aufgeworfen; Zähne vollftändig; Kinn und Geſichtsbildung rund; Geſichtsfarbe 
gefund; Geftalt Flein und unterfegt. i 
Bekleidung: blauer Ueberrnd, geflreifte Hofen, blaue Kappe, Farrirter Shwal. 

(Rr. 191) Stedbrief. 

. Der unten näher fignalifirte, des betrügerifhen Banferotts befchuldigte pay Serge 
Ier Severin Roefen hat ſich der gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht ent- 
ogen. Auf Grund eines von dem Königl Inſtruktionsrichter hier erlaffenen Borführungs- 

Peehte erfuche ich die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf den 10. Roeſen zu vigiliren, 
venfelben im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln den 4. Februar 1848. Der Königl. Ober-Prokurator; Zweiffel. 

Signalement. 

Religion katholiſch; Alter 32 Jahre; Geburtsort Boppard; letzter Wohnort Köln; 
Größe 5 6 Zoll; Haare und [Augenbraunen blond; Stirne hoc; Augen grau; Nafe 
fpig; Mund proportionirt; Bart braun; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Stas 
tur unterfeßt. Beſondere Kennzeichen: etwas ſchwerhörig. 

(Nr. 192.) Stedbrief. 
Die Dienfimagd Maria Jagemann, 24 Jahre alt, aus Herftein bei Aſchaffenburg 
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hat fih vor Verbüßung einer wider fie‘ erfannten Subfiviar-Gefängnißftrafe von hier ent 
fernt und ift ihr gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt. j 

Unter Mittheilung des Signalements erfuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, 
auf die ıc. Jagemann zu vighiren, fie im Berretungsfalle zu verhaften und mir vorfühs 
ren zu laſſen. Köln den 4. Februar 1848. 

Der Königl. Ober-Profurator: Zweiffel. 
Signalement j 

Größe 5 Fuß 2 Zoll; Tegter Aufentyaltsort Köln; Religion katholiſch; Statur gefegt; 
Geficht oval; Haare braun; Stirne flad; Augenbraunen und Augen braun; Nafe und Mund 
gewöhnlich; Kinn oval; Gefihtsfarbe geſund. ni ’ 
(Nr. 193.) Stedbricf. 

Der Schreiner Johann Breuer aus Euskirchen hat fih der Vollfiredung einer gegen 
ihn unterm 12. April .1847 erkannten GubfiviarsÖefängnißitrafe dur Die Flucht entzogen. 

Indem ih das Signalement defjelben hierunter beifüge, erfuche ich Die betreffenden Polis 
zei-Dffizianten, auf den ꝛc. Breuer zu vigiliven, denfelben im Betretungsfalle verhaften 
und mir vorführen zu laffen. . 

Köln ven 4. Fchruar 1848. Der König. Ober-Profurator: Zweifel. 

Signalement. | 

Alter 23 Jahre; Religion katholiſch; Größe 4 Fuß 11 301; Haare ſchwarzbraun; Aus 

gen blau; Nafe ſpitz; Mund groß; Kinn rund. 


(Nr. 194.) Stedbrief. 

Der unten näher fignalifirte Meggergefelle Peter Harren hat fih der gegen ihn 
‚ wegen Prellerei eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Auf Grund eines von dem Königlihen Ynftructionsrichter bier erlaffenen Vor— 
führungsbefehls erfuhe ich die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf ven x. Harren zu 
vigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu verbaften, und mir vorführen zu Taffen. 

Eöln, den 6. Februar 1848. Der Königl. ObersProfurator: Zweiffel. 

ignalement. 

Geburtsort Yülih; Tegter Wohnort Bergheim; Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 4 bis 
5 Zoll; Haare blond; Stirn erhaben; Nafe und Mund gewöhnlich; Bart ſchwach; Gefiht 
länglic; Geſichtsfarbe bleih ; Statur hager. 

Beklelvung: ſchwarze Müge, blauer Kittel, geftreifte Sommerhofe, blauer Ueberrod, 
Halbſtiefel. 


(Mr. 195.) Stedbrief. 

Der Dienſtknecht Jakob Pfeifer aus Faid hat fih ber gegen ihn megen Diebftahle 
eingeleiteten Unterfuhung durch die. Flut entzogen. Indem ich defien Signalement unten, 
beifüge, erfuche ich die resp. Behörven, denfelben auf Grund des gegen ihn von Seiten des 
biefigen Königl. Unterfuhungsamtes erlaffenen Borführungsbefehls im Betretungsfalle zu 
verhaften und.mir vorführen zu laffen. . 

Koblenz den 7. Februar 1848. Der Königl. Dber-Prolurator: v. Runkel. 

Signalement. 

Alter 18 Jahre; Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare blond, Stirne bevedt; Augenbraunen 
Bond; "Augen blau; Nafe grad; Mund gewöhnlih; Zähne gut; Kinn rund; Geſichtsbildung 
länglih; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt Hein. 


—— u os 


(Nr. 196.) Diebſtahl zu Barmen. ——— 

Am l. d. M. find zu Barmen in der Bredde aus einem Haufe geſtohlen worben: 
$) ein Stüd Siamofen, blau, roth und weiß geftreift, 23 Ellen lang und $ Ellen breit; 
2) ein dito roth, bläufich und weiß geitreift 415 Ellen lang und 4 breit; 3) ein Stüd 
Siamofen, gelb und weiß Hein Farrivt, 293 Ellen fang und $ breit; 4) dito blau, gelb 
und weiß Fein Farrirt, 354 Ellen fang und & breit. . 

Vor deren Annahme warnend, erfuche ich Jedermann, dem etwas über den Verbleib 
derfelben oder den Dieb befannt fein follte, mir over der nädhften Polizeibehörde davon . 
fofort Anzeige zw machen. 

Elberfeld ven 3. Februar 1848. Der Dber:Profurator: v. Köfterig. 

(Rr. 197.) Diebfiahl zu Barmen. — 

Am 22. v. M. iſt zu Barmen auf dem neuen Wege ein Palletot von ſchwarzem 
Tuche mit feidenem Futter und Kragen und Auffchlägen von Sammt geftoplen worden, in 
deſſen Taſche fih ein feivenes rothbuntes Tafhentuh befand. 

Wer über den Verbleib diefer Gegenftände Auskunft ertheifen kann, wolle fih melden. 

Giberfeld ven 5. Februar 1848. Der Dber-Frofurator: v. Köfterig. 

(Rr. 198.) Diebſtahl zu Eiferftein. 

In der Naht vom 28. zum 29. v. M. ift zu Eiferftein, Bürgermeifterei Lüttringhau- 
fen eine trächtige graue weifigefledte Ziege ohne Hörner, uno am 7 d. M. zu Barmen im 
Werth, ein Ueberrock von dunkelbraunem Tuche mit ſchwarzſammtnem Kragen und Auf⸗ 
fhlägen, eingefaßt mit ſchwarzem Bande, welches an beiden Schößen verſchoſſen iſt, und an 
den Umſchlägen auf der Bruſt mit ſchwarzer Atlasſeide gefüttert, geſtohlen worden. 

Wer über den Verbleib dieſer Gegenſtäude oder den unbekannten Dieb Auskunft ers 
theilen fann, wolle fih melden. N 

Eiberfeld den 6. Februar 1848. Der Ober: Profurator: v. Köfterig; 

(Nr. 199.) Diebftahl zu Dbereindorf. E 

Yu der Nacht vom 4, zum 5. d. M. find zu Obereindorf in der Gemeinde Iſenbägel 
mittelit Einbruchs geſtohlen worden: 

1) ein ganz neuer, fhwarztuchener Oberrock; 2) eine Hofe von ſchwarzem Gafimir; 3) 
ein Winterrod von grünem Düffel, mit ſchwarzem Plüfhfragen und mit ſchwarzem 
Band eingefaßt; 4) 4 etwas getragener Oberrod von braunem Zude; 5) ein neues 
ſchwarz jeivenes Frauenkleid; 6) cin newer Frauen-Unterrof von hellblauem Boy, mit einem 
Leibchen von violettbraunem baummwollenen Biber. 

Sollte Jemand Kenntniß von dem Verbleib diefer Sachen oder den Dieben haben, fo 
erfuche ich, dieſe fofort der nächſten Polizeibehörde oder mir mitzutheilen. 

Elberfeld ven 8. Februar 1848. Der Dber-Prokurator: v. Köſteritz. 
(Ar. 200.) Diebſtahl zu <11 11 77 —77 

In dem Zeitraume vom 30. v. M. bis zum 4. d. M. iſt vom Hofraume des hieſigen 
allgemeinen Armenhauſes ein großer ovaler Kochkeſſel-Aufſatz von rothem Kupfer eirca 100 
Pfund ſchwer und am 7. d. M, Morgens zwiſchen 7 und 9 Uhr, aus einem Haufe im 
Kipdorf hierſelbſt ein Herrnmantel von grünem Buckskin mit blau und weiß karrirter 
Lama⸗Wolle gefüttert geſtöhlen worden. 2* 

Wer etwas über den Verbleib dieſer Gegenſtände oder die Diebe anzugeben weiß, 
wolle fi melven. 

Elberfeld den 9. Februar 1848.. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 
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201.) Der Regierungs » Affeffor Freiherr v. Hövel iſt von Cöln an das hieſige 
olleglum verſetzt und am 11. Februar in bdaſſelbe eingeführt worden. 


(Mr. 202.) Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 1. Des 
v. J. den bisherigen Bürgermeiſter Ondereyck zu Cleve zum Bürgermeiſter der 

tadt Crefeld unter Beilegung des Titels als Oberbürgermeiſter zu ernennen geruht und 
iſt derſelbe am 24. Januar e. in feine jetzige Stelle eingeführt worden. 


Mr. 203.) Der Wundarzt I. Klaffe Guſtav Adolph Fiebig zu Weeg bei Solingen, ift 
als GBeburtsbelfer approbirt worden. 


Mr. 204.) Der bisherige Lehrer zu Wülfrath Georg Kellermann ift als Hauptlehrer 
an die evangelifhe Pfarrſchule zu Düffelvorf berufen und ernannt worden, 


Nr. 205) Der bisher proviforifh an der Fatholifchen Glementarfchule zu Dormagen 
fungirende Lehrer Gottfried Firsbach ift als folder definitiv beftätigt worden. 


F 206.) Der Schulamts⸗Candidat Heinrich Büning iſt proriſoriſch auf 2 Jahre zum 
ehrer an der Schule zw Gindorf, Bürgermeiſterei Guſtorf, ernannt worden. 


Mr. 207.) Der bisherige Lehrer zu Oſterrath Heinrich Hubert Nasheuer iſt proviſoriſch 
auf zwei Jahre zum Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Büttgen ernannt worden. 


Mr. 308.) Der bisper proviſoriſch fungirende Lehrer an der Fatholifhen Elementarſchule 
zu Wald, Heinrich Scheulen ift als folder definitiv beflätigt worden. Ri 


Mr. 209.) Der bisher als zmeiter Lehrer an der evangelifchen Pfarrfchule zu Dabringhau- 
fen proovfforifch fungirende Earl Hind richs ift nunmehr definitiv beflättgt worden. 


(Nr. 210.) Der bisher proviforifh an der evangelifchen Elementarfhule zu Winfelhaufen 
zum Lehrer ernannte Ferdinand Hartmann ift in diefer Eigenfchaft definitiv beſtätigt 
worben. 


Mr. 211.) Der bisher proviſoriſch an der Fatholifchen Elementarſchule zu Gruiten fungi- 
rende Lehrer Supwig Wernerg ift definitiv beftätigt worden. 


(Mr. 212.) Der bisher proviſoriſch als zweiter Lehrer an ber katholiſchen Schule zu Hab 
dern, Kreis Rees, fungirende Heinrih Trockel ift definitiv beflätigt worden. 


Er. 213.) Der Schulamts-Eandivat Wilhelm Stolpen if proviforifh auf zwei Fahre 
jum zweiten Lehrer an der Fathelifchen Pfarrfchule zu Schlebufp ernannt worden. 


(Rr. 214.) Der bisher proviforifch angeſtellte Heinrih Köpling if als Lehrer an der 
evangelifhen Elementarſchule zu Weper definitiv beſtaͤtigt worden. 


Mr. 215.) Der bisher —— an ber katholiſchen Elementarſchule zu Goch fungi- 
sende Lehrer Johann Hubert Lüben ift definitiv beflätigt worden. 





Amtsblatt — 


Regierung su Düffeldorf. 


Kr. 9. Düffeldorf, Donnerstag, den A. Februar 1848, 


(Rr. 216.) Gefegfammlung, Ates Stüd. ; j 
Hat Das zu Berlin‘ am 10: Februar 1848 ansgegebene Ate Stüd der Gefegfammlung ent- 
t unter: j 
Nr. 2924. Allerhöchfte Kabinetsorver vom 24. Oktober 1847., betreffend das Verbot 
des Debits der Verlags und Kommiffionsartifel des vormaligen literari- 
fen Inſtituts zu Herifau, jegt der M. Schläpferſchen Buchhandlung das 
felbft, für den ganzen Umfang der Monardhie. 
Nr. 2925. Allerhöcfte Kabinetsorder vom 29. November 1847., betreffend die 5$. 2. 
und 15. des unter dem 23. April 1847. Allerpöhft genehmigten Reglemente 
ur Bildung eines Unterflügungsfonds für die emeritirten evangelifchen Geift- 
RES: ken der er Brandenburg. 
Nr. 2926. Allerhöchſte Rabinetsorver vom 29. November 1847., betreffend die Erhe⸗ 
bung einer Wildpretfteuer in der Stadt Frankfurt zum Beften der ſtaͤdti⸗ 
[hen Armentaffe. 
Nr. 2927. Allerhöchſte Kabinetsorver vom 10. Januar 1848,, betreffend das Verfah- 
ren bei der Aufnahme von Ausländern in den bieffeitigen Unterthanenver- 


- band, 

Ne. 2928, Allerhöhfte Kabinetsorder vom 21. Januar 1848., betreffend die der Stadt 
Bennedenftein in Bezug auf den — Ausbau und vie Unter- 
haltung des im bieffeitigen Gebiete beitgene heils ver Straße von Ho» 
hegeiß über Bennedenftein nah Haffelfelde bewilligten ſiskaliſchen Vorrechte. 

Nr. 2929. Verordnung wegen Errihtung eines evangelifgen Dber-Ronfiftoriums. Vom 
28. Januar 1848. A 


(Nr. 217.) Unflellung Berforgungsberechtigter Militairs als Poftunterbediente. j 

Die Notirung der verforgungsberchtigten Militairs bis zum Feldwebel (Wach tmeiſter) 
aufmärts zur Anftellung als Poſtunta bediente und die Uebermeifung der notirten Erpec- 
tanten an die Poftanflalten, Behufs ver Anftellung oder interimiftifhen Beihäftigung, iſt 
vom f. Februar 1848 ab für den Regierungsbezirt Düffelvorf dem Ober-Poftamte in Düfs 
felvorf übertragen worden. 

Hiernach haben die verſorgungsberechtigten Militairs, welche in dem Regierungsbezirfe 
Düffelvorf wohnen, und als Poftunterbediente angeftellt zu werden wünſchen, fih vom 1. Fe- 
bruar 1848 ab nit mehr an das’ General; Poftamt, fondern an das Ober-Poſtamt in Düf- 
felvorf zu menden. Die bereits nötirten Expectanten, welde in dem Regierungsbezirke - 
‚Düffeloorf wohnen, find dem Ober-Poftamte in Düffelvorf ebenfalls zugemiefen worden. 

Auch alle übrigen Gefuche der Expertanten, welhe deren Fünftige Anſtellung betreffen 





oder * Zweck haben, find für den Regierungsbezirk Düſſeldorf an das Ober⸗Poſtamt in 
Düffelvorf und nit mehr an das General-Pokamt zu richten. 
Berlin den 3. Januar 1848. an General: Pofamte. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 218.) Ergänzung bed Königl. Handelögerichts zu Gladbach 

Bei dem Königl, Handelsgerihte zu Gladbach find die Kaufleute Mathias Arnold 
Lingenbrink zu Vierfen und Wilhelm Buf junior zu Gladbach als Richter wieder ge- 
wählt und ift der Kaufmann Johann Duad zu Glavbah als Ergänzungsrichter neu ges 
wählt worden. 

Diefe Wahlen haben die Allerhöcfte Beftätigung erhalten in Bezug auf die wieder Er» 
wählten unter Dispenfation von der Beftimmung des Art. 623 des Handelsgeſetzbuches. 

Düffeldorf den 14. Februar 1848. 


(Nr. 219.) Erneuerung ber biefigen Dandelöfammer. 1. 8. Ill. Nr. 1399. 

Bei der Handelsfammer zu Düffelvorf trifft die Reihe des Ausſcheidens die Mitglieder 
Engelbert Cremer und 9. Sartorius, fo wie’ die Stellvertreter Fried. Hartmann und 
Lorenz Cantador; — au iſt von den Mitgliedern der A. Pfeiffer mit Tove abge 
per Dafür find nen oder wieder gewählt worden: als Mitglieder die Kaufleute Carl 

ogts, Peter Junkerstorf und Engelbert Cremer, als Stellvertreter: C. 8. Trink» 
aus und A. Sartorius, fo wie für den zum Mitglied gewählten Stellvertreter Peter 
Junkerstorf der Leopolo Cretſchmar. . 
Diefe Wahlen haben die höhere Beftätigung erhalten. 
Düffelvorf ven 15. Februar 1848, 


(Mr. 220.) Patente. I. 8. IN. Mr. 1255. - | 
Dem Tiflermeifter F. Schulze in Berlin ift unter dem 29. Dezember 1847 ein 


auf die von demfelben angegebene, durch Modelle vargeftellten Eonftruftionen von 
Fenfterflügeln inſoweit folde für neu und eigenthümlich erachtet worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des preußiihen Staats 
ertheilt worben. 
Dem Steuer-Auffeher Wimmer zu Stargard in Pommern ift unter dem 31. Des 
zember 1847 ein Patent 2 
auf eine: dur Zeihnung, Befhreibung und Modelle nachgemiefene Borridhtung 
an ben Rumpten zur ſchnellen Abfpannung ſcheu gemordener Pferde, welche als 
neu und eigenthümlih anerfannt worden ift, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang des preußifhen Staats 


ertheilt worden. 

Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz in Berlin it unter dem 17. Januar 1848 ein 
Einführungspatent, 

auf eine durch Befchreibung nahgewiefene Bereitungsart des Bleivitriols als Sur- 

rogat für das Bleimeiß, . 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worten. 

Dem Privatbaumeifter Epriftian Hepden zu Barmen ift unter dem 17. Januar 1848 
ein Patent | 


i 
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auf eine Wollreinigungs⸗Maſchine inſoweit ſolche nach der vorgelegten Zeichnung 
und Befhreibung für neu und eigenthümlich erachtet worven ift ohne Jemand in 
Anwendung befaunter Theile zu befchränten, 
iauf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffeldorf den 7. Februar 1848. 


(Re. 221.) Weräußerung resp.. Verpachtung einer Wiefe. U. 8. IV. Nr. 265. 

> Am Montag, den 3. April d. J., Morgens um 11 Uhr, foll auf dem Königlichen 
Rentamte zu Eſſen, vor dem damit beauftragten Königlihen Domänen-Rathe Herrn 
Keller, die in der Gemeinde Stoppenberg Flur A. Pr. 186 gelegene, 3 Morgen 
39,10 Ruthen große, bis zum 29. September 1848 an Wilhelm Wegmann verpach⸗ 
tete Wiefe, alternative zur Veräußerung und zur Verpachtung an ven Meprfibietenden 
öffentlich ausgeftellt werben. 

Düffelvorf den 18, Februar 1848. _ 


(Rr. 222.) Agentur des Carl Friedrich Wilhelm Henn zu Elberfeld, }. 8, U. b. Rn, 988. 
Nachdem die Herren Henn und Jonghaus zu Elberfeld die bis jept von ihnen 

gemeinſchaftlich geführte geupeNgentur der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft nie ⸗ 

dergelegt haben, iſt der Earl Friedrich Wilhelm Henn zu Elberfeld zum Haupt-Agenten 

der genannten Auſtalt ernannt, amd in. diefer Eigenfhaft von ung beflätigt worden. 
Düffeloorf den 16 Februar. 1848. 


(Nr. 223.) Berlegung der Yahrmärkte zw Kettwig. I. S. IN. Wr. 1368. 

Mit Genehmigung des Herrn Dber-Präfiventen der Rhein-Provinz find die beiden zu 
Kettwig beſtehenden Jahrmärkte auf den zweiten Sonntag nah Pfingſten und auf ven 
legten Sonntag im Monat September verfuchsweife für die Dauer von drei Jahren und 
zwar pro 1848, 1849 und 1850 verlegt worden. 

Soldes wird unter Aufhebung der Bekanntmachung in Nr. 66 des Amtsbfattes von 
1847 über Verlegung diefer Jahrmärkte hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums 
gebracht Düffelvorf den 14. Februar 1848, 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 








(Mr. 224.) Abwefenbeitö-Erflärung. 


8 
Dur Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Saarbrüden vom 4. Januar d. J. iſt zur 
Conftatirung der Abwefenheit des Georg Berstainhamp, früher Lehrer zu Saarlouis, 
die Abhaltung eines Zeugenverhörs verorknet worden. | 
Köln den 15. Februar 1848. Der General-Prokurator: Nicolovius. 


(Nr, 225.7 Holzverkauf. 

In Gemäßheit Verfügung Königliher Hochlöbliher Regierung zu Düffeldorf vom 10. 
Januar d. J. 1. 8. 11, Nr. 2 follen die an dem Nordkanal bei Neuß und zwar auf der 
Strede vom Rhein bis zur Büttger-Straße befinvlichen Holzbeftände, beftehend in ; 

451 Stück canadifher Pappeln, 171 Linden, 5 Kiefern, 333 Ahorn, 137 Platanen 
und 2 Kaſtanien 
an den Meiftbietenden in 115 Loofen öffentlich verfteigert werben. 
Hierzu iſt Termin auf 
Montag den 28, Februar d. J., Morgens präcife 9 Uhr, 


68 „ 
bei dem Gaſtwirth Zerfaß in dem Reisdorfer Haufe zu Neuß anberaumt, wozu Kauflieb⸗ 
haber hiermit eingeladen werben. . 
Düffelvorf den 7. Februar 1848. Der Königl. Forſt⸗Inſpector: Weyer. 
(Ar. 226) Interbiction. \ 

Dur Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 3. Januar 1848 iſt der Tage 
löhner Daniel Roth zu Unterfte-Jtter für unfähig erklärt worden, feiner Perfon und feis 
nem Vermögen vorzuftehen, was ich zur Kenntniß der Herrn Notarien meines Bezirkes 
bringe, um die Vorfchrift des Art. 501 des B. ©. B. und des Art. 18 der Notariates 
Ordnung zu erfüllen. ' 

Elberfeld den 14. Februar 1848. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 
(Rr. 297.) Ein Bermißter. 

Der Kaufmann Johann Theodor Denninghoff hierfelbft hat fih am Abende des 
6. d. M. von Haufe entfernt, ohne bis jegt zurüdgefehrt zu fein. Unter dem Vorgeben, 
dafi er fi ge wolle, ob das Eis des Oberrheines am Treiben fei, foll er feinen 
Weg nach dem Rheine eingefhlagen haben und wird vermuthet, daß er in demfelben vers 
unglüdt fei. Unter Mittheilung des Signalements erſuche ich die betreffende Polizeibe- 
börve, in deren Bezirk die Leiche des Verunglädten etwa landen follte, mich fofort davon 
benachrichtigen zu wollen. 

Köln ven 14. Februar 1848. Der Königl. Dber-Profurator: Zweiffel. 

Signalement. 

Alter 54 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare.weißlih grau und dünn; Stirne hoch; 
Augenbraunen — Naſe länglich; Mund mittel; Bart klein dicht und grau; Kinn rund; 
Geſicht oval; Statur geſetzt; bekleidet war er bei feiner Entfernung mit einem neuen dun— 
felbraunen Ueberrod, einem fhwarzfeidenen Halstuch, fhmwarzer fammetner Wefte mit 
rothen Streifen, blauer melirter Bufsfinhofe, weißer barchentner Unterhofe, feinem leinenen 
1. D. gegeichneten Hemde, flanellener Unterjade, Klappfhuhen, einem Paar graumollenen 
1. D. gezeichneten Soden, ſchwarzem Hut mit braunem Futter und einem neuen grünfeis 
denen Regenfhirm. Das rechte Bein war oberhalb des Knöchels mit einer Binde ums 
widelt und der linke Arm mit einer Fontanelle verfehen. 


Siherheitd-Polizei, 
(Nr. 228.) Gtedbrief. 

Der Taglöhner Peter Rudolph Drees von Rittershaufen hat fih der Vollziehung 
einer wider ihn erkannten einjährigen Gefängnißftrafe durch die Flucht entzogen, weshal 
ih alle Polizeibehörven erfuche, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorfühs 
ren zu laffen. Ciberfeld ven 14. Februar 1848, 

Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 
Signalement des Drees. 

Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne gewöhnlich; Augenbraus 
nen braun; Augen graublau; Nafe did; Mund gewöhnlich; Zähne gut; Kinn rund; Geſicht 
voll; Gefihtsfarbe gefund; Statur gefeßt. 

Bejonderes Kennzeichen: etwas ſchwerfaͤlliger Gang. 
(Nr. 229.) Gtedbrief. 

Der Tagelöhner Johann Peter Steup aus Herlingrade, Gemeinde Radevormwald, 
bat fi der wegen Diebſtahls gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzos 


- 


* 
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i 2 Auf Grund eines von dem Herrn Inſtruktionsrichter Pung am 18. v. M. erlaffes 

Men, erfolglos gebliebenen Borführungsbefehls erſuche ih unter Mitthellung des Signale 
ments des ıc. Stenp alle Polizeibehörden, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und mir vorführen zu Taffen. 

Elberfeld den 17. Februar 1848. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 

Signalement. 

Alter 38 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne gewöhnlich; Bart 
ſchwarz; Augenbraunen fhwarz; Augen grau; Nafe fpis; Mund gewöhnlich, Kinn länglich 
ſpitz; —* laͤnglich; Gefichtstarbe blaß; Statur mittel. 

Befondere Kennzeihen: Feine. N 
(Nr. 330) GStedbrief. i 

Der unten näher —— Steinhauer Peter Frank hat ſich der wegen Diebſtahls 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Auf Grund eines von dem Königl. Inſtruktionsrichter hier erlaffenen Borführungsbes 
fehls erfuche ich die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf den ıc. Frank zu vigiliren, ben« 
felben im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln den 12. Februar 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Zweifel. 

Signalement. 

Geburts- und Aufenthaltsort Köln; Religion katholiſch; Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 
3 Zoll; Haare und Augenbraunen hellbraun; Stirne gewölbt; Augen blaugrau; Naje Hein; 
Mund mittel; Bart braun; Zähne gut; Kinn rund; Geſichtsbildung länglih; Gefühtsfarbe ’ 
blaß; Geftalt ſchlank; Sprache deutſch. 

Bekleidung: bei ſeiner Entweichung trug derſelbe eine blau gewebte Unterjacke, eine 
blaugraulich geſtreifte Budskinhofe und Halbſtiefel. 

(Rr. 231.) Steckbrief. 

Der unten näher fignalifirte Privatſchreiber Louis Zeis hat ſich der gegen ihn wegen 
Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Auf Grund, des von dem 
Königl. Unterfuhungsriter hier erlaffenen — — erſuche ich die betreffenden 
Polizei⸗Offizianten, auf den Zeis zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir vorführen zu laſſen : RN 

Köln den 13. Februar 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Zweiffel. 

Signalement. 

Geburtsort Saarbrüden; legter Wohnort Köln; Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 38 
Zoll; Haare blond; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe gemöhnlid; Mund mittel; Kiun 
rund; Gefiht oval; Statur geſetzt. 


(Nr. 232.) Stedbrief. 

Der Spradlehrer und Doktor der Philofophie Ferdinand Neifferfheid, 39 Jahre 
alt, geboren zu Wiesbaden und zulegt wohnhaft zu Köln hat fih der Vollſtreckung einer 
wider ihn durch Urtheil des hiefigen Königl. Zuchtpolizeigcrihtes vom 26. dv. M. wegen 
gewohnheitsmäßigen Betriebs des Zinswuchers mittelft Arglift und Prellerei erfannten Ge⸗ 
fängnißftrafe von 18 Monaten durd die Flucht entzogen. 

Unter Mitteilung des Signalements erfuche ich die betreffenden Polizei⸗Offizianten, 
auf den 1. Reifferſcheid forgfältigk zu vigilicen, ihn im Falle ver Betretung zu ver— 
haften und mir vorführen zu laſſen. ‚ | 

Eöln den 13. Februar 1848. Der Koͤnigl. Ober-Profurator: Zweiffel. 
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Signalement, 

Religion katholiſch: Größe 5 34 1—2 Zoll; Haare hellblond etwas Ing röthliche; 
Stirn gemölbt; Augenbraunen hellblond; Augen blaugrau; Nafe mittel; Mund gewöbhnlich; 
Bart etwas Badenbart; Zähne vollſtändig; Kinn rund; Gefihtebildung rund; Geſichts— 
farbe geſund; Geftalt gefegt. Sprache deutfch und franzöfifch. 

(Rr. 233.) Gtedbrief. 

Heinrih Julius Theodor Schulze, 25 Jahre alt, geboren zu Scharfenbrüd bei 
Luckenwalde, Kreis Züterbod, zulegt Privatförfter des Bürgermeifters v. Carnap, zu 
Bornheim, Kreis Bonn, bat fih vor Verbüßung einer wider ihn erkannten Subſidiar⸗Ge⸗ 
fängnißftrafe von feinem Wohnorte entfernt und ift fein jegiger Aufenthaltsort unbekannt. 

Unter Mittheilung des Signalements erfuche ich die betreffenden PolizeisDffizianten, 
auf den ꝛc. Dane zu vigiliren, venfelben im Betretungsfalle verhaften und mir vorfüh- 
ren zu laſſen. Köln den 14. Februar 1848. F 

Der Koͤnigl. Ober⸗Prokurator: Zweiffel. 
Signalement. 

Religion evangeliſch; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare blond; Augen grau; Naſe ſpitz; 
Mund gewöhnlich; Kinn oval; Schnur und Kinnbart. 

(Rr. 234.) Stedbrief. ' 

Der UnftreihersOefelle Peter Joſeph Heufer hat fih der gegen ihn wegen Dieb» 
ftahls eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. Auf Grund eines von dem 
Königlihen Inftructionsrichter hier erlaffenen Vorführungöbefehls erfuche ich unter Mittheis 
lung des Signalements des ıc. Heufer vie betreffenden PolizeisDffizianten, auf denfelben 
zu I und ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

öln den 16. Februar 1848. Der Köpigl Ober-Profurator: Zweiffel. 
Signalement. 

Geburtsort Nheinvorf bei Bonn; letzter Wohnort Köln; Alter 33 Yahre; Größe 
8 Fuß; Haare rötplich und Fraus; Stirn hoch; Augendraunen röthlih; Augen blöd und Klein; 
Nafe und Mund gewöhnlih; Kinn und Geſicht et: Sefihtsfarbe roth. : 
(Nr. 235.) Erledigter Stedbrief. " 

Der von mir unter dem 1. d. M. gegen den Kunſtreiter Eduard Wollſchlaeger er- 
laffene Stedbrief wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 

Köln den 16. Februar 1848. Der Königl. ObersProfurator: Zweifel. 

- (Nr. 236.) Steckbrief. 

Der Frifeur und Lodenfabrifant Frievrid Butzbach, gebürtig aus Lippftabt, zuletzt 
wohnhaft in Eiberfelo, it von uns wegen Majeftüts- Beleidigung dur Unterfuhung gezogen, 
Sein gegenmwärtiger Aufenthalt ift unbekannt, weßhalb alle Solige behörden erfucht werden, 
ihn im Betretungsfalle und vorführen zu laffen. 

Hamm den 10 Februar 1848. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Signalement. . 

. Religion evangelifch; Alter 36 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Stirne 
hoch; Augenbraunen braun; Augen grau; Kinn rund; Nafe länglich; Mund breit; Gefihtoval, 
(Ne. 237.) Diebflabl zu Oſſerath. 

In der Naht vom 3. auf.den 4, Januar c. iſt aus der Behaufnng des Aderers 
Koenen zu Oſterath mittelft Einbruches ein eingefalzenes Schwein geftoplen worden. An 
dem folgenden Zage hat ein Menſch dies Fleiſch zu Fiſcheln zum Verkauf angeboten, wels 


j 2 


cher folgendermaßen beſchrieben wird. Derſelbe war etwa 5 Fuß 2 bis 3 Zoll groß, vom 
bleicher Gefihtsfarbe, in einem Alter von 25 bis 30 Jahren und mit einer Narbe (wahr⸗ 
fheinlih auf der rechten Wange) ohne Bart, mehr ſchlanker als unterfegter Statar. So— 
meit feihe Belleivung angegeben werben kann, beftand diefe in einer ſchwarzen Tuchkappe, 
blauem Kittel, muthmaßlih ſchwarzer Hofe und Stiefeln; er hatte ein Bündel bei fi in 
rothem Tuche. Diefer Menſch nahm hierauf feinen Weg über Uerdingen, wo man jeine 
Spur gänzlih verloren hat. Ich erfuche daher die Polizeibehörden, auf denfelben zu achten, 
und ihn im Betretungsfalle zu verhaften; auch mid von allem dem in Kenntniß zu ſetzen, 
was auf feine Spur bringen Fünnte. 
Düffelvorf den 16. Februar 1848. Der Unterfuhungsrihter: Groote, 


(Rr: 238.) Diebfläble im Landgerichtsbezirke Elberfeld. 
Es find — worden 

I. am 7 d. M. am Loh zu Barmen: 2 Pfumd violett, 2 Pfund neublau, 2 Pfund 
grün und 1 Pfund dunfelbraun gefärbte Seide. 

U am 10. d. M. zu Birgverfamp (Remſcheid): 1) 11 Frauenhemde von feinem Leis 
nen, gez. M. H.; 2) 4 leinene Riffenüberzüge, gej. M. H.; 3) eine rauen-Nadtjade; 4) 
eine Bomfeivene Manns-Unterjade, ge. A. B.; 5) eine Frauen-Unterhofe; 6) 8 weißlei- 
nene Saftüder, gej. M. H.; 7) 5 Handtüder, gez. M. H.; 8) ein Kinderhemd; 9) 5 
Nachtmützen; 10) 3 Paar Strümpfe, gez. M. H.; 11) 1 Tiſchtuch, ebenfo gezeichnet; 12) 
5 Servietten, desgl. ' 

111. am 11. dv. M., Abends zwifchen 6 und 7 Uhr auf dem Heidt zu Barmen: ein 
leinenes Mannshemd, gez. C. P., 2 leinene Frauenhempde, 4 baummollene Kinderhemde, ein 
feinenes Handtud und eine weiße Frauen⸗Kappe. 

Ich warne vor der Annahme der geftohlenen Sachen und fordere Jedermann dem 
etwas über deren Verbleib oder die Diebe bekannt fein follte auf, davon fofort Anzeige zu 
maden. Ciberfelo ven 15. Februar 1848. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 230,) Gtraßenraub. 
Am 16. d. M., Abends gegen halb 8 Uhr ift ein von Pannerden im Hollänpifchen, 


wo er eine nahmhafte Geldſumme erhoben hatte, über Lobith und Keefen nah Haufe zu- 
rüdfehrender Bürger von Griethhaufen, auf dem Wege zwifhen der Vosholt'ſcheu und der 
neuen Brienen’fhen Schleufe von drei Mannsperfonen angefallen und feines Geldes bes 
raubt worden. 

Die Räuber kamen von der Seite der Brienen’fhen Schleufe her und fiefen nad voll. 
brachter That über den Eleverham’fhen Deih nah Düffelmard bin. Zwei der Räuber 
waren groß und flarf, der dritte von Heiner Statur; fie waren nicht mit Kitteln, ſondern 
mit kurzen Jacken beffeivet und trugen Kappen. Sie ſprachen den clevifchen Dialeet. 

Das geraubte Geld befand ſich in einem feidenen Geldbeutel, mit zwei Eicheln und 
zwei Ringen von Stahl und beftand in folgenden Münzforten: a) 50 Zehnguldenftüden 
(Wilpelmsv’ors) ; d) 3 Stücken von 25 Gulden; ©) 3 einzelnen Gulden; d) einigen 5 Stü- 
berftüden, alten fogenannten Sechstehalben; e) etwa 3 Thalern Preuß. Eourant, theils in 
4 und theils in J Thalerftüden. . 

Wer über die Urheber viefes frehen Raubes irgend Auskunft zu geben vermag, wird 
dringend erfucht, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde davon —— Anzeige zu machen. 

Cleve den 18. Februar 1848. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 
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(Rr. 240.) Diebitahl zu Hiesfeld. 

In der Naht vom 31. Januar anf den 1. biefes wurden mittelft Erbrechens einer 
fterlade aus einem Hgg rm der Paftorat in Hiesfeld eine Quantität Schweine» 
fh: Sped, Schulterftüde, Rüdfüde, Rinpfleifh, einige Kuhzungen, und ein großer kup⸗ 

ferner Kochkeſſel mit eijernen Henkel entwendet. 

Bir bringen diefen Diebftahl zur öffentlichen Runde, da eine Hausfuhung zu feinem 
Refultat geführt hat, und erfuchen Jeden um Mittheilung etwaiger Wiffenfhaft von diefer 
Entwendung. Dinslafen den 7. Februar 1848. Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


(Nr. 241.) Diebftahl zu Emmerich. 

Am 30. Januar c. des Abends ift dem Juſtizrath Lancelle aus deffen Wohnung ein 
Knaben-Ueberrod von ruffifh grauem Tuche und gewöhnlichen Façon entwendet worden. 
Die Rodfhöße find mit ſchwarzem Orleans gefüttert und ift der Rof nur mit einer Reihe 
Heiner” ſchwarzer und gewölbter Knöpfe befegt; außerdem an deſſen einen Seite ein gelber 
meflingener Haden zum Zufnöpfen — das Futter der Aermel gelb und’ der Kra— 
gen, fo wie die andern Kanten des Nods find mit ſchmalem ſchwarzen Bande befegt. 

Jeder, welcher über ven Verbleib dieſes Rocks oder den Thäter etwas in Erfahrung 
bringen möchte, wird aufgefordert, und oder ver nächften Behörde davon Anzeige zu mas 
chen, wodurch Feine Koften entfliehen. 

Emmerich den 12. Februar 1848. Königl. Land» und Stadtgericht: Arndt. 


‚ Derfonal:Chronif . 


Mr. 242.) Dem nengeweihten Priefter Joſeph Goller iſt die A. Bifarie-Stelle zu Ere- 
feld, dem Neopresbyter Jakob Crefeld die Vifarie-Stelle zu Schiefbahn, vem Neopresbyter 
Peter Franz Hubert Eſchweiler vie BVilarie zu Neuß, dem Neopresbypter Peter Joſeph 
ubert Nicolai die Vikarie zu Büderich, dem bisperigen Bifar zu Döttendorf Peter 
ofepp Lambertz die Vikarie zu Süchteln, dem bisherigen Vikar zu Brück Peter Hubert 
Grün die Vifarle in Nievenheim und dem bisherigen Vikar in Hüdeswagen Franz Jakob 
Reiner Joſeph Wildt die Vikarie in Uerdingen übertragen worden. 


(Nr. 243.) Die Ernennung des bisherigen Kaplans van Haag zu Rees zum Pfarrer 
2ter Klaffe in Ealcar ift von Staatswegen genehmigt worben. 


(Nr. 244.) Der Apotheker I. Klaffe Heine. Albert Theodor Lohde tft als Verwalter der 
Apotheke zu Dahlen beftätigt worden. 


(Nr. 245.) Der Thierarzt I. Klaſſe Johann Heinrih Hannen iſt zum Kreisthierarzt der 
Kreife Gladbach und Erefeld ernannt worden. 


(Nr. 246.) Dem Friedrich Funke von Effen it nah beflandener Prüfung die Conceffion 
zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe des Maurer-Gewerbes ertheilt worden. » 


(Nr. 247) 1) Der Proviantmeifter Nemitz zu Eüftrin ift zum Vorftande des Proviant- 
Amtes zu Wefel ernannt worden. 
2) Der Proviant-Amts-Eontroleur Liſchke ift vom Proviant-Amte zu Luremburg in 
gleicher Cigenfchaft zu dem Proviant-Amte in Wefel verfept. 
Münfter ven 10. Februar 1848. Königl. Intenvantur Tten Armee⸗Corps. 








Amtsblatt 


- Regierung zu Düffeldorf. 


— — — — — —— 


Nr. 10. Duffeldorf, Freitag, den 3. Februar 1848. 
(Nr. 248) ——— — der Gewerbegerichte zu Solingen und Remſcheid 1. S. III. 
41 


Auf Grund des $. 3. ver Verordnung zum Schutze der Fabrikzeichen an Eiſen- und 
Stahlwaaren in der Provinz Weftphalen und der Rheinprovinz vom 18. Auguft 1847, 
wird die Abgrenzung der Bezirfe der Gemwerbegerichte zu Solingen und Remſcheid in Be- 
ziehung auf die Führung der Zeichenrollen dahin feftgefept, daß 

1) der Rollenbezirf des Gewerbegerihts zu Solingen fih auf den Kreis Solin- 

gen beſchränke, 

2) alle übtige Kreife des Regierungsbezirks Düffeldorf — mit Ausnahme der 

zum Rollenbezirfe des Fabrifengerichts zu Hagen gehörigen Kreife Duisburg und 
Rees — fo wie die Regierungsbezirfe Eöln, Aachen, Coblenz und Trier 
zu dem Nollenbezirf des Gemwerbrgerichts zu Remſcheid gehören. 

Zugleih wird hierdurd ver 3. März 1848, als derjenige Zeitpunkt beftimmt, von 
welchem an, neue Fabrikzeichen bei den betreffenden Gemwerbegerichten zur Eintragung ange: 
meldet. werden können. 

Berlin den 10. Februar 1848. 

Der Juſtiz⸗Miniſter: Der Finanz: Minifter : 
(ge) Uhpden. (gez.) von Duesberg. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 249.) Erkenntnif segen Refractaird. 1. S. IV. Rr 760. 
Die nahbenannten, zum Königl. Militairdienfte verpflichteten Individuen, nämlich: 
1) Wil. Rohmann, geboren zu Gladbach den 2. April 1826, 
2) Zoh. Heinr. Hahn, geb. zu Rheydt den 15. Yuli 1826. 
3) Anton Mainz, geb. zu Kaarft den 29. Degember 1826. 
4) Ehrifian Bender, Schloffer, geb. zu Neuß den 20. Januar 1825. 
5) Tilmann Caspers, Schmied, geb. zu Linn den 19. März 1823. 
6) Earl Schmidt, Blechſchmidt, geb. zu Erefeld ven 17. Februar 1824. 
7) 30h. Pohl, Schufter, geb. zu Hülchrath ven 14. Dezember 1826. 
Yacob Hubert Koenig, geb. zu Grevenbroich den 29. Juli 1826. 
9) Franz Yofeph Fried. Molitor, Comptorift, geb, zu Düffelvorf ven 16. Juni 1825, 
10) Joh. Peter Stinder, geb. zu Laupenvahl den 18. Auguft 1825. 
411) Wilh. Braun, Kellner, geb. zu Derenvdorf den 11. Dftober 1825. 
12) Guſtav Weffendorf, geb. zu Düffelvorf ven 9. Februar 1826. 
+13) Joh. Ringels, geb. zu Rath ven 18, Dezember 1826. 
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14) Earl Fried. Berndt, geb. zu Düſſeldorf den 17. Dezember 1826. 

15) Joh. Frings, geb. zu Rath den 27. Juni 1826. 
find durch unfern Beſchluß vom 6. v. M. auf den Grund des Geſetzes vom 6. Floreal Jahre 
Al. des Decretes vom 8. Fructivor, Jahrs Kill. und des Großherzoglich Bergifhen De— 
ereted vom 21. Dftober 1808, fo wie mit Bezug auf bie Alerhöchtte Kabinetsordre vom 
18. Februar 1839 (Befeg- Sammlung, Stüd 6: Nr. 1977) für Refractairs erklärt wor⸗ 
den, und das Königl. Landgericht hiejelbft hat in feiner öffentlihen Sitzung der correctio- 
nellen Kammer in erfter Inftanz vom 21. v. M. die Eonfisfation des gegenwärtigen und 
zukünftigen Vermögens gegen die genannten Individuen ausgefproden, auch Venfelben die 
Koften -des Verfahrens zur Laſt gelegt, welches wir hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen, 

Düffelvorf den 15. Februar 1848. 


(Rr. 250.) Erkenntniß gegen Refractairs. 1. 8. IV. Wr. 756. 
Die nahbenannten, zum Königl. Militairdienfte verpflichteten Individuen, nämlich: 
1) Chriſtian Heger, geboren zu Dabringhaufen ven 15. Dezember 1824. 
2) Job. Fried. Sander, Drechsler, geboren zu Lennep den (6. Dezember 1825. 
3) Joh. Gottfr. Wieger, Sattler, geb. zu Dabringhaufen den 4. Auguft 1825. 
4) Hermann Leiverkuß, Zucarbeiter, geb. zu Lennep ben 29. März 1826. 
9) Fried. Wilh. Witte, Weber, geb. zu Dabringhaufen den 25. Zuli 1826. 
6) Emil Wiedefeld, geb. zu Lennep den 21. Juni 1826. 
7) Carl Spies, geb. zu Rüttringbaufen den 4. Dezember 1826. 
8) Joh. Gronenwald, geb. zu Schlebuſch den 11. März 1825. 
9) Earl Kur, geb. zu Höhfcheid den 26. Februar 1826. 
10) Earl Bennerg, geb. zu Merſcheid den 11. Februar 1826, 
10) Joh. Heinr. Robert Roeber, geb. zu Burfcheid den 209.” Zuli 1826. 
12) Joh. Wilh. Fröhling, Schufter, geb. zu Elberfeld ven 22. September 1825. 
13) 30h. Daniel Moehl, geb. zu Elberfeld den 19. Februar 1826. 
14) Pet. Robert Müller, geb. zu Elberfeld den 9. Februar 1826. 
15) Pet. Wilh. Goethe, geb. zu Elberfeld ven 9. Februar 1826. 
16) Fried. Wild. Kortmann, geb. zu Elberfeld den 6. wu 1826. 
17) Fried. Guftav Meuberth, geb. zu Elberfeld den 11. März 1826. 
18) Joh. Abrah. Weften, Eifenbahnarbeiter, geb. zw Langenberg den 5. Juni 1826. 
19) Pet. Ang. Flanhardt, — zu Elberfeld ver 11. Dktober 1826. 
20) Wilp, Adolph Klein, geb. zu Elberfeld den 6 Mai 1826. 
21) Heine. Fried. Wild. Wefterheide, geb. zu Elberfeld den 22. Juni 1826. 
22) Wilp. — geb. zu Elberfeld den 17. Juli 1826, 
23) Carl Wil. Hagen, geb. zu Elberfeld den 5. Auguſt 1826. 
24) Guſtav aus: ©ottlieb Prinz, geb. zu Elberfeld den 3. April 1826. ,. 
25) Guſtav Robert Hartmann, geb. zu Elberfeld den 18. Januar 1826. 
26) Job Rofer, — zu Elberfeld den 26. März 1826. 
27) Joh. Abrah. Vogel fang, geb. zu Elberfeld den 29. November 1826. 
28) Earl Wilh. Vod, geb. zu Ibertefo den 2. Auguft 1826. 
29) Peter Wilh. Pelzer, geb. zu Elberfeld den 27. Juni 1826. 
30) Joh. Carl Waechter, Mechanikus, geb. zu Elberfeld den 15. Dezember 1825. 
31) Paul Rittinghaus, Bäcker, geb. za Barmen den 6. Auguft 1825. 
32) Joh. Herm. Fried. Jünger, Hand ungsgehülfe, geb. zu Barmen den 3. Mai 1825. 


75 * 


33) Fried. Wilp. Pet. Aug Voß, Schloffer, geb. zu Barmen den 10. März 18%. 
34) Heinr. Fried, Wil. Wittmar, genannt -Wottmarich, geb. zu Barmen den 17. 
Januar 1826. “ 

35) Georg Ludwig Loob, geb. zu Barmen den 30. Juli 1826. 

36) Pet. Abrah Schmig, geb. j Barmen den 5. Juni 1826. 

37) Gottſchalk Rintelfohn, ge 2 Wülfrath den 5. Auguft 1826. 
find dur unfern Befpluß vom 7.» M. Auf den Grund des Gefeges vom 6. Floreal 
Jabrs Xl., des Decrets vom 8 Fruetidor Jahrs XIII. und des Großderzoglich Bergiſchen 
Decrets vom 21 Oktober 1808, fo wie mit Bezug auf die Allerhöcfte Kabinetsordre vom 
18. Februar 1839 (Gefeg- Sammlung Stück 6 Nr. 1977) für Refractairs erklärt worden 
und das Königl. Landgericht zu Elberfeld hat in feiner öffentlichen Sitzung der korrectio⸗ 
nellen Kammer erſter Inftanz vom 22. v. M. die Confisfation des gegenwärtigen umd zus 
fünftigen Vermögens gegen die gedachten Individuen ausgeſprochen, auch denfelben die Ko- 
fien des Verfahrens zur Lajt gelegt, welches wir hiedurch zur öffentlichen Kunde bringen. 

Düffelvorf den 15. Februar 1848. 


" (Mr. 251.) Machträgliche Hengſtköhrung betr. I. 8. 1. Ne. 818. 
Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 21. Dezember v. J. (Amtsblatt 
Nr. 79) bringen wir hierburd zur öffentlichen Kunde, daß am 12. d. M. von dem Schau» 
amte zu Neuß der Hengft des Gutsbefigers Franz Mechers zu Gnadenthal, von brauner 
Farbe, mit Stern, 6 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, und von brabärder Rage, nachtraͤg⸗ 
lich angeföhtt worden iſt. 
Düffeldorf den 17. Februar 1848, 


(Rr. 252.) eg einer Agentur. 1. 8. Il. b. Rr. 1318 . 

Die Herren 5. ilhelm Erbfhloe Söhne zu Halbach, Bürgermeifterei Lüttringhau- 
fen, haben vie bisher von ihnen geführte Agentur ber Magdeburger Feuer-Berfiherungss 
Geſellſchaft niedergelegt. 

Düffelgorf den 3. Februar 1848. 


(Nr. 253.) Agentur des Julius Helbeck zu Lüttringbaufen. 1. 8. U. b Nr. 1318. 
Der Julius Helbed zu Lüttringhaufen ift zum Agenten der Magdeburger Feuer⸗Ver⸗ 
fiperungs-Gefellfpaft ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf den 3. Februar 1848. 


(Nr. 254.) Abnahme einer Aaentur. 1. 8. Il. b. Nr. 1488. 

Dem Kreis-Beometer P. 3. Schadert zu Crefeld, welcher mit der Agentur der Leip- 
ziger Brand-Berfiherungsbant bisher beaufträgt war, ift diefelbe wieder abgenommen wor: 
den. Düffelvorf, ven 5. Februar 1848. 











Der Carl Schehl zu Erefeld welcher mit der Agentur der Gothaer Lebens⸗Verſiche⸗ 


(Nr. 256.) Agentur des Buchhändlers C M. Schüler zu Grefeld. -1. 8. II. b. Mr. 1487. 
Der Buahhändler C. M. Schüler zu Crefeld ift zum Agenten der Gothaer Lebens: 
Berfiherungs-Banf ernannt und in diefer Eigenfhaft vor uns beftätigt, worden. 
Düffeldorf den 5. Februar 1848 
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ARE. 257. Nieberlepuing einer Agcutur. 1. 8. IH. Me. 2018. EI 
‚Die dem Kaufmann 3. Bin steh zu Belbert feither übertengen gewefene Agentur 
der Kolniſchen Feuer⸗Societät (Colonia) ift von ihm niebergelegt. 
Düffelvorf den 17. Februar 1848. 


(Nr. 258) Zurüdnahme einer Stedbriefs. 1.S I b, Nr. 1219. 

Der unter dem 5. d. M. (Umtsblatt Nr. 2) gegen den, aus der Provinzial-Arbeits: 
anftalt zu Braumeiler entwichenen Ludwig —X aus Köln erlaſſene Steckbrief iſt durch 
Wiederverbaftung des Entwichenen erledigt. 

Duͤſſeldorf den 31. Januar 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 259.) ZTodes⸗Urkunde. 


Die mir durd das Königl, Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilte 
Urkunde über das im Landfranfenhauje zu Caffel am 2. v. M. erfolgte Ableben des Wil- 
helm Koefters, angeblich zu Paderborn geboren, 40 Jahre alt und hier wohnhaft, ift an - 
den hieſigen Eivilftande- Beamten zur Eintragung in die Sterberegifter abgegeben worden, 
was hiermit bekannt gemadt wird. 











Elberfeld den 11. Februar 1848. Der Ober⸗Prokurator: v. Köferig. 
-Perfonal:-Chronik 
(Nr. 260.) Für den Monat Zanuar 1848. 


A. Beidem Dberlandegsggeridt-e: 
1) der Oberlandesgerichts-Affeffor Vierhaus if an das Königliche Landgericht in 
Coͤln verfegt; | 
2) die Ausfultatoren Lent und Tutmann find zu Referendarien ernannt; 
B, Beiden Untergeridten: — 
3) der Land» und Stadtgerihts-Rath von Blomberg, zu Unna iſt in gleicher Eigen- 
ſchaft an das Land⸗ und Stadtgericht zu Münſter verſetzt; 
4) der Laud⸗- und Stadtgerichts-Rath von Gillhauſen zu Weſel iſt auf feinen 
Antrag mit Penfion eutlaſſen; 
. 8 ber Bote Gerunzig zu Bochum iſt feines Amtes entfept. 
6) der Berihtsbote Funke zu Hattingen ift auf fein Anſuchen aus feinem Amte ent- 
laffen und eine dadurch bei dem Land» und Stadtgerichte zu Hattingen erledigte Botenftelle 
- dem bortigen Polizeidiener Pohle verliehen. 
Hamm ben 31. Januar 1848, Königl. Dberlanvesgeriht: Lent. 


Mr. we — Allerhoͤchſt vollzogene Beſtallungen vom 30. Dezember v. J. und 1. Ja— 
nuar d. J. find: * 

13 der bisherige Regierungs-Affeffor und Spezial-Rommiffarius der hieſigen General- 
Kommiffion Eduard Wilhelm Delius zu Arnsberg und 

2) der bisherige Regierungs-Affeffor und Hülfsarbeiter der hiefigen General-Kommif- 
fion Tobias Guſtav Fuß, 
zu Er: ernannt worden. 

nfter den 8. Sebruar 1848, Der GeneralRommiffions-Präfivent: Delius. 


Amtsblatt 


Zu der 

Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 11. Düffeldorf, Donnerstag, den 2. März 1848. 

Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Mr. 262.) Erneuerung der Handelöfammer zu Solingen. 1. $. 111. Wr. 1436. 

Bei der diesjährigen Ergänzung der Hanvdelsfammer zu Solingen find die nachſtehen⸗ 
den Wahlen gethätigt worden: 

- in dem Wahlbezirfe Solingen find das bisherige Mitglied Ferdinand FJagenberg 
aus Clauberg, fo wie der bisherige Stellvertreter Carl Lünefhloß, beide als Mitglie- 
der wieder gewählt und ift der Fried. Neef für den ausfcheidenden Ferdinand Lüneſchloß 
zum Ötellvertreter neu gewählt worden; 

b) in dem Wahlbezirt Wald ift ver Fried. Putf 9 aus Wald ald Mitglied, und 

c) in dem Wahlbezirt Opladen der Eduard Pilgram von Leidlingen als Stell- 
vertreter wieder gewählt und für ven austretenden Wilh. Shmalbein ver Wilh. Uellen- 
berg als Stellvertreter neu gewählt worden. 

Diefe Wahlen haben vie höhere Genehmigung erhalten. 

Düffeldorf den 16. Februar 1848, 








(Nr. 263.) $. 2. * —— vom 18. Auguſt 1847 zum Schutz ber Fabribgeichen betr. 1.5. ul. 
r 


Das Koͤnigl. Gewerbe ericht zu Solingen hat durch Beſchluß vom 7. Januar e. ein 
Berzeihniß derjenigen Fabrikzeichen entworfen, deren Gebraud bisher einem Jeden geftat- 
tet mar, und auf welche daher ein ausfchließliches Recht nicht erworben werben fann. 


Diefes Berzeihniß, ſechs Zeichen enthaltend, Liegt während ver Präflufivfrift von zwei 


Monaten, vom e der Publifation diefer Befanntmahung in unferm Regierungsgebäube, 
Stube Nr. 74, Behufs Anmeldung etwaiger Einfprühe oder Ergänzungen zur Einſicht offen. 
Düffelvorf den 22. Februar 1848. 


(Rr. 254.) Patente. 1. 8. IM. - 
—* Maurer⸗ und Zimmermeiſter Krieg zu Berlin iſt unter dem 7. Februar 1848 

ein Patent 
auf eine in ihrem ganzen Zuſammenbange für neu und eigenthümlich erachtete 
Methode, Wolle zum Verſpinnen vorzubereiten ohne Jemand in der Anwendung 
bereits gebrauchter Mittel zu behindern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 

ertheilt worden. 





18; . 


Dem Techniker Bohl zu Köln iſt unter dem 12, Februar 1848 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreihung erläuterte Vorrichtung zur Umänver 
rung der bei der Zinfveftillation fih erhebenvden Zinfoämpfe in Zinforyo 
anf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnat, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertbeilt worben. — 
Den Fabrikanten C. W. Schön und Comp. zu Barmen iſt unter dem 14. Februar 
1848 ein Patent 
auf eine Borrihtung an Bandmühlen zur Anfertigung vom gedrillten Franzen, 
in der buch Movell und — * nachgewieſenen Juſammenſetzung, ohne: Je⸗ 
mand in Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
Düffelvorf den 19. Februar 1848... . 


(Mr. 265.) Nachträgliche Hengfiföhrung betr. 1. 8. I. Nr. 903. 

Wir bringen. hiermit. unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 21, Des 
zember v. I. Amtsblatt. Nr. 79 zur öffentlichen Kunde, daß von dem Schanamte zu Cleve 
am 19. d. M. nachträglich angelöhrt worden: find: 

1) der Hengft des Peter Wanders zu Fraffelt, 15 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zolk hoch, 
braun mit. matten Stern und von inländifcher Race, . 
2) der. Hengft des Jakob van Laak zu Huisberden, 3 Jahr alt, 5 Fuß A Zoll 
bo, Fuchs mit Stern, Sohn des Minotaurus, 
3) der Hengft des Hermann Boßmann zu Huisberden, 3 Jahre. alt, 5 Fuß 3 
oll hoch, braun, ohne Abzeihen, Sohn des Minotaurus, 
Düffelvorf den 23. Februar 1848, 





(Mr. 256.) Die Verwendung des Grundileuer-Dedungsfonds betr II. $. Ul Nr. 1260. 
Der Vorſchrift des Grundſteuer-Geſezes vom 21. Januar 1839 8. 48 zufolge wird 
* den — — unſeres Verwaltungs-Bezirks pro 1847 Folgendes 
annt gemacht. 
Gemäß unſerer Bekanntmachung vom 24. Februar v. J. U. III: 1383 (Amtsblatt 
deſſelben Jahrs Seite 91) betrug der Beſtand pro 1846.. 23,878 Rth. 28 Sgr. 8 MM. 
Es find hinzugefommen: an Zinfen von den unter 
dem Beftande befindfihen 20100 Rthlr. Staats ⸗Schuld⸗ . 
fcheinen, Nachſteuern und repartitionsmäßigen Beifhlägen 10334 „5 Im 
Summa ; 34,283 „3 u Mn 
Es find darauf angewiefen . . . . : 40: 4 A u k u 
Bleibt Beftan . 29461 „ 9 „. 10 „ 
Die verfchiedenen Verwendungen der angewieſenen 4801. Rthlr. 24 Sgr. 1 Pf. weißt 
die angefchloffene Ueberſicht nad. 
Düffelvorf ven 18. Februar 1848. - 
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(Mr. 267.) 


ı  Radmweife 
ver Conſumtibilien⸗Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungsbezirke Düffelvorf pro Januar 1848. 1.9.1. b Nr. 2213. 








Haupt-Drte 


Düffeldorf 
Elberfeld . 
Mettmann 
Eſſen . 
Solingen. 
Grefed . 
NMeuß .. 
Duisburg 
Emmerid 
Reed . 

Belel. 

Gleve.. ı 
Gelden . 
Bob . . 
Kempen . 
Rheinberg 


Durchſchnittbpreis 


der 


Namen 





Weizen | Roggen Gerſte 


— — Gruͤtze Sraupen] Erdfen | Hafer 


per 


Berliner Sheffel. 


— — —— —— 


Ni.Sg.Pſ. Rt. Sg. Pf. Rt, Sg. Pf.|Rt.&g.Pf.|Rt.Sg. Pr. RL. Sg. Pf. | Rt. Sg. Pf. Et.Sg.Pft.Ss.vVj. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 268.) Zurüdnahme der Belanntmahung eined Vermißten. 
Der nah meiner Befanntmahung vom 17. Dezember -v, 3. vermißte Knabe Johann 
Breuer ift wieder aufgefunden. 
Elberfeld ven 21. Februar 1848. Der Dber-Prokurator: v. Köfterig. 


(Rr. 269.) Todes⸗Urkunde. \ - 

Die mir dur das Königl. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten äugefertigte 
Urkunde über das Ableben ver Emma Freund, geboren zu Barmen am 11. März 1846, 
welches am 9. Januar v. %. zu Hanau erfolgt ift, habe ih zur Eintragung in die Sters . 

fler der ‚Gemeinde Barmen an den dortigen Eivilftandtbeamten abgegeben. 

Eiberfelo ven 24. Februar 1848. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 
(Rt. 270.) Wodes-Urfünde, 

Der Zodtenfhein der am 10. Januar zu Utrecht verftotbenen Cornelia Brans, Che, 
frau Sr —— ff aus —* iſt heute dem Eivifftannsbeamten von Appeldorn 
zur vorfchriftsmäßigen Eintragung zugefertigt worden 

Eleve den 14. Februar 1848. Der Königl. Dber-Profurator: Wever. 


(Nr. 271.) Berichtsvollzieher Hagen zu Gleve, 

Dem für den biefigen Landgerichtsbezirk ernannten Gerihtsvollgieher Hagen iſt Cleve 
als Wohnort angewiefen und verfelbe an die Stelle ves verftorbenen Gerichtsvollziehers 
——— Audienz⸗Gerichtsvollzieher beim Königlichen Landgerichte ernannt. 

Eleve den 24. Februar 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Wever. 


(Nr. 272.) unbekannte weibliche Leiche. 

Am 15. Februar c. ift im fogenannten Griether Canal eine wahrfgeinlih vom Rhein 
Ausgeworfene weibliche Leiche gelandet, die anfcheinend noch nicht ne im Waſſer gelegen 
dat. Die Verſtorbene war 30 bis 40 Jahre alt, von ftarfem Körperbau, groß, hatte'dun, 
Felbraunes langes Haar, ein länglih ovales Gefiht mit hoher breiter Stirn, kleine Nafe 


und s 

Die Kleidung der Leiche beftaud in einem von Wolle geftridten hellgrau blauen Hemd» | 
tod, mit neu —— Aermeln von dunklerer Farbe und knöchernen Knöpfen, in einem 
Rod von dunkelblauem Kattun mit röthlichen geblümten Streifen und mit Kattun von 
zweierlei Farbe gefüttert, in oinem Hemde von Ratten, ee Strümpfen von violettem 
Sayett und einem Schuh von blauer, weißer und fhwarzer Wolle auf Stramin geftidt mit 
levernem Rande. 

Wer über die Verftorbene Auskunft geben kann, wird erſucht, foldes mir over ver 
nädften Polizeibehörvde anzuzeigen. . 

Die Kleidungsſtücke können bei dem Bürgermeifter von Grieth in Augenſchein geuom⸗ 
men werden. Cleve den 19. Februar 1848. Der DOber-Profurator: Wever, 


(Nr. 273.) Zurbdnahme der Bekanntmachung eines Bermißten. 

Die nach meiner Befanntmahung vom 9. d. M. bei Griethatifen aufgefundene Leiche 
iR als diejenige des nah meiner Befanntmachung vom 14 Dezember v J. vermißten Mau» 
vers Peter Hubert Mu ypfers von Linfort anerfannt morden. 

eve den 20. Februar 1848. Der Königl. Dber:Profurator: Wever. 


83, 


(Mr. 274.) Dffenliegen älterer Fobrikzeichen betr. 1. 8. 1, Ir 1590. 

Die nad, Vorfhrift. des $.. 17 ver Allerhöchſten Käbigetsordre vom 18. Auguft v. J. 
erfolgten Anmeldungen der ältern Fabrikzeichen auf Eiien- und StahlWagren Tiegen wg] 
rend 2 Monaten, vom‘ Tage diefer Publikation, zur Einſicht und Anbringung etwaiger Fi 
fprücde auf unferm Sekretariate offen. 

- Solingen den 20. Februar 1848. Das Königl. Gewerbegericht. 


Siherheit!-PBolizei, 
(Nr. 275) Gtedorief. s Er 
Am 17. Januar 1848 Pat die Dienſtmagd Sophta Hinyenangrdfid aus Oſtfriesland ihrem 
Dienft bei dem Bierwirtd Johann Schul —— heimlich verlaffen, und demſelben 
ein Paar ſchwarze faſt noch neue ſtoffene Stiefeln, mit. Leder rund um befept, und einen 
Mantel von ſchwarzem Damaft entwendet., 
Indem id das Signalement der Hinten foviel daffelbe bekannt tft, mittheile, 
ich die Polizeibehörbe, auf diefelbe zu achten, und fie im Betretungsfalle mit ven bei i 
vorſindlichen Effekten mir vorführen zu laffen. 
Düffelvorf den 15. Februar 1848, Der Staats-Profurator: Sturp. 
Sigonalement 
Alter 25 Jahre; Größe mittel; Körperbau ſchlank; Haare ſchwarz; Augen entzündet; 
Gefihtsfarbe ziemlih friſch; Dialekt weftphälifg. 
(Nr. 276.) Erledigter Gtedbrief. 
Der unterm 17. Januar c. gegen den Sattlergefellen Heinrich Knappertz ans Mäll- 
fort erlaffene Stedbrief wird hierdurch als erledigt zurüdgenommen. 
Düffeldorf ven 21. Februar 1848. Der Unterfußyngsrigter: Orvote. 
Rx. 277.) Gtedbrief. DE Een 
Der unten näher fignafifirte Haudelsmann Philipp Joſeph Eremers zu Merkſtein 
hat fih der wegen unbefugten Haufirens gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die 
—— entzogen. Auf Grund eines von dem Königl. Infruftionsrigrer bier erlaffenen 
orführungsbefehls erfuche ich die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf den ıc. Eremers 
zu — denſelben im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
öln den 20. Februar 1848, Der Königl. Dber-Profurator: Zweifel. 
Signalement 5 
Wohnort: Merkſtein; letzter Aufenthaltsort: Deug; Alter 33 Jahre, Größe 5 Fuß 
7 Zoll; Haare, Augenbraunen und Augen braun; Stirne platt; Nafe mittel; Mund Hein; 
Kinn rund, Bart ſchwach; Gefiht oval. R 
Derfelbe handelt mit trodenen und gefakenen Fiſchen und Süpfrüchten, 
(Mr. 278.) GStedbrief, ea or 
Die gegen die Dienſtmagd Sibilla Weber, 22 Jahre alt, geboren zu Nieverbreifig, 
ulegt zu Köln fih aufhaltend, unterm 22. Degeraber vorigen Jahres wegen Prellerei und 
—* ereiverſuchs erkannte Gefängnißftrafe iſt bisher unvoflitredt geblieben, weil dieſelbe ſich 
von hier entfernt hat und ihr gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort nicht ermittelt werben konnte. 
Unter Mittheilung des Gignalements der ꝛc. Weber, erfuche ich die- betreffenden Po— 
eg auf diefelbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften und mir vor« 
führen zu laſſen. — 
Köln ven 24. Februar 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Zweiffel, 





5 F 
i Signalement. 

Religion Fatholifh; Größe 4 Fuß 2 Zoll; Haare hellblond; Stirne frei; Augenbrau— 
nen blond; Augen blaugrau; Nafe und Mund gewöhnlih; Zähne gut; Kinn fpig; Gefihts- 
bildung rund; Gefihtsfarbe gefund; Geſtalt mittel. 

(Nr. 279.) Stedbrief. 

Der hier näher bezeichnete Ignatz Diel von Bacharach iſt rechtskräftig wegen Verlei— 
tung zur Auswanderung, zu Gefängnißftrafe von einem Jahre verurtheilt, und hat ſich der 
Vollſtreckung derfelben durch die Flucht entzogen. 

Ich erſuche die fämmtlihen Polizeibeamten, den ꝛc. Diel im Falle der Betretung zu 
verhaften, und mir vorzuführen. 

Koblenz den 21. Februar 1848. Der Königl. Ober-Profurator: v. Runkel. 

— Signalement. 

Der ꝛc. Diel iſt 41 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, kräftiger Geſtalt. Er hat dun— 
kelbraunes Haar, etwas dünn, hohe Stirne,"blaue Augen, etwas flarfe Nafe, ſchwarzen 
nicht flarken Bart; zulegt trag er einen Schnurbart, Seine Gefihisfarbe ift gefund und ſtark 
geröthet. Das Kinn ift rund, die Augen find blau, 

(Nr. 280.) Stedbrief. } 

Berjchiedene Umftände und angeftellte Nachforſchungen laffen vermuthen, daß die Ehe— 
frau des am 25. November v. J. zu Senne bei Bradwede erfhlagen gefundenen Tiichlers 
Eolmeier entweder auf eine unerlaubte Weife befeitigt iſt, oder auf eine verbädtige 
Weife fih entfernt hat; fie ift nämlich gleichzeitig fpurlos aus ihrer Heimath verſchwunden. 

Es ift uns im öÖffentlihen Intereſſe * viel daran gelegen, den Verbleib gedachter 
Perfon auszumitteln, um dadurch einem wahrfcheinlihen mehrfahen VBerwandtenmord auf 
die Spur zu fommen und erfuchen wir deshalb unter Beifügung des Signalements ver 
Frau Collmeier die öffentlihen Behörden und fonft Jedermann, uns im Betretungsfalle 
derfelben darüber Auskunft zu ertheilen; Koften erwachfen daraus nicht. 

Herford den 19. Februar 1848, Königl. Inquifitoriat. 

Signalement der Ehefrau Hanne Ehriftine Eollmeier, aus Senne I. 

Religion evangelifh; Alter 52 Jahre; Größe 4 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne 
frei; Augenbraunen ſchwarz; Augen grau; Nafe ftumpf; Mund gewöhntih, Zähne vollfiän- 
dig; Kinn rund; Gefiht laͤnglich; Gefihtsfarbe blaß; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeihe® ſchielt mit beiden Augen und ſchnupft ſtark Tabad, ift fehr 
redfelig und vorlaut. 
(Nr. 281.) Stedbrief. 

Da der nachſtehend fignalifirte, wegen eines großen Diebftahls zur Unterfuhung ges 
zogene, Franz Wefthaus aus Büderih aus hiefiger Gegend fortgegangen ift, wahrſchein— 
id im Bergifchen fih aufhält, fo erfuchen wir die Civil und Militairbehörten, ſolchen 
im Betretungsfalle arretiren, und uns vorführen zu laffen. 

Werl den 22, Februar 1848. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Signalement. 

Namen Franz Wefthaus; Geburtsort Büderih; Religion katholiſch; Alter 24 Jahre; 
Größe 5 Fuß; Haare blond; Stirn niedrig; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe 
groß; Mund breit; Bart blond; Kinn breit; Geſicht desgleichen; Geſichtsfarbe gefund; 
Statur unterjegt, Befondere Kennzeichen: Feine. 


u; 
Nr, 280.5 Diebſtahl zu Düffeldorf. 
s wi. Februar’; ift aus dem —— des Kaufmannes ECucke meier ein Ballen, 
gezeichnet H. Mr. 345, enthaltend: 1 Städ melirt Vecartirt‘ Lieferungstuch 224 b. Ellen, 
t Stüd Callico, 1. Stüd 3 greis Neffel, 2 Stück ſchwarz Sarfenett, 2 Stück ſchwar 
. Belet, 2 Groß hörnerne ſchwar je Weftenfuöpfe, 24 Stück blaue baumwollene Brüben, 12 
Stüf dito did, 7 Stactk bunte Schweizertüdher, 3 Stück Schawls Arcadia, entwendet wor» 
ven. Bor dein Anlaufe befagter Sachen warnend, fordere ich alle diejenigen, die über den 
Verbleib verfelben Auskunft zu ertheilen im Stande find, auf, diefe mir oder ber nächſten 
Bolizeibehörde mitzutheilen. M 
Duſfeldorf den 17. Februar 1848. Für ven Ober⸗Prokurator. 
. Der Staats-Profurator: Stürg, 
(Nr. 283.) Diebftahl zu Grefelb. 
Am 3. Febr. c.find aus der Behaufung des Seidenwebers Heinrih Wekopp zu Ere- 
Feld mittelft Einbruchs folgende Gegenſtände entwendet worbem: 
1) ein ſchwarz tuchener Ueberrod, in den Schößen mit ſchwarzer Seide, im Rüden 
nicht gefüttert; 2) ein’ blautuchener Winterrod, ganz wattirt und ganz mit ſchwarzem Or⸗ 
leans ‚gefüttert; 3) ein Päar ſchwarz feidene Handſchuhe, gezeichnet H. W. und 4) ein 
ſchwarz feidener Gelvbeutel ebenfalls mit den Buchſtaben H; W. verfehen. 
dem ich vor dem Ankaufe diefer Sachen warne, fordere ich zugleich alle Diejenigen, 
melde über den Verbleib ver genannten Gegenfkände Auskunft zw geben vermögen, "auf, 
ſolche mit over ver nächſten Polizeibehörbe. mitzutheilen: 
Düffelvorf den 17. Februar 1848. Für den Ober-Profurator, 
3 - | Der Staats-Profirator: Sturtz. 
(Nr. 284.) Dichftahl zu Ertfeld. y 
Am 14. Februar c. find aus einem Haufe in Erefelo unter erfchwerenden Umfländen 
folgende Kleivungsftüde entwendet worben: Ä , 
Dein dunkelbraun tuhener Mannsübereod mit zwei Reihen: überfpommener Knöpfe, 
ſchwarzem Sammetkragen und Auffhlägen- an den Aermeln, von innen mit ſchwarzem Dr- 
leans und in den. Aermeln mit gelblihen-Neffel gefüttert. In einer Taſche war — 
lederne gepreßte Cigarrenbüchfe, ein Paar ſchwarzbraune wollene Handſchuhe und ein bunt⸗ 
ſeidenes altes Schnupftuch; 2) ein eattunenes Frauenkleid mit: grünem: Grund und. brauner 
Blnmen-Öuirlande; 3). eim dito mit- braunem Grunde und ſchwarzen Marmor ähnlichen 
Streifen und rothen Blümchen; 4) ein. dito violett. earrivet, roth getüpfelt und mit weißen 
eldern; 5) ein. Frauenkleiv von gedrucktem Reffel, bfauem Grund‘ und. mit grüne Raupen 
ildenden Streifen; 6) ein fhwarzwollenes Frauenumſchlagtuch mit rothen Blümchen und 
an der einen Seite mit einem breitem an der andern ‚mit einem: ſchmalen Streifen verſehn. 
Indem ih vor dem Ankaufe genannter Gegenflände warne, erſuche ich alle diejenigen, 
welche, über den Verbleib derfelden Auskunft zu ‚geben vermögen, ſolche mir oder der näch⸗ 
ſten Polizeibehörde mitzutheilen. 5 | 
Düffelvorf, ven 18. Februar. 1848, Für den: Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator; Sturg. 


» Februar c. find- aus einer Behaufung zu Erefeld mittelſt Einſteigens folgend 
KAleivungsftüde entwendet worden: fung zu Exef ſt Einſteigens folgende 


H ein blau tuchener kurzer Mannsmantel ohne Ueberkragen, mit — Hals⸗ 
> 


(Nr. 285.) Diebftahl zu Erefeld 
Am 
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fragen, welcher mit breiter feidener Litze befegt iſt; vorne ift berfelbe mit brännlichem Thi⸗ 
bet gefüttert, und mit einer herunter hängenden feidenen Kordel, woran zwei Quaften ver— 
fehen; 2) ein Franenmantel von dickem Wollenftoffe, grau im Grunde und ‚blau geblümt, 
von innen mit blau und weiß geflreifter Seide verfehen, garnirt mit Franzen und mit einer 
feivenen Kordel, welche der Farbe des Mantels entſprechen; 3) ein Muff von ſchwarzem 
Marderpelz mit roth feivenem Futter ; 4) ein ſchwarz feidener Mannshut mit braun leder- 
nem Schweiß- und gelb braunem gepreften fonftigen Futter. Im Grunde deffelben fand 
muthmaßlih der Name des Hutmachers Leuis Rups. Er 
Indem ich vor dem Anfaufe genannter Gegenftände warne, erfuche ich alle diejenigen, 
welche über den Verbleib verfelben Auskunft zu geben im Stande find, folde mir oder der. 
naͤchſten —— mitzutheilen. 

Duͤſſeldorf den 18. Februar 1648. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Sturg. 





(Nr. 286.) Diebflabl zu Düſſeldorf. 
Am 26, Januar c. Abends ift aus dem Geislerfdhen Lokale auf dem Flingerſtein⸗ 
weg, während eines Masfenballes, ein noch fehr wohl erhaltener Mantel ohne Aermel, vor 
feinem dunfelbraunem Tuch mit ſchwarzem Plüfhfragen, vorn mit ſchwarzem Baummollen- 
fammet gefüttert, entwendet worden. Derfelbe hat außer zwei kleinen Taͤſchchen zum. Ein« 
fteden der Finger, eine mit einem, Knopfe verfehene Schligtafhe an. der linken Seite, und 
if mit zwei Schnüren vermittelft länglicher Knöpfe zu fhließen. 
Jecder der über diefen Diebftahl oder den Verbleib des Mantels etwas angeben kann, 
wird dazu um fo dringender aufgefordert, als die Entdeckung des Diebes, der in diefe Lo— 
Talität eingefhlichen, höchſt wünfchenswerth if. 
Di — den 20. Februar 1848. Der Ober⸗Prokurator: Schnaaſe. 


(Mr. 387.) Diebſtahl zu Remlingrade. — 

In der Naht vom 11. auf den 12. d. M. find aus einem bewohnten Haufe in den 
Birken, Gemeinde Remlingrade, mittelft Einfteigens, folgende Gegenftände geftohlen worden: 

1) eine große Hausuhr, mit weiß porzellatenem Zifferblatte und römifchen Ziffern, 
einem hölzernen Kaften von alterthümlicger Art, oben verziert, mit zwei aus Holz geſchnitz⸗ 
ten, gegeneinander ſtehenden Löwen, in ihrer Mitte eine Krone tragend, ferner mit zwei 
bleiernen, in meflingene Eylinder eingefaßten Gewichten, circa 30 Pf. ſchwer, mit Darm» 
fchnüren, und einer metallenen Krücke zum Aufziehen der Uhr. Dben auf deren Zifferblatte 
befand fih auf einem runden Papier unter Glasverbek die Jahreszahl 1766 und die Na- 
men des Uhrmaders: Joh. Ederh. Käfeberg; 2) eine englifche vreigehäufige ſilberne Ta- 
ſchenuhr mit weiß porzellanenem Zifferblatte und römifhen Ziffern und doppelter ftählerner 
Kette. Der äußere Kaften von Schilpplatte hatte einen Riß und war an einer Stelle ein Stürd- 
hen von der nämlihen Maffe eingelegt. Auf dem Zifferblatte befand fi oben, gleichwie 
auf dem innern Werke, die Nr. 230, eine franzöfifche eingebäufige tombachene Tafchenupr, 
mit weiß porzellanenem. Zifferblatte und arabifhen Ziffern. Im Kaſten befand ſich unter 
einigen Buchftaben, die nit mr. werben fönnen, ver Name J Schöneweiß, ein, 
gravirt und war in der Uhr, die je von der Trommel; 4) eine Halsuhrkette von ſchwar⸗ 
zen Menfhenhaaren mit einem vergolveten Schlößchen, auf welchem vie Buchſtaben F.. W, 
8. eingravirt; 5) eine noch neue zinnerne Raffeefanne, 2} Quart umfaffend, mit hölzer⸗ 
nem Fußgeftelle und einem zinnernen Ringe an jeder Seite. Unter dem Fuße befand fic, 
mit Dinte gefgrieben, der Name Johann Pet, Shönemweiß, und im Dedel waren die 
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Buchſtaben P. Si eingravirt;.6) eine bito, drei Quart umfaffend, mit 3 Füßen und zwei 
Geitengriffen. Unter dem Boden war der Name Johann Peter Schöneweiß in einem 
Kreife eingravirt; 7) eine dito, 13 Quart umfaffend, und 8) eine dito von 1X Quart 
jede mit 3 Füßen und 2 Geitengriffen; 9) eine große zinnerne Schüffel; 10) eine kurze 
Pfeife mit porzellanenem Kopfe mit Neufilberbefhlag und mit dem Bruftbilde. Herder's, 
mit einem Rohr von Hornſcheiben, hörnernem Abguße und dergl. Spige; 11) eine dito, mit 
elaftifchem Rohr und Spite von Pferdehaaren, Abguß von Horn; 12) ein weißer porzel« 
Ianener. Napf mit 2 Pfund frifhen Rindfleifhes und 1 Pfund Unfglitt; 13) ein ziemlich. 
getragener ſchwarz tuchener Frackrock mit überfponnenen Knöpfen; 14) eine dergl. ſchwarz 
tuchene Hofe, auf dem Dbertheile des rechten Beines ift ein Meines vierediges Loch zuge— 
flidt; 15) eine ſchwarz tuchene Wefte mit einer Reihe gläferner Knöpfe; 16) ein noch faft 
neuer blauleinener Kittel mit Gtiderei von weißer Seide; 17) zwei nicht zuſammen gebös 
rende Halbftiefel, und 18) circa 3 Thlr. an Gel. u 

Indem ich vor der Annahme biefer Gegenftände warne, erfuche ich Jedermann, dem 
- etwas über deren Verbleib oder die Diebe bekannt fein follte, mir oder der nädften Polis 
zeibehörde davon fofort Anzeige zu machen. 

Elberfeld den 17. Februar 1848. Der Dber-Profurator: v. KRöfterip. 


(Rr. 288.) Diebſtahl in Euſcheid. | 
In der Naht vom 14. zum 15. d. M. find zu Unten-Priefpanfen in Ellſcheid vier 


Hämmel, entwendet mit dem Buchſtaben S oder T an der rechten Geite, oder einem, glei 
diefen Büchſtaben mit bräunliher Farbe gemachten runden led von der Größe eines Kro— 
nenthalers auf dem Rüden gezeichnet, gefiopfen worden. 

“ Wer etwas über deren Verbleib oder die unbekannten Diebe angeben kann, wolle ſich 
melden. Elberfeld den 18. Februar 1848. Der Dber-Profurator: v. Köfterig. 
(Rr. 289.) Diebfläble zu Barmen. i 

Es find geftohlen worden: 

1) am 8. d. M. zu Barmen eine filberne Eylinderuhr, mit weißem Zifferblatte, rös. 
mifchen Zahlen und einer feinen flählernen Kette. Auf vem Rüden der Uhr iff ein Traus 
benzweig eingravirt. 

2) Am 10. over 11. deffelben Monats ebendafelbft ein filberner Eplöffel, gez. C. E.T. M. 

Wer über diefe Gegenftände oder die unbekannten Diebe Auskunft eribeilen kann, wolle 
fi melden. Elberfeld den 20. Februar 1848. Der Ober-Profurator: v. Röfterig., 


(Ar. 290.) Bahrfceinlich Beftohlenes. 

Am 12. d. M. haben fi vier Individuen in Mülheim am Rhein eingefunden, melde 
Kiften und Ballen mit Waaren und Kleivungsftüde bei fih führten und felbe dort zu vers 
Faufen fuchten. Wegen des Verdachts, daß diefe Gegenftänvde geftohlen feien, wurden zwei 
verhaftet. Indem ich das Verzeichniß der in Befhlag genommenen Sachen hierunten mit 
theile; erfuche ich Jeden, welchem ein oder der andere ‚jener Gegenftände abhanden. gefom- 
men, behufs der Anerkennung und Vernehmung fih auf meinem Parker einzufinden. 

Eöln ven 20. —— 1848. Der Königl. Ober⸗Prokurator: Zweiffel. 

— Aerzeichnaiß der Gegenſtände. 

1) ein Paket in blauem Papier, enthaltend ein Stück rehfarbiger Biber, eirea 284 
Ellen ausmachend, ein Stück fhwarzblauer Biber; 2) ein dito, enthaltend 533 Ellen 
brauner. Biber; 3) ein Eat enthaltend ein Paar: Eourirftiefel mit ven dazu gehörigen 
Blöden,; 4) ein Paket weißer Seife; 5) zwei 2eintücher gez. J. B. 6 resp. J. B. 5 und 
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zwei Leintücher ohne Zeichen; 6) ein Kiffenüberzug gez: J. B/; 7) zidel Mannspemben: gez. 
J. H. 6 tesp. J. B; 8) drei Ueberhemdchen, zwei ohne Zeichen und eins J. A. 6 ie 
net; 9) zwei Hembefragen; 10) ein altes Hemd; 11) zwei Paar baummollene Soden; 
12) eine feidene Eravatte; 13) ein baummollener dunkeler mit dunkelem Merino gefütterter 
Ueberrock von Sommerzeug; 14) ein grauer mit ſchwarzem Merino gefütterter Weberrod 
von Sommer F 15) eix Geldbeutel 16) eine in Leinen emballirte, H. Nr. 248 gezeich⸗ 
nete Kifte, plättirte ARE enthaltend; 17) zivei Säde, 19) ein leeres Koffer, 
bezeichnet mit: „Duſſeldorf“; 19) zwei ſeidene Taſchentücher; 20) zwei Paar alte Stiefel. 
(Nr: 291.) Diebflähl zu Dverbrud. h - 
ji — Sinpb wurde auf ver Steppers⸗Kathe in Dverbrud einiges Schweine- 
eifch, Darunter zwei: Schinken; jede von 13 Pfund entwendet, Wir erfuhen Zeven, der 
Wiffenfhaft von diefem Diebftahl bat, uns. Anzeige zu machen. 
Dinslaken dem 22, Februar 1848, Königliche Gerihts-Commilffion. 


Perfonal:-Chbronif, 
(Rr. 292.) Bei dem KRönigl.-Rheinifhen Dber-Berg-Amte if: 
der von des Königs Majeftät zum Geheimen Bergrath ernannte Dberbergratb von 
Earnall durch Berfegung zum Königl. Finanz-Minifterio aus dem Collegio ausgefchieven ; 
der Bergmeifter Jung zu Saarbrüden zum Oberbergamts-Affeffor ernannt, und 
der Kanzlei-Jufpeftor Koſchel Allerhöchſten Orts zum Kanzlei-Rath befördert. 
: m Bergamtsbezirfe Siegen if: 
der Dber-Bergrath und Bergamts-Direftöor Heusler von des Könige Majeflät zum 
Geheimen Bergrath ernannt; ſodann 
an die Stelle des anderweit verfegten Geſchwornen von Huene, der Neferendarius 
Amelung zum Berggefhwornen für das Stadtberger Revier ernannt; 
die Vice⸗Geſchwornen Menzler ımd Jung, zu Berggeſchwornen, und der Revier⸗Ober⸗ 
fleiger Bergmann zum Viee⸗Berggeſchwornen befördert. 
Im Bergamtsbezirfe Düren tft: 
an die Stelle des anderweit verfegten bisherigen Berggefchwornen Feldmann, der 
bisherige Vice⸗Geſchworne von Huene in Stadtberge zum Berggefhwornen für das Re— 
vier Commern ernannt; R 
- ver Vlee⸗Geſchworne Pily zu Gemünd zum Berggefhwornen befördert; 
der ReviersÖberfteiger Spenler zu Mayen geftorben. 








Ian Bergamtsbezirte Saarbrüden.if: 

der: Ober-Einfahrer, Bauer) zum Bergamts-Mitglieve, befördert;. 

der Kreisbaumeiſter Oberbeck in. Kreuznach an die Stelle des: zu einer, andern 
Funktion berufenen Bauinfpeftors Hähner zum Bauinfpektor und Bergamts-Mitglieve; fowie 

der, bisherige Berggefhworne. Feldmann in. Sommern zum. Ober» Einfahrer- und 
Bergamts-Mitgliede. ernannt; 

der Viee⸗Geſchworne Heinz zum Berggeſchwornen befördert. 

Bei dem Königl. Rohſtabhl⸗Hütten- und Hammerwerke zu Lohe iſt: 
der, Civil⸗ Anwärter Düber zum Hütten⸗Aufſeher ernannt, 
Bonn den 23,- Januar 1848. 


Königl. Preußiſches Nheinifhes Ober⸗Berg⸗Amt. 
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Amtsblatt. 


Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 12. Düffeldorf, Montag, den 6. März 1848, 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 
(Ne. 293. Das Bahn-Polizei-Reglement für bie Prinz Wilhelm-Eifenbehn betr. 1. 8. 1. Nr, 1571. 
Re Fa A MS 
für die Prinz Wilhelm-Eifenbahn. 

In Ausführung der Beflimmungen der $. $. 23 und 24 des Gefeges über die Eifen- 
bapn-Unternefmungen vom 3. November 1838 wird bierdur für die Prinz Wilhelm-Eis 
fenbahn folgendes Bahn-Polizei-Reglement erlaffen. 

Il. Bon ven Bahn-Polizei-Beamten. 

$. 1. Die Eifenbahn-Bermaltung ift verpflichtet, einen Betriebs-Direftor zur Leitung 
des Betriebes anzuftellen,. welchem unter feiner perfönlihen Verantwortlichkeit die Ausfübs 
ir aller Maafregeln zur Sicherung des Betriebes obliegt. Vor der Anftellung des Bes 
triebs-Direftorg ift dem Finanz-DMinifler die dazu beftimmte Perfon anzuzeigen, damit zus 
vor von deren gehöriger Qualififation Kenntniß genommen werde. 

$. 2.. Außer dem Betriebs:Direftor find zur Ausübung der Bahn- Polizei unter ihrer 
Berantwortlichkeit berufen und verpflichtet: ; 

die Bahnmeifter, 

die Bahnmwärter und ihre Gehülfen, 

bie Stationswärter,, 

die Bahnbofs⸗Inſpektoren, 

die Bahnhofs-Auffeher, 

die Weichenfteller, 

die Zugführer, Padmeifter und Schaffner. 

Allen diefen Beamten, welche in der zur Sicherung des Betriebes erforderlichen An- 
zahl angeftellt werden müffen, find von der Direftion über ihre Dienfl-Berrihtungen und 
ihr gegenfeitiges Dienftverhältnif genügende fehriftliche oder gedrudte Inftruftionen zu ertheilen. - 

$. 3. Alle zur Ausübung der Bahn-Polizei berufenen Beamten müffen mindeftens 21 
Jahre alt, und unbefcholtenen Rufes fein, Iefen und ſchreiben Fönnen und die fonft zu ih» 
rem befondern Dienfte erforderlichen Eigenſchaften befigen. 

$. 4. Die Bahn-Poligei-Beamten werden im Bezirfe des Königl. Appellations-Ge- 
richtshofes zu Köln von dem Frievensrichter, in den übrigen von der Bahn durdfchnittenen 
Landestheilen von der Polizeibehörde des ihnen angemwiefenen Wohnfiges vereidet. Sie tre- 
ten alsdann in Beziehung auf die ihnen bei ihrer Anftellung übertragenen Dienfl-Berric- 
tungen dem Publifum gegenüber in die Rechte der öffentlichen Polizei-Beamten. Sie müffen 
bei Ausübung ihres Dienftes das von der Direktion zu beflimmende Dienftabzeihen tragen. 

5.5. Die Amtswirkfamfeit der Bahn-Polizei-Beamten erftredt fih, ohne Rückſicht 
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auf den ihnen angemwiefenen Wohnfig auf die ganze Bahn und tie dazu gehörigen Anla— 
gen, und außerhalb der Eifenbahn und ihrer Anlagen neh fo. weit, als folde zur Hand» 
babung und Aufrechthaltung der für den Eifenbahnbetrieb erlaffenen, oder noch zu erlaf- 
fenden Polizeis-Berordnungen erforderlih if.” - 

$. 6. Die Bahn-Polizei-Beamten haben dem Publifum FR enüber ein befonnenes an⸗ 
fländiges und, foweit Die Erfüllung der ihnen auferlegten Amt sflihien es zuläßt, möglichſt 
rückſichtsvolles Benehmen zu beobachten, und ſich insbefondere jedes herrifchen und unfreunds 
lichen Auftretens zu enthalten. . 

Beihwerden gegen Beamte fönnen münpli oder fihriftlih bei deren Vorgefegten an- 
gebracht werden. In jevem Station baufe wird ein Beſchwerdebuch offen liegen, in mel» 
ches Beſchwerden eingetragen werden Fönnen. Jeder Befchwerdeführer, Falls er feinen Na— 
men und Wohnort gehörig angiebt und den Wunſch dazu ausfpridt, wird von der Ent- 
Scheidung auf die Befchwerde durch die Direktion in Kenntniß gejegt werben. 

Unziemlichfeiten ver Bahn-Beamten find von ihren Vorgefegten firenge zu rügen, und 
nöthigenfalls durch Ordnungsſtrafen zu ahnden. Diejenigen Bahn⸗Polizei-Beamten, melche 
fih als zur Ausübung ihres Dienſtes ungeeignet zeigen, müſſen fofort von der Berrichtung 
polizeiliher Funktionen entfernt werben. 

Sobald der Königlihe Kommiffarius die Entfernung eines Bahn: Polizei-Beamten ver- 
langt, hat die Direktion diefen Beamten ſofort und bis die anzuftellende Unterfuhung eine 
weitere Entjcheivung begründet,.von den polizeilichen Funktionen zu fuspenviren. 

Die Direftion ift verbunden, über jeven Bahn-Polizet-Bramten Perfonal-Akten anzus 
legen und fortzuführen. j 

S. 7. Die Königl, Polizeis-Beamten find verpflichtet, auf Erſuchen der Bahn-Polizei- 
Beamten diefelben in der Handhabung der Bahn-Polizei zu unterftügen; ebenfo find die 
Bahn-Polizei-Beamten verpflichtet, den Koönigl. Polizeibeamten bei Ausübung jhres Amts 
Affiftenz zu leiften, foweit dies der Umfang ihrer Amtswirkſamkeit ($.5) und die den Bahn⸗ 
Beamten obliegenden befondern Pflichten zulaffen. . 

1. Befimmungen für das Publilum. 

$. 8. Die Eifenbahn-Reifenden müffen den allgemeinen Anordnungen, welche von ber 
Direktion der Gefellihaft Behufs Aufrechthaltung der Ordnung bei der Beförderung ber 
Transporte der Perfonen und Sachen getroffen werben, nadfommen, und haben den dienft- 
lichen Aufforderungen der mit Uniform oder Dienftabzeichen verfehenen Geſellſchafts-Beam— 
ten ($. $. 1 und 2) unmeigerlih Folge zu leiften. 

$. 9. Mit Ausnahme ver Chefs der Militair- und Polizeibebörden, die am Orte des 
Bahnhofes ihren Sitz haben, und der in Ausübung ihres Dienftes erſcheinenden exelutiven 
Polizei: und Steuer-Beamten darf Niemand ohne Erlaubnißkarte die Bahnhöfe und die 
Dazu gehörigen Gebäude außerhalb derjenigen Räume betreten, welche ihrer Beftimmung 
nah dem Publikum geöffnet ſind. 

Die Wagen, welche Reifende zur Bahn bringen, oder von daher abholen, müffen auf 
ven Vorplägen der Bahnhöfe an den dazu beflimnen Stellen anffahren. 

$. 10. Das Planum der Bahr, die dazu gehörigen Böfhungen, Dämme, Gräben, 
Brüden u. f m. dürfen nicht befchädigt und außerdem Stellen, die zu Ueberfahrten und 
Uebergängen beftimmt find, nicht beträten werden. 

Das Ucherfoprriten der Bahn an dieſen Stellen darf jedoch nur dann gefhehen, wenn 
die Barrieren geöffnet find, und muß ohne allen unnöthigen Verzug erfolgen. 

Bon diefem Berbote find nur die Bahnbeamten, die Polizeibeamten und die in Aus- 
übung ihres Dienftes befindlihen Steuerbeamten ausgenommen. 
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Wer die ihm obliegende Beauffichtigung von Vieh in der Nähe der Yahıı vernadläf- 
figt, ift, wenn dadurch eine Uebertretung der obigen Vorſchriften herbeigeführt wird, eben» 
fals fraffällig. | . 

$. 11. Das eigenmächtige Eröffnen oder Ueberfleigen der Barrieren und fonftigen 
Einfriedigungen, desgleichen das Durchſchlüpfen unter jenen Abjperrungen ift unterfagt. 

$. 12. Das Hinüberfhaffen von Pflügen, Egger und andern Geräthen, fo wie von 
Baumftämmen und ſchweren vo darf, fofern folhe nit getragen werben, nur 
auf Wagen over untergelegten Schleifen erfolgen. 
$. 13. Die bloß zum Privatgebraud beftimmten Uebergänge für die Eigenthümer der 
von der Bahn durchſchnittenen Grundflüde dürfen nur von den Berechtigten unter den bes 
fonders dafür feftgefegten Bedingungen benugt werden; Andern iſt deren Benugung verboten: 

$. 14. Sind die Ueberfahrten geſchloſſen, ſo müffen die Fuhrwerke auf ven durdfreu- 
enden Wegen in ver durch Markpfähle zu bezeichnenden Entfernung von den Berſchluß— 
Sortieren dad Wiedereröffnen derjelben abwarten. 

$. 15. Vorfäglihe Befhäpigungen der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen und 
Betriebsmittel nebft Zubehör, ingleichen das Hinauflegen von Steinen oder fonftigen bins 
dernden Gegenftänden auf das Hanım ver Bahn find, fofern nicht nach den allgemeinen 
ſtrafrechtlichen Beftimmungen, namentlih nah der Verordnung wegen Beftrafung der Ber 
—— ver Eiſenbahn-Anlagen vom 30. November 1840 eine härtere Strafe ſtattfindet, 
nah Maafgabe des $ 20 zu ahnden. 

$. 16. In — Weiſe wird beſtraft, mer falſchen Allarm macht, Signale nach— 
ahmt, Ausweiche⸗Vorrichtungen verſtellt, oder ſolche Handlungen begeht, durch welche eine 
Störung des Betriebes veranlaßt werden kann. 

$. 17. Es ift verboten, feuergefährlihe und ſolche Gegenftände, wodurd andere Trang- 
portgegenftände, oder die Transportmittel felbft befhäpigt werben fönnten, in den Perfo- 
nen» oder Gepaͤch-Wagen mitzuführen, oder in ven Güterwagen ohne Anzeige zu verfenden. 

NRüdfihtlih der Berfendung von Chemikalien findet Die Verordnung vom 27, Sep⸗ 
tember 1846 reg 

$. 18. Geladene Gewehre dürfen unter Feinerlei Umfländen mitgenommen werden; 
die Schaffner find bereptigt, vor dem Ginfteigen die von den Reifenden geführten Schieß— 
geivehre zu unterfuchen. 

$. 19. Das Tabackrauchen in andern Wagenklaffen oder Coupees, ald denjenigen, in 
welchen daſſelbe nah den von der Direktion getroffenen Anordnungen geftattet wird, ift 
verboten. 

$. 20. Wer den, in den $. $. 9. bis 19, enthaltenen Verboten zumiverhandelt, ver⸗ 
fällt in eine polizeiliche Strafe bis zu 50 Thalern Geld refp. 6 Wochen Gefängniß. 
PP * 21. Hunde und andere Thiere dürfen Reiſende in den Perſonenwagen nicht mit 
ip führen. 

$. 22. Trunfene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werden; find ſolche 
unbemerkt in die Wagen gelangt, fo werben fie aus dieſen ausgewieſen. 

Gin Gleiches findet ftatt, wenn fie in den DVerfammlungsfälen oder auf ven Bahnpö- 
fen betroffen werben. 

— Perſonen haben keinen Anſpruch auf Erſatz des etwa. gezahlten Perſo— 
nengeldes. 

$ 23. Wer die vorgeſchriebene Ordnung nicht beobachtet, ſich den Anordnungen der 
Bahnpolizei-Beamten nicht fügt, oder ſich unanſtaͤndig benimmt, wird gleichfalls zurüdges 
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wiefen und ohne Auſpruch auf den Erfag des gezahlten Perfonengelves von der Mit- und 
Weiterreiſe ausgefchloffen. 

$. 24. Sichtlich Kranke dürfen nur dann zur Mitfahrt zugelaffen werben, wenn ein 
befonderes Coupee für fie gelöft wird, oder alle Reifende in einem andern fih für die Mit- 
nahme erflären. . 3 

$. 25. Die zur Ausübung der Bahn-Polizei berufenen und verpflichteten Geſellſchaſts— 
Beamten ($. $. 1 und 2) find ermädtigt, jeden Uebertreter der obigen Vorſchriften, fofern 
er unbefannt ift, und fih über feine Perfon nicht auszumeifen vermag, oder in legterem 
. Falle nicht eine angemeffene Kaution erlegt, deren Höhe das Marimum der Strafe ($. 20) 
jedoch in feinem Halle überfteigen darf, zu verhaften und an die nächſte Polizeibehörde 
abauliefern. 

' $. 26. Im Falle einer Verhaftung if ven Bahn- Polizeibeamten geftattet, die verhafs 
teten Perfonen durch Mannfhaften aus dem, auf der Eifenbahn befindlichen Arbeitsperfonal 
in Bewadung nehmen, und an den Beftimmungsort abliefern zu laffen. In diefem Falle 
hat der Bahn-Polizeibeamte eine mit feinem Namen und feiner Dienftqualität bezeichnete 
BVerhaftungs-Karte mitzugeben, welde den Grund der Verhaftung angeben muß und vor« 
läufig die Stelle der über die Uebertretung aufzunehmenden Berhanvlung vertritt, die jeden— 
falld innerhalb 24 Stunden nad der Feftitellung einer Uebertretung an die fompetente Pos 
lizeibehörde eingefandt werden muß. R 

$. 27. Ein Abdruck der $. $. 8 bis 26 diefes Neglements, desgleichen die Fahrpläne, 
fo wie die Fahr- und Fracht-Tarife der inländifhen Eiſenbahnen find auf den Paffagier- 
Zimmern aller Stationen auszuhängen. 

II. Zuſtand, — und Bewachung der Bahn. 

$. 28. Die Bahn muß fortwährend in einem ſolchen baulichen Zuſtande gehalten 
werden, daß diefelbe ohne Gefahr und die in Reparatur befindlichen Strecken ausgenom- 
men, mit der durch diefes Reglement ($. 55) feftgeftellten größten zuläßigen Geſchwindig⸗ 
keit befahren werden Fann. Diejenigen Streden, welche nicht mit der größten zuläßigen 
Gefhwindigfeit befahren werden Dürfen, find als folhe vom Zuge aus fihtbar, zu bezeichnen. 

$. 29. Beränderungen in den RKonftruftions-Berhältniffen ver Bahn dürfen 9 vor⸗ 
herige Genehmigung des Königlichen Kommiſſarius nicht vorgenommen werden. 

$. 30. Die zur Befahrung dienenden Bahnſtrecken müſſen fortwährend in folder Breite 
freigehalten werden, daß darüber fahrende Züge die neben dem Geleije liegenden Materia- 
lien, Geräthe oder andere Erhöhungen nicht berühren Fönnen. 

$. 31. Die außerhalb ver Bahnhöfe befinvlihen Vorrichtungen zum Stellen der Wed 
felfpienen, für welche Feine befondere Wärter angeftellt find, müffen, wenn fie nicht gebraucht 
werden, in folder Weife verfhloffen fein, daß fie nicht bewegt werben koͤnnen. z 

$. 32. Die Bahn muß fo weit es zur Abhaltung von Menſchen und Thieren zur 
Sicherheit des Betriebes nothwendig erſcheint, eingefricbigt werden. 

Die Wege-Üebergänge in gleicher Ebene mit der Bahn find mit ſtarken, leicht fihtba- 
ren Barrieren in folder Entfernung von den Bahngeleifen zu verfehen, daß die Deichſel 
eines gegen die Barriere fahrenden Wagens den Bahn ug nicht berühren kann. 

& Förderbahnen aus den Zehen oder Kohlen-⸗Magazinen die Eifenbahn in gleicher 
Ebene freuzen, müffen in einer Entfernung von 2 Ruthen an der Kronenfante der Eifen- 
bahn auf den Förderbahnen ſolche Barrieren angebracht werden, welche, wenn fie geſchloſſen 
find, die etwa anfommenden Zechen-Förderwagen mit vollfommener Sicherheit —* 

$. 33. Die Bahn muß fo lange bewacht werden, als moͤglicherweiſe mod Züge oder 
einzelne Zofomotiven auf derfelben zu erwarten fliehen. 
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Privats und Feldwege, welche nicht befonders bewacht find, follen verſchloſſen gehalten, 
dem Eigenthümer foll aber ein Schlüffel Dazu geftattet werben. 
ndeftens 5 Minuten vor dem Eintreffen des Zuges werden die Barrieren der Wege» 
Mebergänge, die der Privat» und Feldwege und der Förderbahnen aber 10 Minuten Be 
gefhloffen. Ausnahmen in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe werden von der Direltion 
befonders feftgeftellt. * 

Zehn Minuten vor dem erwarteten Eintreffen des Zuges dürfen Viehheerden nicht 
mehr über die Bahn getrieben werden. Bu —* 

Es müſſen folche Einrichtungen getroffen werben, daß den Waͤrtern die Ankunft der 
Züge 5 Minuten vorher befannt wird. 

Mit Ausnahme der, $. 13 gedachten, Uebergänge müffen alle Uebergänge in gleicher 
Ebene mit der Bahn, wenn es dunkel ift, fo lange erleuchtet werden, als die Barrieren 
gefchloffen find. 

An jedem Morgen muß jede Bahnftrede, bevor der Zug darüber geht, genau nachge— 
fehen werben, damit alle Hinverniffe der Fahrt entfernt, oder die nöthigen Anſtalten zur 
Sicherung derſelben getroffen werden. 

Nah jedem Durdgange der einzelnen oder zufammen gehörenden, durch Signale be 
zeichneten, hinter einander folgenden Züge muß wie Bahn wiederum nachgefehen werben. 

$. 34. Die Bahn ift mit Abtheilungszeichen zu verfehen, welde vom Zuge aus deut⸗ 
lich zu erkennen find, und Entfernungen von 1, Z, 4 und „ia Meile angeben. 

Ebenfo find an den Wechfelpunkten der Gefälle Pfähle aufzuftelen, an deren ſteigend 
oder fallend oder horizontal angeordneten Armen die Neigungen der Bahn dur Angabe 
der. Berhältniffe der Höhen zu den Längen deutlich erkennbar zu bezeichnen find. 

IV. Einrihtung und Zuftand der Betriebsmittel, 

$. 35 Die Betriebsmittel müffen fortwährend in einem folden Zuftande gehalten 
Pr daß die Fahrten mit der größten zuläßigen Geſchwindigkeit ohne Gefahr ftattfin- 
den Fönnen. A 

Beränderungen in den, hinſichtlich der Sicherheit des Betriebes und des Ueberganges 
auf andern Bahnen mefentlihen Konftruftiong-Berhältniffen der Fahrzeuge dürfen ohne vor» 
herige Genehmigung des Königlichen Kommiffarius nicht vorgenommen werden. 

$. 36. 2ofomotiven dürfen erft in Betrieb gefegt werden, nachdem fie einer techniſch— 
polizeilichen Prüfung unterworfen und als fiher befunden worden find. 

Die bei der Revifion als zuläßig erfannte Dampfipannung ift fihtlih auf der Ma- 
ſchine zu bezeichnen. er 

In jedem Lofomotiofhuppen ift ein offenes, hinreichend hohes Queckſilber⸗-Manometer 
fo anzubringen, daß der Dampfraum jeder geheizten Lokomotive durch ein kurzes Anfag- 
rohr damit verbunden werben kann. 

$. 37. Es if ein Regifter über den von jeder Mafchine zurüdgelegten Weg zu fühs 
ren. Jedesmal, wenn diefelbe im Ganzen eine Strede von 3000 Meilen Länge durdlaus 
fen ift, ift der Dampffeffel vermittelt einer bydraulifchen Preffe auf das Ein- und Ein- 
halbfache des geftatteten Dampforudes zu probiren. 2: 

Keffel, welche bei diefer Probe ihre Form Ändern, dürfen nicht wieder in Gebrauch 
genommen werden. 

Ueber diefe Unterfuhungen, mit welchen zugleih eine Prüfung aller Maſchinentheile zu 
verbinden if, werden regelmäßig Verhandlungen aufgenommen, in denen die Ergebniffe zu 
verzeichnen, und welche dem Königlichen Kommiffarius auf Erferdern vorzulegen find, 
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Jede Lokomotive muß mwenigftens mit 2 Sicherheits-Ventilen verfeben fein, von wel- 
dem das eine jo eingerichtet iſt, daß die Belaftung veffelben nicht über das beftimmte Maaß 
gefteigert werben Fann. 

$. 38. Die Gefellfchaft ift verpflichtet, die Dampfivagen mit den wirkſamſten Bor; 
fehrimgen zur Vorbeugung des Ausmurfes von Funken zu verfehen, auch, fofern für diefen 
Zwed BVerbeflerungen erfunden werden, fobald fie jih bewährt haben, ſolche fofort einzuführen. 

$. 309. Der mit der Lokomotive verbundene Tender muß mit Fräftigen Schrauben» 
bremien verfeben fein, deren Handhaben dem Stande des Heizerd fo nahe liegen, daß fie 
von demfelben aus leicht angezogen werben fönnen. . 

$. 48. Alle Perfonenwagen follen auf Federn ruhen, mit Feverbuffern und in Federn 
fliegenden Zugftangen verfehen fein. 

Es dürfen bei Perfonen-WBagen nur ſchmiedeeiſerne Räder angewendet werden; guß— 
eiferne Räder find nicht geftattet an Güterwagen, welche in folhen Zügen ‚gehen, die au 
zur Beförderung von WPerfonen dienen. 

$. 41. In jedem Zuge muß flets eine folhe Anzahl von Bremsvorrigtungen vorhan- 
ven fein, daß, (ohne die Bremen am in den Perfonenzügen die Hälfte und in 
den Öüterzügen der dritte Theil der im Zuge laufenden Räterpaare durch Fräftig wirkende 
Bremsvorrihtungen gehemmt werden kann. 

Als eine Fräftige Bremsvorrichtung ift diejenige zu betrachten, durch tele" die Räder 
feftgeftellt werden fönnen, wenn der beladene Wagen langſam auf der Bahn fortgezögen wird. 

Minder Fräftige Bremfen müffen in doppelter Zahl vorhanden fein. 

$. 42. Die Perfonenwagen find im Innern während der Fahrten im Dunkeln ange: 
meffen zu erleuchten. Sie müſſen von den Paflagieren geöffnet werden können, jedoch nur 
von Außen. Jede Thür foll mit einem boppelten Berfeluf verfehen fein, worunter wenig» 
ftend ein Vorreiber ſich befinden muß. 

$. 43. Ale mit leicht feuerfangenden Gegenfänden beladenen Güterivagen müſſen 
mit einer angemcfienen a A fein. | 

$. 44. Auf jever Güterftation foll, wenn nicht durd eine andere Einrichtung der 
Zweck eben fo fider erreicht wird, eine Borrichtung angebracht fein, vermittelt welcher 
die Form der Ladung nah Höhe und Breite dergeftalt geregelt wird, daß in den verſchie— 
denen Durchfahrten ein Anftoßen derfelben nicht ftattfinden kann. 

$. 45, An jevem Güterwagen ift das eigene Gewicht deſſelben und dasjenige, mit 
welchen er’ belaven werden darf, fihtbar und daucrhaft zw verzeichnen. 

$. 46. Die Direktion ift zur regelmäßigen Revifion ver Transportwagen, wobei bie 
Untertpeile auseinander zu nehmen find, nah Maafgabe des von jedem einzelnen Wagen 
zurückgelegten Weges verpflichtet und gehalten, darüber in folder Art Negifter zu führen, 
das daraus jederzeit erſichtlich if, wann die legte Nevifion ſtattgefunden, wie fih der Zus 
ftand ergeben hat und welche Reparaturen vorgenommen find. 

Jeder Wagen muß deshalb mit einer Ordnungs-Nummer bezeichnet werden. 

Die Direktion foll die Länge des Weges beftimmen, nach deſſen Zurüdiegung jeder 
Wagen zu revidiren ift. i 

Diefer Weg foll nit über 2400 Meilen betragen. R 

V. Maafregeln zur Sicherung des Betriebo. 
547 Die Direktion muß beim Betriebe alle Einrichtungen treffen, welche nach be 
wäphrten Erfahrungen zur Verhütung von Ungfüdsfällen erforderlich find. 
- Sie hat für Die Auſtellung zuverläßiger und tüchtiger Maſchinenmeiſter, Locomotiv⸗ 
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führer und. Heiger Sorge zu tragen, hinſſchtlich der Qualiſikation der Locomotivführer und 
Heizer wird insbeſondere beflimmt, das Erſtere eine einjährige Lehrzeit und eine von dem 
Mafchinenmeifter in Gegenwart des Betriebs-Direftors abzuhaltende Prüfung beſtanden 
haben, und 2egtere mit der Einrichtung und Handhabung der Locomotiven wenigſtens infos 
weit vertraut fein müffen, um viefelben erforderlichen Hals ſtill- over zurädftellen zu fönnen. 

$. 48. Auf jevem größern Bahnhofe foll eine vom Zugange und vom Perron defs 
felben fihtbare große Uhr vorhanden fein. Sämmtlihe Uhren foilen übereinftimmend regu⸗ 
firt werben, mag: täglich zu controliren if. Nach dieſen Uhren iſt der ‚Betrieb überall zu 
leiten. Die Zugfübrer, die Locomotivführer und die Bahnwärter müſſen beftändig eine 
Apr bei fih tragen, welche nad der Normal-Upr regulirt if. 

$. 49. Wenn vie Bahn doppelgeleifig fein wird, fo follen die Züge immer das von 
der Richtung des Zuges rechts liegende Geleife befahren; diefe Ordnung muß firenge auf- 
recht erhalten werden, un kann als Ausnahme nur bei Fall gelten, wenn eine Hülfs- 
mafdine von der Station gerufen worden, nad welcher der Zug beſtimmt if, und mens 
es außer Zweifel ift, daß der Zug, welder Hülfe verlangt, ‚cin anfommender ift, und anhält. 

$. 50. So lange tie Bahn einfpurig, und nur mit Doppelftreden zum Ausweichen 
verfeben ift, fährt immer derjenige Zug. in das Nebengefeis, welcher diefes zur rechten Hand 
bat, während der andere Zug auf dem Hauptgrieife bleibt. i 

Die Doppelftrefen in ven Stationen find unter biefer Beftimmung nicht mitbegriffen. 

$, 5t. Das Schieben der Züge durch Locomotiven, wenn feine arbeitende Mafchine 
ſich an der Spike befindet, ift verboten. Nur in Notbfällen, wenn die zugführende Loeo⸗ 
motive dienflunfähig geworben iſt, und die Hülfsmaſchine nicht vor den Zug gelangen kann, 
ift ein ausfchließlihes FFortfchieben des Zuges unter der ausprüdlihen Bedingung geflat- 
tet, daß dabei die Geſchwindigkeit von 16 Minuten auf die Meile nicht überfpritten wer» 
ven darf. In ähnlicher Art ift auch vie gelegentlihe Fortſchaffung von Arbeitsmagen 
ſtatthaft. Befindet fi aber eine arbeitende Mafhine an der Spige des Zuges, fo tft das 
Schieben einer Hüulfslocomotive geflattet: er 

a) bei ſtark geneigten Bahnftreden, 
b) jur Iugangbringung der Züge in den Stationen, 
c) bei Hülfefeiftung big zur nähften dazu geeigneten Ausweicheftelle, wo Die Mar 
fine an die Spitze des Zuges geitellt werden muß. 

$. 52. Die gleichzeitige Anwendung zweier Maſchinen vor einem Zuge ift nur als 
Ausnabhme geftattet. 

Wenn zwei Maſchinen ih vor einem Zuge befinden, fo darf nur die vordere arbei- 
ten, wenn deren Rraft zur Fortbewegung ausreichend iſt. 

$. 53. Der Tender darf der Locomotive in der Regel nicht vorangehen. Ausnahme, 
weife fann dies nur flattfinden, wenn eine Hülfsloromotive einem kommenden Zuge ent- 
gegengefandt wird, bei Arbeitszügen, Bahn-Revifionen, auf den Bahnhöfen und beim Ein 
pumpen von Wafler in. den Locomotivkeſſel. | . 

Im erfierwähnten Falle muß, außer dem Maſchiniſten und dem Heizer, ein befonverer 
Wächter, der mit der Bedeutung ver Signale und Hanphabung der. Bremfe genau befannt 
iſt, auf. dem ‚Tender angeftellt werden. : 

$. 54. Kein Zug darf aus einer Station oder Halteſtelle abfahren, wenn nicht ber 
nad. verfelben Richtung vorher abgegangene bereitd 500 Ruthen davon entfernt if. Auch 
dürfen fi die Züge während der Fahrt einander nicht auf eine geringere Entfernung näs 
ben und follen die Bahnwärter auf das richtige Junehalten diefes Zwiſchenraums halten 
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$. 55. Die größte Gefhwindigkeit, mit welcher die Bahn befahren werben darf, wird 
zu neun Minuten auf eine Meile, ausfchließlih der zum Anhalten auf ven Stationen be 
flimmten Zeit, feftgefegt. 6 

Langſamer muß gefahren werden: Nr 

a) wenn Menſchen, TIhiere oder andere Hinderniffe- auf der Bahn bemerkt werden 
b) wenn ein anderer Zug in einem Nebengeleiſe ftill hält, 
c) beim Mebergange über Drehfheiben und Ausmweichungen, 
d) —— Uebergange über Brücken mit hölzernem Oberbau von mehr als 40 Fuß 
änge, 
e) Nachts, bei Schneegeftöber und bei ſtarkem Nebel, überhaupt, wenn die Signale 
nicht deutlich zu erkennen find, 
f) auf den in der Ausbefferung begriffenen Streden (28). 

In allen diefen Fällen muß fo langfam gefahren werben, als die Umftände erfordern, 
um einer Gefahr möglichft vorzubeugen. 

$. 56. Bei ver Einfahrt aus Haupt in Zweigbahnen und umgefehrt, fo wie über- 
haupt vor dem Mebergange aus einem Geleife in das andere muß fo langſam gefahren 
werden, daß der ug jederzeit zum Gtillftand gebradt werden fann. Nähern fich zwei 
Züge von verfchiedenen Seiten foldem Punkte, fo müſſen beide zunächſt anhalten, bis der 
Wächter das Zeichen gibt, für welchen von ihnen die Durdfahrt frei if. 

. $. 57: Berlorene Zeit darf durch Vermehrung der Geſchwindigkeit über die durch 
viefes Reglement vorgefhriebene Grenze hinaus nicht eingebracht werben. 

Jever Zugführer ift mit einem Stundenzettel zu verfehen, in welchem die Dauer der Fahrt 
von einem Haltpunft zum andern genau —— wird. 

Die Locomotivführer, welche nah Ausweis dieſes Stundenzettels ſchneller als 9 Mi—⸗ 
nuten auf einer Meile gefahren haben, werden beſtraft. 

8. 58. Bei Bildung eines jeden Zuges muß darauf gehalten werden, daß fi die, 
$. 41 vorgefchriebene, Anzahl von Bremfen in felbigem befinden, und diefelben im Wefent- 
lichen gleihmäßig vertheilt find. 

$. 59. In jedem Zuge, mit welchem Perfonen befördert werden, muß mindeftend ein 
mäßig belafteter Wagen ohne Perfonen zunähft auf den Tender folgen. 

$. 60. Ertrazüge dürfen nur geftattet werden, wenn ” 

a) durch diefelben der Gang der regelmäßigen Züge nicht geftört wird, und 
b) die Benachrichtigung, daß ein Ertrazug fommen werde, dur die ganze betrefs 
fende Bahnftrede allen Wärtern und allen Stations-Auffehern zugegangen ift. 
$. 61. Arbeitszüge oder einzelne Locomotiven außer den in Nothfällen berbeigerufes- 
nen dürfen nur auf Anordnung des Betriebs,Direftord oder der von dieſem hierzu aus— 
drüdlic ermädtigten Beamten auf der Bahn befördert werden. 

Den Führern iſt ausdrücklich die Bahnflrede und der Zeitraum zu bezeichnen, für 
welche die Fahrt geftattet ift, wobei anzunehmen, daß die Mafchinen oder Wagen minde- 
ſtens 4 Stunde: vor der erwarteten frübeften Ankunft des regelmäßigen Zuges das von 
diefem befahrene Geleife ver Bahn verlaffen haben müffen. 

Alle Arbeitszüge, welche Materialien zur Bahn-Unterhaltung herbeiführen, werden glei 
den regelmäßigen Zügen fignalifirt. ’ 

Wegefreuzungen dürfen von venfelben nur langfam und mit der Bremfe in der Hand 
durchfahren werden, wenn die Barrieren nicht geichloffen find, 

Naͤchtliche Urbeitszüge find ebenfo zu beleuchten, wie die übrigen regelmäßigen Züge, 
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. $. 62. Zum Breden bes Slatteifes und zum Kortfhaffen des Schnees ift das Vor⸗ 
- anſchieben eines Transportwagens vesp. eines Schneepfluges in unmittelbarer Verbindung 
mit dem Zuge nur unter der: Bedingung geftatttet, daß nicht mit einer größern Geſchwindig⸗ 
Feit als 16 Minuten auf die Meile gefahren wird, und daß der Wagen respective der 
Schneepflug mindeftens 100 Eentner ſchwer if. Wo dieſe legtere Bedingung nicht erfüllt 
werden kann, darf zum Brechen des Gfatteifes und Wegräumen des Schnees mit dem 
Schneepfluge nur eine befondere Locomotive mit einem Borfprunge von 500 Ruthen vor 
bem Zuge gebraudt werden. - 

$. 63. Ohne Spezial-Erlaubnig des Betriebs-Direftors darf außer dem Locomotivs 
führer und dem Heizer und den mit der Revifion des Betriebs etiwa beauftragten Könige 
lihen Beamten and auf der Locomotive mitfahren. 

$. 64. Bei jeder in einem Bahnhofe ſtehenden angeheisten Focomotive muß ber 
Dampfregulator gefchloffen, die Steuerung in Ruhe gefegt und die Bremfe des Tenders, 
wenn berfelbe mit der Mafchine verbunden ift, angezogen fein. . 

$. 65. Jede im Dunkeln fih bewegende Locomotive muß.an ihrem Vorbertheile min- 
deſtens mit zwei weit leuchtenden Laternen und jeder im Dunkeln fahrende Perfonenzug minde- 
ſtens mit 4 außerhalb ver Wagen angebrachten brennenden Laternen verjehen fein. 

Außerdem muß der letzte Wagen eines jeden im Dunkeln fahrenden Zuges auf ver 
hinteren Seite eine große brennende Laterne führen. 
$. 66. Die Bahnmwärter müffen dem herannahenden Zuge folgende Signale geben 


Fönnen: . 
1) die Bahn ift fahrbar, d. h. es ift Fein Hinderniß auf der Bahn; die Ausweis 
Hungen find richtig geftellt; 
2) Tan Fine fahren; 4 
3) ten. 
$. 67. Die Zugführer und Schaffner müffen das Signal zum Halten geben können. 
$. 68. Die Locomotivführer müffen folgende Signale geben Fönnen: 
1) Achtung geben; . 
2) Bremfenanziehen; 2 er 
3) Bremfen loslaffen. * 
5. 69. Der Bahn entlang müſſen nach beiden Richtungen folgende Signale gegeben 
werben können: 
1) der Zug iſt von der nächſten Station abgegangen; 
2) es ſoll eine Hüffemafchine kommen; 
3) der Zug geht nicht ab; 
4) der Zug kann nicht weiter kommen. ’ 
$. 70. ever Zug, welhem ein anderer in kurzer Zeit folgen foll, muß mit -einem 
Signale verfehen fein, weldes die Bahnwärter an den Wegeübergängen, die Arbeiter und 
die in Geitenbahnen haltenden Züge x. ıc, davon benachrichtigt, um die nöthigen Einrich— 
tungen darnad treffen zu können 
$. 71. Un ver Drehachſe ver Ausmweihenftellung in den Hauptbahn-Geleifen müffen 
folde Zeihen angebracht werden, daß ſowohl bei Tage als im Dunkeln zu erfennen if, 
welches ©eleife dem aufommenden Zuge geöffnet iſt. 
| $. 72. Es mäffen folhe inrihtungen getroffen werden, daß eine allezeit fichere 
Rommunifation zwiſchen dem Zugführer mit dem Mafchiniften und ven Schaffnern und 
Bremſern ftattfindet, Zu dieſem Zwecke foll bei allen Zügen, mit Ausnahme derjenigen, 
— 2). 
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dur welche ausfshließlih Güter befördert werden, eine über alle Perfonen-Wagen 
hinweggehende und mit der Dampfpfeife der Locomotive verbundene Zuglinie angebracht fein.” 
$. 73. Wenn es zweifelhaft if, ob ein gegebenes Si jnal erkannt und weiter gegeben 
iſt, muß der Wärter in der Richtung, wohin daſſelbe gehen ſoll, zum nächſten rter 
laufen und mündlich das Nöthige beſtellen. 
$. 74. Den Schienenſtellern vor der Einfahrt in größern Stationen und an den 
Zweigbahnen und ebenfo ven Locomotiv-Führern, Heizern und Breméwärtern während 
der Fahrt dürfen Nebengefhäfte nicht aufgetragen oder geflattet werben. ae 
$. 75. Zugführer und Bremsmwärter dürfen während ver Fahrt nicht in verbedten 
Wagen Plap nehmen, fondern müffen zur wirkſamen Beauffihtigung des Zuges und Ers 
Zennung der Eignale außerhalb verfelben in zwedentfprechender Art aufgeftellt werben.. 
VI. Auffiht über die Bahn-Polizei. 
- 8.76. Außer den fonft zuftändigen Behörden liegt auch dem Königl. Rommiffarius 
die Aufficht über die Ausführung dicfes Reglements ob. Derfelbe kann gegen die $. 2. 
genannten Perfonen, mit Ausnahme des Betriebs⸗-Direktors, ſowie gegen Locomotivführer 
und Heizer DOrdnungsftrafen: bis zur Höhe von 5 Thalern verhängen, Höhere Ordnungs⸗ 
ſtrafen und Geldſtrafen können von der betreffenden Provinzial» Behörde in ven Grenzen 
der ihr verfaffungsmäßig zuftehenden ee gegen jedes Drgan der Eifenbahn- 
Polizei-Verwaltung verfügt werden, welches den Beftimmungen diefes Reglements oder den 
in Gemäßpeit veffelben getroffenen Befehlen der Eompetenten Behörde wiſſentlich oder aus 
grober Faprläffigkeit entgegenhandelt. " — 
Die von den Königl. Behörden verfügten Ordnungsſtrafen fließen zu dem, bei der 
Prinz⸗Wilhelm⸗Bahn⸗ Verwaltung gebildeten Unterſtützungs⸗Fonds. 
S. 77. Die betreffenden Provinzial-Behörden find befugt, bei erheblichen Dienftver- 
nadläffigungen oder groben Pflihtwidrigkeiten die Entfernung der Bahn Polizei-Beamten 
‚aus ihren polizeilichen Funktionen, fo wie der Locomotivführer und Heizer von ihren Dien- 
‚fen bei ver Maſchine zu verlangen. 
$. 78. Es bleibt vorbehalten, die Beftimmungen des gegenwärtigen Neglements mit 
NRüdfiht auf die Ergebniffe weiterer Erfahrungen abzuändern und zu ergänzen. 5 
Berlin den 2. Februar 1848. 
RT er Fr > Der Finanz Minifter: 
von Düesberg. 


WVom Tage der Publikation des vorftehenden Bahn» Polizei» Reglements treten bie 
Anterm ‚5. Dftober pr. (Amtsblatt Jahrgang 1847 Nr. 65) publizirten proviforifchen 
Beſtimmungen aufffer Kraft. 

. Düffelvorf den 23. Februar 1848. 


(Rr; 294.) Berpactung der Keller unter dem Stänbehaufe zu Düffeldorf. II. 8. IV. Nr. 312. 
Die Kellerräume unter dem neuen Stände» Haufe, deren Eingang unter dem Thurm 
Tiegt, follen Samſtag den 1. April e., Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Kentamte, 
woſelbſt auch vie Bedingungen eingefehen werden fönnen, zur Verpachtung ausgefept 
werden. F 
Düffelvorf den 28.- Februar 1848. : 


(Nr, 295.) — — des allgemeinen Ehrenzeichens. 1. 8. II. A, Nr. 2196, fi 
Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Eabinetsorpre vom 29. November 


— ob | 
v. J. dem frühen Beigeordneten Johann Smitmans zu Sthaepbuyſen im Kreiſe Gel⸗ 


dern das allgemeine Ehren eichen zu verleihen geruht. 
Duſſeldorf ven 25. Februar 4848. 


(Nr. 296.) Wardholz⸗ und Grasverpachtung. 11. 8. IV. Wr. 

- Zwei Morgen Wardholz und Grasgewächs am Susfläffe der Erft, anſchießend an 
Delgang und Zippels Ward, bisher: und bis Ende April diefes Jahres, an Johann 
Kremer in Hamm verpachtet, wird Samſtag den 1. April c., Vormittags 11 Uhr, auf 
dem biefigen Rentamte zur Neuverpachtung - nr werden. Die Bedingungen Fünnen 
auf dem Rent-Amte eingefehen werven. PR 

. Düffelvorf, den 28. Februar 1848. 


F Verordnungen und ——— anderer Behörden. . 


Rr.. 297.) Holz;Bertfäufe 
in den —— Waldungen der Oberförfterei Kanten’ bro. 1848. 
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Des Verkaufes ee. Forftbiftrift 
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=») md rt worin das Hola liegt des zu verfaufenden Holzes. . 
& | Stunde e Holz Tieg | 
1: 1848 
1 19. März | Wirth | Marien Balberg am Dellmege 30 Nrs. Kiefern, Nutz⸗ und‘ 
Uhr | Ruth | baum . ! Brennholz 
Mor: zu Mas 1 tb. an Geenemanns 8 Nrs. dito 
gens | rien, Feld 
sha;: | baum id. an Honigs Feb „| 110 Schod Kiefern ‚en 
A — ſtangen und 1260 wu 
W "Kiefern Schangen, > 
J Züfhenwald 86 Ns. Kiefern » Nup- un - 
Brennholz. 


Bo twald am Shmaqt. 78 Nrs: Die ER 
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9 uhr Hoogen bogen | 
Mor | zu id, im Kirſchbaumsgru⸗ 8 after Riefern-Rnäppel- 
gens | Saal- benbogen hol; und 360 Stüd Kie⸗ 
bof | fern-Schanen.- * 
Niederkamp, Mönd- | 1920 Stüd Caubpolz-Chanyen, — 
Bin all, Hochbuſch und — 
* = auf den Gren⸗ 


Rehere Auskunft je — Fleiffer 
zu. an Bi re — lener 1918 18 u Pont ku ons m Ste 
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(Nr. 208.) Yusflofung aus dem Solbatenftande. 2 

Durch Uriheil des hiefigen Königl. Affifenhofes vom 6. Auguft 1847 ift miber dem 
Schneider Heinrid Schulz, 28 Jahre alt, geboren zu Altlänen, zulegt zu Laupendahl 
wohnhaft, Lanpmwehr-Infanterift erften Aufgebots, des zweiten Battaillons 17. Landwehr 
Regiments, wegen wiffentlicher Ablegung eines falfhen Zeugniffes resp. der Crtheilung 
von Rathſchlaͤgen iu Ablegung deffelben, auf fünfjährige Zwangsarbeitsftrafe, Ausftellung 
am Pranger, Berluft des Rechtes die National-Rofarde zu tragen, Ausſtoßung aus dem 
Soldatenftande und lebenslängliche Polizei-Aufſicht erfannt, und dieſes Urtheil durch Allers 
höchſte Kabinets-Ordre vom 7. September 1847, in fomwelt es die Ausftoßung aus dem 
Solvatenftande betrifft, beftätigt worden, s - 

Düffelvorf ven 25. Februar 1848. , Der Dber-Prokurator: Schnaafe. 


(Nr. 299.) Urkunden des ehemaligen Notars Weinhagen zu Eleve. 

Dem Notar Weinhagen zu Eleve ift dur hohes Zuftiz- Minifterial-Refeript vom 
8. d. M. die nachgefuchte Dienftentlaffung ertheilt und von mir auf Grund des Art. 55 
der Motariats-Orbnung vom 28. April 1822 die definitive Auslieferung feiner Urkunden 
an ten von ihm hiezu benannten Notar Schaefer verorbnet worden. 

Eleve den 17. Februar 1848. Der Königl. Dber-Profurator: Wever. 


| Siherheitd-Polizei, 
(Nr. 300.) GStedbrief. 

Der Horndrechsler Johann Shmig aus Kevelaer, veffen jetziger Aufenthalt nicht zu 
ermitteln gewefen ift, bat eine achttägige Gefängnifftrafe abzubüßen. Indem ich nachſtehend 
fein —— mittheile, erſuche ih fämmtlihe Polizeibehörven auf denſelben zu wachen, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen u laffen. 

Eleve den 26. Februar 1848. Der Königl, Ober-Profurator: Wever. 

Signalement. 

Geburtsort: Deug; Religion eatbotifch Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne 
gemöbuis; Augenbraunen ſchwarz; Augen braun; Nafe did; Mund gewöhnlich; Zähne gut; 

art wenig; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur Kein. 


(Rr. 301.) Diebflähle zu Elberfeld. 
Es find — worden: 

I. Am 19. d. M., Abends gegen 6 Uhr aus einem Haufe auf dem Hofkamp hierſelbſt: 
ein Ballen Hanfgarn in einem fogenannten Kaffeefad gez. R. 

II. In der Nacht vom 19. zum 20. d. M. aus einem Haufe an der Stodmanns- 
muͤhle bierfelbft : 

4) ein. hellblauer Tuchmantel mit einem großen Kragen, mit geköpertem Kattun, in 
den Aermeln, jedoch mit Leinen gefüttert; 2) zwei blaufeinene Rittel wovon der eine noch 
ganz neu, und der andere auf der einen Seite mit ſchwarzer und auf der andern mit 
weißer Seide geftidt; 3) zwei blaue TZuhmügen, eine davon noch ganz neu; 4) zwei Fattunene 
Regenfhirme, wovon der eine grün mit rothen Streifen und der andere grau mit weißen 
Streifen; 5) zehn Schwarzbrode mit dem Zeichen H. R., 14 Weisbrode, ein Topf mit 
Butter, ein Topf mit Aepfelkraut, Rindfleifh und Braunfhweiger Wurf. 

Wer etwas über den Verbleib diefer Sachen over die unbefannten Diebe anzugeben 
weiß, wolle ſich melven. 

Eiberfelo ven 24, Februar 1848. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 
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Amtsblatt. 
Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 13. Düſſeldorf, Mittwoch, den 8. März 1848. 


Nr. 502) Gefepfammiung, dies und ötes Erhd. 
Bat Das zu Berlin am 23. Februar 1848 ausgegebene Hte Stück der Gefegfammlung ent- 
t unter: 
Nr. 2930. Minifterialerflärung wegen Erneuerung der Uebereigfunft vom 21. März 
j 1842. zwifchen der Königlich Preußiſchen und der Kaiferlih Königlich Defter- 
reichiſchen Regierung zur Verhütung von Forſt⸗, Jagd-, Fifch- und Feldfre- 
veln an den gegenfeitigen Landesgrenzen, d. d. den 15. Januar und bes 
fannt gemadjt den 4. Februar 1848. 
Nr. 2931. Genehmigungsurfunde, die Abänderung des unterm 23. Juli 1847, ertheil- 
ten Privilegiums wegen Emiffion auf ven Inhaber lautender Prioritäts- 
obligationen über eine Anleihe. der Thüringifhen Eiſenbahngeſellſchaft von 
4,000,000 Thalern betreffend. Vom 1. Februar 1848. | 
Das am 25. Februar 1848 ausgegebene Gte Stück entpält unter: 
Nr. 2932, Reglement über die Pandarmen-Pflege un) Die Behandlung der Landftrei⸗ 
her, Bettler und Arbeitsfcheuen in der Rurmarf. Dom 14. Januar 1848. 
Nr. 2933. Gefeg über das Deichweien.. Vom 28. Januar 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 303.) Erneuerung des Gewerbegerichts zu Solinger. 1. 8. III. Nr. 1705. 

Für das Königl. Gewerbegeriht zu Solingen hat eine Wahl-Erneuerung flatt gefun- 
den, wobei die Habriffaufleute Peter Daniel Lünefchloß in Solingen, und Fried. Wilh, 
Tilmes in der Bad bei Wald als Mitglieder wieder gewählt find, während an die Stelle 
des ausfcheidenden Carl Hottejan der Rafir- und Federmeffer-Schleifer Fried. Wilhelm 
Schaaf zu Breivbadh als Fabrifwerfmeifter neu gewählt worden iſt. Als Stellvertreter 
wurden neu ober wieder gewählt: die Fabriffaufleute Fried. Putfch zu Weyer und für den 
ausfceidenden Joh. Abrah. Henfels der Zoh. Daniel Shwarte in Solingen, fo wie 
für den ausfcpeidenden Fabrik-Werkmeiſter Iſaae Bied ver Meſſerſchmied Iſaae Schnei- 
der zu Höhmannsberg. Diefe Wahlen werden hierdurch von uns beftätigt. 

Düffelvorf den 26. Februar 1848. 


(Nr. 304.) Die Kreis-Ihirurgenftelle zu Elberfeld betr. I. $S, II. B. Nr. 2654. 

Die Kreis-Chirurgenftelle zu Elberfeld foll wegen fortdauernder Kränklichkeit des Kreis— 
Ehirurgus Konſemüller dur einen beftändigen Stellvertreter bis auf Weiteres verfehen 
werden. Diejenigen Wundärzte I. Klaffe, welche. forenfifhe Eramen beftanden, und zu die» 
fer- Stellvertretung Luft haben, werden hierdurch veraulaßt, fi in der Fürzeften Friſt uns 
ter Einreichung ihrer Zeugniffe bei uns zu melden, worauf fie weitere Beſcheidung zu er- 
warten haben. Düffelvorf, den 4. März 1848. 
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(Rr. 305.) Die vierzehnjährigen Durchſchnitts- Berechnungen der Martini: Markipreife der Städte 
Meuß, Weſel ıc. 1. $. 1. Nr. 1133. 

Der Normalpreis des Berliner Scheffeld Roggen für die vom 19. November 1847 
Ceinfplieglih) bis zum 18. November 1848, Ceinfplieglih) in den Vürgermeiftereien El 
berfeld, Barmen und Eronenberg in Antrag kommenden Ablöfungen nad den Durchſchnitts— 
preifen von Neuß, Herdede, Witten und Hattingen beträgt 1 Rthlr. 25 Sgr. 4,091 Pfen- 
nige (nicht 1 Rthlr. 24 Sgr. 1,894 Pfennige), welches wir unter Bezugnahme auf unfere 
Bekanntmachung vom 1. Dezember v. 3. (Amtsblatt St. 75) hiedurch berichtigend zur öf- 
fentlichen Kunde bringen. 

Düffelvorf den 2. März 1848. 


(Nr. 306.) Niederlegung einer Agentur. 1.5 UM. b. Nr. 2151. 
Die dem Peter Engelmann zu Langenberg bis jegt übertragen gewefene Agentur 
der Leipziger Feuer-Berfiherungs-Gejellfhaft ift von ihm niedergelegt. 

Düffelvorf den 23. Februar 1848. . 


(Nr. 307) Agentur des Joſeph Schumacher zu Ratingen. 1. 5. II. b Nr. 2242. 
Der Jojepp Schumacher zu Ratingen ift zum Agenten der Magdeburger Feuer-Ber- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf ven 23 Februar 1848. 


(Nr. 308.) Nachträgliche — 1. 8. 1. Nr. 1085. 

Das Schauamt zu Erefeld hat indem am 15. d. M. abgehaltenen Termine den Hengft 
‚des Aderers Michael Bihn zu Corſchenbroich, im Kreiſe Gladbach, von dunfelbrauner 
Farbe mit Bläffe und weiß gezeichneten Hinterfüßen, 5 Fuß 3 Zoll hoch, 10 Jahre alt, 
und von inländifcher Mage, angeköhrt. Wir bringen diefes nnter Bezugnahme auf unfere 
Belanntmahung vom 21. Dezember v. 3. Amtsblatt Nr. 79 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. Düffeldorf den 28. Februar 1848, 


(Nr. 309.) Nahtränlihe Köhrung. I. S. I. 1090. ı 
Wir bringen hiermit zur öffentlihen Kenntnif, daß das Schauamt zu Cleve in dem 
am 26. d. M. abgehaltenen auferordentlihe Termine den Hengft des Aderers Weil zu 
Hau, welcher Rothſchimmel mit Blümchen, 5 Fuß 4 Zoll hoch, 44 Jahre alt, von bras 
bander Rage ift, angeköhrt hat. 
Düffelvorf, ven 29. Februar 1848. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 310) Ein Bermißter. 

Der nachſtehend fignalifirte Haufirer Heinrih Lichte aus Titmaringhaufen, Kreifes 
Brilon, welcher vor 2 Jahren fih nah dem Regierungsbezirk Düffelvorf an: um dort 
Haufirhandel zu betreiben, feinen Erwerb aber ftets leichtfinnig durchbringt, hinterlies hier 
Frau und 3 Kinder in höchſt bürftigen Umftänden und läßt venfelben nicht die geringfte 
Unterftügung zufommen. F 

Da der Paß des ꝛc Lichte längſt abgelaufen iſt, derſelbe den Aufenthalt fortwährend 
verheimlicht, und folcher in feiner Heimat unentbehrlich ift, fo werden die Behörden ers 
ſucht, auf deffen Habhaftwerdung Bedacht zu nehmen, und im Betretungsfalle denfelben 
mittelft beſchränkten Paſſes hierher zu weiſen. 
| Medebach ven 23. Februar 1848, —Der Amtmann,. 





Pr 
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Signalement 
Religion katholiſch; Alter 50 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare blond; Stirne hoch; 
Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe und Mund gewöhnlich; Bart blond; Kinn fpie; 
344 laͤnglich; Geſichtsfarbe geſund; Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen: keine. 


Siherhbeitd5-Polizei, 
(Nr. 311.) Stedbrief. - Ä 

Der unten fignalifirte Schreiner Peter Horg, früher FE Homberg zulegt zu Hamm - 
bei Werben wohnhaft hat fi der Bollfirekung einer gegen ihn wegen Jagdfrevels erfann- 
ten eventuellen Gefängnißftrafe von 2 Monaten durch die Flucht entzogen. 

Ich erfuche alle Polizeibehörden auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle ver- 
haften und mir vorführen zu laffen. Für den Ober-Profurator. 

Düffeldorf den 28, Februar 1848. Der Staat: Profurator: von Ammon II. 

Signalement. . 

Größe 5 Fuß 6 Zoll; Alter 29 Jahre; Haare fhwarz; Augen braun; Augenbraunen 
ſchwarz; Stirne hoch; Nafe did; Mund Flein; Zähne gut; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund. 
(Nr. 312) Gtedbrief. m " 

Der Poſt-Expediteur Gottfried Sherr aus Wevelinghofen hat fi der gegen ihn eins - 
— Unterſuchung wegen Unterſchlagung öffentlicher Gelder in ſeiner Eigenſchaft als 

Kaſſenbeamter durch die Flucht entzogen. 

Ih erſuche alle Polizei» und Militärbehörden, auf denſelben zu wachen, ihn im Bes 
— arretiren und mir vorführen zu laſſen. 

üſſeldorf den 2, März 1848. Der Unterſuchungsrichter: Groote. 

Signalement 

Namen: Gottfried Scherr; Stand: Pofl-Erpediteur; Geburts- und Wohnort Weves 
linghoven; Religion katholiſch; Alter 47 Zahre; Größe 5 Fuß; Haare ſchwarz; Stirne hoch; 
Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe breit, fpis; Mund mittel; Zähne gut; Bart ohne; 
Kinn lang; Gefiht fhmal; Gefichtsfarbe blaß; Statur mittel, 

Befondere Zeichen: blatternarbig und etwas fchielend. 

Bekleidung: ſchwarztuchener Rod, halbwollene Farrirte Wefte, ſchwarzſeidenes Halstud, 
fhwarze feivene Schirmfappe, dunkelgraue Tuchhofe, lederne Stiefel. 

(Nr. 313.) GStedbrief. 

Der hiernach fignalifirte Schreiner Earl Degenhard, geboren zu Hohenwedel bei 
Warburg, zulegt in Barmen wohnhaft, hat fih ver Vollziehung einer wider ihn erfannten 
Gefängnißfirafe dur die Flucht entzogen. 

Ih erfuche deshalb alle Polizeibehörden, denfelben im VBetretungsfalle zu verhaften 
und mir vorführen zu laflen. —— 

Elberfeld den 28. Februar 1848. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 

Signalement. 

Alter 23—29 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare roth; Stirne bedeckt; Augenbrau- 
nen roth; Augen graublau; Nafe ſpitz; Mund Flein; Zähne gut; Kinn fpig; Bart röthlic; 
Gefihtsform länglich; Gefihtsfarbe blaf; Statur ſchlank. 

Befondere Merkmale: eine Narbe auf dem Hinterkopf. 


(Mr. 314) Erledigter m e ; 3 Joh Per m * 5 
j von mir unter dem 1. September v. J. gegen Johann Hein zu Untergoloba 
Kreis Sqhleiden, erlaffene Stedbrief ift erledigt. v j 


Eöfn den 26. Februar 1848. Der Dber-Profurator: Zweiffel, 
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(Nr. 315.) Gtedbrief. ai , 

Der nachſtehend fignalifirte Heinrih Taufch aus NeusAftenberg, welcher hierfelbft fih 
wegen Vagabondirens und Führung eines falfhen Paffes in Unterfuchung befindet, hat Ger 
legenheit gefunden, aus feinem Gefängniffe in der Nacht vom’ 18. zum 19. d. M. zu ent- 
weichen. Wir erfuchen alle Civil: und Militairbehörven, denſelben im Betretungsfalle an- 
zubalten und ung vorführen zu laffen. N 

Wefel den 26. Februar 1848. Königl Land» und Stadtgeriht: v. Hanfen. 

Sipgualement. 

Religion katholiſch; Alter 18 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirne rund; 
Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe und Mund gewöhnlih; Bart Eeinen; Kinn fpig; 

- Zähne gefund; Geficht laͤnglich; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen; feine. 

(Mr. 316.) Stedbrief. Se: 

Engelbert Steffens aus Rheinbreitbach, welcher ald Steiger auf der Zeche Adler zu 
Honnef, Bürgermeifterei Königswinter angeftellt war, hat fih der gegen ihn wegen Betrüs 
gereien eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. Indem ich deſſen Signalement 
untenftebend mittheile, erfuche ih fämmtlihe Polizeibehörden auf den ꝛe Steffens zu di» 
giliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laſſen. 

Bonn den 28. Februar 1848. Der Staats-Profurator: Weyers 

Signalement. 

Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll 2 Strid; Haare dunfelblond; Stirne, frei; Aus 
genbraunen blond; Augen blaugrau; Nafe ſtumpf; Mund gewöhnlig; Zähne gefund; Kinn 
rund; Gefihtsfarbe gejund; Statur unterjegt. 

Befondere Kennzeichen: Feine. 

(Nr. 317.) Diebſtahl gu Anrath. 

In der Naht vom 21. auf den 22, diefes Monats find aus einer Wohnnng zu Ans 
rath zwanzig Ellen Sammt, von ſchwarzer Farbe, unter erfchwerenden Umftänden geftoplen 
worden. Ich erfuche Jeden, der über ven Dieb oder über den Verbleib des geftohlenen Ge» 
genftandes Näheres erfahren möchte, mich davon in Kenntniß zu feßen 

Düffelvorf den 26. Februar 1848. Der Dber-Brofurator. 

Für denfelben, der Staate-Profurator: Sturtz. 
(Nr. 318.) Diebſtahl zu Barmen. 
Am 25. d. M. Abends zwifhen 7 und 8 Uhr find aus einem Haufe im Werth zu 
Barmen folgende Gegenftände geftohlen worden: _ 

1) eine geftidte bunte Fattunene Bettvede, auf einer Seite gelb, und auf der andern 
von bräunlicher Farbe; 2) ein Bettliffen von roth und weiß geftreiftem Barchent, mit roß⸗ 
gelbem farrirtem Ueberzuge von Giamoifen; 3) ein Bettkiffen von blau und weiß pure 
tem Barchent, mit etwas gebleichtem gelben Ueberzuge von Siamoifen und 4) ein leinenes 
mitteffeines Betttuch, gez. 1. K. Nr. 12, 

Wer etwas über deren Verbleib oder den Dieb anzugeben vermag, wolle fich melden. 

Elberfeld den 27. Februar 1848, Der DOber-Profurator: v. Köfteris: 


Derfonal: Chronik, 
(Nr. 319.) Dem Predigtamts-Kandivaten und feitherigen Lehrer an der hiefigen flädtifchen 
Realfdule, F. W Holthaufen, if die erledigte Stelle des evangelifhen Dousgeiftlichen 
bei der Straf-Anftalt zu Werven übertragen worden. 


- Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 14. Düffelvorf, Montag, den 19. Maͤtz 1848. 


(Nr. 320.) Fortſetzliche Bezeichnung neuer Kunftftraßen betr. }. $. Il. Nr. 1688. 

Auf den Grund des $. 1. der, den Verkehr auf den Kunſtſtraßen hetreffenden Ber- 
ordaung vom 17. März 1839 (Gefeg-Sammlung 1839, ©. 80.) werden hiemit unter Be- 
zuguahme auf die Belanntmadhungen vom 22. November 1839, 31. März 1842, 31. Juli 
1844, 28. Auguft 1845 und 19. Mai 1846 in Folgendem die Kunftfiraßen bezeichnet, auf 
welde das Verbot des Gebrauchs von Radfelgen unter 4 Zoll Breite für gewerbmäßig bes 
triebenes Frachtfuhrwerk und zwar für vierrädriges bei Ladungen über zwanzig Gentner, 
für zweiräpriges bei Ladungen über zehn Eentner, nahträglid für auwendbar erklärt wors 
den if. ünfter Nadtrag ı 
zu dem unter 22, November 1839 befannt gemachten Verzeichniffe der Straßen, auf denen 
der Gebrauch von Napfelgen unter vier Zoll Breite in. Gemäßheit des $. 1. der, den Vers 
Fehr auf den Kunſtſtraßen betreffenden Verordnung vom 17. März 1839 für alles gewerbsmaͤßig 
betriebene Frachtfuhtwerk (und zwar für vierrüpriges bei Ladungen über zwanzig Gentner, 
für zweirädriges bei Ladungen über zehn Gentner) verboten if. 

x ———— Tbeile des Staat. | 
2a von der Medienburgifchen Grenze bei Treptow nah Jarmen und über Clempe - 
| now nah Demmin, fo wie von Demmin nah Stavenhagen. 

140 von ver Bromberg-Danziger Straße bei der gemauerten Mühle über Kurzebrad 
und Marienwerber nad Marienburg. 
27a von Schweidnig über Tannhaufen und Neurode nah Glatz. 
27b Straße durch Dber-Altwaffer zwiſchen Freiburg und Charlottendrunn. 
30a von Landshut über Ketſchdorf nah Hirfchberg. j Ä 
32a von Reichenbach über Langenbielau und Volpersdorf nah Neurode und von Vol- 
persborf nach Louifenhain zwiſchen Neurode und Glatz. 

32b- von der Schweidnig-Frankenfteiner Chauffee durch Onadenfrei nah Diersdorf an 
der Nimptiſch⸗Frankenſteiner Straße. 

34a von Glag über Reinerz nad Nachod. 

430 Berbindungsfiraße um das Glacis von Magdeburg zwiſchen dem Sudenburger 
und Kröfen-Thor, 

56f von Genthin über Havelberg nah Kletzke. 

56g von Halberftabt über Derenburg nah Wernigerode bis zur Grenze der Graf— 
fhaft Wernigerode. 

60b von Berlin über Brig nah Glafom. 

Im weftlidgen Theile des Staats. 
61d von Münfter über Steinfurt nah Enſchede. 
6le von Herforb über Bünde nah Lübbecke. 
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62b von Eöln über Stommeln un Grevenbroich. 

64b von Meurs nach Aldekerk. 

67b von Vorſt über St. Thönis nach Crefeld. 

68b von Goch nach Cleve. 

70k von Grefrath über Wankum nach Straelen, 

73d von Aaden über Horbach nad Sittard. 

82b von Malmedy nach St. Vith. 

84a von ber —— Straße zwiſchen Prüm und Bittburg über Kilburg bis 
ittli 

103b von —6 über Dorſten bis zur. Münfter-Wefeler Straße 


(Rr. 61) 
117a von Remfdeid über Goldenberg und Lüttringhaufen nah der@öln 
Berliner Straße bei Spiederlinde. 
1406 von ber 8* bei Hennen über Rheinen und Villigſt bis zur Schwerter 


1404 von der Geitebräde, Gemeinde Edefey, über Boele und Weflhofen bis Schwerte, 
141c von Ibbenbüren über Rede bis zur ——— Grenze. 
147b von Warburg über Wormeln und Welda nah Volkmarjſen. 
1470 von Scherfede nah Pedelsheim. 
152u von Neuß über Büttgen nah Gladbach. 
152v von Reuf über Gohr nah Rommersfirden. 
152w von Geldern über Capellen und Sonsbed nah Kanten. 
152x von Geldern über Sevelen nah Hörfigen. 
153a von Hüdeswagen nah Holtereiden bei Rade vorm Wald, 
Berlin ven 13. Februar 1848. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
(ge) von Düesberg. 


{Nr. 321.) Aufforderung. 

Sofern fih in J Rheinprovinz Intereſſenten der vor einiger Zeit durch das Schiff 
Aurora nah Gallacz beförderten Ladung befinden, wird denſelben anheimgeftellt, ſich bei 
mir zu melden, um Mittheilungen zu empfangen, welde zur Abwendung ihnen no bevor» 
ſtehender Berlufte nüglich fein können. 

Coblenz den 29. Februar 1848. 

Der ——— der Rheinprovinz. 
Eichmann. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Nr. 322. Das ee für die Bergiſch-Märkiſche Eifenbehn betr. 1.5. U. Nr. 1572. 
Bapn-Polizgei-Reglement 
für die Bergiſch-Märkiſche Eifenbahn. 

In Ausführung der Beflimmungen der $. $. 23 und 24 des Gefeges über die Eifen- 
bahn-Unternehmungen vom 3. November 1838 wird hierdurch für die —* Maͤrkiſche⸗ 
Eiſenbahn folgendes air dee olizei-Reglement erlaffen. 

on den Bahn-PolizeisBeamten. 
$. 1. Die Gifenbahn-Berweltung if verpflichtet, einen Betriebs⸗Direktor anzuftellen, 


407 


welchem unter feiner perſönlichen Verantwortlichkeit die Ausführung aller Diaafregeln zur 
Siderung des Betriebes obliegt. Vor der Anftellung des Betriebe:Direftors ift dem Fi⸗ 
nanz⸗Miniſter die dazu beſtimmte Perfon anzuzeigen, damit zuvor von deren gehöriger 
QDualififation Kenntniß genommen werde. 

$. 2. Außer dem Betriebs-Direftor find zur Ausübung der Bahn-Polizei unter ihrer 
Berantwortlipleit berufen und verpflichtet: | Er 

die Bahnmeifter, 

die Bahnmwärter und ihre Gehülfen , 

die Stationswärter , 

die Bahnhofs-Infpektoren, 

die Bahnhofs-Auffeher, 

die Weichenfteller, 
die Zugführer, Padmeifter und Schaffner, 

Alten diefen Beamten, welche in der zur Sicherung des Betriebes erforderfihen Ans 
geht angeftellt werden müffen, find von der Direftion über ihre Dienfl-Berrichtungen und 
pr gegenfeitiges Dienftverhältnig genügende fhriftlihe oder gedrudte Inftruftionen zu ertheilen. 

6. 3. Alle zur Ausübung der Bahn⸗Polizei berufene Beamten müſſen mindeftens 21 
Jahre alt, und unbefcholtenen Rufes fein, lefen und ſchreiben können und die fonft zu ih⸗ 
rem befondern Dienfte erforderligen Cigenfchaften befigen. 

8, 4. Die Bahn-Polizei-Beamten werden im Bezirke des Königl. Appellationg-Ge- 
richtshofes zu Köln von dem Friedensrichter, in den übrigen von der Bahn durchſchnittenen 
Landestheilen von der Polizeibehörde des ihnen angemiefenen Wohnfiges vereidet. Sie tre> 
ten alsdann in Beziehung auf die ihnen bet ihrer Anftellung übertragenen Dienſt-Verrich— 
tungen dem Publifum gegenüber in die Rechte der öffentlichen Polizei-Beamten. Sie müffen 
bei Ausübung ihres Dienftes das von der Direktion zu beftimmende Dienftabzeichen tragen. 

$. 5. Die Amtswirffamteit der Bahn-Polizeir-Beamten erftredt fih, ohne Rückſicht 
auf ven ihnen angemwiefenen Wohnfig auf die ganze Bahn und die dazu gehörigen Anla— 

en, und außerhalb ver Eifenbahn und ihrer Anlagen noch fo meit, als ſolche zur Hand» 
—— und Aufrechthaltung der für den Eiſenbahnbetrieb erlaſſenen, oder noch zu erlaſ⸗ 
fenden Polizei-Berorbnungen erforderlich ift. 

$. 6. Die Bahn-Polizei-Beamten haben dem Publitum gegenüber ein befonnenes an» 
fländiges und, ſoweit die Erfüllung der ihnen auferlegten Amtspflihten es zuläßt, möglichft 
rüdfihtsvolles Benehmen zu beobadten, und fid insbefondere jedes herrifchen und unfreund« 
lichen Auftretens zu enthalten. 

Beichwerden gegen Beamte Fönnen mündlich oder fchriftlich bei deren Vorgeſetzten an- 
gebracht werden. In jedem Stationshaufe wird ein Beſchwerdebuch offen Fiegen, in wels 
des Beſchwerden eingetragen werden können. Jeder Befchwerveführer, Falls er feinen Nas 
men und Wohnort gehörig angiebt und den Wunfc dazu ausfpricht, wird von der Ent- 
ſcheidung auf die Befhwerde durch die Direktion in Kenntniß gejegt werden. 

Unziemlicpleiten der Bahn-Beamten find von ihren Vorgefegten firenge zu rügen, und 
nöthigenfalls dur Dronungsftrafen zu ahnden. Diejenigen Bahn-Polizeis-Beamten, welche 
fih als zur Ausübung ihres Dienſtes ungeeignet zeigen, müffen fofort von der Verrichtung 
pofigeificer Bunftionen entfernt werben. — 

Sobald der Königliche Kommiſſarius die Entfernung eines Bahn-Polizei-Beamten vers 
Iangt, hat die Direktion diefen Beamten bis die anzuftellende Unterfuhung eine weitere Ent- 
ſcheidung begründet, von den polizeilichen Funktionen zu ſuspendiren. 
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Die Direktion ift verbunden, über jeven Bahn-Polizei-Beamten Perfonal-Akten anzu: 
legen und fortzuführen. 

97 Die Königl. Polizei-Beainten find verpflichtet, auf Erſuchen der Bahn-Polizeis 
Beamten diefelben in der Handhabung der Babhn- Polizei zu unterflügen; ebenfo find Die 
Bahn-Polizei-Beamten verbunden, ven Königl. Polizeibeamten bei ver Ausübung ihres Amts 
Aſſiſtenz zu leiften, fomeit dies der Umfang ihrer Amtswirffamfeit ($.5) und die den Bahn» 
Beamten obliegenden befondern Pflichten zulaffen. ' 

II. Beftimmungen für das Publikum. 

$. 8. Die EifenbahnsReifenden müffen den allgemeinen Anordnungen, nachkommen, 
welhe von der Direktion der Geſellſchaft Behufs Aufrechthaltung der Ordnung bei der 
Beförderung der Perfonen und Saden getroffen werben, und haben den dienſtlichen Auf- 
forderungen der mit Uniform oder Dienftabzeihen verſehenen Geſellſchafts-Beamten ($. $.1. 
und 2) unmweigerlih Folge zu leiften. 

$. 9. Mit Ausnahme der Chefs der Militair- und Polizeibehörden, die am Orte des 
Bahnhofes ihren Sig haben, und der in Ausübung ihres Dienftes erfceinenden erefutiven 
Polizei» und Steuer-Beamten darf Niemand ohne Erlaubnißfarte die Bahnhöfe und die 
dazu gehörigen Gebäude außerhalb derjenigen Räume betreten, welche ihrer Beftimmung 
nach dem Fakıtam geöffnet find, ; ü 

Die Wagen, melde Reifende zur Bahn bringen, oder von daher abholen, müffen auf 
den Borplägen der Bahnhöfe an den dazu beſtimmten Stellen auffahren. 

$. 10. Das Plonum der Bahn, die dazu gehörigen Böfchungen, Dämme, Gräben, 
Brüden u. f. w. dürfen nicht beſchädigt und außerdem Stellen, die zu Meberfahrten und 
Vebergängen beftimmt find, nicht betreten werben. 

as Ueberfcpreiten der Bahn an dieſen Stellen darf jedoch nur dann gefchehen, wenn 
die Barrieren geöffnet find, und muß ohne allen unnöthigen Verzug erfolgen. 

Bon dieſem Berbote find nur die Bahnbeamten, die Polizeibeamten und die in Aus- 
übung ihres Dienftes befindlichen Steuerbeamten ausgenonmen. 

Wer die ihm obliegende Beauffihtigung von Bieh In der Nähe der Bahn vernadhläfs 
figt, * —— dadurch eine Webertretung der obigen Vorſchriften herbeigeführt wird, eben» 
falls ſtraffaͤllig. 

$. 11. Das eigenmädtige Eröffnen oder Weberfleigen der Barrieren und fonftigen 
Einfrievigungen, desgleichen das Durchſchlüpfen unter jenen Abjperrungen iſt unterfagt. 
—8. 12. Das Hinüberfhaffen von Pflügen, Eggen und andern Geräthen, fo wie von 
Baumftämmen und ſchweren — darf, een folde nicht getragen werden, nur 
auf Wagen oder untergelegten Schleifen erfolgen. 

. $. 13. Die bloß zum Privaigebrauch beftimmten Uebergänge für die Eigenthümer der 
von der Bahn durchſchnittenen Grundftüde dürfen nur von den Bereiptigten unter den be» 
fonbers dafür feftgefegten Bedingungen benutzt werben; Andern ift deren Benugung verboten, 

$. 14. Sind die Meberfahrten gefchloffen, fo müffen die Fuhrwerke auf ten durdfreus 
zenden Wegen in ber durch Drarbpfähte m bezeichnenden Entfernung von den Berfchluß- 
Barrieren das Wiedereröffnen verfelben abwarten. 

$. 15. Vorſätzliche Befhäpigungen der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen und 
Betriebsmittel nebft Zubehör, ingleichen das Hinauflegen von Steinen oder fonftigen hin» 
dernden Gegenftänden auf das — der Bahn ſind, ſofern nicht nach den allgemeinen 
ſtrafrechtlichen Befimmungen, namentlich nach der Verordnung wegen Beſtrafung der Be» 
ſchädiger der Eifenbahn-Anlagen vom 30. November 1840 eine härtere Strafe ſtattfindet, 
nah Maaßgabe des $. 20 zu ahnen. 


” 
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$. 16. In gleicher Weife wird beftraft, wer falſchen Alların macht, Signale nad 
ahmt, Ausweiche⸗Vorrichtungen verftellt, oder folhe Handlungen begeht, durch melde eine 
Störung des Betriebes veranlaft werden kann. i 

$. 17. Es iſt verboten, feuergefährliche und ſolche Gegenftände, wodurch andere Trans» 
portgegenflände, oder die Transportmittel felbft befhäpigt werben könnten, in ven Perfo- 
nen» oder Gepäd-Wagen mitzuführen, nder in den Güterwagen ohne Anzeige zu verfenden. 

In Betreff des Transports von Chemikalien findet die Verordnung vom 27. Seps 
tember 1846 Anmendung. 

$. 18. Geladene Gewehre dürfen unter Feinerlei Umftänden mitgenommen werden; 
die Schaffner find beredtigt, vor dem Cinfteigen die von den Reifenden geführten Schieß- 
gewehre zu unterfuchen. 

$. 19. Das Tabadrauden in andern Wagenklaffen oder Coupees, als denjenigen, in 
—— daſſelbe nach den von der Direktion getroffenen Anordnungen geftattet wird, iſt 
verboten. | 

$. 20. Wer den, in den $. $. 9. bis-19. enthaltenen Verboten zumiderhandelt, vers 
fällt in eine polizeiliche Strafe bis I 50 Zhalern Geld refp. 6 Wochen Gefängniß. 
PR 5 21. Hunde und andere Thiere dürfen Reifende in den Perfonenwagen nicht mit 

ren. 

$. 22. Zrunfene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werden; find ſolche 
unbemerkt in die Wagen gelangt, fo werben fie aus diefen ausgewieſen. 

Ein Gleiches findet flatt, wenn fie in den Berfammlungsfälen oder auf den Bahnhö- 
fen betroffen werden. 

zu Perfonen haben feinen Anſpruch auf Erfag ‚des etwa gezahlten Perfo- 
nengeldes. 
$. 23. Wer die vorgefopriebene Ordnung nicht beobachtet, fi den Anordnungen der 
Bahnpolizei-Beamten nicht fügt, oder fih unanfländig benimmt, wird gleichfalls zurüdges 
wiefen und ohne Anſpruch = den Erfaß des gezahlten Perfonengelves von der Mit- und 
MWeiterreife ausgefchloffen. | 

$. 24. Sichtlich Kranke dürfen nur dann zur Mitfahrt zugelaffen werden, wenn ein 
befonderes Eoupee für fie gelöft wird, oder alle BReifende in einem andern fih für die Mit 
nahme erflären. " 

$..25. Die zur Ausübung der Bahnn-Polizei berufenen und verpflichteten Gefellfchafts- 
Beamten ($. $. 1 und 2) find ermächtigt, jeden Uebertreter der obigen Vorſchriften, fofern 
er unbekannt ift, und fih über. feine Perfon nicht auszuweiſen vermag, oder in legterem 
Falle nicht eine angemefjene Kaution erlegt, deren Höhe das Marimum der Strafe ($. 20) 
ee — feinem Falle überſteigen darf, zu verhaften und an die nmächfte Polizeibehörde 
abzuliefern. 

e $. 26a. Im Falle einer Verhaftung if ven Bahn⸗Polizeibeamten geftattet, die verhaf⸗ 
teten Perfonen durch Mannfchaften aus dem, auf der Eifenbahn befindlichen Arbeitsperfonal 
in Bewadung nehmen, und an den Beftimmungsort abliefern zu laffen. Im diefem Falle 
bat der Bahn Polizeibeamte eine mit feinem Namen und feiner Dienftqualität bezeichnete 
Verbaftungs-Karte mitzugeben, welde den Grund der Verhaftung angeben muß und vor« 
läufig die Stelle der über die Uebertretung aufzunehmenden Verhandlung vertritt, die jeven- 
falle innerhalb 24 Stunden nah ver Feftftellung einer Uebertretung an die kompetente Po« 


lizeibehörde eingefandt werden muß. 
$. 26b. "Ein Abdruck der $.$. 8 bis 25 dieſes Reglements, desgleihen die Fahrpläne, 
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fo wie die Fahr⸗ und Fracht-Tarife der inländiſchen Cifenbahnen find auf den. Paffagier- 
Zimmern aller Stationen auszuhängen, 
' II. Zuftant, eng und Bewachung der Bahn. 

$. 27. Die Bahn muß fortwährend in einem ſolchen baulichen Zuftande gehalten 
werben, daß diefelbe ohne Gefahr und die in- Reparatur befindfihen Streden ausgenom- 
men, mit der durch diefes Reglement ($. 54) feftgeftellten größten zuläßigen Gefrhwindig- 
feit befahren werden kann. iejenigen Strecken, welche nit mit der größten zuläßigen 
Geſchwindigkeit befahren werben Dürfen, find als folhe vom Zuge aus fihtbar, zu bezeichnen. 

$. 28. Beränderungen in den Konftruftiond-Berhältniffen der Bahn dürfen * vor⸗ 
herige Genehmigung des Königlichen Kommiſſarius nicht vorgenommen werden. 

$. 29. Die zur Befahrung dienenden Bahnſtrecken müſſen fortwährend in ſolcher Breite 
freigehalten werben, daß darüber fahrende Züge die neben dem Geleije Tiegenden Materia- 
lien, Geräthe oder andere Erhöhungen nicht berühren können. . 

$. 30. Die außerhalb der Bahnhöfe befinvlihen Vorrichtungen zum Stellen der Wed» 
felfehienen, für melde feine befondere Wärter augeftellt find, müffen, wenn fie nicht gebraucht 
werden, in folder Weife verfchloffen fein, daß fie nicht bewegt werden können. 

$. 31. Die Bahn muß fo weit es zur Abhaltung von Menſchen und Tpieren zur 
Sicherheit des Betriebes nothwendig erfcheint, eingefriedigt werben. 

Die Wege-Uebergänge in gleicher Ebene mit der Bahn find mit ſtarken, leicht fihtba- 
ren Barrieren in folder Entfernung von den Bahngeleifen zu verfehen, daß die Deichfel 
eines gegen die Barriere fahrenden Wagens den Bam nicht berühren kann. 

— . 32. Die Bahn muß fo fange bewacht werden, als möglicherweife noch Züge oder 
einzelne Lofomotiven auf derfelben zu erwarten ftehen. 

Privats und Feldwege, welche nicht befonders bewacht find, follen verſchloſſen gehalten, 
dem Eigenthümer foll aber ein Schlüffel dazu geflattet werden, 

Minvdeftens 5 Minuten vor dem Eintreffen Des Zuges werden die Barrieren der Weges 
Uebergänge, die der Privat» und Feldwege aber 10 Minuten vorher gefchloffen. Ausnahmen 
in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe werden von der Direktion befonders feflgeftellt. 

Zehn Minuten vor dem erwarteten Eintreffen des Zuges dürfen Viehheerden nicht 
mehr über die Bahn getrieben werben. 

Es müffen ſolche Einrichtungen getroffen werden, daß ven Wärtern die Ankunft der 
Züge 5 Minuten vorher bekannt wird, 

Mit Ausnahme der, $. 13 gedachten, Uebergänge müſſen alle Uebergänge in gleicher 
Ebene mit der Bahn, wenn es dunkel ift, fo lange erleuchtet werden, als die Barrieren 
geſchloſſen find. 

An jedem Morgen muß jede Bahnftrede, bevor der erfte Zug darüber geht, genau nad» 

efehen werben, damit alle Hinderniffe der Fahrt entfernt, oder die nöthigen Anftalten zur, 
En derfelben getroffen werden. 

Nach jevem Durchgange der einzelnen oder zufammen gehörenden, durch Signale bes 
zeigneten, hinter einander folgenden Züge muß vie Bahn wiederum nachgefehen werben. 

$. 33. Die Bahn ift mit Abtheilungszeichen zu verfehen, welche vom Zuge aus deut» 
lich zu erkennen find, und Entfernungen von 1,,%, 4 und „is Meile angeben. 

Ebenfo find an den Wechfelpunften der Gefälle Pfähle aufzuftellen, an deren fleigend 
oder fallend oder horizontal angeordneten Armen die Neigungen der Bahn durh Angabe 
der Berhältniffe der Höben zu den Längen deutlich erkennbar zu bezeichnen find. 


— 
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Iv. Einrihtung und Zuftand der Betrichsmittel. 

$. 34. Die Betriebsmittel müflen fortwährend in einem folden Zuftande gehalten 
—— daß die Fahrten mit der größten zuläßigen Geſchwindigkeit ohne Gefahr ſtattfin⸗ 
den Fönnen. 

Veränderungen in den, zus der Sicherheit des Betriebes und des Ueberganges 
auf andern Bahnen wefentlichen Konftruftions-Berhältniffen der Fahrzeuge dürfen ohne vor» 
herige Genehmigung des Königlihen Kommiffarius nicht vorgenommen. werben. 

$. 35. 2ofomotiven — erſt in Betrich geſetzt werden, nachdem fie einer techniſch⸗ 
polizeilichen Prüfung unterworfen und als ſicher befunden worden find. 

Die bei der Revifion als zuläßig erfannte Dampfjpannung ift fihtlih auf der Ma- 
fine zu bezeichnen. 

In jedem Lokomotivſchuppen ift ein offenes, hinreichend hohes Duedfilber-Manometer 
fo anzubringen, daß der Dampfraum jeder geheizten Lokomotive durch ein Furzes Anfag« 
rohr damit verbunden werden Fann. 

$. 36. Es ift ein ri aut über den von jeder Mafchine zurüdgelegten Weg zu fühs 
ren. Sedesmal, wenn diefelbe im Ganzen eine Strecke von 3000 Meilen Länge durdlau- 
fen ift, ift der Dampffeffel vermittelt einer hydrauliſchen Preffe auf das Ein- und Ein- 
halbfache des geftatteten Dampforudes zu probiven. 

Keffel, welche bei diefer Probe ihre Form ändern, dürfen nicht wieder in Gebraud 
genommen werden. 

Ueber diefe Unterfuchungen, mit welchen zugleih eine Prüfung aller ——— zu 
verbinden iſt, werden regelmaͤßig Verhandlungen aufgenommen, in denen die Ergebniſſe zu 
verzeichnen, und welche dem Koͤniglichen Kommiſſarius auf Erfordern vorzulegen ſind. 

Jede Lokomotive muß wenigſtens mit 2 Sicherheits-Ventilen verſehen fein, von mwel- 
chem das eine fo eingerichtet iſt, daß die Belaſtung deſſelben nicht über das beſtimmte Maaß 
gefteigert werben kann. i 

$. 37. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, die Dampfmagen mit den wirkfamften Bor, 
kehrungen zur Vorbeugung des Ausmurfes von Funken zu verfehen, auch, fofern für diefen 
Zwed Verbefferungen erfunden werden, fobald fie fi bewährt haben, folche fofort einzuführen. 

$. 38. Der mit der Lokomotive verbundene Tender muß mit Fräftigen Schrauben» 
bremfen verfehen fein, deren Handhaben dem Stande des Heizers fo nahe liegen, daß fie 
von demfelben aus leicht angezogen werben können. 

$. 39. Alle Perfonenwagen follen auf Federn ruhen, mit Federbuffern und in Federn 
liegenden Zugftangen verfehen fein. 

Es dürfen bei Perfonen-Wagen nur fchmiedeeiferne Räder angewendet werden; guß⸗ 
eiferne Räder find nicht geftattet an Güterwagen, welde in folhen Zügen gehen, die au 
zur Beförderung von Perfonen dienen. 

$. 40. In jedem Zuge muß ftets eine folhe Anzahl von Bremsvorrichtungen vorhan- 
den fein, daß, (ungerechnet die Bremfen an dem Tender) in. den’ Perfonenzügen bie 
Hälfte und in den Güterzügen der dritte Theil der im Zuge laufenden Räderpaare 
dur Eräftig wirkende Bremsvorrichtungen gehemmt werden Fann. 

Als eine kräftige Bremsvorrichtung ift diejenige zu betrachten, durch melde die Räder 
feftgetellt werden fönnen, wenn der beladene Wagen langſam auf der Bahn fortgezogen wird. 

Minder Fräftige Bremfen müffen in doppelter Zahl vorhanven fein. 

$.41. Die ——— find im Innern während der Fahrten im Dunkeln ange⸗ 
meſſen zu erleuchten. Sie müflen von den Paflagieren geöffnet werden Fönnen, jevo nur 
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von Außen. Jede Thür foll mit einem doppelten Verſchluß verfehen fein, worunter wenig⸗ 
ſtens ein Vorreiber fi befinden muß. 

$. 42. Alle mit leicht feuerfangenden Gegenflänvden beladene Güterwagen müffen 
mit einer angemeſſenen Bevedung verfehen fein. 

$. 43. Auf jeder Güterftation foll, wenn nicht dur eine andere Einrichtung der 
Zwed eben fo fiber erreicht wird, eine Vorrichtung angebracht fein, vermittelft welder 
bie Form der Ladung nah Höhe und Breite dergeftalt geregelt wird, daß in den verſchie⸗ 
benen Durdfahrten ein Anftopen derfelben nicht flattfinden kann. 

$. 44. An jedem Güterwagen ift das eigene Gewicht veffelben und dasjenige, mit 
welchem er belaven werden darf, fichtbar und dauerhaft zu verzeichnen. 

$. 45. Die Direktion ift zur regelmäßigen Revifion der Transportwagen, wobei bie 
Untertheile auseinander zu nehmen find, nad) Maafgabe des von jedem einzelnen Wagen 
‘ zurüdgelegten Weges verpflichtet und gehalten, ren im in folder Art Negifter zu führen, _ 
das daraus jederzeit erſichtlich iſt, wann die legte Reviſion flattgefunden, wie ſich der Zus 
fland ergeben hat und welche Reparaturen vorgenommen find. 

Jeder Wagen muß deshalb mit einer Ordnungs-Nummer bezeichnet werben. 

Die Direktion fol die Länge des Weges beftiimmen, nah deſſen Zurüdlegung jeder 
Wagen zu revidiren if. - j 

Diefer Weg foll nicht über 2400 Meilen betragen. 

V. Maafregeln zur Sicherung des Betriebes. 

$. 46. Die Direktion muß beim Betriebe alle Einrichtungen treffen, welche nad be- 
währten Erfahrungen zur Verhütung von Unglüdsfällen erforderlich find. 

Sie hat für die Anftellung zuverläßiger und tüchtiger Mafcinenmeifter, Locomotiv- 
führer und Heizer Sorge zu tragen, hinfihtlih der Dualififation der Loromotivführer und . 
A wird insbefondere beftimmt, das Erftere eine einjährige Lehrzeit und eine von bem 

afhinenmeifter in Gegenwart des Betriebs-Direftors abzuhaltende Prüfung befanden 
haben, und Legtere mit der Einrichtung und Handhabung der Locomotiven wenigftens info» 
weit vertraut fein müffen, um biefelben erforderlichen Falls ftill- oder zurüdftellen zu Fönnen. 
$. 47. Auf jedem größern Bahnhof fol eine große mit Schlagwerk verfehene, des 
.. er und von dem Zugange, fo wie von dem Perron aus fihtbare Uhr vor- 
anden fein. 

Sämmtiihe Uhren müffen übereinftimmend nah der Berliner Akademie⸗Uhr unter 
Beauffihtigung der fefiftehenden Differenz der Ortszeit gegen mittlere Berliner Zeit ver- 
geftalt regulirt werden, daß fie an jedem Drte die mittlere Zeit veffelben zeigen. — Nach 
diefen Uhren ift ver Betrieb zu regeln. 

Die Zugführer, die Lokomotivführer und die Bahnmwärter müffen befländig eine Uhr 
bei fih tragen, welche nad einer beftimmten, von der Eifenbahn-Direftion ein für allemal 
feflzufegenden, Normal Ahr regulirt ift. 

$. 48. Wenn die Bahn doppelgeleiſig fein wird, fo ſollen die Züge immer das von 
der Richtung des Zuges rechts liegende Geleiſe befahren; diefe Ordnung muß firenge auf- 
eeht erhalten werden, und kann als Ausnahme nur der Fall gelten, wenn eine Hülfs- 
mafdine von der Station gerufen worden, nach welder der Zug beflimmt ift, und wenn 
es außer Zweifel ift, daß der Zug, welder Hülfe verlangt, ein anfommenver ift, und anpält. 

. 49. So lange die Bahn einfpurig, und nur mit Doppelftreden zum Ausweichen 
verfehen iſt, fihrt immer derjenige Zug in das Nebengeleis, welcher viefes zur rechten Hand 
hat, während der andere Zug auf dem Hauptgeleife bleibt, 
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Die Doppelfireden in den Stationen find unter diefer Beftimmung nicht mitbegriffen: 
$. 50. Das. Schieben der Züge durch Locomotive, wenn Feine arbeitende Maſchine 
ſich an der Spige befindet, {fl verboten. Nur in Nothfällen, wenn die zugführende Loco» 
motive dienftunfähig geworben ift, und bie Hülfsmaſchine nicht vor ven Zug gelangen Tann, _ 
iſt ein ausſchließliches Fortfchieben des Zuges unter der ausdrücklichen Bedingung geftat- 
tet, daß dabei die Gefchwindigfeit von 16 Minuten auf die Meile nicht überfchritten wer- 
den darf. In ähnlicher Art ift auch vie gelegentlihe Fortfhaffung von Arbeitswagen 
ftatthaft. Befindet fi aber eine arbeitende Maſchine an ver Spipe des Zuges, fo iſt das 
Schieben einer Hülfslocomotive geftattet: 
a) bei fiarf geneigten Bahnftreden, 
b) dur Ingangbringung der Züge in den Stationen, 
c) bei Hulfeleiſtung bis zue nächſten dazu geeigneten Ausmweicheftelle, wo die Ma- 
fine an die Spitze des Zuges geftellt werben muß. 
$. 51. Die gleichzeitige Anwendung zweier Mafchinen vor einem Zuge ift nur als 
Ausnahme geftattet. . € 
Wenn zwei Mafhinen fih vor einem Zuge befinden, fo darf nur die vordere arbei- 
ten, wenn deren Kraft zur Fortbewegung ausreichend tft. 
$. 52. Der Tender darf der Locomotive in der Regel nicht vorangehen. Ausnahme» 
weife Fann dies nur flattfinden, wenn eine Hülfslocomotive einem Ffommenden Zuge ents 
gegengefandt wird, bei Arbeitszügen, Bahn-Revifionen, auf den Bahnhöfen und beim Ein- 
pumpen von Wafler in ven Zocomotivfeffel. 
Im erftermähnten Falle muß, außer vem Mafihiniften und dem Heizer, ein befonbeter. 
Wächter, der mit der Bedeutung der Signale und Handhabung der Bremfe genau befannt 
iſt, auf dem Tender angeftellt werben. 
$. 53. Kein Zug darf aus einer Station oder Hakteftelle abfahren, wenn nicht der 
nad verfelben Richtung vorher abgegangene bereits 500 Ruthen davon entfernt iſt. Auch 
bürfen .fih vie Züge während der Fahrt einamber nicht auf eine geringere Entfernung nä» 
bern und follen die Bahnmwärter auf das richtige Innehalten diefes Zwifhenraums halten 
$. 54. Die größte Geſchwindigkeit, mit welcher die Baba befahren werden darf, wird 
zu neun Minuten auf eine Meile, ausfchliegih der zum Anhelten auf den Stationen bes ' 
fliminten Zeit, fefigefegt- 
Langfamer muß gefahren werden: 
a) wenn Menſchen, Tiere oder andere Hinderniffe auf der Bahn bemerkt nerden, 
b) wenn ein anderer Zug in einem Nebengeleife ſtill hält, ’ " 
c) beim Uebergange über Drehſcheiben und Ausmweichungen, 
d) Er Uebergange über Brüden mit hölzernem Oberbau von mehr als 40 Fuß 
änge, . 
e) Nachts, bei Schneegeftöber und bei ſtarkem Nebel, überhaupt, wenn die Signale 
nicht deutlich zu erkennen find, 
F) auf dem in der Ausbefferung begriffenen Streden ($. 28). 
In allen viefen Fällen muß fo langfam gefahren werden, als die Umftände erfortern, 
um einer Gefahr möglichft vorzubeugen. ’ 
— 655. Bei der Einfahrt aus Haupt- in Zweigbahnen und umgefehrt, fo mie über- 
pt wor dem Webergange aus einem Geleife in das andere muß fo langfam gefahren 
werben, daß der Zug jederzeit zum Gtillftand gebradt werben Fann. en ſich zwei 
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Züge von verfhievenen Seiten einem folhen Punkte, fo müffen beide zunächſt anhalten, 
bis der Wächter das Zeichen gibt, für welden von {pnen die Durchfahrt frei iſt. j 
$. 56. Berlorene Zeit darf durch Vermehrung der Geſchwindigkeit tiber die durch. 
dieſes Reglement vorgefhriebene Grenze hinaus nicht eingebracht werben. 
Jeder Zugführer ift mit einem Stundenzettel zu verfehen, in weldhem die Dauer der Fahrt - 
von einem Haltpunft zum andern genau verzeichnet wird. 

Die Locomotivführer, melde nah Ausweis diefes Stundenzettels fihneller als 9 Mi— 
nuten auf die Meile gefahren haben, werden beftraft. 

$. 57. Bei Bildung eines jeden Zuges muß darauf gehalten werden, daß fih die, 
$. 40 vorgefchriebene, Anzahl von Bremfen in felbigem befinden, und diefelben im Wefent- 
lien gleihmäßig vertheilt find. 

. Im jedem Zuge, mit welchem Perfonen befördert werben, muß minveftens ein: 
mäßig belafteter Wagen ohne Reifende zunächft auf den Tender folgen. 

$. 59. Ertrazüge dürfen nur geftattet werten, wenn 

a) durch diefelben der Gang der regelmäßigen Züge nicht geftört wird, und 
b) die — — daß ein Extrazug kommen werde, durch die ganze betrefs 
fende Bahnſtrecke allen Wärtern und allen Stations-Auffehern zugegangen iſt. 
$. 60. Arbeitszüge oder einzelne Locomotive außer den in Nothfällen berbeigerufes 
nen dürfen nur auf Anordnung des Betriebs-Direktors oder der von biefem hierzu auss 
drüdlich ermäcdhtigten Beamten auf der Bahn befördert werben. . 

Den Führern if ausdrüdlih die Bahnftrede und der Zeitraum zu bezeichnen, für 
welche die Fahrt geftattet ift, wobei anzunehmen, daß die Mafchinen oder Wagen minde— 
ſtens & Stunde vor der erwarteten früheſten Ankunft des regelmäßigen Zuges das von 
diefem befahrene Geleife der Bahn verlaffen haben müffen. 

Ale Arbeitezüge, welche Materialien zur Bahn-Unterhaltung herbeiführen, werben gleich 
den regelmäßigen Bügen fignalifirt. 

Wegekreuzungen dürfen von denfelben nur langfam und mit der Bremfe in der Hand 
burdfahren werben, wenn die Barrieren nicht geſchloſſen find. 

Naͤchtliche Arbeitszüge find ebenfo zu beleuchten, wie die übrigen regelmäßigen Züge. 

$. 61. Zum Breden des Glatteifes und zum Fortfhaffen des Schnees ift das Bor- 
anfchieben .eines Transportwagens resp. eines Schneepfluges in unmittelbarer Verbindung 
mit dem Zuge nur unter der Bedingung geflatttet, daß nicht mit einer größern Geſchwindig— 
keit als 16 Minuten auf die Meile gefahren wird, und daß ber Wagen respective ber 
Schneepflug mindeftens 100 Centner ſchwer if. Wo diefe letztere Bedingung nicht erfüllt 
werden kann, darf zum Brechen des Glatteifes und Wegräumen des Schnees mit dem 
Schneepfluge nur eine befondere Locomotive mit einem VBorfprunge von 500 Ruthen vor 
dem Zuge gebraucht werben. 

$. 652. Ohne Spezial-Erlaubnig des Betriebs-Direftors oder des Bahn-Ingenieurs 
darf außer dem Locomotivführer und dem Heizer und den mit ver Revifion des Betriebs 
etwa beauftragten Königlihen Beamten Niemand auf der Loromotive mitfahren. 

$. 63. Bei jeder in einem Bahnhofe fiehenden angeheizten Locomotive muß der 
Dampfregulator gefhloffen, die Steuerung in Ruhe gefegt und die Bremfe des Tenders, 
wenn derfelbe mit der Mafchine verbunden ift, angezogen fein. 

$. 64, Jede im Dunkeln fi bewegende Locomotive muß an ihrem Vordertheile we. 
nigfiens mit zwei weit leuchtenden Laternen und jeder im Dunkeln fahrende Perfonenzug minde- 
fieng mit 4 außerhalb der Wagen angebrachten brennenden Laternen verſehen fein. u 
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Außerdem muß der legte Wagen eines jeden im Dunkeln fahrenden Zuges auf der 
hinteren Seite eine große brennende Laterne führen _ 
* $. 65. Die Bahnwärter müſſen dem herannahenden Zuge folgende Signale geben 
anen: 
1) die Bahn ift fahrbar, d. h. es ift Fein Hinderniß auf ver Bahn; die Ausweis 
dungen find richtig geftellt; 
2) langfam fahren; 
3) ftillhalten. 
$. 66 Die guaführer und Schaffner müffen das Signal zum Halten geben können. 
$. 67. Die Locomotivführer müffen folgende Signale geben fönnen: 
1) Achtung geben; 
2) Bremfenanziehen ; 
3) Bremfen Ioslaffen. 
$. 68. Der. Bahn entlang müffen nad beiden Richtungen folgende Signale gegeben 
werben können: 
1) der Zug ift von der nächſten Station abgegangen; 
2) es foll eine Hülfsmafhine fommen; 
3) der Zug geht nicht ab; 
4) der Zug kann nicht weiter fommen. 
$. 69. Jeder Zug, welchem ein anderer in kurzer Zeit folgen fol, muß mit einem 
Signale verfehen fein, welches die Bahnmärter an den Wegeübergängen, die Arbeiter und 
vie in Geitenbahnen haltenden Züge ıc. ꝛc. davon benachrichtigt, um die nöthigen Einrichs 
tungen darnach treffen zu Fönnen 
$. 70. An der Drehacfe ver Ausweichenftellung in den Hauptbahn-Geleifen müffen 
folge Zeichen angebradt werben, daß ſowohl bei Tage als im Dunkeln zu erfennen if, 
welches Geleife dem aukommenden Zuge geöffnet if. 
$. 71. Es müffen folde Einrichtungen getroffen werden, daß eine allezeit ſichere 
Kommunikation zwifgen dem Zugführer mit dem Mafhiniften und den Schaffnern und 
Bremfern flattfindet. Zu dieſem Zwecke foll bei allen Zügen eine über fämmtliche Perfonen- 
Wagen des Zugs hinweggehende und mit der Dampfpfeife der Locomotive verbundene 
Zugleine angebracht fein. 
$. 72. Wenn es zweifelhaft ift, ob ein gegebenes Signal erfannt und weiter gegeben 
ift, muß der Wärter in der Richtung, wohin daffelbe = foll, zum nädften Wärter 
laufen und mündlich das Nöthige beftellen. 
$. 73. Den Shienenftellern vor der Einfahrt in größern Stationen und an den 
Zweigbahnen und ebenfo. den LocomotivsFührern, Heizern und Bremswärtern während 
der Fahrt dürfen Nebengefhäfte nicht — oder geſtattet werden. 
$. 74. Zugführer und Bremswärter dürfen während der Fahrt nicht in verdeckten 
Wagen Pag nehmen, fondern müffen zur wirffamen Beauffihtigung des Zuges und Er 
kennung der Signale außerhalb verfelben in zwedentfprechender Art aufgeftellt werden, 
v1. Auffiht über die Bahn» Polizei. 
$. 75. Außer den fonft zuftändigen Behörden liegt auch dem Königl. Kommiffarius 
die Aufficht über die Ausführung dieſes Neglements ob. Derfelbe kann gegen bie $. 2. 
genannten Perfonen, mit Ausnahme des Betriebs-Direftors, ſowie gegen Locomotivens 
führer und Heizer Orpnungsftrafen bis zur Höhe von 5 Thalern —— Höhere 
Dronungsftrafen können von der betreffenden Provinzials Behörde in den Grenzen ver 
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ihr verfaffungsmäßig zuftehenden Straf» Pefugnig gegen jedes Organ der Cifenbahn- 
— ———— verfügt werden, welches den Beſtimmungen dieſes Reglements oder den 
n Gemäßheit deſſelben getroffenen Befehlen der kompetenten Behörde wiffentlich oder aus 
grober Fahrlaͤſſigkeit entgegenhandelt. 0 
‚Die von ven Königf, Behörden verfügten Ordnungsſtrafen fliegen zu dem, bei der 
Bergifh-Märkifhen Bahn-Verwaltung gebildeten Unterſtützungs⸗-Fonds. 
$. 76. Die betreffenden Provinzial-Behörven find befugt, bei erhebliden Dienftver- 
nadläffigungen oder groben Pflihtwidrigkeiten die Entfernung der Bahn-Polizei-Beamten 
aus ihren poltgeiltchen Funktionen, fo wie der Locomotivführer und Heizer von ihren Dien⸗ 
ften bei ver Mafchine zu verlangen, j 
$. 77. Es bleibt vorbehalten, die Beftimmungen des gegentwärtigeh Reglements mit 
Rückſicht auf die Ergebniffe weiterer Erfahrungen abzuändern und zu ergänzen. 


rlin den 2. Februar 1843, | 
* Der Finanz⸗Miniſter: 


von Düesberg. 


Vom Tage der Publikation des vorſtehenden Bahn-Polizei-Reglements treten die 
unterm 4. Dftober pr. (Amtsblatt Jahrgang 1847 Nr. 67) publizirten proviſoriſchen 
Beftimmungen auffer Kraft. 

Düffelvorf den 28. Februar 1848. 


(Nr. 323.) Aufforderung zur Prüfung der Privatlehrer und SPrivatlehrerinnen. 1. 8. V. Nr. 1319. 
. Mit Vermeifung auf die durch Nr. 66 des Amtsblatts 1848 befannt gemachte In— 
firuftion über vie Privatfchulen ꝛc. vom 31. —— 1839 werden 
1) diejenigen Frauen und Jungfrauen, welche ſich dem Unterrichte und der Erziehung 
der Jugend an Töchterfchulen und Erziehungs » Anftalten über die Grenzen des 
Glementar » Unterrihts hinaus widmen wollen, ohne ihre Befähigung zur Sache 
förmlih nachgewieſen zu haben, hierdurch aufgefordert, fi im der auf Mittwoch) 
den 12. April, anberaumten Prüfung bierfelbft einzufinden und zu dem Ende 
Tags vorher und zwar die Evangelifhen bei dem Br Schulrath Altgelt, 
die KRatholifchen bei vem Herrn Schulrath Sebaftiani perfönlich anzumelden, für 
2) diejenigen jungen Männer, melde ihre Befähigung als Privatlehrer außerhalb 
der Grenzen der Elementarſchule darthun wollen, * berechtigt resp. verpflichtet 
zu fein, in Gemäßheit des Reglements vom 20. April 1831 vor der Königlichen 
wilfenfhaftlihen Prüfungs-Lommiffion in Bonn zu erfoheinen, wird der Termin ver 
Prüfung auf Donnerftag den 13. April fefigefegt ımd haben die evangelifchen Era- 
minanvden fih Tags vorher bei dem Herrn Schulrath Altgelt, vie Fatholifhen 
bei dem Herrn Schulrath Sebaftiani unter Einreihung ihrer Schulzeugniffe 
und Attefte perfönlich anzumelden. 
3) Hinfihtlih derjenigen, welche das Qualififations-Zeugnig als Lehrer oder Lehrer: 
- innen innerhalb der Grenzen der Elementarſchulen erwerben wollen, wird nähere 
——— vorbehalten. 
Düſſeldorf den 4. März 1848. 


a a Keroebnungen und Bekanntmachungen anderer Beborden. 
. . oriabung, 
Der Gan-Fonburteur Mar Weber zu Duisburg hat gegen feine Ehefrau Catharina 
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Henriette Zofephine geborne Willmann aus Düffeldorf wegen Ehebruchs und böstiger 
Verlaffung die Eheſcheidungsklage eingelegt. 

DA det Aufenthalt ver Verklagten nicht bekannt if, fo wird diejelbe hierdurch aufge: 
fordert, in dem zur Klagebeantwortung umd zum Verfuh der Sirfne vor dem Depiütirten 
Dberlandesgerits-Referendar Loerbrocks auf den 11. April f. J., Vormittags 11 Uhr, 
beflimmten Termine entweder perſönlich, oder durch einen mit gehöriger Vollmacht und voll» 
fländiger Information u verfehenden, aus der Zahl ver hiefigen Sachwalter Juſtiz-Räthe 
Heingmann, Keller Friedrich Keller oder Wilhelm zu mwählenden Benollmäd- 
tigten er erfiheinen, und fh über den Inhalt der Klage vernehmen zu laffen. 

feint die Verflagte nicht, fo wird fie der in der Klage vorgetragenen Thatſachen 
in contumaciam für gefländig erachtet, und wird, was hiernach Rechtens, erfannt werden. 
Hamm den 16. Dezember 1847. Deputation des Königl. Dberlandesgerihts 
für Ebeſachen I. Inftanz: Werer 
(Mr. 325.) 3-Berfäufe 
in den Königl. Waloungn ber Dserförerei 3 Kanten pro 1848, 





Des Verkaufes |Eorfbe]) 













Forſtdiſtr iet J 
Tag — — — 
und Ort worin das Holz ſteht. des zu verfaufenden Holzes. 
Stunde 







1122 Mär; * Alpen Leucht im Keyhoums 17 Loofe gemifchtes Schlagholz. 
ogen 








Morgens) zu id, » Bogelshütten- | 2 Loofe dito 
Saal⸗ bogen 
hof id. » Kernbogen 8 Schod Kiefern-Bobnenftangen und 






4500 Kiefern-Schanzen 

413 SchodKiefern-Bohnenftangen und 
10140 Kiefern-Schanzen. 

26 Nos Eichen: 6 Nos Buhen- Nutz⸗ 
und Brennholz und 1200 Stüd 
Laubholz⸗Schanzen. 

26 Nos Cichen: 4 Nos Buchen⸗ Mutz⸗ 
und Brennholz. 

6 Nos gemischter Laubholz von Kopf: 





id. „Kirſchbaums— 

grubenbogen 

Niederkamp an der Ben» 
denfeite 


Veenbuſch 
224. Marz Erben Vluyn⸗ Offener Vluynbuſch 








YUpr Knoops] buſch ſtaͤnmen. 
Morgens nf 
Vluyn⸗ 
buſch 
Nähere Auskunft geben die Förſter Fleiſcher zu Alpen und Daecke zu Blupnbufh. 
Kanten ven 3. März 1848. Der O:herförfter: van Haar. 


— a Polizei 
Der wegen BVerleitung ie falfgen Zeugniffe zur ———— vom hieſigen Königl. 
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Affifenhofe verurtheilte und in der Strafanftalt zu Werben detinirte Engelbert Dürfelen, 


ift am 3. März c. aus der Strafanftalt entwichen. 

Indem ich unten deffen Signalement mittheile, fordere ich fämmtliche Polizeibehörben 
auf; auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorzuführen. 

Düffelvorf deu 3. März 1848. Für den Ober-Profurator 

der Staats⸗Prokurator: von Ammon I. 
Signalement. 

Engelbert Dürfelen aus Mongshof bei Odenkirchen, Handelsmann, 37 Jahre alt, 
5 Fuß 6 Zoll groß, evangelifch; Haare blond; Augen blau; Augenbraunen blond; Stirne 
rund; Nafe Fein; Mund gemwöhnlih; Zähne gut; Gefiht oval; Gefichtsfarbe gefund; - 
Sprade deutſch; Geftalt gefegt. 

‚. Auf dem rechten Arme flehen roth eingeägt die Buchſtaben E. D. eine Krone und die 
Jahreszahl 1836. Zur Bekleidung dienten eine Müge von dunfelbraunem Tuch, eine Jade 
von gleihfarbigem Tuche mit gelben Streifen auf dem linken Aermel, eine lange Hofe von 
bunfelbraunem Tuche, ein weißleinenes Hemd gezeichnet St. W. 1848 Nr. 71 und ein Paar 
lederne Schuhe. 


(Nr. 327.) Gtedbrief. 

Franz Schöttler, Seivenweber, zulegt zu Mülheim am Rheine wohnhaft, bat fid 
dem Vollzuge einer wider ihn wegen Bettelei polizeigerichtlip erkannten Gefaͤngnißſtrafe 
von vierzehn Tagen duch die Flucht entzogen. 

Unter Beifügung des Signalements erfuche ich die betreffenden PolizeisDifizianten, auf 
ben »e. Schöttler zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und dem Kö— 
a ng Zutter bierfelbft vorführen zu. laffen. 

oͤln den 28. Februar 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Zwei ffel. 
Signalement. 

Religion katholiſch; Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare, Augenbraunen und 
Bart braun; Stirge rund; Augen blau; Nafe und Mund mittel; Zähne gut; Kinn gefpal- 
ten; Gefihtsbildung nval; Gefigtsfarbe gefund; Geftalt mittel, 

(Rr. 3238.) Stedbrief. 
Der unten näher fignalifirte Handlungs-Commis Auguſt Flanhard von Elberfeld 
hat fih der wegen Diebſtahls gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durd die Jug entzogen. 

Auf Grund eines von dem Königl. Inſtruktionsrichter hier erlaſſenen Vorführungsbe⸗ 
fehls erfuche ich die betreffenden nen auf den ꝛe. Flanhard zu vigiliren, 
denfelben im Een verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln den 29. Februar 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Zweifel. 

Signalement. 

Letzter Aufenthaltsort Köln; Religion Iutherifch; Alter 26 Fahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; 
Haare, Augenbraunen und Bart blond; Stirne ho; Augen grau; Nafe und Mund mittel; 
Zähne gut; Kinn und Gefiht oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur mittel. Er ift mit einem 
Reifepaffe nah Brüffel und Deftereih vom 7. Juni 1845 verfehen. 

(Rr. 399.) - Stedbrief,. 

Der unten näher fignalifirte Privatjchreiber Ludwig Lemmer von Bliersbah hat fih 
der wegen Prellerei gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung dur die Flucht entzogen. 

Auf Grund eines von dem Königl. Inftruftionsrichter bier erlaffenen Vorführungsbe- 
fehls erfuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf ven w. Lemmer zu vigiliren, den⸗ 
felben im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln den 29, Februar 1848, Der KRönigl. Ober-Profurator: Zweifel, 
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Signalement. 

Lepter Aufenthaltsort: Köln; Religion evangelifh; Alter 43 Jahre; Größe 5 Fuß; 
Haare- blond; Stirne hoc; Augendraunen bfond; Augen blau; Nafe ſpitz; Mund gewöhn- 
li; Bart röthlich; Zähne gut, Kinn und Gefihtsbildung rund; Gefihtsfarbe gefund; Ge⸗ 
ftalt mittel; Sprade deutſch. 

(Rr. 330.) Gtedbrief. 

. Die unten näher fignalifirte Tagelöhnerin Eva Maria Elfgen hat fih ver gegen fie 
wegen Diebftahls eingeleiteten Unterſuchung durch bie Flucht entzogen. Auf den Grund eines 
von dem Köntgl. Inftruftionsrichter zu Bonn erlaffenen Borführungsbefehfs erfuche ich die 
betreffenden Polizei-Dffizianten, auf Die ꝛc. Elfgen zu vigiliren, fie im Betretungsfalle 
zu verbaften und mir vorführen zu laffen. - 

Köln den 1. März 1848. Der Königl. Ober⸗Prokurator: Zweiffel. 

Signalement 

Geburts- und Wohnort Altenrath: Religion katholiſch; Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 
1 Z00; Haare blond; Stirne etwas hoch; — Bee raun; Augen blau; Nafe ziemlich 
Hein; Mund gewöhnlich; Zähne gefund; Kinn Hein; Gefiht oval; Geſichtsfarbe gefund; Sta- 
tur ſchlank. 

(Mr. 331.) Gtedbrief. Bee ee eye 

Jakob Hohn, Maurergefelle, zulegt in Köln wohnhaft, welcher bereits unterm 11. 
Auguft vorigen Jahres wegen Diebſtahls von mir ftedbricflih verfolgt wurde, ift bieher 
* nicht zur Haft gebracht worden. 

Unter Mittheilung deſſen Signalements, erſuche ich die betreffenden Polizei⸗Offizianten 
wiederholt, auf das bezeichnete Individuum zu vigiliren, daſſelbe im Betretungsfalle zu vers 
haften und mir vorführen zu laffen. . 

„Köln den 2. März 1848, Der Ober-Profurator: Zweiffel. 

Signalement. 

Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare hellbraun; Augen blau; Nafe länglich; 
Mund mittel; Bart röthlih; Geficht Tänglih und gefund; Geftalt ſchlank. 

(Mr. 332,) Gtedbrief. 

Es treibt fih in der Umgegend von hier und Köln ein Menfh herum, welcher ter 
betrügerifher Berufung auf den Wirth Hilgers zu Solingen verſchiedene Prellereien vers 
übt hat. Er mird befchrieben: 

5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, blaße Gefihtsfarbe, breite Stirn, dunkles Haar, rother 
Bart, blaue Augen. Seine Kleidung: blauer Kittel, dunkler Tuchrock, ſchwarze geftreifte 
Budskinhofe, geftreiftes Halstuch, Tuchkappe mit Schirm und Sturmband, Fubrmannsfchuhe, 
= trägt * grauen Stock mit einem Hacken bei ſich. Sein Alter iſt auf 40 bis 50 

ahre geſchätzt. 
39 made fämmtlihe Polizeibeamten auf dieſen Verbrecher aufmerkſam, und erſuche 
ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laſſen. 

Elberfeld den 5. März 1848. Der Ober-Prokurator: v. Köſteritz. 

(Mr. 333.) Diebſtähle im Landgerichtsbezirke Elberfeld. 
Folgende Gegenſtäude find geſtohlen worden: 

A In der Naht vom 23. zum 24. Februar d. 3. aus einem Haufe zu Heiligenhaus: 
1) ein neuer blauer Kittel, auf ven Schultern einfah geflidt ohne Blumen, mit einer 
Taſche, auf weicher oben ein Stück von circa 3 Finger breit angefegt if; 2) ein großes 
rothes Kopftuch mit gelb und bauen Blumen, In der Mitte veffelben in den blauen 


Ei. 
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Blumen find 3 Heine Löcher und in einer Erde ein Heiner Riß; 3) 15 Sgr. ein Feuer - 
döschen mit Zündhölzern. 

B. In der Naht vom 24. zum 25. v M. aus einem Haufe zu Yfenbügel: 1) ein 
einfaches Jagdgewehr mit Perkuffions- Schloß und einem Tragband von Self» Ende, der 
bölzerne Ladeſtock ift in der Mitte zerbrochen; 2) ein Paar faft neue Stiefel, über zwei 
Leiften gemacht, inwendig oben mit gelbem Leder ausgefüttert, mit levernen Strippen, an 
den Sohlen mit einer Reihe Nägel rund um und an den Abfägen mit Stiften —— 
3) eine mittel lange Tabakspfeife mit einem Rohr von Pferdehaaren und geradem Abguß 
von ſchwarzem Hora, auf dem porzellanenen Kopfe befindet fih ein Gemälde, einen Jüng- 
ling und ein Mädchen darftellend; 4) eine neue blane Frauenſchürze von Leinen. 

Indem ich vor der Annahme diefer Sachen warne, forvere ich Yedermann, dem etwas 
über deren Verbleib oder den Dieb bekannt fein follte auf, fogleih Anzeige davon zu 
machen. Elberfeld den 1. März 1848. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 

(Mr. 3341.) Diebftabl zu Eppinghoven. ' 

In der Naht vom 27. auf den 28. vorigen Monats find dem Zagelöhner Johanu 
Byfon auf Elaus-Hof in Eppinghofen aus deifen Wohnung zwei Schinken, vier Seiten 
Speck und vier Metwürfte, entwendet worden. 

Wir erfuhen Jeden, der Wiffenfhaft von diefem Diehftahl hat, ung unverzüglich Au— 
zeige zu machen. Dinslafen den 2. März 1848. Königl. GerichtsCommiſſion. 


Perfonal-Chronik, 
(Nr. 335.) An die Stelle des ausgefhiedenen Jakob Eremer zu Capellen ift der Aderer 
Heinrih Faßbender zum 2ten Beigeorbneten der Bürgermeifterei Hemmerden im Kreife 
Grevenbroich ernannt worden. 
(Nr. 336.) Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöpelfer Dr. 3.9.3. Hopmann 
bat fih zu Eleve niebergelaffen. 
Mr. 337.) Der eweihte Priefter Johann Eduard Reiffert it zum Kaplan bei ver 
Batholifhen Pfarrlirhe in Lennep ernannt worden. 
(Nr..338,) Der bisherige zweite Lehrer an der Schule zu Mittel-Meiverih, Johan Ja- 
kob Steins, iſt zum gehrer an ber evangelifchen Schule zu Löfort, Bürgermeifterei Ruhr⸗ 
ort, ernannt worden. 
(Rr. 339.) Der Schulamts-Candivat Zofepd Bruns ift proviforifh anf zwei Jahre zum, 
Lehrer an der katholiſchen Pfarrfchule zu Kronenberg ernannt worden. 


(Nr. 310.) Der Schulamts-Eandivat Friedrich Hägel iſt als Lehrer an ber evangeliſchen 


Elementarfhule zu Tüſchen vorläufig auf zwei Jahre ernannt worden. 


(Nr. 341.) Der bisherige Lehrer zu Meiger, Suftan Melcher, iſt zum Lehrer an der 
evangeliſchen Pfarrſchule zu Friemersheim berufen und ernannt worden. 


Mr. 342.) Der bisherige, zweite Lehrer an der erften katholiſchen Elementarſchule zu Cre⸗ 
feld, Alexander Finbrücks, iſt nn auf 2 Fahre zum erften Lehrer an ver ſechſten 
Fatholifchen Elementarſchule vafelbft berufen und ernannt worden. 


— no 


Nr. 343.) Dem Zimmermeifter Johann Wilhelm Halfmann von Crefeld ift nad be 
flandener Prüfung die Conceſſion zum felbßfländigen Betriche des Maurergewerbes ertheilt 
worden. 





— 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 15 Düffeldorf, Freitag,. den 17. März 1848. 


— — —e — — — 





(Mr. 344.) Rechnung der Rhein. Provinzial-Feuer-Societät für 1846. 1. 8, 1. Nr. 1194. 

Nach Borfhrift des $. 103 des Reglements für die Nheinifhe Provinzial-Feuer- 
Sorietät vom 5. Januar 1336 wird das Nefultat der von der Kaffe dieſer Societät für 
das Jahr 1846 gelegten Rechnung nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
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Soll: . bis um ae 
Einnahme. Cinnahbme Sinal+ Kaffen-) 14, Februar 
, (10. Febr. 1647) i 
Ehe. ar. Di. Thir. Sar. Pf] Tblx. Ear. Pf. 
. 9925715) 2] A. Beſtand nad ver Rechnung pro 1845. | 99257.18| 2 — —— 
=4|9 
A * 6. Reſt⸗Einnahme pro 1843 1127 9 | 
154 0 vn „ 1844 | 1115 4 
16T Du nn 1845 1438| 1| 4]  .223;22_3 
E_ Ginnabme pro 1846. | | 
Bon dem zum Werthe von 235,646,810 Zhlr. | 
pro 1846 verfiherten Gebäuden, waren, ein 
Ichließlich eines Zufchlags von 4 zu den gewöhn— | | | 
lichen Beiträgen zu vereinnahmen 307,823 Thlr. | ! 
19 ©gr 7 is, und Amar: | 
von Thlr. Klaſſe Sg. Pf. Thlr.Sg. Pf 
16,135,610 la — 10 4482 3 5 | 
70,590 Ib 18 39382 
104,133,260 Ila ı 8 578551 24 4 | 
9,080,270 1b 2 6 7566 26 9 
19,891,300 1a 2 6, 16576 4 9 | 
| 1471,530 1 34 165 1-— | | 
101,450 IVa 3 4 112 21 8 | 
380,090 IVb 5 — 633 14 6 J 
48,044,110 Va 5 — 80073 15 6 I | | 
1811,30 V\b 68° 45912 — | I 


122° | 
— — — — — — —— 


— HR Einnabme Reft 


bie 

Final-Raffen- 11 Februar 
1817. 
Thle. Bgr. pr. Thir. Bar. Pf. 








Soll⸗ 
Einnahme. CGinnahbme 


on Tor. Klaffe &g: Pf. Thlr. > Pf. 
416,619,150 Vla 6 8 36931 1 
317,140 VIb 10 — 1057 4 — 
15,401,800 VHa 8 4 4273 — — 
299,400 VHb 11 8 1164 10 — 
1,829,110 nad $. 8 des Regle⸗ 
ments . . 9143 8 
2 ZufchlagvondenBeiträgender gewöhnlihenVer- 
*ficherungs-Raffen hat aufgebracht 42514 1 11 


235,646,810 Summe Tit.L an 
Beiträgen wie oben 307023 19 7 

Tit. 1. Für Quittungsbüder. 

Für dfe den Verficherten au — 7192 

Stück Quittungsbücher * tück 6 pr find 

aufgefommen . 26 — 


Ihle Bar. Pf 
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1. Bestirunstteskil Coblen 


Thir. & Pf. 
Kreis Eoblen * . “+ 51481 
Fürftlih Gebiet Neumied . 5,556 8 
Kreis Neuwied . 2,069 21 
„», Altenkirchen » 5,851 2 
Gebiet Wildenburg Scönftein. 801 21 


„  Solms-Braunfels . 3,601 29 
vr  Hobenfolms a r 528 7 
Kreis Wetzlar . . ; 2647 2 
„Creuznach . . 5,358 8 
„ St. Son . ° . 4,782 6 
„» Mayen ; . 4,949 25 


„ Ahrweiler . R : 3,300 15 
„Adenau . 2,805 6 
„ Godem ’ A . 3,369 26 
„» Simmern . i : 7.155 6 
„gu »- R ; 3,042 23 


Sa. 1. Reg. Bez. Toblenz 03,050 3 3 


nn 


Sell; 


Einnahme. 


Thlr. 


Sgr. Pf. 





Einnahme. 


2. Regierungsbezirk Trier. 








Zhlr. Sgr. Pf. 
Stadtkreis Trier 2,056 17 1 
Landkreis Trier . : 4,022 19. 1 
Kreis Saarburg ; . 25063 3 7 
n Merzig * 2,781 14 —— 
„Saarlouis. 3071 25 10 
» Suabrüfen . 3,895 4 10 
„» Dttweller . 1,703 13 4 
„ St. Wenvel 3,236 17 10 
» DBernecaftel . 3,551 14 6 
„» Wittlich . 2,524 14 — 
„ Daun . 2,7054 6 — 
„» Prüm ; .. 2,358 25 7 
» Bitburg .:3,383 18. 6 
Sa. 2, Reg Bez. Trier. 36,903 . 14 2 
3. Regierungsbezirk nach. 
Stabtfreis Aachen . 1823 21 11 
Landkreis Aachen. 4,226 12 1 
Kreis Eupen i . 2513 13 11 
„ Montjoite . - 3,102 10 5 
» Malmevy . 336 7 A 
„Schleiden 3954 2 2 
„ Düren R : W150 11 7 
„Julich 4,570 18 9 
„» Geilenkirchen 2,106 13 2 
„ Heinsberg : . 2572 8 6 


„ KGrkelen . . 2915 6 2 
Sa. 3. Reg. Bez. Aachen 38,381 5 9 
4. Re ag a RAN 
Stadtkreis Cöln . 9,280 23. 7 
Landkreis Cöln 5,40 6 2 
Kreis Bergheim 6,14 6 — 
vr Kusfirden . . 8,994 18 5 
„» Rheindad . . 8,353 25 11 
„» Bonn. ‘ . 4,394 18 3 
„ Giee. . . 8240 21 4 
„ Mülheim . . 5,067 11 7 
„ Wipperfürth . 6011 21 8 
Pr —— . 6,174 15 11 
„Waldbroel. . 3854 4 9 
Sa. 4. Reg, Bez. Cöln . 62,306 25 7 


It: — 


bis zum 


Final⸗Kaſſen⸗ 





Thlr. 


Sar. pf- 





am 
11. Febru 
1847. 


Zblr, 


— — — — — 


— a — ——— — —— —— —— — 


Sn 


Soll 


Einnahme. 


She. . Sar. Pf. 
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7 
2 
9 
2 
9 
4 
7 
7 





en am — — 


Ginnabme. 





5. Regierungsbezirf Düffeldorf. 


Thlr. Ser. Pf. 
Kreis Düffelvorf . . 2,009 10 
„vr Elberfeld . . 17,438 20 


„r Solingen . » 9,974 21 
vw Rennep . . 17,668 24 
» Duisburg . « 11,380 29 
„ Rees, . 4, 550 24 


3 
9 
2 
8 

1 
6 
„ Kleve. r . 6,075 20 9 
„ Gelvern -. :..86%0 9 6 
» Kempen .. . 4116 8 8 
„Crefeld 2627 22 7 
„» Glavbad . . 5,185 7 4 
„ Grevenbroich .5,6672 1 1 
„Neuß . 4572 3 6 
0 

3 

2 

9 

7 

7 


Sa.5.RegBz.Düffelvorf 107,492. 23 
1. „„Coblenz . 62,059 3 
2. „ „Trier : 36,903 14 
3. m Aaden . 38,381 5 
4. „„Coͤln . 62,306 28 


Sa der Beiträgermwieoben 307,143 15 
zit. Ul, Insgemein. 

An Miethe für ven Kellerraum unter dem 
Geſchäftslokale der Direction 
pro 1845/46 . . 30 — — 
An Zinſen von den bei 
Schaaffhauſen zu Cöln 
in 1816 deponirten Be- 


flänten . 6,209 8 1 
Un Societaͤts⸗ Beiträgen 
aus früheren Jahren . 29229 1 





Sa Tit 11. Insgemein. 


Sa. Ginnabme pro 1846 
. Beftand aus der Rechnung pro 1845 
Reft-Einnabme pro 1843. 

123 [23 [2 1844. 

” " 2 1845. 


®a. der Einnahme 


oSw>r 


— — — 


Iſt⸗ Einnahme RA 


Final. Raffen- t1. — 
Abſchluß 1847. 


(10. Kebr, 1847.) 
Thir. Sgr. Pf.J Thblr. —— Hpf. 


mi 
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304849| 4—] 2291 11) 7 


| | 


311102; ı| 2 2310 21| 7 
99257.18| 2 


411709 1815 2515. 20: 2 








wi. ST TH Ausgabe | en 


bis zum 











Soll . inal⸗ Kaffen- x 
Auegabe. Ausgabe. Abſd luß u 
(10. Febr. 1847.) r 
Str, Gar; Pf She. Sar. vr Thlir Sar. Pf. 
110;—I—] A. Refi-Ausgabe pro 1837 _i_L 10 
216/25| 61 R. — „ 1838 =] 316.835 6 
1095117) 6]° c. * „ 1840 579 12 516/161 4 
965'25| 9| D n „ 18H 512 77 453/21| 6 
18721278 E u „ 1842 70.2610] 1252] --110 








F. Reſt-Ausgabe pro 1843. Eu 1 


Zu den nach der Rechnung er Thir. Bar. Pi. 











1845 verbliebenen . . 2754 9 3 | 
find in 1846 hinzugefommen an 
Entſchädigungen  . . i 620 — | | 
2760 29| 3lmithin Soll⸗Ausgabe . . 2760 20 3] 13211— — 25,11 
G. Refi-Yusgabe pro 1844. as 
Zu den nach der Rechnung pro J 
1845 verblichenen . ‚12,019 10 1 
find in 1846 binzugefommen an h | 
Zarationsfoften .  . 0. 10 — — | | 
12029 10 ¶ mithin Soll-Ausgabe . 12,029 10 11 8441: ‚41 9] 358% 92 
H. Reſt-Ausgabe pro 1845. J | 
Zu den nach der Rechnung pro | | 
1845 verbliebenen . . 79,356 14 9 
find in 1846 binzugefommen an | 
Entſchädigungen . . . 1310 10 — 
eigen s ; ; 10 17 6 
Koften der Direction . 36 26 11 | 
Remunerationen der Bürgermeifter 320 — 1 Fu 
81064 » 3 mithin Soll⸗Ausgabe j .81,064 9 3} 69093 au 3} 11970119 — 


l. Ausgabe pro 1846. 
Man Befoldungen pro 1846 . 5950 — 
2) „ Diäten und Reifefoflen . 1046 78 | 
3) Nemunerationen des Hülfs— | 
yerfonals ; 5 — | 
4) Zinfen von dem Kauffchilling 
für das Geſchäftslokal der | 


Unterhaltung deſſelben Se: 6 
3) für Ktenfilien und fonftige In— 
ventarienftüde . ; F 70 — — 


| Direktion und für bauliche 












| Ift-Ausgabı 
Stt- usgabe Reft 











am 
Ausgabe. Ausgabe — 11. Februar 
? 1847. 
(10. Bebr. 1847.) 
Thlr. Sur. Pf. Thlr. Sur. Pf] hie. Sor. Pf. 
Adhlr.Sgr.Pf. 
6) Druckſachen u. Schreibmaterial 570 — — 
7) für Heizung, Beleuchtung und Ä 
fonftige Büreau-Bepürfniffe . 320 — — 
8)ad extraordinaria als Zinfen, 
Remunerationen der Regie— 
rungs⸗Haupt⸗ und der Rentei- 
Kaſſen Altenkirchen und Wep- 
lar u. vergl. m...  .0..1194 15 4 
9) Sratififationen für Dießüreau- 
beamten der Direktion. : 200 — — 
1132229) 8I&a. Tit.1. Roften ver Direktion . 11,322 29 8] 11006124) 4 316) 5) 4 


Zit, 1, Brandfhaden-Vergütungen. 
An Entfehädigungen wurden im Laufe des 
Jahres 1846 Tiquidirt und zur Auszahlung an- 
gewiefen 352,689 Thlr. 11 Ser. 5 Pf. und 
zwar für verfiderte Gebäude in ver 


Klaffe a . . 4,475 2 11 
lla 70,425 27 — 
Ilb 10,18 — — 
1lla . 21,060 3 — 
IIIb Mm — — 
IVa-.. 2 0 — — 
IVb ., ; 195 — — 
Va + 121,917 12 3 
Va. 53,919 236 3 
VIb 1430 — — 


VI... 61,617 15 
Für die nad $.8 des Regle- 
ments verficherten Gebäude . 3,775. — — 


352,689 11 5 


Auf die einzelnen Regierungsbezirke und Kreife 
vertheilen fich die in 1846 vorgefommenen Brand- 
eſchädigungen wie folgt: 

1. Regierungsbezirf Eoblen;. 
Kreis Eoblen . j . 8,197 16 
Fürftfih Gebiet Neuwied . 6,768 — 
reis Neuwied . ; . 3821 — 

„Altenkirchen . . 4559 — 


—4 


‘ 427 & 
———Dss — — 
Iſi⸗ Ausgabe 
big zum 






de Kaffen-] 11. Kebruar 

luß. 

a — 1847. 
Thir. Sar. Pf.J Zoe, Ser. Pf. 


Ausgabe. 




















Thlr. Sur. 
Fürſtl. Geb. Solms-Braunfels 11,083 — 
18 — 


*. * Hohenſolms 


* 


—e 


„Simmern . 502 
„Zell . 1,545 


Kreis Creuznach . 244 — 
„ ©t. Over . 18,604 — 
» Mayen i . 11,378 6 
„» Ahrweiler i . 24H — 
„ Adenau x R 10 — 
„ Eodem : . 1,066 24 

15 
1 


Sa. 1. Reg.-Bez. Eoblenz . 68,038 
2. Regierungsbegirf Trier. 
Stadtkreis Trier R « 2,513 
Landkreis Trier R . 2,937 
Kreis Saarburg . . 9,925 


pr Merzig j . 15,153 — 
„Saarlouis 3,518 — 
„Saarbrücken . 6,148 — 
„Ottweiler . 1,227 — 
„ St. Wendel. 9,6882 — 
„Berneaſtel 445 — 
„Wittlich nn — 
„Daun « 1,733 — 
„» Prüm . 2,911 — 
„Bitburg ‚17. 940 6 
Sa. 2. Reg+Bez. Trier „69,130 9 


Regierungsbegirk ... 
Stadtkreis Aachen . . 
Landkreis Aachen : . 773 
Kreis Eupen i .« 600 


ee 


„ Montivie - . 1,694 — 
„Malmedy 1,243 a 
„Schleiden 40,586 — 
„ Düren ; ‚ 14,878 — 
„Zulich . 2,155 _ 
„» Geilenfirhen ; 957 — 
„Heinsberg 348 — 


„ Erkelenz 20.2745 
Sa. 3. Reg Bez. Aachen . 36,019 


| 
| 


Soll. 
Ausgabe. 


Zhlr. 


352689 


215212 
1097) 


192 
6143 


* 








Ausgabe. 


Regierungsbezirk Coln. 
Thlr. Sgr Pf 

Stadtkreis Cöln . 630 3 

Landkreis Cöln 839 

Kreis Bergheim . 13,748 
Euskirchen . 3,805 
Rbeinbach 1442 
Bonn . 2,620 
Sieg . . 13,662 
Mülbein R . 3,041 
Wipperfürth ; « 7,103 
Bunmersbad . . 6,049 
Waldbroel . 6,072 

Sa. 4. Reg :Bez Cöln . 53,173 

5. Regierungebezirf Daffeldorf. 

Kreis Düſſeldorf . « ..6,982 
Elberfeld i . 14,746 
Solingen . 9,389 
Lennep « 39,559 
Duisburg . 6,945 
Rees » . 4,080 
Cleve . 10,070 
Geldern . 11,349 
Kempen j . 1,922 
Grefeld r : 937 
Gladbach ..5,024 
Grevenbroich . . 3,875 
Neuß ; . 9,998 


Reg.Bez. Düffeldorf 120,728 
u 7) sr Coblenʒ 68,038 
„Trier 69,130 
„. Aachen . 36,019 
„Cöln . 58,773 





gütungen, wieoben 352,659 11 5 
vn MM. Un Taxations-Gebühren . j 
vn W. An Prömieni.nch$. 125 0. Reglmt. 
vr nV» Unbeibringlide Sorcietäte- Beiträge . 
vn Vi.Hebegelver der Elementar-Erheber 


Thlr. 


2184191:18 


921/21 


965 





5756! 











(10, Kebr. 1847.) 
Bar. Pf. 


— 


1110 
4, 


1 
{0 


Thlr. 


Sar. Pf. 


— 13419723] 5 
23023 


9 


13210 — 
10,29] 8 


357 
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. IR-Husgabe 
al » Kaffen- 
Ausgabe. Yusgabe — —“ 
(10, Febt. 1547.) ö 
Zhlr. Sar. Pf Zhle. Eor.Ppf.] Thir. Sarı Pf- 
Sa.Zit. VII. Remunerationen der Bürgermeifter 170/16) 8 
rn „ VI. Zu erftattende Depofiten 3000|—|1— 


» nl. Kauffeilling für das Gefoäfi-totl 
der Direktion 


Sa. J. Ausgabe pro 1846. ) 41135445126 3 





„ A. Refi-Ausgabe aus 1837. 110) —|— 

ri re Ser ARM. 21625] 6 

„n © 7 „» 1840. 516116] 4 

» D nu „ „ 3881. 453121| 6 

iR: 7 3 28 1252| 10 

„ F. u» " „ 1943. 1439/2311 

ner, Se 3588| 9| 2 

UN — —— 
497320,29| Summa der Ausgabe4 7 111157993127| 6 











Balance 





Die Soll»CEinnahme beträgt - ‘ 17 7 
” " Ausgabe „ . N 29 5 
mithin Defteit j 11/10 

Die Jft- Einnahme beträgt . > 5 
»  n Ausgabe PR R | 11 
mithin ift Beftand 116 6 


Coblenz ven 10. Februar 1848. 
Der Ober-Präfivent der Rhein-Provinz, 
Cihmann. 











— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung, 
(Rr. 345.) Be a des Köni gi Danbelögerichtd in Eiberfeld. 1. 8. 111. Nr. 1883. 
Mittelt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 16. v. M. haben des Königs — die 
Wahlen der Kaufleute Joh. Peter Schlieper, Alexander Simons und Heinrich Ernſt 
Schniewind in Elberfeld zu Richtern unter Difpenfation des Erftern von der Beflimmun 
des Art. 623 des H. ©. B., und die Wahlen der Kauflente Benjamin Fried. Wich 8 
haus in Elberfeld, Earl Korthaus in Barmen, Wilhelm | in Lennep * 
—*— en a 8 u —— erg ruhe oe 
in rgãnzungsrichtern dem Hande te zu beftätigen 
a Yaalı t zur Renntniß der es ea wird. ö * u 
Düffelvorf den 4. März 1848, 
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(Nr. 346.) Die —— des Termins zur Abhaltung der evangeliſchen Haus-Collekte für die 
evangeliiche Gemeinde zu Bislih durch Deputirte betr. I. 8. V. Nr. 1324. 

In Verfolg unferer Befanntmahung vom 4. September v. J. (Amtsblatt Nr. 58, 

Seite 455 seg ) Eringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß wir den zur Abhaltung 

der rubricirten Collefte beftimmten und am legten d. DM. zu Ende gehenden Termin, in 

denjenigen Gemeinden, in melden bie Sammlung milder Beiträge dur Gemeinde» Depu- 

tirte bewilligt worden, in Berudfihtigung eingetretener unvermeidliger Hinvderniffe wegen, 

bis zum Schluffe des Monates Mai d. 3. verlängert haben. 
Düffelvorf den 9. März 1848. 


(Rr. 347.) Den $.2. —* — vom 18. Auguſt 1847 zum Schutze der Fabrikzeichen betr. 1. S. III. 


. 1935. 

Das Königl. Gewerbegericht zu Remſcheid hat durch Beſchluß vom 1. v. M. ein 
Verzeichniß derjenigen Fabrikzeihen entworfen, deren Gebrauch bisher einem Jeden geftattet 
war und auf welde daher ein ausfchliefliches Recht nicht erworben werden fann. Dieſes 
Verzeichniß, drei und dreißig Zeigen enthaltend, liegt während der Präflufivfrift von zwei 
Monaten vom Tage der Publikation diefer Bekanntmachung, in unferm Regierungs-Gebäude 
Stube Nr. 74 Behufs Anmeldung etwaiger Einſprüche oder Ergänzungen zur Einfiht offen. 
Düffelvorf ven 9. März 1848. 


(Ar. 348.) Werzeichniß der Gegenftände des Wochenmarkt⸗Verkehrs 1. 8. IN. Nr. 1779. 

Der $. 78.der Gewerbe-Ordnung verorbnet, dab ein Verzeichniß der Gegenflände, 
welche überhaupt oder an gemwiffen Orten zu den Wochenmarkts-Artikeln gehören, 
befannt gemadt werben fol. 

Demgemäß beſtimmen wir mit Genehmigung der Königl. Minifterien des Innern und 
der Finanzen, daß die nachftehenden Gegenflände als? 

1  Erzeugniffe des Bodens, der Land» und Forſtwirthſchaft, der Jagd und 
Fiſcherei, welche zum Genuffe dienen. 

Alle eßbare Garten, Wald» und Feldfrüchte (friſch, getrodnet, gebacken oder eingefodt) 
als: Obft, Cittonen, Pommeranzen, Apfelfinen, Gemüfe, Kräuter, Knollen und Wurzeln, 
auch rohe ungebörrte Cichorienwurzeln; ferner Pilze, Beeren, Sämereien, Getreide und 
Ei had Mehl jeder Art Ceintöfieplich des Kartoffel» und Senfmehls) und alle andere 
Mühlenfabrifate aus Getreide und Hälfenfrügten, fodann Hefe, Brod, Semmel und aͤhn⸗ 
lihe Badwaaren, 

Kleine vierfüßige Thiere, Kälber. Schaafvieh, Schweine, Ziegen, Milch, Butter, Käfe, 
Fleiſch und Fleifgwaaren (friſch, gefalzen oder geräuchert) wildes re und Wildpret 
aller Urt, Federvieh, Eier, Honig, Krebfe, Muſcheln, Fiſche (friſch, gefalzen, gedörrt oder 

eräudert. 
3 9 Andere a a der Natur und der mit dem Landbau und mit der 
Forſtwirthſchaft verbundenen gewerblichen Thätigfeit. . 

Rohe Steine und Erden, Schiefer, Kalkfteine, roher Gyps und Traß, Kreide, Thon, 
Walkerde, Feuer⸗, Wetz⸗ und Schleifſteine und Ziegel. 

Gras, Heu, Viehfutter (auch Oelkuchen) Stroh, Schilf, Rohr, Baſt, Laub⸗ und Na⸗ 


Moos, RR rohe Wurzelgemächfe, Stengel und Blätter (mamentlih auch rohe 
unbearbeitete Tabadeblätter), Blumen und Pflanzen, Hopfen, Wau, Karden, desgleichen 
Del und Kleeſaat und anderer Pflanzenſamen. 


* 
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Sträuder, Bäume, Ruthen, Reifer, auch Befen aus Reifern, ſowie grobe Geflechte 
aus Holsfpähnen, aus Weiden, Schilf, Rohr, Baft, Stroß und dergleichen. 

Hg a Fu Leinengarn, Zwirn, Band und Strümpfe aus Leinen, Leinwand, Zwil⸗ 
und 

Brennholz, Torf, Holz, Braun» und Steinfohlen und andere Brennmaterialien, Rohe 
und Lohkuchen, Harz, Theer, Pech, Kienoel, Kienruß, Aſche, Bau, Nutz⸗- und Schirrholz, 
Pfähle, Bretter, Latten, Dachſplitten, au grobe Holzwaaren. . 

Vögel, Bienenftöde, rohes Wachs, Schreib» und neue Bettfedern, rohes Horn, Kno⸗ 
den, rche Thierfelle, Borften, Thierhaare, und mwollenes Stridgarn; 

überall auf Wochenmärkten, auch da, mo der Wocenmarkt-Berkehr einzelne Sie 
fer Gegenſtaͤnde disher nicht umfaßte, feilgehalten werden dürfen. 

Der Wochenmarkt-Berkehr fol fi Dagegen auf die vorfichenden Artikel der Regel 
nad auch beſchraͤnken. Erweiterungen des allgemein zuläßigen Wochenmarkts-Verkebrs 
durch Zulaffung anderer Gegenftände nad Maaßgabe des befondern Bevürfniffes einzelner 
Markt-Drte fönnen nur mit unferer vorgängiger Genehmigung ftattfinden, und werben in 
folhen Fällen für jeven ver betreffenden Marktorte in ortsübliher Weife bekannt gemadt. 

Andere Gegenftände, als die folchergeftalt feftgeftellten Wochenmarkts-Artifel auf den 
Wochenmärkten feilzuhalten, wird bei Vermeidung der im $. 187 der Gewerbe⸗Ordnung 
beflimmten Polizeiftrafe hierdurch unterfagt. 

Düfjelvorf den 9. März 1848. 


(Rr. 349.) Prüfung als Abdeder betr. 1. 8. it. b. Rr. 136%. 
In Folge des Reglements vom 29. September 1816 (Amtsblatt pro 1846 Nr, 59) 
haben folgende re 
1) Paul Hubert Peters aus Linn, 
2) Auguft Eifenput aus Hinten-Meismwinkel, 
3) Theotor Ahrens aus Haflels, 
4) Jofepp Seligmann aus Werben, 
5) Iſaac Leyfer aus Effen, 
6) Servatius Haas aus Dahlen, 
7) ©ottfried Overlad aus Gladbach, 
8) Mofes Ulmer aus Hudlenbrud, 
die vorgefehriebene Prüfung als Abveder abgelegt und demnähft bie Befählgungs-Attefte 
zum Betriebe des Gewerbes von uns erhalten. 
Düffelvorf ven 2. März 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 350.) Interdiktion. - 

Durch Erkenntniß des Köntgl. Landgerichts bierfelbft vom 26. Januar 1848 iſt die 
Ynterbiktion des Ferdinand Keſſelkaul, 68 Jahre alt, Communal-Baumeifter, geboren zu 
Tonſen bei Aachen, wohnhaft zu Cleve, ausgefproden worden, was mit Nüdfiht auf den 
Art. 43 der Notariats-Oronung hierdurch befannt gemacht wird. 

Cleve den 7. März 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Wever. 


(Rr. 351.) ee yerbeits- Polizei, 


Der unten näher fignalifirte Peter Rührig Taglöhner, angeblich gebürtig in Rheidt 





- 
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und zulegt Wohnhaft zu Hoeferhof, hat fih der wegen Diebſtahls gegen ihn eingeleiteten 
Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 5 ed 

Auf Grund eines von dem Königl. Inftruftionsrichter bier, erfaffenen VBorführungs- 
befehls erfuche ih fämmtlihe Polizeibehörden, auf ven ꝛc Rührig zu vigiliren, denfelben 
im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Boun den 3. März 1848. Der Staatt-Profuralor : Weyers. 

Signalement. ' 

Größe 5 Fuß 1 Zoll; Alter circa 53 Jahre; Haare braun mit grauen Haaren vers 
mifht; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe und Mund gewöhnlich; Kinn rund; 
Bart braun;-Gefichtsfarbe gefund; Statur gefept. 

Kennzeichen: berfelbe at eine Glatze und ſchielt mit einem Auge etwas, 


(Mr. 352. Gtedbrief. 

Die unten näher fignalifirten Kinder des Töpfers Jakob So evens zu Schwarzwaſſer 
bet Eranenburg, Margaretha 11 Jahre alt, und Theodor 9 Jahre alt, haben ſchon feit 
längerer Zeit fih aus ihrer elterlihen Wohnung heimlih entferne und treiben fih muth- 
maßlich bettelnd umher, ohne daß über ihren Aufenthalt bis jetzt etwas zu ermitteln ge- 
weſen märe. 

Ich erfuche deshalb fämmtliche Polizeibehörven, auf die bezeichneten Kinder zu achten, 
fie im Betretungsfalle anzubalten und mir vorführen zu laffen. 

Cleve den 6. März 1848. Der Königl: Dber-Profurator; Wever. 

©ignalement der Margaretha Soevenö. 

Religion Tatholifh; Haare blond; Augen braun; Augenbraunen blond; Geſicht oval; 
Kinn rund; Nafe Flein, 

Signalement des Theodor So evens. 
Haare braun; Stirne breit; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe flumpf; Mund 
Hein; Kinn rund; Gefiht oval; Gefichtefarbe gefund; Statur Fein und gefegt. 


Perfonal:Chronifl, 
(Nr. 353.) Der Regterungs-Affeffor Dittmer ift von Königsberg an das hiefige Kolle⸗ 
gium verſetzt und am 3. März in daffelbe eingeführt worden. 


» (Re. 354.) Die Bicarie-Stelle St. Andreae zu Stoppenberg iſt dur Verſetzung des bis- 
herigen Bicars Didmann erledigt. 


(Nr. 355.) Der bisherige Vikar zu Stoppenberg Anton Didmann iſt zum Vikar in 
Kleinenbroih im Dekanate Gladbach ernannt worden. : 


Mr. 356.) Der bisher mit der commiffarifhen Verwaltung der Bürgermeiſterei Odenkir⸗ 
hen, im Kreife Gladbach beauftragte Stadt-Sefretair Niedergefaes, ift zum Bürger 
meifter von Odenkirchen definitiv ernannt worden. 


(Nr. 357) Der bisher mit ber commiffartfcen Verwaltung der Bürgermeifterei Pfalz 
dorf, im Kreife Eleve beauftragte Lardwehr-Dauptmaan Carl Thenbergh ift definitiv 
zum Bürgermeifter daſelbſt ernannt worden. j 


Berichtigung. Im Amtsblatt Nr. 14 Pag. 120, it in den Artifeln 340 und 341 anftatt - 
„Haͤgel“ und „Meiger“ zu Iefen: „Hügel“ und „Meigen.“ 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 16, Dürffeldorf, Mittwoch, den 2, März 1848. 


(Rr. 358) Gefehfammlung, Tted Stüd. 
gar Das zu Berlin am 14 März 1848 ausgegebene Tte Stüd der Gefepfammlung ent» 
Alt unter: - 
Nr, 2934. Privilegium megen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Greiffenberger 
reisobligationen im Betrage von 128,000 Rthlrn. Bom 14. Januar 1848, 
Nr. 2935. Verordnung über die Errichtung von Handelsfammern. Bom 11. Februar 1848. 


(Nr. 359.) Geidenhaspel-Anftalten. 1. S. 1. Nr. 1398. 

Meine Bekanntmachung vom 8. Juli v. 3. wird in Folge einer neueren für die Geis 
benhaspel-Anftalten getroffenen Beftimmung dahin abgeändert, daß für gelbfeivige Cocons, 
wenn 9 Mepen und für weißfeivige,- wenn 11 Metzen mindeftens ein Pfund Rohſeide 
liefern, eine Saspelprämie von 25 Sgr. für die Mege, für leichtere Cocons aber nur eine 
a von 13 Sgr. für die Metze bewilligt und von dem Geivenzühter Franz Anton 

ongeheur zu Rübenach vorfhußweife zu zahlen ift, für ſolche Cocons hingegen, welde 
in 13 Mepen noch Fein Pfund Rohſeide enthalten, eine Prämie nit gewährt wird. 

Eoblenz den 11. März 1848. 

Der Ober⸗Praͤſident der Rhein» Provinz. 
Eihmann. 





(Nr. 360.) Wahlfähigkzits-Erflärung evangelifcher Prebigtamts-Eandibaten. 1. 8. V. Nr 1464. 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nad abgehaltener Prüfung 
pro ministerio am 14. — 16. v. M. folgende Predigtamts -Candidaten für wahlfähig 
erflärt worden find: 
1) Gotthelf Wilhelm Friedvrih Hupffen aus Nymmegen, dann 
2) Auguft Wilhelm Theodor Werner Grashof aus Düffeldorf, und 
3) Earl Caspar Philipps nus Lüdenfcheid, endlich 
4) Carl Emil Jacobi aus Limlingerode; . 
daß jedoch diefe Wahlfähigkeits-Erflärung bei den Candidaten Grashof, Philipps und 
Zacobi erft dann in Kraft tritt, wenn diefelben das canonifche Alter erreicht haben werden. 
Coblenz den 6, März 1848. Königl. Eonfiftorium. 


(Mr. 361.) Erledigte evangeliſche Pfarrfielle. 1. Ss. V. Nr. 1463. 
j Dur) den am 14. v. M. erfolgten Tod des Pfarrers Chriſtian Borgemeifter ifl 
die evangelifhe Pfarrftelle zu Alpen, Synode Meurs erledigt und wird durch Wahl ber 
Gemeinde binnen neun Monaten wieder befegt werben. 

Eoblenz den 9. März 1848. Königl. Eonfiftorium. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 
(Rr. 362.) Belobigung. I. 3. U. u. Wr. 2546. 
Bei Gelegenheit des am 6. Januar c. vorgefommenen Brandes an dem Wohngebäude 
“des Aderers Theodor Borgsmüller zu Fropripaufen, Bürgermeifterei Borbed, haben ſich 
nachbenannte Individuen: | 
1) Schornfteinfegermeifter Earl Fickert zu Effen, 
2) Ejeltreiber Adolph Pfeiffer zu Frohnhauſen, 
3) Wilpelm Lindemann zu Holfterhaufen, 
4) Heinrihd Kühler dafelbft und 
5) Hermann Raifer dafelbft, * 
bei den angeftellten Rettungsverſuchen durch muthige und angeſtrengte Hülfeleiſtung der Art 
ausgezeichnet, daß die Rettung mehrerer anftoßenden Gebäude hauptfählih ihrer fortgefeß« 
ten Thätigfeit zugufchreiben ri 
Wir nehmen gern Veranfaffung, dieſe edle Handlungsweife anerfennend zur öffentli— 
hen Kenntniß zu bringen. 
Duſſeldorf den 1. März 1848. 


(Nr. 363.) Tiederlegung einer Agentur. I. 3. II. b. Rr. 2775. 
Die dem Joſ. Beithen zu Neuß felther übertragen gewefene Agentur der feuer. 
Verfigerungs-Gefellfhaft „Boruſſia“ ift von ihm niedergelegt. ; 
Düffelvorf den 8. März 1848 
(Nr 364.) Verlegung einer Kirmes. 1. 8. Il. d. Nr. 2883. 
Auf den Antrag der Gemeinde zu Eapellen bei Gelvern wird die feither dafelbft flatt- 
ehabte Sommer, und Herbft-Rirmes hiermit aufgehoben und an deren Stelle eine einzige 
— mit dem Sonntage nah dem 6. Juli beginnenve feſtgeſetzt. 
Düffelvorf den 10. März 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 365.) un su Eiverfeld, 


önigliher Rheinifher Appellations-Gerichtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Ajfifen für den Bezirk des Königl. Landgerichtes zu 
Elberfeld für das Il. Quartal des Yahres 1848 wird hiermit auf Montag ven 15. Mat 
dieſes Jahres feftgefegt, und der Herr Appellations:Gerichtöratd Hellweg zum Präfiventen 
berfelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl, General-Profurafors in der 
gefeplichen Form befannt gemacht werden. 

Köln am Appellations-Gerihtshofe den 7. März 1848. 

Der Erfte Präfident des Königl. Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes. 


. (gez.) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair, Juſtizrath: Heimfoeth. 
(Nr. 366 ) Wermißter Knabe. 

Seit dem 16. Januar diefes Jahres hat fih der zmölfjährige Knabe Johann Vieth, 
Sohn von Jakob Vierh, zu Ratingen aus dem Haufe feiner Eltern entfernt, oyne daß 
fein Aufenthalt bis jegt hat ermittelt werben Fönnen, 

Indem ih das Signalement deffelben mittheile, erfuche ich alle betreffenden Behörben, 
ihn im Betretungsfalle dem Bürgermeifter in Ratingen vorführen zu laffen. 

Düffelvorf den 2, März 1848. Für den Ober: Profurator. 

Der Staats-Prokurator: Sturtz. 
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Si 8 nalement. i 
Größe 31 Fuß; Haare fhwarz; Augen braun; Nafe ſtumpf; Mund mittel; Gefiht und 
Kinn oyal rund. Befondere Kennzeichen: an der rechten Hand fehlt ihm das erfle Glied 
des Mirtelfingers. Bekleidung: eine braune wollene Jade, eine geftreifte Hofe und ein 
Paar Holzſchuhe. 
(Rr. 367.) Unbekannte Leiche, 
Am Rheinufer bei Oberkaſſel it am 16. Februar diefes Jahres eine Leiche gelandet 
worden, welche ſchon über vier Monate im Waſſer gelegen haben mochte, und durch Die bes 
. reits vorgefhrittene Vermefung völig unfenntlih geworden war. Diefelbe fehlen die Leiche 
eines Mannes zu fein. Die einzige noch vorhandene Bekleidung beftand in einem Paar 
Schuhe, die mit hohen befhlagenen Abfägen und vorne mit Klappen verfehen waren. Die 
Länge der Schuhe, die vorne abgeflumpft und mit ſchwarzem Floret gebordet waren, betru 
11 300, die Höhe derfelben über der Ferſe 34 * und die Länge der Klappen 3 Zoll. 

Ich erfuche Jeden, der hiernach über die Perjon des Verftorbenen Auskunft zu geben 
im Stande ift, diefe mir oder der nächſten Polizeibehörve mitzutheifen. 

Düffelvorf den 2. März 1848. Der Staats: Profurator; Stur tz. 

(Nr. 368) Zurüdgenommene Bekanntmachung. 
Meine Belanntmadhung vom 8, v. M. in Betreff ves angeblihen Leo Wolf wird 
af$ erledigt zurüdgenommen 

Eiberfeld den 8. März 1848. Der Inftruftionsrigter: Pung. 

(Nr. 369.) Todes⸗Urkunde. i 

Der mir von dem Königl.. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilte 
Todtenfchein des angeblih zu Brüd, Bürgermeifterei Camp, geborenen, am 16. Dezember 
1846 zu Drun in Algerien verftorbenen Füſeliers Auguſt Lovenſtern, hat in die Eivil« 
ſtands⸗Regiſter von Camp nicht eingetragen werden fönnen, weil der Verftorbene, dort uns 
befannt ift, und ift deshalb ver Sterbeakt in dem Archiv des hiefigen Landgerichts⸗Sekre—⸗ 
tariats deponirt worden, 

Clere den 8. März 1848, Der DOber-Profurator: Wever. 

(Rr. 370.) Todesurkunde. 

Der mir durch das Königl. Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilte 
Todtenſchein des am 9. September 1846 im Militair-Lazareth zu Sivibel-Abbes in Alge- 
rien verftorbenen Füfeliers Wilhelm Terlinden, geboren zu Uedem, ift bem Civilſtande⸗ 
Beamten zu Uedem m Eintragung in die Sterbe-Regifter zugefertigt worden. 

Eleve den 11. März 1818. Der Koͤnigl. Ober-Prokurator: Wever. 

(Nr. 371.) Todesurkunde. 

Der mir dur das Königl. Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilte 
Todtenfchein des am A. Dftober 1845 zu Drleansoille in —* verſtorbenen Johann 
Adolph Bierhaus, geboren zu Meurs. iſt dem Civilſtands-Beamten zu Meurs zur Eins 
tragung in die Sterbe⸗Regiſter zugefertigt worden. 

Ceve den 13. Maͤrz 1848. Der Königl. Ober⸗Prokurator: Wever. 


Siherheitd-Polizei 
(Nr. en) —— —— Ausuft vorl Jahres fedbrieflich ſol 
N er von mir unterm 11. Auguft vorigen Jahres fledbr verfolgt t 
Franz Sharfer aus Köln iſt zur Haft — worden. ——— 
Koͤln den 2. Maͤrz 1848. Der Königl. Ober⸗Prokurator: Zweiffel. 
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(Nr. 373.) Gtedbrief. . 

Eine wider den Regenſchirmmacher Peter Stodhahfen, zu Negidienberg, (Siegkreis) 
unterm 8. Februar 1847 wegen Unterfhlagung erfannten Subfiviar-Oefängnigftrafe hat 
bisher nicht vollſtreckt werden fönnen, weil fi verfelbe von feinem Wohnorte entfernt hat, 
und fein gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt ift, weßhalb ich die betreffenden Polizei-Difis 
zianten erfuche, auf ven ꝛc Stodhaufen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhafs 
ten und mir vorführen zu laffen. - 

Köln den 6. März 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Zweiffel. 

gnalement. 

Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stirne niedrig; Augenbraunen 
blond; Augen gräulich; Nafe ſtumpf; Mund gewöhnlich; Zähne vollftänvig; Rien rund; Ges 
fihtsfarbe blaß; Geſichtsbildung oval; Statur ſchlank; Sprache deutſch. 

(Nr. 374.) Stedbrief. 

Die unten näher fignalifirte Dienſtmagd Caroline Homrighaufen hat ſich der ges 
gen fle wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung darch die Flucht entzogen. Auf Grund 
eines von dem Königl. Juftruftionsrichter hier erlaffenen Borführungsbefehls, erfuche ich vie 
betreffenden Poliget-Dffizianten, auf diefelbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaf- 
- ten und mir vorführen zu laffen. 

Köln den 8. März 1848. Der Königl. Ober: Profurator: Zweiffel. 

Stonalement 

Geburtsort: Stunzel, Kreis Wittgenftein; letzter Wohnort Köln; Alter 24 Jahre; Haare 
dunfelblond; Augen blau; Nafe flumpf; Mund Flein; Statur gefept. 
(Nr. 375.) Gtedbrief. 

Mar Horn, 28 Jahre alt, Rothgerber, geboren zu St. Spar, zulegt zu Köln wohn- 
haft, hat fih vor Verbüßung einer wider ihn wegen Trogens verbotener Waffen unterm 
5. März 1847 erfannten Subfiviar-Gefängnißftrafe von hier entfernt und find die ange: 
Fellten Nachforfhungen nach feinem gegenwärtigen Aufenthalte ohne Erfolg gemwefen. 

Unter Mitteilung des Signalements, erjuhe id die betreffenden Polizei-Dffizianten, 
auf den se. Horn zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu: laſſen. Köln den 13. März 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Zweifel. 

: -Stignalement. 

Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare hellblond; Stirne niedrig; Augenbraunen blond; Augen 
blan; Nafe fpig; Mund gewöhnlid; Bart röthlih, um das Kinn; Zähne gut; Kinn rund; 
Geſichtsbildung rund; Gefichtsfarbe fehr blaß; Geftalt ſchlank; Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: ſchielt mit beiden Augen. 

(Mr. 376.) Stedbrief. 

Der unten näher ſignaliſirte Johann Beſſenich, gebürtig aus Oedekoven und angeb— 
fih in Wiffen, Kreis Eusfirhen wohnhaft, hat fi der wegen Angriffs auf die Schamhaf- 
tigkeit und Mißhandlung gegen ihn re Unterfuhung durd die Flucht entzogen. 

Auf Grund eines von dem Königl. Inſtruktionsrichter hier erlaffenen Vorführungsbe— 
fehle, erfuche ich fämmtliche Polizeibehörden, auf den ꝛc. Beſſenich zu vigtliren, denfelben 
im Betretungsfalle zu arretiren-und mir vorführen zu laſſen. 

Bonn den 3. März 1848. Der Staats-Profurator: Weyers, - 

Stioanalement. 

Größe 5 Fuß 2 Zoll; Alter 43 Sufıe Haare braun; Nafe mittel; Mund groß; Sta, 

tur Hein, gefegt; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund, 


137 


Befondere Kennzeichen: rothe Augenlicder und flarf triefende Augen. : 
Bekleidung: derjelbe trug eine dunkle Tuchmütze mit Schirm, einen blau baummollenen 
Kittel, dunkler Tuchrock, dunkle Hofe und Stiefeln, 


(Ne. 377.) Gtedbrief. | 
Der Korbmacher Jakob Koppers aus Balberg, deffen jebiger Anfenthaltsort nicht 


zu ermitteln gewefen ift, hat eine mehrmonatlihe Gefängnißftrafe abzubüßen. Indem ih . 


nachftehend fein Signalement mittheile, erfuche ich fämmtliche Polizeibehörden, auf venfelben 
zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Cleve den 14. März 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Wever. 

Signalement. 

Religton Fatholifh; Alter 32 Jahre; Größe 5° 5; Haare blond; Stirne breit; Aus 
genbraunen blond; Augen blau; Nafe und Mund gewöhnlich; Zähne gut; Bart blond; Kinn 
rund; Gefihtsfarbe gefund; Statur unterfegt. 

(Nr. 378.) Diebftapl zu Bodum. 

Am 29, Februar c. ift aus der Behauſung der Wittwe Eliſabeth Wüften zu Bodum 
eine franzöfifcpe eingebäufige filberne Tafchenuhr , entwandt worden. Diefelbe war ziemlich 
Hein, bat arabifcpe Ziffern und ift ohne Minutenzeiger. Im Kaſten fteht der Name „Er» 
kerzwick“. Indem id auf diefen Diebftahl aufmerffam made und vor dem Anfaufe warne, 
erfuche ich alle diejenigen, die über ven Dieb oder den Verbleib der Uhr Kenntniß erhalten, 
mir oder der nädften Polizeibehörde folde mitzutheilen. 

Düffelvorf den 3. März 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Sturtz. 
(Mr. 379.) Diebftabl zu Schlebufh. ET 

Sa der Naht vom 29. Februar auf den 1. diefes Monats find mittelft Cinfteigens im 
den Keller eines zu Schlebuſch gelegenen Haufes 14 verfiegelte Flafchen mit Bordeaur Wein; 
ein halber Anker Bleichert, ein halber Auker Anis, zwölf Schwar;brove, 10 bis 12 Pfund 
ſchwer, und ein Topf mit circa 6 Pf. Butter, geftohlen worden. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlihen Kunde bringe, erſuche ich Jeden, der über 
den Dieb oder über den Berbleib der geftoplenen Gegenflände Auskunft ertheilen kann, mir 
oder der naͤchſten Ortebehörde folche zugehen zu laſſen. 

Düffelvorf ven 5. März 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Sturtz. 
(Nr. 350.) Diebfiahl zu Rheydt. 

In der Naht vom 26. auf den 27. d. v. M. find aus einer Färberei zu Rheydt, uns 
. ter erfhwerenden Umftänden 24 Pfund naßes Baummollen-Garn, in 22 Straͤngen gefigt, 
und in Folge von erhaltener Beige gelb von Farbe, geftohlen worden. 

Bor dem Ankaufe diefes Garns wird gewarnt und Jeder erjucht, der über den Ver—⸗ 
bleib deffelben oder über den Dieb Näheres erfahren möchte, mir oder der nächſten Polizei» 
behörde Mittheilung zu machen. 

Düjfelvorf den 5. März 1848. Der Ober Profurator. 
Für tenfelben, der Staats-Profurator: Sturtz. 


(Nr. 381.) Diebftahl zu Lützenkirchen. 
In der Naht vom 28. auf den 29. vorigen Monats ift auf dem in der Gemeinde 
Lügenkircen gelegenen Spiegelhofe, unter erſchwerenden Umftänden, ein Diebftapl verübt 
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und eine Summe Geldes von beiläufig 500 Thlr. geſtohlen worden. Das Geld beftand bis 
zum Betrage von 80 Thlen, in leichten bollandifgen Dulaten, einigen Yünffranfenftüden 
und im übrigen aus Preußifhen und ausländifchen Piftolen. 

Indem ich diefen Diebftapl zur Öffentlihen Kenntniß bringe, erfuhe ih Jeden, ber 
über den Dieb oder den Berbleib der geſtohlenen Gegenflände Auskunft geben kann, mir 
ober der nächften Polizeibehörde ſolche zugeben zu laſſen. 

Düffelogrf ven 5. März 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Sturg. 


(Mr. 382) Diebflahl. | ; 

Am 26. Februar diefes Yahres hat ein unbekannter Menſch, angeblih ein Jude aus 
Bielefeld, welher mit einem von demfelben zurüdgelaffenem und auf den Namen Johann 
Heinrih Zobst aus Godshorn ausgeftellten Wanderbuge verjehen war, zweien Handwerks⸗ 
gefellen die nachſtehend bezeichneten Gegenflänve, als: 

1) einen Rod von ſchwarzem Zude, ziemlih abgetragen, mit zwei Reihen Knöpfen, 
im Nüden mit grauem Neffel, fonft durchweg mit ſchwarzem Merinos gefüttert, an welchen 
inwendig an den Seiten und Schultern zadenförmige Stücke herausgefchnitten und mit ros 
them Sen belegt waren; 2) einen eihenen Stod, oben gefrümmt, woran fih unten eine 
drei Zoll lange —— Zwinge befand; 3) eine grüntuchene Schirmkappe, woran fich 
an jeder Seite ein Knöpfen befand; 4) ein Wanderbuch ausgeſtellt zu Türkheim bei Fran⸗ 
kenthal auf den Bädergefellen Julius Heidorn aus Dierdorf bei Neuwied, unterfchlagen 
respektive entwendet und fih dann heimlich entfernt, Des Wanderbuhes des Heidorn 
wird er ih wahrfcheinlich zu feiner Legitimation bedienen, und unter Ddiefen Namen’ hers 
umreifen. Indem ich das Signalement dieſes Menſchen mittheile, erfuche ih alle Polizei- 
behörven, auf denfelben zu achten und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf den 8. März 1848. Für den Ober-Profurator, 

Der Staats-Prolurator: Sturg. 
Si 8 nalement, 

Haare dunfelblond und gelodt; Stirne rund; Augenbraunen dunfelblond; Augen bläu- 
lich; Nafe ftarf und lang gebogen; Mund mittel; Zähne gefund; Kinn fpig; Geſicht oval; 
Geſichtsfarbe bräunlih; Bart rafirt; Statur gefegt; Größe 5 Fuß. 

Befondere Kennzeihen: eine große Schnitt- oder Hiebnarke auf der obern Seite ber 
linken Hand. 

Belleivung: 1) der in der Befanntmahung ſchon gedachte (gwarge Ueberrod, 2) bie 
dito dito gedachte grüne Schirmkappe, 3) eine alte dunkelbraune Gammtweſte en Shwal, 
4) alte Stiefeln, wovon der rechte auf den Fuß offen gefgnitten war, 5) eine alte hell 
graue Hofe, 6) eine alte ſchwarze Binde von Atlasfeide 


(Ar. 383.) Diebftab! im Bandgerichtöbegirfe Eiberfeld. 
Es find folgende Oegenftände geftohlen worden : 

1) in der Nacht vom 27. zum 28 v. M. aus einer Bretterbude bei der Eifengrube 
Kraft zu Obgruiten ein Handbeil, eine Beine ange, ein Grubenlicht, gez. D. K. und eine 
blecherne Laterne, ein altes Vorhängeſchloß mit Schlüffel, ein ſchwarzer Bergmannstittel 
mit blanfen ae, eine mweißleinene Hoje mit Gurte, ein Krug mit Del und 13 Sgr. 
6 Pf. an Gel. 

u: In der Naht vom 28. zum 29. v. M. in ver Minke hierfelbft, eine weiße träd» 
tige Ziege ohne Hörner, 
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5) Im der Naht vom 29. Februar zum 1. März und einige Wochen früher auf, wer 
Karlſtraße hier ein leinenes Frauendemd, ger. B. G. und 9 Paar woflene Strümpfe und 
Soden. 4) Am 1, März ce. Abends zwifchen 8 und 9 Uhr von einer Bleihe im Werth 
zu Barmen: zwölf feinene Mannshemde, wovon 10 mit dem Zeichen A. J. 12, und 2 mit 
den Zeichen A. J. 6 verfehen find; ein altes leinenes Tiſchtuch und eine weißleinene Frauen» 
Nachtjacke. Wer etwas über ven Verbleib viefer Gegenflände over bie Diebe angeben kann, 
wolle fi melven. 

Elberfeld den 4. März 1848. Der Ober⸗Prokurator: v. Koͤſteritz. 

(Nr. 384.) Diebftähle im Landgerichtsbezirke Elberfeld. 
Folgende Gegenftände find geſtohlen worden; 

1) In der Naht vom 27. zum 28, v. M. aus einem Sthleiffotten in der Aue zu 
Remſcheid: 78 Stück ungefhliffene Sägen (f. g. Stertfpannfägen) von 23 Fuß Es: 

2) Am 1.0.M. Abends zwifchen 6 und 8 Uhr aus einem Haufe in der Louifenitraße 
bierfelbft: 18 neue leinene Taſchentücher, mit geftidtem Rande, C. W. gezeihnet; 6 Ta- 
fpentücher, theils von Battift mit gewebtem Nande und 2 mit buntem Rande; 1 leinenes 
Taſchentuch gez. Ch. V.; 15 Frauen-Chemiſetten; 3 Paar Mandhetten; 5 leinene Vorhemde 
gez. W. K.; 5 Herren-Rragen von Leinen; 1 Haube von geblümtem Mollneffe. 

3) Am 3 d. M. Morgens zwifchen 4 und 5 Uhr aus einem Haufe auf der Dider- 
firaße zu Barmen: ein blauer Mantel von Tuch, mit ſchwarzem Pelzkragen und roth und 
weiß Farrirtem Futter verfehen; ein hellgrauer Ueberrod von Tuch, mit rothbraunem 
Kragen und Auffhlägen von Sammt, 

Ich erfuche Jedermann, dem etwas Näheres über dieſe Diebftähle befannt fein follte, 
mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Mittheilung zu machen 

Elberfeld ven 7. März 1848, Der Ober-Prokurator: v. Köfteriß. 


Ich erfuche Jeden, welcher über ven Dieb over die —— — Auskunft 
ehörde zu erſtatten. 


Perſonal⸗Chronik. 
Mr. 386.) Der Kaufmann Jakob Brembs if zum Zten Beligeordneten der Buͤrgermei⸗ 
fterei Burg, im Kreiſe Lennep ernannt morden. | 
(Rr. 387.) Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer Dr, Auguſt Potraſch hat 
fih zu Duisburg nievergelaffen. | 
(Nr. 388.) Der Apotheker erfier Klaffe Johann Heinrich Richter hat die Conceffion 
erhalten die Apotheke zu Radevormmald für eigene Rechnung fortzufegen. 
Mr 389.) Der Ehefrau Arnold, Antoinette geborne Diedmann zu Duisburg iſt die 
Eonceffion ertheilt worden, daſelbſt eine Privat: Unterrichts: Anftalt für weibliche Zöglinge 
‚ zur Vorbereitung für den höheren Unterricht in Verbindung mit der Unterweifung in Hand» 
arbeiten zu eröffnen. 





10 | 
Nr. 390) Der bisher proviforifh an der Fatholifhen Elementarfihule zu Neüenhoven 
-fungivenve- Lehrer Johann Wilhelm Dberhaus ift definitiv beftätigt worden. 
Si 391.) Der Schulamts-Eandivat Joh. Schmig iſt vorläufig auf zwei Jahre zum 
ülfslehrer an der evangelifhen Klaffenfchule zu Duisburg berufen und ernannt worden. 


Mr. 392.) Der Schulamts-Candivat Ferdinand Schulz iſt proviſoriſch auf zwei Jahre 
zum Lehrer an *2r Fatholifhen Elementarſchule zu Alpsrayen, Bürgermeifterei Alpen, 
ernannt worden. 


(Mr: 393.) Der SchulamtsLandivat Heinrih Bey iſt proviforifh auf zwei Jahre zum 
Lehrer an der evangelifchen Clementarfhule zu Geiftendef, Bürgermeifterei Odenkirchen 
ernannt worden. 


(Nr. 394.) KRönigl. Ober-Berg-Amt für die Weftphälifhen Provinzen. 
Des Königs Majeftät haben Allerhöchſt geruht dem — von Derſchau, 
die nachgeſuchte Verſetzung in den Ruheſtand mit Penſion, unter Ertheilung des Titels als 
Beheimen-Bergrath Allergnävigfi zu bewilligen. 
Den bisherigen Berggerihterath Wiesner zum Oberbergrath und Juftiziar beim Ober- 
bergamte zu ernennen. 
- Dem, in den erbetenen Nubeftand, nah 5Ojährigem Dienft verfegten Markſcheider 
Sride, den rotben AdlerOrden 4. Klaffe zu verleihen. 
Außerdem find: bei dem Effen:Werdenfhen Bergamte, 
der Bergamts-Affeffor Thies auf fein Anfuchen aus dem landesberrlichen Dienft entlaffen. 
An deffen Stelle vem Oberbergamts-Gefretair Focke die Gejhäfte eines erften Be- 
rechtſams⸗Kommiſſars proviforifd übergeben. 
Bei dem Märfifhen Bergamte find ernannt; 
der Markſcheider-Zögling Guftav ride zum Vice-Markſcheider, 
der Mafchinen- Zögling Alfred Erone zum MafchinensWerfmeifter, 
dem Vice-Berggefhwornen Ach ter ath ift das Bochumſche Revier, und dagegen 
dem Bergwerfs-Erpectanten Huyffen proviforifch das öftlih-Wittenihe Revier über- 
geben. Dortmund den 28, Februar 1848. 
Königl. Oberbergamt für die Weftppälifgen Provinzen. 


(Nr. 395.) Für den Monat Februar 1848. 
a. Bei dem Dberlandesgeridte: 

1) der Refererdar Hammerfeld iſt zum Oberlandesgerichts-Aſſeſſor ernannt, dem-⸗ 
nähft aber als Affeffor an das Königl. Kammergeriht zu Berlin verfegt; 

2) ver Auskultator Lohmann ift mit Tode abgegangen; 

B. Bei den SR RT AR 

3) dem Dberlandesgerichts-Affeffor Meiling ift eine etatsmäßige Affefforftelle bei 
dem Land» und Stadtgerichte zu Hattingen verliehen; 

4) der Gerichtsbote Beyer zu Schwerte ift in gleiher Eigenfhaft bei dem Land» 
und Stadtgerihte zu Fifhbaufen, im Departement des Oberlandesgerihts zu Königsberg 
'  angeflellt und die dadurch bei der Gerichts-Commiſſion zu Schwerte erledigte Botenftelle. 
dem bisherigen Hülfsboten, Unteroffizier Brennemann verliehen; 

5) die zeitherigen Hülfsboten Emonds und Heinrichs find zu etatsmaͤßigen Boten 


bei dem Land» und Stadtgeri.bte zu Bohum ernannt. 
Hamm den 1. März 1848: . ’ Königl. Oberlandesgeriht: Lent, 
4 — — —— 
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Amtsblatt, 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 17.  Düffeldorf, Donnerstag, den 3, Mär, 1848, 


(Nr. 396; Einberufung bes Vereinigten Landtags. 1. 8.1. Nr. 1509. 

Des Königs Majeftät haben durch das Allerhöchſt erlaffene Patent vom 18. d. M. 
die Einberufung des DBereinigten Landtags zu befehlen und die Eröffnung beffelben auf 
— den 2. April d. J. in Berlin feſtzuſetzen geruht. 

I ven hiernach heute abgegangenen Einladungs-Schreiben an die Herrn Abgeorbne- 
ten der Rheinprovinz find diefelben erfucht worden, fih am 1. Aprif d. 3. in Berlin ein 
finden und bei dem Herrn Landtags:Marfhall der Rheinprovinz melden zu wollen. . 

Indem ich diefes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ei zugleich Jeden 
der Herrn Landtags-Abgeorbneten ver Provinz für den Fall, daß das abgegangene Ein- 
ladungsſchreiben bei ihm nicht eintreffen follte, auf den Grund diefer Befanntmahung an 
dem gedachten Tage fih in Berlin einfinden zu wollen. . 

oblenz den 22. März 1848. 
Der — ae Rheinprovinz. 
a 


v. Maffenbad. 


(Re. 397.) Conſul der Koͤnigl. beigifhen Regierung betr, . 

Im Auftrage des hohen Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten made id den Bes 
hörden und dem Hanbelsftande in der Rheinprovinz hierdurd befannt, daß der Kaufmann 
Franz Nelleffen zu Aachen von der Königl. belgifchen Regierung zu ihrem Conſul daſelbſt 
ernannt worben und in diefer Eigenſchaft überall anzuerkennen i. 

Coblenz den 27. Februar 1848. - -- 

: Der DOber-Präfident der Rheinprovinz. 
| Eichmann. 


(Mr: 398.) Direktor des Schullehrer⸗Seminars zu Kempen. I. 8. V, Nr. 1515. 

Der bisherige probiforifche Dirigent des Schullehrer -Geminars zu Kempen 9. 3. 
Dstertag iſt zum wirklichen Direktor diefes Seminars ernannt worden. 

Eoblenz den 9; März 1848. Königl. Provinsta-Shul-Eollegium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
Re. - ar i . 1. 8, ll. Re. 
Ba A Konig —— — m für en er Yalob Berger 
zu Bierfen der Fabtikherr Anton Zof. Hedpaufen daſelbſt als flellvertretendes 
gewählt und von ıms beftätigt worben. 5* 
Düffelvorf ven 11. März 1848. 
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(Mr. 400.) Nachweiſe 
ber .——n im Reglerungsbezirke Düffeloorf pro Februar 1848.1.8.1.b Nr. 3066. 


Rn Weizen —*86 Gerſte | us. — Grüge nf Erbfen I- Hafer 
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(Mr. 401.) Verkauf. IT. $. IV. Rr. 408. BE 

Am 15. April, Nachmittags um 3 Uhr, foll zu Breveney beim Schenkwirth Johann 
Höfgen die, dem Domänen-Fisfus bei der Thellung der Langenbrafmer Dark zugefallene, 
am Communalwege von Rellinghaufen nah Brevenet gelegene, 3 Morgen 152 DRuthen 
große Parzelle Flur E. 1. Kup. 16 Nr. 52/49, worin der fisfalifhe Steinbruch befindli 
und welche fih zuc Anlage eines ländlichen Etabliffements vorzüglih eignet, vor dem 
Königl. Domänenrath Keller an den Meprfibietenven- öffentlich verkauft werden. 

Düffeloorf den 17. März 1848, 


(Nr. 402.) Agentur ded Auguſt Langenberg zu Grefeld. 1. S. Il. b. Nr. 2333 

Der Auguft Langenberg zu Erefeld ift zum Haupt-Agenten der Hagelverfüherungs- 
Geſellſchaft Alliance Rurale zu Paris für Erefeld und Umgegend ernannt ünd in biefer 
Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 

Düffelvorf den 12. März 1848, 


(Mr. 403.) Agentur des Johann Arnold Giefen zu Rheydt. I. $. IT b Nr. 2977. , 

Der ıc. Johann Arnold Gieſen zu Rheydt ift zum Agenten der Leipziger Feuer-Bers 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ernannt und in diefer Cigenfhaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf den 13. Maͤrz 1848. 


(Nr. 404.) Niebderlegung einer Agentur. I. S. 1. b. Nr. 2977. 
Der Eduard Wienandts zu Rheydt hat die bisher von ihm geführte Agentur der 
Leipziger Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 
Düffelvorf den 13. März 1848. 


(Nr. 405.) Burädnahme einer Agentur. I 8. II. b. Nr. 3165. 

Die bisher von dem G. R. T. Grube zu Elberfeld geführte Haupt» Agentur ber 
Magdeburger Feuer-Verfiherungs-Gefellfehaft wird in Folge befonveren Antrags der Dis 
reftion hiermit zurüdgenommen. 

Düffelvorf den 16. März 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 406.) Zodesurkunde. 

Die Urkunde über das am 28. Januar c. zu Horn in der Provinz Limburg erfolgte 
Ableben des Tagelöhners Servatius Engels, geboren zu Holzheim, in Wechhoven wohn⸗ 
haft, iſt mir von dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten übermacht und bie 
— derſelben in die Civilſtands⸗Regiſter der Gemeinde Hulchrath veranlaßt worden. 

Düffeldorf den 15. März 1848. - Der DOber-Profurator: Schnaaſe. 


(Nr. 407.) Todtenſchein. E j 
Seitens des Kdnigl. Minifteriums der auswärtigen Angelegenbeiten zu Berlin ift mir 
der Todtenfchein des Julius Eorsten von hier, wonach viefer als Füjllier des Zten Bas 
taillons, Iten Regiments der Fremden⸗Legion am 5. Oktober 1846 zu Dran in Afrika 
geftorben it. Ich babe denfelben dem Eivilftandsbeamten hierfelbft zur Eintragung in bie 
Sterberegifter übergeben und * dies hierdurch zur Kenntniß des Publikums. 
Elberfeld’ den 10, März 1848. . Der Ober⸗Prokurator: v. KRöfterit. _ 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 18. Düffeldorf, Mittwoch, den 9. März . 1848, 


(Nr. 408.) Sefegfammlung, Bed Stück. . ns 
sat Das zu Berlin am 20. März 1848 ausgegebene Ste Stück der Gejegfammlung ent⸗ 
Alt * 











= 


unter: 
Nr. 2936. Gefeg über die Preſſe. 


(Rr. 409.) Eröffnung des evanaclifhen Ober-Eonfiftoriumd in Berlin. l. S. V. Nr. 1597. 
Nachdem das, in Gemäßheit der Verordnung vom 28. Januar d. J. errichtete, evan- 
gelifhe Ober-Eonfiftortum heute eröffnet worden ift, wird folches hierdurdh mit dem Bes 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle zu der gefeglichen Competenz des Ober- 
Eonfiftoriums gehörigen Sachen von jet an daffelbe gelangen. 
Berlin den 16. März 1848. | 
Der Miniſter der geiftlihen Angelegenheiten. 
Eichhorn. 


(Rr. 410.) Erledigte Hülfsprebigerftelle. T. S. V. Nr. 1500. 

Dur den Abgang des zum Pfarrer der evangelifchsreformirten Gemeinde zu Gruiten 
erwählten Hülfs-Previgers Pollmann ift die Hülfspredigerftelle zu Remſcheid, Synode 
2ennep, erledigt worden, und wird binnen drei Monaten durch Wahl der Gemeinde wieder 
befegt werden. Eoblenz den 16. März 1848. 

Königl. Eonfiftorium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Mr. 411.) Ergänzung des Gewerbegerichts zu Burfcheid. 1. 8. Il. Ar. 2174, 

Bei der ſtatutarkſchen Erneuerung des Gewerbegerihts zu Burſcheid ift der Fabrik⸗ 
faufmann Earl Urbahn als Mitglied und der Fabriffaufmann Wilhelm Riharg als 
Stellvertreter wieder gewählt und von ung beftätigt worden. 

Düffelvorf ven 15. März 1848, " 


(Nr. 412) Ergänzung der Schiffs Unterfuhungs-Gommiffion in Wefel. 1. 8, III. Ne. 2140. : 
Bei der Sgiffe-Unterfugungs-Gommiffton in Wefel ift für den ausgetretenen Kaufe 
mann 3.4. Kalle ver Holzhänpler Peter Landt als Mitzliev von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf den 16. März 1848. 


(Nr. 413.) Erfindungd: ıc Patente betr. 1. Ss ııl. 
a Foren Ingenieur-Premier-Lieutenant Ritter zu Köln ift unter dem 13. Februar 1848 
atent 


146 


anf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene, als neu und eigenthümlich 
erfannte Einrihtung der Mundſtücke für Blech⸗Inſtrumente zur Hervorbringung 
der hoben und tiefen Toͤne, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußijchen Staats 
ertheilt worden. 
Dem Graveur Julius Seipinger zu Berlin iſt unter dem 18. Februar 1848 ein 
 Einführungs- Patent 
auf eine für nen und eigenthümlich erachtete Befeftigungsmeife der Lampen⸗Cy⸗ 
linder Glaͤſer, 
anf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
Dem Tapezierer Ehriftopp Piehler zu Berlin iſt unter dem 24. Februar 1848 ein 


Patent 
auf eine für nen und eigenthümlich eradtete, durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte Gonfiruftion einer Feder⸗Matratze, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. 
Dem Inhaber eines Move-Magazine für Herrn, H. Sommerfeld zu: Berlin, tf-unter 
dem 24, Februar 1848. ein: Patent, 
auf die Anfertigung einer neuen Art Weften, nah den davon vorgelegten Probes 
Eremplaren, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preufifhen Staats 
ertheilt worden, 
F * Schornſteinfegermeiſter Grützner zu Namslau iſt unter dem 29. Februar 1848 
n Patent 
auf eine mit den Sicherheitsflappen zum Löſchen der Schornfteinbrände verbun⸗ 
bene Vorrichtung zum Deifnen und Schließen der Klappen in den Schornfleinen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gereihnet, und für den Umfang bes preußifchen Staats 
ertbeilt worben. 
Das den ©. H. Friedlein und C. Pill zu Leipzig unter dem 24, Februar 1847 
ertheilte Patent 
auf bie Anwendung einer durch Beſchreibung näher nachgewieſenen, bei Herſtel⸗ 
lung von Hocprudplatten zu benugenden Mafle, 
ift aufgehoben worden, 
Das dem Lehrer der Mathematif, Bernhard Glüker zu Bielefelo, unter dem 21. 
März 1847 ertheilte Patent, 
auf eine durd Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene Verbindung von Flü- 
gel-Benttlatoren um Wind von höherer Preffung als bisher zu erzeugen, 
ift aufgehoben worben. 
Düffelvorf ven 16. März 1848. 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Re. 414.) Kriegtrechtliches Erkenntniß. 
Durch Eriegsrectlihes vom Königl. GeneraldEommando bes 8. ArmeeKorps am 16, 
Januar c. beflätigtes Contumacial⸗Erkenntniß d. d. Zuremburg vom 31. Dezember 1847 
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ift der Unteroffizier de 30, Infänterte-t tments Onttfried Pruft: and Rees, Regierungs 
bezirk Däff de für einen Defertenr — und auf Eonfisfation feines gegenwärtigen 
und Vermögens erfantt w 


word 
en den 6. März 1848. Zonigl. Prenßiſches Gouvernements / Gericht. 


(Nr. 4 Shauffeegelb-Hebeftelle zu Oberbaufen. 

Rai nunmehr die Düffeldorf-Münfterer Staatsfiraße auf der Strede zwiſchen Ober» 
Daufen und Dorften weiter ausgebaut if, fo wird, mit Genehmigung des Koͤnigl. Finanz 
Minifteriums, Befteuerung der Abtheilung voii F Ruthenſteinen Nr. 4,50 und 
5,50, in dem Orte ——— bei dem Ruthenſteine Nr. 4,69, eine Ehauffer-Hebeflelle 
mit einmeiliger Hebebefugniß errichtet werden und foldhe mit: dem 1. April e. in Wirkſam⸗ 


treten. 

Ueber die Erleichterungen und Befreiungen, welche dem, blos die Strede der Straße 
fhen Dberhaufen und Sterkrade benupenden Verkehre gewährt find, ift Die Ehanffer- 
beftelle mit näherer N verfeben. 

Köln den 18. März 1848, 

Der Geheime Eis Rath und Provinzial-Steuer-Direltor; 
elmentag. : 


. 416.) Leetions-Pla 
"der Königl. ſtaats⸗ und Tandwirthfchaftlihen Academie er Eldena bei Greifswald 
pro Somtmerfemefter 1 
1) Eins und Anleitung zum academifhen Studium, Nationaloelongmie Volks⸗ und 
— —— Staatskunde vom Königreih Preußen; Direktor Profeſſot 
Dr aumflarf 
2) Befonderer Pflanzen- und Wiefenbau, Rinbvichzußt, landwirthſchaftliche Betriebs- 
Iehre, landwirthlchaftliche Demonſtrationen Segnitz. 
3) Obfibaum- und Gehölzzubt; arademifcher — — 
4) Pferdezudt; ferdefenntniß, Gefundpeitspflege der landwirtbfeaftligen Hausfäuger 
thiere; Lehre vom Hufbef Hufbefchlag ; —5* Dr. Haubner. 
5) Allgemeine und befondere Beer, Naturgeſchichte des Thierreihh; botanifhe Err 
—— Ag Dr. Schauer. Bnafptifce Chemie — 
xperimental· und Agriculturchemie; und agrono⸗ 
—— — Wärmelehre; Klimatologie und Meteorologie;  Profeflor 


2) Genen et Nivelliren; Profeffior Dr. Orunert. 
eber Conftruction und Cinrihtung Tandwirthfhaftliher Gebäude nebſt Mebungen 
Banzeihnen x.; Univerfit. Bau-Infpert.: Dr. Menzel. 
9) andiwirtbfchaftsredt; Profeffor Dr. Befeler. 
Die BVorlefungen werden am 1. Mai d. 3. beginnen nnd in Betreff der näheren An- 
‚ forderungen, weiße bezüglih der Borbildung an die zum Gintritt id Meldenden zu Bellen 
find, beliebe man fih an den Unterzeichneten zu menden. 
Eldena im Februar 1848. 
Der Director der Koͤnigl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Academle zu Eldena. 
(gez) € Baumſtark. 
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Siherhbeit8-Polizek, 


(Nr. 417. Erledigter Stedbrief. — 

Der von mir unterm 13. v. M. ſteckbrieflich verfolgte Privatſchreiber Ludwig Zeis 
aus Koͤln, iſt zur Haft gebracht worden. 

Koͤln den 15, Maͤrz 1848. Der Königl. Ober⸗Prokurator: Zweiffel. 
(Nr. 418) Etedbrief. —— — 

Der unten ſignaliſirte Poſamentirer Theodor Schmidt hat ſich der wider ihm wegen 
Diebftahls resp. Hehlerei eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Auf Grund 
eines von dem Königl. Yuftruftionsrichter hier erlaffenen Vorführungsbefehls erfuche ich 
die betreffenden Polizei-Offizianten, auf benfelben zu vigifiren, ipn im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir vorführen zu Taffen. 

Eöln ven 17. März 1848. Der Rönigl. Ober-Profurator: Zweiffel. 

Signalement . 

Lester Wohnort Cöln; Alter 21 bis 22 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; 
Augen braun; auf der rechten Bade eine Warze. Bekleidung: brauner Ueberrod; blauge- 
fireifte Hofe, ſchwarze Sammtmwefte, bläuliher Shwal mit rothen Streifen, ſchwarze Müse 
mit Sturmband. 


(Rr. 419.) Erledigter Stedbrief, 

Der von mir unterm 4. Januar d. J. wider den Schloffergefellen Wilfelm Fallen 
berg, zu Köln erlaffene Steddrief, ift erledigt, 

Köln den 18. März 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Zweiffel. 


(Nr. 420.) Stedbrief. 

Der Aderer Mathias Conrad Fitzen aus Dülfen, hat fih der Vollſtreckung einer ges 
gen ihn erfannten einjährigen Gefängnißftrafe dur die Flucht entzogen. Indem ich nad 
ftebend fein Signalement mittbeile, erfuhe ih fümmtlihe Polizeibehörvden auf denfelben zu 
wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu faffen. 

Eleve den 16. März 1848, Der Königl. Ober-Profurator: Wever. 

Signalement. 

Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirne rund; Yugenbraunen 
blond; Augen blau; Nafe fpis; Mund ordinair; Bart rötblid; Kinn fpie; Geſich oval; Ge⸗ 
ſichtefarbe geſund; Statur ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen: trug vor feiner Entweichung einen Backenbart. 


(Nr. 421.) Steckbrief. 

Der Schmiedegeſelle Chriſtian Eibel früher auf der Zeche Hagenbeck wohnhaft, hat 
fih der wegen Verletzung des Hausrechts gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die 
- Flat entzogen. 

Wir erfuhen denfelben im Betretungsfalle arretiren und uns vorführen zu Laffen. 
Gfien den 15. März 1348. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— — —— — — — — — — — — — — —— — 


Perſonal-GChronik. 


Mr. 422.) Der bisher proviſoriſch an dem Progymnaſium zu Neuß fungirende Lehrer 
Dr. Franz Ahn ift definitiv ernannt worden. 
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Umtsblatt 


Regierung u-Düffeldorf 


Nr. 19. Düſſeldorf, Montag, den 3. April 1848, 


(Mr 433.) Verbeſſerte Eultur der Kartoffel:Pflane betr 1. 8. 1. Nr. 1428. 

Der Dr. Klotzſch hierſelbſt, Custos des Königl. Herbariums, hat, geflügt auf feine 
Beobachtungen über die Natur der Kartoffelpflanze und auf feine jedoch nur im Kleinen ge 
machten Verſuche, die nachftehend beſchriebene Behandlung der Kartoffelpflanzungen empfohlen. 

Sobald die Pflanzen 6 bis 9 Zoll aus. der Erde hervorragen, mas in der ten bis 
Zien Woche nah. dem Auslegen der Knollen der. Fall zu fein pflegt, fluge man die äufer- 
flen Zweigfpigen ein, indem man bdiefelben mit dem Daumen und Zeigefinger um einen 
balben Zoll tief abfneift — mehr abzunehmen ift nuglos und kann eher fhäplih werden. — 

In der 10ten oder 11ten Woche wird dieſes Auskneifen "ver Zmeigfpigen an allen 
Zweigen wiederholt; im Uebrigen aber wird vie Pflayzung nad den befannten und in jeder ' 
Gegend am bemwährteften befundenen Regeln behandelt. - i 

Bon diefem Einftugen der Kartoffelpflanze erwartet der Erfinder bie Kräftigung des 
Krauts und der Wurzel. Nach feinen Erfahrungen find dadurch mehr Kartoffeln erzielt, 
als von den daneben gepflanzten nicht eingeftugten; und indem bie nit eingeftugten Pflan- 
zen erkrankten und die davon erzeugten Knollen gleichfalls gelitten hatten, find Die Knollen 
ver eingeflugten Pflanzen vollfommen gefund geblieben. 

Wiemohl der Werth der von dem Dr. Klotz ſch empfohlenen Behandlungsmeife durch 
Verſuche unter anderen und verfhiedenen Berhältniffen noch nicht erprobt ifl, fo verdient 
diefelbe do die Aufmerkſamkeit der Landmwirthe aller Klaffen in hohem Grade, und es wird 
daher zu vielfältigen Verſuchen mit derjelben hierdurch aufgemuntert, 

Berlin den 9. März 1848 

Mintfterium des Innern. ' 


Kultur-Berfahren 
des Dr. J. 5. Klotzſch, 
um bie Kartoffeln gegen Krankheiten zu ſchützen. i 

Die Kartoffelpflanze, welde den jährigen Gewächſen beigezählt werden muß, repräfen- 
tirt en KRartoffelfnollen, der fih aus dem Stengel entwidelt, den perennirenden Theil 
einer ‘Pflanze. 

gBährend nämlich die Dauer ihrer Entwidelung den jährigen Gewächſen analog if, 
flimmen die Funftionen genau mit denen dicotyler Sträuder und Bäume überein. 

Sie unterſcheidet ſich dadurch von allen in Europa für öfonomifche Zwecke Fultivirten 
Gewächſen und fann nur mit den Saleppflanjen, die bei und unter der Benennung: Kna— 
benfraut, Kufufsblumen oder Ragmurz aus der Tribus Ophrydeae der natürlichen Ordnung 
Orchideae befannt find, deren Kultur uns noch bevorficht, verglichen werden. 

Beide Knollen gehören zur Kategorie der Nahrungspflanzen und haben mit einander 
gemein, daß in den Zellen der Knollen Stärkemepllörner und mehr oder weniger ſtichſtoff⸗ 
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haltiger Schleim aufgefpeichert werben, die Zellenwände felbft aber die merkwürdige Eigen- 
thümlichkeit befigen, durch Kochen mit Wafler gallertartig aufzuquellen und dadurch leicht 
verbaulich zu werden, 

Während jedoch der Salepfnollen flets nur eine Knospe oder einen Reim zeigt, ent» 
widelt ver Kartoffellnollen deren mehrere, häufig fogar: viele. 

Die Kartoffelpflanze hat es mit allen jährigen Gewächſen gemein, ihr Hauptftreben 
bahin zu richten, Blüthen und Früchte zu entwideln. 

Sie hat es ebenfalls mit den übrigen jährigen Gewächſen gemein, diefe Entwidelungs- 
periode je nach der Befchränftheit ihres Wurzelvermögens abzufürzen, fo wie fie vie dieſelbe 
durch ein vermehrtes Wurzelvermögen zu verlängern im Stande if. 

Wir fehen in der Natur, dag Pflanzen mit geringem Wurzelvermögen ein ſchwäͤchli⸗ 
des, oft kümmerliches Anfehen haben, dabei aber früher zur Blüthe und Fruchtreife, als 
kraͤftigere mit flärfereın Wurzelvermögen begabte Eremplare, gelangen. 

An den ausdauernden Gewächſen nun gewahren wir ein zweites Streben, daß darin 
beſteht, Nahrungsftoffe zur Confumtion der Pflanze zu bereiten und diefelben zu referviren. 

Die Bereitung diefer Nahrungsftoffe - gefepieht durch die phyfiologiſche pätigfeit ber 
Blätter unter Einfluß der —— 

Je kräftiger und größer die erſteren find, um deſto mehr wird dieſer Bereitung Vor» 


gethan. 
Refervirt werden biefe nährenden Stoffe in der gefärbten Rindenſchichte der Sträucher 
und Bäume; bei der Salep und Kartoffelpflanze in dem Knollen. 
Aber nicht allein dieſe nährenden Stoffe, auch die Zellen felbft, verbanfen der phyſio⸗ 
logiſchen Tätigkeit der Blätter und Wurzeln ihren Urfprung. 
Alles dies erwägend, geht hieraus hervor, daß die Kartoffelpflanze einer größeren Pflege 
bedarf, ald man ihr durchſchnittlich angedeihen läßt. 
Bisher beftand die ganze Pflege darin, dag man fie vom Unfraut reinigte und die 
Stengel behäufelte. ‘ 
des ift für die Kartoffelkultur zwar nöthig, aber nicht ausreichend; denn wir Fuls 
tiviren fie nicht ihrer Früchte, fondern ihrer Knollen wegen, und müffen hiernah unfer Kul⸗ 
turverfahren einrichten. 
Hauptmomente für bie Erfirebung dieſes Zwedes find: 1. Vermehrung des Wurzel 
vermögens und 2. Hemmung der Blattmetamorphofe. 
eides erzielen wir gleichzeitig, wenn wit in der fünften, fechsten und fiebenten Woche 
nad dem Auslegen der Kartoffellnollen und in der vierten und fünften Woche nah dem 
Auslegen bemurzelter Keime, ober zu einer Zeit, wo bie Kartoffelpflanzen ven Erdboden 
um ſechs bis neun Zoll überragen, bie äußerftien Zweigipigen mittelft des Daumes und Jei⸗ 
efingers einen halben Zoll tief augfneifen oder sinftugen *) und dies an ſämmtlichen 
mweigfpigen in ber zehnten und eilften Woche, gleihviel zu welcher Tageszeit, wiederholen. 
ge diefer Hemmung in der Entwidelung des Stengeld over Zweiges ift: eine Reis 
zung der in der Pflanze befindlichen, nährenden, aflimilirbaren Stoffe auf das Wurzelver⸗ 
mögen ſowohl, wie auf die Veräftelung des überirbifcpen Stengels; welche nicht allein das 
urzelvermögen * ſondern auch die Blätter und den Stengel dermaſſen erkraͤftigt, 
daß die, dur die phyfielogiiche Thätigkeit diefer Pflangentheile bereiteten Stoffe vermehrt 
* Man würde fi In feinen Doffnungen bitter fäufchen, wollte man, von der Anſicht ausge: 


bend, — viel, hilft viel, mehr ald oben angegeben, von den Zweigfpigen abnehmen, um «6 
als Jutter zu benugen, 
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auf die Ausbildung der Knollen verwendet werben, gleichzeitig auch die birefte Einwirkung 
der Sonnenftrahfen auf den Erdboden, durd die dichte Belaubung verhindert und fomit das 
Austrodnen, wie bie nachtheiligen Folgen davon, verhütet werden. 

Hemmung der Blattmetamorphofe tft: die Unterbrehung der, non ver Natur gebotes 
nen Ummanblung der Blätter in Kelche, Blumenfronen, Staubgefäße und Stengel, welche 
auf Koſten der, in der Pflanze angefammelten, nährenden Stoffe geſchieht, die durch Auf- 
hebung diefer Blattmodififationen der Knollenentwidelung zu Gute fommen. - 

Bon diefen Anfihten geleitet, machte ih im Jahre 1846 am einzelnen Kartoffelſtau⸗ 
ben, die ih mir genau bezeichnete, Verſuche mit dem Cinftugen der Außerfien Zweigjpisen. 

Sie zeichneten fh in ihrem weiteren Wahsthume fo vortheilhaft von den benachbar⸗ 
ten Stauden, namentlich durch eine flärfere Veraͤſtelung, größere und dunklere Belaubung 
aus, daß es in der That Feiner Bezeihnung von meiner Seite zur Wirdererfennung ber» 
felben bedurft hätte. j 

Der Ertrag an Knollen war reichlich, letztere volfommen gefund, während die daneben 
flehenden Stauden, an denen die Manipulation »icht verrichtet wurde, durchgängig einen’ 
geringeren Ertrag lieferten und die Knollen berfelben auf ver Oberfläche uneben und häufig 
von der graffirenden Seuche befallen waren. 

Diefer Berfuh war unvollftändig, ohne fiheres Refultat, aber ermuthigend für mid. 

Mitte April des Jahres 1847 wurde dieſer Verſuch auf einem niedrig-gelegenen Stüd 
Aderlandes mit ben weißen, runten, hier häufig Fultivirten Knollen, welde nur wenig von 
der im Jahre 1845 hier zuerft auftretenden Krankheit zu leiden hatten, gemacht; fie wurs 
den in der üblichen Art von einem der Sache fundigen Bauernknechte gelegt. 

Nachdem fie Ende Mai vom Unfraute gereinigt waren, erneuerte ih an den Stauden 
der je zweiten Reihe durch Einſtutzen der äußerften Zweigfpigen meine Verſuche, und wies 
derholte diefelben zu Ende des Monats Juni. 

Der Erfolg — en gingen 

Die Stengel der ungepflegten Stauden waren lang, mager und fpärlih belaubt 
Blätter ſelbſt Hein und von beller Farbe. her — — 

Auf dem benachbarten Ader war von derſelben Saatknolle an demſelben Tage ausge 
fept.: Das Kraut davon blieb der Natur überlaffen; es zeigte ſich in den erften fechs Wos 
chen gefund, ja fräftig, befam dann nad und nah ein bürftigeres . Anfehen, je näher die 
Zeit der Blüthe und Fruchtreife heranrüdte und verhielt fih genau wie das Kraut in den 
ae der nicht eingeflupten Stauden des Aders, auf welchem ich meine Verſuche anges 
ftellt "hatte. 

Der Anfang der Erndte begann Mitte Auguſt. Sie fiel fehr mittelmäßig aus, Die 
Knollen waren durchſchnittlich Kleiner als gewöhnlich, fehr podig und in der Peripherie der 
Arder in einem minderen Grade von der naſſen Fäule ergriffen, 

- Ende Yuguft zeigten fih Die Unterſchiede zwifchen ven von mir behandelten und nicht 
behandelten Reihen fo auffallend, daß es den in ver Nähe befcäftigten Arbeitsleuten allges 
mein aufficl, die des Fragens nad der Urfache nicht müde wurden; denn bie Stengel der 
ſich felbft überlaffenen Reihen waren fämmtlic theils vertrodnet, theils abgeftorben; dage⸗ 
gen die, wie angegeben, behandelten Reipen üppig und in voller Kraft, die Stauden bufchig, 
Dicht belaubt und die Blätter groß und dunkelgrün, fo daß die meiften Leute glaubten, vie 
ver bebanvelten Reihen feien fpäter nachgelegt. 

Aber auch der Unterfied in den Knollen trat nun 'entfchieven hervor. Die Knollen 
der Stauden in den behandelten Reihen waren zwar nit größer, aber urgleich zahlreicher, 
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weder pockig, noch von irgend einer Krankheit ergrifen, nur felten ausgewachſen, was einem 
fpäten Regen beizumeffen, und augenfceinlih unvollendet in ihrer Entwidelung; während 
an den Knollen ver nicht behandelten Stauden, die fih bei der vorfihtigften Handhabung 
von der Pflanze Löften, Poden und naffe Fäule mehr und mehr um fih griffen. 

Dbgleih ich nun weit entfernt bin zu glauben, ich fei im Stande, das Wefen der Kar⸗ 
toffelfrankpeit, von der wir in der neueſten Zeit beimgefucht wurden, zu erflären, fo bin 
ih doch fiher, ein Mittel ausfindig gemadt zu haben, daß die Kartoffelpflanze dermaſſen 
erfräftigt, daß fie den Ginflüffen, die derartige Krankheiten bedingen, widerſteht. 

Wer fih durch die angegebene Manipulation, welche ſelbſt durch Kinder. ausgeführt 
werden kann, abfihreden laflen follte, ven Anbau der Kartoffel fortiufegen, dem erlaube ich 
mir in Erinnerung zu bringen, daß von demfelben Felde mit Kartoffeln bepflanzt, noch ein- 
mal fo viel Menſchen ernährt werden können, ald wenn cd mit Weizen befäet worden. 


(Mr. 424.) Den naturbifiorifhen Verein der preußiſchen Mbeinlande und Weftphalen betr, . , 

Indem ich in Anerkennung der gemeinnügigen Zwecke des naturhiftorifhen Vereine 
der preußifchen Rheinlande und Weftphalens und der bisherigen Erfolge feiner Beftrebun- 
gen den nachſtehenden Aufruf veröffentliche, veranlaffe ih zugleih einem Wunſche des Ver: 
eins⸗Vorſtands entjprechend die Heren Bürgermeifter der Rheinprovinz zur Annahme vor 
Beitritts-Anmeldungen und zu deren Weiter-Beförderung an die Herrn Bezirksvorfteher des 
Vereins. Goblenz den 18. März 1848. 

Der Dber-Präfivent der Rheinprovinz. 
U. 9. gez vor Mafenbad. 


Aufruf und Einladung zum Beitritt und zur Unterflügung des naturhiſtoriſchen 
Vereins der preußifhen Rheinlande und Weftphalens, 

Seit einer Reihe von Zahren hat fih ver »naturhiftorifche Verein für die preußifchen 
Rheinlandeu in befiheidener Stille, dem Ernfte echt wiſſenſchaftlichen Strebens gemäß, zu 
einer immer fräftigeren Thätigkeit entwidelt und die Tüchtigfeit feiner Grundlage durd) die 
bisher errungenen Erfolge bewährt. Es ift gegenwärtig der Zeitpunkt gefommen, wo dies 
fer Verein eine größere Oeffentlichkeit, eine allgen,einere Unterftügung in der Rheinprovinz 
und in der nahe verbundenen Provinz Weftphalen, in ver bereits nad feinen Statuten er 
feine Verbreitung gefunden hat, in Anfprug nehmen muß, um feinen Zwed ; Anregung und 
Belebung des Sinnes für Naturkunde und insbefondere die genaue Erforfhung des natur- 
hiftorifhen Materials der preußifhen Rheinlande und Weftphalens immer vollftändiger zu 
erreichen. 

8 Anerkennung, welche dieſem Vereine geworden iſt, zeigt fi, daß die Zahl feiner 
Mitglieder, welche am Schluffe des Jahres 1842, 110 Namen nochwies, bis zum Schluſſe 
des Jahres 1847 auf 360 angewachſen iſt. Die Thaͤtigkeit ſeiner Mitglieder bekundet ſich 
in vier Bänden ter Verhandlungen welche wichtige, ſowohl für die naturhiſtoriſchen Disci⸗ 
plinen im emeinen, als für vie Rheinlande und Weſtphalen im beſonderen belangreiche 
Auffäge enthalten. Die Fähigkeit des Vereins zu einer erfolgreiden Wirkfamfeit in- dem 
Gebiete der Naturwiffenfchaften und in der genauen Erforfhung des naturhiftorifchen Ma— 
terials der Mbeinlande iſt dargelegt in den größeren, auf feine Koſten veröffentlihten Ab» 
bandlungen über einzelne Gegenftände, welde ihren Verfaſſern ebenfo fehr, als den Pros 
binzen zur Ehre gereichen, welche ihnen ihre Entſtehung gegeben haben. Dies find die Ers 
folge, welche — in der Heimath ſowohl, als im Auslande vor Augen liegen. Aber 
größer iſt vielleicht der Erfolg, welcher aus den General-Berfammlungen des Vereins in 
Aachen, Düffelvorf, Linz, Boppard, Kreuznach dur den lebendigen Verkehr der Mitglie- 
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der unter einander, durch die Anregung, welche fie dem naturhiftorifchen Studium in biefen 
Orten gebracht haben, hervorgegangen ift. Ein Erfolg, der fih zwar nit fihtlih darle— 

en läßt, der aber gefchloffen werden fann aus dem Zuwachſe an Mitglievern, welche dem 
Berein nad biefen as aus dem näheren Bereiche der Dertlichkeit zugetreten 
find, wo fie gehalten wurden. 

Wenn die Wichtigkeit der Naturmiffenfhaften für das Leben, für die Entwidelung der 
Landwirthſchaft und jever Gemwerbsthätigfeit gegenwärtig anerfannt wird, und es daher uns 
nüg fein würde, die Gründe diefer Wichtigkeit und dieſes Anerfenntniffes bier mweitläuftig 
zu entwideln, fo ift nur das befondere Berbäftniß hervorzuheben, in dem die Thätigkeit 
innerhalb des Bereiches diefer Disciplinen zu den Dertlichkeiten, zu den Gegenven ftebt, wo 
fih ein ſoſcher Eifer für die Kenntniß der Naturprodukte lebendig und friſch entmwidelt. Es 
genügt nicht, daß das naturhiftorische Material im Allgemeinen befannt ift, fondern es iſt 
für jeden Landſtrich, für jeven Bezirk, für jeden Ort von der größten Wichtigkeit zu wiſſen, 
welcher Tpeil des allgemeinen Echages ihm zugetbeilt ift, in welcher Verbindung und in 
welcher Eigenthümichkeit er daffelbe befigt. Um zu diefer Kenntniß zu gelangen, und um 
fie fruchtbringend und erfolgreih für die Verhältniffe des Lebens zu machen, ift aber Die 
Bereinigung aller Kräfte erforderlich, melde fih in einem jeden Bezirfe finden; einzelne 
wenige Beobachter genügen nit um biefen Zweck zu erreichen, um die praftiihe Wichtig— 
Zeit der Naturwiſſenſchaften fiher zu ftellen. a 

Es geht hieraus ſchon hervor, wie der Verein, der fih die Aufgabe ſtellt, das natur». 
hiſtoriſche Material unferer Provinzen genau zu unterfuchen, den beveutfamften Einfluß auf 
die Landwirthſchaft und auf die Gewerbe gewinnen muß, wenn ihm eine allfeitige Unter» 
Rügung zu Theil wird. h 
N ie wichtig iſt es für die Landwirthſchaft die einheimifchen Pflanzen und Thiere, ihre 
Stanbörter, ihre Verbreitung, ihren gegenfeitigen Einfluß zu kennen, wiſſenſchaftliche Beob⸗ 
achter überall u finden, melde gründlide und genaue Auskunft für die einzelnen Dertlid- 
Zeiten zu ertheilen mwiffen. Wie wichtig ift es für den Landbau die Verbreitung der Mine» 
ralien, des Untergrunves überall in dem Bereiche der Provinz miffenfhaftlih erforfht zu 
ſehen. Wie fließen fig alle Gewerbe an diefe natürlichen Verhältniffe an; melde Vortheile 
fließen ihnen täglih aus diefen Kenntniffen zu. 

Aber diefe unmittelbaren Bortheile find nicht die größten und midtigften, melde bie 
Naturwiffenfhaften dem Leben gewähren. Der Sinn und der Geift für gründliche, genaue 
Beobachtung, für eifrige und anhaltende Forfhung tft es, den die Natur in allen ihren 
Schülern erweckt und den fie auf alle Gegenftänve ihrer Befhäftigung und ihres Wirkens 
übertragen, den fie durch ihr Beifpiel und vie Erfolge, welche fie oft in den kleinſten und 
unbedeutendflen Dingen erreichen, in dem Kreife ihrer Bekannten, ihre Wirkſamkeit verbreis 
ten, diefer Sinn und dieſer Geift ift es durch den Naturmwiffenfchaften für die Thätigfeiten 
des Lebens fo Großes und Wichtiges geleiftet haben und noch täglich leiſten. — Dadurch 
wirfen die Bereine, deren Ziel der Anbau der Naturmiffenfcaften it, fo lebendig und großs 
artig in allen Zweigen der Gewerbe, — 

Sp wird denn auch der naturbiftorifche Verein ver preußifhen Rheinlande und Weft- 
phalens feine hohe Aufgabe von nun an nur volltändiger erreichen können, wenn eine ver- 
mehrte Anzahl von Mitgliedern ihm an jedem Drte des beimathlichen Bodens Drgane dars 
bietet, dur die er Kenntniffe erlangen und wiederum verbreiten Fann; »Drgane die in 
ihm einen gemeinfamen Mittelpunft ihrer Beftrebungen finden und die aus ihm heraus 
wieder den Eifer des Forſchens in ihre Umgebungen übertragen: 

Mögen nun noch einige Worte über die Cinrichtungen über die Mittel des Vereins 
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dazu bienen, denfelben allgemein in Rheinland und Weftphalen befannt zu machen und ihm 
eine reihlihe Iheilnahme in allen Teilen der Provinzen zuzuführen, um feinen wichtigen 
Zwed vollftändiger erreihen zu laſſen. 

Der Berein empfängt die Mittel zur Herausgabe der Verhandlungen und größeren 
ausgezeichneten Arbeiten, welche fih fämmtlihd auf vie Kenntniß des naturpiftorifhen Ma- 
terial& der beiden Provinzen beziehen, durch den jährlichen Beitrag jedes Mitgliedes von 
Einem Ihaler ; durch ein Eintrittsgeld von Zwei Thalern. Dafür erhalten die Mitglieder 
die Verhandlungen und die Abhandlungen, welche einen reichlihen Erſatz der Beiträge ge- 
währen; anderen beſtimmten Berpflihtungen find fie nicht unterworfen. Die Theilnahme an 
ben wiſſenſchaftlichen Arbeiten bleibt der Neigung oder freiem Willen anheimgeftellt, 

Die Angelegenheiten des Vereins werden von den Bezirksvorſtehern in jedem Regie— 
rungebezirfe der beiden Provinzen beforgt, melde auch die Anmeldungen zum Beitritt ent 
gegennehmen; bie Beiträge empfangen und die Drudfchriften an die Mitglieder vertheilen. 
; n der Rheinprovin;. 

Für den Reggsbezirk Köln, Hofapothefer Sehlmeyer in Köln, 

ou " Düffelvorf, Oberlehrer Dr. Fuhlroth in Eiberfelo, 


un» n Aachen, Lehrer A. Foerſter in Aachen, 
"u " Eoblenz, Apothefer Hellwig in Coblenz, 
vu ” Trier, Dr. Rosbad in Trier. 


Inder Provinz; Weſtphalen. 

Für den Reggsbezirk Minden, Apotheker Müller in Driburg, 

u u n Arnsberg, Medizinalratd Dr. Müller in Soeſt, 
„on 1 Münfter, Apotheker Libeau in Wadersloh. 

Jeder Freund der Naturkunde, jeder dem die Zwecke des Vereins nahe liegen, ver ein 
lebendiges Jutereſſe an dem Fortſchritte der Provinz nimmt, wird eingeladen diefem Aufs 
zufe durch Theilnahme an den Verein zu entiprechen und fih an die vorgenannten Bezirks⸗ 
vorfeber zur Aufnahme in denfelben gefälligft melden zu wollen. 

Bonn den 31. Januar 1848. - 

(ge3.) Dr. H. von Degen. Dr. $. €, Marquart. 
Präfivent. Bire-Präfivent. 


(Nr. 495.) Evangel. Hülfsprebiger zu Remſcheid. 

Die Wahl des Hülfspredigerd der evangelifchen Gemeinde zu Remſcheid, Albert Polls - 
mann, zum Pfarrer der evangelifch-reformirten Gemeinde zu Oruiten, Synode Elberfeld, 
dat die landesherrliche — erhalten. 

Königl. Conſiſtorium. 


Coblenz den 21. März 1 
—— —— e — — —ñ — —— e — — — — — — — — —— — —— e i— 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 426.) Sicherheitswachen betc. I. S. II. B. Nr. 3804 

Nachdem wir die auf den Grund einer Verordnung des Königl. Miniſteriums des 
Innern vom 4. Okt. 1830 bei eingetretenen Störungen der öffentlichen Ruhe und Ordnung 
zu bildenden Sicherheitswachen neuerdings angeregt haben, glauben wir erwarten zu dür—⸗ 
fen, daß diefelben überall wo es nöthig ins Leben getreten find. 

Die Herren Landräthe und die Ortsverwaltungen fordern wir daher nunmehr auf, in 
geeigneter Weife dafür weiter Eorge zu tragen, daß die Sicherheitswachen auch Die gehö- 
tige innere Organifation- erhalten, damit die Thaͤtigkeit verfelben ſich entwideln und zu 
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jeder Zeit fogleih da in Anfpruch genommen werben fönne, wo Störungen der Öffentlichen 
Drdnung und Ruhe oder Verletzungen der Sicherheit des Eigenthums es nöthig machen. 

Zur beffern Erreihung diefes Zwedes erfheint e6 angemeffen, daß die Orts⸗Verwal⸗ 
tungs⸗ und Polizeibehörden mit den Borftänden der Lokal-Sicherheitswachen in direkte Ber- 
bindung treten, um in vorfommenden Fällen gemeinfhaftlih zum allgemeinen Beſten zu 
wirfen und ſich über zu ergreifende Maafregeln im Boraus zu verfländigen. 

Im weitern Intereffe der öffentlihen Sicherheit werden die Polizelbehörben wiederholt 
emgemiefen, ein wadhfames Auge auf folde Reifende zu richten, die fih ohne Zweck bers 
umtreiben, oder wohl gar das Publifum durch Drohungen oder Erpreffungen beläftigen 
möchten, wie Dies in einzelnen Fällen bereits gefchehen ift. 

Sollten dann endlih wirflih Ruheftörungen vorfommen oder gar Befhädigungen an 
Perfonen und Eigenthum verübt werden, fo find die Schuldigen fofort zu are und 
dem betreffenden Gerichte zur Einleitung der Unterfuhung zu überweifen, damit nad ven 
Geſetzen weiter verfahren werde, — 

Wir wollen indeß gern hoffen, daß das Zuſammenhalten der Bürger jeden Orts, wie 
im Allgemeinen, hinreichen wird, überall denjenigen Schutz der öffentlichen Ordnung wie 
vem Eigenthum zu gewähren, der in fo ſchwierigen Zeiten nur allein aus einem einmüthi- 
gen Zufammenmirfen aller Kräfte zu dem beregten Zwede hervorgehen Fann. 

Düffelvorf ven 30. Mär, 1848. 


(Nr. 427. Verpachtung der dbomanialen RheinsFilchereien. 11. 8. IV. Nr. 447. 
Donnerstag den 4. Mai, Vormittags 11 Uhr, werden auf dem hiefigen Rentamte 
nachſtehende Rhein-Fifhereien zur — ausgeſetzt werden. 

a) der Diftrict von Claſſens Haus an der Grenze von Heerdt, bis zur Erftmündung 
am Heerbter Bufh, bisher und bis ult. Dezember 1848 verpachtet am Franz 
Bloefer zu Niedercaffel. . 

b) von ter Uedesheimer Grenze bis zur Ausmündung der Erft bei Grimlinghaufen, 
bisher und bis Ende Dezember 1848 an Job. Kremer verpadhtet. 

Die Berpachtungs-Bedingungen können auf dem piefigen Rentamte eingefehen werben. 

Düffeldorf, den 28. März 1843. 


(Re. 438.) SERIEN: 2 VNE bes Zuchthengſtes ded Ackerwirthes Derkfen zu Düffelwarbt. 
1.3.1 Rr. > 


-Bon dem Schauamte Rees ift am 9. d. M. der Zuchthengſt des Aderwirthes Sammel 
Derkfen zu Düffelmardt bei Eleve — Fuchs mit Bleſſe — 5 Fuß 3 Zoll groß, 3 Jahre 
alt und von inländifcher Rage angelöhrt worden, welches wir unter Bezugnahme auf die 
Belanntmahung vom 21. Dezember v. J. (Amtsblatt Städ 79) hiedurch zur öffentlichen 
Kunde bringen. Düſſeldorf den 24. März 1848. 


(Nr, 429.) Niederlegung einer Agentur. I. S. Il. b. Wr. 3345. j 

Die dem Krämer Jakob Evertsbufh zu Kronenberg feither übertragen geweſene 
Agentur der Aachener und Mündener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft if von ihm nieder 
gelegt. Düffelvorf ven 22. März 1848. = 


(Mr. 430.) Agentur bed ag ee Ernft Evertsbufh 1. 8. 11, b Nr. 3345.) 

Der Spezereihändler E Evertsbufch zu Kronenberg ift zum Agenten ber Aachener 
und Mündener Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft ernannt und in dieſer Eigenſchaft von uns 
beftätigt worden... Düffelvorf den 22. März 1848, 
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Mr. 431.) BE Ueberf icht der im Regierungsbezirk Düſſeldorf während des 
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Aus der vorfiehenden Ueberfiht der in unferem Vermwaltungsbezirfe "während des 
Jahres 1847 Statt gehabten Schuppoden- Impfungen geht hervor, daß in den meiften 
Kreifen dur die beharrliche Thätigfeit der Behörden und Impfärzte eine befriedigende 
Verbreitung diefes wohlthätigen Schuges gegen eine der verheerenpften Krankheit herbei 
eführt ifi. Die traurige Thatfadhe, daß während dieſes Zeitraums 70 Perfonen an ven 

enfchenblattern ftarben, iſt aber nur dadurch möglich geworden, daß ein zuverläßiger 
Schutz durch Vacecination und Revaccination noch mit in allen Kreifen gleihförmig hat 
verbreitet werden Fönnen. Eben fo gewiß. ift, daß bei der feither und noch gegenwärtig all» 
emein vorwaltenden Dispofition zur DBlatterbildung, ber Verbreitung von mörderiſchen 
Blatter-Epivemien nur dur die angewandte Sorgfalt für möglihft vollftändige Durhfüh- 
rung diefes Schutzmittels vorgebeugt ift und ferner vorgebeugt werden kann. 

Die hierunten abgedrudte Bekanntmachung der Kreisbehörve zu Erefeld vom 18. v. M. 
fiefert einen neuen unumftößlichen Beweis der während der vorigjährigen Blatter⸗Epidemie 
in dortiger Gemeinde dur: die Erfahrung bewährten zuverläßigen Schutzkraft der Bacci- 
nation und NRevaccination. Wir vertrauen, daß biefelbe ganz befonders beitragen wird, 





Jahres 1847 flattgehabten Schuppoden- Impfungen. l. 8. 11, B, Nr. 3120. 
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diefe Ueberzeugung auch in denjenigen Teilen unferes Bezirkes allgemein zu verbreiten, 


in welchen bis dahin leider noch eine größere Zahl ungefhügter der vorhanden ift. 
 Düffelvorf den 12. März 1848. 
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Bei der im verfloffenen Jahre befonders in der Stadt Erefeld herrſchend geweſenen 
Blatter-Epidemie {ft der mohlthätige Einfluß, welchen die fleifige Betreibung der Baccinas 
— und Revaccination auf die Beſchraͤnkung der Krankheit geäußert hat, ganz unverkenn⸗ 

ar gemwefen, j 

Bon den im —— vorgekommenen 533 Pockenanfallen haben 25 einen tödlichen 
Ausgang genommen. Von den Pockenerkrankungen gehörten 13 Faͤlle den wahren Pocken 
an und kamen bei nicht Geimpften vor, von denen 9 ſtarben. Saͤmmtliche von den wah⸗ 
ren Polen ergriffene Individuen waren als fhon Erwachſene hier eingewandert und in 
früher Jugend nicht vaceinirt worden. 

Den Barioloiden oder modifizirten Blattern gehören 520 Fälle an, von denen 12 
einen tödtlihen Ausgang nahmen, und zwar bei Individuen, die fhon ‚früher an reinem 

— In a 2) 
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üblen Gefunvheitszuftande gelitten. Bon ten 520 Barloloiden-Erkrantungen waren nur 

40 Fälle fehr bösartig und kamen ſämmtlich bei Erwachſenen vor, die das 30. Lebensjahr 
urüdgelegt hatten und bei denen es zweifelhaft war, ob die in früher Jugend Statt ge» 
abte Schutzpocken ⸗ Impfung einen — Verlauf genommen. 

Bei den übrigen 480 von den Varioloiden kam die Krankheit in wenigen Fällen und 
nur bei Erwachſenen die bereite Das 20. Kebensjahr zurüdgelegt batten, den mahren guts 
artigen Blattern nahe; bei allen übrigen Individuen aber und namentlich bei jüngern Pers 
fonen verlief die Krankheit höchſt gutartig und hatte auch Feinerlei andere Störung ber 
Geſundheit zur Folge. 

Sämmtlihe bösartige Podenanfälle gehörten ven anomalen Poden an und darakteris 
firten fih auch mehrere von dieſen als jogenannte Blutpoden, die meiſt höchſt raſch, zus 
weilen fohon in wenigen Tagen, ja Stunden ven Tod berbeiführten. 

Um der Epidgmie die durch das Auftreten fo bösartiger Poden als äußerſt gefahrdre- 
hend und verheerend angejchen werden mußte, mit aller Kraft entgegenzutreten, wurde fon 
gleih zu Anfang des Jahres die Schugpoden-Impfung im ganjen Kreife angeordnet und 
auf das eifrigfte betrieben, In der Bürgermeifterei Erefeld find nicht nur alle Impflinge 
aus der Ympflifte des Jahres 1846, fondern im Laufe des Jahres auch faſt fämmtlidhe in 
dem Jahre 1847 Neugebornen vaccınirt worden. Außerdem wurden viele jugenvlide und 
auch erwachſene Individuen tHeils privatim theils bei den öffentlichen währenp des ganzen 
Jahres hindurd fortgefegten Gefammtimpfungen revaccinirt und fann man wohl annehs 

men, daß von den Einwohnern der Stadt Erefeld über 20,000 revaccinirt worben find 

Welcher Schutz durd die Revaccination bewirkt worden ift, geht am beften daraus hers 
vor, daß nad den Erfahrungen aller hiefigen Aerzte Feine Individuen, die bereits revacci- 
nirt waren, auch wenn fie die an den bösartigften Poden Erkrankten bei Tag und Nacht 
gepflegt, von den Varioloiden befallen worden find, wenn nicht etwa ſchon vor ver Revac- 
eination eine Anſteckung Statt gefunden hatte; aber auch in diefen Fällen verlief denn die 
Krankheit meint leicht und gutartig. Behufs des fihern Erfolges der Revaccination war 
es aber erforderlih, daß flets friiher Impfſtoff aus den volllommenften Pufteln ganz gejun» 
der Kinder genommen wurde, da der Erfolg mit getrodneter Lymphe niemals ganz ficher ifl. 

Zu Ende des Jahres 1847 hat in der Stadt Erefeld die während des ganzen Jahres 
geherrſchte Poden-Epivemie gänzlich aufgehört und es find in den erſten 6 Wochen dieſes 
Jabres feine neue Podenanfälle weiter vorgefommen, fo daß angenommen werden kann, 
daß die Krankheit bier gänzlich erlofchen ift. 

Das baldige Erlöihen einer fo leicht anftedenden und höchſt bösartig aufgetretenen 
Krankheit in einer ſtark bevölkerten Stadt, in welcher fehr viele Familien gedrängt bei ein- 
ander zu wohnen genöthigt find, haben wir bejonvders auch der Bereitwilligkeit zu verdane 
fen, womit die Eltern der Jmpflinge fo mie die Einwohner überhaupt den Bemühungen 
der Behörden und Impfärzte entgegengefommen find. 

Mögen fie aud ferner durch feine Vorurteile fih irren laffen und fefi an der Ueber⸗ 
eugung halten, daß tie Vaccination und Revaccination ein fiheres Schugmittel gegen die 
Gnodenteuche ift, Die unbefämpft fiber ihre zahlreichen Opfer fordern wird, 

Erefeld den 18. Februar 1848. 

Der Landrath: Lepsner. Der Kreisphyſikus, Sanitätsrath: Dr. Rubad. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Mr. 332.) riedentgerichte zu Gladbach und Vierſſen. 
- Mittel hohen Reſeripts des Heren YuftizMiniflers vom 10. v. M. iſt beſtimmt, daß 
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die Friedensrichter zu Gladbach und zu Vierffen im Fällen der Verhinderung einander ger 
genfeltig zu vertreten haben, was hiermit zur Kenntniß des Publifums gebragt wird, 

«Dürfelverf den 23. März 1848. | i 

Der Landgerits-Präfldent. - Der Ober-Profurator. 
Hoffmann): x Schnaaſe. 

(Mr. 433. Verkauf alter Amtsblärter. 4. 8. 1. Nr. 1420 

Der Beftand an ältern Amtsblättern, fowohl gebundener als einzelner Nummern, foll 
ale Makulatar dem Meifibietenden überlaffen werben. Die hierauf Refleftirenden wollen 
ihre Offerten, worin das Kauf-Erbieten pr. Pfund angegeben fein muß, bis zum 6. April 
mir einreichen, worauf der definitive Zuſchlag am folgenden Tage den 7. April d. J. erfol- 
en wird, Wegen einer etma gewünfchten vorherigen Befihtigung des resp. Beſtandes 
* man ſich an ben Unterzeichneten wenden. 

Düſſeldorf den 17. Maͤrz 1848. Bon Seiten der Amtsblatts⸗Erpedition. 

| Klein 1. Regierungs » Sefretair. - 


(Re. 434.) u der Polizen, 


Die Taglöhnerin Elifabetb Stoffels aus Sonsbeck, hat fih der Vollftrefung einer 
gegen fie erfannten ſechswöchentlichen Gefängnißftrafe durch die Flucht entzogen 

Indem ih nachſtehend ihr Signalement mittheile, erfuhe ih fämmtlihe Polizeibehör- 
den, auf dieſelbe zu wachen, fie im Betretungsfalle gu verbaften und mir vorführen zu 
laſſen. Cleve ven 21. März 1848. Der Königl. Ober-Prokurator: Wever. 

= Signalement. 

Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 2 bis 3 Zoll; Haare blond; Augenbraunen blond; 
Stirne breit; Augen blaugrau; Nafe und Mund gewöhnlich; Zähne vollſtändlg; Kinn 
breit; Geſicht voll; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſtark. 

Beſondere Kennzeihen: fihielt etwas. 

(Mr. 435.) : Etedbrief. : 

Der unten fignalifirte Wilhelm Hoevelmann Aderfneht, geboren zu Rheurdt, zuletzt 

wohnhaft zu Hüls, hat fih der mwiver ihn wegen Diebflahls und Betrugs eingeleiteten 
. Unterſuchung durd die Flucht entzogen, weshalb ich alle Polizeibehörden erfuche, auf den⸗ 
felben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu Laffen. 

Cleve ven 21. März 1848. —— . Der Königl. Ober-Prokurator: Wever, 

ignalement. 

Alter 34 Jahre; Haare ſchwarz; Gefiht. rund; Geſichtsfarbe ge; ſpricht im Gel⸗ 
dernſchen Dialekt und zieht ven Mund zuweilen etwas nah einer Seite, was eine früher 
am Kopfe erlittene Verlegung verurfacht haben fol. 

Beffeivung: ein bräunliher Fradrod oder ein dunkelblauer Ueberrod, eine bläuliche 
Kappe mit Schirm und eine ſchwarztuchene Hofe. " 

KM. 436.) Sieddrief. —— 
Der Poſamentier Jakob Holtero aus Hinsbeck hat ſich der wegen Diebſtahls gegen 
ihn eingeleiteten Uaterſuchung durch vie Flucht entzogen. 

Indem ich nachſtehend fein Signalement mittheile erſuche ih alle Polizeibehörden, auf 
denſelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laſſen. 

"Eleve ven 24, März 1848, Der Ober⸗Prokurator: Wever. 
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Signalement. 

Neligion katholiſch; Alter 30 Jahre: Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare ſchwarzbraun; 
Stirne hoch; Augendraunen fhwarzbraun; Augen bläulih; Nafe gewöhnlich; Mund dito; 
Zähne gut; Bart fhwarzbraun ; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe geſund; Statur 

efegt. Befondere Kennzeihen: eine Narbe zwifher dem Daumen und dem Zeigefinger 
infer Hand von einem Schnitte herrührend. j 


(Nr. 437.) Steckbrief. 

Der Mepgerlehrling Mofes Meyer aus Dbermwefel, früher im Dienfte des Mofes 
Gottſchalk hier, hat fi der wegen Unterflagung gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung 
durch die Flucht entzogen. 

Wir erſuchen, ihn im Betretungsfalle arretiren und uns vorführen zu laffen: 

Effen den 17. März 1848. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
(Rr. 438.) Straßenraub. u 

Am 16. März c., Nachmittags gegen 2 Uhr, iſt der Handelsmann Benjamin Horn 
von Anrath auf dem Wege zwifchen Rheinberg und Meurferheive von zwei Männern an- 
gefallen, ſchwer mißhandelt und feiner Baarſchaft beraubt worden. 

Der eine der Männer war von ftarfer Statur, trug einen flarfen rötplihen Bart 
und war mit einem blauen Kittel befleivet. Der zweite war etwas über 5 Fuß grof, von 
gefegter Statur und trug ebenfalls einen Kittel. 

Die dem Horn geraubte Baarfchaft befand fih in einem grau leinenen PBeutel und 
er ve 4 Wilhelmv’or, 2 preußifhen Piftolen und harten Thalern, das Ganze betrug 

aler. 

Indem ich diefen Vorfall hierdurch zur öffentlichen Runde bringe, nehme ich für die 
Ermittelung der Thäter die Aufmerkfamfeit der Polizeibehörden ganz befonvers in Anfprup 
und erfuche augleih even, zu deſſen Kenntnig hierzu dienlihe Umftände gelangen möchten, 
mir davon Anzeige zu erftatten. 

Cleve ven 22. Mär) 1849. Der Ober-Prokurator: Wever. 


(Nr. 439.) Diebftahl zu St. Thönis. " 

Am 15. März c. find dem Fuhtrmanne Heidhaufen von Waldniel, zu St. Thönie, 
Abends zwifhen 9 und 10 Uhr, von feinem Karren, während diefer auf dem Hofe eines 
Wirthshauſes dafelbft ftand, folgende Gegenftände geftoplen worden: 

1) ein Pat Wollenwaaren gez. 8. & S, Nr. 254; 2) ein Ballen Wollenwaaren ge}. 
8. Nr. 181 und 3) ein Paket weißes und rothes Schafleder circa 20 Pfund gez. P. P. 

Indem ich diefen Diebftafl zur Kenntnis bringe, erſuche id einen even, der über den 
Dieb over den Verbleib ver geftoplenen Gegenftände Auskunft zu geben im Stande if, 
ſolche mir zugeben zu laffen. 

Cleve den 24. März 1848. Der Ober-Profurator: Wever. 


(Rr. 440.) Diebfiahl zu Emmerich. 

Bor — wurde aus der Herberge des Conrad Kolter bierfelbft ein Ballen mit 
30 Pf. Kaffeebohnen entwendet, auf dem fi Fein Zeichen befindet. Warnend vor dem An« 
Faufe des geftoplenen Guts, fordern wir Jeden, dem über den, Thäter oder. über das Ber» 
bleiben der Waaren etwas befannt werden follte, hiermit auf, ung oder ver nächſten Bes 
pörde darüber Anzeige zu machen, wodurd feine Koften entftehen. 

Emmerich den 23. März 1848. Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridi: Arndt, 
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Negierung zu Düffeldorf. 


Nr. 20. Düffeldorf, Sonnabend, den. 8. April 1848, 


(Nr. 44.) Die MWefer- und bie Bremer: Beitung betr. 
Des Königs Majeftät haben auf den Antrag des Herrn Miniftere des Innern bie 
MWiederaufpebung des hinſichtlich der Wefer- und der BremersZeitung erlaffenen Debitsvers 
bots zu genehmigen geruht, Der Herr General-Poftmeifter ift denigemäß erfucht worden, 
die Königlihen Poranftalten zur Wiederannahme von Abonnements auf die beiden gedach— 
ten Blätter zu ermädtigen. 
Goblenz den 30. März 1848. 
Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz. 
Eihmann. 














Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Ar. 442.) Bermädtniffe und Schenkungen an die Armen im tten Quartal 1848. 1. 8. U. Nr. 4091. 

Im erften Viertel des laufenden Jahres find den Armen des hiefigen Negierungsbe- 
zirks folgende Vermächtniſſe und Schenkungen zugewendet worden; 

1) von dem zu Neviges verjtorbenen Winkelierer Herm. Ahland, mittelt Urkunde 
vom 14. November 1842, den Fatholiihen Armen zu Neviges ein Kapital von 100 Rthlr.; 

2) von dem zu Grimlinghaufen verlebten Rutger Derihsmweiler, laut Teflamentes 
vom 12. September 1842, den Armen zu Grimlinghaufen eine, zu 20 Rtpir. abgejchägte, 
Parzelle Gartenland; 

3) von dem zu Hertefeld in der Bürgermeifterei Sevelen verflorbenen emeritirten Pfar⸗ 
rer Claas, durch Teftament vom 21. September 1841, den Armen zu Hertefeld 

a) eine neben ver Paftorat dafelbft gelegene Wiefe, unter der Verpflihtung jährlid 
drei Seelenmeffen für ven Teftator lefen zu laffen, und F 

b) zwei von Letzterm ausgeliehene Kapitalien jedes von 200 Gulden cleviſch, oder 
zuſammen 128 Rthlr. 2 Sgr 6Pf. betragend; 

H von dem zu God verlebten Chriſtian Kerkboff, mittelſt Teſtameutes vom 29. 
Maͤrz 1844, den katholiſchen Armen zu God ein Legat von 150 Rthlr. cleviſch oder 115 
Rıpir. 11 Sur. 6 Pf; i 

5) von der am. 14. Dezember 1847 au Düffeldorf verſtorbenen Wittwe des vormali- 
gen Baumeifters Peter Köhler, geborne Helena Burgwinkel, dem Mar-Jofepp-Kranfen- 
baufe zu Düffelvorf ein Kapital von 500 Rthlr. ſodann auch den Gtadt-Armen dajelbft, 
ein dergleichen von 500 Rthlr. und 

6) von dem zu Schlicherum verftorbenen Pfarrer Werner Müller der Armenverwal- 
tung zu Rofellen, Behufs einer den dortigen Pfarrbevürftigen zweimal im Jahre zu reis 
enden Brodfpende, eine jährlihe Natural-Rente von drei Scheffel Korn. 

Düffelvorf den 1. April 1848. 


























(Me. 443.) Geſchenke und Vermächtniffe 1. $. V. Nr. 1831. 
Nachweiſe 
der Geſchenke und —— zu Kirchen: und Söufpneden. pro I. Quartal 1848. 
; Schenkung 
Kreis ——— An Betrag _ Zwed 
| oder Vermachtniß hr Gar. Pf 
1. Cleve Des verft. S Hebben die kath. Armenvermwal- 
(tung zu Rindern a) 50 — — |Unterflügung fath. Ar 
men der PfarreRindern. 
b) 30 — — Abbaltung von 80 See⸗ 
lenmeſſen. 
ce) 13 —— Stiftung eines Anniver⸗ 
ſars. 
* verſt. Joh. van Haa⸗ die kath. Pfarrkirche zu Stiftung zweier Anni— 
Niel 100 — — verſarien. 
II. Crefeld Dee Jungfrau Jo⸗ die — der evang Verbeſſerung des Ar- 
banna Gordier Kirchengemeine zu Ere- menfonds. 
fe 1001 —|— 
UI. Duis- Des verft. Joh. Block⸗ die kath. Kirche zu Hei- Stiftung eines Anniver- 
burg |baus fingen 3813| 10/fare 
Der Fräulein Juliane vie Fath. Kirche zu Rel— Stiftung eines feierli: 
Matthey lingbaufen 50 — — chen Anniverfars. 
IV.Düſſel- Der verwittweten Fraula) die rheiniſche Paſto— Ausbildung von Hülfs— 
dorf ConſiſtorialräthinChar⸗ ral⸗Gehülfenanſtalt zu diakonen und Kranken— 
lotte von Oven geb. Duisburg 500 — — wärtern für die evange⸗ 
Brögelmann liſche HGemeine zu Düſſel⸗ 
dorf. 
b) die evang. Gemeine Anſtellung eines Hülfs⸗ 
zu Düſſeldorf 11000 — — !diafonen. 
Der verft. Cath. Ger⸗ die Fath. Kirche zu Vol⸗ | Stiftung von 3Anniver- 
trud Eſſer merdwerth 150 — | — |Tarien und Singmeſſen. 
V. Eiber: |Des Uhrmachers E L. die luth. Gemeine zu Fundirung des Gehalts 
feld Kaufmann zu Elberfeld Elberfeld 29120) - jeined dritten Predigers. 
Der verſt. JungfrauSu—- dieſelbe 251 — — Vermehrung des Rir- 
fanna Maͤrker chenvermoͤgens. 
Der JungfrauAnnaMa—- dieſelbe 250 — desgl 
ria Zulauf zu Elberfeld 
Einer Ungenannten die kath. Kirche zu Dett- Stiftung von 5 Jahres: 
mann 100 — — meſſen. 
Eines ungenannt ſein die Fath. Kirche zu Har— Unterhaltung zweier 
wollenden denberg 00|— — brennenden Badhskerzen 


Winkeliers Hermann resmeffen 


Des zu Neviges verft.\diefelbe 200 — | — Stiftung mehrerer Jap: 
Aland | 


= 


J 
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Schenkung 


oder Vermächtniß An 


VI, Gel- Des verſt Backers Gott- die fath. Kirche zu mind: 
dern Ifried Voſſen bed 
Des verft Gerhard Ten⸗a) die evang. Kirchen- 
minfel kaſſe zu Capellen 


b) die evang. Armen— 
kaſſe daſelbſt 
Des verſt. Liqueur⸗Fa-das kath. Progymna— 
brikanten Theodor Lud⸗ ſium zu Glaͤdbach 
wig Wilhelm Cuſtodis 


VII.Glad⸗ 
bach 





Betrag 
Thte. Sr. Pf. 


Stiftung eines Anniver- 


Zwed 


Des verſt Rentners Joh. die Fath. Kirche zu Klei-] 


Theodor Junkers nenbroich 


Der verſt. Sibille Cath. dieſelbe 
Kluth 


VIIINeuß Des Ackerers Theodor die kath. Kirche zu 
Ritterbach Hackenbroich 
Der zu Löveling verſt. die Vikarie zu Holzheim 
Gertrud Kroſch 
Der Wittwe Lukas geb. die kath. Kirche zu 
Cath. Schlickum Hackenbroich 
Des verſt. Gutsbeſitzers die kath Kirche zu Ro— 
Adam Faffbender fellen 
Der verlebtenAnna Bar⸗ a) die Münſterkirche zu 
bara Röbers, Ehefrau Neuß 
des zu Oſterath woh⸗ b) die St. Sebaſtianus— 
nenden Rentners Seve- kirche daſelbſt 
lrin Bongartz 
Düffelvorf den 1. April 1848, 


— — ſars. 
J 

Verbeſſerung des Fonds. 

sol⸗ Be | ſſ s 5 
Anfhaffung von phyſi⸗ 

400 — | — | Ealifihen Apparaten und 
Inftrumenten. 

153|25) 5| Stiftung mehrerer Jah- 

2001 — |—| regmeffen. 

400 —|—| Beftreitungder Kirchen- 
bevürfniffe, 

1251 —|—| Stiftung eines Anniver- 
fars. 
Stiftung zweier Anni» 

110 — — verfarien. 

600 — |—| Stiftung von 6 jaͤhrli⸗ 


den ſtillen Meſſen. 
Stiftung einer Leſe⸗ 


15: — — meſſe 
Stiftung eines Anniver⸗ 
300) — = ſars nebft Armenfpenve. 
100 — — jStiftung einer Meffe. 
und Ablefung des Na- 
100 — — | mens vom Todtenregi- 


ſter. 





berfi 








MRr:.444.) Ve \ | 
Der Einnahme und Ausgabe des Polizeiftrafgelverfondg pro 1847. 1, 8. I, B. Nr. 3679. 
A. Einnahme. 
FE ET 
{ Laufende Einnahme Mit Hinzurech⸗ 
Beflandausden | a b, c, ” [mung ber Beſtaͤnde 
Vorjahren Ertrag des Fonds Zinſen von an- | Sonſtige Ein- aus eng 
pro 1847. gelegten Kapi- nabme ‚bat die. Einnahme 
talien überhaupt betragen 
- Rtble. Sar. Df. Rthlr. Sar. Vf. Rthlr Sar. of. | Ribir. Sor. Pf. | Rihblr. Sar wi 
10506. 1.131 81, 6114 | 27] 8 11,151 —I — | I — 16792 126, 4 
m 


” 
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B. Ausgabe.” 


nn u nn nn — — 


Namen und Wohnort 





der ® nftand 
Zahlungsnehmer. sh —— 


— — — — — ———— TERRY DOREEN LT —— 
I. Fur verlaffene Findel- und verwaifte Rinder ıc. 


Verſchiedene Verpflegungs⸗ resp ———— sgel⸗ 
der für 1057 Kinder pro 1 
UI. Zu gemeinnügigen Zweden nah der Beſtimmung 
fub A.in ver Berfügung des Königl. hohen Minis 
ſterii des Innern vom 31. Dezember 1822. 

Terein zur Erziehung ver- | Unterflügung. . a 
laffener Kinder auf der Bön⸗ 
ninghardter Heide 

Provinzial-Schul-Collegium 
zu Coblenz 

Verein zur Unterflügung der 
dürftigen auswaͤrtigen Brun⸗ 
nen⸗ und Badekurgäſte zu 
Aachen 


Beitrag zur Unterhaltung der Taubſtum⸗ 
men⸗Anſtalten zu Kempen und Meurs 
Unterſtützung 


Sa. II. zu — Zwecken 
II. ad Ertraordinaria. 

Den größern, Gemeinden Düffeldorf, Elberfeld, Barmen, Mett- 
mann, Erefeld, Neuß und Cleve, melde die zur Unterhaltung ver» 
laffener Rinder erforderlichen Anftalten befißen und unterhalten, nad 
$. 7 des Referipts des Königl. hohen Minifterii des Innern vom 
31. Dezember 1821 die von ihren Einfaffen erlegten Polizei» und 
Zudhtpoligeifirafgelber. . 

Koften für Papier und Druck für 2 Nies Formulare zu den Auf⸗ 
nahmebeſcheinigungen der Condemnaten Behufs des eg ei 

Koften für den Einband eines Polizei-Regifters . . 


Sa. Ill ad — 
hierzu II. zu gemeinnützigen Zwecken 
„» 1. für verfaffene Kinder zc. ıc. 


Sa. aller Ausgaben 


abi Ten 
Die Ginnafme betraͤgt  « ar ee ni 
Dagegen die Ausgabee . . d 


Steibt Befland ä 
bierauf find im laufenden Jahre für el und ur bis jetzt 
angewieſen und resp verausgabt.  . . 
fo dag ver Beſtand gegenwärtig nur — beträgt ; a el 
Düffelvorf den 37. — 1848 





Betrag. 
Ribte, gr. Pf. 


5930! 211 


158610) 8 


6/24 — 
— 12] 6 


15931171 2 


701 —-1— 
5950) 2jft 
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Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 445.) Ein Vermißter. 

Der Krämer und Wirth Andreas Theifen aus Kaarſt hat fih am 9. diefes Monats 
von feinem Wohnorte entfernt, ohne bis jegt dorthin zurüdgefehrt zu fein oder Nachricht 
von fi) gegeben zu haben. 

Da zu befürdten ift, daß ihm ein Unglüd zugeftoßen, fo erfuche ich unter Mittheilung 
bes Gignalements alle diejenigen, die von dem Berbleiben des ıc. Theifen Kenntniß ha» 
ben follten, mich oder die naͤchſte Polizeibehörde hiervon zu benachrichtigen. 

Düffeldorf den 29. März 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Stürtz. 
Signalement. 

Mt, 44 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare ſchwarz mit halb kahlem Scheitel; Sta⸗ 
tur fchlanf. 

Derfeibe war befleivet: mit einem bauen feinenen Kittel, einer grünen dunkeln Jacke, 
einem Fattunenen Halstuch und Weſte, einer geftreiften fchrwarzen Sommerhofe, grau mols 
lenen Strämpfen, Schuhen mit Riemen. Er trug eine ſchwarze Kappe mit levernem Schirm, 
führte ein altes blaugeftreiftes Regenſchirm, und eine grüne Brieftafhe mit einigen Rech⸗ 
nungen bei fi. 

(Nr. 446 ) Interdiktion. R 

Durd Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 14. Februar d. J. iſt der Satt- 
Ier Carl Flader zu Barmen für unfähig erklärt worden, feiner Perfon und feinem Vers 
mögen vorzuftehen was ich zur Kenntniß der Herren Notare meines Amtsbezirfes bringe, 
um bie Vorſchrift des Art. 561 des Bürgerliden Geſetzbuchs und des $. 18 der Notariats- 
Drdnung zu erfüllen. 

Elberfeld den 21. März 1848. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 


(Rr. 447.) Grgänjungdricter bei dem Friedensgerichte zu Remſceid. 

Durd Nefeript des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 14. d. M. ift der Kauf- 
mann Heinrih Böder zu BVieringhaufen zum Ergänzungsridter bei dem Königl. Friedens⸗ 
gerihte zu Remſcheid an Stelle des von da verzogenen Kaufmann Friedrich Faſſenrath 
ernannt worden, 

Elberfeld den 22. März 1848. Der Ober: Profurator: v. Köfterip. 
(Nr. 448.) Ein Ertrunfener. 

Am 26. d. M. ift in der Nähe von Mofelweiß der Tagelöhner Joſeph Widert aus 
Treis in der Mofel verunglüdt. Indem ich unten das Signalement und die Bekleidung 
des ꝛc. Widert mittheile, erfuche ich Die resp. Behörden des Drtes, wo die Leide etwa 
anlanden follte, mich. davon baldmöglihft in Kenntniß zu fegen. 

Koblenz den 29. März 1848. Der Königl. Ober-Profurator: v. Runkel. 

Sionalement. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Körperbau ftarf; Haare dunkelbraun. 

Die Kleidungeftüde beftanden aus einem blauen Kittel, einer alten blau wollenen Tuch⸗ 
jade und einer ſchwarzen Hofe. 


(Nr. 449.) ut herbeisis.- Polizei 


Der Schneidergefelle Auguft Wohl, deſſen Signalement nachfolgt, iſt dringend ver, 
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dächtig am 22.0. M. etwa 18 Thlr. in Gold nnd Courant und eine zweigehäuſige filberne 
englifche Uhr, mit Kette und Schlüffel von Meffing, auf deren Zifferblatte bei der Ziffer 
VII eim Stückchen fehlte, geftohlen zu haben. 

Ich erfuhe alle Polizeibehörven, ven ı. Wohl im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen. — 

Elberfeld ven 24. März 1848. Der Ober-Profurator: v. Köfterip. 

Signalement 

Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare ſchwarz; Stirn rund; Augenbraunen ſchwarz; 
Augen braun; Nafe ftumpf, Hein; Mund mittel; Zähne gut; Kinn rund; Gefiht rund; 
Gefihtsfarbe gefund; Statur Mein. 

Derfelbe führt ein von der landräthlichen Behörde zu Brieg für die deutſchen Bundes» 
ſtaaten ausgeftelltes Wanderbuch bei fid. 

(Nr. 450.) Gtedbrief. ' 

Ein dahier wegen Landftreicherei * Unterſuchuag gezogener Mann gibt an, Daniel 
Schmidt zu heißen, zu Schedam — Koönigreich Holland — geboren zu fein, ſich von frü- 
befter Jugend abwechſelnd an verſchiedenen Orten Hollands, Belgiens und Preußens aufges 
eye und — Unterhalt meiſt als Schiffer verdient zu haben, jedoch von Niemanden 
gekannt zu ſein. | j 

Indem ih das Signalement des — Schmidt hier unten folgen laſſe, erſuche 
ich Jeden, der über deſſen Perſon oder Verhaͤltniſſe naͤhere Auskunft geben kann, mir oder 
der naͤchſten Polizeibehörde dieſelbe zu ertheilen. 

Elberfeld den 28. Maͤrz 1848. Der Inſtruktionsrichter: Pung. 

Signalement. 

Namen: angeblih Daniel Schmidt; Geburtsort dito Schedam; Wohnort dito Scher 
dam; Gewerbe Schiffer; Alter etwa 50 Jahre; Größe 4 Fuß 11 Zoll; Haare braungrau 
und firuppig; Stirne hoch; Augenbraunen braun; Augen blaugrau; Nafe ſchmal und Ipig; 
Mund Hein; Zähne ſchlecht; Kinn rund; Bart braungrau; Gefihtsform oval; Geſichtsfarbe 
gefund; Statur ſchlank; Sprache deutſch. 

Bekleidung: graue Plüfhmüge, alter brauner Tuchrod, grüne Tuchweſte, ſchwarze Tuch⸗ 
bofe, ſchwarz feidenes Halstuh, Schuhe. 

(Rr. 451.) GStedbrief. - 

Der hiernach fignalifirte Johann Auguft Strafmann von Barmen, hat fi der we⸗ 
gen Diebftahls gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. Ich erfuche 
alle Polizeibehörden, denfelben im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laſſen. 

Elberfeld den 28. März 1848. - Der Dber-Prokurator: v. Köfterig. 

A RI 2 

Alter 35 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare röthlich; Stirne hoch, breit; Augenbrau⸗ 
nen blond; Augen blau; Nafe did; Mund etwas did; Zähne gefund; Kinn oval; Geſichts⸗ 
form breit; Gefichtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 

a Erlediste Stetbrif. 

Der von mir unterm 28. v. M. wider Franz Schöttler, Seidenweber, zu Mülheim 
am Rhein, erlaffene Stedbrief wird hierdurd als erledigt zurüdgenommen, 

Köln den 21. März 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Zweifel. 
(Nr. 453.) GStedbricf. 

Johann Dunfel, Taglöhner zu Niehl, Landkreis Köln, deſſen Signalement hier un- 
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erfolgt, bat fi der Volftredung einer wider ihn unternn 3. März c, wegen Diebſtahls 
erfannten ſechsmonatlichen Gefängnißftrafe durch bie — entzogen, weshalb ich die betref⸗ 
fenden Polizei-Offizianten erſuche, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Fall der Betretung zu 
verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln den 22. Mär; 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Zweifel. 

Signalement. 

Alter 41 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare und Augenbraunen blond; Stirne niedrig; Aus 

gr hellgrau; Nafe ſtark; Mund aufgeworfen; Kinn mit einem Grübden; Statur gefett; 
efihtsfarbe gefund. 
(Nr. 454.) Gtedbrief. 

Gegen Mathias Weinand, Mepger zu Frechen iſt durch Urtheil vom 15. Dezember 
v. J wegen Diebfiahls eine Gefängn ehrate con fehs Monaten erfannt und hat fi ders 
felbe der Bollfiredung Liefer Strafe durch die —— entzogen. Unter Mittheilung des 
Signalements erſuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den ꝛc. Weinand zu vis 
giliren, ihn im Falle der Betretung zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln den 27. März 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Zweiffel. 
Signalement. 

Geburtsort Boppard; leßter Bodnort Frechen; Alter 36 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; 
Haare und Augenbraunen. dunkelbraun; Stirne hoc; Augen gelblichgrau; Nafe ftarf gebo— 
gen; Mund Hein. Kinn fpig; Badenbart braun; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſtark. 

Befondere Kennzeichen : eine Warze neben dem Munde auf der linfen Wange. 

(Mr. 455) Diebftahl zu Krähmwinteierorüde. 
In der Nacht vom 13. zum 14. d. M. find zu Krähmwinkelerbrüde in der Gemeinde 
Radevormmald folgende Gegenſtände geftohlen worden: 

eine ganze und eine halbe Haut Rindleder, eine Hälfte Wild-Sopllever, 2 braune 
Kalbfelle, ein Ziegenfell, circa 20—25 Pf. Leber verfchievener Gattung in größern und 
Fleinern Stüden, 4 Paar neue rindleverne Halbftiefel, ein Paar neue Dante en, 3 Paar 
neue Rnabenfchuhe, das zugefehnittene und zufammengenäthe Dberlever zu einem DManns- 
ſchnürſchuhe, eine ſchwarz und hellblau Farrirte wollene Hofe. 

Wer Auskunft über den Dieb over den Verbleib ver geftohlenen Sachen geben kann, 
wolle fih melden. 

Elberfeld den 23. März 1848. Der Ober: Profurator: v. Köfterig. 

(Nr. 456.) Diebflähle zu Elberfeld. 
Es find gefohlen worden: 
1. in der Naht vom 19. zum 20. d. M. aus einer Steinhauer-Werkflätte am Kies- 
berge bierfelbft, ein eiferner Hammer von etwa 26 Pf., ein dito von circa 19 Pf. und 
“ein dito von etwa 15 Pf., alle mit eichenen Stielen ohne Zeichen; eine f. g. Plage von 
Stahl mit einem Stiele von Birkenholz, 2 eiferne Steinbohre, jedes etwa 7 Pf. ſchwer, 
ein eiferner verflählter Bohrhammer, etwa 6 Pf. ſchwer, vier f. g. Spigeifen von Gußs 
ſtahl feiner Qualität, gez. A. M. fünf Hämmer von 5, 6, 7 und 8 Pf. mit Gtielen von 
Birkenholz ohne Zeichen; 2 Bredeifer von etwa 17 bis 20 Pf, 2 f. g. Spigeifen a 1 
Pf ſchwer von Stahl, 4 eiferne Keile a 7, 8 und 9 Pf mit dem Zeichen T. 

V). Am Nahmittage oder Abende des 22. d. M. aus einem Haufe an der Obhlige- 
mühle bierfelbft: 1) eine eingehäufige filberne Kapfeluhr mit filbernem Zifferblatte und rö— 
miſchen Ziffern, an welcher ſich ein ſchwarzſeidenes langes Bändchen befindet; 2) ein Feiner 
Kafferkeffel von Eifenbleh circa 2 Maaß haltend, 
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Ber etwas über ven Verbleib dieſer Gegenftände oder die Diebe anzugeben weiß, wolle 
fich melden. Elberfeld ven 24. März 1848.:- Der Ober-Profnrator: v. Köfterig. 
(Nr. 457.) Diebftähle in der Umgegend von Eiberfeld. 

Am 4. d. M. Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr ift auf dem Wege von bier nad Kronen 
berg, zwiſchen dem Johannisberge und der Steinbed, ein Dann feiner Taſchenuhr beraubt 
worden. Diefelbe ift eine zweigehäuſige englifhe Uhr mit römifhen Ziffern, das äußere 
Gehäufe ift verziert das zweite glatt; an berfelben eine Fupferne Kette mit zwei Uhrſchlüſ⸗ 
feln, der eine von Mefling, der andere mit Adhat eingelegt. 

Die Thäter, deren zwei gewefen, werden als ziemlich groß bezeichnet und follen mit 
Tuchröcken und Tuchkappen bekleidet geweſen fein. 

Wer über diefelben oder den Verbleib der Upr etwas Näheres anzugeben vermag, wolle 
fi balvigft melden 

Elberfeld den 29. März 1848. Der DOber-Profurator: v. Köfterig. 
(Nr. 458.) Diebſtahl am Langenfeld. 

In dem Zeitraume vom 14. d. M. Nachmittags bis zum Morgen des-folgenden Tas 
ge it aus einem Haufe am Langenfelo hierfelbſt, ein Eupferner Waferkeffel, auf dem Hen« 
el mit- F. B. gezeichnet, defien Dedel oben etwas eingedrüdt if, geftoplen worden. 

Warnend vor defien Annahme, fordere ich Jedermann, dem etwas über deſſen Verbleib 
oder den Dieb befannt fein follte, auf, davon Anzeige zu maden. ; 

Elberfeld den 29. März 1848. Der Dber-Profurator : v. Köſteritz. 
(Re. 459.) Diebftahl zu Ibach. 

Am 23. d. M. Abends gegen 8 Uhr, find zu Ibach folgende Gegenftände geftohlen 
worden; 1) vier Mannshemde, darunter 2 gezeichnet A. G.; 2) zwei Frauenhemde, gezeich- 
net H. G.; 3) zwei dito dito E. G ; 4) fieben Handtücher wovon 2 gez. A.G.5; 5) drei 
Tiſchtücher ebenfo gezeichnet. 

Wer Auskunft über deren Verbleib oder den Dieb zu geben im Stande iſt, wolle ſich 
melden. Elberfeld den 29. März 1848. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterip. 
(Nr. 460.) Diebfläble in den Bürgermeiftereien Ronsdorf und Wermelskirchen. 

Folgende Gegenftände find gefloblen worden und zwar: 

A. in der Nacht vom 22. zum 23, d. M. aus einem Haufe zu Tannenbaum, in der 
Bürgermeifterei Ronsporf: 1) eine zinnerne Kaffeefanne mit 3 Füßen, 2 Henkeln und Des 
del, etwa 2 Maaß haltend; 2) ein Bettliffen von Federn mit Üeberzug von Kattun gelb 
eftreift mit weißen Blümchen; 3) ein Feines mit Floden gefülltes Kiffen mit Ueberzug von 
Mlaucm Gedruds mit weißen Blumen; 4) zwei weiße Frauenfappen; 5) ein roth Fattunes 
nes Frauentuch; 6) zwei leinene Kinderhemde roth gezeichnet mit Nr. 12; 7) zwei Fattunene 
Kinderjaden und 8) drei dito Kindermützen. 

B. In der Naht vom 24. zum 25. d. M. aus einem Haufe zu Lehmkuhle bei Wer- 
melskirhen; 1) eine filberne eingehäufige Taſchenuhr mit römiſchen Ziffern und einer fil- 
bernen Halskette; 2) ein Kleiv von blauem Kattun mit weißen Streifen, iu welden ſich 
grüne Kügelchen befinden, und folhen die mit roth nnd gelben Blümchen verfehen jind; 3) 
eine fchwarz tuchene Schirmfappe mit dunfelblauem feirenem Futter; 4) eine ſchwarze Som⸗ 
merbofe mit Bomfelde gefüttert; 5) ein Paar halbfeivene braune Streif-Aermel; 6) ein lei- 
nenes, nicht gezeichnetes Knabenhemd, ſchon abgetragen. 

Sollte Jemand. Kenntniß von dem Verbleib der geftoplenen Sachen ober über die 
Diebe haben, fo erfuche ih um baldige Mitteilung, 

Elberfelo den 30. März 1848. D er Dber-Profurator: v. Köfterig. 
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—Amtsblatt 


der 


Regierung su. Düffeldorf. 


Nr. 21. Düffelderf, Dienstag, den 11. April 1848, 





Mr. 1) 461.) Befehlammiung, 9tes Stü 
Sat Das zu Berlin am 31. März 1843 antaraibene He Stück der Gefegfammlung ent 
t unter 
Nr. 2937. Allerhöchfte Rabinetsorder vom 24. Januar 1848, betreffend die Rompe- 
tenz zur polizeilichen Unterfuhung und Beftrafung ver, in den 88. 176 
bis 180 ver allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 bezeich- 
neten Vergeben 
Nr. 2938. Allerböchte Kabinetsorder vom 16. März 1848, das Verbot der Ausfuhr 
von Pferden über die Grenzen gegen die nicht zum Deutfchen Bundes» 
gebiete gehörigen Länder betreffend. 


Nr. 2939. Minifterialerflärung vom u ebruar 1848, betreffend die Ausdehnung 


der Konventionen zwifchen der Königl. Preußifhen und der Her egzu⸗ 
Braunſchweigiſchen Regierung wegen Verhütung der Forſtfrevel vom 


23. Januar 25. Jauvar 
7 Februar 1827 und 25. Bebruar 1839 auf die Fagdfrevel. 
Nr. 2940, Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beflätigung des Statuts der unter 

dem Namen „Vereins: Zuderfieverei’’ in Stettin gebilveten Aftiengefell- 


fhaft. Vom 17 März 1848. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Rr. 462.) Wahlgefeh für die zur ———— der preußiſchen Staats-Verfaſſung zu berufende 
Verſammlung. 1. 8. 1. Nr. 1823. 

Wir bringen nachſtehend das — 8. d. M. erlaffene Wahlgefeg für die zur Ver— 
einbarung der Preußiſchen Staats-Verfaſſung zu berufende Verfammlung nebft dem darauf 
bezüolihen Reglement von demfelben Tage zur allgemeinen Kenntnig und beauftragen die 
— Behörden, ſofort die nöthigen Änordnungen zur Vollziehung der Wahlen hier⸗ 

nad treffen zu wollen. 

Düffeldorf den 10. April 1848. 

Wahlgefeg 
für die zur Vereinbarung der preußifchen Saas Berfaffung zu berufende Verſammlung. 


Wir Friedrih Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von 


Preußen ıc. 
verortnen, nah Anhörung Urferer zum Bereinigten Landtage verfammelten getreuen Stände, 
auf den zn Unieres Staats-Minifteriums, was folgt: : 
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$. 1. Jeder Preuße, welcher das 24fte Lebensjahr vollendet und nicht den Vollbefitz 
der büdgerlichen Rechte in Folge rechtöfräftigen richterlihen Erfenntniffes verloren hat, ift 
in der Gemeinde, worin er feit fehs Monaten feinen Wohnfig oder Aufenthalt hat, ſtimm⸗ 
berechtigter Urmwähler, infofern er nicht aus. öffentlihen Mitteln Armen-Unterftägung bezieht. 

.2. Die Urmwähler einer jeden Gemeinde wählen auf jede Vollzahl von fünfhundert 
‘ Seelen ihrer Bevölkerung Einen Wahlmann, Erreicht die Bevölferung einer Gemeinde nicht 
fünfpundert, überfteigt aber dreihunvert Seelen, fo iſt fie dennod zur Wahl Eines Wahl, 
mannes berechtigt. Grreicht aber die Bevölkerung einer Gemeinde nicht dreihundert Sees 
Ien, fo wird die Gemeinde durch deu Landrath mit einer oder mehreren zunädhft angrän- 
zenden Gemeinden zu Einem Wahlbezirfe vereinigt. 

In Gemeinden von mehr als taufend Seelen erfolgt Die Wahl nah Bezirken, melde 
die Gemeinve-Behörden in der Art zu begränzen haben, daß in einem Bezirfe nicht mehr 
als fünf Wahlmänner zu wählen find. 

’ Bewohnte Befigungen, welche nicht zu einem emelnde-Berbande gehören und. nicht 
wenigftens 300 Seelen enthalten, werden durch den Landrath behufs der Urmahlen der zus 
nächft gelegenen Stadt» oder Landgemeinde zugewieſen. 

$. 3. Jeder ift nur in dem Wahlbezirk zum Wahlmann wählbar, worin er als Urs 
waͤhler ſtimmberechtigt if. 

$. 4. Die Wahl der Wahlmänner erfolgt durch Stimmzettel nach abſoluter Stimmen» 
mehrheit ver Erſchienenen. | 

$. 5. Jeder Preuße, der das 80ſte Lebensjahr vollendet und ven Vollbejig der bür- 
gerlihen Rechte nicht verwirkt hat (5. 1), Hk im ganzen Bereiche des Staats zum Abge- 
orbneten wählbar. 

$. 6. Für jeden landräthlichen Kreis, fo wie für jede Stadt, welche zu feinem fand» 
räthlichen Kreife gehört, fol Ein Abgeordneter und Ein Stellvertreter gewählt werden. — 
Erreicht die Bevölkerung des Kreiſes oder der Stadt fechszig Tauſend Geelen, fo werden 
Zwei Abgeordnete gewählt, und es tritt für jede fernere Vollzahl von vierzig Taufend Sees 
len Ein Abgeoroneter hinzu, fo daß für hundert Taufend Seelen Drei, für hunvertvierzig 
Taufend Seelen Bier Abgeordnete u. f. w. gewählt werben. 

$ 7. Die Zahl der Bevölkerung beſtimmt ſich überall nad der im Jahre 1816 flatt- 
gehabten amtlichen Zählung. 

$. 8. In den Städten werden die Urmwahlen der Wahlmänner vurch Beauftragte des 
Magiftrats und da, wo fein Magiftrats:Kollegium beftebt, des Bürgermeifters geleitet. 

Ueber die Leitung der Urwahlen auf vem Lande wird mit Rüdjiht auf vie beftehende 
Berfchievenartigfeit der laͤndlichen Gemeinde-Einrichtungen Unfer Staate-Miniflerium das 
A in dem über die Ausführung des Wahlgefeges zu erlaffenden Reglement ($. 12) 
eſtſtellen. 

Die Wahlen der Abgeordneten und Stellvertreter werden in den Kreiſen durch die 
Landraͤthe und in den Staͤdten, welche zu keinem landraͤthlichen Kreiſe gehören, durch Be— 
auftragte des Bauen beziehungsweiſe des Bürgermeifters, geleitet. 

$. 9. Die Wahl ver Abgeordneten und Stellvertreter erfolgt durch ſelbſtgeſchriebene 
Stimmzettel nad abfolter Stimmenmehrheit aller Erfchienenen, und zwar bei den Kreis— 
wahlen in dem Hauptorte des Kreifes. 

Wo mehr als drei Abgeordnete zu wählen find, fol die Wahl nach Bezirken erfolgen, 
welche die zur Leitung der Wahl berufenen Behörden abzugränzen haben. 

$. 10. Die gewählten Abgeoroneten flimmen in der zu berufenden Berfammlung nad 
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—— eigenen unabhängigen Ueberzeugung und find an Aufträge oder Inſtructionen nicht ge⸗ 
unden. 

$. 11. Die Prüfung der Richtigkeit der Wahl ift Sache der künftigen Berfammlung. 

$. 12. Die zur Ausführung dieſes Gefeges fonft noch erforderligen Anordunngen hat 
Unfer Staats-Minifterium in einem zu erlaffenden Reglement zu treffen. 

$. 13. Die auf Grund des gegenwärtigen Geſetzes zufammentretende Verſammlung 
ift dazu berufen, die Fünftige Staats-Verfaffung durch Vereinbarung mit der Krone feſt— 
zuftellen und die feitherigen reihsftändifchen Befugniffe namentlih in Berug auf die Bemillis 
gung - Steuern und Staats-Anleihen für die Dauer ihrer Berfammlung interimiftifch 
ausztüben. . : 

—n unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfrift und beigedrudtem Königlichen 


— Berlin, ven 8. April 1848. 
(L. 5) Friedrich Wilhelm, 


Camphaufen. Graf von Schwerin. von Auerswald. Dr. Bornemann. 
Urnim. Hanfemann. von Reyher. 


— Reglement 
zur Ausführung des Wahlgefeges vom 8. April d. J., 
für die zur Vereinbarung der preußifhen Staats-Verfaſſung zu berufende Berfammlung. 
1. Beflimmungen über die Abgränzung der Wablbezirke, 

Die Landräthe und in den Städten, melde zu feinem landräthlichen Kreife gehören, 
die Magiftrate, und da wo fein Magiftrat beftebt, die Bürgermeifter haben unverzüglich 
nah Maßgabe der Beflimmungen des $. 2 des Wahlgefeges vom 8, April dv. J. die nö» 
thigen Einleitungen zur Begränzung der Bezirke für die Urwahlen zu treffen. 

$. 2. ($. 2 des Geſetzes.) Sie haben alfo feftzuftellen: 

1) zu welchem Wahlbezirf diejenigen Gemeinden und zu einem Gemeinde-Berbande 
nicht gehörigen Befigungen, deren Bevölkerung nit 300 Seelen erreicht, vereinigt 
werden follen. Der fo gebiloete Wahlbezirk fteht in Beziehung auf die Zahl ver 
zu mwählenden Wahlmänner einer Gemeinde von derfelben Volkszahl gleich; 

2) die Zabl der auf die einzelnen Wahlbezirke fallenden Wahlmänner nah den gefeß- 
lichen Berbältniffen, 

Wie viel Waplbezirke in den zu einem landräthlichen Sreife gehörenden Gemeinden 
von mehr als 1000 Einwohnern gebildet werben follen, beftimmen die Gemeinde-Behörven 
unter Auffiht des Landraths. 

Da Fein Bezirk mehr als 5 Wahlmänner wählen foll, fo ergiebt fi, daß Fein Bezirk 
volle 3000 Einwohner enthalten darf. 

$. 3. ($. 8 des Gefeges.) Urmwahlen. In den Städten, in welchen die Städte-Ord⸗ 
nung von 1808 oder 1831 eingeführt if, wird die Wahl durch Beauftragte des Magiftrats, 
in den übrigen Städten dur Beauftragte des Bürgermeifter6 geleitet. In den Landge— 
meinden ift in der Negel die Drts-Polizeiobrigfeit oder die Drtsbehörde mit der Leitung 
ver Wahl zu beauftragen. Da, wo dies in Feinen Gemeinden Schwierigkeit findet, und 
bei Zufammenlegung mehrerer Ortſchaften zu einem Wahlbezirk bleibt e8 tem Ermeſſen des 
Landraths überlaffen, auch einen anderen mwahlberehtigten Einwohner des Wabhlbezirks zum 
Wahl-Kommiffar zu ernennen. 

$. 4. In jeder Gemeinde wird fofort von der Drtsbehörde ein namentliches Ver⸗ 
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zeichnig aller nach F. 1 des Wahlgefeges vom 8. April d. 3. ſtimmberechtigten Wähler auf- 
geftellt und zu Jedermanns Cinfiht in einem zu beflimmenden Lofal ausgelegt, auch daß 
folches gefchehen, öffentlich befannt gemacht. Wer fi darin -übergangen glaubt, hat feine 
Einwendungen binnen 3 Tagen nad der Bekanntmachung anzugeben und zu beicheinigen. 
Die Entſcheidung über die Reklamation fteht für diesmal dem Landrath refp. Magiftrat 
oder Bürgermeifter zu. 

$. 5. Die Wahlen in allen Wahlbezirten werden im ganzen Umfang der Monarihie 
am 1. Mai d. 3 abgehalten. Wenn in demfelben Drte mehrere Waplbezirke find, fo wer- 
den fie in denfelben überall zur nämliden Stunde vorgenommen. : 

$.6 Die Wäpler find zur Wahl durch öffentlihe Bekanntmachung in ortsüblicher 
Weife vorzuladen, s 

$ 7. Abweſende föhnen in feiner Weife durch Stellvertreter oder fonft an der Wahl 
tbeilnebmen. 

$. 8 Yn der Berfammlung werden zunähft die Wählerliften vorgelefen, die erfchies 
nenen Wähler als anmwefend verzeichnet und jeder nicht flimmberedptigte Anwefende zum Abs 
treten veranlaßt. 

$. 9. Aus der Mitte der Anweſenden ernennt der Wahl-Kommiffar einen Protokolls 
führer und 2 bis 8 Stimmzäbler und verpflichtet fie mittelſt Handſchlags an Civesitatt. 

$. 10 Der Wahl-Kommiffar läßt dur die Stimmzähler geftempelte Stimmzettel an 
die einzelnen Wähler austheilen. 

$. 11 Jeder Wähler fchreibt auf den ihm übergebenen Zettel den Namen des von 
ihm gewünfcten Wahlmanns. Zettel, auf welchen mehr als Ein Name oder der Name 
einer nicht wählbaren Perfon gejchrieben fteht, oder aus welchen der Gewählte nicht unzweis 
felhaft zu erkennen ift, eben fo ungeftempelte Zettel find ungültig. 

Wähler, welche. nicht fohreiben fönnen, laffen ihren Stimmzettel durd einen oder meh» 
rere vom Wahl-Kommilfar hierzu beflimmte Stimmzäbhler fchreiben, 

$. 12. Die Stimmzettel werden von den Stimmzählern gefammelt und in das vor 
dem Wahl-Kommiffar und dem Protofollführer ſtehende Gefäß gelegt. 

$. 13.» Die uneröffneten Zettel werden laut gezählt. Sollte dieſe Zählung durd ein 
mit der Zahl der Anmwefenden im Mißverhältniß ſtehendes Refultat Bedenken crregen, jo 
find Wahl-Kommiſſar und Stimmzähler befugt, die Abftimmung für ungültig zu erklären 
und eine neue anzuordnen. 

$. 14. Nach vollendeter Cinfammlung der Stimmzettel können fpäter erſchienene Wäh- 
ler an diejer Abflimmung nicht mehr theilnehmen, find dagegen von den nad ihrem Er— 
feinen beginnenden Abftimmungen nicht ausgefchloffen und werden zu diefem Behufe nach— 
träglich als anweſend verzeichnet. 

$. 15. Die Stimmzettel werden durch einen Stimmzähler unter Vorzeigung an bie 
übrigen und in Gegenwart der Verfammlung laut verlefen, vom Protofollführer bei dem 
Namen des Kandidaten vermerkt und vorweg-laut gezählt. 

$. 16. Derjenige, welder die abfolute Stimmen: Mehrheit erhalten hat, ift für ge- 
wählt zu erklären. 

$. 17. Zur abfoluten Stimmen-Mehrheit gehört mehr als die Hälfte der’ gültigen 
Stimmzettel. 

$ 18. Hat fih eine abfolute Mehrheit nit ergeben, fo find diejenigen 5 Kandidaten, 
melde die meiften Stimmen erkalten haben, auf eine engere Wahl zu bringen. Wird au 
bei diefer Wahl keine abfolute Mehrheit erreicht, fo find Diejenigen beiden Kandidaten, 
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melde die meiften Stimmen in der engeren Wahl erhalten haben, auf eine zweite engere 
Wahl zu bringen. Tritt in dieſer legten Wahl StimmensÖleichheit ein, fo enſcheidet das 
2008, welches dur die Hand des Wahl-Kommiſſars gezogen wird. 

Bei Ausmittelung derjenigen Kandidaten, melde nah den vorfiehenden Borfchriften 
auf,eine engere Wahl zu bringen find, enticheidet bei Stimmen-Gleichheit ebenfalls das 
Loos. 

$. 19. Bei engeren Wahlen find die Stimmzettel mit anderen Namen als den auf 
vie engere Wahl gebraten Kandidaten ungültig. 
$. 20. Ueber die Gültigkeit einzelner Stimmzettel entfifeiven Wahl-Kommiffar und 
Stimmzaͤhler. 

$. 21. In Wablbezirken, wo mehr als Ein Wahlmann zu wählen ift, findet vor: 
ſtehendes Verfahren mit der Maßgabe ftatt, daß für jeden Wahlmann eine befondere Wahl: 
handlung vorzunehmen iſt. 

$. 22. Das Wahl: Protofoll, welches nah den anliegenden Formularen aufzunehmen 
if, wird vom Wahl⸗Kommiſſar, den Stimmyählern und dem Protofollführer unterzeichnet 
und dem Landrath reep. Magiftrat oder Bürgermeifter eingereicht, welchen die Prüfung der 
Wabl in formeller Beziehung zuſteht. 

: Wenn gegen die formelle Gültigkeit einer Wahl Bedenfen obmalten, fo find 
diefelben der Verſammlung der Wahlmänner vorzulegen, welde Darüber entſcheidet, und ſo— 
dann mit Auoſchließung des Wahlmannes, deffen Wahl für ungültig erklärt iſt, unmittel- 
bar zu ihrem ordentlichen Wahlgeſchäft fortſchreitet. 

$. 24. Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter. 

Der Landrath reſp. Magiftrat oder Bürgermeifter ftellt aus ben — Wahl⸗ 
Verhandlungen ein Verzeichniß der Wahlmänner auf und ladet dieſelben zur Wahl des 
oder der vom MWahlfreis zu ıwählennen Abgeordneten und Stellvertreter ſchriftlich ein, 

$. 25. Die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter wird im ganzen Umfang der. 
Monardie am 8, Mai d. J. vorgenommen, | 

$. 26. Bei der Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter Fommen die Vorſchriften 
ver vorſtehenden SS. 7 bis 21 zur Anmendung, mit Ausnahme der $$. 9 und 18, an de 
ren Stelle folgende Beflimmungen treten. 

$. 27. Die Stimmzähler und der Protofollführer werden von den anmwefenden Wahl: 
männern aus ihrer Mitte dur abfolute Stimmenmehrheit gewählt und vom Wahl⸗Kom⸗ 
miffar mittelft Handſchlags an Eidesſtatt verpflichtet. 

- 8.28 Dat fih auf einen Kandidaten die abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo ift 
derfelbe als gewählt zu erflären. 

Hat fi feine abſolute Stimmenmehrheit ergeben, fo wird zu ciner weiteren Abflim- 
mung geſchritten. Dabei fann feinem Kandidaten die Stimme gegeben werden, welcher bei 
der erften Abſtimmung Feine oder nur Cine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abftiimmung wird unter den übrigbfeibenden Kandidaten in derfelden Orb» 
nung wie Die erfie vorgenommen. eber Stimmjrttel ift ungültig, welder einen anderen 
als die in der Wahl gebliebenen Kandidaten enthält. 

Wenn aud die zweite Abftimmung Feine abfolute Mehrheit ergiebt, fo fätte j e in der 
folgenden Akftimmung derjenige, welcher die weniaften Stimmen hatte, aus der Wahl, bis 
* abſolute Mehrheit ſich auf einen Kandidaten vereinigt hat. Steben ſich Mehrere in der 
ae u Stimmzahl gleich, fo entſcheidet unter ihnen vas Loos, welcher aus der Wahl fällt. 

29, Wenn die Abftimmung nur zwiſchen 2 Kandidaten > a und jeder 
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verfelben vie Hälfte der gültigen Stimmen auf fi) vereinigt hat, entfcheivet das Loos, wel⸗ 
des dur die Hand des Wahl-Kommiffars gezogen wird. 

$. 30 Inden Berfammlungen, fowohl der Urmähler als der Wahlmänner, dürfen 
keine Diskuffionen ftattfinden, noch Befchlüffe gefaßt werden, vorbehaltlich der im $. 23 der 
Derfammlung der Wahlmänner überwiefenen Prüfung. 

$. 31. Sämmtlihe Verhandlungen über die Wahl fomohl der Wahlmänner als der 
Abgeorpneten werden vom Landrath refp. Magiftrat oder Bürgermeifter dem Ober-Präfi- 
benten eingereicht, welcher viefelben, mit feinem Gutachten verfehen, dem Minifter des In⸗ 
nern zur weiteren Mittheilung an die Abgeorpneten-Berfammlung vorzulegen bat. 

Berlin ven 8. April 1848. 

Königlides Staats-Minifterium. 
Camphauſen. Graf von Schwerin. von Auerswald. Dr. Bornemann. 
Arnim. Hanfemann. von- Reyher. 


(Nr. 463.) Organifirung der Bürgerwahen in der Rheinprovinz betr. 1. 8. 11. b. Nr. 4222. 

. Einer Königl. Hochlöbl. Regierung theile ich nachſtehend die Grundfäge mit, welde 
bei DOrganifirung ver Bürgerwachen in der Rhelaprovinz bisher beobachtet worden und au 
ferner zu befolgen find. 

1. Der Zweck der Bürgerwachen ift Aufrechthaltung der Ruhe und gefeglihen Orb» 
nung in den Städten, Bei dringendem Bebürfniffe Fönnen auh auf dem Lande Bürger- 
wachen errichtet werden. - 

2. Die Drganifation jeder Bürgermahe wird durch ein Statut feftgeftellt, welches 
von dem Gemeinderathe zu begutachten ift und die Beflätigung der Regierung bedarf. Zu 
einer vorläufigen Bekätigung find die Landräthe ermächtigt. 

3. Die Bürgerwaden wählen ihre Befehlshaber. 

4. Wo es den Bürgerwadhen an den erforderlihen Waffen fehlt, werden folde, fo 
weit fie in den Zeughäufern disponibel find, auf Anträge der Gemeinderäthe, welche durch 
die Landräthe fchleunigft an die Regierungen, bei Gefahr im Verzuge aber unmittelbar an 
den Ober-Präfiventen zu befördern find, verabfolgt werden. 

Um dem ganzen Bedürfniffe: der Barry mit den vorhandenen Waffenvorräthen 
möglihft zu genügen, fönnen in der Regel nicht mehr Gewehre als eins auf 20 Einwohner 
der Städte abgegeben werden. 

5. Das Einfreiten der Bürgerwaden zu tem fub 1. ausgebrüdten Zwecke erfolgt 
auf Erforbern des Gemeinderathes, der Juftiz- oder der Polizeibehörve, 

Daffelbe gilt von dem Einſchreiten des Militairs, bei nicht genügenver Gewalt der 
Bürgerwaden. 

Eoblenz den 6. April 1848. 

Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz 


Eichmann. 
An eine Königl. Hochlöbl. Regierung 
zu Düffelvorf. 


Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur Kenntnißnahme und Nachachtung publizirt: 
Düffelvorf ven 10. April 1848. 


(Nr. 464.) Erneuerung der Handelskammer in Lennep. 1. 8. III. Nr. 2569, 
Bei der Handelskammer in Lennep ſcheiden ftatutgemäß aus: die Mitglieder Gottlich 
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Buchbolz, Carl Luhhaus, 3. C. Bledmann und Julius Heydorn, fo wie die 

Stellvertreter Heinrih Sebes, Daniel vom Berg, 3. CE. Mosbled und E. Leverkus. 
Neu gewählt und betätigt find als Mitgliever die Kaufleute Daniel Engels zu Len- 

1ep, Gran Ludhaus zu Remſcheid, 3. W. Reinshagen zu Ronsvorf, Carl Leverkus 

‚u Wermelskirchen, ald Stellvertreter Theodor Brafelmann zu Lennep, J. P. Hafen 

lever zu Remſcheid, Carl Freymann zu Nonsvorf und Julius Heydern ju Leder. 
Düffelvorf, den 3. April 1848. | 


"Mr. 465.) Erledigung eines Gtipendiums. I. S V. Nr. 1778. j 
Bei der Familienfiftung von Blaespiel if feit vem 1. Juli v. 3. ein Studien 
Hpendium vafant geworden. Diejenigen Bamilienmitglieder, welche vermöge ihrer Abftam- 
nung von dem Gtifter und nad dem Grade ihrer Verwandtfhaft mit demfelben diefes 
‚Stipendium glauben in Anfprud nehmen zu fönnen, werben hiermit auf, efordert, ihre dies⸗ 
fälligen Anſprüche innerhalb längftens zwei Monat bei dem jegigen Collator der Stiftung 
Herrn 3. Lindgens zu Beeck bei Rubrort, im Kreife Duisburg anzumelden und zu bes 
gründen. Düffeldorf den 31. März 1848. 


Mr. 465. Polizeitihe Vorfchriften, die Errihtung von Gebäuden und a u 
\ in ber Räbe von Eifenbahnen beit 1. 8. 1. Nr. 2479, — — 


Im Auftrage der Königlichen Miniſterien des Innern und der Finanzen und mit Bes 
zug auf unfere Bekanntmachung vom 30. Dezember v. 3. Nr. 1784 Amtsblatt Nr, 78, 
. bringen mir hiermit er öffentlichen Kenntniß, daß diefelben Befimmungen, welche vafelbft 
unter 1 der polizeilihen Vorſchriften, die Errichtung von Gebäuden und bie Lagerung von 
Materialien in der Nähe von Eijenbahnen betreffend, für den Fall angeordnet find, wo 
die Eifenbabn mit dem anftoßenden Terrain glei hoch Liegt, auch für den Fall gelten fol 
Ien, wo die Eiſenbahn im Einſchnitte liegt. 
Düffelvorf ven 1. April 1848. 


(Nr. 467.) Yöpiranten-Prüfung zu Kempen. I. 3. V Rr. 1662. 
Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 1. Auguft 1847 (Amtsblatt Nr. 50) 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in gedachter Befanntmachung auf 
ven letzten Mittwoch im Auguſt jeden Jahres fefgeftellte Aspiranten-Prüfung im Seminar 
zu Kempen dieſes Jahr eingetretener Umftände wegen, 8 Tage fpäter, alfo am erften Mitt» 
mod im September, ftatt finden wird, 
Düffelvorf den 4. April 1848. 


(Nr. 468.) Verlorener Gewerbeſchein 1. 8. Ill. Nr. 1895. 

Der Schiffer Johann Unkelbach aus Nieverlahnftein im Herzogtfum Naffau Hat 
angeblich den ihm am 28. v. M. unter Nr. 5609 zum Handel mit Kartoffen, Obftl, Ges 
müfen aller Art und Kaftanien von uns ertheilten Gewerbeſchein verloren und ift ihm des⸗ 
halb’ ein anderer Gewerbeſchein ertheilt worden. 

Es wird daher der zuerft genannte Gewerbeſchein für ungültig erflärt und werben bie 
Polizei-Behörden unferes Verwaltungsbezirks angewiefen, folgen vorkommenden Falles ein» 
zuziehen und uns einzureichen. 

Düffelvorf ven 31. März 1848. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Nr. 469.) Aufforderung zur Empfangnahme eines Depofitums. 7 , 
Die Caroline Drachmeyer, melde durch einen vorgezeigten Paß am 20. Dezember 
v. J. von dem Bürgermeifter zu St. Goar fi legitimirte, erklärte damals in Nordkirchen 
. bei Bielefelv ge zu fein. Sie ift aber dafelbft völlig unbekannt und ich bin darum 
nicht im Stande, i 
Gelde zu erftaiten. . Diefelbe wird hierdurd aufgefordert ihren jegigen Wohnort bei der 
ihre nächſten Polizeibehörvde zur Mittheilung an mich anzugeben. — 
Coblenz den 31. März 1548. Der Königl. Ober-Profurator: v. Runkel. 


S i e e { 8 d i [4 i. 
(Nr. 470.) Steckbrief. ch b — y 3 

Der Weber und Mufiftus Earl Joſeph Merbeds, zu Hardt geboren und wohnhaft, 
hat fih der gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung wegen Landftreicherei und Mißhandlung 
durch die Flucht entzogen. Ich erfuhe alle Civil und Militairbepörten auf denfelben zu 
vigiliren und im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf den 5. April 1848, Der Unterfuhungsridter: Groote. 

Signalement. 

Namen, Stand Geburts und Wohnort wie vor angegeben; Religion katholiſch; Alter 
33 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Etirne hoch; Augenbraunen braun; Augen 
grau; Nafe groß breit; Mund Bein; Zähne vollftändig; Bart braun; Kinn fpig ; Weſicht 
groß; Gefihtsfarbe gefund; Statur mittel Pefonvdere Kennzeichen: ohne. 

(Mr. 471.) Gtedbricf. — — 

Der unten ſignaliſirte Dienſtknecht Anton Krauthauſen hat ſich der gegen ihn 
wegen Unterſchlagung und Dicbftakls eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Auf Grund eines von dem Königl. Inſtruktionsrichter bier erlaſſenen Vorführungs— 
Befehls, erſuche ich vie betreffenden Polizei-Offizianten, auf den x. Krauthauſen zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffer. 

Eöln ven 2. April 1818. - Der DOber-Profurator: Zweiffel. 

‚Bignalement. 

Geburtsort Arnoldsweiler, Kreis Düren; letzter Wohnort: auf dem Chrenfelve bei 
Cöln; Alter 26 — 28 Jahre; Größe 5 Fuß 7 bis 8 Zoll; Haare und Augenbraunen 
ſchwarz; Augen grau; Nafe und Mund gewöhnlich; Rinn rund; Geſichtsfarbe geſund; 
Statur ſchlank. Bekleivung: abgetragener Winterrof von ſchwarz und weiß gemifchter 
Farbe, ſchwarze Budsfinhoje und alte ſchwarze Tuhmüge. 
(Nr. 472.) Stedbrief. ——— 

Der unten näher fignalifirte des Diebftahls beſchuldigte Wilhelm Bieten hat ſich der 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung dur die Flut entzogen 

Ich — fämmtliche Polizeibehörden auf den ꝛe. Bieten au vigiliren, ihn im Be- 
tretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Aachen, den 3. April 1848. 

Der Königl. Landgerichtsrath und Inſtructionsrichter: Boſſier. 
Sianalement. 

Geburts» und Wohnort Linnich; Alter 37 Jahre; Größe 5 Fuß 9 Zoll; Haare braun, 
lang; Stine flach; Augenbraunen und Bart braun; Augen grau; Nafe platt; Mund groß; 
Kinn gefpalten; Gefiht breit; Gefichtsfarbe gefund; Statur ſtark. Befonderes Kennzeichen: 
erfelbe hat auf dem rechten Arme verfihiedene Figuren eingeägt. 


— — — — —— — 


r die deponirten Gegenſtände beſtehend in einem Beutel mit einigem 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 22. Düffeldorf, Mittwoch, den 12, April 1848. 








(Nr. 473.) Anfertigung der Urwähler-Werzeichniffe. 

Um vie Wahlen der Vertreter des Volkes zu der eonflituirenden deutſchen Nattonal- 
Berfammlung vorzubereiten, haben fämmtlihe Bürgermeifter der Rheinprovinz fofort. für 
jede Gemeinde ihres Verwaltungsbezirks ein namentliches Verzeichniß aller männlichen voll 
jährigen und felbffländigen Einwohner, in der nachſtehenden Form innerhalb Tängftens 
6 Tagen aufzuftellen. Die fänmtlihen Landräthe werden darüber wachen, daß dieſer Bes 
fimmung ſchleunigſt genügt werde und mir, wie ſolches geſchehen, unmittelbar anzeigen. 

Der Zwed viefer Anordnung ift von fo außerordentliher Wichtigkeit für das Waters 
land, daß alle Behörven eine Ehre darin fuchen müflen, die Aufgabe mit der größten An 
firengung und Gemifjenhaftigkeit, fo raſch als möglich zu Löfen. 

Wegen Offenlegung der Verzeichniſſe und wegen ver Wahlen felbft wird befondere 
Beftimmung erfolgen. 

Coblenz den 11. April 1848. 

- Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz 
Eihmann. 


! 


Kreis N. N. 
Bürgermeifterei N. N. 


Berzeid ni ß 
der männlichen volljährigen und ſelbſtſtaͤndigen Einwohner der Gemeinde N. N. 





Zunamen. Bornamen. Lebensalter. Bemerkungen. 
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Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Mr. 23. Düffeldorf, Sonnabend, den 15. Aprit 1848. 


ARr. 474.) Gefegfammlung, 10tes Stück. 
Das zu Berlin am 6 April 1848 ausgegebene 10te Stück der Gefepfammlung ent» 
hält unter: 
Nr. 2941. Proviforifhe Verordnung, die Aufhebung der Mahlfteuer und deren Erfag 
durch eine direkte Steuer betreffend. Vom 4. April 1848. 





(Nr. 475.) Erledigte Pfarrftelle. 

Dur den am 18. dv. M. erfolgten Tod des Pfarrers Gerhard Balke ift eine Pfart- 
ſtelle an der evangelifhen Gemeinde Unterbarmen erledigt worden, welche durch Wahl der 
Gemeinde binnen neun Monaten wieder befegt werden wird. 

Eoblenz den 27. März 1848. Königliches Eonfiftorium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 476.) Niederlegung einer Agentur. 1. 8. II. R. Rr. 40309. 

Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 16. März c., 1. S. 11. B. 3165. 
(Amtsblatt Nr. 17) die Haupt-Agentur der Magdeburger Beuer-Berfiherungs-Gefelfchaft 
betreffend, bemerken wir nahträglich, um etwaigen Mißverfländniffen vorzubeugen, daß er- 
ftere bereits von dem Herrn ©. NR. T. Grube zu Elberfeld unterm 22. Januar c. (Amts⸗ 
blatt Nr. 6) freiwillig niedergelegt worden ift. 

Düffelvorf den 5. April 1848. 


(Nr. 477.) Stedbrief. 1. S. II. b Nr. 4372. 

Die unten näher fignalifirten drei Eriminal-Sträflinge Auguft Gunkel, Wilhelm 
Heinrid Böhmer und Conrad Göbel, auf Shüß und Deigmann genannt, haben 
Gelegenheit gefunden, in ver Naht vom 8. auf den 9. d. M. aus der Gtrafanftalt zu 
Werden zu entweichen. Die betreffenden ————— werden veranlaßt, auf dieſelben zu 
vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an die Direktion der Strafanſtalt zu 
Werden abliefern zu laffen. 

Düffelvorf den 10. April 1848. 

Signalement des x. Gunkel. 

Namen und Vornamen: Gunfel, Auguft; Geburts- und Wohnort Menneckhüffen, 
Kreis Bünde; Alter 39 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Boll; Religion evangelifh; Stand verhei- 
rathet; Gewerbe Maurer; Haare blond ; Augen braun; Augenbraunen braun; Stirne oval; 
Nafe gemöhnlih; Mund Flein; Zähne volftändig, aber gelb; Gefiht rund; Gefichtsfarbe 
bloß; Geftalt ſchwaͤchlich; Sprache deutſch. 
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Befondere Kennzeihen: Große Narben auf dem se und gewöhnlich jeden Nedelab 
mit den Worten „Verzeihen Sie“ beginnend. 

Bekleidung: kann nicht angegeben werden. 

Signalement des x. Böhmer. 

Namen und Vornamen: Sehnen Wilhelm Heinrih; Geburts⸗- und Wohnort Annen 
bei Voerde; Alter 27 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion evangeliſch; Stand ledig; 
Gewerbe Bergmann; Haare dunfelblond; Augen blau; Augenbraunen blond; Stirne rund; 
Nafe fpig und lang; Mund ordinair; Zäpne gefund; "Kinn breit; Geſicht oval; Gefihtss 
farbe gefund; Geftalt gefegt; Sprade deutſch. 

— Kennzelchen; das rechte Oberbein iſt — dider, als das linke, Auf 
dem rechten Dberfchenfel eine große Narbe. 

Belleivung : kann nicht angegeben werben. 

Elsneiement des ıc, Goebel, 

Namen und Vornamen: Goebel genannt Shüg auch Deichmann, Gonrad; es 
burtsort Elberfeld; Wohnort Neviges; Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion 
evangelifch; Stand fevig; Gewerbe Söreiner; Haare dunkelbraun; Augen graublau ; Augen⸗ 
braunen dunkelblau; Stirne niedrig; Naſe 106; Mund gewöhnlid; Bapne gefund; Gefgt 
zund; Gefi htsfarbe. gefund; Sprade — 

Befondere Kennzeichen: Auf dem linken Vorderarme eine Narbe. Zehn andere am 
ganzen Körper. Ein offenes Geſchwür auf dem Rücken. 

Bekleidung: Faun nicht angegeben werben. 


(Nr. 478.) Burüdgenommener Stedbricf. 1. 8. I. b, Nr. 3788. . 
Der unterm 13. September v. J. gegen den aus der Provinzials Arbeits» Anftalt zu 

Braumeiler entwichenen Häusling Hermann Ernft aus Recklinghauſen erlaffene Stedbrief 

(Amtsblatt Nr. 59) wird hiermit als erledigt zurüdgenommen, nachdem der Condemnat 

in Roermonde verhaftet und dem Drte feiner Beflimmung wieder zugeführt. worden if. 
Düffelvorf den 3. April 1848. 


(Nr. 479.) Hengftlöhrung betr. J. 8. 1, Rr. 1769. 
Bon dem Schauamte zu Eleve find am |. d. M. nachbezeichnete Hengfte, nämlid: 
a) = Henaft des Heinrih Janffen zu Reffel — Rappe mit Stern und Schnippe — 
5 Fuß 3 Zoll groß, 3 Fahre alt und von holländifcher Rage, 
b) 7 Hengſt des Wilhelm van Laak zu Niedermörmter — ein Mohrenkopf — 
5 Fuß 3 Zoll groß, 3 Jahre alt und Abkömmling des Neptun, 
— angeköhrt worden, welches wir mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 21. 
Dezember v. 3. (Amtsblatt Stüd 79) hiervurd zur öffentlichen Kunde bringen. 
Düffelvorf den 7. April 1848. 


ENDEN und — anderer Behorden. 





(Rr. 480.) rlefunge 
auf der rheinifchen Friedrich — * Univerfität zu Bonn, im Sommerhalbjahr 1848. 
Katholifche Theologie. Jeſaias: Scholz. 


Bibliſche Archäologie: Scholz. Das Evan rn Johannis; — D. Apo⸗ 
Geneſis: Martin. ſtelgeſchichte: Wo gelſfſang. 
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Brief IL an d. Korinther: Scholz. 
"Brief an d. Hebräer: —A 
Kirhengefhichte 1. Th.: Dr. Flo 
——— 1. Th.; — — ul, 
Hilgers. 

Geſch. d. deutſchen ——— im 
Mittelalter: Dr. — 

Dogmatik 1, Dieringer. 

Ausgewählte Lehrſtücke der ſcholaſtiſchen 
Theologie: Vogelſang. 

Geſchichte d. Concils v. Trient: Dies 
ringer. 

Moral I. Th.: Martin. 

Sen: Dieringer. 

atechetif: Martin, 

Leitung der Uebungen im homiletifchen 
Seminar ; Dieringer. 

Im katechetiſchen Seminar : Martin. 

Prof. Achterfeld und Prof, Braun 
werben feine Borlefungen halten. 

Evangelifche Theologie. 

Encyklopädie: Staib. 

Kritifche Einleitung ins N. T.; — Gr 
fchichte d. erften zwei Jabrhunderte in Be⸗ 
Mehung gr d. Gefhichte d. Kanons d. N, 

: Lie. Ritſchl. 
— Theologie tes A. T.: Lie. 


Na 
2. heit Altenthümer d. Hebräer: Prof. 
Sommer. 
Sefaias. Bleek. 
ger Sommer. 
D. Bud Daniel: Bleek. 
Leben u. Lehre d. Apoftels Paulus: Lie. 


Nagel. 

Römerbrief: Staib. 

Balaterbrief: Dorner, 

Bee: Sommer. _ 

risf an d. Hebräer: Bleek. 

Kirchengeſch. 1. Theil: Haffe. 

Kirchengeſch. d. neueften Zeit vom Jahre 
1814 au: Lic. Kraft. 

—8 Kling. 


rg 
riftl. Dogmatif: Dorner. 
Homiletit u. Liturgik: Kling. 


Bleek, 


ame des re Seminars: 
orner u. 

D. bomiletifch + ttrheiigen Seminars: 
Kling u. Dorner. 

Rehtswiffenfaft. 
en: Methopologie: Deiters, 
Philoſoph. Staats» u. — oder 
Naturrecht: Walter. 

Inſtitutionen; — Stücke aus d. Inſtitutio⸗ 
nen: Böcking. 

Röm. Rechtsgeſch.: Sell. 

Pandekten, ohne Familien⸗ u. Erbrecht: 
Blume, Sell. 

Pandekten⸗Repetitor. u. Praktikum: Sell. 

Deutſche Stauts⸗ u. Rechtsgeſch.: Wal⸗ 
ter, Perthes. 

Deutſche Rehisalterth. im Gedicht Reis 
nefe Bos: Walter. 

Deutfches Privatrecht; — Deutfches eheli⸗ 
des Güterrecht: Deiters. 

Gem. deutſches m. rein. Handelsrecht : 
Bauerbanv. 

Lehnrecht: Nicolovius. 

Ausgewählte Theile d. deutfchen Rechtes : 
Perthes. 

Deutſches Staats⸗ u. Bundesrecht; — 

Disputatorium über Gegenſtände d. öf⸗ 
fentlichen Rechtes: Hälſchner. 

Gemeiner und preußiſcher Civilproceß: 
Blume. 

—— Böding. 
em., preuß. u. ebein, Eriminalproceß: 


Blume. 
Rheinpreuß. Reqhts⸗ 


Preuß. Landrecht; — 
geſchichte: Rieolovius. 

Disputatorien über ausgewählte Theile 
d. rhein. Civilrechtes; — Rhein. Civilproceß: 
Bauerbanv. 

Einleit, in d. Recht d. vier freien Stäbte 
Deutſchlands: Blume, 

Bölkerredt: Hälſchner. 

Kirchenrecht aller chriſtl. Confeſſionen: 
Walter. 

Heilkunde. 
Einleitung in d. Studium d. Mediein: 
Naſſe. 


Anleit. zum zwedmaͤßigen Studium ber 
Medicin, mit Rüdfihtnahme auf neuere hie- 
ber bezügliche Anfihten u. Borfchläge, die 
Reform d. Mervicinalverfaffung: Harleß. 
Encyflopävie u. Methodologie d. Medi» 
ein: Albers. 
Demonftrationen ausgewählter Präparate 

d, anatom. Mufeums: Mayer u. Weber. 
Ueber Eingemeidemürmer: Budge. 
Erperimental» Phyfiolegie, vergleidende 

Anatomie u. praktifch⸗phyſiologiſcher Eur- 

fus: Mayer, Weber u. Budge gemein- 

ſchaftlich. 

ESpec. Phyſiologle: Dr. Schaaffhauſen. 
Tranſcendentale Phyfiologie: Mayer. 
Entwidelung des Menfhengefhlehts; — 

Verhältniß d. Philofophie z. Naturmiffen- 

ſchaft: Dr. Schaaffhauſen. 
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Allgem. u. ſpecielle Arzneimittellehre: Al- 


bers. 
Von d. Giften: Dr Brach. 
Eraminatoriumn. Repetitorium über Phar⸗ 
makologie für ſolche, welche d. Collegium 
über tiefe Disciplin bereits gehört: Biſchoff. 
Allgem, Pathologie und Semiotif: Nau- 


mann. 

Specielle Pathologie u patholog. Ana- 
tomie; — Pathologifger Eurfus: Albers. 

Allgemeine Therapie; — Specielle Patho- 
logie und Therapie: Naumann. 

Pathologie und Therapie der wichtigſten 
afuten epidemifchen und anſteckenden Fieber- 
franfpeiten, mit beſonderer Rückſicht auf die 
indiſche Cholera: Prof. Harlep. 

Pathologie u. Therapie d. Seelenkrauk⸗ 
heiten; — Propädeutifhe Klinik; — Thera- 
pentifche Klinik: Naffe. 

Generelle u. fpecielle Chirurgie: Wuger. 

Forenfifche Chirurgie: Dr. Brad. 

Drganifhe Knochenkrankheiten u. Ver⸗ 


frümmungen: Wnper. 
Augenheilkunde; — Bandagenlehre: Dr. 
oppe. 
Knocheubrüche und Berrenfungen: Dr. 
Brad. 
Operations⸗Curſ. an Leihnamen: Wuper. 


Curſus d. Angenoperationen: Dr. Hoppe:. 
— und augenaͤrztliche Klinik: 

utzer. 

Geſammte Geburtshülfe; — Gynaͤkologi⸗ 
ſche Operationen; — Phantomübungen; — 
Geburtshülfliche Klinik: Kilian. 

Gerichtl. Medicin für Mediciner u. Zus 
riften: Biſchoff. 

Gerichtl. Mediein für Zuriften: Kilian. 

Anthropologifcpe Erläuterungen z. gerichtl:. 
Medicin für Juriften: Bifcho ff. 

Geſammte Sanitäts- u. Medicinal-Poli: 
zeiz —Geſchichte d. Medicin aller Zeitalter: 


Harlef. 
Philoſophie. 
Logik: van Calker. 
Bon den Kategorien; — Metaphyſik: 
Knoodt. 
Syfteme d. Ethik: Brandis. 
Paͤdagogik: Knoodt. 
Allgem. Geſch. d. Philoſophie von Tha⸗ 
les bis Kant: van Calker. 
Philofophie d. h. Auguftin u. d. h. Tho⸗ 
mas von Aquin: Dr. Clemens. 
Geſchichte d. neuern Philoſophie feit Kant: 
Brandis. 
Philoſophiſ. Unterredungen: van Calker. 
Dialektiſche Uebungen: Brandis. 
Rede⸗Uebungen: Kinkel. 
Mathematik. 
Eneyklopädie: v. Riefe. 
Zahlenlehre: Dr. Heine. 
Ebene und ſphaͤriſche Trigonometrie: 
Radicke. 
Elemente d. analytiſchen Geometrie: Plü- 


er. 

Differential» u. Integral-Rehnung: von 
Riefe. 

Ausgewählte Kapitel d. Integral⸗Rech⸗ 
nung: Dr. Heine. 

Bartationsrehnung: Radicke. 

Markſcheidekunſt: von Riefe. 

Analytifhe Mechanik: Radicke. 

Mathematiſche u. phyſiſche Geographie: 
von Rieſe 

Mathematiſche Theorie d. Lichtes: Plüder. 


Elemente d. Aftronomie; — Berechnung 
d. Planeten» u. Kometenbahnen: Argelan- 


ber, 
Naturwiſſenſchaften. 

Praktiſche aſtronomiſche Uebungen; — Ue— 
ber d. Kometen: Argelander. 

Allgem. Erperimental-Phyfil; — D. Be⸗ 
dingungen d. Gleichgewichts u. d. Bewegung 
d. Körper: Dr. von Feilitz ſch. 

Experimentaloptik: Plücker. 

* — Uebungen: Dr. von Fei— 

Bid. 

Allgem. Experimentalchemie, 
gewandte: Bifchof. 
Elemente d. analyt. Chemie: Berge 

mann. 

Thierifche Chemie: Bifhof. . 

Praktifchchemif. Hebungen: Bergemann. 

Mineralogie; — Geognofie; — befondere 
Lagerftätten d. Mineralien: Noeggerath. 

Ngem. Botanik; — Natürliche —88 
familien; — Botaniſche Ereurfionen: Trev i⸗ 
ranus. 

Zoologie u. Zootomie; — Naturgeſchichte 
d. Säugethiere: Goldfuß. 

Naturwiſſenſchaftliches Seminar: Trevi⸗ 


reine u. an⸗ 
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ranus, Goldfuß, Noeggerath, Bir 


fhofu. Plüder. 
Prof. Hofmann ift mit Urlaub abmwe- 
end 


Klaſſiſche Philologie. 

Lateinifhe Grammatif: Ritſchl. 
Geſchichte d. griech. Lyrik: Dr. Schmidt. 
Griech. Kunftgefhichte: Welder. 
Kunftmythologie: Dr. Lerfd. 
Bruchſtücke griech. Lyriker: Welder. 
Bean: Dr. Schmidt. 

efhylus Prometheus: Dr. Heimfoeth. 
— — Ajas im philolog. Seminar: 
elder. 
Sophokles Ajas: Ritter. 
Ariſtophanes Acharner: Dr. Heimſoeth. 
Virgils kleinere Gedichte: Dr. Lerſch. 
Cicero's Brutus im philolog. Seminar: 
Ritſchl. 

Tacitus Annalen: Schopen. 


Tacitus Germania: Ritter, 

Latein. „Disputirübungen im  pfilologi- 
fen Seminar: Welder u. Ritſchl. 

Philofog. Unterhaltungen: Ritſchl. 

Philofog. Unterrebungen: Schopen. 

Drientalifche Philologie. 

Ausgewählte Pfalmen, grammatifch-hifto- 
riſch; — Anfangsgründe d. arabifhen Spra- 
de; — Hiſtor. Stüde arabifcher Schriftftel- 
ler: Freytag. 

Anfangsgründe d. perfifhen Sprade; — 
Vergleichende Grammatif d. indo ir 
fen Sprachen; — Privatiffimum über Zend 
oder Sanskrit: Laffen. 

Grammatik d. Sanskrit: Dr. Delius. 

Erffär. d. Pank’atantra; — Erflär, des 
Rigveda: Laſſen. 

Dr. Schleier ift mit Urlaub abwefend. 

Neuere Litteratur u. Sprachen. 

Elemente der althochdeutfchen Gramma- 
tif; — Ausgewählte mittelhochdeutſche Ge- 
dichte: ar 

Deutſche Nationallitteratur vom dreißig. 
jährigen Kriege bis zur Gegenwart: Kinkel. 

Ueber Böthes poetifhe Werke: Loebell. 

Vergleih. Grammatif d. roman. Spra- 
den: Dr. Delius. 

Geſch. d. romanifhen Litteratur: Mon- 
nard. 

Italieniſche, ſpaniſche und portugieſiſche 
Sprache; — Dante's Inferno; — Fe 
fpiel d. Ealveron: Diez. 

Geſch. d. franzöfifgen Litteratur: Mon- 
nard, 

Gef. d. englifhen Litteratur; — Shakeſ⸗ 
peare's Dihello: Dr. Delius. 

Milton’s Paradiese Lost: Laffen. 

Geſchichte nebſt Hülfswiffenfchaften, 

Geſch. d. Völfer u. Staaten d. Alter⸗ 
thums: Loebell. 

Geſch. d. roͤm. Kaiſer von Auguſtus bis 
auf Theodoſius Gr.; — Geſch. d. Mittel⸗ 
alters: Aſchbach. 

Geſch. von England, von d. engliſchen 
Renolution bis zur franzöſiſchen Dahlmann 

Vergleichende Völkergefhichte: Arndt. 


Hiftorifche uebungen: Loebell. 
Geographie u. Statiſtik d. deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten; — D. ruſſiſche Reich: Men del s⸗ 


ſohn. 
Archivwiſſenſchaft; — Wappenwiſſenſchaft: 
Bernd. 
Staats- und Kameralwiſſenſchaften. 
Eneyklopaͤdie u, Methodologie: Dr. Kos 
fegarten. 
Staatswirthihaft und Finanzen: Dahl- 
mann, 
Finanzmwiffenfhaft; — Spiteme d. Staats- 
wirthſchaft mit Einſchluß der communifti- 
fhen Lehren des Plato, St. Simon, R. 
Dwen, E. Fourier; Kaufmann, 
Hiftorifpepolitifhe Darftellung d. Syſtems 
d. Repräfentativ» Berfaffungen u. Berglets 
dung deſſelben mit d. Syſtem d. germani« 
fen Stänvdeverfaffungen: Dr. Rofegarten. 
Erperimentalhemie in Anmendung auf 
Zechnologie u. Agricultur: Bergemann. 


Griech. —— ſ. Klaſſiſche Phi— 


lologie. 


Kunſtmythologie: ſ. Klaſſiſche Philologie 

Geſch. d. niederländ. Malerei: Kinkel. 

Geſch. d. Muſik; — Unterricht im Klavier⸗ 
u. Orgelſpiel, im Geſang u. in d. Theos 
tie d. Muſik; — Leitung d. Gingvereing: 
Breidenftein. | 


3 * 
* 


Moliere's Tartuffe; — Franzöfifches Con⸗ 
verfatorium mit Stilübungen u. Erklärung 
ausgewählter franzöfifher Dichter u. Pros 
faifer: Lector Nad aud. 


* * 
* 


Unterricht im Zeichnen u. Malen, in d. 

Linear» u. Luftperſpective, Excurſionen 
zum Zeichnen landſchaftl. Studien nach der 
Natur: Hohe. 


Gymnaſtiſche Künſte. 
Reitfunft: Donndorf. 
Fechtkunſt: Segers. 
Tanzkunſt: Radermacher. 


Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 1. Mai. 


Wohnungen für Studirende weit der Bürger Großgarten (Wenzelgaffe Nr. 1081) nad. 


VBerzeichniß 
der wiſſenſchaftlichen Vorträge in der höheren landwirthſchaftlichen Lehrauſtalt 
zu Poppelsdorf. 


1. Aderbau, fünfſtündig: Prof.Schweißer. 


2. Ueber die Geſchichte der Landwirthſchaft 
und landwirthſchaftliche Bücherkunde 
(oder Geſchichte und Litteratur der Land⸗ 
wirthſchaft), zweiftändig: Derfelbe. 

3. Agronomie oder Bodenkunde, zweiftün- 

g dia: Derfelbe. 

4, Mineralogie und Geognoſie, breiftün- 
dig: Prof. Nocggeratb. 

5. Agricultur- Chemie, vierſtündig: Prof. 
Bergemann, 

6. Zoologie, vornehmlich ntomologie, 
vierftündig: Prof. Budge, 2 


7. Arithmetif und Geometrie, ſechsſtündig: 
Prof. Rapvide, 
8. Phyſik, vierftündig: Dr. v. Feiligfd. 
9. Botanif, vierflündig: Garteninſpektor 
Sinning. 
10. Thierarzneikunſt: Freisthierarzt Peters. 
11. Landwirthfchaftlihe Buchführung: zmeis 
ter Fachlehrer Hartftein. 
Die Lehrer für Landwirthſchaftsrecht, 
er und Zeichnenkunft find noch wicht ges 
wählt, 





(Nr. 481.) Todtenſchein von C. Eentel. 


Der Todtenſchein des Carl Senkel, angeblich geboren zu Wermelekirhen am 25. Mai 
4318, geſtorben im Militai- Hospital zu Dran in Afrifa am 9, November 1846, if zu 
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meinen Akten reponirt worden, weil ber letzte Aufenthaltsort des m. Senkel im biesfeiti- 
gen Gebiete ebenfowenig, wie fein Geburtsort zu ermitteln geweſen ift. 

Elberfeld den 5. April 1848. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig: 

(Nr. 482.) Ein Ertrunfener. 

Am 29. v. M., Abends gegen 8 Uhr, flürzte von dem am hiefigen Werfte haltenden 
Dampfſchiffe „Eocarde” der unten fignalifirte Kellner Johann Ech terling aus der Gegend 
von Paderborn zu Haufe, in den Rhein und hat darin wahrſcheinlich feinen Tod gefunden. 

Ich erfuche die betreffende Polizeibehörde, in deren Bezirf die Leiche des Verunglüdten 
etwa gelandet werden möchte, mir davon balvigft Anzeige zu machen. 

öln den 1. April 1848. Der Ö©ber-Profurator: Zweiffel, 
Signalement. 

Alter 18 — 19 Jahr; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare und Augenbraunen dunkelbraun; 
Augen ſchwarz; Nafe mittel; Mund Hein; Zähne gefund; Statur gefept. 

Belleivung: ſchwarze Jade, blaugewürfelte Hofe, Schuhe und baummollene Strämpfe, 
(Nr. 483.) Ein Ertrunfener. 

Am 25. v. M. it der Tagelöhner Johann Schäfer aus Weiſenthurm daſelbſt im 
Rheine verunglüdt. Indem ich deſſen Signalement und Befleivung unten mittheile, erfuche 
ich vie resp. Behörden des Ortes, wo etiva die Leihe anlanden follte, mich davon balvigft 
in Kenntniß zu fegen. a 

Eoblenz den 1. April 1848. Der Königl. Ober-Profurator: v. Runkel. 

Signalement. 

Der Schäfer ift 45 Jahre alt, von Feiner Statur, hat rothe Haare und Badenbart 
and ift ſtark podennarbig. 

Bekleidung: blauen Kittel mit blauwollenem Stugrod darunter, ſchwarzwollene Wefte, . 
weiße Unterjade, welßleverne Hofe, lederne Gamaſchen, Strümpfe und Schuhe mit Riemen, 
Hemd ohne Zeihen. Auf der Bruft ves Schäfer ift fein Name und der Name „Jeſus“ 
eingeäßt. - 
(Nr. 484.) Todtenſchein. 

Der mir dur das Königlihe Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilte 
Tortenfchein des am 6. October 1845 zu Sig in Algier verftorbenen Füfeliers Sue Kod, 
geboren zu Hüls, ift dem Civilftannsbeamten dafelbft zur Eintragung in vie Sterbe-Regifter 
zugeſertigt worden, 

Cleve den 4. April 1848. . Der DOber-Procurator: Wever. 
(Rr. 485.) Ein Vermißter. 

Seit dem 26. diefes Monats wird der Fabrikarbeiter Johann Ludwig, Sohn ber 
Wittwe Ludwig hierfelbft, 34 Jahre alt, auf dem rechten Auge blind und von ſchlanker 
Statur vermißt. Er war mit einer Bombafin-Hofe und Jade bekleivet und trug Holzfchube. 

Wir erfuchen alle resp. Behörden und Jedermann, der von dem Aufenthalte des ıc. 
Ludwig Kenntniß hat, uns hierüber de 1 Nachricht zu geben. 

Duisburg den 30. März 1848. önigl. Land» und Stadtgeridt: Buehl. 


Siherheitd:- Polizei, 
(Rr. 456.) Ein entwandter Mofelnaden. > 

Im Befipe eines hier Juhaftirten wurde ein Nahen vorgefunden, wovon berfelbe 
angibt, daß er ihm am Ausfluffe ver Erft in den Rhein entwendet babe, Es iſt dies ein 
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Togenannter Mofelnahen mit 13 Gefpannhölzern ohne Zeichen; am vordern Theile beffelben 
ift ein: Loch angebracht, worin fih ein Stück Seil zum Feſtbinden befindet, an ver hintern 
Spige ift ein Seitenbrett etwas abgebogen. In dem Nachen liegen 3 looſe Bretter, 1 
Stange oder Haden von Eifen mit einem neuen hölzernen Stiele und ein Streichruder mit 
den Bufaben A. 5. gezeichnet. 

, Da der Gigenthümer veffelben bisher nicht hat ermittcht werden Fönnen, fo erfuche ich 
Jeden, der in diefer Beziehung Auskunft ertheilen Fönnte, mir oder der nächſten Polizei- 
behörde fofort Anzeige davon zu machen. 

Düffelvorf ven 5. April 1848. Der Unterfuhungsrihter: Groote. 


(Nr. 487.) GStraßenraub. 

Die Frau des Poftmeifters Pafenbrouder zu M. Gladbach wurde am 22, vorigen 
Monats, Morgens zwifchen 10 und 11 lihr auf offenem felve, in der Gegend des Bette 
rather Weges bei Gladbach von einem unbelannten Danne mit der Aufforderung, Geld 
herauszugeben, überfallen und mißhandelt. Der Thäter ſchien in einem Alter von 40 Jah⸗ 
ren zu fein, war —— Statur, mittlerer Größe, (5 Fuß 3 bis 6 Zolſ) hatte ſchwarzes 
Haar und eine gebräunte Gefihtsfarbe; feine Kleivung beftand in einer ſchwarzen Tuchhoſe, 
blauem, faft noch neuem Kittel, ſchwarztuchener, mit Pelz verbrämter Schirmmüge und 
hatte verfelbe nach Art der Weber einen blau und weiß Farrirten Kiffenüberzug auf dem 
Rüden gebunden. 

Ich erſuche fämmtlihe Eivil- und Polizeibehörden, dem Thäter nachzuforſchen und ihn 
zu ermitteln, ſowie Jeden, welcher über die Perſon beffelben Auskunft ertheilen könnte, mir 
oder der nächften Polizeibehörde fofort Anzeige davon zu maden. 

Düffeldorf den 7. April 1848. Der Unterfuhungerihter: Groote. 


(Nr. 488.) Diebftabl in ber Angerortee Mühle. 

In der Naht vom 30. zum 31. vorigen Monats find auf der Angerorter Müphle, in 
der Bürgermeifterei Kaiſerswerth folgende Gegenftände, unter erſchwerenden Umſtänden ge- 
ftohlen worden: 1) ein Eupferner Krahnen ohne Schlüffel; 2) ein Fupfernes Rohr mit Bolz- 
frahnen; 3) ein gebogenes Rohr von Zink, circa 6 Fuß lang und 24 Zoll im Durchmeffer 
- haltend; 4) ein meffingenes gebogenes Rohr, zum Krahnen eingerichtet, circa 2 Fuß lang 

und 3 Zoll im Durchmeſſer; 5) ein ähnliches zum Krahnen —— Rohr von Kup⸗ 
fer, zwei Fuß lang und einen Zoll im Durchmeſſer; 6) ein berliner Metzen von Holz mit 
Eijen beflagen und 7) vier Gewichte von Fifen, eines von 55 Pfund und drei von 50 
Pf. jedes. Sämmtlihe fub 6 und 7 genannte Gegenflände waren mit dem Zeichen des 
Aichungsamts zu Duisburg verfehen. 

Ich erfuche alle diejenigen, weiche über die Urheber des Diebſtahls oder über den Ders 
bleib der geftoplenen Gegenſtände Näheres erfahren möchten, mir oder der nächſten Polizei- 
behörde dies mitzutheilen. 

Düffelvorf den 4. April 1848, Für den Ober-Profurator. 

i Der Staats-Prokurator: Stürß. 


(Hiebei eine Beilage, die Ausfchreibung der direkten 
Steuern pro 1848 u. f. w. enthaltend.) 


Beilage 


zu Nr. 23 des Amtöhlatted der Königl. Regierung 


u Düfieldorf. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. | 


Ausfchreibung der direkten Steuern pro 1848. 1. 8. Il. Nr. 1732. 


Ueber die Veranlagung der direkten Steuern in unferm Verwaltungsbezirke pro 1848 


wird Folgendes bekannt gemadgt: 
L ET TER 


- 41) Die GefammtsOberfläde des fleuerbaren und flenerfreien Grund und Bodens bes 
2,140,380 Morgen 


trug pro 1847 . . 
Diefelbe hat fih im Laufe des Jahres 1847 in Folge vers 
ſchiedener einzelner — in den Größen vermehrt 
um + * * — 4— 1 * Eu 
mithin bildet fih die Sefammt-Oberfläe pro 18418 auf. 


Dieſelbe vertheilt fih in Wege, Flüße ꝛc. und in Eultivirte 
Parzellen, deren Zahl 1,012,540 beträgt. 


2) Die Zahl fämmtliher Gebäude betrug pro 1847 . . 
Diefelbe hat fih durh Neubau in 1847 vermehrt um 


folglich beträgt diefelbe pro EB... 0.0. 


3) Der fteuerbare Rataftral-Ertrag von Liegenheiten und Ges 
— belief ſich pro 1847 a . 
n Folge neu entflandener Gebäude ır. hat ns Perfebe mip- 
rend des Jahrs 1847 vermehrt um 2 


und fomit pro 1848 ſich gebildet auf . . . . 


4) Unter dem fleuerfreien Kataftral-Ertrage waren pro 1847 
begriffen von denjenigen Objekten, welche zu Provinzial und 
Eommunal-Zweden fteuerpflichtig bleiben. 

Es m im Laufe des Jahres 1847 hinzugefommen . 


macht pro 1848 + . 
5) Nach der ai ig Br belief fi vie aa 


yro 1847 uf . 
Diefelbe hat ſich während des "Jahre 1847 vermehrt. um . 


und bildet mithin pro 1848 N ; . . . 


3 


113,036 
1,296 
114,332 


„ 


2,140,383 Morgen 


” 
" 


" 


5,399,047 Thlr. 


21,800 


5,420,847 


37,008 


64 
37,073 


877,460 Seelen 


3,028 
880,488 


” 


” 


„ 


” 


n 


„ 


1 


6) An Grundfteuer-Contingent und Beifhlägen find — der von — — bo» 


ben Finanz Minifterium unterm 13. November 1847 vollzogenen Hauptvert 


pro 1848 aufzubringen: 
a) laut Nahweifung (Anlage) I. an Prinzipal . 
b) laut Nadweifung II. an Beifhlägen . 
c) faut Berechnung III. an Gemeinde-rhebungen . . 
d) loxt derfelben Anlage Ill. an Hebegebühren 


Summa 
Die Ausfcreisung pro 1847 hat betragen . . “ 


Aljo pro 1848 mehr . s . . . . .. 


(us. 


nämlid ad a mehr . 5 1,129 Thlr. 


in Folge der allgemeinen Repartition; 
ad b weniger . . 
welches vornehmlich von ber Ausgleichung der Beiträge 
zu den Juftizfoften unter den contribuirenden Steuergat— 
tungen herrührt. 
ad c mehr 463 Thlr. 
welches hauptſaͤchlich in dem Mehrbevar f der Irrenheil⸗ 
Anſtalt zu Siegburg beſteht. 
d weniger. 
welches wendia aus verminderter Hebegebũhr bei eis 
ner neu befegten Empfangsſtelle refultirt 
1592 Thlr. 
Verglichen 337 * 


bleibt mie vor . 1255 Thlr, 


eilung 


630,030 Thlr. 
36,593 Thlr. 
7500 
22,040 


696,163 
694,908 .» 


1,255” 


Minus, 
— Thlr. 


276 Thlr. 


61 Thlr. 


337 Thlr. 


7) Die Anlage IV, gibt eine Ueberſcht der gemeindeweife auffommenven Grund-Rlaj- 


fen» und Gewerbefteuer-Qusten, fo wie der Bevölkerung, 


1. Rlafenfteuer., 


Die Beträge find für das Yahr 1848 gegen jene für 1847 
nämlid : 


» 


unverändert geblieben, 


a) Contingent zur Staatsfaffe einfhließih . 6840 Se — 7 — 


Juſtizverwaltungskoſten . 397987 
b)y) Zur Unterhaltung der Beyirfsirafen auf 
der linken Rheinfeite R A 9024 


c) Beranlagungs- und Hebekoſten . 16958 
d) Für den Remiſſionsfonds der Bürgermeiftereien 8711 
e) Fürden allgemeinen Deckungs⸗ und Remiſſionsfonds 2903 


— überhaupt „ 435585 


11 


1. Gewerbefteuer. 
Beranlagt find . — .200009 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf. 


worin enthalten: 
a) an Beitraͤgen zu den Koſten der Juſtizver⸗ 
waltung. RE WET 4843 u 1 — 4“ 
b) zur Unterhaltung der Bezirksſtraßen . 4095 „» 2 » 6 » 


Rellamationen 
Durch die Befanntmahung vom 25. Januar d. %. 11. Ss, Ill. 637. (Amtsblatt Seite 
42) find die Grundfteuerpflihtigen von den Tagen in Kenntniß gefegt, an welden den 
Steuereinnehmern die‘ GrunpfteuersHeberollen pro 1848 zugefertigt worden, 


Reklamationen gegen birefte Steuern, alfo auch gegen Klaffen- und Gemerbefteuer, 
find im Allgemeinen binnen der gefeglichen Präklufivfrift von drei Monaten vom Tage der 
Belanntmahung der Heberollen an bei der zufländigen Behörde anzubringen. Insbeſon— 
dere aber wird aufmerffam darauf gemacht, daß dem gefeglihen Befimmungen gemäß Ge- 
ſuche um Steuererlaß wegen untergegangener over bleibend ertraglos gemworbener Räntes 
reien, wegen abgebrandter oder abgebrochener Gebäude, innerhalb der dem Ereigniß nad» 
folgenden 14 Tage mit den dabei vorgefchriebenen Requifiten, bei Berluft des Anſpruchs 
für das laufende Jahr, dem Berwaltungsbeamten eingereigt werten muß. 

Anfpruch auf Steuervergütung wegen das ganze Jahr hindurch feer geftandener Wohn 
bäufer find bis zum 1. Februar des folgenden Jahrs beim Berwaltungs-Beamten in gehös 
riger Form anzubringen. — 

Eben fo find Steuererlaß⸗Geſuche, welche durch unglückliche Naturereigniſſe veranlaßt 
worden, bei derſelben Behoͤrde mit dem vorgeſchriebenen Nachweis binnen acht Tagen nach 
dem eingetretenen Ereigniß einzureichen. 


Düſſeldorf den 15. März 1848. 


Vv 



































I. Haupt 
der Grundftener-Eontingente in ven Fataftrirten 

Steuerpflihtiger Kataftral-Ertrag Zur Ausglei- | 

u ie — bung fonımende 

Prinzipal®rund« 

von von fteuer-Rontingens 

® — Ländereien. Gebäuden. zufammen. |te nach derHaupt- 
& Nachweiſung I, 
Thlr. Sa.Pf.| Thlr. Sa.Pf.| Thlr. Sg.Pf.) Thlr. ee 

1| Dünfter. - 2. 3065800 23 7) 473298127i—] 3539189!20! 7] 412231] 1| 6! 
2) Minden . 2... | 2637359|20| 3| 386329] 6|—| 3023688126] 3 351983/19| 5) 
3] Arnsberg . 2 . . | 3256726 4| 489231110—| 3785957|11) | 440831 4 3l 
aCin 2 2 2.» | 2468054! 2] 8] 849914115 —| 3315868| 17) 81 383953|19| 6 
5) Düffelvorf . . . . | 401188020! 1] 1408967) 3|—| 5420847|23| 1] 628780) 4— 
6) Coblenz - . » » . | 2711601122] 3] 608096512)—| 3319698] 4 3] 3858861 11 10 
7] Trier . 1 a N 2241420190 81 371550) 9/—| 2612970|29| &5 30410911 6 
sl Haben 3: 1 21126271201 2] 5572781 3] 2669006] 2) 2] 310582)21 4 
Summa . . 225161010 — 51446051251 —127691127115I—1 3218358| 31 4 


U. Haupt 
der von ben tataſtrirten Theilen der en 


er Era. 














Grundftener-Rontingent nach der Beifhläge | 
neuen Bertheilung zu den Juſtiz Koſten. 
— — — — > — — —“ 
link en 
Reglerung. nks rechts n vbenjengen 
Des des zufammen. Inanskisesivie 8 | Betrag. 
© Rheins. Rheins. aeferbuc in Ans 
= wendung kommt, 
Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. > Thlr. Sa.Pf. 
1 nr ——— — — 411336 411336 — 
3 Egr, 4 Pf. 3 Bar. 4Pf. 
3 — .. — 440017 440017 — 
2 Coin.... 258446 127284 385730 3318869 | 5 
5; Düffelvorf 4 324627| 305403 630030 4418096 | 72 
6| Eoblen . « » » «| 273779| 112048 385827 2377479 | 
— eurer 303688 — 303688 2612971 
8 Aachen ae 310306 — 310306 2669906 10) 2 
Summa - . | 1470846) 1747512 | 3218358 | 15397321 27049) 4 i 


3 8a, 4 Pf. 38gr.4 Pf. 


NRachweifu 
Theilen der wefichen prosigen pro 1848. 








Steuerbetrag nad der. | DMitpin ift wegen Veränderung Auf das finfe Rheinufer 











neuen, Bertheilung in den Kataftral-Erträgen treffen 
i Kataftrals Prinzipal- 
8 Betrag. mehr ei Ertrag. Grundſteuer. 
Thlr. Thlr. Sg. Priſ Eher. Sa. Pf hie. Sg,. Pf. Thlr. Thlr. 
411336] 3| 4 | sgalasl 2 = = 
351424] —|— — — — 559119) 5 — — 
5 1. 4400171 |— ee 814 Al 3l | = _ 
8 385730 —|— 1776 10 6 — — — 2223701 258446 
8 630030] — 1249 26 — ——— 2793130 324627 
271% 2385827) —|— —_ — — 5911110 2355623 273779 
— 303688 — | — „-——1|- 421111) 6 2612971 303688 
x) 3103061 — | — | 1— 276121] 4 2669906 310306 


— — — — — —— — — — 


32183581 31 4 3026| 6| 6 3026! 6I 6 12655331 1470346 


Rach weiſung 
Provinzen pro 1848 von der Grundfteuer aufzubringenden Beifchlägen. 









Zum Zu © Zur Revifion und Erneuerung bes 

Wegebau. Remiffionen. Katafters. ‚ 
2 Betrag. 8 Betrag. 8 Betrag. 

Thlr. Sp. Pf. hir, Pf. 
— — — | — 6170| 1 5 
— Br 5271| 10 7 
— 20812! — | — | » 6600| 7 7 
5 12922! 9 | — _ 5785| 28 6 
5 16231| 10 6 9450| 13 6 
5 13688] 28 | 6 5787| 12 1 
5 15184] 12 | — 45551 9 3 
5 15515 I — 4654| 17 10 

94354) 9 48275| 11 9 
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III. Summarifſch 
der im Regierungs-Bezirfe Düſſeldorf für das Jahr 184 





An 
„Haupt-Örundfteuer. 


j Thlr. Sar. Pf. 
Der Bezirk hat überhaupt pro 1848 aufzubringen . . » 2...» 630030 | — | — 








II. Betrag der Zuſatz-Prozente. 








I, — — — — 
Haupt⸗ Zur III. 
Bezeichnung Srund | gu 4 Revifion Summe 
fteuer- | Zuiiiz: um IRemiffios | „und der 
Pe Kontin | toften | Segebau | mem | Emeue |Bufammen.| Spalten 
1,5115222 4,9532938 1! 8 rung des I d 11 
| Auftfommens. gent |” ö (25 | Kataftırs » BD: IN 
g 11,6223518 1/8 
& [2 
= Thir. IFH1.Sa.pi.| Ihlr. Sa.Pf.| Ih. Sa. Pf. Ahl. Sg.Pf.| Thir. Sa.pf.f Thir. Sa.Dr. 


























13ufolge der von dem Königlichen 
hoben Finanz: Minifterium unterm 
13. November 1847 111. 24704 voll: 
zögenen Haupt: Nachmweifung der 
von den Fataftrirten heilen ber 
weftlichen Provinzen pro 1848 auf: 
zubringenden Grundfteuer-Kontin: 
ente und Beifchläge, find nach dem 
erbältniffe des Kataftral » Rein: 
Ertrags aufjubringen und zwar: 
Vom unbedingt Steuer: 
baren auf * rechten —— 


















2 23 Ertrag. 
Rheinfeite, 
a) unter frang. Ge|__Telr. &a-pf. 

ſetgebung | 1624966] 12] 1] 188859. 12854 10 4 —I—[—12832'26| 6] 944| 8liof - 6631124 19549024] 8 
b) unter preuß. Ge: | 

feggebung » -J 1002751J11) BI 116544 — —— — — — uas 4/10] 582/21] 8] 2330|26| 6] 118874|26| 6 


2Vom bedingt teuer: 
baren bafelbit 

3] Vom unbedingt Steuer: 
baren ber linken 


10733/16|) 1] * 1248 —— Pre PIE PER 


2793129|29|] 4] 324627 ]4906 24] 5] 16079]21/11]4869)12) 2]1623] 4 27479] 2). 6] 352106) 2] 6 














baren bafelbft 26340 Si] 3061 ——— 151j18 —— —j—l-]: 151118] 7 151/18] 7 
unbeint | | | TA SR TREE E16 DE 
5|3ufammen —— 5420847)23) 1] 630030 I7761 101 01 16079/21/11]9450/13) 6|3150) 4] 6] 3644123) 8] 666471]23] 8 
Steuerbar 37073/21) 1] _* 4309 = ee 151 18) 14 Bl ja Blume bo mau 131/18] 7 151 187 

Ueberfaupt . —|—1—] 630030 mon] 9 1623410) 6 sid u 613150] 4] 6 36593 12] 3| 666623 121 3 


vu 


zerechnung 
ufzubringenden Srundfleuer an Prinzipal-Rontingent und —— 








— 





—— — — ⸗ —— — 


— —ü — — 


An An An 
Zufag- Prozente. Gemeinde-Erpebungen, Hebe⸗Gebuhren. Zuſammen. 


Thlr. Sar. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Gar. Pf. Thlr. Sar. Pf. 
| 30508 je]: 0 [11 | 8 22040 BE 696163 2]: 



















































w v I. Gemeinde: ‚Sthebungen. 

Hebe-Br- | Kür die vll. , 

bahren V. Beloldung| Für die | Für die Hebe-Ge: lc 

von den Summen ver Unterhais | Unterbat: bühren | Summa * 

in Spalt der Thierärzte] tung bes | tung ber von den ber Summe Bemer⸗ 
— Spalten | des Rbeins | Hebammen] Irren Heit:| Zufammen Geweinde Spalten ber kungen. 
av} rechts | Imfiturs | Unſtalt zu Erbebun⸗ Vlu. VII.ſ Spalt 

eführten 0,1260658 | zu Cöin | Siegburg gen. h pa ten 
Summen. iinf& 1 0,3053728]| 0,8019548 V.u. VIII. 

0,114488 


Zbtr.&g.pf | Thle. Sa. Pf. 





Thlr. Sg. Pf 
































EHE Fhir. Sg.Pfiſ Thir Sa. pf.|Ibtr. Sy.pf.| Thlr.Sa pt] Thlc.Sg. Pf; 
Die in Spal⸗ 
te I: mit * ber 
zeichneten 

Dauptgrunds 
ſteuer s Kone 
tingente vom 





den —— mit 


—2 be⸗ 
hufs Berech⸗ 
nung ber bars 
auf fallenden 
Provinzial 


— — — — 
— w—— — — — — 





7 — | u | „19 1; 12 
S2ml22} 0078117) 8 376021 9 DA 2] 2091} S 11 und Semeinde 
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129641 71104365370J10| 31 371119] A) 901 e 81 2603111] 4] 3066110) 4 








( | Wegebaues 
707 
31 9l10P ) 15028] 5 alıöl t alias 216 ol arlıR) 38 21 5] 195 19) 1ofm 0,0467 75 
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Solingen 6710 2620 11: 93 | 11— 
Dor 6092 1678 91 18117] 5 

6479 2327 4| 25123] 5 

4728 1695 81 181231 1 
Gräfrath 4433 1310 — 14 1415| 2 
Merſcheid 5407 2084 51 2313— 
Opladen 6282 3541 41 391 6/10 
Schlebuſch 5567 3218 10] 35 19 8 
Burfceid 68310 3230 _ 71 35 123] 5 
Leichlingen 3998 2107 71 23| 9/11 
Monheim 5301 4034 &I 44 122] 4 
Richrath 4738 12746 19 |20 — 
l. Summa des Kreiſes Solingen | 65545 29590 91 328 | 5| 3 
Lennep 7278 3768 4] 41 i21| 9 
Lüttringbaufen , 7657 2652 10] 29 J11| 5 
Radevormwald 8058 3284 6] 36 |12} 10 
Dabringhaufen 8015 3134 71 34 23 6 
Hüdeswagen 8719 4026 4| 44 |17| 9 
Wermelskirchen 6272 2164 81.3191 — 
Burg 1767 275 8 3| 2/— 
Remſcheid 12404 3208 51 35 115| 8 
Ronsdorf 6753 I: 1914 ı3]_21, 61 
Il. Summa des Kreifes Lennep | 66923 | 24425 71 270 1201 — 
Elberfeld. 46028 32329 213581 8/15 
Barmen 34730 17848 — | 197 |19| 4 
Cronenberg , 6548 1760 2] 20 |16) 11 
Velbert 6295 3462 11 38 110| 5 
Hardenberg 10896 - 3788 51 41 |128i 5 
Wülfrath 4727 3134 7] 34 127| 2 
Haan 8551 5272 101 .58 12111 
Mettmann 5868 5179 181 |25/10|_57 |10| 6 
1. Summa des Kreifes Elberfeld | 123643 72772. | 2555 |12| 1 | 807 |14! 1 


icht 
Ausſchreibung für das Jahr 1848. 





fteuer-Beifchläge 


Ganzer Betrag Sefammt- 





der u ‘ Betrag 
Hebes Grunpfteuers Klaffens Gewerbe: der 
Gebühren" Heberolle feuer feuer Directen Steuern 


3 Thlr. Sgr. DEI Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Eger. Pf.) Thlr. Sar. Pf.| hir. Sgr. Pr. 
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Beträge ber Grund 
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Rr. und ber zu Provinzial. zu Gemeinde, 
— Zwecken Erhebungen 


Bürgermeiſterei. 


Thlr. Thlr. Sgr. Pf. JTIblr. Sgr. Pf. | 


































30 | Hubbelrath 5272 185 | 3 | 11 111 4 
31 | Gerresheim 3923 137 1221| 8 22 | 11 
32 | Hilden 2230 81 9| 2 25|11 
33 | Benrath nr 4047 142 | 3| 4 515 
= Düffelvorf j 26905 94 |23| 3 6/10 
— 7200 | 252 2411 12! 4 
36 | Mintarb 2399 84 | 713 221 7 
37 | Kaiferswerth 5079 | 178 110| 7 14| 2 
38 | Angermund 5017 | 176 | 5| 2 ı171— 
IV. Sa. des Kreiſes Düffeldorf 62072 2179 120| 3 181 6 
39 | Duisburg 6580 131 1181 — 5/11 
40 | Rubrort 3502 704 1| 3 61 4 
41 | Holten 5433 103 j 19 10 2215 
42 | Dinslafen 4678 1° 93 | 1610 6/ 9 
43 | Götterswiderhamm 5865 117 | 9) — 233| 2 
44 Gablen 3184 63 |20| 5 4| 3| 
45 | Effen 2942 58 125] 3 171 4 
45 | Borhef 4774 95 114| 4 281 3 
47 | Alteneffen 6843 136 |25 |10 235| 7 
48 | Steele 2231 44 |18| 7 22| 6 

49 | Werden 3846 76 127] 7 17| 8|_ 
50 | Kettwig 4561 91 | 6| 7]. 16| 3 
51 | Mülpeim 12929 | 258 |17| 4 si 
V. Sa. des Kreifes Duisburg 67368 | 1347 | 10] 10 2215 
52 | MWefel 9026 180 }15| 7 11|5 
53 | Schermbed 4077 8ı 116| 3 12| 1 
54 | Ringenberg 5894 117 ]26| 4 25110 
55 I Halvern 7532 150 19] 3 916 
56 I Rees 5365 107 | 91 — 610 
57 | Iſſelburg 2671 53 Jı2) 7 3/11 
58 | Vraffelt 6561 | ‘131 } 6| 7 ı9| 1 
59 | Emmerid “ 4463 89 | 710 814 
60 | Eliten 3587 71 22 ‚3 22 A 
VI. Sa, des Kreifes Rees 49176 983 |151| 8 29, 1 
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RER Beläge Ganzer Betrag a —— Geſammt—⸗ 
ver Betrag 
Hebes - Grundſteuer⸗ Klaſſen⸗ Gewerbe⸗ der 
Gebühren Heberolle fteuer fteuer birecten Steuern 


5° Zble Gar. DEI Zope Sor. Pf. Zble Gar. Df. 
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Ahle. Sor. Pi.| bir. Ser Pf. 
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und 


Bürgermeifterei, 





Niel 
Eranendurg 
Griethaufen 
Keeken 
Cleve 
Materborn 


Grieth 
Appeldorn 
Goch 
Asperden 
Pfalzdorf 
Keſſel 
Uedem 
Keppeln 


VII. Sa. des Kreiſes Cleve 


Xanten 
Waardt 
Marienbaum 
Veen 
Labbeck 
Sonsbeck 
Kervenheim 
Weeze 
Büderich 
Alpen 
Vierquartieren 
Hörſtgen 
Camp 
Rheinberg 
Oſſenberg 
Budberg 















zu Provinzial 
Sweden 





Thlr. Sgr. Pf. 
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307 
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173 
315 
157 
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439 
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173 
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Beträge ber Grund 
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Erhebungen 
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8. E 
läge Ganzer Betrag Sober Berg ir Geſammt⸗ 
der Betrag 
Hebe⸗ Grundſteuer⸗ Klaſſen⸗ Gewerbes der 
Gebühren Heberolle fleuer ſteuer direeten Steuern 


8 SEblr. Sgr. Pf.J Thir. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlt. Ser. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
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Ber Haupt- Beträge der Grund 
— Einwohner — 
und nad der Provinzials | zu Gemeinde⸗ 
Klaffen, | Grund e Zwecken bien 
Bürgermeifterei. fteuers — | 

Aufnahme] Thlr. Thlr. Sar. Pf. | Thlr. Sgr. Pf. 
Drfoy 1890 3642 308 |27| 9] .44 19 | 8 
Repelen j 2103 2579 218127} 11 31 [1909| 6 
Baerl 1402 1816 154 | 2! ı| a2 | 8| 2 
Homberg 2393 961 82 | 4 35 1128| — 
Hoch⸗Emmerich 1832 2435 207 !10| 9 30 1:10 
Meurs f 5334 2921 247 Jı2| 1 35 1211| 8 
Neukirchen 1561 2118 180 |ı2| 7] a6 | A| 8 
Capellen 1510 1641 140 | 6|—| Bj) — 
Vluyn —F 1777 1433 121 Jeıl—! ı7 las) 2 
Rheurdt 2388 1779 150 |17| 7] 21 |22| ı 

Schaphuyſen 1072 1218 103 |14 104 14 129| 34 
Aldekerk 2030 1595 136 | 6) 3] 19 1323| 7 
Sevelen 3084 2773 234 231 21 33 ]26 | ıı 
Sum 2560 1710 145 | 5| 91 1 i—I 2 
Gapellen 1899 41802 | 162 7| 2 23 118] 11 
Kevelaer 4615 4402 374 23 111 54 | 9| 7 
Walbeck 1675 1057 9 1j11 133191 2 
Gelvern 4099 1639 138123! 8] 20 | 1| 3 
Pont 1366 1861 157 |16|—| 22 |e2| A 
"Straelen 5135 4180 364 | 8] ı] 52123) 5 
Nieukerk 2878. 3050 23538120) —I: 37 lıı | 7 
Wankum 2084 1696 144 181 A| 20 292 
Leuth 1240 1022 86 28 91 12117111 
Hinsbeck 2510 1797 152 |1ı2] 3] 22, — 110 
Wachtendonk 2231 2040 174 | 5)—| %5 | 8| 9 
VIII Sa. des Kreiſes Gelvern | 93671 94304 | 8019 | 7! 9faı6ı | 7) 7 
Amern St. Anton 1333 994 8119| 11 2 | 8SI — 
Amern St. Georg 2168 1384 117 |20|10| 17 | 1) 5 
Brüggen 1896 1080, sılıs) 7113 7| 4 
Burgwaldniel 1763 602 6112216 7116| 6 
Kaldenkirchen 9546 1175 100 | 9| 2] 14 | 16] 10 
Bracht 2266 1604 136 |24| 6] 19 j25| 9 
Breyell 4748 1936 168 | 6| 5] 24 | 8[10 
Dülfen 5361 3393 ass | 5/ıı] 41 211 — 
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8 E2 
fieuer-Beifhläge Ganzer Betrag Mollen⸗Bet Betrag der 
der 
Hebe⸗ Grundſteuer⸗ Klaſſen⸗ Gewerbe⸗ 
Gebühren Heberolle ſteuer ſteuer 
SEhbir. Eger. Pf. Ahlr. Er. Gar. Pi. Pf. J Ablr. Sgr. pr. Thlr. Sgr. Pf. 
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Geſammt⸗ 
Betrag 

der 

directen Steuern 








TblrSgr. Pf. 
5915 2211 
4370 2 } 7 
2953 8, 6 
2463 15 9 
4140 i—! 8 
70837 1—1 6 
3588 8i 9 
2962 |27| 9 
2926 | Al — 
3449 | 24 | 2 
2077 1 9 
3021 171 — 
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53292 ; 21 6 
3498 15 1 
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8205 I|11) 5 
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ei . 3 ! Haupt Beträge der Grund 
"| Einwohner — 
und “I nad der nr zu Provinzial» | zu Gemeinde» 
Klaſſen⸗ | Grund» ee chungen 
Bürgermeifterei. ſteuer⸗ ſteuer. 
Aufnahme. Thlr. Thlr. Sgr. Pf. J Thlr. Sgr. Pf. 
Kirſpelwaldniel 1861 1177 99 19 11 14 |11) 5 
Boisheim 1044 859 73| 4| v] 10 |17| 9 
Lobberich 2661 2085 177 Jıı) 4] 25 20111 
Grefrath 2779 1952 167 | 24! 6| 23 |ı14| 6 
Dedt -2172 1612 137 | 1) 6) 19/35] 2 
Sücdteln 5417 2955 | 250 lıslıol 36 611 
Vorſt 3690 3410 989 1601 21 41 |%6| 8 
St. Tönis 4697 1944 165 281 41 24 2110 
Kempen 6442 3749 319 111 —341 46 | 9] 3 
&t. Hubert . 2898 2992 253 | 25 | 1 36 214 — 
Tönisberg 908 594 860 18111 7110| 6 
Hüls 5071 3256 277 129| 9| 40 |t10| 11 
IX. Sa. des Sreifes Kempen | 60721 38803 | 3302 | 7| 1 478 |ı3| 5 
Crefeld 33395 14932 1264 61182 1318 
Uerdingen 3064 1355 115 [10] 11 16 |21| 6 
Friemersheim 2324 2917 249 1221 21 36 10 2 
Linn 1215 931 791 71 6| 11 j14| 7 
Lank 1788 152 | 2181 22 | —| 11 
Langft 4080 2059 174 |ı9| a1] 9235| 7)5 
Strümp 1269 108 1—| 31 15 !19| 5 
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157. | Kleinenbroich 16 j23| 4 
158 | Liedberg 1271 984 83 j22| 2| a2 3111 
159 | Schelfen 3289 | 1744 148 14 -1 21 155 
160 | Dahlen 5128 3146 266 | 91! —I 38 [131 4 
161 | Odenkirchen 5864 2846 242 |25| 21 35| 7/15 
4162 | Rheybt 7576 2048 174 |10| 7 25 8 4 
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163 | Wikrath 3880 2787 237 |—| ı] 34 |-o| 8 
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165 | Wanlo 1363 1126 96 16 8 14 118 
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169 Bedburdyck 2885 3317 253 | 11 | 11 4 5i A 
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173 Grevenbroih 2689 3363 286 | 231: 92] Ar tıs) 3 
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481 | Heerdt 1598 925 78 lJı6| 5] 111011 
182| Kaarft 1820 1554 131 128] 3 19 216 
183 | Norf 1871 1650 142 | 10.) 61 20 |24 | 11 
184 Glehn 2331 2459 209 10 A] 30 Jıe| 3 
185 | DBüttgen 2039 2448 208 1141 30} 3| 7 
186 | Örefrath 898 1341 115 111101 16 !251| 6 
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187 | Holjheim 1090 ‚1248 15l15| 5 
188 | Dormagen 3192 2578 32) 8 — 
189 | Nievenheim 1908 1517 18/121] 6 
190 | Nettesheim 2722 3105 38113 44 
191 | Rommerskirchen 1898 4393 54120| 4 
4192 | Zons 2035 1548 19/1 9/9 
XI, Sa, des Kreifes Neuß 36451 33894 419 [13 | — 

Wiederholung 
. 2] Solingen 65545 29590 | 1039| ı] 9] 328| 5[ 3 
14, | Sennep 66923 24425 857120] 7| 27020) — 
1m, | Eiberfelo 123643 72772 | 2555 Jı2] 1] 807|14| 4 
IV. | Düffelvorf 76451 62072 | 2179120] 3] 692 J18| 6 
v.| Duisburg 105211 67368 | 1347 1410| 101 787|22| 5 
vl, | Rees 49713 49176 983 ]15| 81 608,129 | 4 
vi, | Eleve 50249 | 58037 | A941 Jı3| 9| 716) 5| 9 
VIII. Gelvern 94671 94304 | 8019] 7| 011161 7| 7 
1X. | Kempen 60721 38803 | 3302| 7| | 478/13] 5 
x.| Erefelo ! 57929 35848 | 3045 |28| 9| 440| 24] 10 
xL| Gladbach 68547 27357 | 2322 |28| 81 336 —| 11 
xUu,| Grevenbroi 34434 36384 | 3108| 8| 2] 451/46] 10 
zul) Neuß 36451 33994 F 2890 | 16 | 11 | 4491131 — 
Sa. des Regierungsbezirts | 880488 | 630030 | 36593 | 12 | 37499 | 11 | 8 
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-Stiherheit3:-Polizei. 


(Nr. 489.) Erledigter Stedbrief. 
Der am 21. d. M, wider Wilhelm Hoevelmann, Ackerknecht aus Hüls erlaffene 
Stedbrief wird hiermit als erledigt zurücgenommen. 
Cleve den 30. März 1848, Der Ober⸗Prokurator: Wever. 
(Rr. 490.) Erledigter Stedbrief. 
Der unterm 14. Juli 1847 weiber den Heinrih Keller von Siegburg erlaffene Steck⸗ 
brief ift erledigt. 
Eöln den 26. März 1848. Der DOber-Prokurator: Zweiffel. 
(Nr. 491.) Erledigter Stedbrief. ö 
Der unterm 20. Juli 1847 von Seiten des Staats-Profuratords am Großherzoglich 
Heffifhen Kreisgerichte zu Mainz gegen den Litteraten Theobald Cäſar Auguft Moras 
aus Cleve erlaffene Stedbrief wird in Folge der Allerhöchſten Amueſtie-Ordre vom 20, 
- März c. zurüdgenommen. z 
Coblenz den 4. April 1848. Der Rönigl. Ober-Profuraior: v. Runfel, 


(Mr. 492.) Diebftahl zu Stachelhauſen. . 2 | 

In dem Zeitraume vom 26; d. DM. Abends bis zum folgenden Morgen find aus einem 
Haufe zu Stadhelhaufen geſtohlen worden: 

1) ein Stüd Leinen von 40 Ellen; 2) ein halb wollenes geblümtes Umſchlagtuch; 3) 
vier Paar fayettne Strümpfe, 4) ein Paar neue lederne Schuhe; 5) ein Paar fhwarz 
ftoffene Stiefelhen noch faft neu; .6) zwei blaue feinene Schürzen; 7) zehn feinene Hemde, 
ohne Zeihen; 8) etwa 1 Thlr. an Geld. 

Indem ich vor ver Annahme diefer Gegenflände warne, erfuhe ih um Mittheilung 
etwaiger Wahrnehmungen, die zu ihrer Wiedererlangung oder zur Entdeckung des Diebes 


führen können. Elberfeld den 1. April 1848. 
Der DOber-Profurator: v. Köſteritz. 


Perfonal:Chronik Ä 
(Nr. 493.) Der bisherige Bürgermeifter von Dormagen, im Kreife Neuß, Franz Mathieu 
iſt zum Bürgermeifter ver Bürgermeifterei Vierfen, im Kreife Gladbach ernannt worden. 


Nr. 494.) Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. C. Brenſchedt hat fih zu Eſſen 
niebergelaffen. 


(Nr. 495.) Der frühere Vikar zu Eſchweiler Johann Heine. Hilden if zum Vikar in 
Neuß ernannt worben, 


(Nr. 496.) Der bisherige Vikar zum h. Michael zu Burtſcheid Joh. Joſeph Tauven 
ift zum Vikar in Bedburdyck ernannt worden. i 


Mr. 497.) Der bisher proviforifch an dem Progymnaflum zu Neuß fungirende Lehrer 
Johann Quoſſek iſt definitiv beſtaͤtigt worden. 


Mr. 498.). Der bisher proviſoriſch an ber evangeliſchen Schule zu Gartrop fungirende 
Lehrer Guſtav Grube iſt definitiv beflätigt worden. 
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. 499.) Der mw Lehrer zu Kronenberg Heinrih Witte iſt zum Lehrer an der 
angenfelver Schule zu Elberfeld berufen und ernannt worden. 


(Rr. 500.) Dem proviforifh an ber Fatholifchen Elementarſchule m Weckhoven fungiren⸗ 
den Lehrr Johaun Hertfens iſt dieſe Stelle nunmehr definitiv übertragen worden. 


- Mr. 501.) Der bisherige Lehrer zu Unterhaan Friedrich Rudolph Gelderblom iſt zum 
Hauptlehrer an der evangeliſch⸗reformirten Pfarrſchule zu Wülfrath ernannt worden, 


Mr. 502.) Der bisher zu Held, Bürgermeiſterel Ronsdorf angeftellte Lehrer Johann 
Rohs, ift zum Lehrer an der Pfarrfhule der größern evangelifchen Gemeinde zu Velbert 
ernannt worden. 


Mr. 503.) Der Schulamts-Candivat Earl Kalsb ach if proviforifh auf zwei Jahre zum 
Lehrer an der evangelifhen Schule aufm Heidt in Barmen ernannt worden, ’ 


(Rr. 504.) Die Lifette Rademacher ift proviforifh auf zmei Jahre zur Lehrerin an 
der Fatholifchen Elementar⸗Maͤdchenſchule zu Neuß ernannt worden. i 


(Rr. 505.) Die Sebamme Ehefrau Buhmüller hat fih zu Beeck, Kreifes Duisburg 
niedergelaffen. r 


(Mr. 506.) Die Hebamme Ehefrau Shummerzift aus dem Bezirke Grevenbroih nad 
Haldern, Kreiſes Rees, verfegt worden. 


Ar. 507) Königl. Landgericht zu Düffeldorf 
pro- 11, Semefter 1847. 

Der Landgerichts-Präfivent Geheimer Ober⸗Juſtizrath von Voß ift auf feinen Antrag 
mit Penfion in Ruheſtand verfegt. 

Der Staats-Profurator Merrem ift zum Rath und Infteuftionsrichter beim hiefigen 
Zandgerichte und an veffen Stelle der Landgerichts-Rath umd Inftrutionsrihter von Am— 
mon zum Staats: Profurator ernannt worden. 

Der Staats-Profurator Freiherr von Proff-Irnich iſt an den Rheiniſchen Appella- 
tionsgerichtshof zurüdberufen; der Staats-Profurator Stürg vom Inſtruktions-⸗Amte zu 
Simmern in gleiher Ei enfhaft an das hiefige Landgericht, und der Landgerichts-Affeffor 
Saedt an das Landgericht zu Eöln verfegt. 

Der Landgerichts-Neferendar Hertz ift nach beftandener dritten Prüfung zum Advo⸗ 
foten ernannt worden und hat ſich hier niedergelaffen. ‚ 

Der Auskultator Schleger iſt nad abgelegter Prüfung zum Landgerichts-Referendar 
befördert und der Rechtskandidat Kolvenbach zur Auskultatur — 

Der Landgerichts-Sekretair Ditzel von Cleve iſt in gleicher Eigenſchaft an das hie 
fige Landgericht verfegt, der Gerichtsfihreiber Schmig vom Friedensgerihte zu Gladbach 
als Sefretair beim Landgerichte zu Eleve und an deſſen Stelle ver Frievensgerichtsfchreiber 
Eampo von Blankenheim, zum Gerichtefchreiber beim Friedensgerichte zu Gladbach ernannt. 

Der Gerichtsvollzieher Dubois bierfelbft ift geftorben und an veffen Stelle der. Ges 
richtsvollzieher Ringsporf von Ratingen hierher verfegt. Dem Gerihtsvollzieher Zorn, 
—— ne dem Landgerichtsbezirke Trier in ven biefigen, iſt Opladen zum Wopnfige 
angewiefen. 
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Die Gerichtsvollzieher-Kandivaten Schmidt und Weidenkaff find zu Gerichts 
vollziehern für den Diefigen Landgerichtsbezirf ernannt, dem erften Ratingen und dem 
legten Erefeld zum Wohnfige angewiefen worden. 


Düffelvorf ven 31. März 1848. Der Ober⸗Prokurator: Schnaaſe. 
Mr. 508.) Für den Monat März 1848. 


A. Beidem Dberlandesgeridte: 

1) der Referendar Effelen ift zum Dberlandesgerichts-Affeffor befördert; 

r 2) der Auskultator Alerander Kapp ift an das Königl. Oberlandesgeriht zu Pader⸗ 
orn und 

3) der Auskultator von Zaftrom an das Königl. Oberlandesgeriht zu Miünfter 
verfeßt; 

4) der Ausfultator de Witt I. ift zum Referendar ernannt; 

5) der Supernumerar Kayſer hiefelbft it als Dberlanvesgerihts-Salarien-KRaffen- 
Affiftent angeftellt. 

Be Bei den Untergeridten: 

6) der bei dem Land» und Stadtgerichte zu Mefcheve, im Dberlandesgerichtsbezirfe 
Arnsberg, bisher angeftellte Oberlandesgerihts-Affeffor Humperdint ift als Affeffor an 
das Land» und Stabtgeriht zu Bochum, desgleichen 

7) der Oberlandesgerichts-Affeffor Davidis zu Effen an das Land- und Stadtgericht 
zu Duisburg verfegt. 

8) dem DOberlandesgerihts-Affeffor von Briefen zu Iſerlohn ift eine etatsmäßige 
Affefforftelle bei dem Land» und Stadtgeriht zu Hagen verliehen; 

i 9) der Dberlandesgerichts-Affeffor Beder zu Rees ift als etatsmäßiger Affeffor und 
Actuar bei der dortigen Gerichts-Commiſſion angeftellt; 

10) dem Dberlanvesgerihts-SalariensKaffen-Affiftenten Stöhr hierfelbft ift die Stelle 
eines Depofital» und Salarien-Kaſſen-Rendanten bei dem Land» und Stadtgerichte zu Soeft 
verliehen; ö 

11) die Sefretariats-Afiiftenten Baly zu Bochum, Klappert und Maufen zu Ha- 
en, Shmemann zu Hattingen und der Supernumerar Kleppel zu Iſerlohn find zu 

efretairen bei ven benannten and» und Stadtgerichten ernannt, imgleichen der diätarifche 
Kaffen-Eontroleur von der Heyde zu Soeſt zum Sefretair bei dem Land- und Stadtges 
richte zu Duisburg; 

12) der Ranzlei-Direftor und Land» und Stadtgerichts⸗Sekretair Schürmann zu 
Unna tft feines Amts entfegt und eine dadurch bei vem Gerichte zu Unna erledigte Sefre- 
tairftelle vem Dberlandesgerichts-Kegiftratur-Affiftenten Diedrich Schmtg verliehen; 

13) der Gerihtsbote Wemmers zu Meinertshagen ift auf feinen Wunfh an das 


Land» und Stadtgericht zu Wefel verfegt; 


14) etatsmäßige Botenftellen find verliehen: den Hülfsboten König zu Ultena, 
Emonds zu Bodum, Wächter zu Duisburg, Bifterfeld zu Hagen und Dreymann 
zu Unna bei den genannten Rand» und Stadtgerichten, ferner den Hülfsboten Wrede zu 
Meinertshagen und Brennemann zu Schwerte bei den dortigen Gerihts-Commiffionen; 

Hamm den 1. April 1848. Königl. Oberlanvesgeriht: Lent. 
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ar amtdblart. u 
Regierung zu Düffeldorf, 
Nr. 24. Düffeldorf, Sonnabend, den 9, April 1848, 


(Nr, 509.) Geſetzſammlung, Utes, 12tes und 13tes Stüd. 
— zu Berlin am 8. April 1848 ausgegebene 11. Stück ver Geſetzſammlung ent- 
ält unter it ae ' 
Nr. 2942. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 20. Februar 1848, betreffend die den Stän- 
den des Soldiner Kreifes bemwilligten fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf 
* Bau und die Unterhaltung der in dieſen Kreis fallenden Theile der 
traßen | 
1) von Cüftein über Neudamm, Soldin, Lippehne und Pyrig nad Stettin, 
2) von Solvin über Schönflies und Königsberg nah Schwedt und 
3) von Landsberg über Berlinhen und Bernſtein nad Stargard. F 
Nr. 2943. Allerhöchſtes Privilegium vom 20. Februar 1848, wegen Ausfertigung auf 
N den Inhaber Sautender Soldiner Kreisobligationen zum Betrage von , 
100,000 Rthlr, ck 
Nr. 2944. Allerhöhfte Kabinetsorter vom 23. Februar 1848, wegen des rechtsgültigen 
Fortbeſtehens der Verordnung vom 22. März 1844, betreffend die Erb— 
theilungstaren bäuerliher Nahrungen in Weftpreußen. 
Nr. 2945. Verordnung über einige Grundlagen der künftigen Preußifchen Verfaflung. 
. Bom 6. April 1848. . | 
Das am 9. April 1848 ausgegebene 12te Stück enthält unter 
Ar. 2946, Wahlgefeg für die zur Vereinbarung der Preußiſchen Staatsverfaffung zu 
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berufende Verfammlung vom 8. April 1848. ; 
Das am 12. April 1848 ausgegeberte 13te Stüd enthält unter 
Nr. 2947. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 29. Februar 1848, betreffend die Beſtaͤti⸗ 
gung des Statuts der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waifen-Berforgunge-An- 
falten im Stifte Naumburg Zeig. s | 
Nr. 2948. Verordnung über die Wahl der Preußifchen Abgeorpneten zur Deutſchen 
Nationalverfammlung. Vom 11. April 1843. 


ANr. 510.) Porto-Taxe. A 
Zur Grleihterung des Verkehrs will Ih auf den gemeinfcaftlihen Bericht des Fi- 
nanzMinifteriums und des General-Pof-Amts in den beftehenden Vorſchriften über die 
“ Porto-Tare einſtweilen und bis zum Cintritt einer vollftändigen Umarbeitung derfelben, 
nachfolgende Abänderungen hiermit genehmigen : j 
l das Porto für Geld-Sendungen aller Art fo. wie für andere Sendungen, deren 
: Werth angegeben iſt, fol fh zufammenfegen:, a. aus dem Porto für das Gewicht der : 
Sendungen nad) der Brief» oder Pärerei-Zare und nah Maaßgabe der Entfernung des - 
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Beflimmungsortes und b, aus einer Afekuranzgebühr für den angegebenen Werth. — Die 
Affefuranz-Gebühr fol betragen: 
auf Entfernungen unter und bis 10 Meilen für baares Geld 10 Sgr. auf 1000 Rthlr. 


für Papiergeld und Staats Papiere . 5 " " " 


u 1 über 10 bis 50 Meilen für baares Geb . 20 u n " 
für Papiergeld und Staats, Papiere , 10» " " 
„ » über 50 Meilen für baares Geld 1 Rthlr. 10 " " 
ee und Staats. Papiere . 20 " " 
Nach diefem Maafftabe fol die Affefuranz-Gebühr berechnet werben: 
für Sendungen unter und bis 50 Rtplr. wie für 50 Rthlr. 
[2 [2 über 50 Rthlr bis 100 Rthlr. » 100 Rthlr. 
n .n „ 100 Rthlr. von 100 zu 100 Thalern, wobei auch überſchle⸗ 


Sende Beträge von weniger als Hundert Thalern einem vollen Hundert gleich geachtet wer» 
den. Der Betrag für den Einlieferungsſchein fol in der Affefuranz-Gebühr einbegriffen 
fein. — Ein Deflarationszwang findet ferner nicht mehr ftatt. Dagegen wird im Falle 
eines Berluftes einer nicht veflarirten Geld⸗Sendung, oder einer Werth-Sendung, melde 
« bisher dem Deflarationsgwange unterworfen war, fein Erfaß geleifte. — Daffeibe tritt 
sau bei Befchädigung derartiger Sendungen ein. 
" Il. Das Porto für Padete foll, ſoweit diefelben nicht ausſchließlich auf Eifenbahn- 
rduten befördert werben, in welchem Falle nur die Hälfte Des Porto nad der bisherigen 
Taxe zu zahlen if, nad einem Progreffionsfage von 2 Pfennigen pro Pfund auf je5 Mei- 
len in gerader Linie, gemeffen, erhoben werben. — So lange das Porto nad der P funds 
Tare nicht mehr beträgt, ift als der geringfte Sat für ein Pafet das doppelte Briefporto 
nah der in Meinem Erlaß vom 18. Yuguft 1844 feflgefegten Briefporto⸗Skala zu erbes 
ben, — Portos-Refitutionen für jährliche bedeutende Verſendungen von baarem Silbergelv, 
Gold und anderen Pädereien finden für-die Folge nicht mehr ſtatt. — Der General-Poft: 
meifter wird ermädtigt, die Garantie-Prämie für Geldſendungen in Beträgen von mehr 
als Tauſend Thalern vorübergehend, und vorläufig auf drei Monate, auf die Hälfte des 
gefeglichen Betrages allgemein zu ermäßigen. — Die Beflimmungen dieſer Verorvnung, 
welde durch vie Gefeg-Sammlung zu publiziren ift, follen fofort in Anwendung koinmen. 
Potsdam den 8. April 1848. i j 
Gez.) Friedrich Wilhelm. 
(gez) Hanſemann. 
An das Finanz⸗Miniſterium und das General⸗Poſt⸗Amt. * 
pro vera copia 
Berlin den 11. April 1848. 
Geheime Kanzlei des General-Poſt-Amts. 
Berkholz. 


(Nr. 511.) Bekanntmachung, den Remonte-Ankauf pro 1849 betreffend. I. 8. IV. Mr. 1768. 
Zum Anfaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich fehs Jahren, find 
in biefem Jahre in der Provinz Weftphalen und in dem Regierungsbezirke Düfelvorf nad» 
Kehende des Morgens um 8 Uhr beginnende Märkte angefegt worden und zwar : 
den 25. Mai in Dortmund, ü 
den 27. u ‚Benrath, 
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den 30. Mai in Eſſen, 
den 31. » Recklinghauſen. 

Die erfauften Pferde werben von der Militair-Commiffion zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezaplt. £ 

In Betreff der erforderlichen Eigenfhaften eines Remonte- Pferdes nehmen wir auf 
unfere vorjährige Bekanntmachuug vom 8. März 1847 Bezug und bemerfen nur no, 
daß mit jedem Pferde eine neue flarfe lederne Trenfe, ein Gurthalfter und zwei hanfene 
Stride, in den Kauf gegeben werben muß. 

Berlin den 30, Maͤrz 1848. 

: Kriegs: Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Wefen, 


- Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 512.) Die Abhaltung von Pferde Märkten zu Benrath und Effen betr. I. 8. IV. Nr. 1768. 

Um aud denjenigen Eigenthümern, Deren Pferde auf den, nah vorftehender Belannt- 
machung des Königl. hoben Krieges-Minifteriums im Monate Mut d. J. zu Benrath und 
Eſſen angeorpneten Märkten zum Anfaufe für bie Remonte von der Commiffion nicht für 
geeignet befunden werden, Gelegenheit zum anderweiten Verkaufe verfelben zu geben, iſt 
von dem Königl. Dber-Präfivium der Sthelnyeonins genehmigt worden, daß nad erfolgter 
Beendigung der Geſchäfte von Seiten der Anfaufs-Commiffion auf den gedachten Ma 
plägen, und zwar an den Nachmittagen der beftimmten Tage, allgemeine Pfervemärkte ab⸗ 
gehalten werden dürfen. 

Düffeldorf den 8. April 1818. 


(Mr. 619.) Wegrgeib-Erbebung auf ber Aktienſtraße won Emmerich nach St. Heerenberg. I: 8. IN. 
rL, . 


Durch Allerhöchſte Cabinets-Qrdre vom 11. Dezember 1845 ift für die jegt ausgebaute 
Wegeſtrecke vom St Heerenberg bis Emmerich die Erhebung eines Wegegelves für eine 
Meile nach dem Tarife vom 29. Februar 1840 ertheilt worden und wird die Erhebung 
biefes Wegegelves mit dem 1. Fünftigen Monats Mai bei der an dem NReben-Zollamte II. 
unweit der St Heerenberger Brüde errichteten Hebeftelle beginnen, was hierdurch befannt 
gemacht wird. Düffelvorf den 8. April 1848. 


(Mr, 514,) Laer von Elementarlebrerinnen. I. 8. V. Nr. 1029. ; 

f ten Grund der nad Verordnung des Königl. Minifterii der geiftlichen, Unter» 
richts⸗ und Medizinal-Angrlegenpeiten am 3. d. in den Lehr und Erziehungs-Anftalten zu 
Kaiſerswerth — Srüfung it: 1) der Leontine Wegener, 2) Alida von ber 
Linden; 3) Maria Rheindorf; 4) Rofette Wibel das Zeugniß der Befähigung zu 
Elementarfehrerinnen ertheilt worden. 

Düffelvorf den 8. April 1848. 


(Nr. 515.) Anordnung weren MRegulirung ker Eifenbahn-Stationd: Uhren. 1. 9, II. Ar. 2083. 

Das Bahn-Polizei-Reglement für die Prinz Wilpelm-Eifenbahpn vom 2. Februar e. 
(Amtsblatt Nr. 12) wird, nah dem hinfihtlih der Regulirung der Eifenbahn-Stations- 
Uhren eine andermweite Anordnung getroffen worden iſt; — auf Grund eines Referipts 
des Heren Finanz-Minifters Ercellenz hiermit dahin abgeändert, daß der 5. 48 jenes Re- 
glements nunmehr folgende Faſſung erhält: < 


4193 


$. 48. Auf jedem größern Bahnpofe ſoll eine große mit Schlagwerk verfehene, 
des Nachts erleucghtete und von dem Zuganige, ſo wie von dem Perron aus fidht- 
bare Uhr’vorhanden fein. — Sämmtliche Uhren müffen übereinftimmtend nach der 
Berliner Akademie-Uhr unter Berüdfihtigung der feſtſtehenden Differeny der Ortd- 
zeit gegen mittlere Berliner Zeit dergeſtalt regulirt werben, daß fie an jedem 
Drte die.mittlere Zeit veffelben zeigen. — Nach dieſen Uhren ift der Betrieb 


u regeln. 

Die — die Lokomotivführer und die Bahnwärter müſſen beſtändig eine Uhr 
bei ſich tragen, welche nach einer beſtimmten, von der Eiſenbahn-Direktion ein für allemal 
feftzufegenden Normal⸗Uhr requlirt if. 

Düffelvorf den 10. April 1848. 


(Nr. 516.) Die Gehbung ven Gebühren für die Benutzung des Rheinwerftes zu Reed betr. 1. S. Tl. 
* 


2 Reglement 
für die Aus: und Einladungen auf dem Rhein-Werfte — Ein⸗ uud 
3 | Auslade⸗Plaͤtze — der Stadt Rees. | 

Mit Bezugnahme auf vie $. 34. 55. 69. 70 und 71. ver Webereinfunft der Rheins 
Ufer-Staaten vom 31. März 1831 wird auf den Grund. der, der unterzeichneten Stelle 
unterm 9. d. M. durch den Herrn Ober-Präſidenten der Rheinprovinz ertheilten Ermächti— 
gung das nachſtehende Reglement für den Handels und Schifffahrts- Verkehr auf dem 
Rheins Werfte zu Rees erlaffen. 

1. Die Ufet-Strede vom —— bis einſchließlich des alten Hafens iſt zum 
Eins und Ausladen beſtimmt. hne polizeiliche Erlaubniß darf an anderen Ufer» Stellen 
vor der Stadt Rees nicht auss oder eingeladen werden, den Fall ver Ueberſchwemmung 
des Werftes ausgenommen. 

2. Stüd-Güter, Gries, Kalt, überhaupt alle Gegenftände geringern Umfangs werben 
zwifchen dem Pegelpfahle und der unterhalb veffelben liegenden vorſtebenden Ede der Stadt: 
Mauer, alle Gegenftände: größeren Umfanges, als Holz, Bretter und vergleichen werden 
unterhalb jener Ede, wo das Werft breiter ift, ein» und ausgeladen. -- 

3. Bei irgenv einem Streite zwifhen den Schiffern über ven Ein» und Ausladeplag 
entfeheidet Die Drts-Behörde, deren Anoronung, in Bezug auf die Ordnung des Ein⸗ und 
Auslavens überhaupt Folge zu leiften ift. 

"4. Schiffe, die nicht im Ein- oder Ausladen begriffen find, müffen folhen Plag maden, 
die ein» oder. ausladen wollen. Holzflöffe vürfen am Werfte nicht gebaut un» nur ‘angelegt 
werden, um fofört auseinander. genommen und aufs Werft und weiter fortgefchafft zu werden. 

5. Das Werft darf zu einer Niederlage nicht benugt, für folhe Gegenftände aber, die 
nicht füglich fogleich eingeladen, oder die ausgeladen, nicht füglich ſogleich fortgeſchafft 
werden fönnen, follen Pläge, fomweit der Raum — auf Anfrage von der Ortsbehörde 
angewieſen werden. Das Lagern darf aber nicht unnöthig verlängert und jeden Falles 
müffen die Waaren auf Erfordern ſogleich weggeſchaft werden. Im Unterlaffungsfalle 
geſchieht die Wegſchaffung auf Koſten des Betheiligten. 

6. Zn der Regel dürfen ankommende und abgehende Güter nicht über 24 Stunden 
auf dem Werfte liegen bleiben. 

7. Bon allen an dem Werfte zu Rees eingeladenen und ausgeladenen Gütern follen 
die im nachſtehenden Tarife verzeichneten Gebühren zum Vortheil der Stadt, melde das 
Werft angelegt und zu unterhalten hat, erhoben werben. 
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j NE Tarif, 9— J 
nad welchem zu Rees die Werft-Gebühr erhoben werden ſoll. 


— — — — 





Centner, Werft⸗Ge⸗ 


Benennung der Gegenſtaͤnde. Zahl, Stück büpreain 





® over Geutimen. 
S | Sceffel. pen, 
1jBon allen Kaufmanns-Gütern und fonfligen Gegenftänvden, vie 
nadftehend nicht nahmhaft gemacht, nicht — — nk: 
find, vom Centner ad 110 Pf. — 2 
2Balken von Tannen, Eichen oder ſonſtigem Hohe. . .|per Gentner|' 1 
3 Bretter ibid. ibid J100 Stüd | „20 
Dachſchiefer .| 1 Ries 15 
5Dachziegel —W .| per Centner ı , 
6] Dünger aller Art . > 38 — — . dd. & 
TjErde aller. Art . ; . id. ı 
8Eiſen, robes in Maffeln; alter Suf und altes s Cifen J .b 1 
HlRäffer, leere, über 4 Ohm Gehalt ö £ ‚| ver Stüd 4 
10'Desgleichen, unter 4 bis Z Ohm 5 ; » id 3 
1t, Desgleichen, unter & Ohm id. ‚2 
12/®emäüfe, Kartoffeln, weiße und gelbe Rüben, Runkelruben und 
Eichorienwurzeln . ‚‚perG@entner |. 4 


13; ®etraide, Hülſenfrüchte und Sämereien, als Reigen, Roggen, 
Hafer, Bohnen, Erbfen, Widen, Buchweizen, Rübfamen, 
Leinfamen, Kleeſamen, — — —— Hirſe, 


Mangſamen per Scheffel 2 
14 Gyps per Centner 2 
15 Glasſcherben id. 1 
16/Heu, Stroh, Rohr td. 1 
17Holz aller Art, aueſqhließlich Bar und cuclandiſdes Tiſ dir hi id. 1 
18/Holzkohlen : . s iv; 1 _ 
19Kalk jeder Art und rag ⸗ ee id. 1 
20/Rnoden . ee w. 1 
21lRaftanien . — —W id... 3 
22] Loh-Rinde A R A N i . — id, 2 
23 Lobluchen a. an id. 1 
24|Mineralwaffer aller. Mt . ‚ . . pr. 100Krüge/ 4 
25 Nuſſe jeder Art, ausſchließlich eintſe per Centner 3 
26/bſt, friſches aller Art id. 1 
27 Pflanzen, lebende, junge Bäume . 0.0. 020. id. 2 
28 Rüb> und Leinfuchen ; : : . i i . iD. 2 
29 Steine rohe, aller Art . 5 ö PURE s id. ı 
30/Steingut, als Töpferwaaren . Et id. 2 
31 Steinkohlen, Gruis, —— und Torf. . ; , iD. 1 
32 Tufſteine . en me Sri id. 2 
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Anm. Die Werftgebühr wird bei den Cin- und Ausladungen der Güter, durch den 
deshalb anzuorbnenden Rendanten, für Rechnung der Staptkaffe, unmittelbar von den Schif⸗ 
fern eingezogen, welchen überlaffen bleibt, für deren Rüdvergütung, Seitens der Waaren: 
Empfänger Sorge F tragen. 

Zur gehörigen Handhabung einer beſtimmten Ordnung und Reihefolge ver ans 
fommenden Schiffe und zur Sicherſtellung der ſtädtiſchen Einkünfte, muß jeder Schiffer ſich 
unmittelbar nach feiner Ankunft am Rhein-Ufer vor Rees an den Nendanten wenden, und 
ihm ein richtiges fummarifches Verzeichniß feiner Ladung und ihrer Beftandtheile in duplo 
übergeben, worauf ihm ein, mit ver fortlaufenden Nummer des vom Nendanten zu fühs 
renden Journals bezeichnetes Exemplar, worauf die Gebühren zu quittiren find, zurüdges 
—* —— Bei der erſten Zahlung wird dem Schiffer ein Abdruck dieſes Reglements ein— 

gehaͤndigt. — 
Bei dem Cinladen der Güter wird in gleicher Weiſe verfahren, jedoch hat der Ver— 
ſender dieſe Güter mit einer Collis-Deklaration, enthaltend die Zahl der Collis, ihre Zei— 
n und ihr Gewicht, in doppelter Ausfertigung zu verfehen, von welchen Deklarationen 
ein Exemplar, vom Rendanten vifirt, dem Eifer zuzuftellen und von dieſem auf Erfors 
bern den Polizei-Angeftellten vorzuzeigen ift. 

Nah vollzogener Einladung muß der Schiffer dem Nendanten ein vollfiändiges Ber» 
zeihniß der Ladung in dupto übergeben und vie Gebühren berichtigen, über welche auf 

dem zurüdzugebenden Fremplär quittirt wird. 

Die Polizei-Angeftellten haben darauf zu fehen, daß ohne jene Verzeihniffe und Col 
lis-Deflarationen feine Ein+ und Ausladungen volljogen werden. 

10. Rendant hat ven Verfügungen und Anordnungen der DOrtsbehörde, an welche 
au die Schiffer, im Befchwerdefalle, ih zu wenden haben, Folge zu leiften. 

11. Gontraventionen und Defraudationen werden der Ortsbehörde zur gefeglichen 
Verfolgung angezeigt. 

12.. Die Tarif-Revifion von zehn zu zehn Jahren, auch Ergänzungen und Abände 
rungen diefes proviforifchen Reglements bleiben vorbehalten. 2 

13. Diefes Reglement tritt mit dem 1. Mai 1848 in Kraft. 

Düffelvorf den 15 April 1848, 


(Rr. 517.) Eintritt in das Seminar zu Kempen. I. 8 V. Nr. 1662. 
Für die zur diesjährigen Aufnahme in das Seminar zu Kempen befignirten Afpiran- 
ten unferes Berwaltungsbezirfes wird hiermit befannt gemacht, daß eingetretener Umftände 
wegen der Seminar. Curſus erft mit dem 13. Mai c. beginnt und daher ihr Eintritt ſtatt 
am 29. April am 12. Mai ftattzufinden hat. 
Düffelvorf den 14. April 1348. 





—— 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Re, 518.) Gerichtliches Verfahren gegen Exceſſe und Angriffe auf Perſonen und Eigenthum. 

Die in neuerer Zeit in manchen Gegenden vorgefommenen Exceſſe und Angriffe gegen 
die Perfonen und das Eigenthum veranlaffen ven Juftiz-Pinifter, dem Königl. Oberlandes- 
gerichte es zur befonderen Pflicht zu machen, gegen derartige Gefeges-lcbertretungen mit 
aller Energie einzuſchreiten, und die. Schuldigen fo ſchleunig als möglich der. verdienten 
Strafe entgegen zu führen. 

Bon dem bewährten Pflichteifer der Zuftizbeamten erwartet der Yuftiz-Minifer, daß . 
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diefelben unter einen Umftänden ihren — verlaſſen, und gerade jetzt, in den Zeiten 

der Aufregung, ohne Rückſicht auf ihre Perſon überall tem Geſetze Geltung zu verſchaffe 

wiſſen werden. Berlin den 4, April 1848; s 
Der Juſtiz-⸗Miniſter. 

- (g3) Bornemann. 

Un das Körigl. Oberlandesgericht zu Hamm, 


Wir befigen zwar von fämmtlihen Juſtiz-Behörden unfers obergerichtlihen Bezirks 
die Ueberzeugung, daß fie dahin fireben, allen der gefepligen Ordnung zumider laufenden 
Handlungen durch Handhabung prompter und unparteiifcher Juſtiz entgegen zu mwirfen; 
vorfichende am 4. d. M. ergangene Minifterial-Berfügung aber veranlaßt ung, zur Wider» 
fegung des Wahnes, als dürfe das Geſetz ungeftraft verlegt. werden, hinſichtlich der darin 
gedadten Exceſſe zu einer befondern Aufforderung, das gerichtliche Verfahren in ven. betrefs 
fenden Fällen mit Strenge gegen die Schuldigen unverzüglich eintreten zu laffen und deſſen 
Abflug möglichft zu befchleunigen. . 

Hamm ven 10. April 1848. Das Könige Dberlandesgeriht: Lent. 

An ſämmtliche Gerihtsbehörden des Oberlandesgerichtsbezirks. e 
(Re. 519.) Bagatell⸗Prozeſſe gegen Erimirte im Ober-Landesgerichts-Bezirke Hamm. 

Des Könige Majeftät haben dur ven Allerhöchſten Erlaß vom 25. v. M. die Obers 
Tantesgericht: ermädtigt, da, mo es an Kreis-Fuftizrätben mangelt, und fo lange ver eri- 
mirte Gerichtsſtand noch befteht, mit der Verhandlung und Entſcheidung der Bagatell: Pros 
zeffe gegen nicht am Sitze des Oberlandesgerichts wohnende Erimirte, auch andere Richter 
ihres Departements zu beauftragen. Auf ven Grund dieſer Allerhöciten Beftimmung find 
die Directoren der betreffenden Untergerichte des hiefigen Departements, jedoch aueſchließlich 
des hiefigen Land» und Stadtgerichts, mit der Verhandlung und Entfheidung der Bagatell— 
Prozeffe gegen die in dem Bezirke verfelben wohnenden Eximirten kommiſſariſch beauftragt 
worden. . Hamm, den 7, April 1848. Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht: Lent. 


(Nr. 520.) Deffentliche Worladung des Musketiers Herpel. 

Nachdem gegen den Musketier Chriſtian Herpel des 36. Infanterle-Regiments, ge 
boren am 16. Februar 1825 zu Strombach, Kreis Gummersbach, Regierungsbezirf Köln, 
der Defertiong- und Confisfationsprozeß eröffnet worden, wird derſelbe hierdurch vorgelas 
den, fih binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 





den 21. Auguft d. 3 , Vormittags 11 Uhr, * 
im Lokale des unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine einzufinden und ſich über ſei 
Entfernung zu verantworten. Bei ſeinem Ausbleiben wird die Unterſuchung geſchloſſen, er 
für einen Deferteur erflärt und auf Confiskation feines Vermögens erkannt werden. 
Saarlouis den 14. April- 1848. Königl Kommandantur-Geridt. 


(Nr. 521.) Wffifen zu Düffeldorf. 
Königliher Rheinifher Appellationg-Gerihtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlihen Aſſiſen für den * des Koͤnigl. Landgerichtes zu 
Düſſeldorf für das IT. Quartal des Jahres 1848, wird hiermit auf Montag den 19. Juni 
d. 3. fefigefegt, und der Herr Geheime Juſtiz- und Appellations-Gerihterath von Weiler 
zum Präffdenten berfelben ernannt, 





— 
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Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. General-Profuratord in der 
gefeßlihen Form befannt gemadt werben. 
Köln am Appellationg-Gerichtshofe den 6. April 1848. 
" Der Erfte Präfivent des Königl. Rheinifchen Appellations-Berichtshofes. 
(ge) Shwarz. ’ 
. Für gleihlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair, Juſtizrath: Heimfoeth. 
GE Ta a Te u a TE dt ) 


(Nr. 522.) Aſſiſen au Gleve. * 
Königlicher Rheiniſcher Appellations-Gerichtsbof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen für den Bezirk des Königl. Landgerichtes zu 
Cleve für das Il. Quartal des Jahres 1848, wird hiermit auf Montag den 29. Mai 
dieſes Jahres feftgefegt, und der Herr Appellations-Gerihtsratd Scheibe zum Präfiventen 
derfelben ernannt. 

Segenmwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Königf. General-Prokurators in der 
gefeplichen Form befannt gemacht werden, ’ 

Köln am Appellations-Gerichtshofe den 6. April 1848. 

2. Der Erfte Präfivent des Königl. — Appellations⸗Gerichtshofes. 

gez) warz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Zo n Setretait, Juſtizrath: Heimſoeth. 


(Nr. 523.) Ein. Vermißter. 

Der jünfzehnjährige Sohn des Tagelöhners Heinrih Theiffen zu Betterath in der 
Bürgermeifterei Neuwerk, Peter mit Vornamen, hat am 3. d.M. feine elterlihe Wohnung 
verlaffen und fein gegenmwärtiger Aufenthalt, den angeftellten Nahforfgungen ungeachtet, 
nit ermittelt werben fönnen. — 

Ich theile hierunten das Signalement des Verſchwundenen mit, unter dem Erſuchen 
an die Polizeibehörden, auf denſelben zu achten, ihn, im Falle er ermittelt werden ſollte, 
feinen Eltern wieder zuführen zu laſſen und mir davon Nachricht zu geben: 

Düffelvorf den 11. April 1848: Der Ober-Profurator: Schnaafe. 

Stonalement. zu 

Größe 4 Fuß 4 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne gewöhnlih; Augenbraunen ſchwarz; 
Augen grau; Nafe gemöhnlih; Mund desgleichen; Zähne gefund; Kinn gemwöhnlid; Ges 
fihtsfarbe. — Beſondere Kennzeichen: etwas krumme Beine und * jedem Auge 
eine leichte Schramme. 

Derſelbe war bekleidet mit einer ſchwarztuchenen Kappe, ſchwarzer Halsbinde, einer 
wollenen geſtreiften Weſte, einem ſchwarztuchenen Rocke, der etwas abgetragen und auf den 
Ellenbogen mit kleinen Stücken ausgebeſſert war, mit einem blauleinenen Kittel, einer 
ſchwarzgekipperten Hoſe, hohen Lederſchuhen und blauen Strümpfen, deren unterer Theil 
mit ſchwarzen Lappen beſetzt war. Wahrſcheinlich führt derſelbe auch einen Kiffenüberzug 
mit andern Kleidungsſtücken bei ſich. Tr 


(Rr. 524.) Vermißter Knabe. ; i 

Der 13jährige Sohn des im Wiesvorf wohnenden Tagelöhners Hermann Clever bat 
fih vor circa 4 Wochen aus feinem elterlihen Haufe peimlih entfernt, ohne dag bis jet 
veffen Aufenthalt ermittelt werden konnte. | 

Jndem ih deffen Signalement hierunten mittheile, erſuche ih fämmtliche Polizeibehör- 
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ben benfelben im Betretungsfalle feiner Heimathsbehörde vorführen zu Taffen und mir hier- 
über Anzeige zu machen. . 
Düffeldorf, den 14. April 1848. Der Ober-Profarator: Schnanfe. 
Signalement. 

Namen Clever; Vornamen Peter; Größe 4 Fuß; Haare blond; Stirn frei; Augen⸗ 
braunen blond; Augen blau; Nafe und Mund gemöhnlih; Zähne gut; Kinn rund; Gefihts- 
form laͤnglich; Sefihtsfarbe gefund; Statur Fein; Dialeft plattveutfc. 

Bekleidung: ein grauer Sommerrod, eine graue wollene fehr geflidte Hofe, eine Wefte 
von weißem Sommerzeug, eine Tuchkappe ohne Schirm und ein Paar Holzſchuhe. 


(Mr. 525.) Interbiftion, 
Dur Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 8. Februar c. iſt die gefsar«- 
108 bier wohnende Johanna Friederika Henriette Wilhelmine Meyer, Ehefrau Engelbert 
Luther für unfähig erflärt worden, ihrer Perfon und ihrem Vermögen vorzuftehen, was 
ich hiermit zur Kenntniß der Herren Notarien meines Amtsbezirkes bringe um die Vor— 
fprift des Art. 501 BGB. und des Art. 18 der Notariats-Ordnung zu erfüllen, 
Elberfeld den 8. April 1848. Der Ober» Profurator: v. Köfterig. 


Ar. 526) Suspenſion eined Gerichtsvollziehers. A 
Dur Urteil des Königl. Landgerichts hierfelbft vom 29. März d. J. iſt ver Ge- 
rihtsvollzicher Adam Werres zu Bonn wegen verfihiedener Dienfivergehen zu einer Sus- 
penfionsftrafe von einem Monate verurtheilt worden, welche mit dem heutigen Tage be- 
gonnen hat und an demfelben Tage des nächſten Monats ihr Ende erreicht, 
Köln den 9, April 1848. Der Ober-Profurator: Zweiffel. 


(Rr. 527.) Unbelannter Knabe. 

Am 15. März c. ift der unten näher fignalifirte Knabe zu Sobernheim arretirt 
worden. Derfelbe behauptet in frühefter Kinpheit zu Komödienſpielern“ gefommen zu 
fein, unter welhem Namen er Runftreiter, Panorama Wachsfigurenbefiger und vergl, ver- 
fteht, nie feine Eltern gekannt zu haben, ebenfowenig den Drt feiner Geburt angeben u 
können. Sein erfter Herr, der Komöbienfpieler Berg, der nunmehr Tängft verftorben, habe 
ihm den Namen „Baptift Lange‘ beigelegt und viefen habe er feitvem getragen. Geiſtig 
und Förperlih verwahrloft, erinnert er fich Feines Umftandes, der zu einer weitern Nach— 
forfhung Anleitung geben fönnte. 

Ich erſuche Jeden, der über die perfönlihen und Heimathsverhältnifie des fogenannten 
Baptift Lange Auskunft zu geben vermag, foldhe mir oder der nächſten Polizeibehörde 
mittheilen zu wollen. 

Simmern den 3. April 1848. Der Unterfuhungsrihter: Bahrenfampf. 

Signalement. 

Familiennamen: Lange; Vornamen Baptift; Religion Fatholifch; Alter 14—15 Jahre; 
Größe 4 Fuß 8 Zoll; Haare hellbraun; Augen grau; Nafe Hein; Mund Hein; Zähne 
gefund; Kinn rund; Gefihtsbildung breit; Geſichtsfarbe frifh; Sprache gebrochen deutſch. 

Befondere Zeichen: fehlen. . 

Belleivung: Bändelfhuhe, grau mollene Strümpfe, graue Hofen, game Ueberrock mit 
ſchwarzem Kragen, helle Wefte, röthlihes Halstuh, Tuchmütze mit Schirm. 
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Stiherheitd-Polizei, 


(Nr. 528.) Stedbrief. 

Der unten bezeichnete Knabe hat fi am 30. e. aus dem elterlichen Haufe ent 
ernt und allem Vermuthen nad. fi feinem Hange, bettelnd und vagabundirend in der 
Gegend’umber zu —— wieder hingegeben. 

Alle Polizeibehörden erſuche ich, auf denſelben zu wachen und ihn im Betretungsfalle 
mir vorführen zu laſſen. 

Elberfeld den 14. April 1848. Der Dber-Prolurator : v. Köfterig. 

‚ ‚ BSignalement. 

Bor» und Zuname: Johann Palz; Wohnort: in ven Birken zu Millrath; Alter 10 
Jahre; Statur fchlanf; Augen grau; Haare blond; Stine hoch; Nafe ſpitz; Gefihtsfarbe 
efund. Derfelbe war bekleidet mit einer dunfelblauen Hofe von englifh Leber, ſchwarzer 
IBefte ‚ afhgrauem Sommerrod, vorne mit einer Reihe Knöpfe verfehen; ſodann trug der 
felbe biaue baummollene Strümpfe und Holzſchuhe, jedoch Feine Kopfbededung. 

(Nr. 529.) Gtedbrief. REN 

Gertrude Kröll, Dienfimagd, aus Nievderbettingen, zuletzt zu Mayen wohnhaft, hat 
fi) der gegen fie wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deren Signalement mittheile, erfuche ich die resp. Behörden, die ıc. Kröll 
im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Koblenz den 12. April 1848. Der Königl. Ober: Profurator: v. Runkel. 

ignalement. 

Alter 21 Jahre; Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen 
blond; Augen grau; Nafe Heinz; Mund gemöhnlid; Zähne voltändig; Kinn rund; Geſichts⸗ 
bilvung oval; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt Hein. 

(Nr. 530.) Diebftahl zu Höfe. j 

In ver Naht vom 1. auf ven 2, d. M. find aus einer Wohnung zu Höfel, in ver 
Bürgermeifterei Eckamp, unter erſchwerenden Umftänden geftohlen worden: 

1) vier zinnerne Teller; 2) eine zinnerne Schüffel; 3) ein Paar neue Mannsfchuhe; 
4) ein Paar neue fayetne Strümpfe; 5) zwei gedrudte Fattunene Tücher; 6) eine Kleiver- 
bürfte; 7) eine irdene Schüffel mit Aepfeln; 8) circa 3—4 Pfund Butter. 

Indem ich diefen Diebftapl zur öffentlihen Kunde, bringe, erfuhe ich Jeden, der über 
den Dieb oder über den Verbleib ver geftoplenen Gegenftände Näheres erfahren möchte mir 
dies mitzutheilen. 

Düffelvorf ven 11. April 1848. Der Ober⸗Prokurator: Schnaafe. 

(Re. 531.) Diebftahl zu Orken. 

In dem Zeitraum vom 12. bis zum 16. v. M. ift aus einent Haufe zu Orken eine 
franzöfifche filberne Taſchenuhr, mit filbernem Zifferblatt, römifhen Zahlen und ftählernen 
Zeigern und auf den Knöpfchen am Griff der Uhr mit der Zahl 11 bezeichnet, geftoplen 
worden. Indem ich diefen Diebftapl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ih Jeden, ber 
über den Urheber veffelben oder über ven Verbleib der Uhr Näheres erfahren möchte, mir 
darüber Mittheilung zu maden. 

Düffelvorf ven 12. April 1848. Der Ober-Prokurator: Schnaaſe. 


(Rr. 532.) Diebftahl in Heerdt. j 
Am 26. März e., Abends gegen 7 Uhr, find von einer Fuhrkarre im Dorfe Heerdt 


die nachbezeichneten Waaren geftohlen worden: 


’ 
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1) ein Stüd $ Satin imp. Nr. 8787, 465 Ellen; 2) ein Stüd $ Budskin, Nr. 8908, 
48 Ellen; 3) zwei Stüde dito Nr 8312, jedes 464 Ellen; 4) zwei Otüde $ Mengos, Nr. 
8842 und 8539, jeves 47 Ellen haltend. 
Indem ih vor dem Anfaufe diefer -—n warne erfuche ich Jeden, der über 
deu Berbleib verfelben, over über den Dieb, Näheres erfahren follte, mir dies mitzutheilen. 
Düffeldorf ven 12. April 1848. Der Ober-Profurator: Schnanfe. 


(Nr. 533.) Diebflah! zu Linn. 

Am 9. d. M. find einem Krämer, welcher den Jahrmarkt zu Linn befucht, daſelbſt, 
mittelft Erbrechens einer Kifte, folgende Gegenftände geftohlen worden: 

1) circa 30 Brod⸗ und Mepgermeffer verfhiedener Größe. Ungefähr 20 davon hatten 
gelbe Hefte, und auf den Klingen die Buchſtaben H. T. eingefhlagen. 2) zwei neue Bü— 
geleifen; 3) zwei Feuerzangen; 4) ein blaufeinener Kittel; 5) ein neues weißleinenes Betttuch. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlihen Kunde bringe ‚ erfuche ih Jeden, der über 
den Urheber deffelben over über den Verbleib der geftoplenen Gegenftände Näheres erfahren 
möchte, mir dies mitzutheilen, 

Düffelvorf den 13. April 1848. Der Dber-Profurator: Schnaaſe. 


(Nr. 534.) Diebſtahl zu Förfichen. . 

In der Nacht vom 23. auf den 24. v. M. find aus. der Wohnung des Wirths Wil 
helm Hardt zu Förftdhen, in der Gemeinde Leichlingen, eirca 52 Zplr., unter erſchweren⸗ 
den Umftänvden, geftoplen worden. Das gefloplene Geld beftand in folgenden Münzforten: 
1) einem Thaler in Kaffen-Anmweifung; 2) einem Zehngulvdenftüd; 3) einer halben auslän- 
difchen Piftole; 4) in mehreren Kronenthalern, Thalern, Z und 4 ZThalerftüden, fo mie in 
einiger Scheidemünge. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, bitte ich Jeden, der hier⸗ 
über Näheres erfahren möchte, mir oder der nädhften Polizeibehörde davon Anzeige zu mas 
- hen. Düffelvorf den 14. April 1848. Der DbersProfurator: Schnaafe. 


(Rr. 535.) Diebftähle zu Solingen und Steinbeck. 
Folgende Gegenftände find geftoblen worden: 

A. In der Naht vom 30. zum 31. d. M. zu Solingen: 1) zehn filberne Theelöffel 
von großem Format, gezeichnet in gothiſcher Schrift mit ven Buchſtaben J. 8. und unter 
dem Stiele mit: 12.A.A.; 2) ein großer kupferner Theefeffel, mit dem (nicht befannten) Na⸗ 
men des DVerfertigers und den Worten: „in Steele“ gezeichnet; 3) eine große, faft neue zin- 
nerne Raffeefanne; 4) ein neufilberner Suppenvorlegelöffel und 5) ein eiferner Waagebalfen. 

B. In ver Nacht vom 5. zum 6. d. M. in der Steinbeck hierfelbfi: ein zweiräberiger 
Pferdefarren mit 4 Zoll breiten Rävern. - 

Sollte Jemand Kenntniß von dem Verbleib dicſer Gegenftände oder den Dieben haben, 
fo erſuche ih um nz Mittheilung. 

‚ Elberfeld ven 14 April 1848. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 
(Ne. 536.) Diebftahl zu Neuffen. 

- In der Naht vom 10. zum 11. d. M. wurden aus einer Wohnung zu Neuffen mit 
telft Einbruchs folgende Gegenftänve geftoblen : 

1) eirca 60 Thlr. in & Tpalerftüden; 2) zwanzig harte Thlr.; 3) 1 prenß. Friedrichs, 
v’or; 4) 7 Kaflenanweilungen a 5 Thlr; 5) 2 Kaffenanmweifungen a 1 Thlr; 6) 1 Paar 
goldene DOhrgehänge mit gelben Steinen; 7) 1 Paar goldene Ohrgehänge mit braunen 
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Steinen und Wachsperlen; 8) eine goldene Broſche mit braunen Steinen und Wachsper⸗ 
len; 9) eine dito dito in Form eines Kreuzes; 10) ein goldener Fingerring worauf die 
Embleme von Glaube, Hoffnung und Liebe gravirt; 11) ein dito dito mit einem Sterne, 
beßehend aus braunen Steinen, in der Mitte eine Wahsperle mit blauen Steinen; 12) ein‘ 
dito dito zum Einlegen von Haaren eingerichtet; 13) ein dito dito blau emaillirt; 14) ein 
dito dito mit ven Buchſtaben MD.; 15) ein dito dito mit violettem Steine; 16) ein dito 
dito mit den Budftäben M. K. G.; 17) eine ſchwere golvene Uhr mit einer kurzen golde⸗ 
nen Kette und Petſchaft. Die Uhr bat ein weißes Zifferblatt und ift mit einem Datums» 
zeiger verſehen; 18) zwölf filberne Theelöffel mit den Buchſtaben P.1.Z.; 19) eine filberne 
Zuderzange mit den Buchſtaben P. I. F.; 20) ein ſchwarz feidenes geftreiftes Damen-Um- 
ſchlagtuch mit langen Franzen; 21) ein gelbes Caſchmir-Umſchlagtuch mit breiter Guirlande 
von bunten Farben; 22) ein großes buntes wollenes Umſchlagtuch, an einer. Seite befchä- 
digt; 23) ein ſchweres ſchwarz wollenes Umſchlagtuch mit bunten Blumen. durchwirkt; 24) 
ein ſchwarz wollenes Umſchlagtuch an einer Seite mit einem breiten und an der andern 
mit einen fhmalen Streifen; 25) ein weiß wollenes ſchwarzes Umſchlagtuch am Rande mit 
rothen Streifen und weißen Franzen; 26) reine ſchwarzſammtne Pelerine mit Franzen; 27) 
eine ſchwarz fammtne Wefte, grün, durchwirkt; 28) eine weiße geblümte ſeidene Weſte; 29) 
eine ſchwarz feidene Knabenweſte; 30) ein fhwarz feidenes Halstud; 31) ein roth und gelb 
geftreiftes feivenes Halstuch; 32) ein roth feidenes Halstuch mit einem Stern in der Mitte; 
33) zwei Chemifetten; 34) zwei Paar weiße Strümpfe; 35) eine wollene Tifchdede ſchwarz 
und roth; 36) ein großes Tiſchtuch, gezeihnet 1. Z.; 37) Stoff zu einem meißen Neflel- 
- Heide mit Guirlanden geftidı; 38) 6 Ellen weißer Pique; 39) 64 Ellen weißer Glanz Per- 
fal; 40) 62 Ellen ſchwarzer Thibet; 41) 4 Ellen Futterzeug; 42) 14 Elle ſchwarze Fran- 

; 43) 6 neue nefjelne Zafchentücher; 44) 2 Taſchentücher, wovon einer an den Eden ger 
Kit. Es wird vor dem Ankauf diefer Sachen gewarnt, und Jeder, welcher von ihrem 
BVerbleiben Runde erhält, um Anzeige gebeten. 

Aachen den 13. April 1848. 
Der Königl. Landgerihtsrath und Inſtruktionsrichter: Boffler. 


DeiTonal»Ghronie 
(Mr. 537.) An die Stelle des auf feinen Antrag entlaffenen erſten Beigeorbneten der 
Bürgermeifterei Dinslaken, im Kreife Duisburg, Domänenrathe Altho ff, ift ver bisherige 
zweite Beigeorbnete, Gutsbefiger Julius von Buggenhagen, eingerüdt. 

Zum zweiten Beigeordneten dafelbft ift der Lohgerberei-Befiger Rüttger Blehmann, 
und zum dritten Beigeorbneten der Kaufmann Diederich Raymann ernannt worben, 


(Nr. 538.) Der Candidat der Feldmeßkunſt, Friedrich Arnz zu Düffelvorf, ift nad er 
langtem Qualififations-Attefte der Königl, OberbausDeputation als Feldmeſſer vereidet 
worden. 

Mr. 539.) Der bisher zu Allftaden angeftellte Lehrer Albert Engftfeld iſt zum zweiten 
Lehrer an ber evangelifhen Schule zu Mettmann ernannt worden. 


(Nr. 540.) Dem Friedrih Wilhelm Weftlott von Elberfeld if nad beftandener Prü- 
jur ef eifter-Eonceffion Behufs Ausübung des Pumpen» und Röhrenmader-Gewerbed 
ertbeilt worden. 





Amtsblatt | 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 5. Düffeldsrf, Sonnabend, den 2. April 1848, 








Mr. 541.) VBerorbnung 
“ über die Wahl der preußifhen Abgeordneten zur deutſchen National-Verfammlung. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen. ı. 


nerorbnen, in Gemägheit ded von ber deutfhen Bundes-Berfammlung in der Sigung vom 
7. April d. 3. gefaßten Beſchluſſes wegen Einberufung einer deutſchen Nationgl-Berfamms 
fung, auf den Antrag Unferes Staats-Miniftertums, was folgt: 

$. 1. Jeder großiährige Preuße, welcher nicht den Bollbefig ber bürgerlichen Rechte 
in Folge rechtskraftigen richterlihen Erfenntniffes verloren hat, ift in der Gemeinde, wo⸗ 
rin er feinen Wohnfig oder Aufenthalt hat, ſtimmberechtigter Urwähler, infofern er wicht 
aus Öffentlihen Mitteln Armen⸗Unterſtützung bezieht. 

— &2. Die Urmwähler einer jeden Gemeinde wählen auf jeve Vollzahl von fünfhundert 
Geelen ihrer —— Einen Wahlmann. Erreicht die Bevölkerung einer Gemeinde 
nicht fünfhundert, überfteigt aber dreihundert Seelen, fo ift fie dennoch zur Wahl Eines 
Bahlmannes berechtigt. Erreicht aber die Bevölkerung einer Gemeinde nicht dreihundert 
Seelen, fo wird die Gemeinde durch den Landrath mit einer oder mehreren zunaͤchſt aus 


- . grängenden Gemeinden zu Einem Wablbezirke vereintgt. 


In Gemeinden von mehr als tauſend Seelen erfolgt die Wahl nah Bezirken, melde 
wie Gemeinde-Behörben in der Art zu begränzen haben, daß in Einem Bezirke nit mehr 
als fünf Wahlmaͤnner zu wählen find. 

Bewohnte Befigungen, welche nicht zu einem Gemeinde⸗Verband gehören und nicht wer 
nigſtens 300 Seelen enthalten, iwerden durch den Landrath behufs der Urwahlen der zw 

enen Stadt⸗ oder Landgemeinde zugeriefen, 

$. 3. Leder ift nur in dem Wahlbezirk zum Wahlmann wählbar, worin er als Urs 
waͤhler fimmberschtigt if. i 

$. 4. Die Wahl der Wahlmänner erfolgt durch Stimmzettel nah abfoluter Etims 
menmehrheit der Erfchienenen. 

5.5. Jeder großjährige Deutfche, der den Bollbefig der bürgerlichen Rechte nit 
verwirkt hat ($. 1), ift im ganzen Bereiche des Staats zum Abgeorpneten wählbar." 

$. 6. Die Zahl der von Preußen nad Maßgabe des Bundes-Befhluffes vom 7. April 
». 3. zu mählenten Abgeorpneten wird auf bie ——— nah den Verhaͤltniſſen ihrer Bes 
»öllerung zur Gefammt-Bevölferung der zum beutichen Bunde gehörigen Landestheile vertheilt, 

_$.7. Die Ober-Präfiventen haben in jeder Provinz fo viel Wahlbezirke von mög, 
lichſt gleiher Einwohner-Zapl zu bilpen, als Abgeoronete zu wählen find, 


s 
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In jedem ſolchen Bezirke it Ein Abgeorbneter und; Ein Stellvertreter zu wählen. 

$. 8. Die Zahl der Bevölferung beftimmt fi überall nach der im Jahre 1816 ftatt- 
gehabten amtlichen Zählung. 

$. 9. Zn den Städten werden die Uhrwahlen der Wahlmänner durch Beauftragte des 
Magiftrats und da, wo fein Magiftrats:Kollegium befteht, des Bürgermeifters geleitet. 

Ueber die Leitung der Urmwahlen auf dem Lande wird mit Rüdfiht auf die beftehende 
Verſchiedenartigkeit der ländlichen Gemeinde-Einrichtung Unfer Staats-Minifterium das Ers | 
—— in dem über die Ausführung dieſer Verordnung zu erlaſſenden Reglement ($.12) 
fefiftellen. . 

Die Wahlen der Abgeoroneten und Stellvertreter werden durch vom Dber-Präfiden- 
ten zu beftimmende Wahl-Kommiffare geleitet. 

$. 10. Die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter erfolgt durch felbftgefhriebene 
Stimmzettel nad abfoluter Stimmenmehrheit aller Erfchienenen, und zwar nad) der nähe- 
ren Feſtſetzung des Ober-Präfiventen in einem der Hauptorte des Waplbezirks, 

$. 11. Die gewählten Abgeordneten fliimmen in der zu berufenden Berfammlung nad 
—* eigenen unabhängigen Ueberzeugung und ſind an Auſträge oder Inſtruktionen nicht 
ebunden. 
$. 12. Die zur Ausführung dieſes Geſetzes ſonſt noch erforderlichen Anordnungen 
bat Unſer Staats-Miniſterium in einem zu erlaffenden Reglement zu treffen. 

Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfprift und beigedrudtem Königli- 


Gegeben Berlin den 11. April 1848. 


Sriedrih Wilhelm, 


Camphauſen. Graf von Schwerin. von Auerswald, Bornemann. 
Arnim. Hanfemann. von Reyher. 


Reglement j 
zur Ausführung der Verordnung vom 11. April d. 3. über die Wahl der preußifchen 
Abgeordneten zur deutfchen National-Berfammlung. 

Mit Bezugnahme anf die heutige Verordnung über die Wahl der preußifchen Abgeord- 
ueten zur deutfchen National-Berfammlung wird hierdurch feftgefegt, daß die Wahlen der 
genannten Abgeordneten überall nad dem Reglement zur Ausführung des Wahlgefeges vom 
8. April d. 3. für die zur Vereinbarung der preufifhen Staats-Berfaffung zu berufende 
Berfammlung abgehalten werben follen. Es treten nur folgende Modififationen dabei ein. 

Zu $. 4. Die Verzeichniffe ver ſtimmberechtigten Wähler werden nicht nah Maßgabe 
der Beflimmungen des $. 1 des Wahlgefeges vom &, April d. J., fondern derjenigen des 
$. 1 der Allerhöhften Verordnung vom heutigen Tage aufgeftellt. 

Zu $. 5. Die Wahlen ver Wahlmänner werden ebenfalls im Umfange der ganzen 
Monardie am 1. Mai d. 3> vorgenommen, jedoch erft, nachdem die Wahlen, welche durch 
das Reglement vom 8. April d. 3. angeordnet find, abgehalten feyn werden. Die Wab⸗ 
fen find in getrennten Wahl-Aften vorzunehmen, wobei jedoch die bei den erfteren Wahlen 
gewählten Wahlmänner bei den fegteren nicht ausgeſchloſſen find. 

Zu $$. 22 und 31. Die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter wird im ganzen 
Umfange der Monarchie am 10. Mai d. 3. abgehalten. Doc bleibt den Ober-Präfiden- 
ten überlaffen, da, wo der Umfang der Wahlkreife ſolches zuläßt, die Abhaltung ver Wah⸗ 
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. fen ſchon am 8. Mai d. 3. zu geftatten, und fommen dann bie vorftähenden Beſtimmun⸗ 
gen für. bie Urmwahlen zur Anwendung. ! T. 
Die Zahl der vom preußiſchen laate abzuſendenden Abgeordneten berechnet ſich nach 
dem Beſchluß der ren, vom 7. April d. J. mit Ausfdluß der Provinz 
reußen auf 159 und mit Einſchluß viefer Provinz auf 191. Diefelben werben auf vie 
rovinzen wie folgt vertheilt: | 


Brandenburg . . 0.27 
Pommern». .  . 0. 388 
Schlefien. 30 
Sadfen . . . 5 23. 
Weftphalen . R R R 20 
Rheinprovin. on: ..- 3 
Preußen . 32 


. Zu $. 31. Die Wahl-VBerhandlungen werden zur Mittheilung an die Berfammlung 
dem Königl. Bunvdestags-Oefandten zu Frankfurt 0. M. zugefandt werden. 
Berlin den 11. April 1848. x 
Königliches Staats-Minifterium. , 
(ge3.) — — Bil son Schwerin, von Auerswald. Bornemann. 


ınim. ° Hanfemann von Repher. 


(Rr. 542%.) Bekanntmachung wegen der Wahlen für die deutſche National-:VBerfammlung. 

Für die Wahlen der zu der deutfhen National-VBerfammlung von den Wahlmännern 
der Rheinproviny zu mwählenden Abgeorpneten und Stellvertreter find die 35 Wahlbezirke, 
Wahlorte und Wahl-Eommiffarien gemäß ver Allerhöchften Verordnung vom 11. April 
d. 3. von mir beftimmt worden, wie bie nachfolgende Weberficht ergibt. 






Wablbezirke. 





Nro. 












= Wahlorte, | Wahl-TCommiſſare. 
Beftandtheile. nwopner if 
l, 1. Kreis rüm . . «4. 30,916 
2. Kreis Daun J 23,749 


Schöneden .Landrath von Se 
- dorf, Bitburg, Rittersvorf, Fließem, laſinsky. 
Outſcheid, Bauſtert, Stockem, Ober⸗ 
weis, Weidingen, Wiesmansdorf, 
Mertendorf, Schankweiler, Nus⸗ 
baum, Meſſerich, Alsdorf, Bettin⸗ 
gen, Dockendorf, Peffingen . 25,451 


Iter Wapibeirt | 80,116 
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Nro. 


1. Bom Kreife Bitburg: | 


l. 


III, 


VL 





Wablbezirke 
Beſtandtheile. 





DieBürgermeiftereienCrüdten, Wal⸗ 
lendorf, Körperich, Roth, Bollendorf, 
Ernzen, Irrel, Auw, Speicher, Du⸗ 
—*8 Metterich, —— — 
Idenheim . 

2. Stadtkreis Trier 

3. Vom Landkreiſe Trier: 
die Bürgermeiſtereien Pfaͤlzel, —— 
weiler, Igel, Trierweiler, Aach, R 
lingen, Welſchbillig, Mehring, Sf, 
Schöndorf, Heidenburg, Leimen, 
Trittenbeim, Beuren, Farfchweiler, 
Schweich, Longnid, Rumer . .! 38,365 


Ilter Wahlbezirt  . 


1. Dom Landfreife Trier: 
Die Bürgermeiftereten Hermeskeil, 


Kell, Conz, Wafferliefch, — 14,841 
30, 334 : 


2, Kreis Saarburg . . A 

3. Kreis Merzig - . ; .! 32; 624 
Ulter Wahlbezirk .| 77,799 

1. Kreis Berneaftel R ; .| 43,498 


2. Kreis Witib - -  . 
IVter Wahlbezirk 

1. Kreis Saarbrüden . : 
2. Kreis Saarlouis mit Ausschluß der 
—⸗ — und Bet- 
tingen . «| 40,349 
Vier Woehlbezitt 


1. Vom Kreis Saarlouis: 

Die — — — — und 

Bettingen — 
2. Kreis St. Wendel s A 1:87 
3. Kreis Dttweiler . R ; «| 29,705 
4. Vom Landfreife Trier: 

Die Bürgermeifterei Dpenhaufen | 4,854 


Vliter Wahlbezirk. 


41,004 


— 
zahl. 


80,469 


35,090 |Berncaftel . 
.| 78,588 


«| 81,353 


79,533 











Wahlorte Wahl-Eommiffare. 
Trier ; Apvofat-Anw. Reg- 
nier zu Trier. 
Merzig .. —— och zuMett- 
ach 


Landrath von Bar- 
beleben zu Bern, 


caftel, 


Saarbrücken Landrath Heffe zu 
Saarbrüden. 


St. Wendel, —— En⸗ 


Bere St. 


— — — — — 
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Baplbezirte 


Ginmwohner- Wahlorte, | Wahl-Commiffere. 





Nro. 





















Beſtandtheile. zahl. 
Vo. I. Kreis Weplar . .| 41,529 $ 
2. Kreis Altenkirchen mit Ausfchluf der 
Bürgermeiftereien ———— und Wetzlar . HJuſtizrath Diefter- 
Weyerbuſch — — 28,676 weg zu Atzbach. 


Vliter Wahlbegirt 70205 


vm. 1. Vom Kreiſe Altenkirchen: 
DieBürgermeiftereien Flammersfeld 
und Weyerbufh . A . 









8,408 Neuwied. Juſtiz - Amtmann 


2. Kreis Neuwid - = = | 60,472 Schadt zu New 
Vlllter Waplbezirt | 68,880 _ wied 
IX. I1. Kreis Ahrweiler 32,409 
2. KreisMapen mit Ausſchluß der Bür- 
— Polch und Münfter- 
aifeld . 432,006 


aife 
3. Bom Kreife Adenau: 


die Bürgermeiftereien Brůck und ſtem⸗ Rs Tree ⸗ 


zu Mayen. 


penich — U 
IXter Wahlbezirt | 70,306 

X. 18: Kreis Adenau mit Ausfhlußder Buͤr⸗ > 
16,964 


ne nee Brüdundfempenid . 
om Kreiſe Mayen dieBürgermeiftes 


reien Polch und Münftermaifelo 14,586 Kaiſerseſch Landrath Shön- 


3. Kreis Cochem . .| 32,793 berger. 
4. Bom Kreije St. Goar die Bürger: 
meiftereien Obergondershauſen 3,240 | 
Xter Wahlbeziit  .| 67,583 
XL |1. Kreis Zell — — 28,433 
2. Kreis Simmern . 37,236 


Simmern Adolph Böding zu 
6,658 Zrarbad. 


72,327 


3. Bom Kreife Ereuznad, die Bürger: 
meiftereien Kirn und Winterburg . 


Xiter Wahlbezirk . 


xXU; |1. Kreis Creuznach mit Ausfhluß der 
—— Kirn und Winter⸗ 

2 .| 48,649 

2. Kreis St. Goar mit Ausschluß der 
Bürgermeiftereien Boppard, Ober Creuznach .ILandrath von Ja⸗ 
gonderspaufen und Brovdenbah .| 21,693 gow zu Creuznach. 


lter Wahlbeziit 70,342 






— —— — — — — — — — 











BWahlbe 3 irfe — 
Nro. Wahlorte. | Wahl-Eommiffare. 
Beftandtheile. —— 
XIl. i. —* Kreiſe St. Goar, 2 Si x — 
meiſtereien Boppard und rodenba 9,90 Coblen Oberb 
3 - +]Oberbürgermeifter 
2. Kreis Coblenz “ . + . 56,673 8 a ch em zu Eoblenz | 


XIIIter Wahlbezirk .) 66,576 
xIv. | Stadtkreis Köln XIVter Wahtbezirt| 85,442 |Cin. . .|Oberbürgermeifter 


— Steinberger. 
XV. I. Landkreis Köln . . ä .| 48,214 
2. Rreis Mülbem - = I 41029 Deu. . .IKreis - Deputirter 








“ — —— von Kempis zu 
XVter Wahlbezirk 86, 203 Kendenich. 
XVI. I1. Kreis Bonn . .| 53,595 
2, Kreis Rheinbad . — 28.951 Bonn . .Profeffor Dr. Deis- 
KViter Mahtbeitt | 82,546 — 
xvn. 1. Kreis Berghein.4237246 
2. Kreis Euskirchen 30,554 Lechenich. Landrath Schröder 
XVIIter Wehlbezirt .| 67,800 zu Euskirchen. 
“ XVII; 1. Kreis Waldbröel r «| 19,467 In 
i 2. Kreis Wipperfürtb : 25.331 Gummers- Landrath Wiet 


3. Kreis Gummersbag a ; 29,431 ach . —— zu Wipver⸗ 
XVillter Wahlbezirt | 74,229 
xıx. | Siegkreis. XIXter Wahlbezirt ;) 77,580 Siegburg .Ifriedensrichter Hei- 


xx. I. Stadtfreis Aachen ; R .| 47,518 fter zu Siegburg. 
2.Bom Landfreife Aachen: 
die ——— —— und 


Hort . | 8,575 Hagen . |Oberpürgermeiflerei- 
3. Kreis Eupen Ä J 22,072 Verwalter Dr. 
XXter Wahlbezirk .| 78,165 Pelger. 


XXI. I. Landkreis Aachen mit Ausnahmeder 


Bürgermeiftereien Burtfopeid u. Forſt 52,708 . 
2. Kreis Geilentirhen . 25,823 Bergogen re e 4 . | 
3. Vom Kreiſe Düren bie Bürgermeife atb .. 


rei Nothberg R 2,698 
XXlter Wapfbezirt .| 81,229 


XXIL 1. Kreis Düren mit Ausnahme ber 
Bürgermeifterei Nothberg . .|: 49,094 
2. Kreis Jülich * aa for * —* 
ermeiſtereien Ederen, Hottorf, Lin— 
“is, Rövingen, Rördorf, Tigu.Welz]| 24,905 [Düren . - Landratd Stürg zu 
3. Bom Kreife Schleiden die Bürger- Düren, 
meifterrien Bleibuir, Eids, Heimbah| 4,839 


XXIlter Wahlbezirt | 78,838 


‚208. 





BWahlbezirte 





| Wahl⸗Commiſſare. 





Nro. ö— 7r Wablorte. 
Beſtandtheile. Erg Ä 
XXUL 1. Kreis Erfelen . . 35,143 
2. Kreis Heinsberg. . | 33,092 
3. Vom Kreife Zülich die Bürgermei- Linnich. Notar Gormanns 
ftereieri Ederen, Hottorf, Linnich, zu Erkelenz. 
Rödingen, Roerdorf, Tip, Welz .| 11,839 
XXlIllter Wapldeziit  .| 80,774 
xxiv. if. Kreis Malmoy. .  .  .| 30,399 
2 — * * — J19658 
3 s eivden mit Ausnahme der s 
Bürgermeiftereien Bleibuir, Eicks und Montjoie Landrath Hardt zu 
Heimbach * J 30,912 — 
XXIVter Wahlbeztrk860,069 
XXV. 1. Kreis Duſſeldorf .. 4 76,634 | 
2. Bom Kreife Elberfeld die Bürger: Düffeborf Advokat⸗ Anwalt 
meifterei Wälfrath . 2 +4 4,748 Tramer. 
XXVter Wablbezirk 181,382 
XXVI. Vom Kreife Elberfeld die Bürger, a j 
meiftereien Elberfeld und Barmen. Elberfeld, . ae 
KXVlier Wahlbezirk _81,890 _ rungs = Affeffor 
XXVU 1. Kreis Lennep 6735 Bredt zu Elber⸗ 


2. Vom Kreiſe Elberfeld die Burger⸗ 
meiſterei Kronenberg 


6,560 .I8ennep . 


feld. 
Sandrath von Ber- 


3. Bom Kreife Solingen die Bürger ’ nuth 
meifterei Burſcheid . I 681 . 
XXVIIter Wohlbeʒiet 380,806 
xXXVillf. Kreis Solingen mit Ausſchluß der 
ee een Bug] © 
2. Bom Kreife Elberfeld vie Bürgerme Sol , 
flereien Haan, Mettmann, Velbert] 20,557 ni er Price 
XXVlllter Wahlbezirk - 79,208 
XXIX.I. Vom Rreife Duisburg die Bürgers 
meiftereien Effen, Alteneffen, Steele, — 
Borbeck, Werden, Kettwig, Mülheim] 67,447 Eſſen . .EStadtverordneter⸗ 
2. Vom Kreiſe Elberfeld die Bürger⸗ Vorfteher Gerichts⸗ 
meiſterei Hardenberg 1090,967 Direktor Kerſtein 
XXIXter Wahfbezirt | 78,414 u Eſſen. 


VWahlbezirkte. 
Reftanptheile. Cirtwohuergahf Wablorte. | BVahl-Lommiffare. 
1. Bom Rreife Rees die —— 


| 

reien Wefel, Rees, Iſſelburg Haldern, | 

Ringenberg, Schermbed, Brafelt .| 48,947 
2. Vom Kreiſe Duisburg die Burgermei⸗ WeſelMPLandrath von Ber; 
flereien Duisburg, Dinslafen, Dolten, nut) zu Wefel, 
Gotterowickerehamm, Gahlen, Ruhrort 28,623 

XXXter Wahlbezird- 77,570 ' 

2. Vom Kreiſe Rees die Bürgermei⸗ 
a und rg «| 9,692 

Vom Kreife Geldern die Bürger» 

meiftereien Kervenheim, Weeze, Res Ge, . . vun. — 

velar, Labbe, Sonsbed, Kanten, — 
















Wardt, Marienbaum 22,208 
XXXlter Wahlbezirk 80,922 





XXXIL]1. Kreis Geldern mit Ausnahıne der 
Bürgermeiftereten Rervenheim, Wee⸗ 
je, Kevelar, Labbeck, Sonsbed, Xan⸗ 
ten, Wardt, Martenbaum . ‚) 12,398 


2. Bom Kreife Kenpen die Bürgermei- ‚Geldern ; „ILanbrath,' Freiherr 
frereien Grefrath und Kaldenkirchen 5,335 don Eerde zu 
3. Bom Kreiſe Erefeld die Bürger: Geldern. 


meifterei Friemersheim . ä 1 2,348 
XXXIIter Wahlbegirt  .] 80,081 


XXXII. Kreis Crefeld mit Ausnahme der 
Bürgermeifterei Friemerspeim  .I 55,922 


2. Bom Kreife Kempen die Bärgermei« d . HermannvonSede⸗ 
ftereien Kempen, Hüls, St, Hubert, haus pe ne bi, 
Zönisberg, Dedt, Vorft, St. Tönis 24,372 
XXXlllter Wahlbezirk .|_ 79,894 


AXXWV I. KreisGladbach mitHusnapmederBür 
— Corſchenbroich, Klei⸗ 
nenbroich, Liedberg, Schelſen 50,051 | 

2, Kreis Kempen mitAusnabme der Bür⸗ Gladbach gFriedr. Diergardit 
————— Hu⸗ zu Vierßen. 
ert, Toͤnisberg, Oedt, Vorſt, StTönis) 30,678 
XXXIVter Wahlbezirk B80,729 
KXXVH Kreiß Neuß. =] 36,472 
2. Kreis Grevenbroid . ; :/ 34,533 
3. Vom Kreife Gladbach. die Bürger: Neuß. » . Gutsbefiger Alden 
meiftereien Corſchenbroich, Kleinen“ bofen zu Zone, 
broich, Lieoberg und Schelfen .| 8,739 


XXXVter Wahlbezirk .| 79,744 
Coblenz den 19, April 1848, Der Dber-Präfivent der Rpeinproving: Eichmann. 
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Amtsblatt 


ver 


Regierung zu Düffeldorf. | 


Nr. 26. Düffeldorf, Diendtag, den 2. April 1848. 


—— ———— — — — —— —— — ——— 7 
(Nr. 543.) Bekanntmachung wegen ber Verzeichniffe der Urwähler® für die deutſche National-Ber: 
fammlung. I. 5. I. Nr. 2052. 

Um die Ausführung des Befhluffes ber Bundesverfammlung vom 7. d. M. in Betreff 
ver Wahlen der Volksvertreter zu ber eonftituirenden deutſchen Nationalverfammlung, in 
welchem gefagt if: 

„daß als wahlberehtigt und als wählbar jeder voljährige, ſelbſt ftän di ge Staats⸗ 
angehörige zu betrachten fei” 
vorzubereiten, wurbe in meiner Befanntmahung vom 11. d. M.den Gemeindebehörden 
aufgegeben, Verzeichniſſe aller männlichen volljährigen und felbfiftännigen Einwohner aufs 
uftellen. a 
: Diefe vorbereitende Beftimmung bat durch die Allerhöchfte Verordnung über die Wapl 
der preußiſchen Abgeorbneten zur deutfihen Natiorial:Berfammlung vom 11. dv. M und 
durch das Reglement des hohen Staatsminifteriums von demſelben Tage, infofern eine Ab» 
änderung erlitten, als dadurch vorgeſchrieben worden iſt, daß in die Verzeichniſſe 
„leder großjährige Preuße, welcher nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte in 
Folge rechiskraͤftigen richterlichen Erkenntniſſes verloren hat, inſofern er nicht aus 
öffentlichen Mitteln Armenunterſtützung bezieht”, j 
aufgenommen werben joll, 

Es verftand fih von felbft und iſt den Behörden überdieß ausdrücklich bemerkbar ge- 
macht worden, daß die Verzeihniffe nah der Verordnung und dem Reglement vom 1. 
d. M. aufzuftellen feien. 

Bollte dieß dennod irgendwo nicht beachtet worden fein, fo flebt zu erwarten, daß 
die Verzeichniſſe in Solge ver Reklamationen etwa nicht darin aufgenommener Wahlberech— 
tigten, bervollftändigt fein werben. 

"Da bin und wieder Zweifel über die gehörige Aufftellung orer Berichtigung jener 
Berzeichniffe laut geworden find, habe ich mich zu der vorftehenden Erklärung veranlaßt 
gefunden. Coblenz den 22. April 1848. 

Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz. 
Eichmann. 














(Nr 544.) Bekanntmachung, bie Einwohnerzahl ber Rheinprovinz betr. 1. 8. 1. Re. 2053. 

Nachftehend bringe ih eine Ueberſicht der Cinmohnerzahl der einzelnen landräthlichen 

er ver Rheinprovinz nad der amtlichen Yufnahme des Jahres 1846 zur öffentlichen 
enntniß. 

















re En a DE ET Te Te ee —— — — — — 
| ; ah! i ß Bere 
er Einwohner befinden fi ilis 
s—— —— zu Ende 1846 mit — nebſt 
Kreife Einſchluß der zum Familien, Ange 
* Militair gehörigen hörigen und Do— 
Perſonen. meſtiken. 
Regierungs-Begirt Arien, | 
Kreis Daun . . » x ; 23760 11 
2 rüm “ . . . . 31037 121 
3” itbur ‘u - . » R 42065 16 
4 » Witeli a er 35120 30 
5» Berneaftel . a . : A A 43524 26 
6Stadtkreis Trier # ö R . R 28172 2666 
7lLandfreis Trier . a R . . a 58067 7 
giKreis Sarburg .»  - a. 30352 18 
9) » Merzig . . . . . 32641 17 
10) » Saarlouis . . . . » 50150 2712 
111 » Gaarbrüden . . . . “ 41482 478 
12} » Dttmeiler . . J 29725 20 
3 » ©t. Wendel 37899 14 
Preuß. Befagung in der Bundesfeftung Luxemburg. 4705 4705 
Summa des Regierungsbezirks 488699 10841 
u, ve can Id a — 
1Kreis Coblenz - 63410 5737 
21 » St. Goar. 34880 33 
3 / Creuznacch. 55343 36 
4 " Gimmern . . . . » . 37365 129 
5 ” Zell . . . . ” . P} 28441 8 
6 vr Kodheim . . » . . 32817 24 
I Mayen . . . . » . 47737 246 
8 vr Menu . . . . ; 21971 15 
9) „ Ahrweiler . . 5 . . s 32426 17 
10 ” Neuwied u . “ - . 60622 150 
11l » —— 5 37110 26 
12 Welar . 42341 812 
Preuf. — in der Bundesfeſtung Mainz 5094 5094 
Summa des Regierungsbezirks 499557 12327 
III. > a — Cöln. 
Kreis Wipperfürth a 25339 8 
„ Gummersbad . » . . . 29442 11 
- " Waldbroel 19477 10 
4 „Sieg Er Ge . 77692 112 
55 » Mülem . . Se Ge a 41424 345 
6/Stadtfreis Eöln . W Er 90246 4804 
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Zahl Bierunter 
der Einwohner befinden ſich Mili— 


————— u Ende 1846 mit tairperſonen nebſt 


inſchluß der zum Familien, Ange— 
Kretie Militair gehörigen |hörigen und Do. 

Perſonen meſtiken. 
7Landkreis Coln 49725 1511 
8 Kreis Bergbeim . : . — — 37259 13 
- 9 —* ⸗ 30568 14 
10) vr Rheinbah . . : i . : ; 28959 8 

111 » Bonn — 54462 867 ' 
Summa des Regierungsbezirks ; 454593 7703 

IV. Regierungsbezirk Aaden. 
1 Kreis Ellen 2 rn 35154 11 
2| » Heinsberg . : ; . ; . . 33110 13 
3) » Geilenkirchen . . ‘ ; j 25830 7 
4 Julich 38861 1417 
5 ” Düren . . . . R j 51804 12 
6 Stadtkreis Aaden . R ; : 48557 1039 
7 Landkreis Aachen 61300 17 
8 Kreis Eupen 22078 6 
9 /„ Montjoie . : i ü . a Se: 19665 7 
10| » Gchleiven . : j . . . ; 35771 20 
11] „ Malmedy 30487 88 
Summa des Regierungsbezirks 402617 2042 
V. Regierungsbezirk Düffelvporf, 

1iRreis Eleve. .» ar ey ee 49050 28 
2 Mees. . 5 . Fi - . i 53280 3641 
3i " Duisburg . . . . . . . 105254 184 
4 „ Geldern. 91710 104 
5 » Kempen . . . . j R . 60408 23 
6) » Grefelo . . . . A A 5 57893 23 
7 » Düffeorf . . . . . . . 79348 2714 
8 » Elberfeld - R . — 124736 14 
0 "vr Lennp . i ;, . . . ’ 67464 29 
10) » Solingen . . . . . A . 65565 103 
1 » Neuß a : A « i i ; 36:65 93 
12) » Grevenbroid . . . f “ j 34542 9 
131 „Gladbache. — 58799 9 


Summa bed Regierungsbezirks 887614 6974 


Die 
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Die porflehenden Zahlen find bei Ausführung des $. 6 bed Wahlgeſetzes vom B. d. M. 
für die zur Vereinbarung der preußifhen Staatsverfaflung zu berufende Verſammlung 
zum Örunbe zu legen. Ä h 
Diefelben Zahlen find bei ver durch meine Bekanntmachung vom 19. d. M. nachge— 
wiefenen Eintheilung ber Rheinprovinz in 35 nicht überall aus ganzen Kreifen gebildete 
Wahlbezirke für die Wahlen der Abgeorpneten und Stellvertveter zur deutfhen National 
Berjammlung, berüdfichtigt werden: h | 

In der dafelbft angegebenen Einwohner Zahl der einzefnen Wahlbezitfe find zwar bie 
Militair-Perfonen nebft Familien, Angehörigen und Domeftifen nicht enthalten, weil es bei 
einigen Bürgermeiftereien an einer genauen Angabe über ihre Militair » Einwohnerzahl im 
Jahre 1846 fehlte, es fällt jedoch in die Augen, daß die Eintheilung fih au bei Hinzu- 
rechnung der Militair-Einwohner nicht anders als gefchehen, geftaltet haben wäre. 

Coblenz den 22, April 1848, 

Der Ober-Präfivent der Rhein Provinz 
Eihmann. 


' Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königl, Regierung, 
(Rr, 545.) Die Schuspoden-Impfung betr. 1. 8. I. b. Nr. 45085. 

- Das hohe Minifterium der Medizinal:Angelegenfeiten hat mittelft Verfügung vom 5. 
d. M. auf unfern Antrag abermals für ausgezeichnete Leiftungen zur Beförderung ber 
Schutzpocken⸗Impfung die — Anerkennungen bewilligt: 

a. die ſilberne Impf⸗Medaille: 
1) dem Kreis⸗Phyſikus Sanitäts-Rath Dr. Elfes zu Neuß; 
2) dem —— Arzte Dr. Carp zu Weſel; 
3) dem Kreiswundarzte Feldmann zu Solingen. 
b. Eine Geldprämie: 
1) dem praftifgen Arzte Dr. Taumell zu Brepyell; 
2) dem Wundarzte Ewald zu Oerresheim; 
3) dem Wundarzte Böhme zu —— 
Es gereicht uns zum Vergnügen, dieſe Bewilligungen mit dem Bemerken hierdurch * 
öffentlichen Kunde zu bringen, daß das hohe Miniſterium mittelſt gedachter hoher Verfu—⸗ 
ung und auf unferen Bericht zugleich feine befondere Zufrievenheit über die erfolgreiche 
Tätigkeit ausgedrüft hat, mittelit welcher von den Behörden und Impfaärzten auch im 
vorigen Jahre die allgemeine Verbreitung eines zunerläßigen Vaceine-Schutzes in unferem 
Verwaltungsbezirke erfirebt, und dadurch der drohenden Verbreitung einer mörberifchen 





Menfhenblattern-Epivemie abermals vorgebeugt ift. 
Düffelvorf den 13. April 184%. 


(Nr. 546.) Erinnerungs: Medaille für Lehensrettungs-Verfuch. I. 8. 1. b. Mr. 4237; 

Mittelft Referipts des Königl. hohen Minifteriums vom 29. März c. ift: dem Condi- 
tor und Gemeinde-Bernrdneten Johann Wilhelm Birfchel zu Barmen für die von ihm 
mit eigener Lebensgefahr verſuchte Rettung eines Knaben vom Ertrinken die Erinnerungs⸗ 
Medaille verliehen worden. 

Düffelvorf der 11. April 1848. 
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der 


Regierung zu Düffeldorf 





Nr. 27. 


Düffeldorf, Freitag, den 8, April 1848, 





(Nr. 547.) Gefegfammlung, 14188, 15tes und 16tes Stück. 


as zu 
haͤlt unter: 


Nr. 2949, 


Nr. 2950. 
Nr, 2951. 


Nr. 2952. 
Nr. 2953. 


Nr. 2954. 


Berlin am 15. April 1848 ausgegebene 14te Stüf der Gefesfammlung ent 


Allerhoͤchſte Kabinetsorver vom 4 Februar 1848, betreffend die Disciplin 
und den Gerihtsftand, melden die auf ver höheren landwirthſchaftlichen 
ragen zu Poppelsvorf bet Bonn fludirenden Afademifer unterworfen 
ein follen, 4 
Allerhöchſter Erlaß vom 25. März 1848., betreffend die dem Frankfurts ' 
Droffener Chauffecbau-Berein in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung | 
einer Ehauffee von Frankfurt a. D. über Droffen und Radah zum An 
fhluße an die —— Kunſtſtraße in der Richtung auf Burgwall, 
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 
Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. März 1848., betreffend die den Kreisſtänden 
des Ruppiner Kreifes in Bezug auf den Bau und bie Unterhaltung der 
Chauffee von dem ——i ip bei Neuſtadt a. D. über Neus und Alt- 
Ruppin, Wuldomw, Herzberg und Rüthnick bis zur Ruppiner Kreisgrenze 
bewilligten fisfaliihen Vorrechte. 
Bekanntmachung, betreffend die von des Königs Majeſtät der in der Rhein— 
provin; unter der Benennung: „Rheiniſch-Weſtphäliſche Verfiherungs-Ge- 
8* für Rindvieh und Pferde‘, gebildeten Aktiengefellfchaft ertheilte 
enehmigung. 
Bekanntmachung über die Allerhöchfte Betätigung des Statuts des Aftien- 
Vereins für den Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee von Frankfurt 
a. d. D. über Droffen und Radach zum Anfchluffe an die Küftrin-Pofener 
Kunſtſtraße in der Richtung auf Burgmwall. Vom 7. April 1848. 
Allerhöchſte Kabinetsorder vom 8. April 1848., betreffend die Ermäßigung 
der Portotare für Geld» und Padetfendungen. 


Das am 17. April 1348 ausgegebene 15te Stück enthält unter: 


Nr. 2955. 


Nr. 2956. 


Verordnung, betreffend das Verfahren bei politifhen und Preßvergehen in 
der Rheinprovinz und die MWieverherftellung des Rheiniſchen Strafrechts 
und Strafverfahrens bei politifchen. und Amtsverbreden. Bom 15. April 1848. 
Verordnung über die Herftellung des Rheiniſchen Eivilgefeßbuchs in Betreff 
der Schließung der Ehe für die zum Bezirke des Rheiniſchen Appellationg- 
Gerichtshofes gehörigen Landestheile des ehemaligen Großherzogthums Berg. 
Vom 15. April 1848, 


3 . > ' 
218. 


Nr. 2957. Gefe über die Gründung öffentliher Darlehnskaſſen ‚und Berausgabung 
von Darlehns-Kaffenfheinen. Wom 15. April 1848. 
Das am 18. April 1848 ausgegebene 16te Stüd enthält unter: 
Nr. 2958. Allerhöchſter Erlaß vom 17. April 1848., betreffend die Bildung des Mis 
niſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unter einftweiliger 
Leitung des Wirflichen Geheimen Legationdrathg Dr. von Patow, fo wie 
die Feftftellung des Reſſorts des Finanzminifteriums. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 
(Nr, 548) Grinnerunge-Medaille für Lebensrettung 1. $. II b Rr. 4549. 
“ Mittelft hohen Minifterial-Referipts vom 29. März ce. ift 
1) dem Berwaltungs-Sekretaiv Küppers zu Homberg, forte 
2) dem evangelifhen Lehrer Job. einrih Pliefter daſelbſt, 
für ihre bei der Nettung des Sgiffersknechts Bierhaus geleiftete Hülfe von der Gefahr 
des Ertrinfens die Erinnerungs- Medaille verliehen worden. y 
Düffelvorf den 15. April 1848. 
(Mr. 549.) Erfindungd-Patente. I. 8. Ul. Nr, 3036. 
Dem Fabrifanten Daniel Schwarz zu Schleuſingen im Regierungsbezirfe Erfurt 
ift unter dem 14. März 148 ein Patent 
auf eine Vorrichtung 33 Bewegung der Schüpen an Doppelmwebftühlen in ver 
durch Zeichnung und — nachgewiefenen Zuſammenſetzung und ohne Je⸗ 
mand in Anwendung bekannter heile zu befcpränfen, 
auf acht Jahre von jenem Tage angerechnet und für den Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt worden, 
, Dem Mafhinen:Meifter C. Dablhaus zu Berlin ift unter dem 7, März 1848 ein 
atent . : 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Vorrichtungen um bie 
Mittelahfe für Eifenbapnmagen verfhiebbar zu machen und die Achſenlager und 
Achfen elaſtiſch mit den Wagen zu verbinden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. .s 
Düffelvorf ven 14. April 1848. . 


(Nr. 550.) Berlegung ber May⸗Kirchmeß zu Werten. I. 8. IN. Rr. 2973, - 

Mit böherer Genehmigung iſt auf den Antrag des Bur ermeifters und Gemeinderathes 
die May-Kirchmeh zu Werden ald. Ruhr für das laufende Jahr verlegt worden und zwar 
von dem erften Sonntag im Mai auf den zweiten Sonntag und Montag nah Pfingften. 
Der Jahrmarkt wird aljo in diefem Yahre am 25. und 26. Juni abgehalten werben, — 
wovon wir das betheiligte Publitum in Kenntniß fegen. . 

Düffelvorf den 17. April 1848. 


(Mr. 551.) Zurücknahme eines Stedbriefed. i. S. Il. b. Mr. 4619. 

Der unterm 10. d, M. gegen die beiven Eriminal-Sträflinge Heinrih Böhmer und 
Konrad Göbel, au Schütz und Deihmann genannt,’ erlaffene Stedbrief (Amtsblatt 
Stüt 23 Nr. 477) wird biermit als erledigt zurädgenommen, nachdem erfterer freiwillig 
in die Strafanfalt zu Werden zurückgekehrt und leßterer in Giberfeld verhaftet worden ift. 

Düffelvorf den 19. April 1848. 
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ver Conſumtibilien⸗Durchſchnitts⸗Preiſe im Aegierungsbezirfe Düffelvorf pro März 1848. 














Name per 

* Centner Schock 

zu 110 | 5u 1200 

& Haupt⸗Or te. Dfund | Pfund 
2 At.Ss Hr. IR. Sg Dt 
1l Däffevert --. 2. halola | 
8 Eiberfld. -. - -» 41141— 15, — 
3 Mettmann RE 1 8I-I 8i—I- 
Eſſen... 411i891 Hlı2l 6 
R 5 Solingen...» 41361 riesig 
6 Ge . 5. hl Ti 
NR... 2.2.5. Flo J—- 
8 Duitbug 2 2... 1 el ehr 
9 Emmeih. . .. 2.0.16 
101 Re . 2. 2» 22: il 5 - 
111 Well... 2.3... 11 5] 61 i— 
121 Sim : .». . .»-. 2... hl 14 3] Sıal- 
13] Seden . . .-. .. 1113 61- 
14186 : . : ...%.hnHi-I-Isl — 
15 Kempen » » ». . 11 lol Tr Öl 
16) Rheinberg. » » . 2... 185] 98 618 
Duräfänittspreis . . . . | 5) s| 6128] 2 





Stroh | Brant: Bier 


mein 


per Berliner 
Quart. 
Sgt. Pf.) Sur. pf, 
| ls 
sial ıla 
65 18 
Bl 118 
6) 71 22 
5— 118 
ua 
48 | 6 
64 1 
5-1 ls 
Bi ıl 6 
5j 6 13 
bi 8- 
| | 
3— 1; 
3: 6 n 
— 











m 
— am 


Ham: "re 


Rinde Kalb: | wiel- 
â——— — — 
Fleiſch, 
per Berliner Pfund 











ne⸗ 





Sar.pf.] Bar. Pf.) Sar.Pſ.) Sar.Pf. 
4 3 3] 8 o|- 
3! 4 218 3— 71— 
IH Bd a 7— 
3I 4 3 I 716 
3i 2 2: 4 3) 1 7 
3344 2161 Bi 0— 
si 8i- 54 516 
a8 3-f 3 5i- 
31 8 2: 6 sa 516 
sieh Hs 34 4 
ia Bi ei 
4—) 3-4 io 5I— 
— 0) 36 —— 
— 18. 2] 5/4 
3 sid 2a 44 
si s- 


Butter 


Sar.Pf. 








- | 218 
Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Rr. 553.) Interdiftion. 

Durch Erkenntniß der 11. Givilfammer des Königl. Landgerichts bierfelbft vom 8. die⸗ 
ſes Monats ift der zu Hoxhof in der Gemeinde Willich wohnende Aderwirth Johann Lan 
genfeld für interdieirt erflärt und die Beftellung der Vormundſchaft über ihn verorbnet 
worden. Die Herrn Notarien meines Amtsbereiches erfuche ich den Borfihriften des $. 18 
der Notariats-Drdnung zu genügen. . ; 

Düffelvorf den 19. April 1848, Der DOber-Profurator: Schnwafe. 

(Rr. 554.) Ein Bermißter. 

Der unten näher bezeichnete Echneidergefelle Anton Kronenberg von hier, wird feit 
bem 11. diefes Monats vermißt und ift por wahrfeinlih im Rhein verunglüdt. 

Ich erfuhe demnach die a ragen in deren Bereich die Leiche des Aronen- 
berg landen follte, mir darüber Nachricht zu ertheilen. 

Düffelvorf den 19. April 1848. Der DOber-Profurator: Schnaaſe. 

Signalement. — | 

Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll 2 Strich; Haare dunkelbraun, lang; Stirne 
hoch und frei; —— braun und did; Nafe ſpitz; Mund Fein; Zähne geſund; Bart 
Hark im ganzen Geſicht und ſchwarz; Geficht Tänglih; Augen blau gräulid. 

Befleivung: ein Rod von braunem Tuch mit zwei Reihen Knöpfen, Tafchen auf ben 
Seiten und ſchwarzem Sammetkragen, Halstud "grün und bfau geflreift von Moufelin, 
Wefte von jhwarzem Tuch mit braunen Aermeln, Hofe von ſchwarzem Tuch, Hemd von 
Leinen, Strümpfe von grauer Wolle, fange Stiefeln. 


(Mr. 555.) Männlicher Leichnam. £ 

Am 7. diefes Monats tft zu Himmelgeift die Leiche eines unbekannten Mannes gelan- 
det. Diefelbe it anfcheinend im Alter zwiſchen 40 und 50 Jahren, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
hat am Hinterkopfe nur noch ſchwarzes mit grau untermifchtes ziemlich langes Haar, einen 
Badenbart von derfelben Farbe, runde Gefichtebildung, mittlere Nafe, breiten Mund und - 
iſt von unterfegter Statur. In der obern Zahnreihe fehlen ihn die zwei mittlern Schneis 
dezaͤhne. Diefelbe hatte folgende Kleidungsſtücke: ein Paar Schnürfguhe, geſohlt mit einer 
Reihe Nägel, am linken Schuh ift das Oberleder geflidt; eine alte blaue zerriffene Tuch» 
bofe mit hörnern Knöpfen, blaue lange, angeflridte Strümpfe ohne Zeichen, grau bläuliche 
Tuchkammaſchen mit hörneren Knöpfen, eine alte, geflidte Unterhofe von Barchent. 
Ich erfuche alle diejenige, welche über den Todten Auskunft geben Fönnen, mir ſolche 
mitzutbeilen, und bemerfe, daß bie obenerwähnten Kleivungsftüde bei dem Bürgermeifter zu 
Benrath niedergelegt find. 


Düffelvorf den 22. April 1848. Der Ober-Profurator: Schnanfe. 


(Nr. 556.) Gerichtövollgieber Koehler in Cleve. 

Dem für den biefigen Landgerihtsbezirf ernannten Gerichtsvollzieher Koehler ift 
Cleve als Wohnort angemwiefen und derfelbe an die Stelle des verſetzten Gerichtsvollziehers 
Hagen zum Audienz-erihtevofgieper beim Königl. Landgerichte ernannt worden. 

Cleve den 10. April 1848. Der DOber-Profurator: Wever. 


(Rr. 557.) Gefundene Leiche. 
Um 1 


3. d. M. ift zu Effenberg die nachſtehend fignalifirte männlihe Leiche gefunden. 
Ih erſuche Jeden, welcher über die Perfon des Berunglüdten Auskunft zu geben im Stande 
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fein mödhte, ſich damit an mich oder vie nächſte Polizeibehörde zır wenden, wobei ich be 
merke, dag die an der Leiche befinpfich gemefenen Kleidungsſtücke auf dem Bürgermeifter- 
Amte zu Homberg aufbewahrt und dort eingefehen werden können. 

Cleve den 18. April 1843. Der Dber-Profurator: Wever. 

Bignalement 
Größe 5 Fuß 6 Zoll; Alter 30 — 40 Jahre; Haare ſchwarz; Stirne Fahl; Augen» 
braunen ſchwarz; Aügen grau; Raſe flumpf; Gefiht rund; oufgeworfene Lippen; Bart 
——X ſtark; Zähne vollſtändig; im Geſichte und an ven Schienbeinen hefanden ſich 

lverflecken. 

Kleidung: ein mittelfeines leinenes Hemd, rothgezeichnet mit: 712, ſodann vorne unten 
gebrudt die Wörter: zu Cöln, ein abgeriffenes Stück Kattun ald Vorhemd, ein mollener, 
ſchwarz und grauer Shwal, eine blaue Fattunene Jade mit Hornkuöpfen, blau und grüne 


swaͤrmer, eine grau Parrirte baumwollene Hofe, ein Fuß mar bekleidet mit einem 
aummollenen Soden und Pantoffel. 


Siherhbeitd-Polizet, 
(Nr. 558.) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Mepgerfneht Moſes Abraham aus Wüllenvorf, Kreis Neu 
wied, hat ſich am 28. v. M. mit einer Summe von 100 Thaler 20 Silbergrofhen aus 
dem Haufe feines Dienftherrn Levy Hirfchland Pier entfernt, am dafür zu Anrath bei 
Erefelo Kühe’ einzufaufen. Bis jegt ift der Mofes Abraham nicht zurüdgelehrt und find 
alle Nachforſchungen nad ihm erfolglos geblieben. . 

Sämmtlihe Behörden werden erfucht, den Mofes Abraham im Betretungefalle 
arretiren und ung vorführen zu laſſen. 

Derfelbe ift 24 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarze Augen, lange Naſe blaße 
Geſichtsfarbe und einen Fraufen Badendart Er trug am 28. Mat d. 3. eine Kappe, 
Kittel, Tuchrock, bunt geftreifte Hofen und Stiefeln. 

— Effen den 15. April 1848. Königl, Land- und Stadtgeriht: Kerftein. 
(Nr. 559.) Erlebigter Stedbrief. s 

Der unter dem 13. März d. J. wider Mar Horn, Rothgerber, geboren zu St. Goar, 
zufegt zu Köln wohnhaft, erlaffene Stecbrief wird hiermit — 

Köln ven 13. April 1848. Der Königl. Ober⸗Prokurator: Zweiffel. 

(Rr. 560.) Stedbrief. een 

’ Der hiernach fignalifirte Vorfpänner Hei Lorenz von Windfoche, Gemeinde 
Beyenburg, hat fi der Vollziehung einer rechtskräftig wider ihn erfannten 14tägigen Ger 
fängnißftrafe durch die Flucht entzogen. Ich erfuche alle Poltzeibehörven, auf venfelben zu 
vigilicen, ihn im Betretungsfalle-zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Elberfeld den 20. April 1848. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 

| Signalement. 

Alter 28 Jahre: Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirne rund; Aagenbraunen 
blond; Augen blau; Naſe und Mund gewoͤhnlich; Bart blond; Kinn oval; Gefiht rund; Ge⸗ 
fihtsfarbe gefund; Statur mittel. 

(Nr. 561.) Erfedigter Steckbrief. i ’ 

Der am 6. März c. wider Margaretha Soevens aus Schwarzwaſſer bei Eranen- 
burg erlaffene Stedbrief wird als erledigt zurüdgenommen: 

Eleve den 17. April 1848. Der Ober⸗Prokurator: Wever. - 








(Rr. 562.) Grieigter Stedbrief. FRE u — 
Der am A. v. M. wider Eliſabeth Stofffels ans Sonsbeck erlaffene Stedbrief 
wird hierdurch zurüdgenommen. | 

Eleve den 17. April 1848. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 


(Nr. 563.) Stedbrief. , 


Die untenbefhriebenen Caspar Terhaag, Weber, Mathias Engbrods, Tagelöh- 
und Adam Hoffmanns, ohne Gewerb, alle aus Breyell, haben fih ver wegen Zer⸗ 
Obruna von Immobilien wider fie eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Ich erſuche alle Polizeibehörven auf dieſe Perfonen zu machen, fie im Betretungsfalle 
zu verbaften und mir vorführen zu laffen. “ 
Cleve den 17. April 1848. Der Dber-Prokurator: Wever. 
Signalement des Caspar Terbaag. 

Religion katholiſch; Alter 36 Jahre; Größe 5° 2”; Haare dunkelblond; Stirn hoch; 
Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe und Mund mittelmäßig; Zähne gut; Bart braun; 
Kinn rund; Geſicht ir Gefihtsfarbe gefund; Statur gefeßt. ? 

ignalement des Mathias Engbrods, 

Religion Fatholifh; Alter 44 Jahre; Größe 5 4"; Haare blond; Stirne rund; 

Augendraunen braun; Augen blau; Nafe Hein; Mund mittelmäßig; Zähne gut; Bart braun; 
Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur gefept. 
? nalement des Adam Hoffmanns. 

Religion katholiſch; Alter 23 Jahre; Größe 5° 6; Haare ſtark und dunkelblond; 
Stirne bedeckt; Mugenbraunen dunfelblond; Augen bräunlich; Nafe und Mund gemöhnlid; 
Zähne gut; Bart dunfelblond; Kinn rund; Gefiht länglih ; Gefitsfarbe gefund; Statur 
gefept. \ 


(Nr. 564.) Erledigter Stedbrief. 

Der unterm 2. März d. J. gegen Yohann Beffenih aus Dedefoven erlaffene Steck⸗ 
brief ift erledigt. Bonn den 7. April 184%. Der Staats-Profurator: Weyers. 
(Nr. 565.) Stedbrief. 
Dert Fruchthaͤndler Johann Wilhelm Naaf, 28 Jahre alt, gebürtig und wohnhaft zu 
Kuckenbach, im Giegfreife, hat fih der wegen Wedfelfälfhung gegen ihn eingeleiteten Un- 
terfuhnng durch die Flucht entzogen. _ 

‚ Unter Mitiheilung von deffen Signalement erſuche ich ſämmtliche Polizeibehörden, auf 
den ꝛc. Naaf zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen. 
Bonn den 17. April 1848. Der Staats: Profurator: Weyers; 

Sionalement, 

Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirne niedrig; Augenbraunen blond; Augen braun; 
'Nafe und Mund gewöhnlid; Bart blond; Kinn rund, Geſicht länglich; Geſichtefarbe gefund; 
Statur ſchlank. Befondere Kennzeien: Feine. 


(Mr. 568.) Diebſtahl zu Gladdach 
Am 2. d. M. find aus einem Laden p Gladbach 33 Ellen Glanz-Drlean von ſchwar⸗ 
kr Farbe und einen Lappen braunen Thibet von 7 Ellen, fovann am 5. d. M. aus einer 
ohnung zu Venn, Bürgermeifterei Gladbach ein goldenes Kreuz, auf veffen Vorder» und 
Rüdfeite in der Mitte fih ein rother Stein eingefaßt befindet, nebſt golvener Kette, ge⸗ 
Kohlen worden. Indem ich diefe Diebftähle zur öffentlihen Kenntnig bringe, erfuche ich 
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‚ 22a . 
Jeden, der über die Urheber verfelben oder über den Verbleib der geftoplenen Gegenflänbe 
Näheres anzugeben weiß, mir dies mitzutheilen. 

Düffeltorf den 13, April 188. Der DbersProfurator: Schnaafe 
(Rr. 567.) Diebftähle in Elberſeld. 

J Es find hierſelbſt geſtohlen worden: 

I; In ver Nacht vom 14. zum 15. d. M. aus einem Keller in ver Zollſtraße: 10 
leinene Mannshemve gez. L. K.; 10 leinene Frauenhemde gez. E. K.; 4 leinene Betttücher 
gez: L. K. und 2 blaufarrirte Kifenäbergige. 

TE. Am 15. d. M , Abends zwifchen 7 und 8 Uhr, aus cinem Haufe im Wirmhofe: 
1 neues leinenes Mannshemd gez. W. R; 2 leinene Frauenhemde. wovon das eine alt 
und gezeichnet L.B, das andere noch ganz neu und nit — die Aermel des Letztern 

find von verſchiedenem Leinen; 1 blau gedrucktes Frauenkleid, mit weiß leinenem Futter. 
Ich erſuche Jedermann, dem etwas über den Verbleib dieſer Gegenſtände oder die 
Diebe bekannt ſein ſollte, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Elberfeld den 19. April 1848. Der ObersProfurator: v. Köfterig. 
(Rr. 568.) Diebftäble in din Gemeinden Burg, Lüttringhaufen und Wermelskirchen. 

I. In der Naht vom 15. zum 16. d. M. ift aus einem Haufe zu Burg eine zweige⸗ 

» häufige filberne, franzöfifche Tarhenubr, ziemlih Hein, deren äuferer Kaſten braun ladirt 
und mit filbernen Stiftden beſchlagen ift, mit einem filbernen Ketten, welches mit vier 
filbernen Schiebern verfehen ift, auf melden die Buchſtaben E. B. K. gravirt find, und 
mit einem Uhrfchlüffel von einem halben Francs, geflohlen worden. 

Dringenver Verdacht, diefen Diebftahl ausgeführt zu haben, ruht auf einem Knaben 
von etwa 11 bis 13 Jahren, mit hellen Haaren, breiter Stirne, blauen Augen, mittel 
mäßiger Nafe und Mund and mit Sommerfproffen im Geſichte, der mit einer blautuchenen 
Schirmkappe, die ihm etwas zu Hein war, einer Jade von blauen Tue, einer gelappten 
gelbgrauen Hofe und mit einem Paar, Frauenſchnürſchuhen bekleidet war. | 

1, In der Naht vom 15. zum 16. d. M. zu Neuland (Lüttringhaufen) wurden 
mittelft Einbruches etwa 5 Dußend fertig geſchmiedete Holzbohrer, zum Theile H. M. L. 

ezeichnet, etwa 30 Dugend noch nicht fertig geſchmiedete Holzbohrer ohne Zeichen, ein 
ars und ein gelbgewürfeltes Huhn ohne Zeichen. 

1, Am 18. d. M. zu Wermelsfirden: Betttüher, Hemde, Handtücher, Tiſchtücher, 

auenmügen, Taſchentücher, Strümpfe, eine weiße Pique-Wefte und roth und weiß farrirte 
iffenüberzüge geftoplen. 

Ein Theil diefer legteren Gegenflände war mit nachfolgenden Zeichen verfehen: J.B.3, 
J: 12, 1. B. 2, W. B. 6, H. B. 2, J. F. 6, und J. B., das Uebrige war ungezeichnet. 

Indem id vor der Annahme ver geftoplenen Gegenflände warne, erfuhe ich Jeder⸗ 
mann, dem etwas über deren Verbleib oder die Diebe befannt fein follte, davon Anzeige 
zu maden, insbefondere aber alle Polizeibehörden, auf den oben befhriebenen Kuaben zu 
pigiliren, ihm event. verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld ven 22. Aprif 1848. Der Ober-Profurator: v. Köfterip. 


— — — — — — — — — 





Perſonal6Ghronik. | 
Mr. 569.) Dem Eonrector Bierhaus am Gymnaſium zn ift das Präpifat Oberlehrer 
verliehen und der bisherige Lehrer am Gymnaſium zu Effen, Schalb an das Gymnafium 

- zu Eleve verfegt worden. — 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 28. Düffeldorf, Freitag, den B. April > 1848, 


(Nr. 570.) Die Verfendung von Streichzündern auf Kiſenbahnen betr. I. 8. Il. Nr. 3081. 

Es war Abfiht, bei der von Seiten des Finanz: Minifteriums auf den 14. d. M. ans ‘ 
beraumten Berathung über verfchiedene Gegenftände des Eiſenbahnweſens, auch die Anträge 
mehrerer Zündwaaren-Fahrifanten auf Movification derjenigen Beftimmung des Regulativs 
vom 27. September 1846 zur Erwägung zu bringen, durd welche die Verfenpung von 
Streihzünvern auf Eifenbahnen gegenwärtig völlig verboten if. Da jedoch viefe Bera- 
thung unter den gegenwärtigen Zeitumftänden auf Unfuchen ver am 14. d. M. erfchienenen 
Theilnehmer vertagt worden ift, Die fehr dringenden Anträge der Zündwaaren-Fabrikanten 
aber eine baldige Entſcheidung wünfchenswerth erfcheinen laffen, inzwifchen auch in Folge 
der Berfügung des Finanz-Miniſteriums vom 31: October dv. J. von den Verwaltungen 
der meiften in Betrieb befindlichen Eifenbahnen, gutachtliche Aeußerungen eingegangen find, 
‘von denen die Mehrzahl die Verfendung von Streichyündern auf Eifenbahnen bei gehöriger 
Vorſicht für vollfommen zuläffia erachtet, fo wird, vorbehaltlich weiterer Erörterung bei 
Fortfegung der vorgedachten Berathung, einftweilen Folgendes feitgefegt: 

1) Die Eifenbahn-Berwaltungen find gehalten, die nad $. 3. des Regulativs vom 
27. September 1846 bisher vom Eifenbaßntransport ausgefchloffenen Streichzünder 
(Hölzer, Schwämmchen, Lichtchen 10.) fortan mindeftens einmal wöchentlich an. ge- 
willen, von den Verwaltungen feftiufegenden und befannt zu machenden Tagen zu 
transportiren. Werden dieſe Gegenftände in ganzen zentn zur Berfen- 
dung aufgegeben, fo muß die Beförderung in der für andere Güter. feflgefepten 
Deförderungs- Zeit erfolgen. : 

2) Die Streihzünder müffen jedoch in Vehältniffen von ſtarkem Eifenbleh oder min- 
defteng in ſehr feften, mit Papier verflebten hölzernen Kiſten von nicht über zwei 
Fuß im Cubus Größe, forgfältig und, feft, dergeſtalt verpadt fein, daß ver Raum 
der Kiften völlig ausgefüllt if. Die Kiften —* aͤußerlich deutlich als „Streich⸗ 
ünder enthaltend“ zu bezeichnen, 

3) Fällt dem DVerfender erweislich eine Vernachlaͤſſigung in der Verpadung zur Laft, 
—— derſelbe bei einem vorkommenden Unfall für allen daraus — 25 

aden. — 

4) Die Beförderung der Strelchzünder erfolgt nur mit Oüter- Zügen und nur in be⸗ 
dedten Wagen, melde ftets tie legten im Zuge fein müffen. 

5) Unrichtige oder unterläffene Declaration aller Aa Präparate, deren Verſen⸗ 
dung nad dem Regufativ vom 27, September 1846. oder der gegenwärtigen Be» 
flimmung, nur unter befondern Vorfihtsmaapregeln gekattet ift, Seitens der Auf- 
geber, fo mie die wiffentliche Annahme und Beförderung folder unrichtig oder gar 

, nicht deflarirten Gegenflände Seitens der Eifeubahnbeamiten, wird glei der Ver⸗ 
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fendung gänzlich Er Präparate nad $. B und 7 bes Regulativs vom 27. 
September 1846 beftrafl. — 
Die Eifenbahn-Berwaltungen find wegen Befolgung und Publikation dieſer Beſtimmung 
mit Anmweifung zu orafehen. - 


Berlin den 29. März 1848. rap 
Der Minifter ded Innern, Der Finanz Minifter: 
Im Yuftrage: Im Allerhöhften Auftrage: 
(gez) von Manteuffel, . (ge3.) Kühne, 


a ur 3 zu 2% i 
An fänmtlihe Könige. Commiffarien der verſchiedenen Eiſenbahnen. 
lt. 3205. M. d. 3. — IV. E. 538. 5. M. 


— 
J 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Rr, 571.) Sitzungen ıc. bes Königl. Landgerichts zu Düffeldorf. 

In Gemäßpeit einer fo eben eingegangenen Verfügung des Königl. Yuftizminiftertums 
vom 24. diefes Monats follen an den zur Wahl der Wahlmänner fo wie der Abgeordnes 
ten zur deutſchen National-Berfammlung beflimmten Tagen des 1., 8. und 10; Mai alle 
gerichtlichen Verhandlungen ausgefegt bleiben, und Feine Exekutionen volliredt werden, da⸗ 
mit fein Wahlberechtigter oder Wahlmann an der Theilnahme zu diefem wichtigen Alte bes 
bindert werde, welches hierdurch mit der Bemerkung befaunt gemadt wird, daß die an bie-, 
fen Tagen bei dem Landgericht und den Friedensgerichten anftebenden Sachen auf den 
nächſten für dergleihen Saden beflimmten Sigungstag von felber übergehen, 

Düffelvorf den 26. April 1848, 

Der Landgerihts-Präfivent. Der Ober-Profurator, 

(gez) Hoffmann. (gez) Schnaaſe. 


(Nr. 572.) Sitzungen bed Handelsgerichts in Elberfeld. ö 
Wegen der auf den 1., 8. und 10. Mai d. 3. anberaumten Wahlen der Wahlmänner 

fowie ber Abgeordneten für die Deutſche National» Verfammlung werden an diefen vorge— 
nannten Tagen weder öffentlihe Sitzungen des Handelsgerichts noch ricterlihe Termine 
abgehalten werden. 

Die etwa auf den 10.Mai ſchon ftattgefundenen Vorladungen werden auf die Aubienz 
vom 13. Mai übergehen, 

Elberfeld den 26. April 1848. 

Der Handelsgerihts » Präfldent: von der Heydt. 


| Perfonal:Chronik, 

(Nr. 573.). Nach erlangter Approbation find als Bezirks⸗Hebammen angeftellt: 
1) Carolina Effer zu Dahlen, - 
2) Chriftina Helena Reus geb. Neurath zu Eiberfelv, 
3) Carolina Heffenbled zu Wülfrath, 
4) Adna Catharina Krieger zu Monheim, 
5) Sriederifa Boos geb. Weber zu Höhfgeid, 
6) Emilie Schmitz geb. Kleinjung zu Lennep, 
7) Maria Ppilippina Friederifa Conds geb, Rettberg zu Widesberg 

in-ber Gemeinde Hüdeswagen. 





- 
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Amtöblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 29. Düſſelderf, Donnerstag, den 4. Mai 1848. 


(Nr. 574.) Geſetzſammlung, 17tes, 18:8 und 19tes Stüd, 27 
Bar Das zu Berlin am 23. April (E48 ausgegebene 17te Stück der Gefegfammlung ent 
t unter: 
Nr. 2959. Verordnung über Befugniffe der Bürgerwehr. Vom 19. April 1848, 
Das am 26. April 1848 ausgegebene 18te Stück enthält unter: 0 
Nr. 2960. Allerhöchſter Erlaß vom 13. März 1848, wegen Entbindung größerer 
Stadtgemeinden, denen die alleinige Unterhaltung einer mit zureichendem 
eigenem Vermögen nicht ausgeftatteten höheren Unterrichtsanftalt obliegt, 
von der im $. 16 der Verordnung vom 28. Mat 1846 vorgeſchriebenen 
Bildung eines befonderen Penfionsfonds für die Lehrer und Beamten 
folder Unterridtsanftalt. 

Nr. 2961. Belanntmahung, betreffend die Auflöfung des durch die Verordnung vom 
28. Januar 1848 errichteten DOberfonfiftoriums. Vom 15. April 1848. 

Nr. 2962. Allerhöchſter Erlaß vom 24. April 1848, betreffend die Zuläffigkeit "von 
Amtshandlungen am 1. Mai dv. J. 

Das am 27. April 1848 ausgegebene 19te Stück enthält unter: 

Nr, 2963. Alerhöchfter Erlaß vom 25. April 1848, über die verzinslihe Annahme 
freiwilliger Beiträge zur Beflreitung der Staatsbebürfniffe. 


(Nr. 575.) Bekanntmachung wegen der Rheinſchifffahrt. I. 8. 1. Wr. 2163. 
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ich bei dem hohen Miniſterio für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Anträge gemacht habe, welche dahin zielen 

1) die Rheinfcifffahrt überhaupt zu erleichtern, 

2) die Uferbefpäpigungen durd die Dampfſchiffe zu verhüten, die Schatloshaltung 
der Uferanmohner zu fihern, die Uferbefeftigung und bie Verbefferung des Fahrz 
waffers zu befördern, 

3) eine angemeffene Heranziehung der Dampffhifffahrts-Unternehmer zu den Koſten, 
welche zu den oben erwähnten Zweden erforderlich fein- werden, herbeizuführen. 

Wiewohl diefe Maafregeln eine vorherige Verftändigung mit den übrigen Uferſtaaten 
erfordern, fo hoffe ih doch, daß fie in Kurzem zur Ausführung fommen und zur Wieder⸗ 
herftellung eines gefeglichen Zuftandes der Rheinſchifffahrt, durch veffen Unterbredung fo 
viele Intereffen des Handels, der Gewerbfamfeit und der Confihmenten gefährbet find, 
weſentlich beitragen werden. . 

Coblenz den 29. April 1848, 

Der Ober: Präfivent der Rhein- Provinz 
Eichmann. 
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Berordnnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung, 


(Mr. 576.) Die — freiwidigr Beiträge zur Beftreitung des Gtaatd-Bebarfs betr. IL. 8. V. 
r 


Kraft des von dem zweiten Vereinigten Fandtage gefaßten zuftimmenden Befchluffes 
wegen Beſchaffung der zum innern und äußern Schutze des Staats erforberlihen Geld- 
mittel will Ih auf den Antrag des Staats-Minifteriums hierdurch genehmigen, daß die 
zur Beftreitung des Staats-Bedarfs eingehenden freiwilligen Beiträge, -fo weit ſolche in 
Geldforten, deren Annahme in den Staatskaffen geftattet if, oder in Gold und Silber 
beftehen, angenommen werden. Diefe Beiträge follen als eine Schule des Staats nad 
dem Gefege vom 17. Januar 1820 durd Schuldverſchreibungen zu zehn, zwanzig, fünfzig 
und hundert Thalern verbrieft und, vom erflen —— des auf die Einzahlung The Mos 
nats an, mit jährlih Fünf vom Hundert, in hal iährlihen Raten verzinft werben. Bes 
rechtigt if der Staat zur Rüdzahlung zu jeder Zeit nad fehsmonatliher Kündigung, vers 
pflichtet dazu erft nach zehn Jchren. Dem Darleiher firht innerhalb diefes Zeitraums zwar 
nicht die Kündigung zu, wohl aber tie Anrehnung anf eine außerorbentlihe, nad Verhält⸗ 
niß des Vermögens zu erhebende, Anleihe oder Steuer für ven Fall, daß eine ſolche aus- 
gefchrieben werben möchte. Dargeliehenes Gold. und Silber foll zur Münze abgeliefert und 
den Cinfendern der volle Metallwerth ohne Abzug der Umfhmelzungs- und PrüfungsKo- 
fien in Anrechnung gebracht werden. 

Diefe Meine Beſtimmung iſt durd die Gefegfammlung zu veröffentlihen und durch den 

Inanz-Dinifter, beziepungsweife durch Die Haupt-Vermwaltung der Staatsfchulden, zur YAus- 
En zu bringen. . 
Potsdam den 25, April 1843. 
Friedrid Wilhelm. 
CTamppaufen. Hanfemann. 
Un das Staats⸗Miniſterium 


Belanntmadung 
über die Annahme der zur Beftreitung des Staatsbevarfs eingehenden 
freimilligen Beiträge. 

Den vielfah an mich ergangenen Aufforderungen zur Eröffnung einer freiwilligen "Ans 
leihe, it durch die dieferhalb auf Antrag des Königlihen Staats-Minifteriums am 25. d. M. 
von des Könige Majeftät erlaffenen Beflimmungen gewillfahrt worden. Möge fi nun au 
der in jenen Aufforderungen kundgegebene patriotifhe Sinn allgemein jeigen und dur Beis 
träge bethätigen. Es wird dies weſentlich gefördert werben, wenn die Behörden durch 
Beilpiel und Anregung vorangehen, und wenn auch Cinzelne oder Vereine es ſich zur Aufs 
gabe maden, durch Wort und That zu gleicher Kundgebungen des Patriotismus innerhalb 
des Kreifes ihrer Wirkfamfeit aufzumuntern. ne 

Ueber das bei der Annahme der Beiträge zu beobachtende Verfahren wird hierdurch 
Folgendes beſtimmt: 

$. 1. Die Beiträge werben in Berlin bei der Kaffe der Haupt-Verwaltung ber 
Staatsfchulden, in den Provinzen bei ven Regierungs-Haupt-Raffen angenommen. Sie 
werden von der Poſt portofrei befördert. 

$. 2. Die Beiträge können befiehen : | 

1) in folhen Gelvforten, deren Annahme in ven Staatskaſſen geftattet if: 
2) in Gold, oder Silber in Barren; 
3) in verarbeitetem Golde oder Silber; 
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—. 3. Der Einfender erhält von der Kaffe ($. 1) eine Empfangsbeſcheinigung über 
ben eingelieferten Beitrag, in mwelder der Zag der Cinlieferung vermerkt ift. Auswärtigen 
Ginfenvern wird dieſe —— portofrei zugeſendet. 

6. 4. Beiträge welche in Gold oder Silber in Barren, oder in verarbeitetem Gold 
ober Silber beftehen, werben Behufs der Einfepmelzung und Ausprägung zur Münze abges 
liefert. Die Münze fegt ven Werth derfelben nach dem Feingehalte in der Art fefl, daß 
der Werth der feinen Mark Silber zu vierzehn Thaler (14 Rthlr.) und ver Werth der feis 
nen Mark Gold zu zweihundert und neunzehn neun Dreizehntheile Thaler (219 7, Rthlr.) 
— gerechnet wird. Der Einſender wird von dem hiernach feſtgefetzten Werthe be 
nachrichtigt F 

$.5 Die Einſender folder Beiträge über melde, oder über einen Theil von welchen 
bei der Fünftigen Verbriefung der Beiträge, nah Vorſchrift der Allerhöchften Kabinets-Ordre 
som 25. d. M., Schuldverfhreibungen nicht auszufertigen, und daher auch nicht zu verzin- 
fen find, Fönnen durch nachträgliche Einzahlungen einen Anfprud auf Verbriefung und Ver⸗ 
zinſung ibrer Beiträge erwerben. Die VBerzinfung läuft alsvann von dem erften Tage. des 
auf ven Tag der — Einzahlung folgenden Monats an. 

$. 6. Nah Ablauf einer noch näher & beftimmenden Friſt wird die Annahme von 
Beiträgen für gefchloffen erflärt werden. werden alsdann über die Verbriefung ber 
eingegangenen Beiträge und über den Bezug der bis dahin aufgelaufenen und fpäter fällig 
werbenden Zinfen, fo wie nöthigen Falls über die in der Alferböhften Kabinrtsorbre vom 
25. d. M. vorbehaltene Anrechnung derfelben auf eine nah VBerhältnig tes Vermögens zu 
erhebende Anleihe over außerordentliche Steuer, fofern zu einer folhen Maaßregel gefchritten 
werben follte, die näheren. Beflimmungen ergehen. j 

Berlin den 27. April. 1848, Der Finanz » Minifter: 

Danfenmann. 


Nachdem des Könige Majeftät durch vorflehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 25. 
April d. J zu beflimmen gerubt hat, daß Beiträge zur Beftreitung des Staatsbedarfs, 
wie folhe von vielen Seiten eingegangen oder angemeldet find, unter gemwiffen Vorauss 
fesungen, fo wie unter Borbehalt der Anrechnung, auf eine nah BVerhältnig des Wermö- 
gens etwa zu erhebende Anleihe oder außerordentlihe Steuer, als eine Schuld des Staats 
verbrieft und verzinfet werden follen, bat der Herr Finanz» Minifter unterm 27. April c. 
die ebenfalls vorſtehende nähere Anweiſung erlaffen. 

Indem wir die Einwohner unferes Bezirks auf vorgedachte Allerhöhfte Baftimmung 
und die darauf bezüglihe Anweiſung aufmerffam maden, find wir von dem Patriotismus 
urferer Mitbürger überzeugt, daß jeder nad feinen Kräften fih an der Darbringung freis 
williger Beiträge betheiligen werde, und erwarten von dem Eifer der Behörven, daß fie es _ 
fih werden angelegen fein laffen, durch Beifpiel und Anregung in geeigneter Weife bie 
Erreihung des Zwecks zu fördern. 

Zur Annahme freimilliger Beiträge in Geld, ungemünztem Gold oder Silber iſt unfere 
Hauptkaffe angemiefen. 

Düffelvorf den 2. Mai 1848. 


(Mr. 577.) Abhaltung der diesjährigen Kirchen- und Hauskolleete für den Rheiniſch-Weſtphälſſchen 
Verein für Bildung und Beſchäftigung evangelifher Diakoniffen. 1. 3. V. Rr. 2205. 

Die nad unferer Bekanntmachung vom 27. April v. 3. dem Rheiniſch-Weſtphaliſchen 
Diakoniſſen Berein bemilligte jährliche evangelifhe Hauscolleste wird in den Monaten Mai 





* 
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und Juni durd Agenten der Anftalt, die Kirchen-Colleete am erflen Sonntage im Donate 


- Mai abgehalten werden. 


Die genannte Anftalt zu Kaiferswerth, welche täglih 250 Menſchen zu ernähren hat, 
muß auf dert Ertrag diefer Collecte ganz befonders rechnen, und da diefelbe jährlich viele 
arme Kranke, befonders Handwerfsgefellen aus der Rheinprovinz in dem dafigen Kranken—⸗ 
haufe unentgeltlich verpflegt, Rrankenpflegerinnen in viele Drte der Provinz verfendet, 
auch durch ihre Diaconiffen die Kranken Armen+ und Waifenhäufer der evangelifchen Ges 
meinden zu Fiberfelo, Barmen, Düffeldorf, Duisburg, Eleve, Cöln, Weplar, Kreuznach und 
Saarbrüden mit Kranken» und Armenpflege bedienen, außerdem die Kleinkinderfhulen ver 
Rheinprovinz mit Lehrerinnen zu verforgen mit großem Erfolge fih angelegen fein, und 
nunmehr auch Lehrer und MWaifentöchter in dem dafigen Waifenftifte unentgelvfih erziehen 
läßt; fo darf erwartet werden, daß in Anerkennung diefer nützlichen Wirffamfeit die ge» 
date Colleete einen reichlihen Ertrag liefern merde.. Ynsbefondere empfehlen wir den 
Herrn Pfarrern unferes Berwaltungsbezirfs auf die Refultate der Anftalt bei Ankündigung 
der Collecte aufmerffam zu machen. 
+. Düffelvorf, den 25. April 1848. 


(Nr. 578.) Niederlegung einer Agentur betr. 1. $. 11. B. Nr. 4245. 
Der Kaufmann Theodor van Rietfhoten zu Ruhrort hat die bisher von ihm ges 
führte Agentur der Rhein-Schifffahrts-Affefurang-Gefelfhaft in Mainz niedergelegt. 
Düffelvorf den 10. April 1848. | 


(Nr. 579.) Agentur des M. Zellering zu Rubrort. 1. S. Il. B. Mr. 4245. 
Der M. Zellering zu Ruhrort ift zum Agenten der Rheinſchifffahrts-Aſſekuranz⸗ 
Gefellfpaft in Mainz ernannt und im diefer Eigenfhaft. von uns beflätigt worden. 
Düffeloorf den 10. April 1848. 


- 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 580.) Epictal-Eitation. : 

Nachdem gegen den Second-Pieutenant Guſtav Adolph Bufhbed vom 39ſten Infans 
terie-Regimente (Tten Referve-Regiment) geboren zu Coblenz am 23. März 1820, der De- 
fertiong- Prozeß. eröffnet worden ift, wird vderfelbe hierdurch vargelavden, fi binnen einer 
Frift von drei Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 16. Auguft 1848, Bormittags 
11 Uhr, im biefigen Divifions-Gerichts-Lofale anberaumten Termine perfönlih einzufinden 
und fi über feine Entfernung zu verantworten, unter der Verwarnung, daß die Unters 
fugung im Falle feines Ausbleibens gefchloffen und, nachdem er- für einen Deferteur erklärt 
worden, auf Eonfisfation feines gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens erfannt werden 
wird. Düffelvorf den 22. April 1848. 

Das Königlige Gericht der 14ten Diviſion. 
.  % Drigalsti, Schmelzer, 
General-Lientenant und Divifions-Commandeur. Divifions-Auditeur und Juſtiz-⸗Rath. 





(Mr. 581.) Burüdnahme einer Bekanntmachung. 


Die von mir unterm 28. Mat 1846 erlaffene Aufforderung um Ermittelung des Wohn 
und Aufenthaltsortes des Johann Joſeph Herrmanns, Schufer, in der Provinz Limburg 
geboren wird hiermit zurüdgenommen, 

Köln ven 16. April 1848. Der Königl Ober-Profurator: Zweiffel. 


— — 
Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf.“ 


Nr. 30. Düfſeldorf, Dienstag, den 9. Mai 1848. 


(Nr. 382.) Fabrikzeichen für geſchmiedete Eifenwaaren. 1. 8. III. Nr. 3416. 

Auf Grund des $. 9 der Verordnung zum Schutze der Fabrifzeihen an Eifen» und 
Stafl:Waaren in der Provinz Weftphalen und der Rheinprovinz vom 18. Auguft 1847 
wird hierdurch befannt gemacht, daß tus Zeichen $. als ein eigenthümliches Zeichen, für 
geſchmiedete Schneide-Waaren beſtimmt ift. ’ 

Berlin den 27. April 1848. 

Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
. dv. Patow. 


Vrerordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr. 583.) Prüfung * Dre Hürfslehrer in dem evangelifhen Gchullehreis:Seminar zu 
ver. 1. 3 


r. . 

Die Prüfung der Aspiranten und Hülfslehrer ift auf Dienstag den 30. d. M. fell 
gefegt. Diejenigen jungen Lente, welche die Aufnahme in das Seminar zu Moers nad 
fuchen, oder ihre Qualification zum Gehülfen in Clementarfhulen darthun wollen, werben 
bierdurch aufgefordert, fi, mit den vorgefchriebenen Zenguiffen verfehen, bei dem Herrn 
Director Zahn rechtzeitig einzufinden. 

Düffeworf den 4. Mai 1848. 


(Nr, 584.) Die — — auf der Goch-Cranenburger Gemeinde⸗Chauſſee betr. I. S. Ill. 


r. . 

Die betheiligten Gemeinden in Gemeinfhaft mit der Königl. Forfiverwaltung haben 
den von God über Asperden, Keffel und durch den Reichswald nah Cranenburg führen» 
den Gemeindeweg hauffeemäßig ausgebaut und Behufs der Unterhaltung dieſer Chauſſee 
durch Allerhöhfte Kabinetsordre vom 23. Dftober 1846 die Berechtigung zur Erhebung 
eines Chauſſeegeldes erlangt. 

Diefe Ehauffee ift gegenwärtig vollendet, daher mit dem 15. d. M. Mai die Erbes 
bung eines Chauffeegelves für deren Benugung beginnen fol. 

Zu vem Ende werden mit Genehmigung des Königl. Minifteriums für Handel, Ge 











werbe und öffentliche Arbeiten zwei Hebeftellen ‚errichtet, von denen bie eine, im Dorfe Kef- 


fel für 1% Meile, die zweite zu Fraſſelt für eine Meile Wegegeld nah Maafgabe des Nor⸗ 
mal-Tarifs vom 29. Februar 1840 zu erheben befugt if. 
Düffelvorf den 4. Mai 1848. 


(Ar. 585.) Die Führung eined Familiennamens betr. 1. 8. 1. Nr. 2013. 
Mittelſt Referipts tes Königl, Hohen Minifteriumg des Innern vom 13. d. M. ift 
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dem Schneider Wilhelm Sauber zu Elberfeld geftattet worden, den feither geführten Fa⸗ 
milien⸗Namen feines natürlichen Vaters Zeiner beizubehalten. 


(Nr. 688) Ergänzung der Handelskammer zu Duisburg. 1. STIL. Me. 3351. 

Bei der Handelsfammer zu Duisburg ſcheiden aus: die Mitglieder Carl Böninger, 
Carl Schöler und Auguf Nieten, fo wie die Stellvertreter Guftav vom Rath, Hein- 
rih Stallmann und C. H. Meyer. 

Es find men oder wieder gewählt’ und böhern Drts beftätigt worden: Carl Schöler, 
©. vom Rath und Auguft Nieten als Mitglieder, und Carl Böninger, E. Mathes 
usd Eduard Schombart als Stellvertreter. 

Düflelvorf ven 2. Mai 1848. 


( Nr. 587.) Auszeichnung bei Feuerlöfhung betr. }. $. II. Nr. 4706 

Bei dem am 11. d. M. in den Gehöften vor dem Schulhaufe zu Guftorf flattgefundenen 
Brande haben fih: der Beigeorpnete Anton Heinrichs, der Gemeinderath Zofepp Zoiften, 
der bereits bei ähnlichen Gelegenheiten rübmlihft erwähnte Kaminfeger Müller, fo wie 
auch ver Pfarver Beckers und der Vikar Boeninger dafelbfi durd muthige und anges 
ftireugte Hülfeleiſtung befonders ausgezeichnet 

Wir nehmen gerne Beranlaffung diefe edle Handlungsmeife anerfennend zur öffentlichen 
Keantuiß zu bringen. 

Düffefporf den 28. April 1348. 


(Nr. 588.) Stedirief. I, 8. Il. b. Nr. 5075. 

Der. unten näher fignalifirte feit vem 24. Februar d %. im der Arbeits-Anftalt zu 
Brauweiler wegen Yandjtreiherei vetinirte Johann Schmitz aus Angermund, dieffeitigen 
Kreiſes, bat ih am 21. c. der Aufficht durch die Flucht entzogen 

Ale Orts- und Polizeibehörden werden erfucht, auf im zu vigiliren, ibn im Bes 
tretungsfalle zu verhaften und an die betreffende Anftalt abliefern zu laffen 

Däffelnorf den 27. April 1848. 

Signalement des Job. Pet. Shmig. 

Geburtsort, und legter Aufenthaltsort: Angermunp, Kreis Düſſeldorf; Religion katholiſch; 
Stand Knecht; Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirne niedrig; Aus 
genbrannen blond; Augen blau; Naſe fpig und gebogen; Mund Mein; Bart im Entſtehen; 
Finn oval; Gefiht oval; Sprade deutſch. 


— — — —— 








— — — ——— — — —— — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 589.) Ebvictal-Eitation. 

Nachdem gegen den am 14. Januar d. J. entwichenen Pionier Johann Friedrich 
Zellimann der 1. Compagnie, 7. Pionir-Abtheilung, geboren zu Burg, Kreis Lennep, der 
Defertiong- Prozeß eröffnet worden ift, wird derielbe hierdurch vorgeladen, fih binnen einer 
Frift von 3 Monaten, fpätefiens aber in dem auf ven 31. Auguft dv. J. anberaumten Ters 
min bier wieder einzufinden, unter der Verwarnung, daß im Falle feiner Ausbleibung die 
Unterfuhung gefchloffen, er für einen Deſerteur erflärt und auf Gonfisfation feines Ver— 
mögens erfannt werben wird. 

Köln den 3. Mai 1848, Königl. Kommandantur-Geridt. 
(Nr. 590) Männtihe Leihee. — 
Am 22. d. M. ift zwiſchen Grimlinghauſen am Ufer des Rheines, da wo ber. Nord⸗ 
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Fanal in venfelben mündet, eine männliche Leiche, welche anfcheinend zwei bis drei Monate 
im Wafler gelegen hatte, und durch Verweſung fehr entftelli ift, aufgefunden worden. 
Diefelbe ift 5 Fuß 44 Zoll groß, hat ſchwarzes langes Haar, und ift von flarfem 
Körperbau. Sie war beffeidet mit einem neffeinen Hemde, an deffen Kragen fih ein hör— 
nener Knopf befindet, mit einer ſchwarz tuchenen Wefte, verfehen mit grau leinenem Futter, 
welches mit Farrirtem Sommerftoff geflidt ift, mit blau wollenen, an den Ferſen mit ſchwar⸗ 
zem Garn ausgebefferten Soden, und mit ſchweren, durchweg mit Nägeln befchlagenen 
Schnürſchuhen. | 
Ich erſuche alle diejenigen, melde über die Perfon des Verſtorbenen Auskunft geben 
fönnen, mir diefe mitzutheilen. 
Düffelvorf den 24. April 1848. Der DOber-Srokurator: Schnaafe. 
(Nr. 591.) Todes Urkunden. — 6 
Bon dem Miniſterium der auewärtigen Angelegenheiten zu Berlin find mir «folgende 
Todes⸗Urkunden zugefertigt: 
- 1) über Eduard Kraus, geboren zu Düffelvorf, geftorben im Militair-Hospital zu 
Dran am 8. Dezember 1846; 
2) über Heinrihd Jager, geboren zu Düffelvorf, geftorben zu Daya in Afrifa ven 
13. Auguft 1845; 
3) über Johann Auguſt Rofe, geboren zu Düffelvorf, geftorben den 4. October 1845 
im Militair-Hospital zu Dran, und 
4) über Johann Helten, geboren zu Hudingen, geftorben im Militair-Hospital zu 
Alger den 31. Dezember 1846. . 
Die Eintragung diefer Urkunden in die faufenden Sterberegifter ift verfügt und zwar 
die unter Nr. 1, 2 und 3 erwähnten in die Regifter der biefigen Gemeinde und die ſub 4 
in die Regifter ver Gemeinde Angermund. 
Düffelvorf ven 28, April 1818. Der Dber-Proburator: Schnaaſe. 
(Nr. 502.) Interdiftion. j 
Dur Erfenntnig der I. Eiviffammer des Königlihen Landgerichts vom 18. dieſes 
Monats ift die gefhäftslofe Clara Haupts, zu Fürth wohnhaft, für interdicirt erklärt 
und deren Benormundung verorbnet worden. 
Ich erfuche die Herrn Notarien meines Amtsbereiches den Vorſchriften des $. 18 der 
Notariats-Ordnung zu genügen. 
Düffelvorf ven 29. April 1848, Der Ober: Profurator: Schnanfe. 


(Nr. 593.) Erledigt: Bekanntmachung wegen eines WVerunalüdten. 
Meine Befanntmahung vom 1. April ce. betreffend den verunglüdten Kellner Johan 
Echterling, wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 
Köln den 22. April 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Zweiffel. 
(Nr. :04.) Ein Ertruntener. . 
Am 22. d. M. ift in der Nähe biefiger Stadt der Halfer Johann Dott von Dieblich 
in der Mofel verunglüdt. Indem ich deffen Signalement und Befleivung befannt mache, 
erfuche ich die resp. Behörden des Drtes, wo etwa die Leiche anlanden follte, mich davon 
baldigſt in Kenntniß zu fegen. 
- Eoblenz den 25. April 1848. Der Ober: Profurator: v. Runkel, 
Signalement. — 
25 Jahre alt; circa 5 Fuß 1 bis 2 Zoll groß; dunkelbraun kurz geſchnittene Haare; 
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ein volles Geſicht; kleinen kurzen Badenbart; — an der rechten Hand find der Feine‘ und 
Golvfinger zur Hälfte bis an das erfte Gelenf zufammen das Yen 

Bekleidung: blauer Kittel, braunmollener furzer Weberrod mit 2 Reihen überfpon- 
netter Knöpfe und an beiven Schößen find vorne Taſchen mit Patten;. blau wollene Zud 
bofen und Schuhe. . 

(Rt. 595.) Bermißter Knabe. \ 

Seit dem‘13. diefes Monats wird der eilfjührige Knabe Caspar Schmig aus Schwarz 
Rheindorf vermißt. 

Derfelbe hat dunkelblondes Haar, ift Fein und ſchwächlich, kann nicht gelenf gehen, hat 
Eiter-Ausfluß aus einem Ohre und leivet an Drüfen. Bei feinem Verſchwinden war vers 
felbe befleivet mit einem ſchwarzen Sammet-Rode, grauer Tuchhoſe, und mit einer ſchwarz— 
tuchernen fogenannten öftreihifgen Mütze, alles alt und abgetragen. 

Ich erfuhe fämmtlihe Polizeibehörden den ꝛe. Schmig im Betretungsfalle feinem 
Vater Werner Shmig zu Schwarz Rheindorf zuführen zu Taffen, für den Fall aber, daß 
derfelbe im Rhein ertrunfen fein follte, ven Civilftandsbeamten des Drtes, wo deſſen Leiche 
landet, 'dem Bürgermeifter zu Bilih die im Artifel 82 des bürgerlichen Geſetzbuchs vorge 
fohriebene Mittheilung zu machen. 

Bonn den 20. April 1848. Der Staats Profurator: Weyers. 
(Rr. 506.) Märinlihe Leiche. 

Am 23. diefes landete bei dem Dorfe Görfifer iur Rhein eine männliche Leiche, deren 
Signalement wir hier näher mittheilen. 

Der Körper- maß 5 Fuß 6 Zoll und war bekleidet mit einer fangen Hofe von dunfeln, 
anſcheinlich fhwarzen Bomfin, einer Wefte von demfelben Zeug und einer blauen mit ſchwar—⸗ 
zen Sternen befaeten Unterjade, einem ſchwarzen wollenen Halstuch, einem Hemde von 
weißem Neffelzeug ohne Zeichen, wollenen dunfelgrauen Strümpfen und ſchweren, ftarf be 
nagelten Schuhen mit Riemen. 

Das Popfhaar des Verunglüdten, welcher 36 bis 40 Jahre alt gemwefen zu ‚fein ſchien, 
und etwa 10 bis 14 Tage im Waffer gelegen zu haben, war ſchwarz, ziemlich flarf, das 

aar des Badenbarts und der Augenbraunen mehr dımkelblond, das Gefiht oval, Stirme 
och, die Wangen mehr flach ale gefüllt, die Nafe Hein, flumpf, der Mund mittelmäßig, 
die Zähne vollftändig gefund, das Kinn etwas lang gerundet. 

In den Hofentafhen fanden fi ein Schnupftuh von verbleihten Kattun mit ſchwar⸗ 
zen Streifen, und ein Meffer mit einem Griff von ſchwarzem Holze in einer Scheide von 
fhwarzem Leder, in der Weſtentaſche ftahrein Beutelhen von ſchwarzem Zeuge, darin ſich 
befanden drei franzöfifhe Kronentpaler, ein Fünfgrofhen-Stüd, neunzehn einzelne Silber: 
groſchen und ein Vierpfennigftüd. 

Es ſcheint, daß der Verunglüdte entweder als Schiffsfnecht gedient, oder als Kohfen- 
träger gearbeitet, oder wohl auf, da er die Baarfchaft bei fih trug, der Klaffe ver Pferdes 
treiber angehört habe. 

Dinslafen ven 25. April 1849. Königlihe GerihtsCommiffion: Maynz. 

(Rr. 597.) Männlide Leiche — 

Am 24. April c. landete im überſchwemmten Wiefenwaffer bei Dornick eine unbekannte 
männliche Leiche und wir fordern ſonach Jeden, der über die Perſönlichkeit Auskunft geben 
Iann, auf, uns oder der nächſten Behörde darüber Anzeige zu machen, wodurd Feine Kos 


ſten entfichen. 
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Befhreibung: Alter 36—37 Jahre; Leibeslänge 5 Fuß 4 Zoll, Befchaffenheit: gut ge- 
nährt, musfulös, regelmäßig gebaut, der Kopf auffallend haarlos, dagegen ein ſchwarzer 
Badenbart rund ums Kinn, die Augenfarbe nicht mehr erfennbar. Spuren äuferer Ge— 
walt fehlten gänzlih und ſchien die Leiche 10—14 Tage im Waffer gelegen zu haben. 

Belleidung: blaues Collet mit ſchwarzem Kragen, der violett gefüttert ifl, bis an den 
Hals mit weißen metallenen Knöpfen zugelnöpft, darunter ein altc® Hemd, um den Hals 
ein farbiger feivener Schawl, der untere Leib mit graw leinenen Unterhofen und neuen 
Stiefeln bis zur Wade reichend, fo wie mit ſchwarzen abgetragenen Oberhofen bekleidet. 
In den Ohren befanden fih dünne Ringe, anfceinend von Bolt. 

Emmerich ven 26. April 1848. Königl Land» und Stadtgeriht: Arnpt. 


Siherhbeitd:-Polizei, 
(Rr. 508.) GStedbrief. 

Der unten fignafifirte Taglöhner Peter Koch, wohnhaft zu Dberfhlih, Bürgermei. 
ſterei Bedburdyck, hat fi feit mehreren Monaten von feinem Wohnorte entfernt. 

Da berfelde wegen Bettelei noch eine ſechswöchentliche Gefängnißftrafe abzubüßen hat, 
fo erſuche ih alle Polizeibehörven auf ihn zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir vorführen zu laflen. h 

Düffelvorf den 2, Mai 1848. Der Staats-Profurator: von Ammon IL, 

nalement. 

Alter 44 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Augen blau; Augenbraunen blond; 
Stirne benedt, Nafe did; Mund breit; Zähne gut; Gefipt rund; Geſichtsfarbe gefund; 
"Sprade deutſch. 

(Nr. 599.) Gtedbrief 

Der Eijenbahnarbeiter Peter van Borel aus Heeze in Norobraband, zufegt in Bar: 
men fih aufhaltend, ift Dringend verbädhtig, am 12. d. M an fegternt Orte mittelſt Ein- 
drugs folgende Gegenftände geftoplen zu Fi: t) ein evangelifhes Geſangbuch mit einer 
Kapſel, worin 2 Kaffenanmweifungen a 1 Rthlr, 2 Pfandfcheine und 3 Aufenthaltsfarten; 
2) einen grauen gefnüpften Beutel, worin 8 Rthlr und einige Sgr. in Münze; 3) eine 
franzöfifche filberne zweigehäufige Tafgenuhr, mit römifhen Ziffern und gelben Zeigern, 
an mwelder ein buntes Kördelchen befindlih; 4) einen Weberrod von dunkelgrauem Tuche. 

Indem ich das Signalement des ıc. van Beorel, der fih unter Zurädlaffung feines 
zer von Barmen entfernt hat, folgen laffe, erſuche id alle Polizeibehörden, auf denfel- 

en zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und. mir vorführen zu Faffen, auch 
die etwa no in feinem Befige befindlichen gefroplenen Gegenftände zu fequeftriren. 

Elberfeld den 28. April 18438. Der Ober» Profurator: v. Köfterig. 

Signalement 
Alter 23 Jahre; Haare hellbraun; Stirne rund; Augenbrannen blond; Augen blau; 
Nafe breit; Mund groß; Bart rötplid; Kinn rund; Gefihtsform rund. 
"Befondere Kennzeichen: eine Narbe unter Dem rechten Auge. 


(Rr. 600.) Stedbrief. \ 
Der unten fignalifirte Schreiner Schill oder Schiller, defien Borname Nicht ange 


geben werben Fann, angeblih zuletzt zu Brüd bei Bensberg wohnhaft, hat ſich der gegen 
ihn wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Auf Grund 
eines von dem König. Inftruftionsrihter hier erlaffenen Vorfüprungsbefehls erfuge ic 
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— x 


233 


die betreffenden Polizei⸗Offizianten, auf ven Schill oder Schiller zu vigiliren, ihn im 
DBetretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Eöln den 25. April 1848. - Der Königl. Ober-Profurator: Zweiffel. 

5, Signalement. 

Alter 23 bis 30 Jahre; Statur mittel; Haare ſchwarz. Bekleidung: blauer Kittel, 

— ei fhwarze Tuhmüge mit Schirm und Sturmband, dunfele Beinkleiver und 
antoffeln. . 
(Nr. 601.) Stedbrief. 

Der Schneider Adam Stumm von Sohren hat gemäß der Urtheife des biefigen Kö— 
niglihen Landgerihts vom 12 April, 31. Mai und 21. Juni pr. noh 12 Wochen Ges 
fängnißftrafe abzubüßen und fih dem Vollzug diefer Strafen durd Entfernung von feinem 
Wohnorte entzogen. 

Unter Mittheilung deſſen Signalements erfuche ich fämmtliche Polizeibehörvden, ven 
Stumm im glg Sg zu arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Eoblenz den 21. April 1848. - Der Königl. Ober- Profurator: v. Runkel. 

t Signalement. 

Namen und Vornamen Adam Stumm; Stand Taglöhner und Schneider ; Geburts: 
Drt Laugenhaufen; Wohnort Sohren; Religion evangelifh; Alter 38 Jahre; Größe 5 Fuß 
45 Zoll; Haare ſchwarz; Stirn hochſchmal; Augendraunen hellbraun; Augen hellbraun; 
Nafe gewöhnlich; Mund mittelmäßig; Bart ſchwarz; Kinn rund; Geſicht laͤnglich; Geſichts— 
farbe gefund; Statur ſtark. 

(Nr. 602.) Gtedbrief. 2 

Peter Shmig, Sohn des Peter Schmis aus Blankenheimerdorff, Kreis Schleiden, 
20 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, von Haaren blond, Stirne gewöhnlih, Augenbraunen 
blond, Augen grau, Nafe mittelmäßig, Mund gewöhnlich, Kinn und Gefiht rund, Geſichts— 
farbe blaß, Statur mittfer und ohne bejondere Kennzeichen, hat fi der gegen ihn wegen 
Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen, weßhalb ich fämmtliche resp. 
Behörden erfuche, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen.- 

Aachen ven 2. Mai 1848 
Der Königl. Inftruftionsrichter, Landgerichtsrath: de Syo. 


(Rr. 603 ) Gtedbrief. 

Der unten fignalifirte Heinrich Ruhrmann hat fih der Vollfiredung einer Strafe 
dur die Flucht entzogen. 

Indem wir den betreffenten Behörden dies zur Kenntniß bringen, erſuchen wir dienſt⸗ 
ergebenft, auf denfelben vigiliren und ihn im Betretungsfalle hierher abliefern zu wollen. 
Hamm den 22. April 1848. Das Königl. Land» und Stadtgericht. 
Signalement. 

Bors und Zuname oh. Heinr. Ruhrmann; Geburts- und Wohnort Niederbongfeld; 
Stand» und Gewerbe Tagelöhner; Religion evangelifh; Alter 18 Jahre; Größe 5 Fuß; 
Haare blond; Stirne ordinair; Augenbraunen blofid; Augen blau; Nafe lang; Mund 
ordinair; Zähne gut; Kinn rund; Gefitsbildung länglich; Gefichtsfarbe geſund; Geitalt 
mittlere; Sprache platt-deutſch. Befondere Kennzeichen: Feine. 

(Ne. 604.) Erledigter Stedorief, 

Der am 2. Auguft 1845 wider Johann Steiner aus Iſſum erlaffene Stedbrief 
wird hierdurch als erledigt zurüdgenommen. 

Eleve den 25. April 1848 - Der Ober-Profurator: Wever. 


(Rr. 605. Diebftahl zu Hilden. 3 

In der Naht vom 17. auf den 18. vorigen Monats find aus einem Schuppen zu 
Hilden folgende Gegenftände geftoplen worden, nämlid: , 

1) ein Sad Kaffee, gez. CE, 25 Pf. ſchwer; 2) ein Sack Kaffee, ges. B 50 Pf. 
fhwer; 3) 4 Ohm Thran, ges WH ; 4) ein Sad Tabad, gez. B, 25 Pf fihwer; 5) ein 
Sad Raffer, gez. H, 25 yf ſchwer und 6) ein Sad, gey. H, enthaltend einen Hut Mes 
lis und 10 Pf Korinthen. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, der über 
ten Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenflände nähere Auskunft geben fann, mir 
oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Düffelvorf den 3. Mat 1848. Der DOber-Profurator: Schnaafe. 

(Nr. 696.) Diebſtahl zu Eiberfeld, 

Am 29. April d. 3. find hierfelbft eine goldene Halskette und eine goldene Beofche, 
jede mit drei Eichelchen geftohlen worden. . i 

Ich warne vor deren Annahme und fordere zur Anzeige folder Umftände auf, welche 
zur Ermittelung des bis jegt unbefannten Diebes geeignet fcheinen j 

Eiberfeld den 2. Mai 1818. Der Ober-Profurator: v. KRöfterig. 

(Rr. 607.) Diebſtahl zu Vorſt. 

Am 11. April d. 3, Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr, find auf dem Moerterhofe zu 
Borft folgende Gegenftände, als: 7 Heine und 7 große Kindertüder von Leinen, zwei graue 
und eine blaue Frauenfchürze, 2 Nabelbänder, 2 leinene Handtücher, ein Federkiſſen, deſſen 
Meberzug blau Farrirt und zwei Salzſäcke geftoplen worden. 

Wer über ven Dieb oder den Verbleib diefer Gegenftände Auskunft zu ertheilen weiß, 
wolle ſolche mir oder der nädhften Polizeibehörde erftatten. 

Eleve den 26. April 1848. Der Ober-Profurator; Wever. 

Mr. 608.) Diebftahl zu Emmerid. 

Dem Thorkontrofeur Beder hier, wurden am Abende des 20. April c. von der hin» 
ter feiner Wohnung belegenen Hogenreinderſchen Bleihe entwendet: 1) ein neues Manns» 
hemde ohne Zeichen; 2) zwei Frauenhemde, gez mit rother Baummolle A. B. von unges 
bleihtem Neffel und noch ungeflidt; 3) ein Ueberhemdchen von weißem Neffel ohne Zeichen; 
4) zwei Manngfrägelhen vesgl.; 5) eine Frauen-Müge von weißem Piquee mit einem klei⸗ 
nen Blümden und einer geftridten Spige von Baummolle; 6) ein weißes baummollenes 
Schnupftuch, gez. L. B. 

MWarnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, fordern wir Jeden, dem über den 
Thäter oder über das Verbleiben des geftobfenen Guts etwas befannt wird, hierdurch auf, 
uns oder der nächften Behörde davon Anzeige zu machen, wodurch Feine Koften entftchen. 

Emmerich ven 26. April 1848. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht: Arndt. 
(Nr. 609) Kirchendietflahl. 

In der Naht vem 23. auf den 24. April d. 3. ift aus der Kirche zu Küdinghoven 
die unten befchriebene Monftranz nebft Ciborium geftoplen worden 

Indem ich vor dem Anfaufe ver geftohlenen Sachen warne, erfuche ich Jeden, welcher 
über deren Verbleib oder ven Dieb Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder der -nädh- 
ſten zen mitzutheilen 

onn den 28 April 1849. Der Staate-Profurator: Weyers 

Befhreibung der Monftranz: diefelbe befteht, mit Ausnahme ver filbernen Luna, 
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aus Meffing, und ift nur von Außen nen vergoldet, fie hat die gewöhnlihe ganz einfage 
Form, vergofdete Strahlen mit verfilbertem Gemölf umgeben. 

Befhreibung des Eibortumss daſſelbe beſteht gleichfalls aus vergoldetem Meſ⸗ 
fing, hat die Form eines niedrigen großen Kelches mit einem darauf ber ndlichen Dedel 
und Kreuz ohne befondere Verzierung: 


Perfonal:Chronil, 
(Nr. 610.) Der bisherige erfte Beigeoronete der hiefigen Dberbürgermeifterei Franz von 
Sieger ift auf feinen Antrag entlaffen und an feine Stelle der Rentner Diege zum 
erften, außerdem find auch der Aovofat-Anwalt Cramer und der Direstor Rühlwetter 
zu Beigeorbueten für die hiefige Oberbürgermeifterei ernannt worden. i 
(Mr. 611.) An Stelle des mit Tode abgegangenen Frievrih Hanfen wird der Kupfer 
ſchmidt Mathias Schelges zum Item Beigeorpneten der Bürgermeifterei Neerſen hierdurch 
ernannt. \ 
(Nr. 612.) Der Fabrik⸗Inhaber Carl Gotthilf Pfleiderer ift an Stelle des ausgeſchie— 
denen Chriftian Wilpelm Herzog zu Mettmann zum zweiten Beigeorbneten der Bürgers’ 
meffterei Mettmann ernannt worden. 
(Nr. 613.) Der Gemeindevorfieher Peters zu Monheim tft zugleih zum Beigeorbneten 
für die dortige Bürgermeifteret ernannt worden. 
(Mr. 614.) Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. 5. C. Nebe hat fig 
hierfelbft niedergelaſſen. i Ä 
Mr. 615.) Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. C. 9. U. Ritters 
baufen bat fih zu Ruhrort niedergelaffen. BR - 
(Nr. 616.) Der Apotheker 1, Klaſſe Aerander Benjamin Nitfch hat die Konzeſſion er 
halten, die von dem Apotheker Andrae hierfelbft bis dahin geführte Apothefe für eigene 
Rechnung fortzufegen. 
(Rr. 617.) Der Apotheker zweiter Klaffe, Heinrich Gargen ift als Verwalter der Feuth'⸗ 
fhen Apotheke zu Geldern beftätigt worden. 
(Rr. 618.) Der Apotheker 2ter Klaſſe Heinrih Peter Schieffer ift als Verwalter der 
Henk'ſchen Apotheke zu Gladbach beflätigt worden. : 
Mr. 619.) Auf ven Grund der, am 12. d. hiefelbf abgelegten Prüfung if der Rofalie 
Frieverife Weinhagen und Caroline Junck aus Cleve, der Minna Baffe aus Crefeld, 
Margaretba Moeming aus Wefel und der Amalia Coquilhat aus Düffelvorf das Zeug⸗ 
niß ver Befähigung für den Unterricht an höhern Töchterſchulen ertheilt worden. 
(Nr. 620.) Die bisherige Lehrerin an der Mädenfchule zw Neuß, Franziska Schultz, 
iſt proviſoriſch auf 2 Jahre zur Lehrerin an der Madchenſchule zu Gerresheim ernannt 
worden. : : . Ä 
Mr. 621.) Der Schulamts-Gandivat Winand Klein ift proviforifch anf 2 Jahre zum 
Lehrer an der Fatholifhen Schule zu Holt, Bürgermeifterei Straelen, ernannt worden. 
Rr. 622) Der Schulamts-Eandivat Heinrih van Wefel ift proviſoriſch auf zwei Jahre 
zum zweiten Lehrer an der Fatholifchen Schule zu Wachtendonk ‚ernannt worden. ß 
(Nr. 623.) Dem Franz Berharg von Hittorf it nah beflandener Prüfung bie Con⸗ 
ceſſion zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe des Zimmerer⸗Gewerbes ertheilt worden. 


| Amtsblatt er 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 31. Düffelderf, Sonnabend, den 13. Mai 1848. 


(Rr. 624.) Gefegfammlung, 20tes Srüd. 
Das zu Berlin am 4. Mai 1848 ausgegebene 20te Stüd der Geſetzſammlung ent 
ält unter: 
’ Nr. 2964. zu. megen andermweiter Ausfertigung auf den Inhaber Fautender 
Ben Stadtobligetionen zum Betrage von 500,000 Rthlr. Vom 10. 
April 1848. 5 
Nr. 2965. Bekanntmachung über die mit Allerhöchſter Genehmigung erfolgte Beftäti- 
gung mehrerer Abänderungen der dur die Allerhödhite Drver vom 4. Juli 
1843. genehmigten Statuten der Feuer-Verfiherungs-Gefellfhaft „Boruſ⸗ 
ſia“. Vom 17. April 1848. 
Nr. 2966. Bekanntmachung über die mit Allerhöhfter Genehmigung beflätigten Abän- 
derungen und refp. Ergänzungen der $$. 42. 43.44.49. und 60. der durch 
die Allerböchſte Drver vom 17. Mai 1844. genehmigten, und durch die Nr, 
23. der Gefegfammlung pro 1844 publizirten Statuten der Magdeburgi- 
fhen Feuer⸗Verſicherungs-Aktiengeſellſchaſt. Vom 19. April 1848. . 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Rr. 625.) —— eingezahlte DomainensVBeräußerungs: und Ablöſungsgelder betr. U. 8. IV. 
r 





Den betreffenden Erwerbern von Domainen- und Forfl-Grundftüden, fo wie den Re 
Iuenten domanialer Abgaben, wird hierdurch befannt gemadt, daß die von der Königlichen 
———— der Staats ſchulden —— beſcheinigten Quittungen unſerer 

auptkaſſe, über die im IV. Quartal dv. J. an Voll⸗ und Reſizahlungen erlegten Dos 
mainen-Veräußerungs- und Ablöfangsgelver, den betreffenden Rentämtern zur Aushäudi« 
gung zugeftellt worden find. 

Düffelvorf ven 3. Mat 1848. 


(Nr. 626.) Den Kaffenabihluß des Fonds der Penfionsanflalt für bie Wittwen und Waifen ber 

Elementarfhullehrer im Regierungsbezirfe Düffeldorf pro 1847 berr. 1.5, V. Nr. 9979, 

Der Abflug unferer Hauptfaffe über den Fond der Penfionsanftalt für die Wittwen 

und Waifen der Elementarfhullehrer unferes Bezirks pro 1847 wird der Vorfihrift des 

$. 41 des Reglements für gedachte Anftalt vom 10. Dezember 1831 gemäß, (S. Umtsblatt 
pro 1832 Seite 428) nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebradt. j 

Nah Inhalt deifelben hat der Vermögensbeftand betragen: 
a) am Schluffe des Jahres 146 4. .  . 25788 Thlr. 5 Sgr. — Pf. 
b) am Echluffe des Jahres 1847 = . 28273 „ 


das Vermögen drr Anftalt hat fih mithin im letztern 
Jahre wieder vermehrt m . 20. 0. 245 u, 3 „ My, 


Düffelvorf ven 3, Mai 1848, 


” LT 
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Ab 
> des Penſions⸗Fonds für Datven und Waiſen der Elemeuntar⸗ 








Bezeichnung 





Nr. der 
Ginnahme. 
l, Bemwönlide Einnahmen: 
A. Zinfen des Kapital»Bermögens,. 
1) aus dem Önadengefhent Er. Daj. des Könige 
2) Erträge der jährlid RER Kirchen: 
Collekten 
3) aus den nicht verausgabten Befländen. 
B. An balbjährigen Beiträgen. 
1. Außerordentlide — 
1) an Antrittsgelvern . ö ; 
2) en Etrafgelver: 
a) für verfpäteten Beitritt 
b) für verzögerte Zahlung . 
3) durch Geſchenke, Erbſchaften u. Vermächtnifle 
4) dur Kircen-Eolleften . R 
IM. Idurch Ankauf von Staatsfhuldfgeinen i 
IV. durch Darlehne . x 
V, jan eingegangenen Kapitalien e . 
VI.jad Extraordinaria . s j 


Summa der Cinnahme in 1847 / 
Hierzu der Befland aus dem Jahre 1846 


Summe der ganzen Einnahme . 


Düffelvorf den 10. Februar 1848. 








Betrag der Einnahme 
En % 
in Staats: 














ſchuldſcheinen Bemerkungen. 
und Obliga⸗ | Ueberhaupt. 
tionen, 
Ihlr. Sa.Df.]| Thlr. Se Pf 
-| 97525] 2 
1-1] 171415) — 
a5 1 al-|- 
——— a — 
— 471 131 9lad.4. incl. 125 
11 —l—i—][ ZThlr. 28 Sgr. 
4100| ——| 4100-1] 2Pf.aus 1846 
— Fe 3001-1 - 
— — 
4100 — 7408 2301 
23200) z 25788] 51 — 
27300|—|—ij 33536/28j11f. 
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Bezeiqhnung Betrag der Ausgabe. 


in Staates 
Nr. der ——— Ueber Bemerkungen, 
un üs eberhaupt, 
Ausgabe. | — 


Tblr. Sg.Pf Thir. Sg.Pf. 
— — — — — — — — —— 





ssol | 


I. An Witwen Penfionen ä 

IL [für Drudfoften und Papier zu pograppirten 
Formularen . 13170: — 
IT. four Anfauf von Staatsfhulofgeinen — 
IV, fan Darlehne. 41001 — — 
V. ſdurch Abtragung von darlehne 3001 — 
VI. lad Extraordinaria . Be Er 
Summa der ganzen — 5263|20) — 


Balance. 
Die Einnahme beträgt 33536. Ip, a 11 Pf. 








die Ausgabe beträgt. 5203 3 Od. — 
| mithin bleibt Befland 28273 „, u Be U, 
en 

und zwar: 


I) in Staats⸗Schuld⸗ 

fheinen mit Zins— 

Coupons vom 1.Jas 

nuar 1548 . . 21900 n — nn» 
2) in einer Dbligation 

der Gemeinde Kem⸗ 

pen noch gültig für 1000, — u — „ 
3) in dergl. ver Ges 

meinde Homberg . 2000 , — „ — „ 
4) in vergl. ver Ger 

meinde Gohr : WW. — . — u 
5) In vergl. der Ges 

meinde Vracht . 1400 „nn 
6) in baar . + 1273, 8,1 „ 


find obige . .282773, 8 „A „ 
. Königl. Regierungs-Hauptkaffe, 


— —— 
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(Nr. 697.) Handelöfammer von Efien, Werden unt Kettwig. I. 8. II. Ar. 3351. 

Bei der Handelsfammer ‚für Eſſen, Werden und Rettwig fcheiven aus die Herren: 
Theodor Sölling Mitglied und Earl Schulz Stellvertreter zu Eſſen, R. Huffmann 
und D. Tefhenmader, Mitglieder, fo wie .W.Huffmann und. Feulgen, Stell- 
vertreter zu Werden, Julius Scheidt, Mitglied, und 3. W. Bolten, Stellvertreter zu 
Kettwig. Es find neu gewählt und höhern Drts beftätigt worden die Herren: Heinrich 
Carl Sölling zu Effen, R. Dverhamm zu Werven, Genf Scheidt un Carl Wi 
Fott zn Kettwig als Mitglieder, fo wie Theodor Sprenger zu Eſſen, W. VBogelfang 
zu Werden, Ferdinand Scheidt und W. von der Heidt als Stellvertreter. 

Düffelvorf den 2. Mai 1848. 


(Rr. 623.) Ergänzung eg zu Gladbach. I. 8. IM, Nr 3300. 

In Gemäßheit der Alerhöhften Kabinetsordre vom 29. November pr., die Ermeite 
rung des Bezirks der Hanvdelsfammer zu Gladbach betreffend (Düffelvorfer Amtsblatt pro 
1847 Nr. 78) find zur Ergänzung der genanuten Handelsfammer in der Bürgermeifterei 
Dierfen die Herrn Paul Jakob Preyer als Mitglied und Johann Wilhelm Furmann 
als Stellvertreter; in vem Wahlbezirf Dülfen Mathias Brüdlings und Mathias Gier- 
Iings als Mitglieder, fo wie Fried. Wm. Graf und Iſaac VBogelfang als Stellvers 
treter gewählt worden; — mas wir im Auftrage des Hertn DOber-Präfidenten der Rhein« 
proviny hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. j 

Düffelvorf den 3. Mai 1848. 


(Nr. 622.) Ergänzung des Berg-Eihamts zu Werden. I. S. III. Nr. 3397. 
Bei dem Berg-Eihamte zu Werden, fungirend für die Reviere Nr. VIl., VII. und 
1X ift der Vice-Berggefkworne Erpmenger ald Sadverftändiger ausgetreten. Un deffen 
Stelle tritt der Gefhworne von Normann zu Werden ald Sachverftändiger ein, wogegen 
die bisher von dieſem verfehene Rendantur des dortigen Berg-Eichamts dem Oberſchicht⸗ 
meifter Althoff dafelbft übertragen worden if. 
Düffelvorf den 5. Mai 1848. 


(Nr. 630.) Prämie zur Entdedung eines Baumfreveld auf der Düffeldorf-Schwelmer Gtaatöftrafe. 
1. 5. Ill. Rr. 3189. 


Auf der Hittorf-Elberfelder Staatsftraße zwifhen Kohlfurth und Kronenberg find am 
11. v. M. 40 Stüd junge Eſchen und Pappelbäume frevelhafter Weife abgebrochen mwor- 
den, ohne daß der Thäter bisher hat ermittelt werden können. Auf die Entvedlung deffel- 
ben feten wir daher eine Prämie von 10 Rthlr., welde demjenigen zugefihert wird, ber 
diefen Banumfchänder fo bezeichnet, daß derfelbe zur Unterfuhung und Strafe gezogen wer⸗ 
den kann. Düffeloorf, ven 3. Mai 1848. 








Serorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nr. 631. tedbrief. 
: el unten fignalifirtte Sträfling Heinrih König aus Coesfeld, Regierungsbes 
zirk Münfter, welcher wegen mehrerer Diebftäple zu einer 16monatligen Zuchthausſtrafe 
verurtheilt war, ift am 6. d. M. aus dem Arreft von der Feſtung Wefel entfprungen. 

Sämmtlide Eivil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Zuchthaus zu Münfter ablies 
fern zu laſſen. Wefel den 7. Mai. 18498. 

König. Feſtungs Kommandantur: v. Grabowski. 
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Signalement. 

Gewöhnlicher Aufenthalt Wefel; Religion Fatholifh; Gewerbe Tagelöpner; Alter 29 
Jahr; Größe 5 Fuß-10 Zoll; Haare braun; Stirne boch; Augenbraunen. braun; Augen 
braun; Nafe did; Mund ordinair; Kinn fpig; Zähne gefund; Bart braun; .Gefihtsbildung 
fchmal; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſchlank. =. 

Befondere Kennzeichen: Feine. 

Belleivung: eine blaue Müge mit rothem Rande, 1 tuchene Halsbinde, 1 Sträflings- 
jade von blauem Tuch mit rothem Kragen, ! Paar graue Tuchhoſen, 1 leinen Hemd, 
1 Paar Schnürfhuhe, ſämmtliche Kleivungsftüde mit dem Stempel M. $. T. A. 

(Nr. 632.) Fünf Ertrunfene. 

Am 26. vorigen Monats, Morgens 7 Uhr,. find von 10 Perfonen, melde in der 
‚Nähe ver Langfter Fähre beim Ueberfegen über ven Rhein mit einem Nahen umfchlugen, 
folgende fünt, naͤmlich: 

1) ver Biltualienhändler Heinrih Wenders, 

2) die Ehefrau Wilhelm Hilgers Jofepha geb. Bades, 

3) der Viktualienhaͤndler Suitbert Schnitzler, 

4) Agnes Schnitzler, Tochter des Borigen und 

: 5) der Aderer Theodor Schlungs, alle in Langft wohnhaft, 
ertrunfen, und ift nur vie Leiche der Agnes Sihnigler bis jegt wiedergefunden worden, 

Indem ih das Gignalement der fub 1, 2, 3 und 5 Genannten mittheile, und das 
der Agnes Schnigler fünftig bekannt machen werde, erſuche ich Jeden, der über das Lan- 
den der Leichen nähere Auskunft geben fönnte, mir oder der nädhften Polizeibehörde davon 
su. zu machen. 

üffelvorf ven 3. Mat 1848. Der Ober⸗Prokurator: Schnaaſe. 

ws Signalement des Heinrih Wenders. 

Alter 40 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare fhwarzbraun; Stirn rund; Augens 
braunen braun; Nafe fpig; Mund mittelmäßig; Gefiht rund; Statur gefegt; befondere 
Kennzeichen Feine. 

Befleidet war derfelbe mit einem braun wollenen Ueberrock mit ſchwarzem Sammet⸗ 
fragen, einem Halstuche, blauer Tuchweſte, grauer Tuchhoſe, leinen Hemde, einem neuen 
und einem alten bleuen Kittel, und mit hohen Schuhen mit Riemen. 

Signalement der Joſepha Bades, 

Alter 34 Jahre; Größe 4 Fuß 6 Zoll; Haare fhwarz mit grauen untermifht; Stirn 
frei; Augenbraunen ſchwarz; Augen braun; Nafe mittelmäßig; Mund vesgleihen ; Geficht 
- breit; Statur geſetzt; befondere Kennzeihen: VBollfüße und war im Zuflande vorgerüdter 
Schwangerſchaft. 

Bekleidung: braun wollene Schlafmütze, Kopftuch von fablrothem gedoppelten Kat— 
tun, ein anderer Unterrock von braunem wollenen Biber ohne Aermel, ein gedrucktes fahles 
weiß gedoppeltes kattunenes Kleid, Schuhe mit Riemen, lange wollene violette Strümpfe 
und eine Schärze von ‚blauem gedoppeltem Siamoiſen. 

e Signalement des Suibert Schnitzler. 

Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß 5_Zoll; Haare ſchwarzbraun; Stirne frei, Nafe fpig; 
- Mund mittelmäßig; Gefiht fänglih,; Statur ſchlank; befondere Kennzeichen keine. 

Bekleidung: ein blauer runder Kittel, ein blauer Ueberrock in veffen oberem 
Knopfloche ein Kleiner Strick zum Cinfnöpfen fih befand, mit Knöpfen von vemfelben 
Stoffe überzogen, ein fhwarzes Merino-Halstud, eine blautuchene Weſte mit Knöpfen von 
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demfelben Stoff, eine grau tuchene fange Hofe, eine grau tuchene Unterjade mit Aermel 
von braunem Bombafin, Hofenträger von Gurtband ohne Schnallen, hohe Schuhe mit Ric, 
men, wollene Soden, ober der Hand am erften Armgeleuf linker Seite trägt der Er- 
trunfene eine weiße Binde. 

Signalement des Theodor Shlung®. 

Alter 17 Jahre; Größe 4 Fuß 6 Zoll; Stirne frei; Augenbraunen fahl blond; Augen 
blond; Nafe fpig; Mund mittelmäßig; Gefiht blaß; Gefihtsbildung ſchmal und mager; 
Statur fhlanf Beſondere Kennzeichen: in dem Naden zwei Mutternarben und unterm 
Knie eine Narbe bildend eine V. Belleivung: ein Fattunenes gedrudtes Kamiſol von 
brauner Farbe mit roth und weißen Doppeln und mit weißen Streifen, ein ſchwarz orleans 
halbes Halstuch, eine wollene Wefte mit roth und ſchwarzen Blümden, eine Unterjade von 
gedrudtem Kattun mit weißen Punften, mit -Aermel von braunem Bombafin, ein baum— 
wollenes: Hemd ohne ‚Zeichen, eine bombafinene Hofe von brauner Farbe, ober dem linfen 
Knie ift ein neues Stück eingefegt, ein Paar lange fayettene angeftridte Strümpfe, ein 
Paar vorgefchuhte Halbftiefel, in der rechten Hofentafche befinden fi: 1 Einthalerſtück und 
2 Thaler in Fünfgrofhenftüden, ein blauer feinener Kittel ‚mit Stidereien von weißer 
Baumwolle auf ven Schultern. 


(Nr. 633.) Interbiltion. . 

Durch Erkenntniß der Il. Civilfammer des Königl. Landgerichts zu Düffeldorf vom 
20. v. M. ift der gefhäftslofe Johann Krengel zu Monheim für interdieirt erklärt und 
feine Bevormundung verorbnet worden. 

Die Herren Notarien meines Amtsbereiches, erſuche ich der Vorſchrift des F. 18 der 
Notariats-Drpnung zu genügen. 
Düffelvorf ven 4. Mai 1848, - Der Staats» Profurator: vd. Ammon II. 


(Rr. 634.) Männlider Leichnam. 

Am 29. April d. J., Morgens gegen 6 Uhr, ift in der Nähe von Rees im Rheine 
ein männlicher Leihnam aufgefangen, welcher, ohne Spuren äußerer Verlegung zu zeigen, 
mit folgenden Gegenftänden befleivet war: 

1) einem Kamifol von tunfelgrauem oder ſchwarzem Tuche, in beffen rechter Seiten⸗ 
taſche fih ein weiß und roth carrirtes Fattunenes Taſchentuch vorgefunden; 2) einer grauen 
fhwarz geblümten tuchenen Welle; 3) einem ſchwarzen weiß geftreiften feidenen Halstuch; 
4) einer gewebten blauen Unterjade; 5) ein Paar gewebten Hofenträgern mit der Bezeid« 
nung: „Joseph Maria Jacquard‘ und mit andern unleferlih gewordenen Inſchriften; 6) 
einem leinenen Hemde, gezeichnet I XP T.; 7) einer Hofe von Sommerbuckoking; 8) einer 

eflidten pardentenen Unterhofe; 9) ein Paar blauen mollenen anfdeinend noch neuen 
Halb. Strämpfen; 10) ein Paar ledernen Schuhen. In der rechten Seitentafche der Bein 
Heider haben fih ein Preußifches Ein-Pfenning« und ein Belgifches Zweipfenningflüd vor 
gefunden. Der Leichnam hatte eine Größe von 54 Fuß, ein muthmaßliches Alter von etwa 
40 Jahren, war von mehr runder als ovaler Gefichtsform mit Spuren von etwas Baden» 
bart, von dunfelbraunem Haar, glatt gefchorenem Kinne, mit vollftändigen und gefunden 
Zähnen. Derfelbe ſcheint ſchon etwa 3 bis 4 Wochen im Wafler gelegen zu haben. 

Es wird erſucht, der unterzeichneten Gerichtsbehörde nähere Auskunft über die Perſon 
des Verſtorbenen zu ertheilen. 

Rees ven 1. Mai 1848, Königlihe Gerichts-Commiſſion. 
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(Rr. 635.) Eine Vermißte. : 

Am 20. v. M. hat fih die zuweilen am Tieffinn leidende Marik Catharina May 
geborne Linden aus ihrer Heimath Mülpeim entfernt und hat deren jegiger. Aufenthaltsort 
nit ermittelt werden können. Indem ih deren Signalement und Belleivung befannt 
mache, erfuche ich die resp Behörden des Ortes, wo die x. May etwa angetroffen werden 
follte, diefelbe dem Herrn Bürgermeifter zu Baflenheim vorführen zu laffen. 

Coblenz den 4. Mai 1848. Der Königl. Ober-Prolurator : v Runtel. 

Signalement. 

Diefelbe ift 42 Jahre alt, etwa 44 Fuß groß, bat hellbraune Haare, blaugraue Augen, 
ftumpfe Naſe, rundes Gefiht, vollſtändige Zähne und ift von blaffer, Gefichtsfarbe. 

Belleivung: mit einer graumwollenen Jade, ſchwarzwollenem Unterrod, blauem Rom: 
mödchen (Kopfbedeckung), hoben ledernen Schuhen und hellblauen Strümpfen. 

Am Mittelfinger der rechten Hand trug Diefelbe einen filbernen Trauring, worin bie 
Buchſtaben P. U. — K. M. eingravirt find. 

(Rr. 635.) Ein Ertrunkener. 

Am 17 April dv. 3. ift am fogenannten Mülpeimerhäuschen (Bürgermeifterei Longes 
ri) ein unbekannter junger Menſch, nahdem er in einen dort haltenden Nahen getreten 
und diefen dem Strome zugeführt hatte, in den Rhein geftürzt und in demfelben ertrunfen.' 
In dern Rode des Verunglüdten, den er in dem Mülheimerhäuschen zurüdgelaffen, hat fich 
ein Lehrbrief res;. Atteft de dato Barmen, 1. Mai 1847, vorgefunden, wodurch es mög» 
lich geworben ijt, das Signalement des Berunglüdten erhalten zu können. 

Möchte Jemanden die Leiche deffelben zu Gefiht Fommen oder über deſſen Perfonens 
Rand nähern Aufihluß geben Fönnen, fo erfuche ich, ſolches mir oder der naächſten Polizei 
behörde balvigft mittheilen zu mollen. Rod, Müpe und Brieftafhe des Ertrunfenen können _ 
in meinem Parket in Augenfhein genommen werden. 

Köln den 5. Mai 1848, Der Dber-Profurator: Zweiffel. 

Signalement. \ 

Alter 19 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Stirne niedrig; Augenbraunen 
dunfelbraun; Augen blaugrau; Naſe gewöhnlich; Mund aufgeworfen; Zähne gut; Kinn oval; - 
Geſicht laͤnglich; Gefihtsfarbe gefund; Statur fchlank. 

Befondere Kennzeichen: &hnitinarde am Daumen der linfen Hand. 








Siherheitd-Polizei 
(Nr. 637.) GStedbrief. 

Der unten fignalifirte Schneidergefelle Peter Heinrich —*— eboren zu Königswin⸗ 
ter und zuletzt wohnhaft zu Coͤln, hat ſich der gegen ihn wegen Dicbftahls eingeleiteten Unter— 
fuhung durch die Flucht entzogen, Auf Grund rines von dem Königl Inſtructionsrichter 
bier erlaffenen Vorführungsbefehls erfuche ich die betreffenden Polizei» Dffirianten auf den 
ꝛc. Lange zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu Taffen. 

Coln den 3. Mai 1848. Der Ober⸗Prokurator: Zweiffel. 

Signalement. 

Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Stirn flach; Nafe laͤnglich; 
Mund gewöhnlih; Zähne gefund; Kinn fpig; Gefiht Tänglih und blaß; Geftalt fchlanf; 
befondere Kennzeichen: am Goldfinger der rechten Hand fehlt der halbe Nagel. 

(Nr. 638.) Diebſtahl zu Düffeltorf 
| In dem Zeitraume vom 22. bis 23, März c. iſt aus einem Haufe auf der hiefigen 
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Kurzenſtraße ein ſchwerer Ring, von geprägtem Golde, in welchem ein grüner Stein eins 
gefaßt ift, gefloplen worden. 

Ich erfuche diejenigen, melde über den Urheber des Diebſtahls oder über den Ver« 
bleib des — Ringes. Naͤberes erfahren möchten, mir dies mitzutheilen. 

Düffelvorf den 3. Mat 1848. Der Ober Profurator: Schnaaſe. 

(Nr. 639.) Entwendeter Meifepaß. 

Am 17. vorigen Monats ift dem Gerbergefellen Heinrih Nink fein von ver Polizei 
bebörde zu Eprenbreitftein unterm 14. Januar c. ausgeftellter Neifepag in M. Gladbach 
entwendet worden. 

Diefer Entwendung ift ein unbefannter Mann, welcher fih für einen Kupferſchmidt 
aus Holland ausgab und mit dem ꝛc. Nink in vemjelben Haufe übernactete, dringend vers 
dächtig. Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlihen Kunde bringe, erſuche ih ſaͤmmtliche 
Ortsbehörden auf den Inhaber Diejes Paſſes ein wachfames Auge zu haben. 

Düffelvorf den 4. Mai 1848. Der Ober Prokurator: Schnaafe. 


(Rr. 640.) Diebſtahl zu Dudienbroic. 

In der Nacht vom 26. auf ven 27, vorigen Monats find aus einem Haufe zu Hud- 
lenbroich folgende Gegenflände entwendet worden, nämlih: 

1) ein blauer Dberrod; 2) ein Paar Strümpfe von Sayet; 3) ein baummollener 
Franenunterrod mit blauen und mweifen Blumen; 4) eine ſchwarze Tuchkappe; 5) ein blauer 
Kittel; 6) ein rothes, ein weißes und ein veildenblaues Halstud. 

Dringender Verdacht des Diebftahls Taftet auf einen 17Tjährigen Menfhen, welder mit 
einem alten blauen Node, einer grauen Hofe und einer Kappe ohne Schirm befleidet war. 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur öffentlicher Kunde bringe, erfuhe ich Jeden, ber über 
ven Dieb oder ven Verbleib ver aeftohlenen Gegenflände nähere Auskunft geben kann, mir 
oder der näcften Polizeibebörve hiervon Anzeige zu macen. 

Düffelvorf ven 4 Mai 1848. Der Ober» Profurator: Schnaaſe. 


RAR Un AN AR 

(Nr. 641.) Der bisher als Lehrer der Knabenklaſſe der Fatholifhen Schule zu Hinsbeck 
fungirende Frievrih Wilhelm Anton Bremenfamp ift zum Lehrer der erfien Klaffe, und 
der Schulamts-Eandivat Auguſt Schmelohr zum Lehrer der zweiten Klaffe daſelbſt und 
zwar letzterer proviforifh auf zwei Jahre ernannt worden, 


(Nr. 642.) Für den Monat April 1848. 
A, Bel dem Dberlanvesgeridt: 
1) Der Referendar Kapp iſt auf feinen Antrag, unter Vorbehalt des Wievereintritts, 
aus dem Juſtizdienſte entlaffen ; 
2) Die Auskultatoren de Witt Il, und Mige find an das Königl, Oberlandesge- 
richt zu Münfter verſetzt; 
. Bei den Untergeridhten : 
3) Dem Oberlandesgerichts-Affeffor Ley if eine etatsmäßige Affefforfielle bei dem 
Land» und Stadtgerichte zu Lüdenſcheid verliehen ; 
4) Die Sekretariats Aſſiſtenten Paebler zu Effen und Kochs zu Emmerich find 
Land» und Stadtgerichts-Sefretarien ernaunt. 
Damm den I, Mai 1848. 











Königl. Oberlandesgeriht: Lent. 


Fu 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Kr. 32. PDüffeldorf, Freitag, den 19. Mai ISIS, 


Mr. 643.) Gelchfammlung, 2ited Stüd. 
Das zu Berlin am 8 Mai 1848 ausgegebene 2ite Stüd der Geſetzſammlung ent- 
aͤlt unter: er 
’ Nr. 2967. Allerhoͤchſter Erlaß vom 6. Mai 1848., betreffend die Abſchaffung der 
Strafe der Lörperlihen Züchtigung. 


Berorbnungen und Belanntmahungen der Königl. Regierung, 
(Rr. 644.) Emiffion ber Darlehnd:Kaffenfheine betr. 11. $. V. Mr. 2601. 

Nah einem Referipte des Herrn Finanz Minifters Ercellen, vom 9. d. M. wird mit 
der Emiffion der nah der Verordnung vom 15. April d. J. (Gefeg-Sammlung, Seite 
105) ausgefertigten Darlehns-KRaffenfcheine nunmehr unverzüglih vorgegangen werben. 

Sämmtlihe Königl. Kaffen unfers Bezirks werden demnach hierdurch angemiefen, diefe 
Darlehns » Kaflenfcheine bei allen Einzahlungen an diefelben gleih dem baaren Gelde anzu 
nehmen und ebenfo zu den Ausgaben wieder zu verwenden. 

Eine Befchreibung diefer Scheine wird durch die nievergefegte Königl. Immediat⸗Kom⸗ 
miffion zur Controle über die Ausfertigung derfelben veröffentlicht werben. 

Düffelvorf den 15. Mat 1848, 


(Nr. 645.) Erneuerung ber Handelöfammer zu Weſel. I. S. Il. Nr. 3510. 

Bei der Handelsfammer zu Wefel treten flatutgemäß aus: die Mitgliever 2. Rigaud 
und Fried. Beder, fo wie die Stelfvertreter F. A. Tüpler und W. Remy; es find neu 
oder wieder gewählt worden: die Herren 2. Rigaud und F. Schmölder als Mitglies 
der, fo wie A. Hoffmann, 2. von ber Trappen und für ben zum Mitglieve gemähle 
ten bisherigen Stellvertreter 5. Shmölder ver C. H. Deden als Stellvertreter. 

Diefes bringen wir im Auftrage des Herrn Dber-Präfiventen der Rheinprovinz zur 
Kenntniß des be — Publikums. 

Düffelvorf den 8. Mat 1848, 


(Nr. 646.) Die u ET auf ber Weſel-Bochholt'ſchen Gemeinde⸗Chauſſee betr. I. 9. u. 
t. 


Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 17. März ce. iſt genehmigt worden, daß für die 
1180° lange Straßen-Abtheilung der Weſel⸗Bocholt ſchen Gemeinde-Ehauffee zwiſchen Rin⸗ 
genberg und Dingden ein Chauſſeegeld für & Meile nah den Sägen des NormalsTarifs 
som 29. Februar 1840 für Rechnung der betheiligten Gemeinden erhoben werde. 

Nachdem diefe Strafen-Abtheiluug gegenwärtig als vollendet zu betrachten ift, fo be» 
fimmen wir hierdurch, daß die Erhebung mit dem 1. Juni c., und zwar in ber Behaufung _ 
des Schmiedt Ha ſenkamp unweit Ringenberg beginnen fol, \ 

Düfleborf ven 9. Mai 1848. 











Der unten. näher fi ailtrie it dem 4. September v. J. in ver Arbeits-Anſtalt zu 
Brauweiler wegen Landſtreicherei detinirte H *5* Stepper aus Holten, Kreises Duis- - 
burg, hat fih am 5. d. M. der Aufſicht dur die Flucht entzogen, 

Alle Orts und Polizeibehörden werden erſucht, Auf Denfelben zu vigiliren, ihn im Be» 
tretungsfalle zu verhaften und an die betreffende Anſtalt abliefern zu Täflen. 

üffelvorf den 11. Mat 1848. 
nalement. 


Sig 
Alter 32 Yahre; Religion fathotttß: Geburtsort Walfum; Gewerbe Tagelöhner; gun 
licher Aufenthalt Holten; Öröße 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; Stirne rund; Augenbraunen 
braun; Augen blau; Nafe und Mund gewöhnlid; Bart braun; Kinn oval. 
Befondere Kennzeichen: eine Fleine Narbe unter dem redten Auge. 
Bekleidung: 1 Hemd, 1 grau tuchene Jade, 1 dito Hofe, 1 blau und weiß karrirtes 
Taſchentuch, 1 dito dito Halstuh, 1 Paar mwollene Strümpfe, 1 dito lederne Schuhe, 
1 blauer Kittel, 1 grau tuchene Mütze. 


(Mr. 647.) &tedbrief. 1. 8, 11,,b. Nr. Yen 


— — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 648.) Zuruͤcknahme der Bekanntmachung eins Vermißien . 
Die unterm 3. Februar d. 3. über das Verſchwinden des Gerichtsvollgiehere Erfurt 
von mir erlafiene Bekanntmachung wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 
Köln ven 7. Mai 1848. Der Ober-Prokurator: Zweifel, 


(Ar. 649.) Eine Vermißte. 

Es wird vermuthet, daß die nachflehend bezeichnete Perfon, welche in der Nacht von 
7. zum 8. d. M. verſchwunden ift, im Rhein verunglüdt fei und erſuche ih unter Mittheis 
lung des Signalements derfelben, Jeden, der über ihren Aufenthalt Kenntnig haben, oder 
aber dem die Leiche derfelben zu Gefiht kommen möchte, die nächfte Polizeibehörde oder 
mi davon benachrichtigen zu mwollen. 

Köln ven 9. Mai 1848, Der Ober: Profurator: Zweifel. 

R Signalement. 

Alter 27 Jahre; Größe mittel; Haare dünn und dunkel; Gefihtsbildung regelmäßi 

Bekleidung: leverne Schuhe, weiße Strümpfe, neffelner und geſtrickter Unterrod, —* 
Nachthaube und Nachtjacke, ſchwarz wollenes Tuch. 


Nr. 650.) Zurücknahme einer Bekanntmachung eines Vermißten. 

Die von mir unter dem 9. diefes Monats erlaffene Bekanntmachung, betreffend das 
in der Nat vom 7—8. Mai c. erfolgte Verſchwinden einer Perfon, wird hiermit als 
erledigt zurüdgenommen. | 

öln den 12. Mat 1848. Der Ober-Prokurator: Zweifel. 


(Nr. 651.) nt herbeits-Porizek 


t. 

Der hiernach fignalifirte Färberlehrling Conrad Grabbe von Herlinghaufen bei Wars 
burg zulegt zu Barmen wohnhaft, hat ſich der Vollziehung einer wider ihn erfannten 6Gmo⸗ 
natlihen Gefängnißftrafe duch die. Flucht entzogen. Ich erfuche alle Polizeibehörden, ven 
felben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld den 6. Mai 1848, Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 





— 
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, ®Signalement, 

Alter 17 Jahre; Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare blond; Stirne bedeckt; Augenbraunen 
blond; Augen blau grau; Nafe did und gebogen; Mund gewöhnlich; Zähne” gefund; Kinn 
rund; Gefihtsform oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur fhlanf. 

(Nr. 652.) Stedbrief 

Der unten näher fignalifirte Schiffsjunge Jakob Kremp von Ehrenthal, (Naſſauiſchen 
Amts St. Soarshaufen) iR dringend verdächtig zwei Fünfzigthaler Banknoten geftohlen zu 
haben und hat fih auf flüchtigen Fuß begeben. en ’ 

Ih erſuche daher alle Polizeibehörven, auf denfelben ein wachſames Auge zu haben 
und, wenn er fi betreten laffen follte, ihn. zur Haft zu bringen, auch die — Bank⸗ 
noten, wenn er noch in deren Beſitz fein ſollte, zu ſequeſtriren. 

Köln ven 5. Mai 1848. Der Ober⸗Prokurator: Zweiffel, 

Siganalement 

Alter 18 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Augen grau; Gefihtsfarbe blaß; 
Statur mager; ftößt beim Sprechen mit der Zunge an. 

(Nr. 663.) Gtedbrief. 

Der hierunter näher fignalifirte Michael Jſaacſo hin aus Grofbrittanien, zulegt ohne 
Gefhäft in Köln wohnhaft, ift eines Diebſtahls dringend verdächtig. Da er bereits am 
27. April c. die biefige Stadt unter Zurüdlaffung feines Paffes verdaffen bat und ein Aus⸗ 
länder if, fo erſuche ich alle Polizeibehörken, auf denfelben zu vigiliren ihm im Betretungs- 
falle verbaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln ven 7. Mai 1848. Der Ober-Profurator: Zweiffel. 

Signalement 

Alter 33 Jahre; Haare braun; Stirne rund; Augen und —— dunkelbraun; 
Naſe gewoͤhnlich; Mund mittel; Bart braun; Kinn rund; Geſichtsbildung voll; Geſichtsfarbe 
frifch; Geftalt ſtark. > 
(Rr. 654.) Stedbrief. _ ER 

Anton Baftian, Tageiöhner zu Reihen, im Siegkreis, hat fih dem Vollzuge einer 
wider ihn wegen Diebſtahls unterm 13. September 1847. erfannten Sefängnifftafe dur 
Entfernung von feinem Wohnorte entzogen. Unter Mittheilung des Eignalements erfuche 
ic die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf den ıc. Baftian zu vigiliren, ihn im Betre- 
tungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Eöln den 12. Mai 1848, Der Ober-Prokurator: Zweiffel. 

Signalement. 

Alter 35 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare heilblond; Stirne niedrig; Augenbrau⸗ 
nen blond ;' Augen blau; Naſe flumpf; Mund gemöhnlih; Bart blond; Kinn ung Geſicht 
rund; Geſichtsfarbe gefund; Statur gefegt. Befondere Kennzeichen: trägt den Kopf etwas 
gebüdt. ng a a a een cz 
(Mr. 655.7 Gtedbrief. 

Der unten ſignalifirte Tiſchlergeſelle Joſeph Röhrig, geboren und zulegt wohnhaft 
zu Cöln, hat ih der gegen ihn wegen Diebftapls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flut 
entzogen. “ Auf Grund eines von dem Königl,. Inſtruktionsrichter hier erlaffenen WBorfüh- 
zungsbefehls, erſuche ih die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den ꝛc. Röhrig zu vigi⸗ 
liren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Edln den 1% Mal 1848. Der Dier-Profurator: Zweiffe 
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Signalement — 

Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare und Augenbraunen braun; Stirne 
niedrig ; Augen grau; Nafe did; Mund aufgeworfen; Bart blond; Kinn und Gefihtsbils 
dung rund; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt gefept. 

(Rr. 656.) Gtedbrief. 

Hermann Eberhard, Winzer aus Steeg, hat fih der gegen ihn wegen Mißhandlung 
eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Unter Mittheilung feines Signale 
ments erfuche ich fämmtlihe Polizeibehörven, auf denfelben zu vigiliren, 3 
falle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

| Poren den 12. Mat 1848, Der Unterfuhungsrihter: Bahrenfamp. 


im Betretung® 


Sionalement. 

Familiennamen: Eberhard; Vornamen: Hermann; Religion evangelifh; Alter 26 
Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirne breit; Augenbraunen braun; Augen 
bläulih; Nafe fpig; Mund gewöhnlich; Bart ſchwach; Kinn rund; Gefiht oval; —* 
farbe gefund; Statur unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: fehlen. 

(Nr. 657.) Diebſtahl in der Gemeinde Linn. ü 

Am 8. diefes Monats ifi in der Gemeinde Linn auf dem fogenannten Dinkling ein 
Paket wahrfipeinlih geftchlener Gegenfände, nämlid : . 

1) eine ſchwarze Zudhjade; 2) eine Schürze von grauem Leinen; 3) eine grün und 
blau Farrirte Tuchweſte mit Meſſingknöpfchen; 4) zwei weiße Hemden von Leinen, ge}. E.F., 
wovon eines neu, und das andere geflidt ift; 5) eine alte graue Hofe mit Knöpfen von 
Horn; 6) ein Paar blaue geftridte Soden; 7) ein roth geblümtes Taſchentuch; 8) ein blau 
karrirtes Taſchentuch, und 9) eine blaue Tuchhoſe mit Knöpfen von Horn und mit grüs 
nem Neffel gefüttert, gefunden worden. 

Ich erſuche denjenigen, dem ähnlihe Gegenftände entfommen fein follten, diefelben auf 
dem Bürgermeifteramte zu Uerdingen in Augenſchein zu nehmen und für den Fall, daß 
ein Diebftahl vorliegen follte, mir hiervon aa Anzeige zu machen. 

Düffelvorf den 10. Mai 1848, Der Ober⸗Prokurator: Schnaaſe. 


Perſonal-GChronik. 
Mr. 658.) An die Stelle des von Remſcheid verzogenen Kaufmanns Friedrich Faſſt en⸗ 
rath, if der Kaufmann Johann Peter Hafenclever junior zum zweiten Beigeorbneten 
der Bürgermeifterei Remfceid ernannt worden. 


Mr. 659.) Der praktifhe Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Joh. Heine. Herm. 
Zade hat fih zu Weſel nievergelaffen. 


Mr: 660) Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Heinrih Carl Wilhelm 
G un bierfelbft, bat das Kähigkeits-Zeugniß zur Verwaltung einer Phyfifat-Stelle 
erhalten. 

(Nr. 661.) An die Stelle des anderweit beförderten Iſaae Huffhmidt iſt der Schul, 
amts⸗Candidat Carl Andre zum Lehrer an ver evangelifhen Schule zum Sträßchen in 
Burſcheid berufen, und vorläufig auf zwei Jahre ernannt worben, 


Mr. 662.) Auf Grund befiandener Prüfung ift dem Johann Franz Köfter aus Lennep 
das Atteft ver Befähigung zum Gewerbebetrieb als Abdeder ertheilt worden. 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf.- 


Nr. 33. Düffeldorf, Montag, den 2. Mi 1848, 


Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königl,. Regierung. 
(Nr. 663.) Die Kaffen zur Annahme freiwilliger Beiträge ꝛc. betr. Il. 3. V. Nr. 2524. 

Mit Bezugnahme auf die in Nr. 29 unferes Amtsblattes enthaltene, Bekanntm achung 
vom 2. d. M. über die Annahme freiwilliger Beiträge zur Beftreitung des Staatsbedarfs 
bringen wir zur Kenntniß, daß, um alle Schwierigkeiten der Einfendung dieſer Beiträge, 
zoelde fih pin und wieder ergeben haben möchten, zu befeitigen, der Herr Finanz» Minifter 
genehmigt hat, daß auch die Königlichen Kreis-Kaffen, Nentämter und andere dazu zu bes 
zeichnende Spezial⸗Kaſſen ermaͤchtigt werden, die gedachten Beiträge zu empfangen. 

Es find hierzu von uns die Königlichen Kreis-Raffen zu Neuß und Weſel, die König» 
lichen Rentämter zu Effen, Dinsladen und Cleve, ſowie die Königlihen Steuer-Kaffen zu 
Elberfeld, Barmen, Solingen, Duisburg, Emmerih, Geldern, Zanten, Kempen, Gladbach 
und Erefeld beflimmt worben und haben diefelben die Beiträge, weldhe bei ihnen angemel- 
det werden, in Empfang zu nehmen, darüber Interims-Quittungen zu ertheilen und” fowohl 
die Ablieferung der Gelvbeträge an die Re irangs-Daupt-Raffe als aud den Umtauſch der 
lg regen er gegen die vorgeſchriebene Smpfangsbefcheinigung der letztern von 
3 zu 3 Tagen unfehlbar zu bewirken. 

Düffelvorf den 17. Mai 1848, 











(Rr. 664.) Die — einer Öffentlichen Leihanſtalt in der Stadt Barmen betr. I. 8. 11. A, 


ö r. 
Des — Majeſtät haben mittelſt CabinetsOrdre vom 10. v. M. das Statut der 
in der Stadt Barmen für Rechnung und unter Garantie der dortigen Gemeinde nah Bes 
ſchluß der Vertretung derfelben Pi errichtenden öffentlichen Lelhanftalt zu genehmigen ge 
ruht, was hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, daß bie 
Bekanntmachung des Statuts von Seiten der Lokal»Behörve feiner Zeit veranlaßt werben 
wird. Düffelvorf ven 15. Mat 1848. 
(Nr. 665.) Verpachtungen II. S IV. Nr. 661. 
Samftag den 24. Juni, Vormittags 11 Uhr, werden auf dem hiefigen Rentamte nad» 
ſtehende Rheinsfzifchereien zur Neuverpachtung ausgefept werden: 
a) der Diftrift von der Uedesheimer Grenze bis zur Yusmündung der Erft bei Grim- 
linghaufen, bisher und bis Eude Dezember 1848 an 3 Kremer verpadtet. 
b) Bon ber Erftmändung bei Grimlinghaufen bis zur Crftmündung am Heerdter 
Buſch, einſchließlich der Fiſcherei in der Erft bis zur Stadt Neuß, bisher und bie 
ult, Dezember 1848 an Jakob Hover zu Neuß verpactet. 
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c) Bon Claffens Haus an der Grenze von Heerdt, bis zur Erftmändung am Heerds 
ter Buſch, bisher und bis ult. Dezember 1848 verpadtet an Franz Bloefer zu 
Nieverkaffel. 
d) Ferner wird zur Neuverpachtung ausgeſetzt werden, der Keller unter dem neuem 
+, Stände-Haufe, deffen Eingang unter dem Thurm liegt. 
Die, Berpahtungs-Bedingungen können auf dem hieſigen Rentamte eingefehen werben. 
Düffelvorf den 15. Mai 1848. 


(Rr. 666.) —— über bie Landesgrenze. 1. S. II b Nr. 5315. 

Der unten fignalifirte Jean Sallo aus Brüffel, welder wegen Mangels an Legitle 
mations-Papieren und wegen zwedlofen Umphertreibene am 14. Januar c. zu Duisbur 
arretirt, ift, nahdem ihm daſelbſt unterm 5. Februar c. zu Protokoll eröffnet worden, dad 
er im Fall der Rückkehr in den diesfeitigen at nad den SS. 194 — 194 Th. I1. Tit. 
20 des Allgemeinen Landrechts und auf Grund der Allerhöhften Kabinets⸗Ordre vom 28. 
Februar 1817 eine zweijährige Gefängnißftrafe verwirkt habe, — von der Polizei⸗Behörde 
zu Aachen über die Landesgrenze verwiefen worden. 

Düffelvorf den 12. Mai 1848. 

nalement. 


Sig 
Religion katholiſch; Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare blond; Stirne 
breit; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe lang; Mund gewöhnlih; Zähne geſund; 
Bart blond; Kinn lang; Geſicht oval; Gefihtsfarbe gefund ; Statur fchlanf. . 
Befondere Kennz den: keine. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 667.) Abmwefenheits:Erflärung. 
Dur Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Eoblenz vom 11. April d. 3. ift über die 
Abwefenheit des Gärtners Peter Walderich von dort ein Zeugenverhör angeorbnet worden. 
Köln den 15. Mai 1848. Der General-Profurator: Nicolovius. 


(Rr. 668.) änzungsrichter Kirborf zu Mettmann. 

Mittelt Referiptes des Herrn Yufllz» Minifters vom 2. d. M. if. ver Kaufmaunn 
Pfleiderer zu Mettmann, auf feinen Antrag von dem Amte ald Ergänzungsrichter bei 
beim dortigen Friedensgerichte entbunden und als folder am deſſen Stelle ver esse 
Martin Kirdorf daſelbſt ernannt worden, was id hiermit zur Kenntniß des Publifums 
bringe. Elberfeld den 10. Mai 1848. Der Ober-Prokurator: v. KRöfterig. 


(Nr. 669.) Ein Ertrunkener. , 

Am 9. Mai d. 3. if der Delonom Rudolph von Vietinghoff beim Baden im 
Rheine hierfelbft ertrunfen. Derfelbe litt an epileptifhen Zufällen und wird vermuthet, 
daß durch einen — der Unglücksfall herbeigeführt worden. 

Indem ih das Signalemeñt des ze. Vietinghoff bekannt made, erſuche ich den Eis 
vilftandsbeamten des Orts, an welchem die Leiche veffelben landet, mir hiervon fofort Mit- 
teilung zu maden, bamit beffen bier wohnende Verwandte zur Anerkennung ber Leiche 
veranlaßt werden Fönnen, . 

Bonn den 11. Mai 1848, Der Staats-Profurator: Weyers. 
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Sigualement. | . 

Größe 5 Fuß 10 Zoll; Haare dunkelbraun; Mund groß; Gefiht oval; Alter 21 Jahre; 
befondere Kennzeigen: die obere Zahnreihe merklich vor der unteren vorflehend, mehrere 
Narben auf der Bruft von Senfpflaſtern herrührend, der linfe Arm iſt merklich dünner als 
‚ber Rechte über dem Ellenbogen und fteht dafelbfl der Knochen in Folge eines frühern Brus 
es Diefes Arms etwas vor. 


Siherheitd-:Polizei, 
(Nr. 670.) Erledigter Stedbrief. 
Der von mir unterm 6. d. M. wider Eonrad Grabbe erlaffene Stedbrief wird hier- 
durch zurüdgenommen. 
Elberfeld den 13. Mai 1848. Der Ober-Prokurator. 
- Für denfelben, der Staats-Profurator: Eichhorn. 


(Rr. 671.) Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 6.-November dv. 3. gegen Joft Wetter von Weiffenbach erlaf- 
fene Stedbrief wird hierdurch zurüdgenommen. 

Elberfeld den 15. Mai 1848. Der Ober-Profurator: v. Köſteritz. 


(Rr. 672.) Erledigter Stedbrief. 

Der am 30. Oktober 1846 wider Arno Holtermann aus Wyler erlaffene Sted- 
brief wird hierdurch zurüdgenommen. e 

Eleve den 5. Mai 1848. Der Ober Profurator: Wever. 


(Nr. 673.) Etedbrief, 
Elifabetd Emmerich aus Pützchen hat fi der gegen fie wegen Diebftals eingeleiteten 
Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Indem ih deren Signalement befannt made, erſuche ich fämmtlihe Polizelbehörpen, 
auf diefelbe zu wachen, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Bonn den 13. Mai 1848. - Der Staats,Profurator: Wepers. 
Siynalement. 

Größe 4 Fuß 6 bis 8 Zoll; Haare dunfelroth; Stirne flach; Augenbraunen röthlich; 
Augen grau; Nafe und Mund gewöhnlih; Kinn oval; Gefiht rund und voll; Geſichts— 
farbe gefund; Statur gefegt. Befondere Kennzeichen: Sommerfproffen. 





(Nr. 674.) Diebftahl zu Bierffen. 

In der Naht vom 6. auf den 7. c. find von dem beladenen Frachtwagen eines Fuhr⸗ 

mannes aus Grefeld, welcher ohne Auffiht vor einem Wirthehaufe zu Vierffen fand, fol- 
gende Eolii-Waoren gefiohlen worden: 
" 1) ein Colli, gez. M. Nr. 6458, haltend 61 Pf. baummollene Waaren ; 2) ein Pas 
Bet halbfelvener Waaren, gez. 5. Ar. 6461, 7 Pf. ſchwer; 3) ein Pafet baummollene Waa⸗ 
ren, gez. P. und K. Nr. 912, wiegend 26 Pf.; 4) ein Colt, ge). L. und S, Nr. 8443, 
42 Pf. ſchwer, enthaltend baummollene Waaren. 

Ich erſuche Jeden, der über den Thäter oder den Verbleib diefer Sachen etwas erfahn 
ren follte, davon mich oder die nächfte Polizelbehörde in Kenntniß zu fegen. 

Düffelvorf den 13. Mai 1848. Der Ober⸗Prokurator: Schnaafe. 


| 3 

(Nr. 675.) Diebſtahl zu Düffelborf. r f 

Aus einem Haufe.auf der Neuftraße ift am 5. d,: Abends zwifchen 7 und 9 Uhr aus 
einem unverfchloffenen Sekretair ein filberner Suppenlöffel entwendet worden. Derfelbe 
war von ovaler Faqçon, auf der Müdfeite des Etiels mit T. B. gezeichnet, er wog 144 Zoth 
und war noch nicht polirt., ! !. _ ee 
Ich erfuche Jeven, der über die Perfon des Diebes oder den Verbleib des Löffele 
etwas erfahren follte, ſolches mir anzuzeigen. \ 

Düflelvorf den 16. Mat 1848. Der Ober⸗Prokurator: Schnaaſe. 


(Ne. 676.) Diebſtahl zu Jüchen. ’ 

In ver Naht vom 5. auf dem 6. dieſes Monats find aus einem Fabrikgebaͤude zu 
Jüchen folgende Gegenftände mittelft gewaltfamen Einbruchs entwendet worden. 

1) 18—20 Ellen $ ungebleihter Neſſel; 2) 24 Ellen $ blau.und weiß geftreifter Bett 
barchent; 3) 30—32 Ellen J blau, grün und weiß geftreiftes Gebrudtes; 4) 10—15 Ellen 
4 grauer Laffing; 5) 21-25 Ellen 2 ſchwarz geftreifter Satin; 6) 2 Thlr. 25 Ser. 
Dlünze, worunter 1 Zehn⸗Sgroſchenſtück, deſſen Präge ganz abgefhliffen; 7) 4 Heine Schieb» 
laden aus dem Pulte, mit diverfen Papieren, theild in Yuittungen und theils in Weber - 
ſcheinen beftehend ; 8) 2 Bände von der MiniatursBibliothef deutſcher Claſſiker mit ſchwar⸗ 
zem Einbande. 1 Bändchen Feine Novellen und Erzählungen. 

Ich erfuche Jeden, der über den Thäter over den Verbleib ver Sachen etwas in Er 
fahrung bringen follte, foldes mir oder der nächſten Polizeibehörve anzuzeigen. 

Düffelvorf den 16. Mai 1848. Für den -Ober-Profurator 

Der Staats Profurator ; von Ammon II. 


Derfonal:Chroni, 
(Re. 677.) Der feitherige — — von Oven iſt nach abgelelſteter vor» 


ſchriftomaͤßiger Prüfung, zum Referendarius bei der Koͤniglichen Regierung hieſelbſt er» 
nannt worden. 


. 678.) Der Wundarzt I. Mlaffe und Geburtshelfer Heinrih Wilhel 7 
Er zu Nieuferf, Rreifes Geldern, nievergelaffen. fer Heinrih Wilhelm Heff e ng 


Rr. 679.) Der bisher proviforifch bei der evangelifhen Gemeine zu Mörmter als Lehrer, 
Drganift und Küfter angeftellte Eberhard Grunewald ift in feinem Amte definitiv bes 
flätigt worben. 


(Rr. 680.) Der Säulamts-Kandivat Friedrid Jung iſt proviforifh auf 2 Jahre zum 
Lehrer an der Fatholifhen Elementarfhule zu Ealcum ernannt worden. 


(Nr. 681.) Der bisher zu Widrath angeftellte Lehrer Karl Kaufmann iſt zum Lehrer 
an der evangelifchen Elementarſchule zu Meigen, Bürgermeifterei Dorp ernannt worden. 


(Mr. 682.) Auf Grund beflandener Prüfung ift dem Mathias Kürten aus Rath das 
Atteft ver Befähigung zum Gemwerbe-Betrieb als Abdecker ertheilt worden, 








Amtsblatt... 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 34. Düffeldorf, Sonnabend, den 7. Mai 1848. 








(Nr. 633.) Gefegfammlung, 22te3 Stüd. 
yal Das zu Berlin am 18. Mai 1848 ausgegebene 22te Stüd ver Gefegfammlung ent 
Alt unter: 

Nr. 2968, Allerhöchſter Erlaß vom 31. März 1848, betreffend die der Stadt Crem—⸗ 
men in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee von 
der Ruppinet Kreisgränge bei Beetz über Eremmen nah Hennigsdorf 
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte 

Nr. 2969. Verordnung, die Ausführung der Strom» und Deichbauten an der Weichſel 
und Nogat betreffend. Vom 12. April 1848. 


Nr. 684) Vermehrung des Anlage-Kapitals und Abänderung resp. Srgänzung ber Statuten der 
Barmer Gas-Erleuchtungs⸗Geſellſchaft. I. 6. I. A. Nr. 5095. 
Auf Ihren gemeinfhaftlihen Bericht vom 17. d. M. beftätige Ich hierdurch die nad 
dem zurüdfolgenven Antrage der Direktion der Barmer Gaserleuhtungs-Gefellfhaft, von 
Der letztern laut der wieder beiliegenden Notarlats-Berhandlung vom 23. Februar d. 3. 
gefaßten Beſchlüſſe, wegen einer Anleihe von 30,000 Rthlr. gegen Verpfändung- des Im⸗ 
mobilar-Bermögens der Gefellichaft, und wegen der Ausgabe von 450 Stück Grioriiätg- 
Aktien zu 50 Rtplr., fo wie die erforderlihe Abänderung des $. 15. des unterm 3. Ja⸗ 
auar 1846 genehmigten Statuts, und den in 9 Paragraphen beftehenden Nachtrag zu dem» 
felben mit ver Maafigabe, daß 1) im.erften Sage des $. 7. dieſes Nachtrages flatt der 
Worte: „an die Vorzeiger der Aktien’ ac. gefegt werden: „an bie im Aktienbuche bereich» 
neten Inhaber der Aftien‘ ꝛe.; 2) in. dem, zweiten Abſatze dieſes $. 7. vie Worte: „Rüd: 
forderung oder” ganz megbleiben. 
Potsdam den 29, April 1848. : 
Gez.) Friedrich Wilhelm. 
‘An die Staatsminiſter von Auerswald und Bornemann. 
Befidlüfe j 
ver General-Berfammlung der Barmer Gaserleuhtungs-Gefellfchaft, gebalten im 
Rathhausfaale zu Barmen am 23, Februar 1848, Nachmittags 4 Uhr, 
1) Die Direktion wird bevollmädtigt, nad dem bereits von der General»Berfammlung 
vom 24. März v. 3. gefabten Beſchluſſe, eine Anlche im Betrage von 30,000 
Rthlr. zu Laften der Gefellihaft zu contrapiren, dafür das Immobilar⸗Vermögen 
ver Gejellfhaft als Unterpfand zu flellen und die von der Stadt angebotene Ga— 
rantie der Zinfen zu 44 8 pr, Anno zu aeceptiren, jedoch mit der von Geiten 
der Stadt dabei geftellten Bedingung, daß die im erften Abfchnitt tes 5, 15. des 
Statuts enthaltene Beflimmung dahin abgeändert werde, daß jährlich eine Summe 
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f bis zur Höhe von 3000 Rthlr. aus dem Ertrage, zur Amortifirung des Aktien⸗Ka⸗ 
pitals von 70,000 Rihlr. verwendet werde, 

2) Die General:Berfammlung befpließt das urſprüngliche Aktien⸗Kapitel um 22,500 
Rthlr. zu vermehren und dafür 450 Stück Prioritäts-Aftien, jede zu 50 Rihlr. 
a. 

8) Die General:Berfammlung ermächtigt die Direktion in Gemäßheit der. $. $. 42 

und 43 des Statuts und der Allerhöchſten Beftätigungsurfunde vom 3. Januar 

1846 die Genehmigung der Staatsbehörde einzuholen: j 

a, zu der Contrahirung der ad 1 beichloffenen Anleihe von 30,000 Rthlr., 

b. zu der Abänderung des erſten Abfchnitts, des $. 15. des Statuts, melher in Zus 
kunft lauten foll: „von dem Gefammt-Anlage- Kapital von Neunzig Taufend 
„Thalern werben fünf Prozent Zinfen pro anno vergütet, wenn der Jahres» 
„Abſchluß viefen Ueberfhuß ergibt, ohne Vorzugsrecht für die Stadt. Der nad 
„Auszahlung diefer Zinfen ſich ergebende reine Jahresgeminn wird bis zur Höhe 
„von drei Tauſend Thalern zur Amortifation von Privat-Aftien dur Abfchreis 
„ben an jeder Aftie benugt, doch merden nur ganze Prozente nicht aber Bruch— 
„theile abgefcprieben, und bevor zur Amortifation geſchritten werden kann, müfs 
fen alle etwa rüdftändige Zinfen gevedt fein 

c. Zu der Ausgabe von 450 Stück Privritäts-Aftien, jede zu 50 Rthlr. unter den 
in dem nachfolgenden Nadtrag enthaltenen Bedingungen 

d, zu dem folgenden ” 

Nachtrag zudem Stafut der Barmer GasErleuchtungs-Geſell— 
fhaft in Betreff ver Verausgabung von 450 Stück Prioritäts- 
Uftien. 
$. 1. Das Gefellfpafts,Kapital von 90,000 Rtpfr. foll durch Ausgabe von 450 Stüd 
Prioritäts-Aftien jede zu 50 Rthlr. unter ven Bedingungen der nachſtehenden Pa- 
ragraphen vermehrt werden. 
$. 2; Diefe Aktien werben unter der Benennung: „Prioritäts⸗-Aktien“ auf beftimmte - 
Inhaber ausgeftellt und gegen Einzahlung ihres vollen Nennwerthes in dem von 
der Direktion zu beflimmenden Termine ausgegeben. 
$ 3. Die Prioritäts-Aftien werden mit 5% jährlich verzinft und die Zinfen im Mo- 
nat Auzuft eines jeden Jahres ausbezahlt, wenn der Yahres-Abfhlhuß ver Gefell- 
ſchaft dieſen Ueberfhuß ergibt. An den Divivenren nehmen fie feinen Antheil, das 
egen erhalten fie für die 58 Zinfen das Vorrecht vor den bereits vorhandenen 
ftien im Betrage von 70,000 Rthlr. und der. Betheiligungs-: Summe der Stadt 
Barmen im Betrage von 20,000 Rthlr, dergeftalt, daß diefe 53 gedeckt fein müf- 
fen, ehe von dem urfprünglicden Kapital im Gefammtbetrage von 90m Rthlr. 
Zinfen gezahlt werden. 

Auch den Kapitalien der Prioritäts-Aftien fteht daſſelbe Vorzugsrecht vor den’ 

Kapitalien ver älteren Aftien zu. 
$. 4. Die Prioritäts-Aftien werden aus dem, fih nah Zahlung fämmtliher Zinfen 
ergebenden „Gewinn“ amortifirt. 

Der Geſellſchaft ſteht das Recht ju, auch außerhalb diefes Amortifationg-Ber- 
fahrens, die Prioritäts-Aftien alle oder zum Theil durch die öffentlihen Blätter 
drei Monate vorher zu fündigen, und dur Zahlung des Nennmwerthes einzulöfen. 

$. 5. Die Nummern der nad der Beftimmung des $. 4 zu amortifivenden oder evens 
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tuell zum Theil einzulöfenden Prioritäts-Aktien werben durch das Loos beftimmt 
and durch die Öffentlihen Blätter befannt gemacht, 

$. 6. Die Berloofung geſchieht durch die Direktion der Gefellfchaft in Gegenwart 
zweier von Ahr zu bezeichnenden Inhaber von Prioritäts-Aftien ohne vorherige 
Öffentliche Anzeige. 

$. 7. Die Auszahlung der ausgelooften Prioritäts-Aftien erfolgt an dem dazu von 
der Direktion beftimmten Tage nah dem Nominal-Wertb an die Borzeiger der 
Aktien, gegen Auslieferung derſelben. Mit diefem Tage hört ihre Verzinfung auf. 

Die im Wege der Amortifation eingelöften Aktien werben vernichtet; die Aftien 

aber, welche in Folge ver Rüdforverung oder Kündigung, außerhalb der Amortis 
fation eingelöfet werben, kann die Gefellfhaft fogleih ‚wieder verausgaben. 

$. 8. Obgleich die Inhaber der Prioritäts-Aftien als folde, Mitgliever der Barmer 
Gas-Erleuchtungs-Geſellſchaft find und ihnen fein Kündigungsrecht zufleht, fo find 
fie zwar berechtigt, an den General-Berfammlungen Theil zu nehmen, werden aber 
durch den Befig diefer Prioritäts-Aktien weder flimm- noch wabhlfähig. 

$. 9. Alle, durch den gegenwärtigen Nachtrag nicht geänderten Beflimmungen des laut 
Beflätigungs-Urkunde vom 3. Januar 1846 genehmigten Geſellſchafts⸗-⸗Statuts fin» 
den au auf die gegenwärtig zu emittirenden Prioritäts-Aftien Anwendung. 

Die vorftebenden Befhlüffe werden hiermit genehmigt and unterzeichnet, 


Barmen den 23. Februar 1848. 
(Unterfchrieben in der Urfrift ) 


— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
AMr. 685.) Patente. I. 8. 1. 

- . Dem Mafhinenbauer C. Hoppe zu Berlin ift unter dem 30. März 1848 ein Patent 
auf eine für new und eigenthämlich erachtete, durch Zeichnung und Befchreibung 
zune Maſchine zur direften und Fontinuirlihen Gewinnung des ARunfelrüben- 

aftes, 
‚anf ſechs Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Staats 
ertbeilt worden. 
Dem Mechaniker Theodor Wiede zu Ehemnig iſt unter dem 11. April 1848 ein Pa- 

tent auf bie dur Zeichnung und Befhreibung nachgewieſenen mechaniſchen Mittel, 

ein Wollfieg nach feinem Abftrih von der Kammtrommel in einzelne Bänder zu 

zerlegen, die getheilten Fließbänder fortzugiehen und gleichzeitig ſchwach zu drehen 

und biefelben weiter zu reden, 

auf fünf Jahre von jenem Tage au gerechnet und für den Umfang bes preußifchen Staats 

ertheilt worden. 

Dem Dirigenten der Berliner Patent-Papier-Fabrit ©. P. Leinhaas in Berlin ift 

unter dem 10. April 1848 ein Patent, \ 5 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Verbefferung der Kno⸗ 
. tenreinigungs⸗Maſchinen für die Papier-Fabrifation, 

auf fünf Jahre von-jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufifhen Staats 

ertheilt worden. " 

Die dem Phil. Reuterspahn zu Elberfeld unter dem 27. April 1847 ertheilten 


Patente f 





1) auf ein dur Beſchreibung — Verfahren beim Trocknen der zur n 
Zürfifhrotbfärben mit Delbeigen behandelten Garne und Gewebe in den Zroiks 
nenräumen und 
2) auf ein für zen und eigenthümlich erfanntes Mordant für baummollene Gar.ne 
und Gewebe, 
find erlofgpen. 5 
Das dem Ingenieur C. Bohne zu Berlin unterm 7. Korif v. %. ertheilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung nachgewitſenen mechaniſchen Apparat zur Kona 
trollirung der Droſchken⸗Kutſcher ift erloſchen 
Den Mafhinenbauern Schürmann und Jürgens zu Berlin iſt unter dem 21. April 
1848 ein Patent, 
auf eine Mafchine zum Befchneiven von Papier in der durch ein Model nachge— 
wiefenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt worten. 
Dem Lehnsträger der Zinf und Bleierzgrube zu Dber Weiftrig, I. M. Graumann 
zu Schweidnitz ift unter dem 30. April 1848 ein Patent, 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung nahgewiefene Eonftruftion eines Zink⸗ 
eg ohne Jemand in Anwendung befannter Vorrichtungen zu ber 
ränfen, _ 
auf ſechs Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preußifchen m. 
ertheilt worten. 
Das dem Civil-Ingenieur von Szezepanowski zu Pofen unterm 18. Januar (846 
ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung zum Stellen der Ausweihungen auf Cifenbahnen im ber 
Zeichnung und Befdrebung nachgemwiefenen Zufammenfegung, 
it erloſchen. 
Das dem Ingenieur Premier-fientenant a. D. Auguſt Roft zu Armſtadt unter dem 
27. März 1847 ertheilte Patent, 
auf eine Verbindung zwifhen Eiſenbahnwagen, durh melde beim Ummerfen des 
einen Wagens diefer von den anderen fi felbft löſen fol, in der durch Model 
und Befchreibung nachgewieſenen Weife, 
ift erlofchen. 
Dem Stempel-Revifor E. T. Mendelsfohn in Berlin iſt unter dem 30. April 1848 
ein Einführungs- Patent, 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Rechnen ⸗Maſchine ſo weit 
dieſelbe als neu und eigenthümlich erkaunt worden if, 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen — 
ertheilt worden. Duͤſſeldorf den 22. Mai 1843. 
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1 
r. 687.) Die Ausſoielung ber fogenannten Hamburg-Altonaer Fabrif-Union und ber indu 
* le ae 254 ei 8. 1. ‚ Nr. 6130. — 

In höherem Auftrage bringen wir in Verfolg unſerer Verwarnung vom 19. Oktober 
v. J. Amtsblatt Nr. 67., folgenden Erlaß, ven obenbezeichneten Gegenſtand betreffend, 
zur Öffentlichen Kenntniß. 

Es find in neuerer Zeit mehrfach Aufforderungen zur Betheiligung an Ausfpielungen 
von allerhand Waaren, welche in Hamburg und Altona flattfinden und fih an die Ziehuns - 
gen der Hamburger Stadt-Lotterie anſchließen follen, theils dur Webernahme von Agen» 
turen theils durd Abnahme von Loofen, namentlih von einer fogenannten Fabrif-Union 
zu Altona, in Deutſchland und befonders auch in Preußen ergangen. 

Abgefehen davon, daß die Unternehmer folder Ausfpielungen zu ihrem Gefchäftsbe- ' 
triebe im Inlande die erforderlihe Genehmigung nicht erhalten haben, und deshalb jeve, 
Betheiligung hierbei nad der Allerhödften Ordre vom 5. Juli v. 3. verboten und firafbar 
äft, ‚find diefe Ausfpielungen mehrentheild auf eine grobe Taͤuſchung des Publifums berechnet. 

Namentlich berubte die Anführung in dem Profpectus 

„daß die Unternehmer — der ihnen zugethanen Fabriken im Stande ſeien, 
„dem Publikum die billigſte Bedienung, bei ſorgfältiger Auswahl der gefhmad- 
„vollſten und foliveften Gegenflände angedeihen zu laſſen“ 
in ber Unmahrheit, indem nad eingezogener amtlicher Auskunft die Unternehmer Fein nur 
irgend bedeutendes Waarenlager befigen; vielmehr wird, wenn ein Gewinn auf ein Loos 
fällt, derſelbe irgendwo in der Nähe des Gemwinnenten fo billig, und alfo auch fo ſchlecht 
als möglich erſt aufgekauft. Auch fehlt es an jeder Garantie für die Richtigkeit des in 
ven Ziebungsliften angegebenen Werthes der Gewinne; es ift vielmehr piefür lediglich das 
Gutdünfen der Unternehmer maaßgebend, indem es ven Gewinnenden nicht freifteht, fidh 
flatt der gewonnenen Sachen den angegebenen Werth derfelben, in Gelde auszahlen zu 
laffen. Ueberdies feinen die Unternehmer felbft vielfach durch ihre Unteragenten betrogen 
zu werden, wenigftens find mehrere denfelben vorgelegte, und mit ihrer Unterfchrift verſe⸗ 
ene Loofe als von ihnen nicht ausgegeben anerkannt, und find auch mehrfach die zum Ans 
Fauf der Gewinne überfandten Gelver von den Unteragenten’ unterfhlagen worden. 

Nah einer amtlihen Auskunft find theild bereits Unterfuhungen und Beftrafungen 
gegen die Unternehmer der Ausfpielangen erfolgt, theils if hiervon nur um deshalb Ab» 
ftand genommen worden, meil fie durchaus Feine Loofe in Hamburg und Altona felbft abfegen. 

Einer diefer Unternehmer hat fich fiherem Vernehmen nad, nach einer Tjährigen Thäs 
tigkeit mit einem Gewinne von 170,000 M. Beo. zurüdgezogen. - 
Düffelvorf, ven 19. Mai 1848. 


nn — — ——— — —ü— —— — nm — —— — —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behorden. 

(Nr. 68%.) Geburts⸗ Heiraths⸗ und Sterbe⸗Regiſter geduldeter Religionsgeſellſchaften. 

Mit Bezug auf die in der Nummer 72 fub Nr. 1635 des vorigjährigen Amtsblattes 
veröffentlichte, am 12. November 1847 erlaffene Befanntmahung wird hierdurch zur fer 
nern Runde des betheiligten Publikums gebracht, daß nah DVerfegung des darin genannten 
age ee ver Sekretariats⸗Aſſiſtent Köhler dem ernannten Kommiffar zum Proto- 
ollführer beigeorbnet worden iſt. 

Verden den 12 Mai 1848. Königl. Gerichts-Commiſſion: Henrici, 
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(Nr. 689.) Verpachtung 


Die herrfchaftlihe Fährgerehtfame über den neuen Rhein bei Dornid, wird vom 1. 
Juli dv. Z an, auf ſechs nad einander folgende Jahre, aufs Neue verpachtet werden, 

Die Verpachtung geſchieht öffentlich und meifibietend in unferem Gefhäftslofale, Frei⸗ 
tag den 2. Juni d. %., Vormittags 9 Uhr. 

Die Pachtbedingungen liegen bei uns zur Einſicht offen. 

Emmerih ven 18. Mai 1848. Königl. Hanpt-Zo0ll-Amt. 
(Rr. 690.) Weibliche Leiche. 

Am 15. d. M. ift am Rheinufer in der Gemeinde Neuß unterhalb der Hammerfähre 
eine weibliche Leiche gelandet, die nah dem Gutachten eines Sacverfländigen etwa drei 
Monat im Waffer gelegen haben fol. Sie war befleivet mit einem Unterrode von braus 
nem baummollenem Zeuge, einem blauen Kleive mit weißen Pünktchen, zweien Schürzen, 
wovon ber eine roth geftreift, ver andere blau von Farbe ift, und mit einem halbleinenen 
Hembde, gezeichnet M. R. Die Leiche if 5 Fuß 4 Zoll groß, von flarfem Körperbau, an» 
fheinend im Alter von 50 Jahren und hat braunes langes Kopfhaar. Cine nähere Bes 
fhreibung derfelben kann wegen der weit vorgeſchrittenen Verweſung nicht gegeben werden. 

Ich erfuche alle diejenigen, melde über die Herkunft der Leihe Näheres anzugeben 
wiffen ‚mir dies mitzutheilen und bemerfe, daß die Kleivungsftüde verfelben auf dem Nolte 
zei⸗ Amte zu Neuß niedergelegt find nnd dort in Augenfchein genommen werden Fönnen. 

Düffelvorf den 19, Mai 1848, Der Ober Profurator: Schnanfe. 

(Nr. 691.) Eine Vermißte. 

Am 17. April ec. ift die Dienfimagd Margaretha Röfer von Bendorf aus hieflger 
Stadt verſchwunden und deren Aufenthaltsort bis jegt nicht ermittelt worden. Da zu vers 
muthen fteht, daß der ꝛe. Röfer irgend ein Unfall zugeftoßen, fo theile ich deren Gigna« 
lement unten mit, und erfuche even, welcher über das Varbleiben der Vermißten nähere 
Auskunft ertheilen kann, dieſe mir oder der nächften Polizeibehörde mitzutheilen. 

Eoblenz den 16. Mai 1848. Der Königl. Ober-Profurator: v. Runkel. 

; Signalement. 
21 Yahre alt, wohl 5 Fuß groß, von ſtarkem Körperbau, volles Geſicht, ſchwarz⸗ 
braunen Augen, Nafe und Mund find proportionirt, lange ſtarke fhwarzbraune Haare. 

Bekleidung: ein blau gebrudtes Kleid mit grünen Tuppen. 


Sicherheits-⸗Polizei. 

(Rr. 692.) Stedbrief. \ E 

Der Hanvelsmann Heinrih Zofepp Schiefer von Monheim, hat fih in % e der 
wider ihn wegen qualifizirten Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung von feinem Wohnorte 
heimlich entfernt und ift es bisher ‚nicht gelungen, feinen gegenwärtigen Aufenthalt zw. 
ermitteln. Indem ich hierunten das Signalement des Shiefe: mittheile, erfuce ich die 
Polizeibehörden, auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und mir vor⸗ 
führen zu laffen. Düffelvorf ven 16. Mat 1848. Für ven ObersProfurator. 

Der Staats-Profurator: Stürtz. 
d Signalement. 

Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne frei; Augenbraunen 
ſchwarzbraun; Augen braun; Nafe dick und flumpf; Mund mittel; Zähne gefund; Bart 
Shwarzbraun; Kinn breit und rund; Geſicht lang: Gefihtsfarbe gefund; Statur geſetzt. 

Befonvdere Kennzeichen: eine Narbe auf der Seite der Stirne, an der linfen Seite, 


— 


| Amtsblatt. 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 35. Düffeldorf; Freitag, den 2, Suni 1848, 


(Nr. 693.) Geſetzſammlung, 23te Stüd, 
Sat Das zu Berlin am 20. Mat 1848 ausgegebene 23te Städ der Geſetzſammlung ent- 
t unter: 
Nr. 2970. Mlerhöhfter Erlaß vom 29. April 1848, betreffend die Beglaubigung von 
Geburten und Sterbefällen. 


(Nr. 6941.) Die re von Ausfhüffen und Kommiffionen für die Erörterung der Verbältniſſe 
zwifchen ben Sewerbetreibenden und den von ihnen befchäftigten Arbeitern betreffend. 

Die bedrängte Lage der Gewerbetreibenden und der von ihnen befchäftigten Arbeiter, 
deren Erwerb durch das Zufammentreffen verfhiedener Urſachen beeinträchtigt iſt, nimmt 
die ernfle Fürforge der Regierung in Anfpruh und macht es nothwendig, den hervortres. 
tenden Webelftänden mit vereinten Kräften entgegenzumirfen. . - 

So dringend das Verlangen nah Abhülfe ift, und fo zahlreihe Vorſchläge dazu ge» 
macht worden, fo große Vorſicht gebietet das eigene, in Zeiten der Bedrängniß leicht ver» 
Fannte Intereffe der Betheiligten. Dur einfeitiges Eingreifen in beftehende Zuftände kann 
dem Mangel an lopnender Befhäftigung unmöglih abgeholfen werden. Die Verhältniſſe 
zwiſchen dem zahlreichen Arten der gewerblihen Produktion und den zu ihrer Unterſtützung 
und Verwerthung unentbehrlihen Handelsgefhäften, zwifchen Kapital und Arbeit, fo wie 
wiſchen den Arbeitgebern und Urbeitern, ſtehen unter fih in einem unzertrennlichen Zu» 
— —————— Keine der Bedingungen, auf welchen der Betrieb einzelner Gewerbe beruht, 
Bann zu Bunften eines Theils —— oder abgeändert werden, ohne nach anderen Gei- 
ten ‚bin viele damit in Verbindung ftehende Gefhäfte zu flören, und mande ſcheinbar nahe 
liegende Maafregeln, welde von dem Standpunkte beftimmter örtlicher Verhältniffe oder 
einzelner Gewerbe aus heilfam erfcheinen, find dennod unausführbar, weil fie die gleichbe⸗ 
rehtigten Interefien anderer Drte oder verwandter Gewerbs⸗ und Handelszweige verlegen, 
oder weil fie mit dem Gemeinwohl aller übrigen Staatsbürger fih nicht vereinigen laffen. 
Wollte jeve Klaffe ver Gemwerbetreibenden das Mittel zur Verbefferung ihrer Lage nur da» 
rin fuchen, Daß der Lohn ihrer Arbeit auf Koften Anderer erhöht und jeve Mitbewerbung 
ausgeſchloſſen werde, fo Fönnte die hieraus folgende gegenfeitige Beſchraͤnkung der verſchie- 
denen gewerblichen Thätigfeiten keinesweges die Lage Aller erleichtern, fondern fie würde 
unfehlbar die Gelegenheit zur Arbeit im Ganzen vermindern und mit ber — des 
allgemeinen Verkehrs auch auf die geſammte Gewerbſamkeit nachtheilig zurüdwirfen. 

Die beftehenden Mißverpältniffe find in ihren Urfahen und Wirkungen fo verſchieden⸗ 
artig, daß die Mittel zu ihrer Biel a fih überwiegend nach den örtlihen Verhältniffen 
und nad den Eigenthümlichkeiten der betreffenden Gewerbszweige richten müſſen. 

Ein großer Theil der zwifchen den Arbeitgebern und Arbeitern entfiondenen Mißhellig⸗ 
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feiten kann nur durch freiwillige Vereinbarung beider Theile über vie Fünftige Feſtſtellung 
ihres gegenfeitigen Verhaͤltniſſes gehoben werden. 

Anderen Uebelftänden ift dur örtliche Einrichtungen zur Erhaltung des Nahrungsftans 
des, zur leichteren Erörterung und Entſcheidung der vorfommenden Streitigkeiten über Lohn- 
— über den Austritt aus der Arbeit ꝛc., zur Nachweiſung von Befhäftigung und 
zu ähnlichen Zwecken zu begegrien. 

Endlich Fann fih das Bedürfniß allgemeiner gefegficher Anordnungen zur zeitgemäßen 
Umgeftaltung gewerblicher Zuftände herausftellen. Derartige Anorbnungen bedürfen einer 
gründlichen Erwägung nicht blos für fi, fonvdern auch hinfidtlich ihrer entjernteren Ein» 
wirkung auf die Gefammtpeit, und es Fann damit ohne vorgängige Anhörung aller Betheis 
ligten eben fo wenig mie ohne Zuftimmung der -fünftigen Volfsvertretung vorgegangen 
werben. 

Bon der Ueberzeugung ausgehend, daß die felbfithätige Mitwirkung derjenigen, welche 
das gemeinfame Uebel empfinden, die beften und fiherftien Mittel zu deifen Hebung darbies 
ten wird, und daß vor allen Dingen eine genaue Kenntniß und Erörterung der vorhande⸗ 
nen Uebelftände erforderlich ift, um über die Möglichkeit ihrer Befeitigung ein begrünvetes 
Urtheil fällen zu Fönnen, hält fih das unterzeichnete Miniſterlum der Beiftimmung des Ges 
werbes und Arbeiterſtandes verfüichert, wenn es zu jener Mitwirkung in nachſtehender Weife 
auffordert : | 

DD Rotal-Ausfhüffe. 

In denjenigen Orten oder Diftriften, wo unter einzelnen oder mehreren Klaffen der 
Bewerbetreibenvden die Befeltigung fhädliher Gewohnheiten oder Mißbräuche als nothwen⸗ 
big erfannt oder das Bedürfniß veränderter Cinrihtungen im Bereiche ihrer Befhäftigung 
gefühlt wird, mögen die durch. gleiche Intereffen verbundenen Arbeitgeber (Fabrifanten over 
Meifter) mit den von ihnen befhäftigten Arbeitern (HabrifsArbeitern, Gefellen und Gemers 
begehülfen) zur Wahl von Ausfhüffen aus ihrer Mitte (in der Zahl von ſechs bis zehn 
Mitgliedern) zufanmentreten, welche beffer als größere VBerfommlungen im Stande find, 
die vorhandenen Mängel zu unterfuchen, die etwaigen Streitfragen fetzuftellen und vie zur 
Abhülfe geeigneten Maßregeln vorzufchlagen. 

Ge bleibt dem Grmeffen der Gewerbetreiberder und Arbeiter überlaffen, melde vers 
ſchiedene Ausſchlüſſe fie bilden wollen, und mo fich die Arbeitgeber und Arbeiter zur Wahl 

meinfamer Ausſchüſſe nicht vereinigen, ift ihnen die Wahl gefonverter Vertreter unbenommen. 
I dem obengedachten Falle müffen die Ausfchlüffe der Arbeitgeber mit denen der Arbeiter im 
Verhandlung treten, um die nöthige Vereinbarung über die gegenfeitigen Anforderungen 
berbeizuführen, _ 

Die Kommunal-Behörden haben fi überall ver Leitung der Verhandlungen zu unter» 
iehen und, wenn 8 fih um Ausgleihung borübergehenver nie andelt, ihre 

ermittelung zur fofortigen Befeitigung der Ötörungen eintreten zu laffen. Sie find bes 
rufen, die Angehörigen rd Gemeinden über die gefeglihen Vorfchriften, welche bei ver 
Behandlung der verfciedenen Anträge: berückſichtigt werden müflen, zu belehren und mit Zus 
ziehung der Autragfteller zu erörtern, wiefern durch adminiftrative Anordnungen oder durch 
Errihtung von Ortsftatuten auf Grund der $$. 168, 169 der Gewerbe-Drpnung vom 17. 
Januar 1845 eine den Bedürfniffen entſprechende Ordnung der gewerblichen erhältniffe 
erreicht werden kann. Die hierauf gerichteten Anträge, ingleihen diejenigen Vorſchlaͤge, 
welche eine Aenderung der beſtehenden Geſetzgebung in Ausfiht nehmen, find ber unter 2, 
bezeichneten Bezirks» Kommiffion des betreffenden Regierungsbezirks zur weiteren Veran 
laſſung einzureichen. 
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DD Beyirig-KRommiffionen. zer 

In jederü Negierungsbezirke fol unter der Leitung eines oder mehrerer Mitglieder der 
Regierung eine Bezirks⸗Kommiſſion aus Arbeitgebern und Arbeitern des Bezirks gebildet 
werden, welche dazu beflimmt if, Die von den Lokal-Ausſchüſſen und Drtsbehörden einge 
benven Anträge zu prüfen, deren Erörterung zu vervollfländigen und die in ihrem Bezirk 
gefammelten Unterlagen für allgemeine Anordnungen zur weiteren Entſcheidung vorzubes 
reiten. Die Bezirks Kommiſſtonen bilden fih aus Abgeordneten der zu | erwähnten Aus 
ſchüſſe. Ueber die Zahl ihrer Mitglieder und über deren Auswahl bleiben die näheren Bes 
ftimmungen vorbehalten, damit die in den einzelnen Regierungsbezirken fehr verſchiedenen 
BVerhältniffe ver Fabrikation und der Gewerbe bei der Zujammenfegung der Kommiſſionen 
berüdfichtigt werden fönnen. 

Für die Stadt Berlin tritt eine befontere Bezirks-Kommiſſion unter dem Vorfige von 
Abgeorpneten des Magiftrates in Wirkſamkeit. 

3) Central: Rommifftion 

Unter dem VBorfige des Chefs des Minifleriums wird eine Eentral:Kommiffion aebilvet, 
welche ſich hauptfählid mit der Prüfung der durch die Lofal-Ausjhüffe, durch die Ortshes 
hörden und durch die Bezirks-Kommiſſionen noch nicht erledigten "Fragen zu beſchäftigen 
hat. Insbefondere wird Diefelbe allgemeine Tegislative Anoronungen zur Beförverung ber 
Gewerbfamkeit und zur Verbefferung der Lage der arbeitenden Klaffen in Grmwägung nehs 
men, zu mweldem Zwecke ihr alle dahin gehörigen Anträge und Vorſchläge zugehen. Außer» 
dem bleibt der Central-Kommiſſion vorbehalten, die Berathungen der Baritis.-Rommiffonen 
und durch leßtere die Verhandlungen der Lokal-Ausſchüſſe zu leiten. 

Es wird beabfihtigt, in die Central-Kommiſſion, welche aus mehreren Abtheilungen 
befteben wird, fachfundige Vertreter verſchiedener Jnduftries Zweige des Landes, und zwar 
ſowohl aus der Klaffe der Fabrifanten und Meifter, wie aus der Klaffe der Fabril-Arbei- 
ter, Gefellen und Gewerbegehülfen, zu berufen. Die Zahl viefer Vertreter und die Art 
ihrer Wahl kann erft na erlangter Ueberficht über die Zahl der in den Provinzen gebils 
teten Ausſchüſſe und über die Ausdehnung der von diefen vertretenen Gewerbe fefigefegt werden. 

In Berlin hat die Bildung von Ausfhüffen nah den oben zu 1 angedeuteten Grund» . 
fägen unter der vermittelnden Einwirkung des Magiftrats zur gütlichen Beilegung mehr- 
facher Streitigkeiten geführt, welche zwifchen Arbeitgebern und Gefellen oder Fabril-Arbeis 
tern entflanden waren. Daneben find theils dur die hierüber gepflogenen Verhandlungen, 
theils durch zahlreiche bei den Eentral-Behörden eingegangene Gejuhe und Anträge die wich» 
tigſten der zu einer näheren nnd umfaflenden Erörterung geeigneten Gegenflände zur Sprade 
gebracht, über welche au die Vernehmung der an anderen Drten zu wählenden Ausfchüffe 
und der Bezirks⸗Kommiſſionen von Nugen fein wird, Aus diefen bereits vorliegenden Ma- 
terialien follen mit: Zuziehung ſachkundiger Männer aus dem Gewerbeſtande unverzüglich 
beflimmte Fragen ausgefondert und diefe den erwähnten Ausſchüſſen und Kommiffionen zur 

utachtlichen Aeußerung vorgelegt werden, um ber fonft zu beſorgenden Ferfplitterung Der 
Deecthunges vorzubeugen. Die freie Erörterung jeder anderen für erheblich eradteten * 
wird hierdurch nicht ausgeſchloſſen. 

Indem das Miniſterium den Wunſch ausſpricht, daß ihm die Unterſtützung aller wohl 
denkenden und beſonnenen Gewerbetreibenden zu Theil werde, hofft daſſelbe, das zur He 
bung des Verkehrs nothwendige Vertrauen auf eine beffere Geftaltung der Arbeits-Verbält- 
niffe zu beleben und den von allen Seiten erhobenen Anforderungen, jo weit es überhaupt 
möglich ift, Geltung zu verfhaffen, fo weit aber dies nicht gefhehen kann, wenigftens die 
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Ueberzeugung zu begründen, daß bie Berüdfihtigung der unerfüllt bleibenden Wünfche ent 
weder mit den eigenen Intereffen der Antragfteller oder mit dem Gemeinwohl' nicht verein- 
bar fein würde. ’ 
Berlin ven 8. Mat 1848. 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. R 
von Patom. “ 


(Rr. 695.) Die Erhebung eines Chauſſeegeldes auf der Gommunal:Ehauffee von Opladen fiber Neu: 
firben und Bourſcheid zur Cöln Berliner Staatsſtraße. 1. S, 1. Nr. 2916. 


Der nachftehende, wörtlih alfo lautende Allerhöchſte Erlaß: 

Nachdem die Kommunalfirafe von Opladen über Neufirhen und Bourfiheid zur Eöfn- 
Berliner Staatsfirage bis auf einige Nacharbeiten hauffeemäßig ausgebaut woörden ifl, ' 
will Ich den dabei beteiligten Gemeinden Opladen, Neufirhen und Bourfgeid das Recht 
zur Erhebung des Ehauffeegelvdes für 1% Meilen nad dem für die Staatschauffeen geltenden 
Chauſſeegeldtarif verleihen. Auch follen die, diefem Zarife angehängten zufäglichen Beftim- 
mungen auf die gedachte Strafe Anwendung finden. Der gegenwärtige Befehl iA durch 
die Gefegfammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

(33) Sriedrih Wilhelm, 
(gegengez.) Hauſemann. v. Patom. 
An das Finanz-Dinifterium und das Minifterium 
für. Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 
deffen Urſchrift fih in dem Geheimen Staats-Archive befindet, wird hiermit in bealaubter 
Form ausgefertigt. \ 
Berlin den 13 Mat 1848 
Finanz-Minifterium. (L. $.) Miniftertum für Handel, 
Im Allerhöchften Auftrage. Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(gez.) Kühne. (ge3.) v. Patow. 
(Nr. 696.) Bekanntmachung, betreffend die Ungültigfeit der Kaffen-Anweifungen, welche mit ſchwar⸗ 
zer Dinte kreuzweis durchſtrichen find. 

Wir haben ſchon früher das Publikum in Kenntniß davon geſetzt, daß Kaffen-Anmwet- 
ſungen, welche als ſchadhaft und nicht mehr eirculationsfähig von der Kontrole der Staats— 
Papiere eingelöſt worden, auf der Vorderſeite mit einem ftarfen Kreuz von ſchwarzer Dinte 
verſehen werden, um fie als werthlos zu bezeichnen. Wir finden ung veranlaßt, von Neuem 
hierauf aufmerffam zu maden, und vor der Annahme folder völlig ungültiger Papiere, 
welche nur betrüglihermweife — in Umlauf gebracht ſein können, zu warnen, indem die 
Staatskaſſe dafür feinen Erſatz leiſtet. 

Sollten etwa derartige Kaſſen-Anweiſungen irgendwo zum Vorſchein kommen, fo find 
fie wo möglid anzuhalten und uns einzufenden oder ift wenigſtens uns oder der betreffen» 
den Polizeibehörde fofortige Anzeige davon zu machen. : 

Berlin den 17, Mai 1848. 

Haupt-Berwaltung der Staatsfhulten. 
von Berger. Natan. Köhler. Knoblaud. 


(Nr. 697. Recommandation bei Poflfendungen jeder Art. . 
Um den Abjendern von Padeten u. f. m. das feit der Aufhebung des Scheingeldes 
ihnen entzogene Mitiel wieder zu gewähren, ſich von der richtigen Auflieferung und Beförz 
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derung ihrer Sendungen Ueberzeugung gu verfchaffen, fol die Recommandation, melde bis- 
her nur bei Briefen zuläßig war, in Fukunft bei Poftfendungen jeder Art flattfinden können. 
Die dabei eintretenden Bedingungen find biefelben, wie bei der Recommandation von Briefen. 
i Berlin den 22. Mai 1848. General-Pof-Amt. = 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr, 608.)° Ergänzung der Handelskammer zu Duisburg betr. I. $. 11. Nr. 3363. 

Unſere Amtsblatt» Befanntmahung vom 9. Mat vd. J. Stüd Nr. 30 wird dahin 
ergänzt, daf der dafelbft unter Nr. 586 als Stellvertreter bezeichnete Carl Bönninger 
ald Mitglied und an beffen Stelle Auguft Nieten ald Stellvertreter gewählt und 
beftätigt worben if. . 

Düffelvorf den 23. Mai 1848. 


(Mr. 609.) Erledigter Stedbrief. 1. 8. 11. b. Ar. 6248 .., 

Der unterm 27. April c. gegen den aus der Arbeits-Anſtalt zu PBraumeiler entwices 
nen Johann Shmig aus Angermund erlaffene Stedbrief wird hiermit als erlevigt zu: 
rüdgenommen. Düffelvorf den 23. Mai 1848. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 700.) Abweſenheits. Erklärung. | j 

Durch Urtheil des Königl. Landgerihtes zu Coblenz vom 4. d. M. if der Schloffer- 
geſell Anton Schleichert von dort für abwejend erflärt worden. 

Köln den 23. Mai 1848. Der General-Profurator: Nicolovius. 

(Nr. 701.) Unbekannte männlide Leiche. 

Am 9. c. wurde unterhalb Monheim eine unbefannte männliche Leiche gelandet. Dies 
felbe war beffeivet mit einem blauen Kittel, karrirtem ſchwarz geichlängeltem Halstuche, 
einem dunfelgrauen tuchenen Oberrofe mit großen fünflöcherigen hörnern Knöpfen, in deſſen 
linker Bruſttaſche fih ein blau gläferner Rofenfranz und ein lederner Peitſchenſchlag, ‚in 
der linken Seitentajche ein roth und weiß karrirtes Tafhentuh fand; ſodann mit einem 
Unterfamifol von grauem Trill mit blauen Streifen und zwei Reihen hörnernen Knöpfen ; 
einer geblümten Fattunenen Wefte mit cifelieten Knöpfen; einem Paar leinenen Hofenträf 
gern; einer alten grauen leinenen Hofe; einer bunfelbraunen Unterjafe von fogenanntem 
Shifferftoffe mit 2 Reihen bleiernen Knöpfen, einer weigbaummollenen Unterhofe, einem 
Paar wollenen Strümpfe, oben und unten weiß, dann blau und dunkelblau, einem Paar 
guten Schuhen mit ſchweren Nägeln, endlich mit einem guten leinenen Hemde, am Halfe 
mit perimutternen an den Aermeln mit hörnern Knöpfen verfehen. 

Ih theile das Signalement der Leiche mit und erfuche Jeden, der über diefelbe Nähe- 
res angeben kann, ſolches mir mitzutheilen. 

Statur robuft und unterfegt; Alter circa 30—40 Yahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Zähne 
vollftänvig; Augen blau; Haare braun; Stirne gemölbt, auf jeder Seite derfelben befand 
fih eine ganz oberflählihe runde Hautwunde. Die Leiche hatte circa 3 Wochen im Waffer 
gelegen, weßhalb ein geraueres Signalement nit gegeben werben Fonnte. 

"  Düffeleorf den 20. Mai 1848. Der Dber-Profurstor: Schnaafe. 


(Nr. 70%.) Unbekannte männliche Leiche. 
Am 14. Mai ce. Morgens 7 Uhr, murde eine unbefannte nadte männlide Leiche im 
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Rheine in der nähe der ſtehenden Brüde hierfelbft aufgefifcht und bier and Land gebradt. 

Indem ich das Signalement derfelben beifüge, erfuche ich Jeden, der über diefelbe nä- 
bern Auffchluß geben fann, mir oder der nächften Polizeibehörve davon Anzeige zu machen. 

Düffelvorf den 24. Mat 1843. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats: Profurator; Stürtz. 
Signalement 

Die Leiche fehlen über 30 Jahre alt, fie war fünf Fuß fünf bis ſechs Zell groß, res 
gelmäßig gebaut; das Kopfhaar ſchwarz und dicht, der Bart glatt abrafirt, die Stirne 
hoch und die Zähne aefund ; diefelbe mochte bereits 14 Tage im Waffer gelegen haben und 
war bereits fo weit in Verweſung übergegangen, daß die Züge derfelben nicht mehr erfannt 
werben konnten. 


(Nr. 703. Hinterlegungen bei der Bankkommandite zu Elberfeld. 

In Verfolg meiner Belanntmadhung, betreffend die Hinterlegung bei der hiefigen Banf- 
fommanbite vom 26. Dftober v J, bringe ich zur Kenntniß des Publifums und insbes 
fondere der Herren Notarien und Gerichtsvollzieher, daß die ebengedachte Stelle von Bes 
hörden (Beamten) und öffentligen Anftalten, Gelder, welche zur Anlegung beim Königl- 
Bankkomptoir in Köln beftimmt find, au dann annimmt, wenn die Summen weniger als 
50 Rthlr. betragen, oder durch 10 nicht theilbar find. 

Das Berfahren bei der Hinterfegung ift Folgendes: 

1) Ueber Gelver, die mit der Poft eingehen, ertheilt vie Banflommandite Feine In— 

terimsquittung; der Poſtſchein vertritt Die Stelle derſelben— 

2) Ueber Gelder, die hier im Gefchäftslofale eingezahlt werden, wird eine Die 

ganze Summe ausdbrüdende Interimsquittung verabreidt. 

3) In beiden Fällen erhält der Einzahler fpäter (Falls er eine Interimsquittung bes 

fommen hat, gegen deren Rüdlieferung) 
a), eine eg ie über den verzinsfichen Theil’ des Gelves und 
b) einen Depofitalichein über den unverzinslichen Ueberſchuß. 
Elberfelo ven 18. Mai 18148. Der Dber-Profurator: v. Köfterip. 


(Nr. 704.) Advolat: Anwalt Delhees zu Cleve. : 
Der bisherige Advokat Delhees ift zugleich zum Anwalt beim hiefigen Königl. Land» 
gerichte ernannt worden, 
Eleve ven 20. Mai 1848. 
Der Landgerichts-Präfivent. Der Dber-Profurator. 
Beſſel. Wever. 


(Nr. 705.) Suspenſion eines Gerichtsvollziehers. 

Der Gerichtsvollzieher Valentin Reger zu Boppard iſt dur rechtskräftiges Erfennt- 
niß des Königl. Landgerichts hierſelbſt vom 20. März 1848 wegen verſchiedener Dienfiver- 
gehen zu einer dreimongtlichen Suspenſionsſtrafe verurtheilt worden und hat deren Voll 
firedung mit dem 10. Mai begonnen. 

Coblenz den 13. Mai 1848. Der König. Ober-Profurator: v. Runkel. 


Siherheitd-Polizei, 
(Ne. 706.) Stedbrief ' } 
Der wegen Diebftahls zur Unterfuhung gezogene Heinrih Kamp, Holzſchuhmacher, 
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geboren zu Opladen, zulept wohnhaft zu Büfcherhöfen (Leichlingen) deſſen Signalenim ih 
nachſtehend mittheile, bat fih auf flüchtigen Fuß gefegt. Auf Grund eines wider denfelben 
durch den Königl. Inftruftionsrichter bierfelbft erlaffenen Borführungsbefehls erſuche ich 
alle Polizeibehörten, den Kamp im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu 
Iaffen. Elberfeld ven 25. Mai 1818. _ Der Ober-Profurator: v. Köfterig, 
Signalement | 

Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 4—5 Zoll; Saare ſchwarz; Stirne hoch; Augenbraunen 
ſchwarz; Augen ſchwarzgrau; Nafe ftumpf; Mund gemöhnlih; Zähne ap — indem 
einer der Vorderzähne unten im Munde fehlt; Bart fhwarz und lang gefrküfelt; Sinn 
rund; Geſichtsform rund; Gefichtsfarbe gelblih; Statur unterfept. i 

Befondere Kennzeigen: eine Narbe an der linfen Wange, an ven zwei erflen Fingern 
der linken Hand fehlt das erfte Glied beinahe ganz. s 


(Rr. 707. Stedbrief. 
Seit dem 2. Februar d. 3. hat der Knabe Johann Roegen das elterlihe Haus vers 
Taffen, und fall fih bettelnd umbertreiben. 

Indem ich deflen Signalement mittheile, erſuche ich fämmtlihe Polizeibehörven, auf 
venfelben zu machen, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und feinen zu Oberhorbach, Bür— 
germeifterei Neunkirchen, wohnenden Eltern zuführen zu laſſen. 

Bonn den 16. Mai 1848. . Der Staatd-Profurator: Wepers. 
Signalement. j 
Größe 3 Fuß 6 Zoll; Alter 13 Jahre; Haare blond; Stirne breit; Augenbrauner 
blond; Augen blau; Nafe und Mund gewöhnlid; Kinn rund; Gefiht oval: Gefihtsfarbe 
blaß. Befondere Kennzeichen: böfe Augen 
Belleirung: eine ſchwarz biberne Hofe, ein blau leinenes Kamiſol, eine blau leinene 
Unterwefle, eine grau wollene Müge ohne Schirm und Schuhe mit Riemen. 


(Nr. 708.) Diebftahl zu Lintorf. 
In der Nacht vom 12. auf den 13. d. M. find unter erſchwerenden Umfländen aus 
einer in der Gemeinde Lintorf gelegenen Behaufung folgende Gegenſtände geftohlen worden: 
1) ein blauer Kittel, daran Fenntlih, daß in jeven Ellenbogen und vorne in die Bruft 
vieredige Lappen gefegt find; 2) vier leinene Säde; 3) 13 bis 14 Sgr.; 4) eine zinner- 
nerne Raffeefanne, etwa 3 Maaß Haltend, von länglih runder Form, befonders daran 
kenntlich, daß der Dedelfnopf geborften, und an den Füßen und Ohren mit einem Meffer 
geſchnitten ift; 2 eine Feine, etwa vier Zoll hohe, oben gr ſchwarzwalder Wand» 
uhr, mit einem Gewicht von Blei mit Kupfer überzogen. Der Kaften. ver Uhr ift gelb, 
deffen Thüre roth, der Stundenzähler ift äußerlid und hinten — an dem Perpen⸗ 
viel, der auch hinten angebracht ift, befindet fih eine Fleine kupferne Scheibe von ber 
- Größe eines Fünfgrofhenftüds; 6) ein ſchwarz kattunenes Frauenkleid; 7) 8 harte Thaler 
und 3 Einthalerfcheine; 8) ein Paar noch. faft neue Fuhrmannsſchuhe; 9) ein leinenes 
Mannshemd; 10) ein baummollenes Kinderhemd; 11) eine neue blaw leinene Schürze; 
12) ein Borrath Eier, Butter und Käfe. j 
Inden ich diefen Diebſtahl hierdurch zur öffentlihen Kunde bringe, erfuche ih Zeven, 
der über die Urheber dveffelben oder Aber den Verbleib der geftohlenen Gegenftände Näheres 
erfahren follte, mir dies mitzutheilen. 
Düffelvorf den 21. Mai 1848. Der Dber-Profurator: Schnaafe, 
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(Re, 709.) Diebflahl zu Eiberfeld. 

In der Naht vom 244 zum 22. d. M. find aus einer Waſchküche in der Kipdorfs 
firaße hierfelbft mehrere Paar Manns und Knabenftiefel, Frauen» und Kinderſchuhe und 
ein großer kupferner Waflerfeffel, gez. 3. Janfen, —— worden. 

Wer über den unbekannten Dieb Auskunft ertheilen kann, wolle ſich baldigſt melden. 

Elberfeld den 24. Mai 1848. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 
(Nr. 710.) Diebſtahl zu Keppeln. 

In der Nacht vom 9. auf den 10. d. M. tft aus einem bewohnten Hauſe zu Keppelu 
ein Sad Bouano, 120 bis 130 Pfund ſchwer, entwendet worden. 

Indem ich vor deſſen Ankaufe warne, erfuche ich Jeden, welcher über den Dieb over 
das Verbleiben des geftohlenen Gegenſtandes Kenntniß erhalten follte, dies mir oder der 
naͤchſten Polizeibehörve anzuzeigen. 

Cleve den 23, Mai 1848, Der Dber-Profurator: Wever. 

(Rr. 711.) Pferde-Diebflahl. 

Am 9. Mai d. J., Abends gegen 10 Uhr, ift von zwei unbekannten Individuen zu 
Romperg, Bürgermeifterei Wiehl, aus einem Stalle ein Pferd geſtohlen worden. 

Daffelbe ift Stute, 10 Jahr alt, Blaßfuchs, mit einem weißen Streifen vor dem 
Kopfe und hat an der linken Seite des Halfes zwei Wunden, welde vom Drude des 
Hamens herrühren. 

Indem ih vor dem Ankaufe des geftohlenen Pferdes warne, erſuche ich Jeden, der 
über deſſen Verbleib oder über die Diebe Auskunft geben Fann, foldes mir oder der näch— 
ften Polizeibehörde fchleunigft mitzutheilen. ne 

Bonn den 17. Mai 1848. Der Staats-Profurator: Wepyers. 
(Nr. 712) Diebftabl zu Dornic. 

Dem Aderwirth Bernhard Schütt zu Dornid wurden in der Naht vom 17. auf dem 
18. Mai-c. aus feinem Badhaufe circa 25 Pfund getrodnetes Weisbrot und 3 Hühner, 
ein weißes, ein fohwarzbuntes und ein ffhwarzbraunes, entwendet. 

MWarnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden, dem über den Thäter oder das Ver» 
bleiben ver Sachen etwas befannt wird, hiermit auf, und oder der nächſten Behörde darüber 
Anzeige zu machen, wodurch feine Koften entftehen 

Emmerih ten 26. Mat 1848. Königl. Land» und Stadtgericht: Arndt. 


PARALLEL ARRA ER, 
(Nr. 713) Der von Toblenz hierher verfegte Regierungs » Affeffor von Demig iſt am 
26. Mai bei der Königlichen Regierung eingeführt worden. 


(Nr. 714.) Nachdem ver bisherige Ate Beigeordnete der Bürgermeifterei Erefeld in vie 
Stelle des ausgeſchiedenen 3. Beigeordneten aufgerüdt, ift ver Juſtiz-Conſulent Peter 
Schrick zu Erefeld zum Aten Beigeoroneten nnd außerdem ber Gutsbefiger Gottfried Ley— 
kes zu Inrath zum Sten Beigeortneten für die gedachte Bürgermeifterei ernannt worden. 
Mr. 715.) Der Wegebaumelfter Brüggerhoff zu Hilden ift auf feinen Antrag penſio⸗ 
nirt und die interimiſiſche Verwaltung des Wegebaubezirks Solingen vem Baumeifter van 
den Brud vom 1. Juni c. ab übertragen worden. 

(Nr. 716.) Der Pfarrer Reismann zu Kempen ift an Stelle des verftorbenen Schul- 
pflegers, Dechant Schönbrod als Schulpfleger für den Pflegebezirf Kempen ernannt worden. - 
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Amtsblatt 
der 
Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 36, PDüffeldorf, Dienstag, ben 6, Juni 1848, 
- Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Rr. 717.) Freiwillige Beiträge zur Beflreitung des Staatöbedarfs. II. 8. V. Nr. 2328. 

In der unferer Aufforderung zur Darbringung: freiwilliger Beiträge zur Beftreitung 
bes außerorbentlihen Staatsbevurfs vom 2,Mai c, (Amtsblatt Nr. 29) vorgevrudten 
Belanntmahung des Herrn Finanz» Minifters Excellenz vom 27. April d. 3. ift beſtimmt 
worden; 

„F. 1. Die Beiträge werden in Berlin bei der Kaffe der Haupt» Verwaltung 
der Staats⸗Schulden, in den Provinzen bei den Regirrungs-Daupt-Kaffen ange 
nommen u, f. m.’ en 

und in unferer Belanntmadhung vom 17. Mai d. 3. (Amtsblatt Nr. 33) find die Spezial» 
Kaffen unferes Bezirks bezeichnet worden, bei welchen die gedachten Beiträge angenommen, 
werden follen. 

Da nad einer Mittheilung der Königl. Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden zu 
Berlin, deffenungeadhtet von auswärtigen Privaten viele ar fowohl in baarem Gelde 
ald an Gold und Eilbergeräthen unmittelbar an die Staats-Schulven»Tilgungs- Kaffe in 
Berlin eingefandt werden, fo machen wir in höherm Auftrage auf die obigen Beflimmungen 
wiederholt aufmerfam, 

Düffelvorf den 2. Juni 1848. 


(Nr. 718.) Die Abhaltung der algemeinen Haus: und Fatholifhen Kirchen⸗Collecte für dem Fort- 
bau bed Domes zu Köln betr. 1. 5. V. Nr. 2589, 

Die von des Königs Majeftät durch Allerhöchſte Kabinetsorpre vom 12. Januar 1842 
zum Fortbau des Domes zu Köln bewilligte jährlihe Fatholifhe Kirchen- und allgemeine 
Haus-Eollecte bringen wir mit dem Bemerken in Erinnerung, daß wir den Termin zur Ab⸗ 
haltung verfelben für das laufende Jahr und zwar: 

a)-in den Fatholifhen Kirchen auf den 25. Juni d %. und 
b) bei ven Einwohnern unferes Bezirks, auf die folgenden 10 Tage, 
beftimmt haben. 

Die Herren Fatholifchen Pfarrer, fo wie auch die Herren Bürgermeifter veranlaffen 
wir, die Abhaltung diefer Collecte an ven bezeichneten Tagen, unter angelegentliher Ems 
pfehlung zu möglichft reichlichen Beiträgen zur Förderung des denfwürbigen Baues, zu bes 
mwirfen und die Erträge, den beflehenven allgemeinen Vorfchriften gemäß, ohne Berjug an 
die Steuerfaffen zur weitern Beförderung durch die Kreisfaffen an unfere Hauptkaffe ab» 
liefern zu laſſen. 
+, Der Ginreihung der Ertrags-Nachmweifungen von den Herren Bandräthen und den Kö— 
niglichen Kreisfaffen fehen wir bis zum 1. Auguft d. J. entgegen, 

Düſſeldorf den 27. Mai 1848. 
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(Mr. 719.) Erledigte Pfarzftelle. 1. S. Vi Nr. 2606. nf, 

Die Fatholifhe Pfarrftele zu Ronsdorf, Königlichen 'Patronats, ift erledigt, welches 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirds ! 

Düffeldorf den 27. Mai 1848. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 720.) Darlehnd-Kaffe in Erefeld. 1. 5. 1. Nr. 2637 
Nach Vorſchrift des $. 13 des Geſetzes vom 15. v. M. machen wir befarnt, daß die 
Darlebns-Kaffe in Erefeld am 5. Juni eröffnet werden wird, - Regierungs-Bevollmäctigter 
verfelben ift der Herr Moriz de Greiff, deffen Vertreter in Behinderungsfällen der rd 
Abraham Sohmann; außerdem gehören zum Vorſtande die Herren: ; 
Nicolaus Forder, 
Eduard Beindorf, 
Joh. Hermes Joh. Sohn, 
Heine.. von Bederath P Sohn, 
Wild. Oypp, 
Soh, Blasberg, in Erefelo 
eiir. Helgers, 
5 Hunzinger, 
P. von 3. Winkelmann, 
Wr. Erous, 
Emil vom Brud, 
Balth. Herberg, in Uerdingen, 
von denen je zwei im wöcentlihen Wechſel die Gefhäfte der Darlehns-Kaffe begleiten 
erben. 
Schließlich bemerken wir daß alle Ausfertigungen der Darlehns⸗Kaſſe von dem Regie- 
rungs-Bevollmädtigten vollzogen fein müffen. | 
Berlin ven 25. Mai 1848. | ’ 
Hauptverwaltung der Darlehns-Raffen. 


Siherhbeitd-Polizet, 
(Rr, 721.) Stedbrief. 

Ih erfuche die betreffenden Behörden den unten näher fignalifirten Friedrich Vedden 

aus Haspe, der dringend verdächtig ift am 11. März curr. eine filberne Uhr gefloplen zu 
- haben und deffen gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen ift, im Betretungs⸗ 
fall zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. | 

Düffeldorf den 27. Mai 1848. | ‘Der Dber-Profuratöor: Schnaaſe. 

Sionalement. : 

Religion evangelifh; Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Gtirne 
hoch und breit; Augenbraunen braun; Augen gräulih; Nafe lang und fpig; Mund Mein; 
Zähne gut; Bart braun; Kinn fpig; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur gefegt. 
Der Verdächtige ſpricht ven bergifhen Dialect. 

(Nr. 722.) GStedbrief. a 

Der unten fignalifirte Tagelöhner Friedrich Wolf, wohnhaft zu Wedhoven, Kreifes 
Grevenbroich, hat fih einer gegen ihn wegen Bettelei unter erſchwerenden Umftänden ers 
kannten Gefängnißfirafe durd die Flucht entzogen. 


— — 
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Ich erfuche alle Polizeibehörden, auf denfelben zu achten, Ihn im Betretungsfalle ver- 
haften und mir vorführen gu faffef. 

Düffelvorf den 29. Mai 1848. Der Stantd-Profurator: v. Ammon IH. 

Signalement. 

Alter 44 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haure braun; Stirn rund; Augenbramen 
blond; Augen braun; Nafe fpig, oben etwas breit; Mund gemöhnlih; Zähne gut; Bart 
fhwarzbraun; Kinn rund; Geſicht oval; Geſichtsfarbe geſund; Etatur geſetzt. 

(Nr. 723.) Stedbrief. * 

Die nachſtehend ſignaliſirte Tagelöhnerin Elifabetb Wieger aus God, hat ſich der 
Rollfiredung einer gegen fie erfannten Gefängnißftrafe durch die Flucht entzogen. Ich er- 
ſuche fämmtliche Polizeibehörden, auf dieſe Perfon zu machen, biefelbe im Betretungsfalle 
zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Cleve den 31. Mai 1848, Der Ober-Profurator: Weber. 

Signalement. 

Namen und Vornamen: Elifabetd Wieger; Stand Tagelöhnerin; Wohnort God; Res 
figion Fatholifh; Alter 20 Fahre; Größe 4 7; Haare blond; Stirne ach; Augenbraunen 
blond; Augen grau; Nafe Mein; Mund mittel; Zähne gut; Kinn rund; Gefiht rund; Ger 
fihtsfarbe geröthet; Statur unterfegt, plump. 

Befondere Kennzeichen: hat einen auffallend diden Kopf. 

Belleivung: Bäuerifher Anzug. 

(Nr. 724.) Stedbrief. 

Wilhelm Faßbender If dringend verbädhtig am 47. oder 18. Mat 5. J. einem Ma- 
trofen auf dem Dampfbeote „die deutfhe Kokarde“ eine filberne Taſchenuhr geſtohlen zu 
haben, und deshalb fo mie wegen Landftreicherei zur Unterfuchnung gezogen worden. Da 
derfelbe fih auf flühtigem Fuße befindet fo erfuche ih unter Mittheilung feines Signale 
ments fämmtliche Polizeibehörden ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen 
w laſſen. Zugleich erſuche ich Jeden, welcher über den Verbleib der geſtohlenen, nachſte⸗ 
end befchriebenen Uhr Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder der nädhften Polizeis 
Behörde mitzutheilen. Bonn den 25. Mat 1818. Der Staats-Profurator: Weyers. 

‚ Signalement 

. Alter 14 Yahre; Größe 4 Fuß 2 bis 3 Zoll; Haare blond; Stirn breit; Augen 
blau; Nafe und Mund gewöhnlid; Zähne gefund; Kinn rund; Gefihtsbildung rund; Ges 
fihtsfarbe gefund; Statur Hein. Befondere Kennzeihen: Brandfleden auf der rechten Wange. 
Geburtsort Sand, Bürgermeifterei Oberpleis. 

Befdhreibung der Uhr. 

Diefelbe ift einhäufig, das Zifferblatt ungefähr zwifchen den Nummern 9 und 10 ges 
fprungen; an derfelben befindet fih ein grün feidenes Kördelchen mit Quaͤſtchen und Shtaftet. 
(Rr. 725) Diebſtahl zu Ratingen. 

Am 13. diefes Monats, Nachmittags zwifchen halb drei und drei Uhr ift dem Schä- 
fer Heinrih von der Heyden aus feiner Wohnftube zu Ratingen eine einhäufige filberne 
Tafchenubr, mit zehn» ader eilfedigem Kaften, entwendet worden. 

Indem ih vor dem Ankauf verfelben warne, erfuche ich Jeden, der über den Dieb 
oder den Verbleib ver Uhr Auskunft zu geben vermag, foldhe mir oder der nächſten Poli- 
zeibehörde balvigft mitzutheilen. 

Düffeivorf den 24. Mat 1848. Der Ober: Profurätor. 

Für denfelben, ver Staate-Profurator: Stürtz. 
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(Nr. 726.) Diebflahl zu Hudingen. ’B 

In der Naht vom 22. zum 23. diefes Monats, find zu Hudingen aus der Wohnung 
des Uhrmachers Beder folgende Gegenftände mittelft Einfleigens entwendet worden: 

1) eine ſchwere filberne, einhäuf: e, franzöſiſche —* woran ſich eine auffallend 
ſtarke Stange und ein ſtarker Bügel befand; das Werk iſt mit Grünſpan überzogen, der 
Schlüffel, der an einer alten ſchwarzen Schnur hing, war von Meffing und vieredig; 2) 
eine filberne einhäufige franzöfifche Taſchenuhr, nicht fo maffiv mie Die vorige; das Schlüf— 
ſelloch dieſer Uhr war ausgefprungen und mit einer Stahlbüfhe ausgefüttert; der Hand 
unter dem Olafe war gravirt; auf dem Zifferblatte fand Joſeph Beutel a Düffelvorf; 
3) eine ähnliche Uhr, wie die vorige, das Zifferblatt diefer Uhr hatte einige Sprünge; 4) 
eine ſchwache, filberne, einhäufige, franzöſiſche Taſchenuhr mit neuem Zifferblatt und arabi: 
fhen Ziffern, 5) eine desgleihen, noch kleinere Uhr, mit älterem Zifferblatt und römifchen 
Ziffern; 6) zwei meffingene Uhrgehäufe. 

Indem ich dieſen Diebftahl zur Kenntnif bringe, erfuche ich Jeden, der über ven Ver— 
bleib der geftoblenen Sachen, oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der 
nädften ollzeibehörbe davon Anzeige zu machen, und warne zugleih vor dem Anfauf ver 
entwendeten Gegenſtaͤnde. 

Düffelvorf den 27. Mat 1848. Der Ober-Profurator: Schnaaſe. 


(Rr. 727.) Diebftahl zu Gelbed. , 

In der Nacht vom 15. auf den 16. d. M. find aus einer Wohnung zu Selbe die 
folgenden Gegenftände mittelft Einfteigens geftohlen worden: 

a. ein weißes neffelnes Frauenhalstuh, mit Stidereien am Rande; 2) ein baummols 
Ienes blau und weiß geftreiftes Mannshalstuch; 3) ein baummwollenes blau geblümtes Frauen» 
halstuch; 4) ein baummollenes weißes Taſchentuch; 5) drei weiße neflelne Frauenpauben; 
6) ein braunes baummollenes Kopftuch mit braunen Frangen; 7) ein braunes baummolle- 
nes verſchoſſenes Frauenhalstuch, welches auf einigen Stellen mit Zwirn geftopft if; 8) 
eine blau baummollene weiß Farrirte Mannsmüge, mit eingewirkten Vögeln; 9) eine brauns 
wollene geblümte Frauenfhürze; 10) ein tuchener dunkelblauer Fradrod; 11) ein blau lets 
nener Rittel, welcher vorne nit offen ift; 12) eine ſchwarze Pelzmüge, ohne Schirm; 13) 
eine kupferne Mitchichüffel, welhe am Rande etwas beſchaͤdigt ift, und etwa 14 Maaß hal» 
ten fann; 14) ein-blau geftreiftes baummollenes Regenfhirm; 15) ein blaues Halstuch mit 
weißen Sternden; 16) zwei Stöde mit ledernen — ——— und ein Stock von Rieth, 
mit einem zerbrochenen Knopf. 

Vor dem Ankaufe derſelben warnend, erſuche ich Jeden, der über den Urheber dieſes 
Diebſtahls Auskunft geben kann, ſich deshalb bei mir oder der nächſten Ortsbehörde zu mel: 
den. Düffelvorf ven 27. Mai 1848. Der Inſtruktionsrichter:; Merrem. 


PDerfonal:Chronit, 
(Nr. 728.) Der Kegierungs » Affeffor von Mülbracht ift von Marienwerder an bie 
Königliche Regierung hierfelbft verfegt worden und am 30. Mai bei derfelden eingeführt. 


r. 729.) Der Schulamts:Candivat Robert Hummeltenberg ift proviforifch auf zwei 
ahre zum Lehrer an ver evangelifhen Schule zu Unterhaan ernannt worden. 


(Nr. 730.) Der bisher proviforifh angeftellte Lehrer Johann Heinrich Claeffen zu War⸗ 
beyen iſt definitiv beſtätigt worden. 


' 
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J Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 

Nr. 37. Düffeldorf, Freitag, den 9. Juni 1848, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 

(Rr. 731.) Die eng der wegen Dienftuntauglichleit von den Xruppentheilen entlaffenen, 
beziehungsweife bei der Uebergabe zurüdgenellten Mannfchaften, fo wie ber zum ein» 

jährigen freiwilligen Militairdienft berechtigten jungen Leute pro 1848. 1.8. 1V. Rr. 2739, 

In Beziehung auf.die Super-Revifion der wegen Dienft-Untauglichkeit von den Trups 
pentheilen entlaffenen, bezichungsweife bei der Webergabe zurüdgeftelten Mannfhaften, fo 
wie der zum einjährigen freiwilligen Militairvienfte bereptigten jungen Leute, bringen wir 

Nachſtehendes zur öffentlihen Kunve: 

1) Die feit der vorigjährigen Erfag-Aushebung wegen Dienft-Untauglichfeit von den 
Zruppentheilen entlaffenen, beziehungsmweife bei der Uebergabe zurüdgeftellten 
Mannfhaften haben fih vor die Königl. Departements-Erſatz-Kommiſſion in den, für 
das diesjährige Erfag » Aushebungs » Gefhäft beftimmten Terminen zu geftellen, 
damit über deren Tauglichfeit resp. Untauglichkeit definitiv entjchieden werde, 
Diefelben werden übrigens hiezu noch bejonderd vorgeladen werben. 

2) In ten gedachten Terminen können fih auch diejenigen jungen Leute zur Super» 
Revifion geftellen, melde das Dualififutions-Atteft zum einjährigen freimilligen 
Militär-Dienfte erlangt haben, bei ihrer Meldung zum Cintritte aber, wegen fürs 
perliher Fehler oder Schwäche, von den Truppentheilen nicht angenommen, oder 
nad erfolgtem Eintritte aus diefem Grunde mwieder entlaffen worden find, fo wie 
ferner diejenigen, melde von den, den Königl. Departements-Prüfungs-Komiffionen 
beigegebenen MilitairsAerzten für ganz unbrauchbar erflärt worden find. 
Was dagegen 

3) Diejenigen jungen Leute betrifft, welde von den, den letztgedachten Commiffionen 
beigegebenen Militairärzten als zeitig untauglich erffärt worden find, fo 
fönnen nur ſolche zur Super-Revifion zugelaffen werden, welche im laufenden 
Jahre ihr 23te8 Lebensjahr vollenden. 

A) Die in vie Categorie fub 2, gehörenden jungen Leute haben ſich rechtzeitig und fpä- 
teflens bis zum 18. d. M. bei ver DrtesBehörde, unter Vorlegung ihrer Dualis 
fifgtiong-Attefte und der bei ihrer Wieverentlaffung von den Truppentheilen ihnen 
ertheilten ärztlichen Zeugniffe zu melden, melde fie in eim Verzeichniß unter Ans 

. x gabe des Datums ihrer Geburt und des Grundes ihrer Dienftuntauglichfeit einzus 

tragen und foldes, mit ven gedachten Qualififations » Atteilen resp. ärztlichen 
Zeugniffen befegt, der vorgeiegten landräthlichen Bebörde einzureihen «hat, welche 
legtere fodann eine Haupt-Nahmweilung fertigt und diefe im Termine der Köntgl. 
Departements-Erjag:Kommijjion übergiebt. 
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Schließlich wird bemerft, daß die diesjährigen Termine für ‘die Geſchaͤfte der letzt⸗ 

gedachten Commiffion — ſind: 

am 23. und 24. Juni in Crefeld, 

» 26. und 27. 1 Xennep, 

» 30. Zuni und 1; Juli in Düffelvorf, 

: = 3. und 4. Juli in Solingen, 

„ 5.um6 "» # Effen, 

”» 8. Juli in Neuß, 

” 10. „ #» Grevenbroid, 

vr 11. und 12. Zuli in Gladbach, 

" 14. und 15. v  Sempen, 

» 17. und 18. » « @leve, 

v» 19. Juli in Wefel, 

” 20. und 21. Zuli in Gelvern, 

» 22. Juli in Duisburg, 

" 24, 25., 26. und 27. Juli in Elberfeld, 
(den 24. für den Lanpwehr-Batailons-Bezirk: Graefrath). 
Düffelvorf den 8, Juni 1848. 


(Nr. 732.) Steuer-Einzahlungen betr. I. 8. Il. Rr. 2387. 

Die Vermehrung der Staats» Ausgaben, welche in Folge der neueren Zeitereigniſſe 
notbivendig geworden, macht die prompte Einziehung der bis iegt nicht vermehrten, fondern 
in ihrem bisherigen Beſtande beibehaltenen Cinnahmen ver Staatskaffen, aljo namentlich 
au der direften Steuern, nothwendig. Wir vertrauen deshalb der guten Gefinnung ver 
Steuerpflichtigen unfers Verwaltungsbezirks, daß fie, wie bisher von ihnen im Allgemeinen . 

efhehen und von uns gern anerfannt wird, auch fernerhin mit prompter Cinzahlung ver 
ällig gewordenen Steuerbeträge fortfahren und dadurch die Staatsfaffen in den Stand 
fegen werben, ihre eigenen Zablungsverbindlichkeiten gegen Anvere erfüllen zu können, 
indem aus diefem Grunde Steuer » Rüdftände fortan nicht länger geflundet werden Fönnen, 
fondern gegen die Neftanten nah Vorſchrift des Gefeges zwangsmweiie verfahren werden 
muß. Dafelborf den 6. Juni 1848. 


(Mr. 733.) Quittungen über eingezahlte Domainen⸗ Beräuferungsds und Ablöfungsgelder betr. 11.3.1V. _ 
Nr. 738 








Den betreffenden Erwerbern von Domainen und. Forftgrundftüden, fo wie den Reluens 
ten domanialer Abgaben wird hierdurd befannt —“ daß die von der Königl. Haupt» 
Verwaltung der Staatsihulden vorſchriftsmaͤßig befcheinigten Quittungen unferer- Haupt» 
Kaffe, über die im 1. Duartal e., an Boll» und Reftzahlungen erlegten Domainen-Beräuf> 
ferungs- und Ablöfungsgelver, den betreffenden Rent-Aemtern zur Aushändigung zugeftellt 
worden find. Düffelvorf den 3. Juni 1849. 

Nr. 734) Niederlegung einer Agentur. 1. S 11. b, Nr. 6299, 

: Dr Ausuf Raale zu Barmen hat die disher von ihm geführte Agentur ber 

Feuers Berfihernngs-Gefellfpaft Boruffia zu Königsberg in Preußen niedergelegt. 
Düffelvorf ven 24. Mat 1848. | 


(Nr. 735.) Agentur des Kaufmanns Rapoleon Schnütgen. 1. s. U b. Ne. 6403. 
Der Kaufmann Napoleon Schnütgen zu Steele ift zum Agenten der Kölnifhen Feuer⸗ 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ ernannt und in diefer Eigenfhaft von und beſtaͤtigt 
- worden. Düffelvorf den 29. Mai 1848. „’ 
(Nr, 736.) Niederlegung ziner Agentur betr. I. S. Il. b, Wr. 6403, 
Der Raufmann 3 F. Kranz zu Steele hat die bisher von ihm geführte Agentur 

der’ Rölnifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ niedergelegt. 

Düffelvorf ven 29.. Mai 1848, » 
(Ar. 737.) Erledigung einer Agentur betr. |. >. 11. b vir. 0080. 

Der Agent der Kölner-Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft, Chriſtian Lommel zu Uedem, 
it am 27. Mai c. en und diefe Agentur mithin erledigt. 

Düffelvorf den 31. Mai 1848, 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 738.) Unbekannte männliche Leiche. 
Am 6. diefes Monats wurde am Rheinufer in der Gegend des fogenannten Oed⸗ 
fteins, faft gegenüber Worringen, eine unbefannte männlihe Leiche gelandet. Indem ich 
das Signalement beifüge, erſuche ich Jeden, der über dieſelbe nähern Auffchluß geben fann, 
mir oder der naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Düffelvorf ven 24. Mai 1843. Der Ober-Profurator. 

Für denfelben, der StaatsProfurator: Stürg. 
Signalement.. 

Die Leiche war circa 5 Fuß 8 Zoll groß, von Eräftig gebauter Statur, mit gefunden, ' 
vollſtaͤndigen Zähnen, mit wabrſcheinlich ſchwarz blauen Augen, breiter Stirn, rundem Kinn 
und gewöhnlicher Nafe, mit dunfelbraunen Haaren und * Bart, und allem Anſcheine 
nad In einem Alter von 19 bis 20 Jahren, fie war bekleidet: 1) mit einer ſchwarzen Las⸗ 
tings Weſte; 2) mit einem weißen Vorbindehemve; 3) mit vunfelgrauen tuchenen Hofen, 
vorne offen und ohne Strippen, woran elaftifche doppelte Hofenträger befinplih; 4) mit 
guten faſt neuen Halbſtiefeln, inwendig mit gelbem Leder gefüttert; 5) mit blau wollenen 
geftridten Soden; 6) mit einem ziemlich großen Hemte, von ordinärem Leinen ohne Zei- 
den, mit perlmuttenen Knöpfen an Hals und Händen; 7) mit einem um die Lenden ges 
flungenen und vorne auf dem Bauche über die Hofe feftzugefhnallten Riemen von gemöhn- 
lihem Leder, circa 1 Zoll breit, mit einer ganz orbinairen Schnalle. 

Die Leiche, welde aller Wahrſcheinlichkeit nah in Folge Ertrinfens zum Tode gekom⸗ 
men if, kann circa 3 Wochen im Waffer gelegen haben. 


| Siherhbeitd-Polizei, 
(Nr. 739.) Erledigter Stedbrief. . ä j 
Der von mir unterm 28, Februar d. J. wider den Schreiner Carl Degenhard 
erlaffene Stedbrief ift erledigt. he, 
Elberfeld den 26. Mai 1848, “ Der Ober-Profurator: v. KRöfterig. 


(Nr. 740.) Erledigter Stedbrief. 
Der von mir unterm 22. März c. wider den Taglöhner Yohann Dunfel zu Nicht 

erlaffene Stedbrief iR A ; 
Köln den 28. Mai 1848. 





Für den Dber-Profürator 
Der Staats: Profurator: Heer, 
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(Nr. 741.) Stedbrief. z ee 

Paul Bür, 17. Jahre alt, ohne Gefhäft, aus Köln, hat ſtch vor Verbüußung einer 
wider ihn unter dem 9. November 1847 wegen Annahme eines falſch amend ten 
- fubfiviarifhen Gefängnißftrafe von hier entfernt und ift fein gegenw Aufenthalt uns 
befannt. Unter Beifügung des Gignalements,. erfuche ich daher vie betreffenden Polizei⸗ 
Dffizianten, auf den ꝛc. Bür zu vigiliren, ihn im alle der Betretung zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen 1 

Köln den 28. Mai 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 

RP Der Staats⸗Prokurator: Hecker. 
Signalement. 

Größe 4 Fuß; Haare blond, etwas röthlich; Augen blaugran; Nafe fpig; Mund mit- 
tel; Gefiht und Kinn länglih; Gefihtsfarbe blaß. 

Befondere Kennzeichen: lahmt auf beiven Füßen, beim Gehen ſchlagen die Kniee zus 
fammen und fniden ftarf ein. 

Belleivung: ein ſchwarz tuchener Ueberrod, eine desgleichen Hofe, eine grüntuchene 
Wefte mit meflingenen Knöpfen, ein ſchwarz feidenes Halstuh, eine grüne Sammetmüge, 
Stiefelſchuhe, blaugrau wollene Soden, und ein leinenes Hemd. ohne Zeichen. 

(Rr. 742.) Stedärief. i 

. Die bhierunten näher fignalifirten Heinrich Pracht, Dachdecker und Joſeph Pracht, 
Blehfläger, beide zulegt zu Bonn wohnhaft, haben fih vor Verbüßung einer wider fie 
unterm 19. April c., wegen Diebftapls resp. Hehlerei erkannten ſechsmonatlichen Gefäng- 
nißftrafe aus ihrem Wohnorte heimlich entfernt und follen fih ohne Legitimationspapiere 
umpertreiben. Ich erfuche daher die betreffenden Polizei» Orfizionten, auf den ꝛc. Heinrich 
und Joſeph Pracht zu — fie im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen 
zu laſſen. Cöln ven 28. Mai 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats⸗Prokurator: Heder. 
Signalement 
) des Heinrih Pracht. 

Alter 18 Jahre; Religion katholifh; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarzgekraäuſelt; 
Stirne breit; Augenbraunen dunkel; Augen blau; Nafe gewöhnlih; Mund aufgemworfen; 
Zähne gefund; Kinn rnnd; Gefiht rund; Gefihtsfarbe gefund; Statur unterfegt. 

3 des Joſeph Pracht. 

Alter 19 Jahre; Religion katholiſch; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare dunlelblond; 
Stirne hoch; Augenbraunen dunkel; Augen grau; Nafe gebogen; Mund gewöhnlih; Zähne 
ſchlecht; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtefarbe gefund; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: Feine Augen. 

(Nr. 743.) Erledigter Stedbrief. 
s Der unter dem 23. Detober 1841 gegen Johann Shmol zu Lingerhahn erlaffene 
Stedbrief wird hierdurch zurüdgenommen, 

Goblenz den 25. Mai 1843. Der Königl. Ober⸗Prokurator: Runkel. 
(Nr. 744.) Erledigter Steckbrief. 

Der von mir unterm 22. DM. gegen Peter Schmitz, Sohn von Peter Schmitz 
aus Blanlenheimerborff erlaffene Stedbrief wird, als durch Pie Verhaftung veffelben erles 
digt zurüdgenommen. ° 

Aachen den 31. Mai 184%. 

Der Königl. Inſtruktionsrichter, Landgerichtsrath: de Spo. 


* 


— 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 38. Düffelborf, Freitag, den 16, Juni 1848, 


(Nr. 745.) Sefegfammlung, 2ates Stüd. . 
cit Das zu Berlin am 7. Juni 1848 ausgegebene 24te Stück der Gefegfammlung ent⸗ 
alt unter: 

Nr. 2971. Allerhöchfter Erlaß vom 24. April 1848., betreffend die Erhebung eines 
Chauffeegeldes auf der Kommunalchauſſee von Opladen über Neukirchen und 
Bourfcheid zur Cöln-Berliner Staatsftraße. 

Nr. 2972. Allerhöchfter Erlaß vom 24. April 1848. wegen Einführung einer Wild: 
— in den ſolche verlangenden mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen 

taͤdten. 

Nr, 2973. Allerhöchſter Erlaß vom 29. April 1848., betreffend die der Cottbuſer Kreis— 
Korporation in Bezug auf den chauffeemäßigen Ausbau und die Unterhal- 
tung einer Straße von Cottbus nah Tſchernitz; von Cottbus in der Rich⸗ 
tung anf Guben über Peig bis zur Eottbufer Kreisgrenge, und von Cott- 
ne uf jur Kreisgrenze in der Fricptung auf Forſt bewilligten fiskaliſchen 

orrechte. 


Nr. 2974. Allerhöchſter Erlaß vom 29 April 1848., betreffend die Wegegeld⸗Erhe—⸗ 
bung auf ver Gemeindehauffee von der Mindener-Eoblenzer Staatsſtraße 
bei Dipe bis zur Attendorner Provinzialftraße bei Waldenburg 

Ne. 2975. Allerhöchſter &riag vom 29. April 1848, die Anwendung des Zollgewichts 
zur Grleichterung und Beförderung des Berfehrs auf den Eifenbahnen bes 
treffend. 

Nr. 2976. Allerhöchſter Erlaß vom 29. April 1848., betreffend die Wegegeld-Erhebung 
auf der Kommunaldanffee von der Settler-Schule über Lengerich bis zur 

Hannoverfchen Grenze in der Richtung auf Osnabrück. 

Nr. 2977. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Königsberger 
Kreisobligationen zum Betrage von 160,000 Rthlrn. Vom 3. Mai 1848, 

Nr. 2978. Privilegium wegen andermweiter Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Stattobligationen Seitens der Start Breslau, zum Betrage von 1,074,500 
Thalern. Vom 9. Mai 1848. ’ 

Nr. 2979. Allerböchfter Erlaß vom 11. Mai 1848., megen Aufhebung des von den 
Pfanpbriefs-Schuldnern der Pommerſchen Landſchaft feither mit 2 Prozent 

ezahlten Quittungsgrofhens und Ausfegung der Pfandbriefe-Amortifation 
is zur Verflärfung der eigenthümlihen Fonds der Landſchaft um 700,000 
Rthlrn. dur die Zinserfparniffe. 

Pr. 2980. Belanntmahung der Allerhöchſten Genehmigung der von der Gaserleud- 
tungs-Gefellfcpaft zu Barmen, wegen Vermehrung ipres Stawmfapitals ıc. 
gefaßten Beſchluſſe. Vom 19 Mai 1848. 


— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(Mr. 745) Aufnahme in dad Königl. Gewerbe-Inſtitut zu Berlin. 1. 8. III. Nr. 4069. 

Die Herren Landräthe unferes Verwaltungsbezirfs veranlaffen wir, uns ſpäteſtens bis 
zum 15. Juli d. J. diejenigen jungen Leute ihrer Rreife, welche mit der Abficht, fih dem 
Gewerbefache praftifh zu widmen, Die Aufnahme in das Königl. Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin 
bei ihnen nachſuchen, namhaft zu machen und vdiefelben anzumeifen, daß fie fih mit ven 
erforderlichen Zeugniffen und Probe» Arbeiten vollftändig verfehen, am Sonnabend den 22. 
Juli d. J, Nachmittags um 3 Uhr, in dem hiefigen Regierungs- Gebäude zu ihrer Prü— 
fung einfinden. y - 

"Zur Prüfung gelangen nur diejenigen Bewerber, melde fpäteflens in dem Prüfungs» 
Zermine ſelbſt folgende Zeugniſſe beibringen: 

1) ten Taufſchein. Bewerber in einem Alter unter 17 und über 27 Jahren werden in 
bas Gewerbe-Inſtitut nicht aufgenommen; nur außergewöhnlide Umſtände können hierbei 
eine Ausnahme rechtfertigen; 

2) ein Gefunpheits » Utteft, in welchem ausgefprochen fein muß, daß der Bewerber die 
Förperfiche Tüchtigfeit für die praftifche Ausübung des von ihm gewählten Gewerbes und 
für die Anfirengungen des Unterridts im Inſtitute befige; 

3) einen Revaccinationsſchein; 

4) die Schulzeugnilfe; 

5) ein Führungs-Atteft; 

6) die üb:r die militairiſchen Berhältniffe des Bewerbers ſprechenden Papiere, ans 
denen hervorgehen muß, daß die Militair » Verhältniffe Feine Unterbrehung des Unterrichts 
herbeiführen werden. \ 

7) die über die praktiſche Ausbildung ſprechenden Zeugniffe, da fortan allgemein dar- 
auf gehalten werden foll, daß jeder Aufzunehmende ohne Ausnahme fih auch fon praftifch 
in dem von ibm gewählten Fache vorgebifdet habe. 

Die Prüfung felbft erſtreckt fih über deutſche Sprache, Mathematik, Phyſik und Che— 
mie, mündlih und fhriftlih, außerdem. haben die Bewerber ihren Lebenslauf aufzufegen 
und einige von ihnen gefertigte Zeugniffe in einer Mappe vorzulegen, wobei auch praftijche 
Arbeiten und Gnpsmodelle, wohl verpadt, übergeben werden fönnen. 

Als geringſtes Maaß der Vorbildung wird eine vollftändige Kenntniß ber beutfchen 
Sprache, die Fähigkeit, fih mit Leicptigfeit und Gewandtheit fpriftlih und mündlich darin 
aus udrücken, mie fie dem Sekundaner eines Gymnaſiums beimohnen fol, das gemeine 
Rechnen in feinem ganzen Umfange und eine Kenntniß der Anfangsgründe der Geometrie 
und tes Buchftabenrechnens erfordert. 

- Bauhandwerfer und Chemiker werten bis auf Weiteres vorzugsweife berüdfichtigt: 
Bei gleiher Qualififation haben Zöglinge der Provinzial» Gewerbefpulen den Vorzug als 
Belohnung. . 

Hebrigens find die Stipendien ber von jeßt.ab in das Königl. Gewerbe » Inſtitut neu 
eintretenden Zözlinge allgemein auf 200 Tylr. jährlich ermäßigt und wird ber Reſt des 
Fonds theilg als Zuſchuß zu den Etipendien, melde ven längere Zeit als ein Jahr im 
Inſſitute verbfeidenden Zöglingen gewährt werden, theild dazu verwendet, um bie als 
Nicht⸗Stipendiaten eittretenden Ziylinge, wenn fie bedürftig und würdig find, fortlaufend 
unterflügen zu fönnen. 

Mit Ruͤckſicht auf diefe, von dem hoben Minifterio für Handel, Gewerbe und öffente 
lie Arbeiten neuerdings aufgeſtellien Grundſätze tritt unfere Befanntmadung vom 10. Juli 
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41833 (Amtsblatt Nr. 40) aufer Kraft. Die Herren Lanvräthe unferes Berwaltungsbezirks 
haben Gegenmwärtiges auch in die Kreisblätter einrüden zu laſſen. 
Düffelvorf den 5. Juni 1848. 


(Nr. 747.) Prämie zur Entdedung eines Baumfreveld auf der Düſſeldorf.Echwelmer Staatöftrafe. 
1. S. II. Pr 4063. 


Auf der Düffelvorf-Schwelmer Staatsſtraße zwifhen Grafenberg und Mettmann find 
in der Zeit vom 16. bis 20. v. M. 83 Stüd von den dafelbft gepflanzten jungen Pap- 
pelbaͤumen frevelhafter Weife befhätigt worden, ohne daß der Thäter bisher hat ermittelt 
werden können. Auf die Entvedung deſſelben fegen wir daher eme Prämie von 10 Zhlr., 
welche demjenigen zugefichert wird, der diefen Baumfhänder fo bezeichnet, daß derjelbe zur 
gerichtlichen Beftrafung gezogen werden kann. 

Düffelvorf den 3, Juni 1848. 


(Nr. 748.) Die Ehauffeegelberhebung auf ber Meurs-Grefelber Bemeinde-Ehauffee betr. 1. S. III. Nr. 4271. 
Den bei der Meurs-Crefelder Gemeinde-Chauffee beteiligten Gemeinten ift durch den 
Allerhöchften Befehl vom 29. April c. die Berechtigung zur Erhebung eines zmeimeiligen 
Chauſſeegeldes nad dem, jeverzeit für die Staatsftraßen geltenden Tarife verlithen worden. 
Die Straße ift gegenwärtig bie auf wenige Nadarbeiten vollendet, daber vie Chauſſee— 
geld-Erhebung mit dem 1. Juli c. beginnen fol. Diefelbe wird an zwei Hebeftellen erfol- 
en, von denen eine jede die Hebe-Befugniß für cine Meile erhält. Die cine biefer Hebe- 
ellen foll für jegt bei Tilmann Schmitz zu Bettefamp (Gemeinde Gapellen) die zweite 
an der Wohnung der Wittwe Aretz zu Verberg (Bürgermeifterei Bodum) errichtet were 
den; — wovon wir das betheiligte Publikum hierdurch in Kenntniß fegen. 
Düffelvorf den 7. Juni 1848. 


(Nr. 749.) Patente. 1.8. 111. Nr. 4247. 
— Nobert zu Greifswalde iſt unter dem 24. Mai 1848 
ein Patent: 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, als new und eigen» 
thümlich anerfannten Apparat zur Beleuchtung des Objefis bei Miffroffopen, 
auf fünf Jahre, von diefem Tage an gerechnet und für den Umfang tes preufifchen Etaats 
ertheilt worden. 
Dem Kaufmann und Fabrifbefiger I. E. Seppelt zu Müfte-Waltersvorf in Schle—⸗ 
fien if unter vem 25. Mai 1848 ein Patent 
i - auf eine für neu und eigenthümlih erachtete Behandlung ter aus bituminöfem 
en gefehnittenen Fourniere Behufs der Verarbeitung zu Möbeln und Geräth- 
aften 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Etaats 
ertheilt worden. Düffelvorf den 1. Juni 1848. 


(Rr. 750.) Gtedbrief. 

Der unten fignalifirte Arbeits» Solvat Heinrih Röder, ift am 2. d. M. aus ter 
Garnifon Minden defertirt. . 

Sämmtlihe Civil- und Militair-Behörden werden erfucht, auf tenfelben firenge wachen, 
Ihn im Betretungsfalle verhaften und mwohlverwahrt on tie Commandantur zu Minden 
abliefern zu laſſen. j 

Düffelvorf den 6. Juni 1848. 
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ns Eee; Bean Ba —— 

eburtsort Elberfeld; Religion evangeliſch; Gewerbe Schuhmacher; Alter 25 Jahre 
6 Monate; Größe 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich; Haare ſchwarz; Stirne frei; Au —— 
ſchwarz; Augen ſchwarz; Naſe gewöhnlich; Mund gewöhnlich; Zähne geſund; Bart fehle; 
Kinn rund; Gefihtsbildung rund; Geſichtsfarbe blaf. 

Befondere Kennzeichen: Feine, 
(Nr. 751) Stedbrief. j 

Der unten fignalifirte Arbeits - Soldat Chriſtian Birken, ift am 2. d. M. aus der 
Garniſon Minden defertirt. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militair-Behörden werben erfucht, auf denfelben firenge machen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mwohlverwahrt an bie Commandantur ju Minden 
abliefern zu laffen. r 

Düffelvorf den 6. Juni 1848. 

nalement. 


Si 

Geburtsort Aachen; Religion tarholifg: Alter 25 Jahre 3 Monate; Größe 5 Fuß 2 
Zoll 2 Strid; Haare ſchwarz; Stirne niedrig; Augenbraunen ſchwarz; Augen grau; Nafe 
hi ; * Hein; Zähne geſund; Bart blond; Kinn rund; Geſichtsbildung länglich; 

töfarbe blaß. 

Befonvdere Kennzeichen: Feine. 
(Nr. 752.) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Arbeits-Solvat Joh. Heine. Ranerth, ift am 2.2. M. an 
der Garniſon Minden vefertirt. . 

Sammtliche Civil» und MilitärsBehörden werden erfucht, auf denſelben ſtrenge machen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mwohlverwahrt an die Gommandantur in Minden 
abliefern zu laffen. 

Düffeloorf ven 6. Juni 1848. 

: Signalement. 

Geburts-Drt Weiel; Religion Fatholifh; Gewerbe Schuhmader; Alter 25 Jahre 
8 Monate; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare dunkelblond; Stirn frei; Augenbraunen dunkel 
blond; Augen braun; Nafe gewöhnlich; Mund dito; Zähne geſund; Bart blond; Kinn 
rund; Gefichtsbilvung laͤnglich; Geſichtsfarbe blaß. 

Befondere Kennzeichen: Feine. 


(Mr. 753.) Stedbrief. 1, 8. II. B. Nr. 6941. . 

Der unten näher bezeihnete Wilhelm Shärmann aus Barmen, welcher durch Urtheil 
des Königlichen Landgerihts zu Elberfeld vom 8. Auguft 1842 auf die Dauer von 10 Jah⸗ 
ren unter Polizei-Auffiht geftellt worden, hat fih feit einiger Zeit diefer legtern durch 
heimliche Entfernung aus feinem Wohnorte entzogen und ift, nachdem er in Buer wieder 
bettelnd betroffen und darauf mittelft Zwangspaffes nah feiner Heimath dirigirt worden, 
bis jegt daſelbſt nicht eingetroffen. 

Da demnach zu vermutben fleht, daß derfelbe fih wieder vagabondirend umbertreibt, 
fo werden die betreffenden Drts- und Polizeibehörden erfucht, auf den x. Schürmang 
- zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die Drtsbehörbe zu Barmen ablie⸗ 
fern zu laſſen. Düffelvorf den 7. Juni 1848. 

Signalement des Wilhelm Schürmann. | 
Namen Schürmann, Wilhelm; Stand oder Gewerbe Färbergeſell; Geburts und 
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Wohnort Barmen; Religion evangelifh ; Alter 34 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; 
Haare röthlih braun; Stirne bededt; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe lang, etwas 
breit; Mund gewöhnlich; Zähne gut; Bart blond; Kinn. oval; Gefiht Breit; Geſichtsfarbe 
geſund; Statur mittel. — 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 754.) Die Anmeldung mit Taback beflanzter Brundfiüde betr. . 

Nah $. 5 der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 29. März 1828, iſt jeder Inhaber 
einer mit Taback bepflanzten Grunpfläge von 6 und mehr Duadratruthen verbunden, vor 
- Ablauf des Monats Juli der betreffenden Steuerftelle des Bezirks die von ihm bepflanzten 
Orundftüde, einzeln nah ihrer Lage und Größe in Morgen und QDuadrat-Ruthen Preus 
if, genau und wahrhaft, fehriftlih oder mündlich anzugeben, worüber ihm eine Befceis 
nigung ertbeilt werden wird. 

Die Tabacksbauer werden am biefe gefeglihe BVerpflihtung, unter Verwarnung vor 
der angeordneten Strafe, hierdurd erinnert, und wird ihnen, zur Vermeidung unangenehs 
mer folgen, empfohlen, dann, wenn ihnen etwa die Größe ihres mit Taback bepflanzten 
Randes nicht genau befannt fein follte, fi vor der Anmeloung, zu welcher die Gemeinde, 
Behörde mit Formularen verfehen find, hierüber volle Gemwißpeit zu verfhaffen. 

Köln den 1. Juni 1848. 

Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Provinzial-Stener-Direltor. 
Helmentag. 


(Rr. 755.) Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande. 

Dur Urtheil des Königl. Affifenhofes hierfelbt vom 14. Februar c., betätigt durch 
2. €. D. vom 18. v. M. ift der zum Landwehr-Bataillon (Gräfrath) 40ten Infant.-Res 
giments gehörende Refervit Johann Peter Friedrich Flöth, Bandwirker von Ronsvorfr 
aus dem Solvatenftande ausgeſtoßen. 
—Elberfeld ven 2. Juni 1848. Der Dber-Profurator: v. Köfterig. 


(Rr. 756.) Rotar Bauer in Meurs. 

Der bisherige Notariats Candivat und Advokat Franz Eberhard Bauer tft zum Notar 
für den Friedensgerichtsbezirt Meurs mit Anmweifung feines Wohnfiges in Meurs ernannt. 
Eleve den 7. Zuni 1848. Der Ober-Profurator: Wever. 
Siherheitd-Polizet, 

(Rr. 757.) Stedbrief. 
Der nachftehend befchriebene Knabe Wilhelm Waffenberg aus Vennhauſen, hat ſich 
beimlih aus feiner elterlihen Wohnung entfernt und treibt fih vagabonpirend umper. 








ch erfuhe alle Polizeibehörven, denfelben im Betretungsfale anzuhalten und dem 


Bürgermeifter in Gerresheim vorführen zu laſſen. 
Düffelvorf den 6. Zuni 1848. Der Dber-Profurator: Schnanfe. 
Signalement. 

Alter 16 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare hellblond; Stirne offen; Augen grau 
and Hein; Nafe fpis; Mund gewöhnlich; Kinn rund; Zähne gefund; Gefiht laͤnglich; Farbe 
blaß; am Zeigefinger rechter Hand durch Wurmkrankheit verwundet. 

Seine Bekleidung beftand : in einer blautuhenen Jade, mit großen fupfernen Knöps 


Br | 
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fen, einer grautuchenen geftreiften MWefte, in einer abgetragenen graw geflreiften nanfinets 
ten Hofe, alten Stiefeln und einer Kappe ohne Schirm. e 
(Rr. 758.) Stedbrief. | ————— a, | j 

Eine wider den unten näher fignalifirten Rothgerber Dar Horn, geboren zu St. 
Goar, zufeßt zu Köln wohnhaft, unter dem 5. März 1347 wegen Tragens einer verbotes 
nen Waffe erfannten Subfiviar-Gefängnißftrafe hat bisher nicht vollfiredt werben Fönnen, 
weil Condemnat fih von hier entfernt hat und fein geaenwärtiger Aufenthalt der desfall- 
ſigen Nachforſchungen ungeachtet, nicht hat ermittelt werden fönnen. 

Ich erſuche daher vie betreffenden. PolizeisDffizianten, auf den ıc. Horn zu vigiliren, 
ihn im Falle ver Betretung zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln den 29, Mai 1848. Fir den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Heder: 
Signalement. 

Alter 25—27 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare hellblond; Stirne niedrig; Augen- ' 
braunen blond; Augen blau; Nafe fpis; Mund gewöhnlid; Bart röthlich; Zahre gut; Kinn 
rund; Gefihtsbildung oval; Geſichtsfarbe fehr blaß; Geftalt ſchlank; Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: fhielt mit beiven Augen. 

(Nr. 759.) Stedbrief. 

Die gegen den Schufter Heinrich Hollmann, 33 Jahre alt, zu Cöln, wegen Feld⸗ 
diebftahls unterm 23. November 1847 von dem Königl. Zuchtpolizeigerichte erkannte Sub» 
fiviar-Gefängnißftrafe hat bisher nicht vollzogen werden Fönnen, weil ſich verfelbe ohne Ans 
meldung von bier entfernt hat und fein dermaliger Aufenthalt unbekannt ift. 

Unter Mittheilung des Signalements ae ih die betreffenden PolizeisDffizianten, 
auf ig * Hollmann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführ 
ren zu laffen. 

Eöln den 31. Mai 1818, Für den Ober-Profurator. 

Der Stants-Profurator: Heder. 
Sianalement 

Religion katholiſch; Größe 4 Fuß 1& Zoll; Haare dunfelblond; Stirn frei; Augen» 
braunen blond; Augen Shwarzbraun; Nafe ſtark; Mund gewöhnlih; Zähne gefund; Kinn 
rund; Gefihtsbildung rund und flark; Gefihtsfarbe blaß; Geftalt ſtark; Sprache deutſch. 


(Rr. 760.) Stedbrief. 

Der unten näher fignalifirte Taglöhner Zofepp Kid hat fi der Vollftredung einer 
wider ihn wegen Diebftahls unter dem 15. März c. erkannten fechsmonatlihen Gefängniß« 
ftrafe durch Entfernung von feinem Wohnorte entzogen, weshalb ich die betreffenden Polizei« 
Dfiizianten erfuche, auf den sc. Kid zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laſſen. 

Eöln den 31. Mai 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Heder. 
Signalement. 

Alter 26 Jahre; Geburtsort Kirchberg bei Zülih; Wohnort Beyenthal; Tegter Aufs 
enthaltsort Cöln; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare hellblond; Stirne niedrig; Augenbraunen 
blond; Augen braun; Nafe ftarf gebogen; Mund Hein; Kinn fpig; Gefihtsfarbe gefund; 
Statur gefegt. . Befonderes Kennzeichen: auf der linken Wange eine runde Warze, 
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(Nr. 761.) Gtekbrief: ; 

Gegen den Zaglöhner Johann Mans, zulegt in Frechen wohnhaft, it dur Uripeil 
des hiefigen Königl. Landgerichts vom 27, April c. wegen Landftrricherei eine Gefängnif- 
firafe von 6 Moden erfannt. 

Da deffen Aufenthalt unbekannt ift, auch die Nachforſchungen nad demfelsen erfolglos 
gewefen find, fo erſuche ih unter Mittheilung des Signalements des ı. Mans vie betrefs 
fenden Polizei-Dffizianten, auf denfelben zu digiliren, ihn im Betretungsfall zu verhaften 
und mir vorführen zu laffen. 

Göln den 3. Juni 1848, i Für den DOber-Profurator. 

Der Staats-Prokurator: von Ammon. 
Signalement. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare und Augenbraunen braun; Augen blau; 
Nafe und Mund proportionirt; Kinn oval; Gefiht rund; Gefihtsfarbe gefund,; Gtatur 
gefegt. DBelleivung: gewöhnliche Schirmkappe und blauer Kittel. 

(Nr. 762.) Erledigter Stedbrief. * 

Der Stedbrief vom 12. Mai d. J. wider Anton Baſtian, Taglöhner, zu Neichen, 
im Siegfreife, ift erledigt. 

Köln ven 5. Juni 1848, Für den Ober-Profurator. 

Br * Der Stants-Profurator: v. Ammon. 


x 


(Nr. 763.) Stedbrief. | 

Der bier näher bezeichnete Georg Heinrich Kunz, von Enlirh, hat noch eine Ge- 
fängnißftrafe von vier Wochen zu verbüßen, ift aber feit dem 7. Juni 1844 als Kieferge- 
felfe auf Wanvderfhaft. Ich erfuche die Polizeibehörten ihn im Falle der Betretung mir 
vorführen zu laffen. Sollte er aber in fefter Arbeit fein, fo erfuhe ich blos um vorläus 
fige Benachrichtigung. " 

Coblenz den 7. Juni 1848. Der Königl. Ober Profurator: v. Runkel. 

Alter 26 Jahre 9 Monate; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Stine hoch; Augens 
braunen braun; Augen grau; Nafe gewöhnlid; Mund ebenfo; Bart fdwad; Kinn oval; 

Geſicht oval; Gefihtsfarbe gefund, Statur unterfegt. 

Befontere Zeichen : Feine, 

(Nr. 754.) Erlcdigter Stedbrief. 

Der von mir gegen die Gertrud Puderbad, Ehefrau Bartholomaeus Naufuß un: 
term 17. Januar d. 3. erlaffene Stedbrief, wird hiermit ale erledigt zurüdgenommen. 

Aachen ven 7. Juni 1848. 

Der Königl. Infrultionsrichter, Landgerichtsrath: de Syo. 

(Mr. 765.) Diebflahl zu Drügtflein. 

ı Zn der Naht vom 25. auf den 26. Mai d. J. find ven zwri unbefannten Perfonen, 
aus einem bewohnten Haufe zu Drügtftein, Bürgermeilterei Alpen, mitteljt Einſteigens und 
Einbruchs 51 Seite Sped und 2 Schinken geftoplen worden. 

i Ich erfuche Jeden, der über das Verbfeiben der geftohfenen Gegenftände oder die Diebe 
Auskunft zu geben Im Stande iſt, mir oder der nädften Polizeibehörde darüber Anzeige zu 
machen. Gleve den 2, Juni 1848. Der Dier-Profurator: Wever, 
(Etr. 766.) Kirchendiebſtahl zu Hilberath. ' x 

In der Naht vom 3. auf ven 4. Juni d. J. iſt aus ver Kirche zu Dilberath die un- 
ten befchriebene Monftranz nebft Ciborium mittelt Einbruchs und Cinfteigens geſtohlen 
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worben. Jh erfuche einen Jeden, welcher über den Dieb oder den Verbleib der geſtohlenen 

Gegenſtände Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder der naäͤchſten Polizeibehörde mitzu—⸗ 

theilen. Bonn 6. Zuni 1848 Der Staats-Profarator: Weyers. 
efhreibung der Monſtranz. 

Diefelbe — aus vergoldetem Meſſing mit durchbrochener Derälberter Arbeit vers 
ziert, ftellt die Figur einer Sonne dar und iſt etwa 1 Fuß 7 bis 8 Zoll hoch. Um das 
Glas befinden fih 4 grüne, 2 rotbe und 2 blaue eingefaßte und eingefchraubte Ölasfteine, 
auf dem obern Kreuze eine verfilberte Sigur, den h. Geift, glei darunter eine andere, 
Gott Vater vorftellent, an beiden Seiten Engel mit —* Leidenswerkzeugen und unten die 
h. Veronika mit dem Schweißtuche, die letztern Figuren alle vergoldet. An den ſilbernen 
Verzierungen befinden ſich zwei ſilber vergoldete Pfennige in länglichter Form, etwas grös 
Ger als ein Thalerſtück, auf beiden ift vie Auferfichung Jefu dargeſtellt, hinten find fie —* 
und ſehr dünn, der Fuß iſt von getriebener Arbeit, vorne Weintrauben und hinten muth⸗ 
maßlich Aehren en 

fdreibung des Eiboriums. 

Diefes ift gleichfalls mit Ausnahme der filbervergolveten Küppe aus vergolbetem Meſ⸗ 
ſing, einfach und ungefähr 1 Fuß hoch, die Küppe 3 Zoll tief und 4 bis 5 Zoll weit, auf 
dem Deckel befindet ſich ein Kreuzchen mit einem Ebriſtusbilde von rothem Kupfer angeloͤthet. 


Perſonal-Ghronik. — 
Mr. 767.) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. ©. C. M Garthe 
bat fih zu Monheim niedergelaffen. 


(Nr. 763) Der Thierarzt I. Klaſſe ©. 9. Kortpäuer bat fih zu Eppinghoven 
niebergelaffen, 


(Nr. 769) Der Tierarzt 2ter Klaffe Friedrich Auguft Birgemann bat fih zu Allrath, 
Kreifes Grevenbroich niedergelaflen. 

Mr. 770.) An die Stelle des ausgejchievenen Lehrers Höppe ift der Schulamts-Eandivdat 
Tugendhold Müller aus Wigpelven zum Lehrer an ver evangelifhen Schule zu Paffenlöh 
berufen, und norläufig auf zwei Jahre ern, ernannt worden. 

(Nr. 771) Der bisher proviforifch « an der katbofifchen ( Elementarſchule zu Wevelinghoven 
angeftellte Lehrer Heinrich Schmitz, if definitiv beftätigt worden. 

(Nr. 772.) Der an ber evangeliſchen Elementarſchule zu Pattſcheidt ſurgirende Lehrer 
Peter Dberhoff iſt in dieſer Eigenſchaft definitiv beſtätigt worden. 
(Mr. 773.) Dem Lehrer Silberſtein ift die Eonzeffion zur Eröffnung einer Privat, 
Unterrichte-Anftalt in Duisburg ertheilt worden. 


Nr. 774) Auf Grund beflandener Prüfung iſt dem Carl Lüfenhaus zu Mettmann 
das Atteſt der Befähigung zum Gemerbebetrieb als Abdecker ertheilt worden. 


(Mr. 775) Dem Theodor Langenberg von Tanten iſt nach beſtandener Prüfung die 
Meifter-Eoneeflion Behufs Ausübung des Maurer-Gewerbes ertheilt worden. 


Nr. 776.) Dem Wilhelm Holteamp von Eleve ift nad beftandener Prüfung die — 
ceſſion zum felbfiftändigen Betriebe des Zimmerer⸗Gewerbes ertheilt worden. 


- Umtöblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 39. Düffeldorf, Donnerstag, den 22, Juni 1848, 


(Re. 777.) Porto-Ermäßigung bei Preis: Eouranten. n 
Auf den Antrag des Minifterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten beſtimme 
Ih hierdurch, daß die Ermäßigung des Porto auf den vierten Theil ves Briefporto, welde 
nach $. 14 des Regulativs über vie Preufifhe Worto-Tare vom 18. Dezember 1824 den 
unter Kreuzband verfandten Preis-Couranten, gevrudten Circularien und Empfeblungsichreis 
ben zugeſtanden ift, bei derartigen Sendungen auch dann eintreten foll, wenn außer ber 
Adreffe das Datum und Die amens-Unterfgrift bandfriftlih beigefügt find. Sonſtige 
ſchriftliche Einfhaltungen oder Zufäge haben die Austarirung mit dem vollen Briefporto 
zur Folge. Diefer Erlaß ift dur die Gefegfammlung zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 
Sanssfouci den 29. Mai 1848. j , 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
(gez) von Patow. 
An das Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


— — 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 778.) Erledigung einer Pfarrfele. I. $. V. Nr. 2780. j 

Die kath Pfarrftelle in Rellinghaufen Köntgl. Patronats iſt durch Beförderung des 
Pfarrers Lampenfcherf, zum Pfarrer in Ratingen erledigt. 

Düffeldorf den 8. Juni 1848. 


(Ar. 779) Behrer-Prüfung in Kempen. 1. 8. V. Nr. 2889, 

Die diesjährige abermalige Prüfung proviforiih angeftellter Fatholifher Lehrer, fo 
wie die Prüfung der nit in einem Seminar gebildeten Schulamts » Kandidaten wird 
Mittwoch den 19. Juli c., im Seminar zu Kempen flattfinven. Die betreffenden Erami- 
nanden haben fih am Vorabende unter Vorlegung.iprer Zeugniffe bei dem Geminar-Direl- 
tor zu melden. Düffelvorf den 10. Juni 1848. 


(Nr. 780.) Erfindungd-Patente. 1. S. IL Nr. 4492, 
’ * Mechaniker Julius Zucher zu Freiburg in Schleſien iſt unter dem 6. Juni 1848 
ein Patent 
auf eine Mafchine zum Zerfhneiven von Rinde für den Gebraud der Gerber 
und zum Zerkleinern von Rüben, Kartoffeln ıc. behufs der DViebfütterung, in 
der durd Zeichnung und Befhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, und ohne 
Jemand in der Anwendung von befannten Theilen verfelben zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preuf. Staats 
ertheilt worden, 


1285 
Dem Pianoforte s Fabritanten Jakob Ed zu Köln ift unter dem 8. Juni 1848 ein 


atent 
ug auf eine Mechanik für Pianofortes, ſoweit diefelbe nah Zeihnung, Befhreibung , 
und Modell für new und eigenthümlich erfannt iſt, : 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredet, und für den Umfang des preuß. Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf den 15. Juni 1848, 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 781.) Evictal-Gitation. 

Nachdem gegen den Second» Lieutenant Heinrich Adolph Buſchbeck vom 39ten Jar 
fanterie-Regimente (ten Referves-Regimente) geboren zu Coblenz am 23. Maͤrz 1820, ver 
Defertiong: Prozch eröffnet worden iſt, wird verfelbe hierdurch vorgeladen, fih binnen einer 
Frift von drei Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 29. September 1848, VBormit- 
tags 11 Ubr, im hiefigen Divifions.Gerichts-Rofale auberaumten Termine perfönlih einzus 
finden und ſich über feine Entfernung zu verantworten, unter ber Verwarnung, daß die 
Unterfuhung im Falle feines Ausbleibens geſchloſſen und, nachdem er für einen Deferteur 
erflärt worden, auf Eonfisfation feines gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens erkannt 
werden wird. Düffelvorf den 10. Juni 1849. 

Das Königl. Gericht der 14ten Divifion. 
v. Drigalsti. Schmelzer. 
General⸗Lieutenant und Diviſions-Commandeur. Diviſions⸗Auditeur und Juſtizrath. 


(Rr. 782.) Steckbrief. 

Der unten näher bezeichnete Militairſträfling Karl Ley, iſt heute vom Arbeitspoſten 
hierfelbft entwichen. 

Saͤmmtliche Milttair- und Civil-Behörden werden ergebenſt erſucht, auf denfelben vigi— 
liren, und bei ſeinem Habhaftwerden hierher abliefern zu laſſen. 2 

GEöln, den 13. Juni 1848. Königlide Commandantur. 

Signalement. 

Vor⸗ und Zunamen Karl Ley; Geburtsort Kronenberg, Reg.Bez. Düffelvorf; Wohn- 
ort Rronenberg; Reltgion evangelifh; Profefion Schmidt; Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 
2 Zoll; Haare braun; Stirn gewölbt; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe gemöhn- 
ih; Mund, etwas —— Lippen; Zähne geſund; Bart braun; Kinn rund; Geſichts- 
farbe gefund; Statur Fein; Sprache deutſch (bergiſch). Befondere Kennzeihen: An der 
Dberlippe eine Narbe. 

Bekleidung: eine blautuchene Jade mit Erapprothen Kragen, am linfen Ermel 2 
weiße Tucpftreifen, eine blau tuchene Müge, eine grau leinene Hofe, eine ſchwarz tuchne Hals⸗ 
binde, ein Paar Schnürfhuhe. 2 
Nr. 783.) Steddrief. 

s Sr bierunter näher bezeichnete Musketier Mathias Band, des Königl. Preußifchen 17. 
Infanterie-Regiments, welcher feit dem 11. d. M. vermißt wird, ift aller Wahriheinlih- 
keit nad, defertirt. Alle resp. Militair- und Eivil-Behörden werben deshalb Dienitergebenft 
erfucht, den ꝛc. Band im Betretungsfalle fefinehmen und zum Regimente zurüdbringen zu 


laffen. Garniſon-Quartier Wefel ven 15. Juni 1849. 
Bonfack, Oberſt und Regiments-Kommandeur. 
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Signalemwment 

Name Band, Mathias; Geburtsort und Kreis Crefeld; Alter 23 Jahre 6 Monate; 
Größe 5 Fuß 5 Zoll 1 Strih; Haare bloud; Stirn frei; Augen blaugrau; Nafe gemöhn- 
lich; Mund breit; Kinn rund ; Zähne gefund; Bart fehlt; Oefihtsbildung laͤnglich; Gefichts⸗ 
farbe gefund aber bleich; Geftalt mittelmäßig; Mundart niederrheinifh; Religion katholiſch; 
Profeſſion Maurer. Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: blaue Militair-Tuch-Mütze mit rothem Streifen und Paspoil, Waffen 
rod' mit rothen Kragenpatten und Aufſchlaͤgen, hellblauen Adhfelflappen, worauf die Nr. des 
Regiments (17) und auf den Nummerfnipfen die Nr. ver Kompagnie (3) ſich beflndet, 
ſchwarze Stoffpalsbinde, ein Paar weiße leinene Hofen, ein Paar Schuhe, ein Hemde. 


(Nr. 784.) Notar Höninghaus zu Erefeld. 

Nachdem der bisherige Notar Struff zu Erefeld auf feinen Antrag aus feinem Amte 
entlaffen und der bisherige Notariats:Candidat Frievrid Wilhelm Hoeninghaus zum 
Notar dafelbft ernannt ift, wird dies mit dem Bemerken, in Gemäßheit des Art. 55 der 

. Notariats-Dronung befannt gemacht, daß der Leptere die Amtspapiere des Erftern, fo wie 
feiner Amtsvorgänger der Notarien Hanf, Reiubad, Roffers, von Zuccalmaglio, 
Stünded und Gerpott übernommen hat. 

Düffelvorf den 6. Juni 1848. Der DOber-Profurator: Schnaafe. 
Nr. 7855.) Ein Ertruntener. . 

Am 28. Mai. c. ift der unten näher fignalifirte Theodor Erben hier durch Ertrinfen 
im Rhein verunglüdt. 

Indem ich diefes zur Öffentlihen Kenniiß bringe, erfuhe ih die Behörden derjenigen 
Difrikte, wo die Leiche landen follte, mir oder der nähften Polizeibehörde davon Anzeige 
zu machen. Düffelvorf ven 8. Juni 1849, Der Dber-Profurator: Schnaafe. 

Signalement. 

- “Größe 5 Fuß 4 Zoll; Alter 58 Jahre; Haare blond und ſchwach; Stirne bedeckt; Au- 
genbraunen blond; Augen blau; Nafe ftumpf; Mund eingefallen und groß; Bart blond, Kinn 
breit; Zähne mangelhaft; Gefiht oval; Statur mittelmäßig. 

Belleivung: eine blaue Tuchjacke mit gelben, blanfen Knöpfen, eine Weſte von nämli- 
chem Zeuge, eine blau geftreifte Hofe von Iwillig, eine ſchwarze tuchene Halsbinde, wollene 
blau oder graue Soden, lederne Pantoffelſchuhe, ein leinenes Hemd, vorn gezeichnet mit 
gelber Dinte D. J. A. 

(Nr. 786.) Unbekannte männliche Leiche. 

Am 3. Juni c. wurde zu Uerdingen eine unbefannte männfihe Leiche gelandet. Der 
Körper war 5 Fuß 6 Zoll lang und er noch einige braune, anſcheinend mit grau unter 
mifhte Kopfhaare, unvollftändige Zähne und- auf dem linken Schläfen» Beine eine mehrere 
Zoll ne alte Narbe. Der Berunglüdte mag in einem Alter von 40 bis 55 Jahre ges 
ftanden haben. Eine nähere Beſchreibung machte die fon weit vorgeſchrittene Verwefung, 
der zu Folge Die Leiche etwa 14 Tage. bis 3 Wochen im Waſſer gelegen haben mag, uns 
möglih. Belleivet war die Leiche. mit: -L) einem baummollenen Tuchkamiſol mit gelben 
fupfernen Ruöpfen; im Rüden fand fig mit chemiſcher Dinte Das Wort „Gavdemann“ ger 
fprieben; 2) — Pantoffeln gelappt und ſtark benagelt; 3) grau wollenen zer⸗ 
tiffenen Soden; 4) blauer Tuchweſte mit Hornknöpfen, im Rüden ift ein Stüd von blau 
und weiß Farrirtem Zeuge aufgeflidt; 5) gram wollener Ergvatte; 6) leinenen Hofenträgern; 
7) langer Hofe von blau und weiß geftreiftem Drifg, mit geau Teinenem Futter und weißen 
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Hornknöpfen; 8) Teinenem Hemd ohne Zeichen. Am Halfe trug die Leiche an einer Kordel 
ein Gelvtäfchchen von gelbem Leder, worin fih ein Groſchen befand. In den Taſchen fand 
fich: a) ein leeres Gelobeutelhen, von grau gemwirftem Zeuge, 5) eine alte Mefferflinge, 
c) ein zerbrocenes Fläfıhen von weißem Glaſe, d) eine hölzerne, einfahe, gelbe, ovale 
Schnupftabaksdoſe, e) eine furze Pfeife mit porzellanenem Kopfe, auf dem zwei Blumen, 
eine in rother, die andere in blauer Farbe, endlich f) vier Concepte zu Briefen ohne Datum 
und Unterfohrift, anfcheinend von derſelben Handſchrift. | 

Ich erſuche Jeden, der über die Herkunft ver Leiche Auskunft geben Fann, mir oder 
ber naͤchſten Polizei-Behörde ſolche mitzutheilen. 

Düſſeldorf den 10. Juni 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 
Der Staatd-Profurgtor : Stürp. 


(Rr. 787.) Ein unbefannter Ertruntener. 

Am 6. Februar d. 3. hat in der Nähe von Cleve im Spoyfanal ein unbefannter 
. Mann durch Ertrinfen feinen Tod gefunden, deffen Namen und jonftige Verhältniſſe bis— 
ber, aller Bemühungen ungeadtet, nicht zu ermitteln gemwejen find. Derfelbe ift einige Wo— 
den vor jeinem Zode in eirem biejigen Birchspaufe eingekehrt, ift dort unter den Namen 
Martin Daubſen, Dienftlneht aus Crefeld in das Fremdenbuch eingetragen und hat da» 
bei angegeben, daß er 63 Jahre alt und Fatholijcher Religion jet und daß er früher in 
und bei Erefeld gewohnt habe. Dagegen fol er nad einem in feinem Befige gewefenen, 
jegt inde nicht mehr vorhandenen Dienfibuhr Mathias Janffen geheißen und zu Willig, 
Kreifes Erefeld, gewohnt haben. Beides hat ſich durch die angeitellten Nachforſchungen 
nicht beflätigt, indem an den bezeichneten Drten Niemand des obigen Namens befannt, 
auch Niemand um die fraglihe Zeit daſelbſt vermißt if. 

Der Berunglüdte war anfheinend gegen 60 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß und hatte 
bunfles, grau untermifcptes Haupthaar. Seine Bekleidung beftand in einem dunkel grü- 
nen Meberrod, einer fattunenen blauen, gelb und grün Elein geblümten Wefte mit gelben 
Kuöpfen, einer grünen Sammetwefte mit blanfen Knöpfen, einem blau fattunenen Fein weiß 
gewürfelten Halstug, einem braunen bombafinenen Hofenträger, halb hoben levernen Schuhen 
mit Riemen, weiß wollenen Soden und abgeſchnittenen weiß mollenen Strümpfen, einer heil- 

rauen langen geflidten Tuchhoſe mit breiter Klappe, einec weiß wollenen geflidten Unter» 

* einem zerriſſenen leinenen Hemde, auf der Bruſt mit den Buchſtaben J. v. F. roth 
gezeichnet, und aus einer grün tuchenen oben ſpitz beilaufenden Kappe mit Schirm vom 
nemlichen Tuche. 

In den Zafchen fand fih vor: ein dicker 5% Fuß langer hanfener Strick, welder 
an einem Ende mit einer Schlaufe verfehen war, ein deferter Rofenfranz mit einem Kreuz⸗ 
en, vier Pfenninge Münze, und ein Paar alte geflickte weiß wollene Handſchuhbe. 

Indem ic diefe Umſtände hierdurd jur öffentlihen Kenntniß bringe, erſuche ih Je⸗ 
den, welcher über die Perſon des Verungiüdten Auskunft zu geben im Stande fein möchte, 
diefelbe mir oder der nächften Polizeibehörde mitzutheilen, wobei id noch bemerke, daß die 
Kleidungsſtücke zur Anſicht in dem hieſigen ſtaͤdtiſchen Leichenhauſe deponirt ſind. 

Cleve den d. Juni 1843. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 
Nr. 788.) Fin Ertrunkener. F——— 

Der unten näher ſignaliſtrte Schiffeknecht Simon Billig aus Urmitz iſt am 14 d. M., 
Morgens gegen 6 Uhr, beim Caſſelberge, Bürgermeiſterei Worringen, von einem Schiffe in 


den Rhein, geſturzt und ertrunken. 
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Ih erſuche die Polizel-Behörde, tn deren Bezirk die Leiche des Verunglückten gelandet 
werden möchte, mi davon baldigſt in Kenntniß zu fegen. 


Eöln ven 15. Juni 1848. . Für ven Ober-Profurator. 
. Der Staats: Profurator: Heder, 


* 


Signalement. 

Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare hlond; Augen blau; Nafe dick; Mund gewöhn⸗ 
ih; Kinn rund; Gefigtsbildung flarf und rund. Bekleidung: blau und rot) geftreifte Tei- 
nene Jade, leinenes Hemd, weiß und roth geftreifte Unterjade, graumollene Soden und 
Pantoffeln, baummollenes roth geftreiftes Halstuch. i 


(Nr. 789.) Amisſuspenſion eines Gerichtsvollziebers. ’ 

Der Gerichtsvollzieber Gengour zu Witlih iſt durch rechtsfräftiges Urtheil des bie 
figen Königl. Landgerihts vom 24. Mai d. 3. wegen grober Pflichtwiprigkeiten auf drei 
Monote von feinem Amte fuspendirt worden, welches mit dem Bemerfen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, daß die Suspenfione-Zeit am 7. d. M. ihren Anfang genommen 
bat. Zrier den 8. Juni 1845, Der Königl. Dber-Profurator: Deufter. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 790.) Stedbrief. 

Der Zagelöhner Johann Peter Heinrih Rurus, genannt Stödmann, unter dem 
Beinamen „Hundehannes“ befannt, etwa 46 Jahre alt, ohne bekannten Wohnort, anfıheis 
nend in der Gegend von Hattingen und Mülheim an der Ruhr fi aufhaltınd, deſſen Sig— 
nalement nicht näher angegeben werten kann, — hat fi der wegen Diebftahld gegen ihn 
eingeleiteten Unterfuhung dur vie Flucht entzogen. 

IH erfuhe ſaͤmmtliche Polizeibehörden auf venfelben vigiliren, ihn im Betretungs- 
falle verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf ven 14. Juni 1848 Der Inftruftionsrichter: Merrem. 

(Nr. 791.) Stedbrief. 

Ein Tifchlergefelle, der fih die Namen Mathias Kern beigelegt und angegeben hat, 
daß er aus Wefel gebärtig und fein gewöhnlicher Aufenthaltsort Berlin fei, hat in, der 
Naht vom 4. auf den 5. d.M zu Hüdeswagen feinen Mitgefellen mehrere Gegenffände 
geftohlen und fih dann unter Hinterlaffung feiner Legitimations-Beſcheinigung d. d. Wefel 
den 19. April 1848, die fih jedoch als eine fälfhlih angefertigte herausgeftellt hat, entfernt. 

Indem ich nebft deffen Signalement auch ein Verzeichniß der geftoplenen Sachen bei» 
füge, erfuche ich alle Polizeibehörden auf den angeblihen Kern ftrenge zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. - 

Elberfeld ven 8. Juni 1848 Der Ober: Profurator: v. Köfterig. 

Signalement. 

Alter 35 Jahre; Größe 5 Fuß 4—6 Zoll; Haare blond; Stirne hoch; Augen braun; 
Nafe gemöhnlih; Mund gewöhnlich; Zähne gefund und weiß; Bart blond, (mit Schnauz- 
bart); Kinn oval; Geſicht länglih; Gefihtsfarbe etwas blaß; Statur fhlanf. Dialekt: 


Mainzer. 

Berzeichniß der entwendeten Begenflände, 

1) eine englifche eingehäufige Tafhenuhr mit einem filbernen Kaſten und gewöhnlichen 
Ziffern, und mit einer fhwarzen elaſtiſchen Halskette; 2) eine englifhe ameigehäufige Ta- 
ſchenuhr mit römifchen Ziffern, filbernen Kaften, ſchwarzer elaftifher Halskette und einem 





- 
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Heinen meffingenen Schlüffel; 3) ein Reißzeug mit 2 Zirkeln, 2 Reißfedern, einem Trans» 
porteur und Lineal; der Behälter inwendig mit ſchwarzem Sammt gefüttert, auswendig 
mit ſchwarzem Saffian überzogen und mit mefjingenen Schlieghefen verfehen; 4) ein Dun» 
felblauer Ueberrod mit Sammtkragen, feidenem Futter, fhwarzgewirkten Knöpfen und im 
Schooß geftüdert; 5) ein dunfelblauer Ueberrod mit Drleans gefüttert und mit Knöpfen 
von Pferdehaaren; 6) rin Nafiermeffer mit grau hörnernem Hefte auf welchem der Name 
W. Korte eingravirt; 7) ein Taſchenmeſſer mit 2 Klingen, einem Stopfenzieher und Pfei—⸗ 
fenreiniger mit hirfhhornernem Hefte; 8) ein meißleinenes Hemd ge. K. L ; 9) ein dito 
ge. P. N; 10) ein felleifen von ſchwarzem Leder, inwendig mit 4 Schnallriemen, nebft 
ledernem Dantelfat mit 2 Taſchen an beiven Seiten; 11) eine blau geftridte Unterjade; 
12) eine blau leinene Tiſchlerſchürze; 13) eine grau melirte Tuchhoſe mit hörnernen 
. Knöpfen; 14) eine bunte Pique-Weſte, mit hohen blanfen Knöpfen; 15) eine grau Buds- 
fin-Wefte, mit hohen gewirften Knöpfen; 16) eine ſchwarzſeidene Wefte mit überzogenen 
Knöpfen; 17) eine dunfelblaue Tuchweſte mit glasartigen Knöpfen; 18) ein blaumollener 
Shaml mit gelben Streifen; 19) ein blaufhwarzes feidenes Halstuh mit blauen Streifen; 
20) ein goldenes Halsfchloß mit goldener Kette; 21) eine Nähfchraube von Mahagoni, ins 
wendig mit Cinjapfpiegel und Käfthen, mit ruſſiſch-grünem Tuche Kberzogen und ſeidenem 
Band darüber; 22) ein Mahagoni-Stod mit weißen Augen und weißem Knopf, mit Meſ— 
Ang ——— 23) zwei weißleinene Hemde gez. F. N.; 24) ein Paar kalblederne Halb⸗ 
Stiefel. 
(Rr. 792.) &tedbrief. 
Die gegen den Webergefellen Wilhelm Berfürden aus Calcar wegen Bettelel im 
MWiederholungsfalle erfannte 6 wöchentliche Gefängnißftrafe hat nicht vollſtreckt werden kön— 
nen, weil der jegige Aufenthaltsort des ꝛ« Verfürden nicht zu ermitteln gemwefen. 
Indem ich deffen Signalement hier mittheile, erfuche ich alle Poltzeibehörden auf den- 
felben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Gleve den 14. Juni 1848, Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Shmip. 
, Signalement. 
Religion katholiſch; Alter 19 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Stirne frei; 
Augenbraunen braun; Nafe platt; Mund Hein; Zähne gefund; Bart hellbraun; Kinn rund; 
Geſicht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur mittlere. . 





(Nr. 793.) Gtedbrief, a i 

Sotrfried Küſter und Joſeph Marr, beive Aderer zu Kripp, haben fih der gegen 
fie wegen des Beſchießens der Dampffchleppfchiffe eingeleiteten Unterfuchung durch dir Flucht 
entzogen. Indem ich deren Signalement unten mittheife, erfuche ih die resp. Behörden, 
diefelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir auf Grund der vom hiefigen Herrn Uns 
terſuchungs⸗Richter erlaffenen Vorführungsbefehle vorführen zu Taffen 

Eoblenz den 14. Juni 1848. Der Königl. Ober-Prokurator: v. Runfel. 

I. Signalement des Oottfried Küfter. 

Familiennamen Küfter; Vornamen Gottfried; Geburtsort Plittersdorf; Aufenthalts- 
Drt Kripp; Alter circa 31 Jahre; Größe 5 Fuß 2 bis 3 Zell; Haare braun und kraus; 
Etirne niedrig; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe und Mund gemöhnlid; Bart 
feinen; Zähne volltäntig; Kinn oval; Geſichtsbildung länglih; Geſichtsfarbe gefund; Ge 
ſtalt Schlank; Sprade deutih. Befondere Kennzeichen : Feine, 
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N. Signalement des Joſeph Marr. 

Familiennamen Marr; Vornamen Joſeph; Geburts und Aufenthaltsort Kripp; 
Alter circa 30 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare ſchwarz; Stirne hoch; Yugenbraunen ſchwarz; 
Augen ſchwarz; Naſe ſpitz; Mund gewöhnlich; Bart ſchwarz; Zähne vollſtaͤndig; Kinn 
ſpißz; Gefichtsbildung rund; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt unterfegt; Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: die beiden vorderen Finger an der rechten Hand find in Folge 
eines Brandes krumm gebogen, 


(Nr. 704) GStedbrief. 

Der nachſtehend fignalifirte Jakob Keip von Senheim, iſt eines Diebftahls unter er- 
fhwerenden Umftänden dringend verbädtig, und hat fih ver gegen ihn eingeleiteten Unter» 
fugung durch die Flucht entzogen. _ 

Sämmtlihe Polizeibeamten erfuche ih, auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungs- 
falle zu arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Een den 14. Juni 1848. Der Unterfuhungsrigter: Vahrenkampf. 

Signalement 

Alter 21 Jahre, Größe ohngefähr 5 Fuß; Haare weißlich; Augen hellblau; Kinn rund; 
Nafe ſtumpf; Geſicht länglich; ——— gefund. 

Kennzeihen: Sommerfproffen im Gefidt. 

Gekleivet war derfelbe: mit einer blauen Tuchhoſe, einer Weſte von gedrudtem Zeuge 
mit rothen Blumen, einer Jade von Sommerzeug mit blau und rothen Streifen, weißwol- 
lenen Strümpfen und mit Riemen-Schuhen. , 
(Nr. 705.) Diebftähle zu Düffeldorf. 

Im Laufe diefes und des vorigen Monats find folgende Gegenflände entwendet worden, 
ohne daß es bis jegt gelungen ift, die Thaͤter ausfindig zu machen. 

1. Auf ver Dammftraße hierfelbk, am 31.0, M.: 1) ein zweiſchlaͤſiges Unterbett nebft 
Pfühlen, von afhgrauem Grunde und roth und blau geftreift, in den rothen Streifen bes 
finden fih blaue Flammen mit weißem Rande, in den bfauen Streifen befinden fih rothe 
Flammen mit weißem Rande; 2) ein Pfühl von grauem Grund mit violetten Streifen; 
3) ein Kiffen mit weißem Grund und roth geflreift; 4) ein Kiffen von Bardent von weißem 
Grunde und braunen Streifen. ‚ 

„1. Zu Oberbilf am 27. v. M.: 1) fünfzehn Eilbergrofgen; 2) ein. goldenes Kreuz 
nebft — Schlaufe; 3) ein goldener Fingerring; 4) eine zweifäftige, fülberne, engliſche 
Taſchenuhr. 

III. Auf der Neubrüdfiraße hierſelbſt in der Nacht vom 1. auf den 2. d, M.: 1) 10 
Hälften Sohlleder; 2) 2 Stüde grau Leinentuch, jedes 52 Ellen enthaltend; 3) 10 weiße 
Schaaffelle ; 4) 4 over 6 Paar neue Stiefelfchaften. 

IV. Zu Zlingergeiften am 1. d. D.s eine zweigehäufige, englifhe Taſchenuhr, mit 
einer Kordel, welche um den Hals gefchlagen wird und an der ein Feiner goldener Schie⸗ 
ber fih befand. Die Uhr hat flählerne Zeiger, römifche Ziffern und ift noch daran kenut⸗ 
ld, daß das Knöpfhen, woran der Kaften aufgemacht wird, abgebroden ift. 

V. Auf der Flingerſtraße bierfelbt am 31. v. M.: 1) eine Manve mit mollenen 
Slidlappen, nebft einem bunten Kleive von Moufeltn und vergleichen; 2) 3 HerrensHemden; 
3) eine Wefte von grünlih Farrirtem Pique; 4) eine Kumme mit Buttermilch. 

Indem ich diefe Diebftäple zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Anfauf der 
geftoplenen Gegenflände warne, erſuche ich Jeden, der über den Verbleib verfelben oder über 
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die Tpäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nähften Polizeibehörde davon Anzeige 
zu machen. Düffelvorf den 10. Juni 1848. Für den Ober » Profurator. 
Der Staats » Profurator: Stürp. 





(Nr. 798.) Diebftabl zu Waldhaus, 

In ver Naht vom 29. auf den 30. Mai c. find aus einer Wohnung zu Waldhaus 
7 Hemde, 4 Manns: 3 Frauenhemde, worunter 2 mit den Buchſtaben T. D., 3 F. S., 
1 1. 5. bezeichnet und eins ohne Zeichen war, entivendet, worden. 

Indem ich dieſen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, und vor den Aufauf der 
geftohlenen Sachen warne, erfuhe ih Jeden, mir oder der nächſten Polizeibehörde Alles 
mitzutbeilen, was zur Ermitteluhg des Diebes und ver geftoplenen Saden führen Fönnte. 

Düffelvorf den 10. Juni 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Prokurator: Stürtz. 


tb. 


(Nr. 797.) Diebſtahl zu Eifchenra 

In der Zeit vom 28. Mat bis 2. Juni c. find einem Adersmanne zu Eifchenrath ein 
goldenes Kreuz und zwei Ringe entwendet worden. Auf dem Kreuze befindet ſich ein er- 
babenes Chriſtusbild; feine Eden find ründlich und mit Verzierungen verjeben 

Beide Ringe find einfach. Einer derfelben trägt drei Reife, über denfelben ein Herz 
und. auf dem innern Rande die Zeichen I. W. J. und 4. M. B,, der andere trägt auf der 
äußeren Periferie ein Krönden. Der erftere ift von Gold, der legtere vergoldet. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Kenntnißnahme anzeige und vor dem Anfaufe der ent« 
wendeten Gegenflände warne, erfude ich Jeden, welcher über das Verbleiben derfelben oder _ 
den Dieb Kenntniß erlangen follte, mir over der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Eleve den 10. Juni 1848. Der ObersProfurator: Wever. 

(Rr: 798) Diebftabl zu Eppingboven. 

In der Nacht vom 17. auf den 198. vorigen Monats wurden mittelt Einbruchs dem 
Schuhmacher Poot in Eppinghoven entwendet: 1) ein dunkelblauer Manns-Oberröd; 2) 
ein blauer baummollener Kittel; 3) ein afchgraues Kleid mit verfchiedenen Streifen; 4) zwei. 
wollene Frauentüder, das eine braun, das anzere grün Farrirt;5) eine blaue Frauenſchürze 
mit gelben Etreifen; 6) zwei neue Frauenbemde. 

Wir warnen vor den Anfauf, und erfuhen Jeden, feine etwaige Wiffenfhaft von dem 
Diebftahl und den etwa entvedten Spuren feiner Ortsbehörde over uns unverzüglich mit⸗ 
zutbeilen. Dinslaken den 3. Juni 1848. Königl. GerichtsCommiſſion. 


Perfonal:- Chronik 
(Nr. 799.) Für den Monat Mai 1848. 
A Beidem Oberlandesgerichte: 

1) der Ausfultator Heingmann ift zum Referendar ernannt; 

2) die Rechtskandidaten Shmig, Hucd und Michels find als Auskultatoren zuges 
laffen. BR. Beiden Untergeridten: 

3) den Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſoren Dued und Edmund Heingmann find etats— 
mäßige Affefforftellen bei dem Land: und Siadtgerichte zu Eſſen verliehen; 

4) der als etatsmäßiger Affeffor bei dem Land und Stadtgerichte zu Iſerlohn ange 
ftellte Dberlantesgerichts » Affeffor Ferié iſt in gleicher Eigenfhaft an das Land» und 
Stadtgericht zu Weſel verfept;- 

5) der Kanzlift Natorp zu Hagen und der Gerihtsbote Dahlmeyer zu Effen find 
mit Penfon in den Ruheſtand verjegt. 

Hamm den 31. Mai 1848. Koͤnigl. Oberlanvesgeriht: Lent. 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 0. PBüffeldorf, Freitag, den 30, Juni 1848, 


 (Rr. 800.) — des — der mit den Poſten zu verſendenden courshabenden Papiere 
d Documente. 1. 8. 1. Ar. 2091 

Das RR HR Publikum wird — aufmerlſam gemacht, daß die in Gemäß— 
beit der Allerhöchſten Kabinetkordre vom 8. April d. J. in die Stelle ver früheren Geld— 
PortosTare, neben dım Porto nah tem Gewichte, getretene Affefuranz: Gebühr, nah dem 
derlarirten Werthe zur Erbebang fommt. Bei der VBerfendung von courshabenden Pa- 
picren und Documenten iſt daher nit der Nennmwerth, fondern nur derjenige Werth 
auf den Adreſſen anzugeben, welcher bei eintretendem Verluſte zur Anſchaffung anderer, ven 
verlorenen im Werthe gleichſtehenden Stüde, zu verwenden, within auch nur zu erfeßen 
ein würde. 
he Bei courshabenden Papieren ift demnach nur der wirkliche Cours-Werth, bei hypo⸗ 
thefarifhen oder anderen Documenten dagegen, nur derjenige Koften-Betrag anzugeben, 
welcher zur Erlangung einer rechtsgültigen neuen Ausfertigung des betreffenden Documents . 
vorausſichtlich aufzuwenden fein würde, Damit demgemäß die Affekuranz.Gebühr richtig er⸗ 
hoben werden kann. 

Berlin ven 18. Juni 1848 Der General-Poftmeifter: von Schaper. - 


Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 
(Nr. 201.) Viehmarkt in biefiger Stadt betr. I. S NT. Nr. 4936. 

Der Herr Der. Yräfident der Rheinprevinz bat genehmigt, daß der Viehmarkt in 
biefiger Stadt allmöchentlih Montag und Freitag und, wenn dieſe Tage Feiertage find, 
jedesmal den folgenden Tag, und zwar in der Zeit 

vom 15. April bis 14. September von 5 Uhr Morgens, 

" 5. Sept. » 14. November » 6 » " 

n» 15. Nov. » Ende Bebruar v» 7 " 

v„ 4. März » 14. April „6 „ 
jedesmal bis 1 Uhr Mittags abgehalten werde. 

Solches bringen wir hiermit zur Kenntnif bes betheiligten Vubütume. 

Düſſeldorf den 18. Juni 1848. 


(Rr. 802.) Die en ber katboliſchen Haus: Collecte für bie Fatholifihe Gemeinde zu Bendberg 
bis auf beflere Zeiten und bie Ablieferung der Erträge der katholiſchen Kirchens 
Gollecie. 1. 8. V. Nr. 2967. 

Mit Bezugnahme auf. unfere Belanntmadhung vom 27. Dezember v. %. (Amtsblatt 
Nr. 79 Seite 636) bringen wir nachträglich zur öffentliden Kenntnis, daß die Ausfegung 
der der Fatholifchen Gemeinde zu Bensberg zur Abhaltung durch Deputirte beiwilligten * 
liſchen Haus⸗Collecte bis auf beſſere Zeiten von dem Herrn Ober » Präfdenten der Rheins 














\ 
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Provinz, zufolge Referiptse vom 15. d. M. nachgegeben ifl. Da vie Fatholifhe Kirchen— 

Eollecte indeß bereits am letzten Sonntage Des Monate März d. 3. abgehalten ift, fo find 

die aufgefommenen Erträge jegt unverzäglib von den Königlihen Steuerfaffen durd vie 

Kreiskaffen an unfere Hauptkaffe zur mweitern Beförderung an vie betheiligte Gemeinde abs 

— und die Ertrags-Nachweiſungen von den landräthlichen Behörden und Kreiskaſſen 

innen 4 Woden uns einzureichen. 
Düffeldorf der 20. Juni 1848, 


(Nr. 803.) Deffentliche Belobung 1. $. II b. Nr. 7072. 

Der Wirt und Schiffer Theodor Kersfen zu Wefel rettete am 29. v. M. durch 
feine muthige Hülfe das vierjährige Kind Des Steigerknechts Wilhelm Schöter von ver 
Gefahr des Ertrinfens aus dem Rheinfirome. 

Wir nehmen gern Beranlaffung diefe edle Handlungsmweife zur öffentlihen Kenntnig 
zu dringen. Düffelvorf den 13, Juni 1848. - 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 804.) Affifen su Eiberfeld. | 
Königliger Rheinifher Appellations-Gerichtsbof. 

Die Eröffnung der gewöhnliden Affifen für den Bezirk des Königl. Landgerichtes zu 
Elberfeld für vas Ill. Quartal des Yahres 1848, wird hiermit -auf Montag ven 7. Aus 
guſt diefes Jahres feitgefegt, und der Herr Appellations:Gerihtsratd Graeff zum Präfi 
denten derjeiben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Königl. General: Profuratorg in ver 
gefeglihen Form befannt gemacht werden. 

Köln am Appellationd-Gerihtshofe den 13. Juni 1848. ° 

. Der Erfle Präfident des Königl, Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes. 
(gez) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair, Juſtizrath: Heimſoeth. 


(Ne. 805.) Gebührenfreier Durchlaß der Segelſchiffe durch die Rheinbrücken. 

Em. Hohmwohlgeboren werden veranlaft, Die durch vie Tarife vom 15. Juli und 7. 
Noveinber 1839 (Gefrg-Samml. 1839 ©. 237. 351 und 352) angeorbnete Gebühr für 
den Durdlaß durch die Rheinbrüden bei Coblenz, Eöln, Düffelvorf und Wefel fortan von 
Segelſchiffen nicht erheben zu laffen und vie gegenwärtige Verfügung durd die Amts— 
bfätter der Regierungen zu Coblenz, Eöln und Düffeldorf ſchleunig zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. Berlin den 17. Juni 1848. 

Der Finanz» Minifter. 
(ges) Hanfemann. 
An der Königl. Geheimen Ober » Finanz » Rath 
und Provinzial-Steuer-Direktor Hra. Helmentag 
Hochmohlgeboren zu Cöln, Il. 12,816 i 
Borftependes Refeript wird bierburdh, mit dem Bemerken, zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß die betreffenden Brüdgelv-Hebeftellen vemgemäß mit Unweifung verfehen find. 

Köln den 22. Juni 1848. 

Der Geheime Ober-Finanz- Rath und Provinzial-Steuer-Direktor.. 
Helmentag. 
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(Rr. 806.) Cinundzmwanzigfle General: Berfammlung heinifch » Weftphäfifchen Sefängnißgefet: 
fhaft zu Düſſeldorf am 10. Juli 1838 


Die Rbeiniſch-Weſtphaͤliſche Gefängnißgefellihaft wird ihre einundzwanziaſte jährlide 
General-Berfammlung am Montage ten 10. Juli.c., Vormittags 11 Üpr, im Eivilaudienze 
fanfe des hiefigen Juſtizgebaͤudes abhalten. 

Zu diefer Verfammlung werden alle, nah $. 8 ver Statuten fiimmberchtigten Mit: 
glieder der Tochtergefellichaften une Hülfsvereine und die Borftände der Afyle höflihft ein» 
‚ geladen, diefelbe mit ihrer Gegenwart zu beehren, und den Bericht des Ausfchuffes und 
deffen Rechnungslegung über Einnahme und Ausgabe entgexennehmen zu wollen. Im ders 
felben follen etwaige VBorfchläge und Wünfche, die das förderlihe Wirken der Gefellichaft 
dezweden, berathen, und die ftatutenmäßige Erneuerung eines Theiles der Ausſchußmitglie⸗ 
der vorgenommen erben. 

Düffelvorf ven 18. Juni 1848. 
Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſche Gefaͤngnißgeſellſchaft. 

Facbender. von Ammon. von Ammon li. Dr. Ebermaier. Frei⸗ 

herr von Freng. von Auhflude Fliedner. Göring Hapfelp. 

Hoffmann. von Hpmmen. Hülsmann. Joeſten. Krafft Linz 

2. Be von Pritzelwitz. Sebaſtiani. Freiherr von Spiegel. 

olters. 


Sicherheits-⸗Polizei. 

(Nr. 807.) Steckbrief. f 

Die gewerblofe Anna Helena Schwarz, zu Kämersheide, hat vor Verbüßung einer 
wider fie wegen Diebftaplsverfuhs unterm 19. Auguft v. J. erfannten Oefängnißftrafe 
ihren Wohnort verlaffen und ift ihr jegiger Aufenthalt unbekannt. 

Unter Mittheilung des Signalements erſuche ich die betreffenden Polizei : Offiyianten, 
auf vie Schwarz zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu 
laffen. Eöln ven 21. Juni 1818. Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Staate-Profurator: 9. Ammon. 
Signalement der Schwarz. | 

Alter 17 Jahre; Größe 4 Fuß; Haare fhwarz; Stirne hoch; Augenbraunen braun; 
Augen fhwarz-grau; Nafe Rumpf; Mund groß; Kinn rund; Gefiht oval; Gejichtsfarbe 
gefund; Statur unterfegt. s 
(Mr. 808.) Stedbrief. 

Wilbelm Stiefel, Tagelöhner, 29 Jahre alt, gebürtig und wohnhaft zu Schemmers 
haufen, im Kreife Waldbreel, bat fih der wegen Faͤlſchung gegea ihn eingefeiteten Unter» 
fugung durch die Flucht entzogen, 

Unter Mittheilung deffen Signalements erfuche ich fämmtlihe Polizeibehörten auf den 
x. Stiefel zu wachen, ihn im Setretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen, 

Bonn den 16. Juni 1848. Der Staats-Profurator: Wepers. 

Stianalement 

Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Stirne gewölbt; Augenbraunen braun; Nafe fpip; 
Mund gewöhnlid; Bart braun; Zähne gefund, Kinn fpig; Geſichtsbildung oval; Gefihts- 
farbe grfund; Statur gefept. 

Befondere Kennzeihen: eine Narbe auf dem Mittelfinger an ber linfen Hand. 

Belleivung: einen Kittel, Tuchhoſe, geprudte Jade, blaue Tuchweſte, roth buntes Hals- 
tuch, Schuhe und eine Kappe mit Schirm. 


der 
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(Ne. 809.) Stedbriek, | 
‚Die unten fignafifirten, des Tumults und der Zerflörung fremden Cigenthums beſchul⸗ 
Digten ; 1) — Amelen, 44 Jahre alt, Tagelöhner, geboren und wohnhaft 
zu ünz, ö 
2) Hubert Shloßmader, genannt Schloeffer, 32 Jahre alt, Handele 
mann zu Merſch, 
3) Peter Joſeph Pelzer, 36 Jahre alt, Tagelöhner zu Merfh, und 
4) Peter Joſeph Conſol, 34 Yahre alt, Maurer zu Merſch mwohnend, 
haben fi der gegen fie eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchung dur Entfernung aus ihren 
resp. Wohnorten entzogen und follen ſich theils in der Umgegend von Merfh im Getraide 
verftedt, theils aber auch in nahe gelegenen Dörfern aufhalten. 

Ich erfüche dieferhalb fämmtliche betr. Behörden, auf die vorgenannten Individuen zu 
vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Aachen der 20. Juni 1848. Der Königl. Inftruftionsrigter: Shwendler, 

Signalementse. 

a) des Johann van Amelen: Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; Stirne platt; 
Augenbraunen bräunfih; Augen grau, etwas tief liegend; Nafe mittelmäßig; Mund ziemlich 
groß; Bart blond; Kinn und Gefidt rund; Gefihtsfarbe gefund; Statur gefeßt. 

Befondere Kennzeichen: ift etwas podennarbig. i 

b) des Hubert Shloßmader genannt Shlöffer: Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare. 
blond; Stirne kurz; Augen grau und Fein; Nafe Klein gevrüdt; Mund groß mit diden 
Lippen; Bart blond; Statur Fein und gedrängt; Gefihtsfgrbe gefund. 

c) des Peter Pelzer: Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stirne groß; Augen 
Hein und trüb; Nafe mittel; Mund Hein; Bart blond; Statur mittel; Gefihtsfarbe gefund. 

d) des Peter Joſeph Confol: Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare blond; Stirne hoch und 
frei; Nafe mittel; Mund groß; Bart blond; Statur hager und groß; Gefihtsfarbe blaß. 
Mr. 810.) Diebflahl zu Elberfeld, 

Am 25. März d. J it bierfelbft aus einem Haufe eine Heine englifche Uhr mit ri ' 
mifhen Ziffern, an welcher eine Ayo f. & Weſtenkette mit 2 Eichelchen und einem klei— 

nen Schlüffel befeftigt waren, nebft einem Geldbetrage von circa 14 Rthlr., geſtohlen wor⸗ 
den. Der Dieb, welcher gleich flüchtig geworden, fih den Namen Mölling beigelegt und 
Aachen als feinen Wohnort angegeben hatte, ift von flarfer Statur, mit ſchwarzem, flarfen 
Badenbarte, und war befleivet mit ſchwarzgrünem Ueberrode, bunter Wefte und dunkler Hofe. 

Indem ich die zur öffentlichen Kenutniß bringe, erfuhe ich alle Polizeibehörden, auf 
die befchriebene Perfon zu vigilirem und diefelbe, im Falle fie ſich im Befige der geſtohle⸗ 
nen Uhr ıc. betreten laſſen ſollte, zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Elberfeld den 20. Juni 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Etaats-Profurator: Eihhorn. 





(Nr. 811) Diebflabl zu Rindern. 
In der Naht vom 15. auf.den 16. Mai c. find aus einem bewohnten Haufe zu Rins 
dern 500 Pfund Roggenftrop entwendet worden. 
Ich erfude Jeden, der über das Verbleiben des Strohs oder die Thäter Auskunft zu 
geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Eleve den 21. Juni 1848, Für den Ober-Profurator. 
Der Staats: Profurator: Schmitz. 


(Hierbei eine Beilage.) 
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or Beilage : 
mt 46 des Amtsblattes der Königl. Regierung 
zu Düffeldorf. 


Verordnungen und — — der Königl. Regierung. 
(Rr. 812.) VRachweiſung 
der bei der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zu Duſſeldorf bis zum 24 — a. eingezahlten 
—— zur freiwilligen Staats⸗Anleibe. II. S. V. Nr. 3 


— — ——— — — — — — 





Eingezahlt t 
Namen und Charakter en, 




















ber Wohnort. b. ‚ber , 
& Cinzapler. in Gele in Golv Hin Silber Ta 
* bir. Itb Borh |f6 Com 9 
1848 
1von Bernutb, Louife . i Lennep — —— —es 3016. Mai 
2Karſch Win., Kaufmann . do. — — 6 23vo. 
8 Strerath, Vikar RMo ſellen 20 —|— li. 1—| 9 sMai 
4 Münch, Sleuet Enpfanger. Willich BAT ee 
5 Gerdts Carl, Bürgermeitter RKervenheim 201-4111] — 1. — 
— 6 Borgemann, Rechnungs-Rath Düſſeldorf 200 ————— nm 
7 Keſſel Ludwig, Lehrer s ‚Stengel ————— 160—415. 
lv. Würtenberg Eug. —— 
Herzog Duüſſeldorf 1500| — 1 1— 1 |. 1 vw: w 
9 Frau Carl Nohl PLennep — — 435) 2Ais.· ⸗ 
10 Louis Moll, Kaufmann . do. — ehe 
11 Auguſt Köfter, do. » . . do. — — 138] -114 4] u»  - 
12jTimmerfamp, Lehrer . .  . „Solingen 200) —i—1—)—-1-—1— ui 
13 With. Schirmer, Profeffor . ‚Düffeldorf — — 1113/—| 61818. » 
14 Hafenclever, Geſchw.. .Lüttringbaufen — — 10 18 — Be 
15 vom Rath Guſtav, Kaufmann . Duisburg 5001-1—1—1—1-1- 19, u 
16 90m Raid, 3. Zafob Wittwe . do. Born - % 
17|vom Rath, Louiſe do. . do, 2001 —|—i— 1-1 —1— Te? 
18 vom Rath Theodor, Kaufntann . bo, 250 —— 225 
19 Beck Balth, Kaufmann . do. 20 —— Pa 
20 Marks, D.-8 Gerichte-Affeffor . do. 17, A Be, BO EM DEE BES Rosa 
2rivon Wrangel, Reggs.-Aflefor do. 100) — ie Se 
22 ‚Hülsmann Heinrich - j r dp, ‘ 20 —i—l— INT u 
23, Hülemann = Dberlehrer . i do. —II———————— 
24 Hued, DO. -Gerihts-Affeffor .| de. 50 — 5 BER 
26 Küpper 9, Kaufmenn : 20, 20 | [in an tn er 
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Eingezablte Beträge | Datum 

















Namen und Charakter — — “er 
8-4. ber Wohnort, a b. ©, Eimah⸗ 
* Einzahler. in Gelb! in Gold Jin Silber fung 

Zhir. tb Loth bb Loh 
1848 
20 Scholl J A. Kaufmann . Duis burg 501—1—1-1—1— |. 19. Mai 
27 Pfeiffer C. M. do. + . bo, 100! — — —— —— 7 1 
28 Kohnen, Dberlehrer . . - bo, 301 —1—|—]-1—1— 2 " 
29 Hardt geb. Keller, Wittwe do. 501—|—-|—1-—1—| - " 
30/Rlinge, Dber-Reggs-Rath . ‚Düffelvorf 100 — Sl} 11231% x. Mai 
31 Hagenberg Joh. D., Rogge Seer. Merſeburg 5o| —_— ij —|— ” 
32|Brefjer. Deinr., Kaufmann . rt 50 — ———————4 
33 Breſſer Wilh., Wittwe do. 20 ————— .-n 
34 Breſſer —8 Kaufmann . i do. Syke Bat no 
35|Befferer Reinh., Do. . f dv, 50\-1-1—i- — ln 
36 Emmerich Lupw., do. . bo, 2-11] — Be 
37 Carſtanjen Arn. Fried, Kaufmann do, 300 —1--1—1—1— 1 u" 
38 Carſtanjen Albert, do. do. 20 —— no" 
391Böninger Carl, vv. . do. 2201 —1-1-1-/-/—|v u" 
40 Boninger Theod., vv. . do, 500I1—i—1—1-- —* — rn 
41 Böoninger Ferd., do.. do. 300 -—-5——— 
ee Urn., Wittme . 3 dv, 00; r- — Pe 
43: Schöler E. F., Kaufmann . : do. 1000 Dr PAR De] Fe Au- » 
44 ‚Garftanjen Carl, dv. k fi do. 50er 
45) ‚Sarftanjen Wilp., do. dv, 500 tee — 
46 v. Schadow, .Academie- Direktor Doſſeldorf 3000 -———— —2 
A7 Roſe Ferd, Kaufmann— Duisburg 50'—-1—-1— 1 -|- 22. Mat 
48|Sheiptmann J. E., — do. 120-1. 0 — 
49 Tietz Arnold, bo, 1501 —|—| —1—|— |» 
50 Schombardt Eduard, * do, 100'—| — I a I Pa? 
51 Brochoff Aloys, Kaufm. . do. 300,—|—!—!— 1 — 1 ne" 
52 Brockhoff Franz, Wittwe . i do. 500 —— „'m 
53 Daffau Friedr. vn A ; bo. 20 | — 11-1 oh 
54 Eſch Friedr. do, 501 [BEN PEN ven) var; BOB W 
55 Düring Reg. Aſſ. u Ober: Inſpektor do. 0A] 0 
56) Frufch Apotbefer . „(Uedem 20 — En SEE u Te — 
57 Janders fen. Frietr, Kaufm. Duisburg 20 ——— ——— 
58 Schramm Karl Tp., do. vo. 100/—1—1—1—|— Im 
59'Gallenfamp Eduard, do, i 00. 4001-11 i—| —I— von 
60/Gallenfamp Heinid do. } do. 400) — -- — lu. # 
61 Rahr Fried., bo. . Do, 20 — — — — —— 7 # 
62 Breidenbach Ferd. . do. i do. 1001 — = m ——ır 
63 Schlegtendal, Zuftizrati  . : bo, 70 ai ae u m 


64 Shlegtenvat, YufizCommiffar . do, 50 | 





— — 


Namen und Charakter 








= der Wohnort. 
& Einzabler. Ä 
65 Biegmann Wilh., Kaufın. . [Duisburg 
66 Noot, Gerichts⸗Rath do. 
67 Eickhoff ©, Gym.Direktor do. 
68 Loos Carl, Kaufm. do. 
69 Nieten Aug., do, do, 
70 von Bernutb Emil Aug. he Landrath Lennep 
Avom Berg Carl, Kaufm. do. 
72 Beekmann Hr. do. do. 
73 Horn, Ober: Pof- Direftor Emmerid 
74 Dürfelen, Steuer-Einnebmer Bierfen 
75 Kolkmann Joh., Kaufm. . Duisburg 
76 Ziele Dr. vv, . . vv. 
77 Eſch Heinrich do. do. 
78 Reitelhüber G, Kaufm.. dp. 
79 Stallmann St. W. vo. . R do. 
80 Küpper Peter wm. . A do. 
81 Küpper Wilh, vv. . do. 
82 Carpentier F. do. do 
83 Striebeck C. B., do. do. 
84 Schmig Conrad, Me ebaumeifter Wermelskirchen 
85 Hamacher Eduard, Sm . .Xennep 
86 Möller Conrad, do. 
87 Horn Mathilde, Fräulein . .(Emmerid 
88 Galenfamp, Lehrer —— 
80 Schramm Barth., Kfm.. do. 
90 Stallmann Lupw., do. . ‚ to, 
91 Heintze, Poſt-Direktor do. 
92: Weber E. U, Kfın. . j do. 
93 Schoeler Garl, bo, dv. 
94 Heingmann Hrd., Oberbergrath 
und Bergamts- Direftor Eſſen 

95 Keller Friedr, Domainen:Rath . do. 
96 Falkenberg, Gerd ieraib do. 
97/0. Birckhann, ——— dv. 
98 Derfelbe 5 do, 
99 Derfelbe ü dv, 
.100 Derfelbe e do, 
101 v. Halfern geb. Wever, Wittme . do. 
102 Kadenbach Oberlehrer u— vo, 





Eingezahlte Beträge 


a. 
in Geld 
bir, 


b. 6, 
in Gold !in Silber 
Iß Korb | t5 Roth 





























Namen und Charakter 
ı Bis der 
Einzabler. 





Wilberg, Gymnaf.-Direktor 
104 Bacdeder G. D. .: 


08 Forſtmann Friev.. Kaufmann 
109jSchramm Heinrid, do. 
110]Spängenberger Joh., do. 
1flivon Winter, Rentner. 

112) Majert Auguf, Kaufmann . 
113Scherrer %, bo. - 
114 Lo0ewenwarter H., do. h . 
115Barth Carl, Major und Bergrath Ef 
116/Stein Gebrüder, Kfl.. 
117/Hirfhland Salomon, Tpierarzt .Eſſen 
118!Heingmann, Ob.r2.:9. Affeffor . do. 

119 Waldhauſen Mart. F., Kaufmann do. 

120 Waldhauſen Arnold, vv. . bo. 

121 von Nagel Moriz Carl, Baron Schloß Gatrop 
122 Buſcherbruck Wily., Kaufmann ‚Duisburg 

123 Herp Zac. Gottfr,, Rentner do. 
124Herp Fried. Wilh., do. r do. 

125 Herp Friederife, Fräulein . : do. 

126 Heingmann, D.L.-G.-Affeffor .Eſſen 

127) Walvfaufen B. geb. Kaufınann, 


Wwe. do. 
128 Evangeliſche Waiſenhaus-Stiftung Emmerich 
129 Hegdemann G. B, Kaufmann . do. 
130 %ancelle Friedr., JuftizRah . do. 
131 von Mung Leopold, Gerihte-Rath do. 
132 Mehler Zacharias, Kaufmann . do. 
133 Nathan Herz, do. do. 
134 Walter Joh. Nil, do. Duisburg 
135, Dtto Franz Carl, Reg.-Ratd .|Düffelverf 
136! Klein 1., Reggs »Gecretair . . do; 
137 Goecke, Juftizcoommiffar und Notar| Duisburg 
138 Seib, Steuer-Aufjeher Rubrort 
139 Schneider, Bergrichter } Eſſen 
140Faltenberg, Gerichtsrath , . dos‘ 


3% 
11 8281 v 


31 


Mai 


vu 





Namen.und Charakter 
der 
Einzahler: 


8 Wohnort. 
& 


141 von Gülcher Joh. Wm,, — Haus Boetzelaer 








142 Wienand, Mittwe . Lennep 
143 Gottbehüt, Lehrer do. 
Do. 


144 Moll Albert, Kaufmann . 
145 Becker Joh, do. . 
146 Heymer, evang. Pfarrer 
147 Weftermann, Bürgermeifter. ‚(Emmerich 
148|von Grabowsky, Gen,tieut. Weſel 
149|Hopfenfad, GymOberlehrer Dr.|Gfeve 
150 Peithmann Guft., Kaufmann  .IGlberfeld 
151 Holzheimer, Steuer-Rath . Emmerich 
152 Püttmann Aug EEE DROHEN 


* do. 
Wevelinghoven 


Aſſiſtent do. 
153van der Letten J. 3, Kaufmann do. 
154 Schramm Herm., vo: Duisburg 
155v. Mirbach Negge Rath . .1Düffelvorf 
156! Jarger, Com.Rath do. 
157 Trinkaus, Raufmaun . = 
158 Cleff Wilh., Banquier 
159 Uechtritz, Landgerihte-Rath. Daſſeherf 
160 Hatzfeld, Gcheimer Reggs.Rath. do. 
161Hamm, Notar . Ratingen 


162 Waldthauſen, Wwe geb. Kaufmann A 
163 Sölling Theodor, Kaufmann 


164 Friſch, Hauptſteuer⸗Amts-⸗Aſſiſtent Be 
165|Symnanial- Sons. Cleve 
166 Jaeobini, penf. Steuer— Rath ECrefeld 
1671Eichhorn C. C. T, Rentner nn 
168 ang g, Rentner r 
169 Leſſing, ©. 5. Prof. der Be 
Alademie . « bo. 

1701 Hülemann, Gonfiftorial-Rath bo, 

1741| Einpborfl, Rebnungs-Rath. bp; 


172 Ziſchky, Pros. Amts-Eontroleur Weſel 


173 vom Rath Johann Pet..  .Danstauersfort 
174 Bender, Rector , Langenberg 
175 Krabb, Paflor . a . R bo, 

176 Münder Arnold, Faͤrber F bo, 
177 Jonghaus Alb, Kaufmasıı, Do. 


Eingegadite Beträge 
A. 


b. 6 
in Geld] in Gold lin Silber 
hir. 6 tor IE, Loth 


— — — 1 —1 — 


— — — — — 


— — — — 


— — | ee | — — — 


— — — 





— — — 








— — — — — 


— — — — — — 


— — 








Namen und Charakter 


gi der 
& Einzahler. 


178 Herrmann GBuflav  . 

179 Brauß IM . — 
180 Brauß € N, 
181 Knipping €. . 
182 Mayer, Beiriebs⸗Direktor 
183 Schweinheim, Burcau:Chef, 
184 Redden Arn. fen., Kaufmann 
185 Davidis, Apotheker . i . 
186, Hoddick Fried. Fabrifant . 
187 Köttgen a, 9, do. 

188 Köttgen Julius, do. 














189 Diergardt Conr, Carl, Dr, "Med. 

190 Schellenberg Fr., Rentner . 

191 Schmölder Eduard, Notar . . 

1982 Eſch, Pafor . 

193 Feldhoff F. U, Fabrifant . 

194 Eolsmann Garl, to, ; 

195 Conze Peter, do. A 

196, Eolsmann Marianne Sräulein, 
Rentnerinn 


197 Armen ver Stadt Kempen durch 
Seminar » Direktor Oftertag 
daſelbſt . . 

198 Wefermann, Wegebaumeifter 

199 ‚Goegen Gerh. modo Michels, 





Wohnort, 


— 
dp. 
vv. 
DD. 
bo. 
dp. 
bo. 
vo. 


Kempen 


. Düffelvorf 


Adersmann ; Meiderich 
200 Backhaus Wilhe, Adersmann do. 
201 Königs Eberhard, Lehrer do 
202 Forſtmann & Hußmann Werden 
203 Seib, Steuer-Auffeber Ruhrort 
204 Heinecken Bernh., Hafenmſtr. do. 


205 Wolters Joh. Jaf., Land⸗ u. Stadt: 


gerichts SEertreiau u, Rendant Emmerich 


K- 

200 Baitenbeg ri ‚Salarien-Raffeu- 
|; Controleur . ; 

207 Kochs Aug. Land⸗ und Siadige: 

rihts-Sefretair . N . 

208 Lenfing Gisbert, Kanonikus 


209 Lenfing 3.9. & Comp., Kaufleute 


% 


vo, 


do. 
do. 
do. 








Einge gahlte Beträge Datunt 
a b — ber 
in Gelo| in Geld iin Silber — 
hie tt Loth It, Loth j 

1848 
0-1-1-i—i- — 15. Juni 
40 ————— — nr 
v un 
21 —-1-1-|— iv 
4—-|-|—-1-1— — u 
40 — — — —— —1 * ur 
50) —1—1—1—-1—|1— nm 
20) —i—ji—1-1— |” " 
20 a gig went „ nr 
501—1—1—|—1-- = "on 
301 —I—1--1—]1— — — 
100 — — SE —|- un 
1001 — — — — — u) [2 
200 —1—1—1—1— Ir u 
208|—1-—1-1-—-1—1-— ” ” 
200 — —— — 77 ” 
200 — — & " ” 
500) ——j—1— | — "on 
150 — nn ft 1 mm 1 ERS Em ”„ [73 
" 
" 
30 — — —— —— [23 „ 
100— nn 
25 en er 16 u 
235/-|-1-|-1—-|- von 
50 — Fon vn 7 fl 
ol 1-1 non 
10 — —— — — — 
30 — — — —— | m v [7] 
50| — — — — 1— — n 
101 —1—/—1—]—|— De | 
901—1—1—1—i—1— non 
200) —1—1—1—1—|— "„# 
1001|) —— — —— non 





Namen. und Charakter 











cd der Wohnort. 
[= Einzapler. 
210von Gimborn T. E., Apothefer „Emmerich 
211 Ulenbrock C. M. Wb. Paftor do. 
212 Katholiſcher Waiſfenhaus⸗Fonds 

milde Stiftung . - } bo, 
213 Schmis Wb. Gerh. Marg. geb. 

Weffele, Rentnerin . do. 
214 Franken gran, Gymnafial-Kaf- 

fen-Renvdant . bo, 
215 Reinhardt Otto Carl, ev, Pfarrer bo. 
216/Xeefebuih Wilhelm . : Barmen 
21 7Frink Friedrich do. 
218 v0n Eynern Job. Pet. et Söhne do. 
2191 Weber Friedrich . . . do, 
220 Winke Carl . - . . bo. 
2241| Engels Friedr., A do. 
222 Schulz, Obriſt Weſel 


Fee Streger, Pr. Leut. a. D. 

25 Scheidt Ernft, Kaufmann . 
Pr Cappel Wb. geb. Wiesmann, Ju— 
ſtiz Commiſſaãrin A . 


Gifen 





227 Wetter Friedr., Aderer . 
228 Erbfhloe, Wittwe Carl, Handels» 

| frau . ‚Elberfeld 
229 Erbſchloe, Müller Garl, Kim. ö do, 
230) Erbſchloe Julius, dv. dv. 
231 Rüding Joh. Pet. Fried, Fabrif. 

meiſter do. 

232Mittelſtraß Heinrich, Gerber Newiges 
2331v. Lasberg Wb., Landräthin Düſſeldorf 
234De Greiff Pet., Weinhandier Crefeld 
235De Greiff Iſaak, do. bo, 
236Wiesmann %. H. Eſſen 


23 Hirſchland Moſes, Dr. Med. .! bo, 
2381Yanfen, Apotbefer . j ‚Steele 
239]v. Birckhahn, Obriſtlieutenant Eſſen 
240 Wagner, Poft-VBerwalter . Rheydt 
2411Braſi Guſtav Adolph, Kaufmann do. 
2421Bredt Joh. Peter, do, Barmen 


Zblr. Pb Loth 5 Both 















| Eingezapfte Beträge Datum 
ber , 

ER b; C. 
in Geld) in Bold in Silber — 








— — | u 


— | — 








— — ]) 


— — — 


nn — — — —— — — — — u —— . nn 
















Namen a). Charakter Mau 
* i ⸗ 
& Einzapfer. 4 
2: ; 1848 
- Dfteroth et Söhne Bil. y — Barmen 20. Juni 
Blaut Emil, in London do, ———— —]-]» nr 
245 Verbrügge Martin . R do. nn 
246/Ritterebaus Joh. Abrap. R do. * ”» on" 
247 Bordet Chevelier do. — un 
248 Bergmann Augufi . rue do. — nn 
249 | Duisberg C. X. -» . . do, — un 
2508 —— Doctor . ® ; de. ie „u 
251 Koll F. A ; . 4 do. — De — 
252 Vlehaus Friedrich . . Pi do. „a 7) 
253 Groote Fried. Wilp. . 4J dv. — non 
254 Straßmann Fried. 9. en vo > no" 
255 Wefcher Gebrüder . > do. BAR „on 
256'Steinhaus Joh. F. R 4 do. — un 
257|Rofler Guſtav R 4 do. _ nn 
2858 Könemann Chriftian . R do. — nn 
259 Rönemann Henriette . de. _ vu 
260 Köne mann enden . do. * „on 
2611 auezzari Carl s . : do. _ „on 
262 Greeff Wb. Joh. * do. — „nn 
263 Greeff Carl . P ; do. — u." 
264 Greeff Eduard . 2 . do. — nn" 
265 Herſchel S. J., Kaufmann . Emmerich — „on 
266) Ratges Paul, Erbpächter . . do. — 
267 Leyfer Iſaak Wwe, Rentnerin . do. - on 
268, Enf Carl & Wilfon Eouard, — 
vat-Sefretair . do, _ nn 
269/Ramindfy Franı, Verw. Schr. ; dv. — nom 
270 Carp Hrh, JuftizRatb . do — Pe? 
271 Quentin, Regge.-Ratb . .|Düffelvorf — "u" 
272)Hanfen Ant, VBerw.:Sefr.. ‚Kevelaer * no.“ 
273 Feldhoff F. A, Fabrifant . Langenberg * 21. ⸗ 
274|Umann Robert, Kaufmann Kettwig 1 no 
275Röttgen Bernhard, vo. . «Langenberg — 
276 Böoöhm, Waſſerbaumeiſter Weßla41 300 —ãA— — Te? 
277 Kerſtein, Gerichts. Direktor . Eſſen — 
278 Diergardt Friedr., Tommerzienrath Vierſen | —| —1-13. ” 
279) Strausberg Wilhelm, Kaufmann .|Sennep -—.— Ir n» 


2801Mittelftenfcheid Friedr. do, . dv, ir » 





— Te — 











Eingezabite Beträge 

Namen und Charakter re ad ... 
& ber Wohnort, % & di Eingah⸗ 
= inzahler. in Geld in Gold Jin Silber 
& E nzah Thlr. t6 Korb (tb Loth lung. 
—F 1848 
2831| Zipshanfen Peter, Bäder , Lennep 10 — — — ——— 23. Juni 
28218ieben 3. W., Rietmader . ; do. 20! —|—1—1—1—i— „u 
283/Müller C. W., Rentner . i dv. 3200| —1—1—-1—i—i— "on 
2841 Wintgens Ludwig j ‚Duisburg 30 — — ——— — u 
2851 Brans H. R dv. 1091 — — —, — — — " " 
286 Vogel E. L do. 20 — — — — —— " n 
287Roſendabhl M . . : i do, 601 —|—1-1—i—I— un 
288iNipfen Hermann ß . do 20 —I— ii ” " 


2891Bitterloo Wilh., Landrentmeifter 


ter NRegierungs-Hauptkafie .|Düffeldorf 1001 —i—1—1—j—1—124. 
29019. Hövel Wilp. Aler., Freiherr und 





Regierungs- Affeffor F dv. 1001 —|-1—1—|-i—] vr — 
2910. Rig, Franz Caroline Stifts- | 

Fräulein . . . . do. 100|—|—i-j—j—i—] v  » 
292 Fasbenver, Ober⸗Reg.Rath | dv. 2001 —1—1—1—1-i— — — 


| Summa| 46543| 31 5 33189 22 % 
Außerdem find von Einwohnern der Stadt Lennep 7167 Thlr. eingezahlt, die bisher 


wegen mangelnder Deklaration noch mit haben gebucht werden können, 
Düffelvorf ven 26. Juni 1848. 


(Mr. 813) Biehmärkte in der Stadt Res. 1. 5, 1. Nr. 4593. 

Der Herr Ober Präfident der Rheinprovinz hat genehmigt, daß in der Stadt Rees 
ftatt der feitherigen drei Viehmärkte, verfuhsweife auf drei Jahre, jährlich zehn Viehmärkte 
eingeführt und folhe am erften und fegten Donnerflage im Monate April, am erften Don» 
nerfiage im Monate Auguft und. jede 14 Tage weiter am Donnerflage bis Ende November 
abgehalten werden. Düffelvorf den 23. Juni 1848, 


(Nr. 814) Die Super-Revifion der wegen Dienſtuntauglichkeit von den Truppentheilen entlaffenen 
bexiebungsweife bei der Uebergabe zurüdgeflellten Mannicaften, fowie der zum eins 
— —— Militair⸗Dienſte berechtigten jungen Leute pro 1848. I. 8. IV, 

Tr. 


Unter Bezugnahme auf unjere Befanntmahung vom 8. d. M. (Amtsblatt Stüd 37), 
die Super-Revifion der wegen Dienftuntaugligpfeit von ven Truppentheilen entlaffenen bes 
ziehungsweiſe bei der Uebergabe zurüdgeftellten Mannſchaften, ſowie der zum einjährigen 
freiwilligen Militair-Dienfte berechtigten jungen Leute für das laufende Yahr betreffend, 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß, eingetretener Umftände wegen, die Ters 
mine für die Gefhäfte ver Königl. Departements-Erfag-Commiffion bezüglich der Kreije 
Rees und Eleve, wie folgt, abgeändert worden find: - 
in Wefel am 17. Juli, ſtatt am 19., 

in Cleve am 18. und 19. flatt am 17. und 18, 
Düffelvorf den 24, Juni 1848, 





% 
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(Nr. 815.) Agentur des #. F. Dofingboff zu Barmen. 1. S. IH. b. Mr. 70°6. 

Der 5. 5. Hofing hoff zu Barmen ift zum Agenten der Feuer-Berfiherungs-Anftalt 
„Borussia” zu Königsberg in Preußen ernannt und in dieſer Eigenjhaft von uns beflätigt 
worden. Düffelvorf ven, 13. Juni 1848. 


(Nr. 816.) agentur u 3 Kaufmanns Zheobor Schmerſahl Firma Gebrüder Schmerfahl in Benrath, 
8. 1, r. 140 


Der Kaufmann Theodor Shmerfahl Firma Gebrüder Schmerfahl in Benrath, 
if zum Agenten der Aachener⸗Münchener Feuer-VBerfiherungs-Gefelfhaft ernannt, und in 
biefer Eigenſchaft von uns beflätigt worden. 

Düſſeldorf ven 15. Juni 1818. 


(Nr. 817.) Niederlegung einer Agentur. 1. 5. 1. b. Nr. 7140. 

Der Kaufmann Wilhelm Neubauer in Hilden hat-die von ihm geführte Agentur 
der Aachen-DMündener Feuers Verfiherungs:Gefellfhaft niedergelegt. 

Düffelvorf den 15. Juni 1848. 


(Nr. 818.) Zurüdnahme zweier Gtedbricfe. 1. 8. IV. Mr. 2772. 
Da die Arbeits-Soldaten Chrifian Birken und Johann Heinrid Rauert fih ie 
Gütersloh freiwillig gemelvet haben und in Minden wieder eingebradt worden find, fo 
werden die wider diefelben unter dem 6.0... erlaffenen Stedbriefe (Amtsblatt Stück 38) 
hierdurch zurüdgenommen. 
Düffelvorf den 17. Juni 1848. 








— —— — — — — — —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Ne. 819.) Notariats-Urkunden des verflorbenen Notars Lepine zu Meurs. 

In Gemäßheit des Art. 55 der Notariats-Ordnung wird bierburd zur Öffentlichen 
Kenntnif gebracht, daß die Notariats-Urkunven des zu Meurs verſtorbenen Notars Lepine 
nunmehr dem Notar Franz Eberhard Bauer zu Meurs überwiefen find. 

Cleve den 20. Juni 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staats Profurator: Shmiß. 


(Mr. 820.) Unbekannter Knabe. 

Am 17. Mai c. wurde zu Eſchermühle in der Bürgermeifterei Heppendorf ein unbe» 
kannter Knabe in dem Alter von etwa 9 Jahren aus Mitleiven aufgenommen und fpäter, 
nachdem ſich deſſen Angaben über feine Herkunft als falſch ergeben hatten, in der Arbeits⸗ 
Anſtalt zu Brauweiler untergebracht. Der Knabe nennt ſich Wifpelm Hares aus Geldern. 
Seine leiblichen Eltern find angeblich todt, fein Stiefvater fol Johann Janfen heißen. 

Indem ic das Signalement des Knaben hierunter folgen laffe, erfuhe id um Aus- 
Eunft über feine Herkunft und perfönlihen Verhaͤltniſſe. \ 

Coln ven 18. Juni 1848. a Für den Ober-Profurator. 
u Der Staats-Profurator: v. Ammon. 
Signalement des ıc. Wilhelm Hares. 

Größe 3 10 300; Haare blond; Stirne flach; Augenbraunen blond; Augen grau; 

Nafe gewöhnlich; Mund gewöhnlich h Zähne vollftändig; Kinn rund; Gefigtsbildung oval; . 


Gefihtefarbe geſund; Geftalt Glan Befenderes Kennzeigen: ſtottert etwas. 
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(Rr. 821.) Zwei Ertrunkene. ’ 

Am 13 d. M. find 1) Peter Bod, 2) Yoferb Buſch, beive Zaglöhner aus Salzig, 
in der Nähe vom Salzig im Rheine veranglüdt. Indem id deren Signalement und Bes 
kleidung unten mittbeile, erfuche ich die betreffenden Behörden des Orts, wo die Leichen 
etwa anlanten follten, mich balvigft davon in Kenntaiß zu feßen. 

Coblenz den 18. Juni 1848 Der Königl. Sehnde: v. Runfel. 

Signalements 

1. Bor: und Zumamen Peter Bod V.; Wohnort Salzig; Alter 46 Jahre; Größe 
5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirne breit; Angenbraunen blond; Nafe. ftarf; Zähne anf. 
der linfen Seite eine Lücke; Statur geſetzt. 

Belleivung: eine alte vunfelblaue wollne Hofe, eine Wehe von Sommerzeug mit 
gelben Blumen, ein Teinenes Hemde, ein Paar Schuhe von Rindsleder mit Riemen. 

II, Bor uud Zunamen Joſeph Buſch; Wohnort Saljig; Alter 36 Jahre; Größe 
5 Fuß 2-3 Zoll; Haare hellblond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Nafe fiarf gebos 
gen; Zähne vollſtaͤndig. 

Bekleidung: eine neue blau leinene Hofe, diefelbe bat vorne einen gelben Knopf, 
auf welchem ein Kopf fich befindet, eine Wefte von grünem Sommerzeug, ein new leinenes 
Hemde, ge; J. B., ein Paar Stiefel neu befoplt und benagelt. 


(Mr. 822.) Signalement eines unbefannten Erhängten. 

Am 14. Juni cur, ift in unferem Gefängniffe ein unbefannter, nadflehend näher bes 
zeihneter Mann, welcher am Tage vorher von der Polizeibehörde wegen Diebſtahls ein- 
gebracht war, erhängt gefunden. Mile diejenigen, welche über denfelben Auskunft zu geben 
vermögen, werden erfucdht der nähften Ortsbehörde oder uns davon Anzeige zu machen. 

Effen den 15. Juni 1848. Königl. Land und Stadtgericht. 

Signalement. 

Alter etwa 40 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll circa; Haare fhmwarzbraun; Stirn ber 
beit; Augenbraunen braun; Angen braun; Naſe fpig; Mund gewöhnlich; Zähne gut, braun 
angelaufen; Bart ſchwach; Kinn gemöhntih, Geſichtsfarbe gefund; Geſichtsbildung oval; 
Etatur ftark, gefegt. Befonvere Kennzeichen: feine. Derfelbe hat fi bei feiner Verhaf⸗ 
tung taubftumm gefellt. 

Kleivungsfiüde: Hemd, leinen, ge. M, eine blau leinene Hofe, eine dito Jade, 
eine blau tuchene Wefte mit Metalllnöpfen, ein blau leinener Kittel, ein blau Farrirter 
Halstuch, ein blauer Beutel mit einigen Stüden Band, ein lederner Leibriemen, ein Paar 
Riemenfhuhe, eine ſchwarz mollene Müpe, ein Paar baummollene Soden, ein weiß leine 


ner Beutel. 





. Siherheitd-Polizet, 
(Mr. 823.) Erledigter Stedbrief. 

Der unterm 16 Mai d. 3. gegen den zu Monheim wohnenden Hanvelsmann Hein« 
rich Joſeph Schiefer, erlaffene Stedbrief, wird hierdurch als erledigt zurüdgenommen. 


Düffelvorf ven 17. Juni 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Etaate-Prolurator: Stürp. 


a) 
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(Nr. 824.) Erledigter Stedbrief. . 

Der von mir unter dem 1. Juni pr. gegen den Anftreicher Theodor Eorneliffen 
von Erefeld erlaffene Stedbrief wird hierdurch als erledigt zurückgenommen. 

Düffelvorf den 21. Juni 1848. Der Sber-Vrofurator. 

Für denfelben, ver Stante-Profurator: von Ammon IL. 
(Mr. 825.) Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 20. April e. wider Heintich Lorenz erfaffene Stedbrief iſt er- 
ledigt. Elberfeld den 19. Juni 1848. Der Ober: Profurator. 

Für denselben, der Staate-Profurator; Eichhorn— 
(Nr. 825.) Erlebigter Stedbrief. 

Der unterm 29. Mai d. 3. gegen ven Rothgerber Mar Horn von mir erlaffene 
Stedbrief wird zurüdgenommen. 

Köln den 8. Juni 1848, Für den Ober-Profurator, 

Der Staats-Procurator: Heder. 
(Mr. 897.) Stedbrief. 

Der von uns, megen Heinen gemeinen Diebftahls zur Unterfuhung gezogene Schmiede: 
gejelle Bernhard Eleve aus Gladbed bei Bottrop, 29 Jahr alt, hat fih im Februar d. J. 
von Mülheim ajd Ruhr, mit einem, vom dortigen Magiftrate ausgeftellten Wanvderpaffe 
verfehen, entfernt, und zwar ift verfelbe angeblich zunähft nah Sladbef gegangen. — Da 
hierdurch der jegige Aufenthaltsort deſſelben nicht zu ermitteln if, fo werden alle Polizeis 
Behörden, in deren Bezirke fih der ꝛc. Eleve, deſſen Signalement übrigens nicht gegeben 
werben Kann, betreffen laffen follte, hierdurch ergebenft erfucht, uns denfelben fofort, Behufs 
Abichluffes der Unterfuhung, zwänglich vorführen zu laſſen 

Broich den 24. Juni 1848. 


Fürftfiches Gericht der Herrfhaft Broih: Berghaus. 


PDerfonal:Chronif 
Mr. 825.) Der Thierarzt 1. Klaffe C. F. ©. Schultz hat ſich zu Benrath nievergelaffen. 
(Nr. 829,) Der Kandidat der Felomeßfunft Friedrich Voget zu. Düffeldorf iſt nah er» ° 


langtem QualififationssAttefte der Königlichen Ober-Bau-Deputation als Felomeffer ver— 
eidet worden. 











(Nr. 830.) Der Schulamts-Tanvivat Auguft Nodemann ift proviforifh auf zwei Jahre 
zum Lehrer ver festen Klaffe der Realfgule zu Barmen ernannt worden. 


(Nr. 831.) Der bisherige Gehülfe Johann Friedrich Langenfiepen iſt an bie Stelle 
feines aus dem Amte freimillig ausſcheidenden Vaters zum Lehrer an der evangeliſch refors 
mirten Pfarrfohule zu Radevormwald ernannt worden, 


Mr. 832.) Der Seminariſt Earl Zeck iſt zum Lehrer für die zweite Abtpeilung und ver 
Seminarift Engelbert Winzen zum Lehrer für vie dritte Abtbeilung der katholiſchen 
Pfarrſchule zu Ratingen proviforifh auf 2 Zahre ernannt worden. 


(Nr. 833) Dem Elementarfhullebrer Carl Ente if die Conceffion ertheilt worden in 
Urdenbach eine Privatfchule zu eröffnen. 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 4l. Düffeldorfr Montag, den 3. Juli 1848. 


(Nr. 884.) Geſetzſammlung, L2otes Etüd. 
par Das zu Berlin am 23. Juni 1848 ausgegebene 25te Stück der Oefegfammlung ent- 
t unter; 

Nr. 2981. Vertrag zwifchen Preußen und Sachſen, die Herftellung einer Eifenbahn» 

Verbindung zwifchen Berlin und Dresven betreffend. d. d. Berlin, ven 
6. März 1848. RR. 

Nr. 2982. Allerhöchſter Erlaf vom 29 April 1848, betreffend die den Sreisftänden 
des Kreifes Heiligenftadt in Bezug auf den Bau und die fünftige Unter» 
haltung der Straßen von Heiligenftavt nah Wannfriet, von Udra nah 
Wahlhaufen, von diefer Straße ab über Hohengandern bis zur Hannovers 
ſchen Grenze, und vom Beberberae bei Heiligenftavt über Günterode bis 
zur Grenze des Kreiſes Worbis bemilligten fisfalifhen Vorrechte. 

Nr, 2983. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Mai 1848,, betreffend die dem Aktien⸗Verein 

um hauffeemäßigen Ausbau der Straße von Lauban nah Kohlfurth in 
ezug auf. ben Bau und die Unterhaltung dieſer Straße bewilligten fisfa- 
liſchen Vorrechte. 

Nr. 2984. Bekanntmachung fiber die Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts des Alktien⸗ 
vereins zum chauffeemäßigen Ausbau der Strafe von Lauban nah Kohl—⸗ 
furtf. Vom 31. Mai. 1848, — 

Nr. 2085. Statut für die ftädtifche Bank ir Breslau, Vom 10. Juni 1818. 

Nr. 2986. Allerhöchſter Erlaß vom 10. Juni 1848. über die Tagegelver und Fuhrfo- 
ften bei Dienftreifen ver Staatsbeamten. ’ 

Nr. 2987. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juni 1848., betreffend die Bewilligung von 
Wartegelvern an disponible Beamte. . 

Mr. 2988. Allerhöcfter Erlaß vom 14. Juni 1848., den Bau der Eifenbahn zwifchen 
Berlin und der Provinz Preußen von dem Anfchlußpunfte an ver Star» 

gard⸗Poſener Eifenbahn unweit Driefen bis Dirfhau betreffend, 


«Mr. 835.) Die Ausgabe und Beſchreibung der neuen Darlehns-Kaſſenſcheinen zu 5 Rthlr. und zu 
1 Rthlr. betr. ı1. 8. V. 328% 
Da bie dur die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 15. April 1848 (Befeg-Sammlung 
Nr. 2957) angeordnete Ausfertigung neuer Darlehns-KRaffenfheine nunmehr fo weit vorges 
ſchritten it, daß nah Vollendung der Scheine zu 5 Rthlr. jegt auch die Appoints ä 1 
Rthlr. mit unferm Kontroll-Stempel verfehen und an die Haupt-Bermwaltung der Darlehns» 
Kaffen übergeben werden, fo bringen mir’ hiermit die —— beider Appoints⸗Gattun⸗ 
gen dieſes neuen Währungs-Mittels nachfolgend zur öffentlichen Kenntniß 
Berlin den 22. Junt 1848. 
Königliche Immeviat-Kommiffion zur Kontrolirung ber Banknoten. 
Eostenoble. 9. €. Earl. Sameßki. v.C, 
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Befhreibung der Darlehns-Raffenfheine ä 5 Rthlr. 

Die Darlehns-Raffenfcpeine zu 5 Thaler find 44 preußifhe Zoll breit und ZA preus 

ßiſche Zoll Hoch und beftehen aus einem bläulihen Papier, mit in Grau aufgedrudtem, 

künſtlichen Wafferzeichen. 

7 4. Die Schaufeite in ſchwarzem Drud enthält: 

I. als Einfaffung i 
a) in den vier Eden auf fchraffirtem Grunde gefrönte Adler mit ausgebreiteten Flü⸗ 
geln in Lorbeerfrängen, Le 

b) in einem Oberbalfen die Bezeichnung 

„Darlehns-Kassenschein“ 
auf hellem, mit Lorbeerzweigen auf fehraffirtem Grunde umgebenen Schilde und 
unmittelbar darunter „Gesetz vom 15. April 1848” in Weiß auf ſchwarzem Schilde, 

c) in einem Unterbalten die Strafandrohung in Diamant-Frafturfoprift auf hellem, 
mit Lorbeerzweigen auf Schraffirungen umgebenen Grunde, 

d) in zwei Seitenbalfen, und zwar in dem linfsfeitigen eine männliche, Figur mit den 
Artributen eines Merkurs und in dem rechtsfeitigen eine weibliche Figur mit Füll— 
horn und einer Bürgerfrone. Beide Figuren ftehen in fohraffirten Nifhen auf 
mit Blattwerf und Stengeln verzierten Goßzinenten, 

Ueber jeder Nifche find außer einem Stern in der Mitte zwei Heine Rofetten mit 
I in Weiß auf ſchwarzem Grunde angebracht. 


II, als Text 

a) oben „Fünf Thaler Courant‘ in gothifher Schrift, 

b) darunter „nach dem Münzfufse von 1764 in Diamant-Eurfiv, 

c) in ver Mitte, in einem verzierten Kreife, und auf dem Grundtone des Papiers 
einen trodenen Stempel mit heraldiſchem Adler und der Umſchrift: 

„Control-Commissionf 

d)) zu beiden Seiten des Control-Stempels auf fhraffirtem Grunde in verzierten glei 

hen Schilden „5 Thaler“, 

e) unter dem Control-Stempel „„Berlin, den 15. April 1848” in gefchriebener fte- 
hender Schrift, 

f) bierunter, „Haupt-Verwaltung der Darlehnscassen‘’ in römiſcher Lapidarſchrift, 

g) endlich die Unterfpriften: von Lamprecht, von Rabe. Meyen, Woywod als Far» 

mile. 
B. Di Nüdfeite enthält in ſchwarzem Aufdruck 

1) oben „Darlehns Cassenscheine‘’ in verzierten Tateinifhen Initialen, 

3) unten „Fünf Thaler Courant’ in anderen verzierten lateinifhen Initialen, 

3) links und rechts die gleich große Ziffer „5 mit Werthangabe „Fünf Thaler’ 
im inneren Felde derfelben, 

4) in der Mitte eine Arabesfe die „Serie, Nummer, Litt.“ ben gefhriebenen Nas 
men des eintragenden Beamten und die Nüdfeite des Control-Stempels umgebend, 
Nummer, Name des Beamten und Control-Stempel ſtehen auf dem Grundton des 

apiers, 
* Beſchreibung der Darlehns-Kaſſenſcheine ä i Thlt. 
Die Darlehns-Kaſſenſcheine A 1 Thlr. find 4% preuß. Zolle breit und 275 preuß. 
Zolle hoch und beftehen aus einem bläulichen Papiere mit in braungelb aufgedrudtem Fünfts 
lihem Waſſerzeichen. h 
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ı 1, Die Schau oder Vorderſeite, in: ſchwarzer Farbe gedruckt, enthält: -... Due 

v3 Aral Einfaffung: n mund te 9 F 

1) in den vier Ecken heraldiſche Adler, mit Krone, Scepter und Reichsapfel und 

EF. R, aufider Bruft, in Lorbeerfrängen, welche mit Schraffirungen umzogen find. 

2) in dem Oberbalfen die Bezeichnung: „Darlehns-Kassenschein‘ auf fchraffirtem 
Schilde, das mit einer Arabesfe mit oben in der Mitte und in den 4 Eden ange 

brachten Kronen umgeben iſt, die unter dem Hauptſchilde in. einem befonderen Fleis 
‚ nern Felde die Worte: „Gesetz vom 15. April 1848 aufnimmt. 

8) in dem Unterbaffen die Strafandrofung in Dre Diamantfhrift auf hellem 
Schilde, das mit einer Arabeske mit gleichfalls oben in der Mitte und in ven 
4 Eden angebradten Kronen umgeben if. 

H in den Geitenbalfen weibliche Figuren mit Ruder und Füllhorn in ven Händen 
und Bürgerkronen auf ihren Häuptern, von melden als Hintergrund Schleier 
berabmwallen. Ueber jeder Krone erheben fih Palmette und Verzierungen mit 
Rofetten. 2 
B. als Text: | 
-.4) oben: „Ein Thaler Courant’” in Frakturſchrift, 

'2) darunter „nach dem Münzfulse von 1764‘ in Diamant-Antigna, 

3) in der Mitte, in einem verzierten Rreife und auf dem Grundtone des Papiers, 
einen trodenen Stempel mit heraldiſchem Adler and der Umſchrift „„Control- 
Commission,’ " ; 

4). zu beiven. Seiten des Kontrol-:Stempels auf ſchraffirtem Grunde, in verzierten 
Schilden „I Thlr.“ ebenfalls auf der Grundfarbe des Papiers, 

5) unter dem Kontrol» Stempel: „Berlin den 15. April 1848” in gefchriebener 
fiebender Schrift. 

6) bierunter: ‚„„Haupt-Verwaltung der Darlehns-Kassen‘' in Lapidarſchrift. 

| 7) ‚endlich die Unterfohriften in Facfimile „‚v. Lamprecht, v. Rabe. Meyen, Woywod.’ 

II. Die Kehr⸗ oder Rüdfeite in ſchwarzer Farbe gedrudt, enthält: 

1). oben ‚„Darlehns-Kassenschein” in verzierten lateiniſchen Initialen. 

2) unten „Ein Thaler Couränt in anderen verzierten, Tateinifchen Initialen, 

3) links und rechts die gleich großen Ziffern „„1” mit Werthangabe: „Ein Thaler‘ 
in dem innern Felde derfelben, in Antiquafchrift, von Zügen umgeben. 

4) in der Mitte eine Arabeske, ven ſchwarz gefchriebenen Namen eines Beamten, die 
gedruckte Serie, Nummer und Litera, und die Rüdfeite des Kontrol » Stempels 
umgebend. Nummer, Name des Beamten und Kontrol-Stempel ftehen auf dem 

m Grundtone.des Papiers. . 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Nr. 836.) Ergänzung bed Königl. Handelsgerichts in Elberfeld. I. S. I. Nr. 4653. 
Mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 10. d. hat des Könige Majeftät vie Wahl 
der Raufleute Earl Greef zu Barmen, Eduard Ringel und Ferdinand Schöller zu El 
berfeld zu Ergänzungsrichtern bei dem Königlichen Hanvelsgerichte zu Elberfeld beftätigt, 
was hiermit zur Kenntniß der Betheiligten gebradt wird. 2 
Düffelvorf ven 24. Juni 1848 
(Nr. 837.) Maler für die Stadt Düfleldorf. 1. 8. IM Nr. 4557. 1" 
Das König, Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat ven Lam⸗ 
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bert Heller und Wilhelm Lehnemäann als Wechfel: und Waaren-Mäffer für” die Stadt 

Düffelvorf ernannt, die Beftallungen für diefelben ausgefertigt und vie Mäkler- Gebühr auf 

3 Progent bei Waaren fo wie auf 1 Promille bei Wechielgefchäften feftgefegt. : 

Wegen Vereidung der ernannten Makler und wegen der Cautions-Beitellung iſt das 

Geeignete angeordnet worden. 3 
Düffelvorf den 21. Juni 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Mr. 838: Ein Ertrunkener. Fi 
Am 20. Juni dv. 3. Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr ift der unten fignalifirte Knabe 
Wilhelm Burfheid aus Mülheim beim Baden im Rheine dafelbft ertrunfen. 
Ich erſuche die Polizeibehörde, in deren Bezirk die Leihe des DVerunglüdten gelandet 
werben möchte, mid davon in Kenntniß zu ſetzen. | 
Köln ven 22. Juni 1848, ür den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Heder, 
Signalement. 
Alter 13 Jahre; Haare und Augenbraunen blond; Stirne bevedt; Augen blau; Nafe 
kurz; Mund mittelmäßig; Zähne gefund und weiß; Kinn rund; Statur ſtark und fleiſchig. 


F Sicherheits-Polizei. 
(Mr. 830.) Diebſtahl zu Boſſum bei Straelen. 
Am 14. Juni curr. ift dem derer Gerhard Dirfens aus feiner Wohnung zu Voſ⸗ 


fum, bei Straelen, mittelft äußern und innern Einbruches, ein golvenes Kreuz entwendet 
worden. Dafielbe hatte ungefähr eine Breite von einem Zolle und eine Länge von andert⸗ 
halb Zoll, war unten und oben mit einer Defe verfehen und in der Mitte, wo beide Haupt» 
theile fich Freuzen, eingebogen. 
Inden ich vor deſſen Ankauf warne, erſuche ih einen Jeden, ver von beffen Verbleib 
Kenntnig erhält, mie oder der nächſten Polizeibehörde hiervon gefällig Nachricht zu gebe. 
Eleve den 25. Juni 1848. Der Inſtructions⸗Richter: Buffe, 











Perſonal-Chronik. 
(Nr. 840.) Die durch den Tod des katholiſchen Pfarrers Schoönbrod zu Kempen erle⸗ 
bigte Pfarrfielle 2. Kaffe ift vem bisherigen Progymmafsalsfehrer Engelbert Reismann 
gu Kempen verliehen, und am 6: Juni d. M. von demfelben angetreten. 


(Rr. 841.) Der Schulamts-Candivat Wilhelm Hümmelgen if proviforif auf zwei 
Jahre zum Lehrer an der Pfarrſchule der evangelifhen Weft-Gemeine zu Pfalzdorf ernannt 
' worden. 


Nr. 842.) Der Schulamts » Eandivat Johann Heinrich Balke iſt proviſorifch auf zwei 
Jahte zum Lehrer an der evangehifhen Pfarrfhule zu Jüchen ernannt worden. 


(Nr. 843.) Mittelſt Verfügung Sr. Exeellenz des Herrn Kriege-Minifters vom 7. d. M. 
ift der überzählige Affeffor Köllner zum etatsmäßigen Jatendantur-Affeffor befördert, und 
von bier zur Intendantur des 8. Armer-Eorps verjegt worden. 

Mänfter ven 19. Zuni 1848 Königl. Intendantur 7. Armee-Corps. 
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— Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 42.  Düffeldorf, Freitag, den 7. Juli 1348, 


(Rr. 844.) Aufhebung der landesherrlichen Patbengefihenke, 1. 8. 1. Nr: 2977. 

Auf Ihren Antrag beſtimme Ich hierdurch unter Aufhebung der wegen des landeeherr- 
lichen Pathengeſchenks für Eltern von fieben Söhnen ergangenen Erlaffe, daß daffelbe fer» 
nerhin nit mehr gezahlt werben joll. Sie haben hiernach das Weitere anzuordnen, 

Sans⸗ſouci den 8. Juni 1848. 


(ge3-) Friedrich Wilhelm. 


i (eontrafig.) Hanfemann. 
An den Staats und Finanz Minifier Hanfemann. 
Für richtige Abſchrift 


Pfupl, Geheimer Kanzlei ⸗Inſpektor. 


(Nr. 845.) Briefporto von und nach Großbritanien und Irland. 1. S. 1, Rr. 3151. 

Die Pritifce Gebühr für rerommandirte Briefe aus Preußen nach dem vereinigten 
Königreihe von Großbritanien und Yrland, melde bisher einen Schilfing (10 Sgr.) be> 
trug, iſt auf ſechs Pence (5 Sgr.) hrrabgefegt worden. Es wird daher von jept an nur der 
fegtere Betrag von ven diesfeitigen Correfpondenten erhoben werben. Zuglrih wird das 
Publikum noch darauf aufmerffam gemadt, daß rerommandirte Briefe nur nad dem vers 
einigten Rönigreiche felbft, nicht aber im Zranfit durch daffelbe nach überfeeifhen Colonien 
und Ländern beförbert werden fönnen. 

Berlin ven 28. Juni 1848. Beneral-Pofamt. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Rr. 846.) Verordnung gegen bie Wirkſamkeit der außerhalb ber Provinz etablirten auf Gegenſei—⸗ 
— re rn gegen Feuert⸗Gefahr gerichteten Inſtitufionen. 
.$. 11. b. Rr. 


Der $. 1. des Allerhöhft verorbneten Reglements für die Provinzial⸗Feuer⸗Societät 
der Rheinprovinz vom 5. Januar 1836 beftimmt, daß: 

„feine außerhalb ver Provinz, fei es im Jn- oder Auslande etablirte, auf Ge 
genfettigfeit der Immobilien-Berfiherung gegen Feuers⸗Gefahr gerichtete Inſti⸗ 
tution fortan in der Provinz Wirkffamfeit ausüben dürfe.“ 

Da dieſes Verbot, für deſſen Uebertretung ‘eine Strafe bisher nicht feflgefeßt war, 
nicht überall die gehörige Beachtung gefunden, fo verordnen wir unter höherer Autorifation 
Kraft ver uns nah $. 11. der Regierungs-Fnftruftion vom 2. Dftober 1817 und $. 32 
des Reffort-Reglements vom 20. Juli 1811 zuſtehenden Befugniß, 

daß jeder, der innerhalb unseres Verwaltungsbezirts Agentur-Gefhäfte für eine ver 
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im $. 1. des ebengenannten Reglements von ver Rheinprovinz ausgefloffenen Ver 

fiherungsgefellihaften oder Inftitution übernimmt und ausführt, oder fonft Ver- 

mittelungs-Gefgäfte für diefelben betreibt, in jenem einzelnen Fal mit einer Geld» 

ftrafe von 5 bis 50 Thlr. zu belegen if. j 
Düffelvorf ven 18. Juni 1848. 


(Re. 8473 VUeberfidt j 
der im Jahre 1847 in fämmtlihen Kreifen des Regierungs » Bezirks Düſſeldorf für den 
Communal» Wegebau, fo wie für den Bezirks: oder Communal +» Chauffecbau vom den 
Gemeinden verwendeten Mittel. 1. S. ill. Nr. 4691. 


m — 








Zum polizeiliden Communals Zum Bezirk, oder Eommunal» 
Wegebau ift verwendet worden. Chauſſeebau ift verwendet worden 








Tr — — — — ——— ——— — 
K re i f % Hand» | Spann —— Hand⸗ | Spann- Außerdem 
* Dienfte. — Dienſte. an Gele. 
* Tblr. Sa Pf. Thlr. Se.Pr. 
1| Düffeborf. +1 18954 | 12708 | a750laal 5 — _ 421/29 2 
2) Eiberfelb » R 4 — — 744916 394 — — 6630 1511 
3] Solingen . — 29154 —| — — 
A| Sennep . ; i — 17 | 8777112110) — — 30956 14 5 
5| Rees “0.2.4 57772 | 2310 | 8920/2711] 34044 15773 | 2479| ı| 9 
6! Duisburg» 15815 | 20964 1477413 dd — — 1 16000 —1— 
7, Öelvern .  . -|19062 [133344 | 4953| 8] 8]158693 158184 19292120! 6 


8, Cleve a .] 64623 | 3767, | 5458|10J11] 16755] 18364 | 4563| 9| 2 
9, Kempen » | 482844] 32188 | 4166/29]11]101308) 647344) 27220:29| 6 
10 Glabbach. . -] 4923 | 30264 | 8670 151 4] 1713) 774 | 49601191 2 
11! Grevendroih  . 1176004741 573614 4754129] 4 1 6 1051—|— 














12 Crefß . .- “| 728173| 41805) 4665117)00 0 °— | 5384 325] 7! 6 
Nu. 115597 | 40764 | 5868 241 — = ——— 
Summa . 1480243 41430334 85500: 141—]3126241263254 |112955 7 fi 


Düffeloorf ven 30. Juni 1848, 


(Nr. 848.) Erneuerung der Handelöfammer von Eiberfeld und Barmen. I. S. IL Re. 4592. 
Bet der Handelsfammer von Elberfeld und Barmen trifft flatutgemäß die Reihe des 
Ausſcheidens: 
1) in Elberfeld die Mitglieder C. A. Holthaus und D. Peters, fo wie die Stell» 
vertreter 3. W. Haarhaus und A. Weyermann; 
2) in Barmen bie Mitgliever E. Molineus und A. Engele, fo wie die Gtellver- 
ireter W. Lange und 3. Gauhe. 
Zu Barınen find die ausgetretenen Perfonen wieder gemählt worden, während in Elber⸗ 
feld die Wahl auf D.von der Heydt und D. Peters als Mitglieder, fo wie auf S. J. 
Simons und 3. W. Haarhaus als Stellvertreter gefallen ift. 
Düffelvorf den 23. Juni 1848. i 


14 _ 
(Nr. 849.) Agentur des Kaufmanns Ludwia Mittreff zu Nieukerk. I. 8. 1. B. Rr. 7571. 
Der Raufınann Ludwig Witthoff zu Nieukerk ift zum Agenten der Fener-Berfide- 
rungs-Gefellfhaft „Colonia“ in Cöln ernannt und in diefer Cigenfhaft von uns beftätigt 
worden, Düffelvorf den 26. Juni 1848. - 


(Mr, #5n) Niederlegung einer Agentur. 1. 8. 11. b, Nr 757r. 
Der Gaſtwirth Gerhard Heinrich Witthoff zu Nieukerk hat die bisher von ihm 
geführte Agentur der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Eolonia” zu Cölu niedergelegt. 
Düffelvorf ven 26. Juni 1848. 


(Nr. 851.) Stedbrief. I S. Ti. b. Nr. 7527. 

Der unten näher bezeichnete Friedrich Benicke aus Hemkes, Kreijes Gladbach, ift aus 
der Arbeitdanflalt zu Brauweiler, woſelbſt verfelbe wegen Landftreicherei detinirt war, am 
17. d. M. entwichen. . 

Da zu vermuthen fleht, daß er ſich wieder vagabondirend umphertreibt, fo werden bie 
betreffenden Polizeibehörden erfucht, ihn ims Betretungsfalle zu verhaften und in vie oben 
‚bezeichnete Anftalt abliefern zu laſſen. | 

Düffelvorf ven 24. Juni 1848. 

Signalement. 

Alter 38 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Z0N; Geburtsort auf einer der im Kanal liegenden 
englifhen Infel (Guerns) oder (Jerſey); gewöhnlicher Aufenthalt Hermkes, Kreis Gladbach; 
Religion Fatholiih; Gewerbe Pliefterer; Haare ſchwarz; Stirne hoch; Augenbraunen ſchwarz⸗ 
braun; Augen braun; Raſe proportionirt; Mund dito; Bart ſchwarz; Kinn oval. 

Bekleidung: ein Hemd, eine leinene Jade, eine dito Hofe, ein blau und weiß Farrir- 
te8 Tafchentud, ein dito dito Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar lederne 
Schuhe, eine grau tuchene Müpe. 

(Nr. 852.) Gtedbrief 1. 8. IV. 

Der Musketier Jofepp Michels aus Rösrath, Kreis Mülheim alRhein, Regierungs- 
bezirk Cöfn, welcher in feine Heimath Burſcheid im Kreife Solingen mit Gehalt beurlaubt 
und ‚u dem Königlichen 40. Anfanterie-Regimente (8. Referve) noch nicht zurückgekehrt ift, 
hat fih dadurch der Defertion verdächtig gemacht. \ 

Sämmilihe Eivil- und Militair-Behörden werben erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verbaften und mwohlverwahrt an das Kommando des. Königlichen 
40. Infanterie-Regiments (8. Referve) abliefern zu laffen. 

Düffeloorf den 27. Juni 18488. — - 

Signalement. 

Gewöhnliher Aufenthalt Mainz; Religion Fatholifh; Alter 26 Jahr 2 Monat; Haare 
ſchwarz; Stirne gewöhnlih; Augenbraunen ſchwarz; Augen ſchwarz; Nafe gebogen; Mund 
ein; Kinn fpig; Geſichtsfarbe bla. 

Befondere —— * — * er 

Belleivung: eine mit Wachstuch überzogene e, eine ſchwa ene e, ein 
Hlauleinener Kittel, ein baummollenes Halstud, ein —* ⸗ ———— 
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Or, 853.) Nahmeife 
der Confumtibilien-Durchfihnitts-Preife im Regierungsbezirfe Düffelvorf pro Mat 1848. 1. 51.bNRr. 7317. 





j Bud: | Rartof: — 
——— Weizen RoggenGerſte weien | fein Brüge Ißraupen] Erbfen | Hafer 


der — A — — 
per Berliner Scheffel. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Ne. 854) Bwei ertrunkene Anaben. 
Die beiden Knaben Gerhard Deuß, 12 Jahre alt, aus Itter und Jakob Hoffmann 


. 16 Fahre alt, aus Himmelgeift, find den 22. Juni 1848, beim Baden im Npein ertrunfen; 


erfterer unterhalb des fogenannten Trippelbergs am Nottgang bei Benrath, letzterer am 
fogenannten Secuskreuz bei —— Da es noch nicht gelungen iſt, die beiden Leichen 
dufzufinden, fo füge ih das Signalement derſelben hier bei, und erſuche die Behörde des 
rtes, wo biejelben landen follten, mir Wadricht Davon zu geben. 
Düffelvorf ven 28. Juni 1848. Für ven Ober-Profurator, 
Der Staats, Profurator: Stürtz. 
Signualement. 
1) des Gerhard Deuß? 

_ Alter 12 Jahr; Statur fhlanf; Größe ungefähr 4 Fuß; Haare fhwarz und Furz 
geſchnitten; Stirne breit; Augenbraunen ſchwarz; Naſe ziemlich flarf; Mund gewöhnlich; 
Zaͤhne vollftändig; Gefiht rund, Als befonderes Kennzeichen hat derjelbe am Halfe eine 
Narbe, welche von einem Drüſengeſchwure herrührt. 

2) des Jakob Hoffmann: 
Alter 16 Jahr; mittlere Statur; Größe 44 Fuß; Haare dunfelbraun; Stirne breit; 
Asgendraunen blond; Augen blau; Nafe fpig; Mund gewöhnlich; Zähne vollſtändig. Auf 
ver rechten Wange hat derjelbe eine Schnittnarbe. 


(Nr. 855.) Erledigte Bekanntmachung wegen des Knaben Wilhelm Dares beir. 
Meine Belanntmahung vom 18 dieſes Monats, den, Die Namen Wilhelm Hares 
führenden Knaben betreffend, ift erledigt. 
Köln den 29. Juni 1848, Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Heder. 


(Nr. 856.) Rünf Ertrunfene. 
Am 23. d. M. find bei Engers die nachbenannten fünf Perfonen aus Kaltenengers 
im Rheine verunglüdt. Indem id deren Signalement und Befleivung unten mittheile, 
erfuche ic die Behörden des Ortes, mo die Leichen anlanden follten, mich davon baldigſt 
in Kenntniß zu fegen. Coblenz ven 24. Yuni 1849. 
: Der Königl. Ober-Profurator: v. Runkel. 


Signalements. 

1. Bor: und Zunamen Peter Koll; Alter 38 Jahre; Größe 5 Fuß 7—9 Zoll; Haare 
etwas grau; Nafe ſpitz; Bart ohne. j 

Derfelbe war befleivet: mit einer weiß geftreiften Sommerbofe, einer dunfelblauen 
Unterjade, einer soth geftreiften Sommerwefte, einem leinenen Hemde mit P. K. gezeichnet 
und Halbftiefeln. 

11. Bor: und Zunamen Maria Anna Koll; Alter 17 Jahre; Größe mittlere; Haare 
blond; Gefiht Tänglih mit Sommerfproffen. 

Diefelbe war befleivet: mit einem gedruckten Oberrode mit Meinen rothen Blumen und 
turzen bis an den Ellenbogen reichenden Aermeln, einem alten Biber-Unterrode, einem weiß 
geftreiften blauen Halstuche, einer weißen Kopfmäge hieſiger Landestracht, an welder eine 
füberne Haarnadel befeftigt war, einem baummollenen Hemde und vielleicht au alten Schuhen. 

I Bor- und Zunamen Johann Koll; Alter 12 Jahre; Haare blond. 
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Derfelbe war beffeivet:. mit einer weißen leinenen Hofe, einer ſchwarzen Semmerweſte, 
einem baumwollenen Hemde, ohne Schuhe. ' 
AV. Bor und Zunamen: Adam Hartmann; Alter 39 Jahre; Größe 5 Fuß 7—8 
Zoll; Haare blond; Zähne vollfländig. 
Derfelbe war befleivet: mit einer dunkelblauen mwollenen Hofe, einer weiß geftreiften 
Unterjade, einer blauen um den Leib gebundenen Schürze, einem leinenen Hemve und Halb» 
ftiefel mit Nägeln. 
Vor und Zunamen Daniel Meg; Alter 19 Jahre; Größe etwa A Fuß; Haare 
blond. Derfelbe war befleidet mit einer vunkelblauen wollenen Hofe, einer blauen weiß 
geftreiften Unterjade, einem leinenen Hemde und alten Schuben. 


(Nr. 8%7.) a EDER DETES SPOTT ER 


Der unten fignalifirte Tagelöhner Franz Joſeph Schneppe, geboren und wohnhaft zu 
Burg, bat fi der gegen ihn wegen Mißhandlung feiner Mutter eingeleiteten Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. 

Auf Grund eines von dem Königl. Inftruftionsrichter hier erlaffenen VBorführungsbe- 
fehls erfuche ich die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf ven ꝛe. Schneppe zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld den 25. Juni 1848. Der Ober-Profurator. 

Für denfelben, der Staats-Profurator: Eihhorm. . 
Signalement. 

Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll 2 Strid; Haare braun dünn; Stirne rund; 
Angenbraunen braun; Nafe fpig; Mund mittel; . Zähne gefund; Bart braun; Kinn rund; 
Geſicht länglih; Gefihtsfarbe gefund; Statur fchlanf. 

(Nr. 858.) Gtedbrief. | 

Dem wegen Diebftahls hier in Unterfuhung ſtehenden Heinrih Schröder, auch Peter 
Holgen genannt, geboren zu Breidenbenden und zulegt zu Fifchenih im Landfreife Köln 
wohnhaft, ift es am 26. d. M. gelungen, auf dem Transporte von Maftriht nad, Vaels, 
woſelbſt er der viesfeitigen Gensdarmerie übergeben werden follte, zu entfpringen. 

Unter Beifügung des Signalements erſuche ih die betreffenden Polizei-Offizianten, auf 
den ꝛe Shröder forgfältig zu vigiliren, ihn im Betretungofalle zu verhaften und mir 
vorzuführen, Cöln ven 29. Juni 1848. Für ven Ober-Profurator. 

Der Staats Profurator: Heder. 
Signalement. 

Alter 27 Zahre; Gewerbe Zimmermann und Taglöhner; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Geſicht 
oval; Geſichtsfarbe bleib; Haare und Augenbraunen braun; Stirn breit; Augen braun; 
Nafe lang; Mund gewöhnlich; Bart braun; Kinn fpip. 

(Mr. 850.) Diebſtahl zu Scafleben. 

In der Naht vom 5. zum 6. l. M. ift Ir Schaſieben, Bürgermeifterei Haan, mittelft 
Einbruds eine Kup geftohlen, diefelbe dem Diebe zu Weißenfeld, Bürgermeiflerei Hilden 
wieder abgejagt, der Dieb zwar verfolgt worden, aber mit Sinterlaffung einer ſchwarzſei⸗ 
denen Schirmkappe mieder entkommen. 

Derfelbe war beffeivet mit einem Oberrock, Hau oder ſchwarz, mit ähnlichen Hofen, 
und ähnlicher Weſte; war 30 bis 40 Jahre alt, mittler Größe, kahl rafirt, hatte braun 
ſchwarzes Haar, ein gefundes Ausfehen und ſprach ven Walver Dialekt. 


A 

Ich bringe BIKE jur öffentlichen Kenntniß und erſuche Jeden, Insbefondere die Herren 
Mollzeibeamten des Düffelvorfer und des angrenzenden Kölner Regierungsbezirts, mir mit- 
zutheilen, was zur Entdeckung des Diebes führen Fanr. 

- Die feidene ri legt auf meinem Parket zur Einfiht offen, 

Elberfeld den 30. Juni 1848. Der Ober⸗Prokurator. 
Für denfelben, der Staats-Profurator: Cihhorn. 
(Nr. 860.) Diebftahl zu Emmerich. 
Am 23. Zunt ce. wurde aus einem dem Wafferbaufisfus gehörigen Nahen, eine ſehr 
gute, 14 Zoll dide Ziehleine entwendet. 

Warnend vor dem Ankaufe verfelden, fordern wir Jeden, dem über den Thäter over 


(Mr. 861.) Diebftahl zu Voerde : 

Am 16. diefes, Nachmittags gegen 2 Uhr, wurden dem Aderwirth Gerhard Wefeln 
berg in Voerde aus einer dort dem Haufe gegenüber gelegenen Wiefe 88 Stod-Ellen 
Hanfen und Leinen und 24 Ellen Werg-Leinen entwendet. 

Wir warnen vor den Anlauf und erfuhen Jeden, der Kenntniß von diefem Diebftahl 
hat, uns oder feiner Drtsbehörbe unverzüglich anzeige zu machen. 

Dinslafen ven 28. Juni 1848. Königl. Gerichts Commiſſion: Maynz. 





| PDerfonal: Chronik, 
(Nr. 862.) Der Euratpriefter und Philologie-Candidat Friedrich Achterfeld aus Wefel 
ift zum Eonreftor an der Rectorat-Schule zu Kanten, desaleihen der Schulamts Candidat 
Edmund Schaefer aus Hudingen zum 3. Lehrer bei derfelben Anftalt ernannt und pros 
viforifh von uns beftätigt worden. 


Nr. 8063.) Der bisherige Lehrer zu Sevelen Chriſtoph Eoling ift zum Lehrer an ber 
katholifhen Elementarſchule zu Pempelfort ernannt worden. 


(Nr. 864.) Der bisherige Lehrer zu Haffelt, Theodor Kuhlmann, iſt zum Lehrer an 
ver Fatholifhen Elementarſchule zu God ernannt worden. 


Mr. 865.) An die Stelle des ausgefhiedenen Lehrers Kaufmann ift der Hülfslehrer 
Ferdinand Koenemann aus Widrathberg zum Lehrer an ver evangeliihen Schule zu 
Wickrath berufen und vorläufig auf zwei Jahre ernannt worden. 


Mr. 866.) Der bisher proviſoriſch an der Fatholifchen Schule zu Rommerskirchen ange 
ftellte Lehrer Jof Spies iſt definitiv beftätigt worden. 


(Rr. 867.) Auf den Grund beflandener Prüfung ift dem Joſeph Janſen zu Crefeld das 
Atteſt der Befähigung zum ſelbſtſtaͤndigen ;Gewerbsbetriebe als Maurermeiſter ertheilt worden. 


(Nr. 868.) Dem Peter Heinrich Wilms von Fiſcheln iR nach beſtandener Prüfung die 
Meifter-Eonzefiion Behufs Uusübung des Daurergewerbes ertheilt worden. ie 





Amtsblatt => 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 43. Düffeldorf, Montag, ben 10. ui 1848, 


Nr. 869.) Seſetzſammlung, 26te8 Stüd. 
zat Das zu Berlin am 26. Juni 1848 ausgegebene 26te Stück der Geſetzſammlung ent⸗ 
t unter: 
Nr. 2989. Allerhöchſter Erlaß vom 29. Mai 1848., betreffend die Anwendung der ers 
mäßigten Portotare für Kreuzbandfendungen mit handſchriftlicher Beifügung 
des Datums und der Namensunterfhrift. 
Nr. 2990. Allerhöchfter Erlaß vom 14. Juni 1848., die Ausdehnung der Beſtimmun⸗ 
e der Allerhöchſten Kabinetsorder vom 3. Mai 1821 auf die mittelft ver 
erhöchften Order vom 25. April 1848. genehmigte freiwillige Staats, 
Anleipe und die auf diefe Anleihe bezüglichen Schulbverfopreibungen betr. 
Nr. 2991. Gefeg, betreffend den Schug der zur Vereinbarung der Preußifhen Vers 
faffung berufenen Verfammlung. Vom 23. Juni 1848, 


(Mr. 870.) Geldverſendungen vermittelft der Poſt. 1. 8. I. Nr. 3188. 

Auf den gemeinfhaftlihen Bericht des Finanz Minifterii und des Minifterit für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten beftimme Ich hierdurch, daß die Preußifhen Poftanftalten, 
bei Aufgabe von Briefen oder Brief-Apreffen, auf Verlangen baare Zahlungen in Beträgen 
bis. zu Fünf und Zwanzig Tyalern einſchließlich zur Wiederauszahlung an einen beftimmten . 
Empfänger im Bereihe des Preußiſchen Hoftverwaltungsbezirts anzunehmen, verpflichtet 
fein ſollen. Für die richtige Auszaplang diefer Beträge Dat die Poft » Verwaltung in ber» _ 
felben Weife Garantie zu leiften, wie für die Verfentung von Geldern. Die zur Pofl-Eaffe 
zu zahlende Gebühr für dergleichen Zahlungsleitungen fol einen halben Silbergroſchen für. 
jeden Thaler und für jeden Theil eines Thalers betragen. Das Minifterium für Handel, 
* Bewerbe und öffentliche Arbeiten ermächtige Jh, wegen Ausführung diefer Anordnung das 
Weitere zu veranlaffen. ' 

Sand » fouci den 24. Mat 1848. 
I Friedrih Wilhelm, 
(gez) Hanfemanı. von Patom; 
An das Finanz-Dinifterium und das Minifterium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Vor ſtehende Allerhöchſte Cabinets » Drdre wird hierdurch mit dem Bemerfen zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, daß der Termin, von welchem ab diefe neue Einrihtung in’s 
Leben treten fol, feiner Zeit, fobald vie, nöthigen Vorbereitungen getroffen fein werden, 
befonders befannt gemacht werden wird. 

‚Berlin ven 26. Juni 1848. | | 

Minifterium für Handel, Gewerbe und Sffentlide Arbeiten, 
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(Nr. 871.) Paß-Polizei in ben Niederlanden. 1. 8. 1. Nr. 2 

Nah einer amtlihen Mittheilung find in den Niederlanden firenge Daafregeln getrof- 
fen worden, um alle diejenigen Ausländer fofort über die Grenze zurüdzumeifen, melde 
entweder nicht mit Päffen verfehen oder deren Päffe bereits abgelaufen find. Auch mehrere 
der Rheinprovinz angehörige Perfonen, welche theils zum Vergnügen, theils in Gefchäften 
nad den Niederlanden gereift waren, find neuerli dort wegen Mangeld an Päffen in 
Berlegenheit gerathen. 

Ich * deshalb alle diejenigen, welche nach den Niederlanden zu reiſen beabſichtigen, 
auf die Nothwendigkeit aufmerkſam, ſich mit einem Paſſe zu verſehen. 

Coblenz den 4. Juli 1848. Der OberPräfident der Rhein-Provinz. 

— A. A. v. Maffenbad. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Mr. 872.) Amortifirte Staatöpapiere. 11. 8. V. Nr. 3303. 
Folgende Staatspapiere find, nah der von der Königl. Eontrole der Staatspapiere 
aufgeftellten Lifte, im Jahre 1847 als gerichtlich amortifirt nachgewieſen: 
L St aats⸗Sqchuldſcheine de 1811, 
Nr. 131,635 Lit. D. über 200 Rthlr. 


95,536 „» K. „ 100 „ 
99,493 „ A 3. 100 „ 

2151 „ ©. „ 20 „ 

58,707 „ B. » 200 „ 

32,790 „ A. '„ 500 „ 

55,910 „ I» 10 „ 

101,442, E „ 10 „ 

561 „ 5 „ 100 „ 

5,61 „ T m 10 „ i 
58,251 „ E „ 10 „ 

68,699 , A. „ 100 „ 
26,81 „ G » 50 „ 

95,531 „ G „ 10 „ 


117,307 „ B „ 10 „ 
I. StaatsGS huldfKeine de 1842. 
1219 Lit. A. über 1000 Rtplr. 
- 17933 „ A „ 1000 „ 
8315 „ B.„ 500 
8317 „ B 500 5 
8318 „ B 500 
52712 7} F. n" 100 7} 
52713 " F. " 100 "„ 
52734 F.ı 10 „ 


Süffelöstf ben 3. Juli 1848. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anberer Behörden. 


(Rr. 873.) Gtedbrief. —— 

Der nadfichend ſignaliſirte Musketier des Königlichen 36. Jufanterle-Regiments 
(4. Reſerve) zu Saarlouis, Louis Earl Friedrich Wendel aus Elberfeld gebürtig, iſt am 
1. Juli c. aus feiner Garnifon entwichen 

Saarlouis den 4. Juli 1848. 

” v. Hovi, Oberfilieutenant und Regiments-Commandeuri 
Signalement. 

Vor⸗ und Zunamen: Louis Carl Friedrich Wendel; Geburtsort Elberſeld, Kreis dito, 
Regierungssezirf Düffelvorf; Alter 24 Jahr 7 Monat; Dienftzeit 2 Jahr 4 Monat; Größe 
5 Fuß 5 Zoll 1 Strid; Religion eek Gewerbe Druder; Haare dunfelbraun; Augen 
braun; ©tirne gewöhnlich; Sefihtsfar e blaß; Bart ohne; Nafe gewöhnlich; Mund dito; 
Kinn dito; Körperbau ſchwächlich; Gefihtsbildung Tänglih; Zähne vollftändig; Sprache 
deutfh. Befonvere Kennzeichen: Feine. 

Derfelbe war befleivet mit einer Feldmüge mit rothen Streifen, einer Serge » Binde, 
einem Waffenrod, einer Tuchhoſe und einem Paar Stiefeln. j 
(Nr. 874.) Männliche Leiche. 

Am 25. diefes landete im Rheine in der Nähe des Haufes Wohnung eine männlide 
Leihe. Der Berunglüdte fcheint in einem Alter von etwa 34 bis 36 Jahren gewefen zu 
fein, und fonnte etwa vor 3 Wochen feinen Tod im Wafler gefunden haben. Der Körper 
maß etwa 5 Fuß 4 Zoll, war von mittelmäßig flarfer Statur, der Kopf und das Gefiht 
rund, das Kopfhaar ſchwarz, kurz gefchnitten, das Gefiht war flarf von der Verweſung 
angegriffen, die Gefichtstheile waren fehr zerquetfcht, mwahrfcpeinlih meil der Körper, wie 
auch die Kleidung keiate, eine Strede über harten Eiefigen Boden fortgewälzt worben war, 
daher eine nähere Bezeichnung derfelben nicht aufgenommen werden fonnte. Die Kleidung 
beftand in einem ſchwarzen tuchenen Fradrod, langen dito Hofen, einer grauen tuchenen 
Wefte, einem ſchwarz feivenen Halstuh, einem Hemde von Leinen an den Zipfeln unten 
zur rechten Seite in rothem Garn — gezrichnet, grauen wollenen Soden und ſtark benä⸗ 
gelten Schnürſchuhen. 

Dieſes zur Nachricht denjenigen, die ein Familien-Mitglied aus ihrer Mitte verloren 
Haben. Dinslaken den 30. Juni 1848. Königl. Gerihts-Commiffion; Mayınz. 


Siherheitd-Polizet, 
(Nr. 875.) Gtedbrief. 
Der hierunten näher fignalifirte, der Prellerei beſchuldigte Schloffer Wilhelm Ber- 
trams hat fi der gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung Au die Flucht entzogen. 
IH erfuhe fämmtlihe Polizeibehörden, auf den m. Bertrams zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen- zu laffen. 
Aachen den 4. Yuli 1848. 
Der Königl. Landgerichts » Rath und Inftruftionsrigter: Boffier. 
Signalement. 
Geburtsort Pendersvorff; Wohnort Roelsvorff; Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; 
are und Yugenbraunen fi ver Stirne frei; Augen grau; Naſe did; Bart braun; 
en 


rund ; Gefiht oval (eingef ; Gefihtsfarbe bleich; Statur ſchlank. 





(Nr. 876.) Diebftabl zu Drfoy. un‘ 
Am 23. Juni ce. find aus einem bewohnten Haufe zu Orſoy mittelft Einbruchs und 
Einfteigens folgende Gegenftände geftoplen worden : ein tombadenes Kreuz mit Kette, ein 
oldner Ring gez. von Innen G. K. und von Außen 8. B., ein blau geflreifter wollener - 
nterrod, zwei ſchwarze Merinos-Halstüher, ein ſchwarz feitenes Manns-Halstuh, ein 
braunes Frauen-Tud, ein bunt feidenes Frauen-Tuch, ein heilblaues feidenes dito, ein gelb 
Fattunenes dito, ein ſchwarz buntes dito, ein fhwarz feivenes Mannstuch, eine blau geblümte 
Kinderdecke, zwei weiße Handtücher, ein rothes Fattunenes Tuch, ein dito mit ſchwarzen 
und weißen Blumen, ein Strang weiß mollenes Garn, ein Paar ſchwarze Frauen-Strümpfe, 
ein Paar blaue dito, 1% Pfund blauer Kattun mit weißen Punkten, in baarem Geld: 4 
Thaler, nämlih: 3 harte Thaler, einige 5 Grofhen-Stüde und Keine Münze. 
« Indem ih vor dem Anfaufe diefer Gegenftände warne, erfuche ih Jeden, ver über den 
Berbleib verfelben oder über vie Thäter Auskunft zu ertheileu vermag, mir oder der nächften 
Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Eleve den 28. Juni 1848. Der Ohers-Profurator: Wever. 


(Nr. 877.) Diebſtahl bei Dinslaken. 
Am 7..diefes Monats am Nachmittage wurden dem Arbeiter Albert Vengels aus . 
deffen Wohnung im Tinslafer Bruch an der Straße nah Wefel, folgends genannte Ge- 
genftände entwendet: | 
1) ein goldenes Hangſchloß; 2) ein goldener Fingerring, inwendig bezeichnet J. A. V.z 
3) drei Betttücher, roth gezeichnet L. J..H.; 4) fünf Tiſchtücher von Gebild, gezeichnet 
wie vorher; 5) ein Dupend Servietten von Gebild, gezeichnet in rotfem Garn " 7,"; 6) 
zehn Servietten von Baummolle, gezeichnet roie vorher; 7) fünf weiße baummollene Ta, 
fohentücher mit roten Rändden und roth gezeichnet L. J. H.; 8) ein Dugend dito mit 
weißen Randchen, roth gezeichnet 1," ; 9) ſechs Handtücher von Gebild, gezeichnet " 5 ""; 


10) ſecht dito von Leinen, gezeichnet "4"; 41) ſechs bis fieben faſt nene Frauenbemden 


von Leinen, gez. "7, ; 12) eine ſchwarze .feivene Schürze; 13) ein braunes Merino 


ia © 14) ein wollenes. Halstuch mit rothen Blumen, 

Indem wir vor den Ankauf diefer Sachen warnen, erfuchen wir zuglelch Jeden, der 
von diefem Diebftahl auf irgend eine Art Wiffenfhaft erhalten, oder dem obige Gegens 
fände zu Gefichte fommen möchten, ohne Verzug uns ober feiner Drtsobrigfeit Anzeige zu 
maden. Dinslafen den 28; Juni 1848. Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 

Herfonal-Chront 
(Nr. 878.) In die Stelle des nad gr verfegten Regierungs⸗Raths Linz ift der 
Regierungs-Rath Engelmann am 1. Juli bei der Königl. Regierung. hierfelbit eingeführt 
mworben. 


Nr. 879) Dem Pfarrer Steenaerg zu Wermelskirchen ift die proviforifhe Verwaltung 
des Schufpflege- Amtes für die Fathofifhen Schulen des Kreifes Lennep übertragen worden. 


Rr. 80.) Der Pfarrer Wolff in Mülprim if am- die Stelle des. von: Rellinghaufen ale 
Pfarrer nah Ratingen verfegten Schulpflegers Dedanten Lampenfherf zum Sohuipfleger 
des Pflegebezirts Effen ernannt worden. 
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Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 44. Dürffeldorf, Freitag, den 14 Juli 1848, 


(Nr. 831.) Gefegfammlung, 27tes und Lötes Stüd. I 
Das zu Berlin am 27. Juni 1848 ausgegebene 27te Stück der Geſetzſammlung ent⸗ 
aͤtt unter: 

Nr. 2992. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Juni 1848, betreffend die Bildung eines neuen 
Staaisminiſteriums und die Ernennung des bisherigen Ober⸗Praͤſtdenten 
von Auerswald zum Praäſidenten deſſelben. . 

Das am 2. Juli 1848 ausgegebene 28te Stüf enthält nnter: - 

Nr, 2993. Allerhöchſter Erlag vom 29. Mai 1848, betreffend die ver Stadt Wittſtock 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Wittſtock 
nad der Landesgrenze in der Richtung auf Wrevenhagen bemwilligten \ 
fisfalifchen Vorrechte. 

Nr. 2994. Allerhöchſter Erlaß vom 10. Juni 1848, betreffend bie Abänderung der 

h Strafbeftimmung im $ 2 des Reglemente über das Waſſerhalten bet 
den Koͤnigl. Werken und Mühlen im Finow-Ranal vom 22. Juni 1742, 

Nr. 2995. Proviforifhe Verordnung, die Zoll und Steuerfäge vom ausländifchen 

Zuder und Sirop und vom inländifhen Rübenzucker für den Zeitraum 
vom 1. September 1848 bis dahin 1850 betreffend. Vom 18. Juni 1848, 

Nr. 2996. Alerhöchfter Erlaß vom 24. Juni 1848, die Verlegung der Gerichtsferien 

Bezirke des Rheiniſchen Appellations » Gerichtshofes zu Köln betreffend. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Rr. 882.) Xarpreife der China betreffend. 1. 8. 11. b Mr. 7993. 

Nachdem vie fehr gefleigerten Einfaufspreife des Chinioidin, des fchwefelfauren Chinin 
und der Königs-Chinarinde eine Reviſion der Taxpreiſe dieſer Droguen und ihrer Praͤpa⸗ 
rate nöthig gemacht haben, find von dem Königl. hohen Miniſterium der Geiftlihen, Uns 
terrichts- und Dierizinal-Angelegenheiten die nachfolgenden Veränderungen in den Beſtim— 
mungen: ber Arpneitare getroffen, welche wir hierdurch zur öffentlihen Kenntniß bringen. 














Chinioideum s ; . 1 Drachme 3 Sgr. 8 Pf. 
Chinium hydrochlorum .. 2.2... 1 Scrupel 13 » 2 u 
"  sulphuricum . ET ER 1 Saupel 9 » 6 
Cortex Chinae regius „» . . — I Unze 8 u — u 
" " " contusus et gr. modo pulv { Une 9 u 6" 
"„ „ subt pulv .,. R 1 Drachme {| #» 4» 


" 
Düffelvorf den 5. Juli 1848, 


383: 
(Rr. 883.) Geſchenke und Brrmähtmiffe. 1.3. V. Re. 3242. 
Nachweiſee 


der Medi ich ehe A — und Vermächtniſſe zu Kirchen» und Schulzweden pro IL. Quartal 1848. 











er ae 7 er re a 
Kreis. oder Vermaqtniß An Betrag 
Thlr Sgr. Pf, 
1. Erefed Des verftorbenen au katholiſche Pfarr: ‚00 I_ 
mann Grotenburgs kirche zu Crefeld | | 
Des verftorb. Kanonis/1) biefelbe a)] 400-1 — 
kus Steinbügel | 
b) Dr en 
2) das Faith. Armen:]| 400 — — 
haus zu Crofeld 
Der Reutnerin Cath. die Fatholiihe Pfarr: 
Schlibeigs zu Düſſeldorf kirche zu Crefeld 
a) 1 Stück Ackerland 
groß 1 Morgen 68 
Ruth. 30 Fuß, ab- 
gefhägt zu 250; —|— 
260) —I— 
11, Düffel: Der verlebten unver»|vie kath. Kirche Au Hu 100| -1— 
dorf ehelichten Marg. Kluth|dingen 
Der Wittwe Brofferhof diefelbe a)l 50) —|— 
zu Großenbaum 
b)| 501 —|— 
Der Erben der verlebs die Fath. Pfarrkirche | 1501 — 
ten Eheleute Baumeifter. sum h. Yambertus in 
Köbler Düffelvorf 
Des verft. Johann Son⸗ die kath. Pfarrkirde 
nen zu Münveiheim & ber: 
gifher Morgen Ader: a 
land, abgefhägt au = -i-— 


Des Andreas Schröver viefelbe 
Der Jungfrau Glifa-/vie Fath. Prarrfirde 1000 — — 
beth Koch zum h. Lambertus in 

Düffelvorf 








Zweck 





Stiftung eines jaährli— 
hen feierliden Hochs 
amts. 

Vermehrung des Kirs 
chenfonds. 

Stiftung eines Anni— 
verſars. 

Vermehrung des Fonds. 


Stiftung einer wöchent⸗ 
lihen Seelenmeſſe und 
eines jährlichen Leviten⸗ 
Hochamts. 


Stiftung von 2 Anni— 
verfarien. 

Ablefung ihres und ih» 
res verflorbenen Mans 
ned Namens vom Tod» 
tenregifter, 

Stiftung von 3 jähr- 
lichen ſtillen Meffen. 
Stiftung von 6 heili— 
gen Meilen. 


Stiftung eines jährlis 
hen Seelenamtes. 


desgl. 
— [Stiftung von 12 jährs 
lichen Meffen retp. Ans 
ihaffung ven Para» 
menten, 
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* Schenkung 
lic oder Vermächtniß A 








Des Defonomen Jo⸗ die Fath. Pfarrkirche zu 
hann Heinrich Schmitz Hudingen 


Des verftorbenen Kauf⸗ die evang. Armen-Frei- 
manns A. Pfeiffer ſchule zu Düſſeldorf 
111. Elber⸗ Der verftorbenen Witte die luth. Gemeine zu El- 
feld we Joh. Ehrift. Herbft berfeld 
Elifabeth geb. Barth 
Der Erben der verleb⸗ die Fatp. Kirche zu Vel⸗ 
ten Eheleute Sonnen» bert 


fein 
IV. Kem⸗ Der ‚Eheleute Rentner die Fath. Kirche zu Hüls 
pen Scherer zu Uerdingen eine Obligation zu 
—V. Lennep Der verft. Wittwe Joh. die reformirte Gemeine 
Abrah. Bengmann zu Gemarke 
Der Ehefrau Hermann a) die Kirche der evang. 
luth. Gemeine zu 
Radevormwald 
b) die Armen derſelben 


Gemeine 
Des Johann Eberharda) die Kirche derſelben 
Küdelhaus Gemeine 
b) die Armen derfelben 
Gemeine 
vi, Neuß Der Raufhänvlerin die kath. Pfarrkirche 
Wittwe Arnold Till- ‚ad Stum Quirinum tn 
manngeb. GudulaBütt- Neuß 1 Aderftüc, groß 
gen 1 Morg. 39 Ruth. 60 
Fuß, abgefhäpt zu 
111. &os |Des verftorbenen Geiſt⸗ a) Vikariefonds zu 
fingen lichen Eonft. Habrid Schlebuſch 
b) die kath. Kirchen⸗ 
Verwaltung daſelbſt 


c) den kath. Armen⸗ 
fonds daſelbſt 
Der verſtorbenen Anna den Armenfonds der 
Eprift, Lamberis geb.levang. Gemeine zu 
Höller Leichlingen 


- Düffelvorf den 1, Juli 1848, 





Betrag 
Thlr. Sor. Pf, 


Zweck 





13813101Stiftung zweier Anni⸗ 
verſarien und zweier 


Leſemeſſen. 
200 —PBerbeſſerung des Fonds. 
200——Fonds zu einem, zu grün⸗ 


denden luth. Armen⸗ 


hauſe. 
230123] 11ſtiftung h. Meſſen. 


625 —SEStiftung von 50 ſtillen 
Meſſen. 
684/18| 5] Zum Beſten der Armen, 
100 Bi: Verbefferung des Fonds 
— — desgl. 
50 — i— desgl. 
50—|— desgl. 


158 18 —EStiftung 5 beiliger 
Meſſen. 


413 10 —Stiftung einer wöchent⸗ 
lichen Meſſe. 
58 —EStiftung zweier jaͤhrli⸗ 
chen Singmeſſen und 
Ableſung des Namens 
vom Todtenregiſter. 
153 25 Aldie Zinſen zum Beſten 
der Armen zuverwenden. 
25 — — Verbeſſerung dee Fonds. 


— 
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(Rr. 881.) Barriergeld⸗ Erhebung auf der Bierfen-Aldeferker Bezirföftraße. 1. 8. 11, Nr. 4799. “ 
Diit Genehmigung des Herrn Dberpräfiventen der Rheinprovinz wird auf der Vierſen⸗ 
Aldekerker⸗ Be —— der Hebeſtelle zu Suchteln vom 1. Auguſt re. ab ein Battier⸗ 


für 1. erho 
Düffelvorf ven 5. Juli 1848. 


(Pt. 885.) Verpachtung einer bomanialen Rheinfifcherei betr. IL. S. IV. Rr. 866. 

Montag den 14. Auguft, Morgens 11 Uhr, wird auf dem hiefigen Nentamte, bie 
= im Rhein von der Erftmündung bei Grimlinghaufen, bis zur Erftmändung, am 

eerdter Buſch, einfchließlih der Fifcherei in der Erft bis zur Stadt Neuß, fo mie folde 

bisher und bis Ende d. J, au Jakob Hover zu Neuß verpadtet ift, zur Neuverpachtung 
ausgefegt werben. 

Die Verpahtungs-Bedingungen können auf dem hiefigen Rentamte eingefehen werben. 

Düffelvorf den 7. Yuli 1848. 


(Nr. 886) Patente. I. S. Iil. Nr. 5007. 
Su ‚Dem Ober-Hütten-Infpeftor Körfter zu Freienwalde ift unterm 29. Dat 1848 ein 
atent 
auf einen durch Zeihnung und Beſchreibung erläuterten Stubenofen nebft Sicher- 
beitsroft, infoweit beide für neu und eigenthümlich erachtet worden find, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preuß. Staates 
ertheilt worden. 
Dem Papier » Fabrifanten Louis Piette zu Dillingen ift unter dem 21. Juni 1848 
ein Patent | 
auf eine Borrihtung zum Reinigen des Papierzeuges in der durch Zeichnung und 
Befhreibung nahgemwiefenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Täge angerechnet, und für den Umfang des preuß. Staates 
ertheilt worden. * 
Das den Kandidaten der Philoſophie, Friedrich Wegener und Adolph Martin zu 
Halle a. ©. unterm 19. Auguft 1847 ertheilte Patent 
auf ein Verfahren, Chlorblei zu gute zu machen und Aetz⸗Natron in Fohlenfaures 
Natron umzuwandeln, 
ift aufgehoben worden. 
p Das dem Buchbinder Heinrich Seidel zu Goörlitz unter dem 7. Auguſt 1840 ertheilte 
atent 
auf einen neuen Dedgrund für Preßfpähne, in der ganzen Zuſammenſetzung der 
Dazu gebräuchlichen, durch Befhreibung näher angegebenen Materialien, 
iſt aufgehoben worden. 
Düffelvorf den 7. Juli 1848. 


(Nr. 837.) Agentur des B. W. van Aerſſen zu Uedem. I. S. IT. b. Mr. 7720, - 
Der Bernhard Wilhelm van Aerffen zu Uedem iſt an Stelle des früheren feit Kur⸗ 
em mit Tode abgegangenen Agenten Cpriftian Lommel zum Agenten der Rölnifchen 
Feuer-Berfiherungs-Gefeilfepaft ernannt und in dieſer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf ven 30. Juni 1848. 


(Nr. 888.) Agentur des Ernft Evertöbufh zu Gronenberg. I. 8. 11. b. Mr. 7780. . 
Der Ernſt Evertsbufh aus Eronenberg iſt für den Bezirk Monsvorf zum Agenten 
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der Aachener» und Münchener Bener-Berfigerunge-Befetigaft ernannt und in dieſer Figen- 
fpaft von uns beflätigt worden. 
Döſſeldorf den 1. Juli 1848. 


(Nr. 889.) —— m einer Agentur betr. I. S .II. b, Nr. 7780. 

Der Ernſt Heyner zu Ronsdorf hat die bisher von ihm geführte Agentur ber 
Aachener» und . ———— niedergelegt. 

Düſſeldorf den 1. Juli 1848. 


(Nr. 890.) Steckbtief. J. S. Il. h. Wr. 7764 
Der unten näher bezeichnete Bädergefell Richard Keilig aus Elberfeld, welcher mes 


gen Lanpftreicherei und Bettelei in der Arbeitsanftalt zu Braumeiler detinirt war, ift aus 
berfelben am 24 v. M. entwichen. Da zu vermutben fteht, daß er fi) wieder vagabondi» 
rend umbertreibt, fo werden die refpeftiven Polizeibehörten erſucht, auf denſelben zu vigi— 
liren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und nad obiger Anftalt abliefern zu laſſen. 

Düffelvorf den 3. Juli 1848. 

& ignalemen 

Name: Richard Reilig; Geburt, und feßter Bufentfaftsort Elberfeld; Religion evan⸗ 
geliſch; Stand Bäder; Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Stirne rund 
und hoch; Augenbraunen braun; Augen dunkelblau; Nafe blau; Mund did; Bart braun; 
Kinn rund; Geſicht oval; Sprade deutsch. 

Beffeidung: ein Hemd, eine leinene Jade, eine leinene Hofe, ein bfau und weiß kar⸗ 
rirtes Halstuch, ein blau und weiß karrirtes Taſchentuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein 
Paar lederne Schuhe, eine grau tuchene au 


( Nr. 891.) gurũdnahme eined Steckbriefs. 1. I. b. Nr. 

Der unterm 7. Juni c. gegen ben Färbergefeilen Bilpelm Shürmann aus Barmen 
erlaffene Stedbrief wird hiermit ald erledigt zurüdgenommen. 

Düffelvorf den 5. Juli 1848, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Nr. 892.) Fabrik-Zeichen. 
Die Handlung Friedrich Hentze & Compag. au Börde has folgendes Zeigen: 





die Handlung Johann Diedrich Poft in Wehringhaufen — Zeichen: 





bet uns angemeldet, um ſich den ausfchließlihen Gebrauch deſſelben zur Bezelchnung aller 


“ 
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Stahl: und Eifenwaaren, fo, wie der Verpadung berfelben zu fihern. Nach Vorſchrift des 
$..4. der Verordaung vom 18. Aug. 1847 bringen wir dieſes mit der Aufforderung zur 
Öffentlichen Kenntniß, etwaige Cinfprüde dagegen binnen einer Präaflufivfrift von 2 Monaten 


bei uns —— 
Hagen ven 24. Juni 1848. Koͤnigl. Fabriken-Gericht. 


(Nr. 803) Verordnung, 
betreffend die Ferienkammer bei dem Königl. Landgerichte zu Düſſeldorf pro 1848, 

1) Die Sigungen der Ferienfammer, zur Verhandlung und Entſcheidung der während 
der Ferien vorkommenden fummarifchen und eiligen Civilfahen, werden am 1. Auguft d. 9. 
Vormittags 9 Uhr, eröffnet, und find außerdem auf den 4. Hi. 14. 15. 18. 25. und 28, 
Auguft, fodann auf den 1. 8. 9. 11.12. 15. 22. 25. 29. und 30. September d. J. feftgefegt. 

2) Die Freitags »Eigungen in jeder Woche bleiben, wie bisher, zur Verhandlung ver 
—— der Ferien, bei dem Landgerichte, als Handelsgericht, vorkommenden Handelsſachen 

eſtimmt. 

3) Die Sitzungen vom 15. Auguſt und 12. September, werben als diejenigen bezeich— 
net, zu welchen die in Subhaftationsfachen vorfommenten Einſprüche wider die Zuläffigkeit 
oder Gültigkeit des Subhaftationd-Berfahreng, von den Friedensgerichten hinzuverweifen find. - 

Düffelvorf den 4. Juli 1848. Der Sandgerihts-Präfivent, 

Für denfelben, der Rammer-Präfivent: Shramm. 
Für die Richtigkeit der Abfchrift, der Ober⸗Sekretair: Thiery. 





(Nr. 894.) Berorpbnung 
die Bildung der Ferienfammer bei dem Königl. Landgerichte zu Cleve pro 1848 betreffend. 

Nah einer Ällerhöchſten Kabinets-Ordre, deren Befanntmahung dur die Gefegfamm- 
fung unverzüglich erfolgen foll, werden die Ferien der Civilkammer des Rheiniſchen Appel- 
lations⸗Gerichts⸗Hofes und der Landgerichte feines Bezirks, unter Abaͤndereng des Art. 31 
bes Decrets vom 6. Juli 1810 und des Art. 37 des Decrets vom 18. Auguſt 1810, fünf 
tig vom 1. Auguft bis zum 1. October flatthaben. 

Demzufolge wird zur Bildung der Ferienfammer bei dem Koͤnigl. Landgerichte zu Eleve 
pro 1848 foigende Drdonanz erlaffen : a 

1) zu Sigungstagen der Ferienfammer, um in fummarifhen und dringenden Civil 
fachen, imgleichen in Handelsfachen zu erfennen, werden der 1. 12. 14, 26. und 28. Auguft, 
fowie der 9. 11. 23. und 25. September c. beftimmt. 

2) Ronteftationen über Einreden wider die Zuläßigkeit oder Gültigkeit eines eingelei⸗ 
teten —— » Berfahrens find in die Sitzungen vom 12. Auguſt und 9. September 
u verweifen. 

k 3) Correftionelle Saden f. und 2. Inſtanz, follen mie auch außer den erden zur 
Unterfuhung und Entſcheidung gebracht werden. 

Cleve den 3. Juli 1848. Der Landgerichts-Präfident: Beffel. 

Für die Richtigkeit der Abfchrift, der Ober-Sefretair: Soeſt. 


(Nr. 895.) Ein WVermißter. 

Am 16. Dezember vorigen Jahres hat fi der Schriftfeger Michael Joſeph Wim- 
mers aus Wanle, in der Abficht über Köln nah Elberfeld zu reifen, von dort entfernt. 
Da bis jegt alle Bemühungen, Kundſchaft von ihm oder. feinem Tode zu erhalten, fruch t« 
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los geblieben find, fo erſuche ich Jeden, der über ben Verbleib beffelben nähere Ausfunft 
zu geben vermag, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Zu feiner Pegitimation führte der ıe. Wimmers ein, von dem Bürgermeifleramte zu 
Wanlo ausgefertigtes Wanderbuch bei ſich. 

Düſſeldorf den 3. Juli 1848. Der Ober⸗Prokurator: Schnaaſe. 

(Nr, 896.) Leiche eines Knaben. 

Am 28. Junt e. wurde in der Nähe von Uerdingen die nackte Leiche eines unbekann⸗ 
‘ten Knaben gelandet, Indem id das Signalement deffelben beifüge, erfuche ih einen Je— 
den, der über denfelben Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Drtsbehörde das 
von Anzeige zu machen. € 

Düffelvorf ven 5. Yuli 1848. Der Königl. Ober-Profurator: Schnaafe. 

Signalement. 

Größe 5 Zus; Haare hellbraun und kurz gefchnitten; Stirne hoc; Augenbraunen und 
Augenmwimpern hellbraun; Naſe Mein; Mund groß; Zähne vollftänvig und gefund; Kinn 
rund; Geſicht oval; Statur Fräftig. Der Verunglüdte, welcher in einem Alter von 14 bis 
15 Jahren geflanden, ſcheint feinen Tod beim Baden gefunden und etwa 8 Tage im Waſ⸗ 


. 


fer.gelegen zu haben. 


(Nr. 897.) OO ENERTSEPOTTLEN 


Der unten fignalifirte Provifionsreifende Lorenz Faßbender, 47 Jahre alt, zuletzt 
wohnhaft zu Göln, hat fih ver gegen ihn wegen Unterſchlagung eingeleiteten Unterfuhung " 
- durch die Flucht entzogen. ; " 

Auf Grund eines von dem Königl. Inftruftionsrichter hier erlaffener Vorführungs— 
" Befehls erfuhe ich vie betreffenden Polizei-Dffizianten; auf den ꝛc. Faßbender zu vigifiren, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 

Eöln ven 2. Juli 1848, Für den Ober-Profurator. 

BIN Der Staats-Profurator: Heder. 
| Signalement. : 
£ Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare ſchwarz⸗grau melirt; Stirne hoch; Augenbraunen ſchwarz; 
-Augen braun; Nafe did; Mund did; Bart ſchwarz; Kinn und Gefiht rund; Geſichtsfarbe 
gefund; Statur unterfept. i 
(Nr. 898.)  Etedbrief. 

Der Maurer Nikolas Weber von Spabrüden, hat fih der gegen ihn wegen Zerſtb— 
rung und Plünderung des Forfiyaufes Neupfalz eingeleiteten Unterjuhung durch tie Flucht 
entzogen. Unter Mittheilung feines Gignalements erfuhe ih fämmtliche Polizeibehörten, 
auf denfelben zu vigiliren, ihn. im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Sımmern den 29. Yımi 1848. Der Unterfuhungsridter: Vahrenkampf. 

. Signalement. 

Geburtsort Wallpaufen; Wohnort Spabrüden; Alter 32 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; 
Haare Hond; Stirne bob; Augenbraunen braun: Augen dunkelgrau; Nafe gewöbnlich; 
Mund groß; Zähne vollftändia; Bart ſchwarzbraun; Kinn fpig; Sefigt laͤnglich; Geſichts 
farbe blaß; Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen: keine. 


(Nr. 809.) Erledigter Steckbrief. 
Da der wegen Diebſtahl verfolgte Stephan Bell, Tagloͤhner aus Kempenich, zur 





% 


331. 


. * gebracht worden, fo werden die gegen denſelben unter dem 29. Juni 1847 und 28, 
bruar 1848 erlaffenen Steckbriefe hiermit zurüdgezogen. 
Eoblenz den 1. Juli 1848.02 Der Königl. Ober-Profurator; v. Runkel. 


Derfornal:- Chronik 
Mr. 900.) Des Königs Majeftät haben dem Kreis-Phyſikus, Sanitätsrath, Dr. Elfes 
zu Neuß den rothen Adler-Orden IV. Kiaffe verlichen. 


(Nr. 901.) Der bisherige Pfarrer zu Linn Arnold Hubert Emonds ift zum Pfarrer in 
Nievenheim ernannt worden. 


(Nr. 902.57 Nachdem ver bisherige 2te Beigeordnete der Bürgermeifterei Frimersdorf, im 
Kreife Grevenbroich, Aderer Zofeph van der Fuhr daſelbſt in vie Stelle des ausfceis 
denten Iten Beigeorbneten, Adererd Anton Könen zu Neurath aufgerüdt, — ift der Ade- 
rer Anton Bremer dafelbft zum 2ten Beigeortneten für die gedachte Bürgermeifterei ers 
nannt worden. 


(N:. 903.) Königl. Landgeridt in Eleve 
pro I. Semefter 1848. 
1) der Landgerichts-Rath Wirg in Cleve iſt geftorben; | 
2) der Landgerichts-Affeffor von Goeckingk daſelbſt, if zum Staats-Profurator beim 
Königl. Landgerichte in Trier ernannt; 
3) der Landgerichts-Affeffor Grad aus Trier und " 
4) der Landgerichts-Affeffor Moeller aus Köln find zu etatsmäßigen Affefforen beim 
Königl. Landgerichte in Cleve ernannt; 
5) der Landgerichts⸗Aſſeſſor Staud von Coblenz ift nad Eleve verſetzt; 
6) der Advokat Delhees in Eleve ift zum Anwalt ernannt; 
7) der Ausfultator von NRodenberg ift vom Kammergerichte in Berlin an das. 
Königl Landgericht in Cleve verfept; 
8) der Auskultator Collmann in Cleve ift zum Referendar ernannt; 
9) der Rechtskandidat Gerpott aus Erefeld ift als Auskultator verpflichtet; 
- 10) dem Notar Houben in Kanten ift der Titel Juftizrath verlichen; 
11) dem Notar Weinhagen in Eleve ift die nachgeſuchte Entlaffung ertheilt; 
12) der Notar Lepine ift geflorben und 
13) an deſſen Stelle der Advokat und Notariats-Candivat Bauer aus Aachen ernannt; 
14) der Notar Holthoff in Dülfen ift geftorben und 
15) an deſſen Stelle der Notar Nellinger aus Neumagen beftellt ; 
16) der Gerichtsſchreiber-Tandidat Meyer in Rheinberg ift zum Gerichtsſchreiber beim 
Friedensgerichte dafelbit ernannt; 
. IN der beim Könige. Landgerichte zu Cleve fungivende Audienz » Gerihts - Vollzieher 
Kreut ift geflorken und 
18) an veffen Stelle der Gerichts-Vollzieher-Candidat Hagen aus Bonn ernannt, 
verfelbe iſt ſodann in den Landgerichts-Bezirk Cöln verfegt, und 
19) der Gerichts» Bollzieher-Canvivadt Koehler aus Meyen zu feinem Nachfolger in 
Cleve ernannt. 








Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 45. Düffeldorf, Dienstag, den 18. Juli 1848, 





(Nr. 904.) Gefetfammlung, tes Stüd 
gätt Das zu Berlin am 10. Juli 1848 ausgegebene 29te Etüd der Gefepfammlung ent 
t unter: 

Nr. 2997. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Mai 1848., vie Annohme und Auszahlung 
Feiner Geldbeträge für Privatperfonen durch Vermittelung der Poftanftals 
ten betreffend. 

Nr. 2998. Privilegium für die Ausflellang auf den Inhaber lautender Obligationen 
der Stadt Aachen, zum Betrage von 100,000 Rthlr. Bom 19. Juni 1848. 

Nr. 2999, Allerhöchſte Genehmigungeurfunde vom 25. Juni 1848., betreffend die Um⸗ 
mandlung von 870 Stüd Stammaltien der Nieverfchlefifhen Zweigbahns 
Geſellſchaft in fünfprogentige Prioritäts-Stammaktien. 

Nr. 3000. Geſetz, betreffend den mit der Unſtellung oder Beförderung im Staatsdienſt 
verbundenen Verluſt ver Diitgliedfchaft in der zur Vereinbarung ter Preus 
ßiſchen Staatsverfaffung berufenen Verſammlung. Vom 6. Juli 1848. 


(Nr. 905.) Ermäßigung der Aſſeturanzgebühr für Geltfentungen, 1. 5. 1. Nr. 3362. 

Auf den Bericht des Finanz Minifterli und des Minifterii für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten vom 15. dv. M. beftimme Ich hierdurch, daß die in Meiner Ordre vom 
8. April d. J. vorläufig auf drei Monate bewilligte Ermäßigung der Aſſecuranz-Gebühr 
für Gelvfendungen in Beiträgen über 1000 Rthfr. auf Die Hälfte des gefeglihen Betrages 
aud ferner, und fo lange fortbeftehen foll, als das Berürfniß dafür vorhanden if. Dabei 
beflimme Ich jedoch, daß bei dergleichen Sentungen die Ermäßigung der Afferanz-Gebähr 


nur für den, Tauſend Thaler fiberfteigenden Theil der beelarirten Eumme einzutreten bat, - 


für die erfien Taufend Thaler aber die volle Gebühr zu entrichten if. Das Minifteriem 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat vie Ausführung diefer, dur die Geſetz⸗ 
Sammlung zu publicirenden Verordnung zu bewirken. 
Sans-fouri den 25. Juni 1848. - j 
(83.) Friedrich Wilhelm. 


Hanfemann. von Patom. 


Un das Finanz. Minifterium und das Minifterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 905.) Porto für Heberfracht — Poſt⸗Reiſenden. 
Das Porto für die Ueberfracht an Paſſagier-Gepaͤch von Poſt-Reiſenden, welches bis- 


her pro Meile für je 5 Pfund betrug: 





bei Effekten bis ind. 100 Pfund 2 Pfennig, 
für. das Mehrgewicht 3 —— 
wird vom 1. Auguſt d. J. ab, —— und ohne Unterſchied des Gewichts, auf 2 Pfen, 
nige pro Meile für je 5 Pfund feftgeftellt. Alle übrigen das Paffagier-Gepäd betreffenden 
Beftimmungen bleiben unverändert in Kraft. ’ 
Berlin den 6. Juli 1848. General⸗Poſt⸗Amt. 


(Me. 907.) Verſammlung ber Rheinſchifffahrts Cenrtale Commiſfion. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Rheinſchifffahrts-⸗Central-Commiſſtot in 
dieſem Jahre am 15. d. M. in Mainz zuſammentreten wird. 
Coblenz den 8. Juli 1848. 
Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz, 
A. A. v Maffenbad. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Gr. 908.) KölnsMünfter Bieh-Vetſicherungẽ-Verein. 4. 8. Il. b. Nr. 8267. 

Die Direktion des Köln-Mänſter Vieh-Verſicherungs-Vereins wird vor definitiver Con⸗ 
flituirung des Vereins und Beftellung von Agenten, Verfiherungs-Anmeldungen entaegen, 
nehmen. Die Bürgermeifter unferes Verwaltungsbezirfs werben angemiefen, den hiemit 
Beauftragten bei der Sammlung der Anmeldungen fein Hinderniß entgegen zu fegen, da 
von dem Nachweiſe einer Verjiherungs: Summe von 500,000 Thlr. die Eonfituirung des 
Vereins in den genehmigten Statuten abhängig gemacht iſt. 

Düffelvorf den 10, Juli 1848. 


(Nr. 909.) Ricderlegung einer Agentur. I. 8. 11. b. Nr. 8165. 
Der JuſtiCommiſſariats-Sekretair Auguft Clever aus Werden hat die bisher von 
ihm geführte Agentur der Kölniſchen Feuerverfiherungs-Gefellfchaft, niedergelegt. 
Düffelvorf den 10. Juli 1848. 





(Mr. 910.) Eingegangene Beiträge u freiwilligen Staatö-Anleihe betr. I 8. V. Nr. 3488. 
Indem wie nachſtchend die bei unferer HauptsRaffe ferner eingezahlten Beiträge zur 
freiwilligen Staats-Anleihe zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerfen wir zugleid, daß 
nach einem Referipte des Herrn Finany Minifters Ercellenz vom 7. d. M. in dem Gefeg- 
Eniwurfe über die beabfihtigte Zwangs-Anleihe der Termin bis wohin freiwillige Beiträge 
angenommen werden follen, auf den 1. Auguft d. 3. feflgefegt werben wird, und daß Beis 
träge welche bis zu diefem Termine nur angemelvet nit aber auch eingezahlt find, bei 
Ausfhreibung der Zwangs⸗Anleihe nicht berüdfigtigt werben koͤnnen. 
Düffelvorf den 13. Juli 1848. , 
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— lie Beträ 
Namen und Charakter Eingezablte ven ge Daten 











5 ber Wohnort. a. 
& Einzapler. in Gefd| in Go in Süber * | 
i Thlr. * Loch Ih Loth $ 
1-292 Laut früherer Rachweiſung 46543] 3 5133/89 22,5 
293 Brauß 3. A., Kaufmann PLangenberg ——/—1—1| 1118/45]21. Juni 
294 Colsmann Ed., Fabrifant . do. el 8 46 » 
295 Schmölver, Notar... bo, 33-105] 7 0" 
296 Uellenberg A., Gutsbeſitzer MNiederbeidt bei 
Benrath 5001 —1—1— 1-11 26. » 
297 Blin 3. 4, bo. .Düffelvorf 300) - I -1—i—i1—1—I #„ 
298 Herz David, Handelsm.. .|Xangenberg 20/—1—-1—-1—-1-i—I u 
299 Hendrir Gebrüder . ; .|Neviges 1001—1—1—1—-I-1—I so w- 
300 Menten Earl, Communal- 
Empfänger. do, . BI] von 
301. ittweg geb. Brodhoff- Ib. Eſſen 200 —— vr — 
302 Helmfing, Rector . . (Werden 100-1111 — ne 
303 Schelowsky, Hptm. a. d. und 
|. Straf-Anftalte-Direftor . do. SOI- DR PIE) REM) EL PERL ra 
304 Peters O W. geb. ©. A. Baute, 
| Rentnerin. Emmerich 1001-1-1—|-1—-1- „. 
305 Kock Joh. Nie. Fy, Rentner . do, 3501-1 —1—]-1—]— Pe 
306| Buchhol 3 Johann . R ‚Duisburg 4301 —|—1—1—1—|— ” n 
3071Hardt Guftav ‘ . : do, 101—1—1—i—1--1— "on 
308 Engels Auguf . . Barmen 500 —1—i1- 11 —W 
309 Bredt Emi — Ve do. 200)—=1—1—1—]— 1 — v0 
31t0Kriege Arnold, Doctor . . bo. 10h re 
311Albers Joh. Hr, —— 
Agent do. 150) —1—|—|—| —1-- u 
312 Roridaus Earl . . . do. 4001—1— | — — —i# " 
313/Boeling Fr, Augn R bo, 3001 —1—!—1—1—1— Te) 
314 Rittershaus Joh, “et Wb. | do. 190-1 |] ]-I:w 
315 Mertens Fr., Arzt. ä Neviges 5 ———— ne 
316, Bartels Gchbof . Barmen 301 —i1—|--1—i-1— 29, 
317 Born, Wilhelm . . . vv, 191 —1—1—1— |—i— 2 " 
318 Stark Heinrich . do. 10 ——— ——— nn 
319 Schmitz Ferdinand. do. —I—— ——— 
320 Mommer Earl . . . bo, 101 -1—i—1—1—i— n u 
321 Linkenbach J. P. A bo. 10: --1—!— 11 —1— "oo 


322\H0fiefel Dr hm See 






— . 


Namen und Charalter 
g ber 
5 Einzabler. 


— — — — — — — 


323 Hulsberg Wilhelm 





324 Wohllebe Carl Guſtav 


325 Geſellſchaft der Niederr 


Gater⸗Aſſecuranz 


326 von Ammon II. Staats⸗Pro 
327 Palzow Fr. Wilh., Apotheler 


328 Hangkammer, Doctor 
329 Jaspers, Kaplan 


330 Hangkammer, Beigeordneter 
331 Haal, Steuer-Empfänger 
332 un der Heyden, Kaufm. 


333 Oeben, Lehrer . 





334 Hoogen Hich., Tabadsfabrifant 
335 Hafenclever Joh. Bernp. & Söhne, 


Kaufleute 


— 


heiniſchen 





Wohnort. 


Weſel 


kurator Düſſeldorf 


Wald 
Calcar 





Evinghauſen 


336 Hindrichs Joh. Gottl. Gelbgießer Hüdeswagen 
do. 


337 Müller Friedrich 


338 Boodhader Friedrich , 


339|/Boodhader Carl 
340 Johanny Ernft . 
341 Jobanny Ewald 
342|Yohanny Julius 
313! Schnabel Carl . 
344 Flender Gebrüder 


345 Eglinger, Notar 
346 Schingen Friedrich 
347 Wülfing Eduard 
348 Flender Wh, . 


349 Bongardt Earl . 
350| Engels Wilhelm 

351/Lobbede Wb. Fr. 
3521 Paffert 9. W.. 
353 lausberg Caspar 


354 Trooſt Ernlt : 
355 Rönige 3. Caspar 
356 Höh Fr. Ww.. 


* 


. Do. 
a Do. 


‘ N) 
Kraͤhwinkler⸗ 

brücke 
Hũückeswagen 
vo. 


. Hüdeswagen 
J dv. 


Brüde 
Krähwinkler⸗ 
brücke 
Hückes wagen 
do. 
— 




















Eingezahlte Beträge Datam 
A» b. G, der 
in Gero) in Gold in Gitber| Ansadr 
zer Ip Born |d6 dom | 

848 

10—|——|—-j—1— 29. Juni 
10-11 vu 
1000 et (zum 30, 77 
2400| —|—|—1—1 —-1— rn 
1001 -/—|—1—-1—1— " " 
200 — — — 1 
200 — ill a n 
100) — — — — — — 
100 rn Ir # [77 
501 - I J—1—1—1— 7 # 
50 — — — nme ı 77 
25! — — — Hasen „# 77 
1000| —|— at — iu » 
50 — der an 1 —— " 7 
500! —1 —-I1—1—1I—1-— " F 
300 zum) has — — Kamel — ” ” 
300 — —— — —— "on 
300) —)—1—I—t—1— "on 
3001 — — —— —— m 
300 — — " 
200 — lin ii — " 2 
150 — ll ” ” 
100 —— ——— 1 — 
100 ————— — "u 
100 u —— " ”» 
eo -1—1-I-/-I-Ix 
50 en ” 173 
501 —-1— 1 —-1—|1— 7 " 
50-1 1 — " u 
501-1 —i—1—1— 7 W 
[24 [73 
30|—i—1-i—i—i— "„»# 
20 — — [mn [m | — — nm 73 
201 —i—[—-i1—j—i— " ” 
201 —1—I—1—i—i- ee” 












395|jvan Treck EL SE do. 











TE" ngezahf eträ 

Namen und Charakter ee rg 

& der Wohnort. a. bb | © Einzab- 
& Einzahler. in Gelb] in Gold in Silber] jung 
— Thlr. tt* Loth % Loth i 
1848 

357 Hõh Ochrüder . . N .Hüdeswagen 201—1—-1—-1—i1—1— 30. Juni 
358 Wiefe Gebrüder . . Werden 2651 —|—I—1—-1—-|— nn 
‚ 359) Mittweg Auguft R . R do. 50/—1—1—i—1—-|— u 
360, Heingmann Levi, Kaufmann Ruhror 501—1—1— 11 — | u" 
361 Tilger Moriz, do. do. 201 —-1—1-j—i—i— ne 
362 Rlingholz 3. M., do. . do. 2001—1—|— -7 iv 0" 
263 Rlingpolz Julius, do. ® do. 501 -I]—I—1—1—1— un 
364 Kremer Wilh. do. do. 20 -———— — n 
365 Bernſau Wilh. do. do, 235/——|—-1—|-i— on 
366 Liebrecht Earl dv, ; do, 1201 —1—I— 1-1 —i— „on 
367 Liebrecht Frie. Wilh.. . . do. 100 —1—1—1—|—|— "on 
368, Daubenfped H. . » . bo. 12) —I1—|—-)—|—-|- "„ ." 
369 Tübben Jac., Golvarbeiter R do, 10/—1—1—1— 1 —|— „on 
370 Fromm Gerp., Schmiedemfir. . dv. 101 —1—1—1—1-i— nn 
371 Neinhaus H. E., Schiffbaumftr. . do, 50|—1—i1—i—1-/-Iv 
372, Stinnes Herm, Kaufm. » R do. 20 —i—1—1—|-1— "nu 
373, Stinnes Ww. do. . j do. 101 —|—1—1—1—i— „nn 
374 Emendorf Joſ., Bädermft. R bo, 10 —]1—I-i—1—Ii—]1r — 
375. Ruftein Jae., Uhrmader . bo, 101 —1—i—i—|1—-|1— ve 
376 Rieth Frie. Wild, Kaufm. R bo. 101 —1—1—1—1—1— un 
377|Rierh Gerh., Hutmader . bo. 10!—1—I—1—1—1— „u 
3785| Maafen A. A, Agent . do, 20 ——1-i—1—1— "on 
379 Tilger Wittwe . . . do, 30 —|-—1—j—1—1— „on 
380 Lisner Fr., Dr. med, . . bo, 501 —1—1 - 1 —1—1— nom 
381 Meiberg Wilh., Kreisbmftr. r dv, 101 — —|1—1—|—1— „nn 
382 Noot Charlotte, Rentnerinn . bo. 10 — ——-1—1- on 
383 Michels Johann, Juſtiz-Commiſſ. do. 60 —— —— „nn 
384 Kleine Dttomar, Dr. . Wetzlar 1501 —/—I—|—1—|— „on 
385 Feldmann Wilh., Gaftwirth Rubhrort 10 — ———— „on 
386 Wiesmann Wilh., Kaufm. . i bo. 1201—1—1—i1—1—i— un 
387 Wiesmann Carl, do. — N do. 701—i—1—1—1-i— „oo 
388 Wiesmann Aler, 0. » R do. 301—1— 1-11 1— „u 
389) Brögmann Y. H. vo.» . bo. 101—|1 —- 1—I—1—i— u" 
390 Schwarz Fr., Wafferbaumfir. . do. 1001 —i1—1— 1—1—|— no" 
391 Haarbeck, Com.-Steuer-Einnehmer vv. 50i—1—1— 1—|—i— .„..n 
392/Mumm €. R., Kaufmann . . do. 307 —1—1—|—|— - „nn 
393/Evangelifher Diakoniffen-Fonds .Emmerich 100 — —|—|—i1-—— nn 
394 Evangeliſcher Kirden Fonds . dv. 200] ——|-|-|— — „u 
lim — —| — * 
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j Eingezaplte Beträge | Datum 


























Namen und Charakter ua u der 
w. der Wohnort, a | Einab⸗ 
& Einzahlet. in Geld in Son in Eilber fung. 
te, |6 ‚Borb | db, Borh 
— | — 1848 
396 Ebermayer, Reggs⸗ u. Mediz⸗Rath Düſſeldorf 100 —— ———— 1. Juli 
397 Haniel Franz, Kaufmana. Ruhrort 500 — 2 —— — — 
398 Haniel Mar, Do. . f bo. 300 —-j—i——i——In 
399|Haniel Hugo do. . . bo. 100 — — l—i—Tr # 
400 Mareus Herm, Wirth dv. 101-1 — Ju # 
A01 Weiß Phil., Shubmahermfir. . bo, 101——1-1—-|-i—] v .# 
402 Friedrichs 3 P, Rentner . Rheydt 300, -1—1-1—/1-|-|” 
403 Kuecht Gerh. Daniel 5 ea 4001 —1—1-|—j-i—]5. ⸗ 
404 Siepermann Louife, Fräulein . 1001— —— —i—i-I1 0 
405|Brewer Wilh., Steuer-Einnehmer Malhelna d. R. 150; — -—Aii. ⸗ 
406 von der Leyen Marta, Frl. Crefeld 800 --1—1—/1—i—i-I vr u" 
40Tivon der Leyen J. P. geb. Böte, 

Frau Wittwe do. 400 — — — — — — — 7 
408!von der Leyen Carl Ferd. - . do. 200 -———— —4 
409!von Ver Leyen Eour. Bil. do. 16001 —|—-1—!-1— I» # 
410 Tewes, Inſpektor Werden 30 —— ——— „u 
411 Zaſſenhaus Fried, . Ikten 100 -————— — — 
412 Lueg Wild, Hütten: Direktor Sterkerade 100 — — „oo 
413 —— Seh. Reggsbaurath .|Düffelvorf 100; — — — — —— 
414 Tietz, Oberfoͤrſter Thiergarten bei 

Cleve 100 ——— — — — une 
415 Meininghaus Joh. Wilh. Kfm. „Mülheimad.R. 100 J-— ——— mm 
416 Drögkamp Herm., Rleinpänvfer „Duisburg 101 —1—1—1— 1-1 um 
417 Wilhelmi Phik, Fräulein . (Düffelvorf 1001 —1—|—1—1— — — 
418 Camphauſen Eliſe geb. dv. Ammon, 

Wb. do. 100 ———— —— ” 7 
419,von Kaensberg geb. Peudchen, Wo, 

Ober⸗Reggs⸗Raͤthin bo, 1001|] Fin om 
420 Schnaafe, Dr. Dber-Profurator do. 1001-1 1—1-iIv 
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und außerdem 7167 Thlr. von Einwohnern der Stadt Lennep, die wegen mangelnder De— 
Haration noch nit gebucht werben Fönnen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 911.) Bellellte Abſchätzer. 

In Folge höherer Anordnung find für die Bonitirungen und fonfigen Iandwirthfhaft- 
fihen Abihägungen bei den ge und Abfhägungen unferes Refforts in den Kreis 
fen Düffelvorf und Solingen auf die Vorfchläge der Herren Landräthe und der Special 
Eommiffion nachſtehende praftifge Landmwirthe eftellt und ein» für allemal vereidet worden: 








1. 3m Kreiſe Diffelvporf 

1) der Beigeorbnete Herr Peter Richarz In Eier; 

2) ” " » ran Bebber in Himmelgeif; 

3) " ” » Balthafar Scheuten in Derendorf; 

4) der Gutsbefiger Herr — Wilbelm Theegarten zu Garath; 

5) » Mm " ohann Dreefen in Mintarv; 

6) " „ „Theodor Bieger in Mündelpeim; 

EL Im Sreife Solingen: 

1) der Oberjäger Herr Johann Baptift Sons auf dem Gute Borft; 

2) der Gutsbefiger Herr Daniel Kemperdid in Monheim; 

3) n" » » Earl Reiffen in Gräfrath; 

4)" ‚u " Heinrih Schild gen in Schlebuſch; 

5) » „ v Peter Wilhelm Herberg in Baumberg. 

Gemaͤß $. 121 der Verordnung vom 20 Juni 1817 können dafelbft, außer dem Falle 
eines ſchiedsrichterlichen Verfahrens, und außer unfern Commiffarien, nur jene Perſonen 
als ökonomische Sadverftändige bei ven Gefhäften unferes Wirkungskreiſes zugezogen werden. 

Münfter den 27. Juni 1848. General⸗Commiſſfion. 

Delius. Matthieſen. 


(Re. 912.) Auszug aus der Verordnung des Herrn Erſten Präſidenten des Königl. 
Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes zu Köln, die Bildung des Ferien-Se— 
nates des Appellations-Gerichtshofes für das Fahr 1848 betreffend. 

Die Eröffnung des Ferien-Senates hat Statt Dienſtag den 1. Auguſt 1848, Vormit 
tags 11 Uhr. 
Die gewöhnlichen Audienz-⸗Tage find: 
4,5, 7., 8., 18,19, 21:, 22. Auguſt, 
1, 2,4,5, 15, 16, 18., 19., 29., 30. September. 
Köln den 8. Juli 1848, 
Der Erfte Präfivent des Königl. Nheinifhen Appellations-Gerihtshofes. 
(unterz.) Schwarz. 2 
Für gleihlautenden Auszug, der Ober-Sekretär, Juſtizrath: Heimfoeth. 


Nr, 913.) Verordnung in Betreff der Ferien-Kammer des Königl. Landgerichts zu 
Elberfeld für das Jahr 1848. j 

Die Sigungen der Ferien-Kammer des Königl. Laydgerihtes zu Elberfeld werden für 

das Taufende Fahr am 1. Auguft eröffnet, und demnächſt an folgenden Tagen gehalten werden: 
den 5, 11., 12., 14., 15, 25, 26., 28. und 29. Auguft und 
den 8., 9. 11., 12., 22., 23., 25. und 25. Eeptember. 

Diefe Sigungen werden jedesmal um 10 Uhr Vormittags beginnen, und dienen nur 
dazu um über fummarifihe und dringende Eivilfahen zw entfcheiden. 

Die Sigungen vom 12. und 28 —* und vom 9. und 25. September ſind beſon⸗ 
ders beſtimmt um über Einſprüche in Subbaſtations-Sachen zu erkennen, und werden bie 
Herrn Friedensrichter ſolche Einſprüche in Diefe Sigungen verweiſen. 

Auf die Verhandlungen über Straffachen hat diefe Verorduung feinen Einfluß. 


Elberfeld ven 10. Juli 1848. | 
j Der Landgerichts, Präfdent: Philippi. 
Für gleihlautende Abſchrift, der Ober⸗Sekretair: Euftopis, 
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(Nr. 914.) Berlorne Taſchenuhr bei Däffeldarf. 

In der Naht vom 26. auf den 27 d. M. ift auf dem Wege aus dem Geidlerfchen 
Gartenlofale über den Steinweg, die ElberfeldersAllee und Communifationsftrafe und Bols 
kerſtraße bis in die Wohnung des Eifenhändlers Laufs auf der Marktzaffe die, unten 
näher fignalifirte Uhr entwendet oder verloren morten. 

Ich erfuhe Jeden, der über den Verbleib verfelben nähere Auskunft zu ertheilen vers 
mag, mir oder der nächften Polizeibehörde davon ng maden, und hat der Cigen- 
thümer demjenigen, welcher die Wiedererlangung berfe bewirkt, eine Belohnung von 
5 Thlr. zugefagt. Düffelvorf ven 4. Juli 1848. 

Der Königl. Ober-Profurator: Schnaanfe. 
Signalement. 

Es ift eine zweihäufige goldene Repetiruhr, von altem Fason, Die Gehäufe find mit: 
Früchten, Vögeln und Arabesfen verziert und liegt in dem erften verfelben ein Zettelhen 
mit der Infchrift: Earl Bringmann Uhrmacher in Düffelvorf Carlsplatz Das Zifferblatt 
ift von Gold und enthält auf der untern Seite die Worte: Debonfre London und ſchwarz 
emaillirte Zahlen. Die Uhr jchplägt ganze, halbe, viertel und halbeviertel Stunden. 

(Nr. 915.) Interdiktion. 

Durch Urtheil des hieſigen Königl. ei vom 3. April dv. 3. ift ver ohne Ges 
werbe zu Radevormwald wohnende Johann Cornelius Schmitz für unfähig erflärt wor⸗ 
den feiner Perfon und feinem Vermögen vorzuftehen, was ich zur Kenntniß der Herren 
Notarien meines Amtsbezirks bringe, um die Vorfchrift des Art. 50L des Bürgerlihen Ges 
ſetzbuchs und des Art. 18 ver Notariats⸗Ordnung zu erfüllen. ’ 

Elberfeld ven 4. Juli 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Stanats-Prokurator: Eihhorm. 
(Rr. 916.) Ein Wermißter. 

Der Reiver Abraham Dans aus Wald ift feit dem 20. Juni d. 3. verſchwunden, 
ohne daf es gelungen wäre, Spuren feines Verbleibens zu ermitteln. 
Ich erfuche Jedermann, mir oder der nädften Polizeibehörde, dasjenige mitzutheilen, 
was ihm über den Vermißten befannt werden möchte, indem ich das Signalement hierunten 
folgen laffe. Elberfeld den 10. Juli 1848. Für den Ober-Profurator, 

Der Staatd-Profurator: Eihhorn. 
Signalement. x 

Alter 69 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne hoch; Augenbraunen 
dunfelbraun; Augen blau; Nafe fang; Mund gewöhnlich; Zähne mangelhaft; Kinn fpig; 
Bart graͤulich; Gefiht abgemagert; Geſichtsfarbe geſund; Statur Fein. 

Derfelbe war beffeivet mit einem ſchwarztuchenen furzen Brad, ſchwarztuchener Wefte, 
einer dito Hofe, ſchwarzſeidenem Halstuch, ledernen Schuhen, grau mwollenen Strümpfen 
und einer grau tuchenen Müge mit federnem Schirm, 


Siherhbeitd-Polizei, 
(Rr. 917.) GStedbrief. 

Adam Hofmann aus Breyell, hat fih der Bollfiredung einer gegen ihn erfannten 
Sefängnißftrafe dur die Flucht entzogen. Indem ich nachſtehend deſſen Signalement mit» 
theife, erfuche ih fämmtlige Polizeibepörden, auf denfelben zu wachen, ihn im Betretunges 
falle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Eleve den 6. Juli 1848, Der Ober-Profurator: Wever. 
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Sioanalement. 

Religion katholiſch; Alter 23 Jahre; Größe 5 6; Haare dunfelblond fehr ſtark; 
Stirne bedeckt; Augenbraunen dunfelblond; Augen bräunlih; Nafe und Mund gewöhnlich; 
Zähne gut; Bart dunfelblond; Kinn rund; Gefiht länglich; Gefihtsfarbe geſund; Statur 
geſetzt. Beſondere Kennzeichen: keine. 


(Nr. 918.) Gtedbrief. 

Der Peter Johann Janffen, Faßbinder, aus Winnekendonk, hat fih der wegen Mif- 
handlung eines Polizeidieners im Dienft eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzo— 
gen. Indem ich nachſtehend deffen Signalement mittheile, erfuhe ih ſämmtliche Polizeibes 
börven, auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu 
laffen. Eleve den 6. Juli 1848. Der Ober-Profurator: Wever. 

Signalement. 

Religion Fatholifch; Alter 23 Jahre; Größe 5, 3° Haare blond; Stirne bevedt; Aus 
genbraunen blond; Augen grau; Nafe gewöhnlih; Mund mittel; Bart im Entſtehen; Kinn 
rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 

Bekleidung: eine ſchwarz tuchene Kappe mit Schirm, ein ſchwarzbraun Fattunenes Hals» 
tu, ſchwarzer Tuchrock abgetragen, dito Hofe, eine dito Wefte mit überzogenen Knöpfen, 
ein Seinenes Hemd ohre Zeichen, ein Paar Halbftiefel mit platten Abfägen. 


(Rr. 919.) Gtedbrief. 5 

Der unten näher figualifirte Knabe Victor Saders hat fih am 6. Juli c. von feinem 
Wohnorte Kanten heimlich entfernt, ohne daß fein jegiger Aufenthaltsort befannt wäre. 

Ih erfuhe fämmtlihe Polizeibehörden dienftergebenft, auf venfelben vigiliren und ihn 
dm Betretungsfalle vem Herrn Bürgermeifter von Kanten zuführen laffen zu wollen. 

@leve den 9. Juli 1848. Der’ Ober-Profurator: Wever, 

Signalement. 

Religion Fatholifh; Alter 13 Jahre; Größe 4 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Stirne 
breit; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe did; Mund breit; Kinn rund; Gefiht breit; 
©efihtsfarbe gefund; Statur Hein. Befondere Kernzeihen: hat Grind auf dem Kopfe. 

Bekleidung: 1 runde Jade von braunem Bombafin, 1 dito Hofe, 1 alte tuchene Wefte, 
1 gelb Fattunenes Halstuch, 1 leinenes Hemd, Schuhe mit blauen Strümpfen, 1 Kappe 
von Filz nebft Schirm. 
(Rr. 920.) GStedbrief. 

Der Aderer Martin Gerres zu Schueppenbaum und beffen Ehefrau Gertrude Ho o⸗ 
gen ebendafelbfi wohnend, haben ſich der wegen Verſchleppung gepfändeter Gegenflände 
wider fie eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. _ 

Ih erfuche fämmtlihe Polizeibehörden, auf diefelben zu wachen, fie im Betretungsfalle 
zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Eleve ven 9. Juli 1848. Der Dber-Profurator: Wever. 

1) Signalement des Martin Gerres. 
Alter 27 Yahre; Größe 5 7°; Haare blond, Stirne frei; Augenbraunen blond; Ay» 
gen blau; Nafe ſpitz; Mund gewöhnlich; bionder Bart; Zähne gefund; Kinn fpig; Gefihts. 
dung fänglig; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſchlank; Sprade belgiſchen Dialekıs, 
2) Signafement der Ehefrau Gerres. 
Alter 23 Jahre; Größe 5; Haare ſchwarzbraun; Stirne frei; — braun; 
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Augen braun; Nafe did; Diund etwas aufgeworfen; Zähne gefund; Kinn rund: Geſichtsbil⸗ 
dung oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur a: 3 em Bi 

Defondere Kennzeihen: Sommerfproffen im Geſichte. 

(Nr. 921.) GStedbrief. 

Der unten fignalifirte Communal-Empfänger Wilhelm Viebahn von Kleinenbernberg, 
Kreis Gummersbadh, hat fi der wider ipn wegen Diebſtahls u. f. w. eingeleiteten Unter⸗ 
fuhung dur die Flut entzogen. Auf Grund eines von dem Königl. Inſtruktionsrichter 
bier erlaffenen Vorführungsbeſehls, erſuche ich vie betreffenden Polizei-Dffizianten, auf ven 
x. Viebahn zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 

Eöln den 4. Juli 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Prokurator: Heder. 
Signalement. 

Alter 35 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Augen bläufih ; Gefihtsform 
länglih; Geſichtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 
(Nr. 922.) Gtedbrief. 

Der Schiffer Carl HL geboren und mohnhaft zu Kettmig an der Ruhr, hat 
fih der wider ihn wegen Diebftahls seingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

. Auf Grund eines von dem Königl. Inftruftionsrichter bier erlaffenen Vorführunge- 

befehls erſuche ich, unter Mittheilung des Signalements des ıc. Jaeger, die betreffenden 

Polize-Dffizianten, auf venfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 

vorzuführen. Cöln den 10. Juli 1848, Der DOber-Prokurator: Zweiffel. 
Signalement. ö 

Alter 43 Jahre; Größe 5 Fuß 3 — 4 Zoll; Haare bräunlih roth; Stirne rund; 
Augenbraunen braun; Nafe ftumpf; Mund breit; Bart Heiner Badenbart; Zähne ziemlih 

ut; Kinn rund; Gefiht oval und fehr pedennarbig Der 10. Jaeger fpriht mehrere 
prachen als: arabifch, frauzöſiſch, englifh und fpanifch. 


(Nr. 923.) Gtedbrief. 
Der unten näher fignalifirte, der Prellerei befchuldigte Schreiner Johann Peter Fre 
nay bat fih der gegen ihm eingeleiteten Unterfuchung dur die Flucht entzogen. 
ch erfuhe fümmtlihe Polizeibehörden auf den ꝛe. Frena y zu vigiliren, ihn im Ve⸗ 
tretungsfalle verhaften, und mir vorführen zu laffen. 
achen den 8. Yuli 1848. 
Der Königl. Landgerihtsrath und Inſtruktionsrichter: Boffier. 
Signalement. Ä 
Oröfe5 Fuß 7 bis 8 Zoll; Haare blond (an den Schläfen lanz herabhängend),; Stirn be» 
det; Augen blau; Augendbraunen und Kinnbart blond; Kinn rund mit einem Grübchen; 
Geſicht oval; Grfihtsfarbe frifh; Geſtalt mittel; Sprache niederdeutfh (maeſtrichte Mund⸗ 
art) und Franzöſiſch; Alter 24 Jahre; letter Aufenthaltsort Aachen; Geburtsort Maeſtricht. 
Beſonderes Kennzeichen: derfelbe hat einen mwadeligen Gang. 
Derſelbe it mit einem blauen Ueberrod, einer farrirten Wette, ſchwarzen Hofe, einem 
runden ſchwarzen Hute und einem ſchwarz und bfau Farrirten Haldtuche befleidet. 
(Rr. 924.) Stedbrief. " . 
Der unten näher fignalifirte Schiffer Michel Shmis aus Zurlauben bei Trier, hat 
fi der wider ihn wegen Erbrechung der Thüre des hiefigen Militair-Arrefihaufes und Bes 
brohung des Auffehers deſſelben ꝛc. ze. eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 


— 
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Auf den Grund eines von dem hiefigen Röniglihen Herrn Inftructionsridhter des Bes 
zirks 11. erlaffenen Vorführungebefchle, erfuche ich daher alle Militair- und Civilbehörden 
dienftergebenft, auf den Beſchuldigten zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen. " 

Trier den 9. Juli 1848. Der Königl. Dber-Profurator: Deufter: 

Signalement des xc. Schmitz. 

Alter circa 28 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zell; Haare röthlih; Stirne hoch; Augen- 
braunen hellblond; Augen grau; Nafe gemösnlih; Mund breit; Bart roth und um das 
Kinn herumlaufend; Zähne vollitändig;, Kinn und Gefihtsbildung rund; Gefihtsfarbe ges 
fund; Geftalt unterfegt uud Fräftig ; Sprache deutfh. Befondere Kennzeichen: Feine. 

Derfelbe war gewöhnlid mit einem grünen Rode bekleidet. 


(Rr. 985.) Diebfiab! bei Grimmlinghauſen. 

In der Naht vom 9. auf 10. Juni e. wurde von der Dampffhifffahrts-Randebrüde 
# Orimmlinghaufen eine, 104 Fuß lange, mit Kohlentheer getheerte, eiferne Kette, deren 
etzte Glieder mit einem Meißel eingebauen find, entwendet. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlihen Keuntniß bringe und vor dem Ankauf ber 
Kette warne, erſuche ich Jeden, der über den Verbleib derfelben oder die Thäter Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der nädften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Düffelvorf den 4. Juli 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staat#Profurator: Stürg: 
(Nr. 926.) Diebftahl bei Düffeldorf. 

Am 19.9. M. find aus einem Haufe in der Kaflanien-Allee hierfelbft folgende en⸗ 
ſtaͤnde entwendet worden: 1) vier ſchwere ſilberne Löffel, ohne Namenszeichen; 2) 4 Paar 
ftäblerne, ſchwere Gabeln mit ſilbernen Griffen gezeichnet G. W. H.; 3) zwei Deſſert⸗ 
Meffer mit ſchwarzen Griffen. 

Indem ich diefen Diebflahl zur öffentlichen Kenntnig bringe und vor dem Anfauf der 
eftohlenen Sachen warne, erfuche ich Zeven, der über den Verbleib derfelben oder über den 
häter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon. Anzeige zu 

maden. Düffelvorf den 4. Juli 1818, . Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Stürg. 


(Nr. 927) Kirchendiebflahl zu Lügenkirchen. 

In der Naht vom 24. auf den 25. vorigen Monats find aus der Kirche zu Lützen⸗ 
firden, mittelſt Einbruchs, folgende Gegenftände entwendet worden: | 

1) eine Feine, gothiſch gearbeitete, Monftranz von Kupfer; 2) ein vergoldetes Cibos 
rium von Kupfer oder Mefüng; 3) ein Paar Pollen von Zinn; 4) ein flader Kelch von 
Halbfilber, übergolvet und drei Zoll im Durchmeffer haltend. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlihen Kenntniß bringe und vor dem Anfauf ver 
geftoplenen Gegenflände warne, erfuche ich Jeden, der über den Verbleib derfelben oder die 
Tpäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der naͤchſten Polizei-Behärde davon Anzeige zu 
machen. Düffelvorf ven 7. Juli 1848, Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Staats. Profurator: Stürg. 


(Nr 928.) Diebſtahl zu Birten 
Am 3. Zuli ce. find aus einem bewohnten Haufe zu Birten, mittelft. Einbruchs und 
Einſteigens folgende Gegenftände geftoplen worden: 1) 5 Paar Betttücher, theils A. F.M., 
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teils K. F. gezeichnet ; 2) ein Tiſchtuch, ge. A. F. M.; 3) zwei weiße und ein bunter 
Kiffenüberzug; 4) 6 weiße Halstücher und ein gelbes Taſchentuch; 5) ein halb Dutzend Mef- 
fer; 6) ein halb Dugend Gabeln; 7) ein Schinken; 8) eine blau leinene Schürze; 9) ein 
Regenfhirm roth und weiß geftreift; 10) .ein golvenes Kreuz; 11) ein goldener Ring, gez. 
H. H. A. F. M.; 12) ein Paar golvene Ohrringe; 13) ein Mehlfad, gez. H. H. B. und 
14) 9 bis 10 Groſchen Gel. —— 

Indem ich vor dem Ankaufe der geſtohlenen Gegenſtaͤnde warne, erſuche ich Jeden, der 
über den Verbleib oder den Dieb Auskunft zu ertheilen vermag, mir oder der nädhften Po- 
lizeibebörde davon Anzeige zu machen. 

Eleve den 6: Juli 1848. Der Dber-Profurator: Wever. 


(Rr. 929.) Diebftahl einer Taſchenuhr zu Riswid. 

In der Naht vom 5. auf den 6. Juli 1848 ift aus einem bewohnten Haufe zu Riss 
wid eine filberne Tafchenuhr entwendet worden, 

Diefelbe ift inmendig im Kaften mit Nr. 159 bezeichnet, das, Zifferblatt von Porzellan 
mit römifhen Ziffern, ift mit einer flählernen Rette und Fupfernem Schlüffel verfehen, Die 
Ringe, an welchen fih der Schlüffel befindet, find mit Kupferdraht umwidelt. | 

Ich erfuhe Jeden, der über den Verbleib der Uhr Kenntnig erlangen follte, dies mir 
vder der nädften Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Cleve den 8. Juli 1848. Der Ober Profurator: Wever. 

Nr. 930.7 Diebflahl zu Wiffen. 

In der Naht vom 4. auf den 5. Juli c. find aus einem Wohnhaufe zu Wiffeln eine 
filberne Taſchenuhr mit dopoeltem Gehäufe, eine fupferne Kette, welche mit der erſtern ver- 
mittelft eines Riemchens verbunden war, ein fupferner Uhrſchlüſſel und ein mit neufilbernem 
Befhlage verfehener Pfeifenkopf geftoplen worden. 

Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib dieſer Gegenftände oder den Dieb Keuntniß 
erlangen follte, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige zw machen. 

Eleve den 9. Juli 1848. Der Ober-Profurator: Wever. 


(Nr. 931.) Diebftahl zu Hönnepel. 

Am 8. Zumi c. ift zu Hönnepel ein goldenes Halefrenz nebft Kette, mit dem Zeichen 
M. S. M. verfehen, geftoplen worden. 

Ih erfuche Zeven, der über deffen Verbleib oder den Dieb Kenntniß erlangen follte, 
mir ober der naͤchſten Polizeibehörde Unzeige zu machen. 

Eleve den 10. Juli 1848. Der Ober Prokurator: Wever. 


(Rr. 932.) Diebftab! zu Keppeln. 

Gegen Ende Juni e. find zu Reppeln folgende Gegenſtände geftoplen worden: 1) ein 
roßer, fupferner, gelber Kochkeſſel; 2) ein eiferner Karrenreif, 3) zwei Paar Ringe mit 
urzen Ketten von Cijen; 4) ein eiferner Pflughammer. 

Ich erſuche Zeven, ver über den Verbleib diefer Gegenflände oder die Diebe Kenntniß 

erlangen follte, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige En maden 

Eleve den 10. Juli 1848. Der Ober-Prokurator : Wever. 


Berihtigung. Im Stüd 42 Nr. 865 iſt flatt „ausgeſchiedenen“ nach Meigen 
verfepten Lehrers zu lefen, cf. Stüd 33 Nr. 881. 





Amtsblatt 


Regierung zu Däffeldorf. 


Nr. 46. Düſſeldorf, Montag, den 4. Juli 1848, 


(Mr. 933.) Geſetzſammlung, 30tes Stüd. 
sar Das zu Berlin am 15. Juli 1848 ausgegebene 30te Stück der Oefepfammlung ent» 
äft unter: 
Nr. 3001. Allerhöhfter Erlaß vom 10. Juni 1848., betreffend den Allerhöchſt beftä- 
— ERFREUT der Schlefiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Breslau. 








(Nr. 934.) Die Anwendung bes Zollgewichtes im Eiſenbahnverkehr betr. 1. S. III. Nr. 5269. 

Nachdem durch Allerhögfte Cabinets-Ordre vom 29. April dv. 3. (Gef. Samml. ©, 
134) die Anwendung des in der Verordnung vom 31. Detober 1839 (Gef. Samml. ©. 
325) vorgefihriebenen Zollgewichts für den Verkehr auf den Eifenbahnen allgemein angeords 
net ift, fo wird in Gemaͤßheit der, durch die erwähnte Ordre dem unterzeichneten Minifte- 
rium ertheilten Ermädtigung der Zeitpunft, mit wachem die Anwendung des Zollgewich⸗ 
tes im Verkehre auf den Eiſenbahnen zu beginnen hat, hierdurch auf den 1. October d. J. 
feftgefest .und zugleich beftimmt, daß die Eifenbahn-Gefelfhaften die Ausftellung der Decla- 
rationen und Frachtbriefe im Zollgewicht Seitens der Spediteure, Gemwerbe- und 
Handeltreibenden von dieſem Termine ab, zu verlangen berechtigt, hingegen verpflich— 
tet fein follen, vom anderen Abfendern ferner auch folde Derlarationen und Frachtbriefe 
anzunehmen, in welden dag Gewicht nah dem allgemeinen Landesgewichte ausgedrüdt ift. 
Den Steuerbehörben gegenüber muß auch fernerhin bei Anmeldung mahl- und ſchlachtſteuer⸗ 
pflichtiger Gegenflände das allgemeine Landesgewicht in Anwendung fommen und demgemaͤß 
das Zollgewicht auf diefes Gewicht zurüdgeführt werden. 

Berlin ven 21. Juni 1848. 

Miniferium für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 
Im Auftrage: gez. von Pommer Eſche. 


(Rr. 935.) u für die Taubſtummen-Schulen bei den Schullehrer-Seminarien betr. 1. 8, V. 
r. 3280. 2 


Wenn. die im Jahre 1846 zum Beften der mit den Schullehrer-Seminarien zu Kem⸗— 
pen und Meurs verbundenen Zaubftummen-Schulen abgehaltene Kirchen» und Haus-Gollekte 
das fo fehr ungünftige Refultat geliefert hatte, daß folde in ihrem Ertrage weit hinter 
allen früheren zurüdgeblieben war, fo ift die im vorigen Jahre in Folge meiner Bekannt» 
madung vom 23. September v. J., abgehaltene in fo weit ergichiger ausgefallen, als 
diefelbe, wenn fie au feiner der früheren gleihgefommen ift, doch die vom Jahre 1846 
um 333 Rthlr. 12 Sgr. 10 Pf. übertroffen hat. Es iſt ties um fo erfreuliher und an- 
erfennenswerther, als der Woplthätigfeitsfinn der Bewohner unferer Provinz im vorigen 
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Jahre von fo vielen Seiten und in fo hohem Maafe in Anſpruch genommen worden war, 
Die Erträge der legten Eollect# in. den. einzelnen Regierumgsbezirken waren folgente: 
” ' = Rt Ir. 


J rt, * 
1) im Regierungsbezirte Aaden . . . . . Pe pri 8* 
3* (27) 713 603 
8) 7: u Köln . . “ . “ 565 21 7 
4) w Düffelvorf . . . 1228 28 6 
9) " Trier . i . . . 302 6 1 


. zufammen- . 2742 6 11 
Die — Taubſtummen⸗Schulen haben fortgefahren in erfreulicher Weiſe zu wir— 
fen. Zu Meurs wurden am 19. Dezember v. J. 10 Zöglinge, nach vorhergegangener Prü⸗ 
fung: vor der verſammelten Gemeinde, konfirmirt und zu Ende des Jahrs, mit Ausnahme 
eines einzigen, der feiner anderweiten vollflindigeren Ausbildung wegen, noch ein Japr zus 
rüdbehalten werden follte, aus der Anftalt entlaffen. 

Auch für das weitere Fortlommen der entlaffenen Zöglinge ift im einzelnen Fällen 
dur Unterbringung in paffende Stellen nah Möglichkeit geforgt worden. 

Bon der Anftalt. zu Kempen wurden um Oſtern v. J., wiederum 6 Zöglinge als ges 
nügend ausacbilvet entlaffen, 

Die Wieverbefegang der durch den Abgang erledigter Stellen ift bereits erfolgt bis auf 
eine einzige, binfichtlih welcher die Verhandlungen noch ſchweben 

Die Zahl ver in beiven Anftalten untergebrachten Kinder iſt demnach dieſelbe geblies 
ben, wie fie in meiner oben gedachten Befanntmachung angegeben, fo daß in beiven Schu- 
Ien im Ganzen 55 Freiſchüler und 20 Penfionaire des Unterrichts theilhaftig werden. 

Ich hege hternach die Hoffnung, daß au in diefem Jahre die Tpeilnapme an dieſen 
Unglüdlihen bei der von dem Königl, Regierungen auszufchreibenden Kirden- und Hauss 
Eollecte in erfreulicher Weife fih fund geben werde. 

Eoblenz den 1. Juli 1848. 

‘ Der Ober: Präfivent der Rheinprovinz. 
(ge) Eichmann. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(Mr. 936.) Die Abhaltung einer allgemeinen Kirben- und Haus = Goflefte für die Taubſtummen⸗ 
— — Schullehrer⸗ Seminarien zu Meurs und „Kempen pro 1843 betr. 
5 3e80 


1.3. V. Rr. N 
Mit Bezugnahme auf die vorftehende Bekanntmachung des Herrn Ober-Präfidenten 
der Rheinproviny wird die diesjährige allgemeine Kirihen- und HausEollekte für die Taub—⸗ 
ſtummenſchulen bei den Säulleprer-Seninarien zu Meurs und Kempen biermit angeordnet, 
wie folgt: 
N) die Abhaltung der allgemeinen Haus-Collekte haben die Herren Bürgermeifter 
. vom erfteri big legten Auguft d. J. zu bewirken. 
2) die Abhaltung der allgemeinen Kirchen-Collekte ift dagegen vom den Herrn Pfar- 
tern und den Herren Vorſtehern ver jüdifhen Gemeinen, 
a) in den rifilichen Kirhen am 20. Auguſt d. J., und 
b) in den Synagogen am 19. veffelben Monats, zu veranlaffen. 
3) die Erträge ſowohl ver Kirden- als Haus Collekte find bis Ende Uugufl c. an 
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die Steuer-Raffen zur weitern Beförderung durch die Kreiskaſſen an unfere Haupt- 
faffe abzuliefern. 

4) von ten landrätplihen Behörden und Kreisfaffen find die Ertrags-Nahmeilungen 
vor dem 15. September c. einzureichen resp. die Erträge abzuliefern. 

Es würde zu bedauren fein, wenn die Wirffamfeit diefer Anftalten aus Mangıl an 
Mitteln fih gehemmt oder beſchränkt fähe, da die Anzahl der taubftummen Kinder, melde 
bis jegt nicht haben aufgenommen werden Fönnen, noch fehr groß if. 

Wir empfehlen daher diefe Collekte ihres menſchenfreundlichen Zweckes wegen ganz 
befonderg der ſo oft bemährten Wohlthätigfeit ver Einwohner unferes Verwaltungsbezirfes, 
und vertrauen, daß dieſelbe ung durch einen möglichft reichlichen Ertrag in den Stand feßen 
wird, no vielen jener unglücklichen Kinder die Wohlthat des Unterrihts zu Theil werden 
zu laffen, fo fange fie fih no im bildungsfähigen Alter befinden, da nah deffen Ablauf 
aller Unterricht mehr oder weniger erfolglos bleibt. 

Die Herren Bürgermeifter, Pfarrer und Vorſteher der jüdiſchen Gemeinen wollen ihrer: 
feit$ nach Kräften auf die Erzielung eines günftigen Refultates hinwirken. 

Düffelvorf den 12. Juli 1848. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 637.) Zurücknahme eines Etedbriefes, 
Der:gegen ten defertirten Arbeits-Soldat ꝛc. Roeder erlaffene Stedbrief wird als 
‚erledigt zurüdgenommen. 
Minden ven 6. Zuli 1848. Königl. Feſtungs Commandantur. 
(Mr. 938.) Erledigter Steckbrief. EEE as s 
Der gegen den defertirten und freiwillig in feine Garnifon zurüdgefehrten Musketier 
Earl Friedr. Wendel von Elberfeld erlaffene Stedbrief (Amtsbl. Nr. 43) wird hiermit 
zurüdgenommen. Gaarlouis den 7. Juli 1848. 
Kommando des Zöten (4. Ref.) InfanterieRegiments. 
(Nr. 039.) Ein Bermißter. 

Eo wird vermuthet, daß der unten fignalifirte Dreslerlehrling Johann Thomer aus 
Eöfn, welcher feit dem 9. d. M. vermißt wird, beim Baden im Rheine unweit Deuß er» 
trunfen fei, weshalb ich viejenige ee in deren Bezirf die Leiche befelben 
gelandet werden möchte, Er mid balvigf davon benachrichtigen zu wollen. 

Eöln ven 12, Juli 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 
Der Staatd-Prolurator: Heder. 
Signalement. 
Alter 16 Jahre; Größe 4 Fuß 8 Zoll; Statur mittel; Augen blau; Nafe und Mund 
gewöhnlich; Haare blond und Furz. 


i e ⸗ 
Nr. 210.) REN EN, AN eits 9 ori € i. 
Die von mir unter dem 2 resp. 29. Mai c. gegen die Tagelöhner Peter Koh von 
Dberfhlih und Friedrich Wolf von Weckhoven, erlaffenen Ctedbriefe werden ale erledigt 
irrdurch zurückgenommen 
Düſſeldorf den 4. Juli 1848. ür den Ober⸗Prokurator. 
Der Staats⸗Prokurator: von Ammon H. 
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(Mr. 941.) Erledigter Stedbrief. 
Der unterm 6. Juni d. %. gegen ben zu Vennhauſen mwohnenden Knaben Wilhelm 
Waffenberg erlaffene Stedbrief wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 
Düffelvorf den 8. Juli 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 
Der Staats-Profurator: Stürg. 


(Rr. 942.) Giedbriefe. 

- Gegen die unten fignalifirten fünf Perfonen iſt wegen der in den Artikeln 87, 91 und 
102 des Straf-Grfeg-Buches vorgefehenen Verbrechen die gerichtliche, Unterfuhung einge- 
leitet. Die gegen viefelben von mir erfaffenen Borführungsbefehle find nicht vollſtreckt 
worden, und treiben ſich die Befchulvigten flüchtig umher. Demnad erſuche ih alle betrefs 
fenden Prilitär- und Civilbehörven, auf diefelben zu wachen und fie im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir vorführen zu laffen, " 

Köln ven 10. Zuli 1848. Der Inftruftionsriter: Geiger. 

1) Name, Zoh. Joſ. Janfen; Stand Geometer; Geburts: und Wohnort Köln; Als 
ter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarz und Furz verfchnitten; Stirne hoch; 
Augenbraunen fhwarz; Augen fhwarı; Nafe fpig; Mund did mit aufgeworfenen Lippen; 
Bart gering; Zähne gefund; Kinn rund; Gefihtebildung rund; Gefichtsfarbe gelb; Geitalt 
un Anzug: grün fammtner Rod, ſchwatze Tuhhofe, ſchwarze Tuchmüge, trägt eine 

rille. 

2) Name, Joh. Peter Hub. Janſen; Geburts- und Wohnort Köln; Stand Defora- 
tions-Maler; Alter 20 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare ſchwarz und lang; Stirne hoch; 
Augenbraunen ſchwarz; Augen ſchwarz; Nafe Hein und eingeprüdt; Mund did; Bart klei— 
ner Schnurbart; Zähne gefund, Kinn länglih; Gefihtsbildung länglih; Gefihtsfarbe blaf; 
Geftalt ſchlank; Anzug: Dellfarbiger Sommerrock und Hofe, fhwarze Tuchmüße. 

3) Name, Ehrift. Joſ. Eſſer; Geburts: und Wohnort Köln; Gewerbe Faßbinder; Al- 
ter 40 bis 43 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare dunkelbraun und lodig; Augen braun 
groß und tiefliegend; Naſe ſpitz; Mund gewöhnlich; Bart flarker; brauner Badenbart, Zähne 
gelb; Kinn länglid; Gefihtsbildung singefallene Wangen; Gefihtsfarbe blaß; Geftalt breit 
und hochſchulterig; Kleidung: eine farbige geftridte wollene Jade, ſchwarze Tuchpofe; Schwarze 
abgetragene Tuhmüge mit breitem Boden. 

4) Name, Johnen, (der Vornamen ift nicht zu ermitteln); Gewerbe Tiſchler; Geburts⸗ 
und Wohnort Köln; Nlter 28 bis 30 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare hellbraun; Stirne 
frei; Augenbraunen braun; Augen — Naſe ſpitz; Mund gewödhnlich, Bart glattrafirt; 
Zähne geſund; Kinn rund; Gefichtsbildung länglich mit eingefallenen Wangen; Geſichtsfarbe 
blaß; Geſtalt unterſetzt; Sprache flößt mit der Zunge an; Anzug: brauner Tudrod, ſchwarz 
feivene Halsbinde, blau und grün gemwürfelte Wefte, blau und grau geftreifte Tuchhofe, hell» 
grüne Zudfappe. 

5) Name, Kirrenberg, (Bornamen ift nicht zu ermitteln); Gewerbe Kohlentraͤger 
an den Dampſſchiffen; Wohnort Köln; Alter 36 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarz, 
kurz verſchnitten und Locken an den Schlaͤfen; Stirne frei; Augenbraunen ſchwarz; Augen 
braun; Naſe ſpitz; Mund gewöhnlich; Bart Meiner Schnurbart; Zähne geſund; Kinn rund; 
Gefihtsbildung vol und rund; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt ſchlank; Anzug: blaue Tuch— 
jade, grau leinene Hofe, Tuhmüge von dunfeler Farbe. Er raucht gemwöhnlih aus einer 
kurzen Pfeife mit Porzellanfopf, worauf überfreug zwei deutfche Fahnen darunter zwei ver 
ſchlungene Hände. 
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(Nr. 943.) Gtedbrief. 

Der unten fignalifirte Oberkellner Johann Heinrid Schwarz, geboren zu Burguffeln ” 
(Kurfürftentzum Heffen) und zulegt wohnhaft zu Cöln, hat fi der wider ihn wegen Haus 
Diebftahls eingeleiteten — durch die Flucht-entzogen. 

Auf Grund des von dem Königl. Inſtruktionsrichter hier erlaffenen Vorführungsbefehls, 
erſuche ich die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf ven ꝛc. Schwarz zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 

Eöln den 12. Juli 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staatd-Profurator: Heder. 
Signalement. 

Alter etwa 23 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare und Augenbraunen dunkelblond ; 
Stirne rund; Augen blau; Naje etwas did; Mund mittel; Zähne gut; Bart braun; Kinn 
breit; Geſicht breit; Farbe gefund; Statur unterfeßt. : 

Bekleidung: weißer Hut, violetter Fradrod, belle, gelb und braun farrirte Hofe und 
gelbe dunkelblau Farrirte Weſte. 

Nr. 044.) Erledigter Stedbrief. 
Der von mir unter dem 21. vor. M. wider Anna Helena Schwarz zu Kämmers⸗ 
heide crlaffene Stedbrief ift erledigt. er 
" Köln den 14. Juli 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Heder. 
Mr. 945.) GStedbrief. — 

Der unten ſignaliſirte Balthaſar Joſeph Kaimer, 43 Jahre alt, früber Hauderer, 
jetzt ohne Gewerb, zu Mülheim wohnhaft, hat ſich der gegen ihn, wegen wiſſentlicher Vers 
ausgabung falſchen Geldes durch Urtheil des hieſigen Königl. Landgerichts vom 26. Juli 
1847 erfannten Subjitiar-Gefängnißftrafe durch Entfernung von feinem bisherigen Wohn⸗ 
orte entjogen. 

Ich erfuche die betreffenden Polizei: Offizianten, auf den ıc. Kaimer zu vigiliren, ihn 
im Bitretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 

Eöln den 14. Juli 1818. Der Ober Profurator. 

Für venfelben, der Staats: Profurator: Heder. 
ignalement. 

Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Stirne rund; Nugenbraunen fhmwarzbraun; 
Augen grau; Naje und Mund mittel; Bart fhwarzbraun ; Zähne mangelhaft; Kinn fpie; 
Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe geſund; Geftalt mittel. 

Befonderes Kennzeihen: podennarbig. 

(Nr. 946.) Gtedbrief. 

Der Knabe Adolph John, gebürtig aus Happerfhoß, wohnhaft zu Auel, Bürgermei- 
fterei Honnef, hat feit einem Jahre das elterlihe Haus verlaffen und foll bettelnd herum» 
ftreiden. Indem ih deffen Signalement mittheile, erſuche ich ſämmlliche Polizeibehörvden 
auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn den 10. Juli 1848. Der Staats: Profurator: Weyers. 

Signalement 

Größe 4 Fuß; Alter 14 Jahre; "Haare etwas weißlich blond; Stirne oval; Augen» 
braunen blond; Nafe und Mund gewöhnlich; Zahne vollftändig; Kinn rund; Geſichtsbildung 
mund; Geſichtsfarbe gefund; Statur Mein und ſchwaͤchlich. 

Befondere Kınnzeihen: Eommerfproffen und Kopfgrind. 
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(Nr. 947.) Erledigter Stedbrief. ‚ 

Der unterm 20 Juni d. $. erlaffene Steckbrief wird, infofern derfelbe den Hubert 
Shloßmader, genannt Schloeſſer, 32 Jahre alt, Handelsmann, zu Merſch wohnhaft, 
betrifft, hiermit als erledigt zurückgenommen. 

Aachen den 11. Juli 1843. Der Königl. Inftruftionsrigter: Schwendler. 

(Nr. 948.) Diebitapl zu Erefeld. 

In der Naht vom 25. auf den 26. Juni c. find zu Erefeld folgende Gegenflände ent 
wendet worden: 1) ſechs und fiebenzig Ellen ſchwarzen Seidenſtoff, Satin de Chine, vier 
und zwanzig Zoll breit, mit weißen, fhmalen Satinitreifen; 2) ſechs ſchwarzſeidene Zaf- 
fet⸗Tücher, fieben und zwanzig Zoll breit, rundum mit ſchmalen Streifen verfehen; 3) eilf 
ſchwarze Satintücher, ein und dreißig Zoll breit, mit breiten Kanten; 4) ein fhwarzbraus 
ner tuchener Manns-Ueberrock und 5) eine filberne zweigehäufige Taſchenuhr mit deutſchen 
Ziffern auf dem Zifferblatte, von denen die Neun ausgefprungen iſt. 

Zudem ich diefen Diebflahl zur öffentlihen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf der 
geftohlenen Sachen warne, erfuhe ich Jeden, der über ven Verbleib derfelben oder über die 
Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächften Polizeibebörde davon Anzeige zu 
machen. Düffelvorf den 8. Juli 1848. Für den Ober Profurator. 

Der Staats-Profurator: Stürß. 


(Nr. 949) Diebflahl zu Edamp. 

Am 9, Zuni 1848 find von einer Bleiche zu Eckamp folgende Gegentände entwenvet 
worden: 1) ein leinenes Frauenhemd, 2) ein leinenes Mannshemd, 3) ein weißes Frauen» 
Heid mit fangen Nermeln, 4) zwei leinene Kindertücher und 5) ein weißes Kinder-Brufls 
läppchen. Zudem ich diefen Diebftabl zur öffentlihen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf 
der geſtohlenen Sachen warne, erfuche ich Jeden, der über den Verbleib verfelben oder über 
die Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, mir oder ver nächſten Polizeibehörde davon 

Anzeige zu machen. 
j Daffeloorf den 11. Juli 1848. Für den Ober-Profurator.  , 
Der Staatd-Prokurator: Stürg. 


(Rr. 950.) Diebflabl bei Galcum. 

In der Naht vom 4. auf den 5. d. M. ift zu Caleum, in der Nähe ver Calcumer 
Mühle aus dem dort befindlichen Kanal ein 80 bis 100 Piund ſchweres eijernes Gitterroft 

entwendet worden. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlihen Kenntni bringe, erſache ich Zeven, der über 
den Verbleib des geftoplenen Gegenftandes oder die Thäter Ausfunft zu geben vermag, mir 
oder der nächften PolizeisBehörde davon Anzeige zu machen. 

Düffelvorf den 14. Juli 1848. Zür den Ober-Profurator. 

Der Staats-Prokurator: Stürtz. 





(Mr. 951.) Diebflahl zu Barmen. 

In der Naht vom 6. zum 7. 1. M. find aus einem Haufe in der Hege zu Barmen 
mittelft Einbruchs, verſchiedene Kleidungsſtücke, Betttücher, Hemden, Goldſchmuck, ein Geld» 
beutel mit 15 Sgr. und ein Schächtelchen mit 10 Sgr., geſtohlen worden. 

Unter diefen Sachen befanden ſich drei leinene Betttücher, gez. 1 W. 8. K., ein leis 
nenes Frauenhemd, gez. M. W., drei Mannshemde, gez. P. W. und ein Betttuch, gez. 
P, W., die übrigen waren nicht gezeichnet. 
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Ih erfuche Jeden, dem etwas über den Verbleib dieſer Gegenſtände oder bie Diebe 
befannt fein follte, davon Anzeige zu machen. | 
Elberfeld ven 11. Zuli 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staatd-Prokurator: Eihhorm: 


(Rr. 952) Diebſtahl zu Bergheim in der Gemeinde Hod:-Emmerid. z 

‚In der Naht vom 26. auf den 27. Mai ce. find dem Taaelöhner Heinrich Stein. 
hoff zu Bergheim, Gemeinde Hoch-⸗Emmerich, mittelft Einbruchs und Einfteigens, 3 Schins 
Ten, zwei ganze, eine halbe und eine dreiviertel Seite Sped, zwei Maulſtücke, zwei Rüden- 
und ein Nadenftüd, und dreigig Stück Metwürſte, im Ganzen etwa 180 PE,, zum Werthe 
von 39 Thlr., aus dem Schornfleine feines Haufes entwendet worden. 

. Indem ich vor deren Anfauf warns, erfudhe ih einen Jeden, ver von deren Verbleib 
Kenntniß erhält, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde hiervon gefällisft Anzeige zu machen. 
Cleve den 7. Juli 1848. . Der Infruktionsridter: Buffe. 
(Nr. 953.5; Diebſtahl zu Orfoy. 

Am 10. Juli ce find aus einem bewohnten Haufe zu Drfoy mittelſt Einfteigens und 
innern Einbruchs folgende Gegenftänte geftohlen worden: 1) eine filberne zweigchäufige 
Taſchenuhr mit römiſchen Ziffern, Fupferner Kette und 2 UÜbrfchlüffeln; 2) ein filbernes 
Halsſchloß mit rotben Korallen; 3) ein Stüd Leinen von eirca 28 Ellen; 4) 3 wollene 
Frauentücher von ſchwarz und weißer, ſchwarz und rother und bunter Farbe; 5) ein kat— 
tunenes dito; 6) ein leinenes Frauenhemp gez. F.; 7) ein bito Betttuch; 8) ein dito Tisch» 
tuch; 9) ein Lappen Kattun. 

Indem id vor dem Ankaufe dieſer Gegenftände warne, erfuche ih Jeden, der über 
deren Verbleib oder den Dieb Kenntniß erlangen »follte, mir oder der naͤchſten Polizeibehörve 
Anzeige zu maden. 

Cleve ven 15. Juli 1848. Der Dber-Profurator: Wever. 


(Mr. 954.) Diebſtahl zu Budberg. 

Am 6. Juli ec. find aus einem ‚bewohnten Haufe zu Bubberg mittelft Einbruchs und 
Einfteigens folgende Gegenſtände geftohlen worden: 1) drei punfelgrüne tuhene Mannsröde; 
2) ein Paar neue fhwarz blaue kurze Strümpfe; 3) 4 harte Thaler, 1 Thaler in Münze 
und 1 franzöfiiher Kronenthaler; 4) eine melirte braune Sommerhofe, ein Rod von der 
nämliden Farbe und eine tuchene Weſte; 5) 2 filberne Tafchenuhren, eine derfelben ziem⸗ 
lich did, mit einem Sprunge am Schlüffellode, führt auf dem Zifferblatte den Namen: 
Chriſtian Ganzerd Züri. Die zweite ift eine fogenannte engfifche Uhr mit einem kupfer⸗ 
nem Kaften verfeben ; 6) 5 Groſchen 9 Pfenninge. 

Indem id vor dem Ermerbe diefer Gegenflände warne, erfuche ib Jeden, der über 
deren Verbleib over den Dieb Kenntniß erlangen wird, mir oder der nädften Polizeibehörde 
Anzeige zu machen. 

leve den 15. Juli 1848. Der Dber-Profurator: Wever. 


(Re. 955.) Diebftahl am Stapp bei Dinslaken. 

In der Naht vom 10. auf dem 11. diefes ift in den hier am Stapp unfern der ehe, 
maligen Windmühle gelegenen Weiden, ein dem Aderwirtd Johann Heffelmann zu . 
Möllen gehörender junger Stier auf eine frevelhafte Weile abgeſchlachtet worden. Bon 
dem getönteten Thier haben vie Diebe blos die Border- und Hinterviertel, erflere abge» 
fpnitten, fegtere abgedreht, mitgenommen; der Rumpf mit ver Haut und Kopf find zurüd 
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„geblieben. Einen Strid und einen abgefhälten Stod von einer dünnen Tanne haben die 
iebe ebenfalls zurüdgelaffen. i 
"Wer etwa von tiefer ruchloſen That Wiffenfhaft erhalten möchte, wolle folhe uns 
doch ohne Verzug mittheilen. f 
Dinslaken den 13. Juli 1848. Königl. Gerihts-Commiffion: Maynz. 


Derfonal-Chronit. 
Rt. 956.) König. andgeridt zu Elberfelv 
für das I. Semefter 1848. 

1) der Landgerichts = Präfivdent Hoffmann ift vom. 1. Januar d. J, ab an das 

Königl. Landgeriht zu Düffeldorf verfept; 
. 2) der Appellations-Gerichts-Rath Philippi zu Cöln an deffen Stelle zum Landge- 
richts⸗Praͤſidenten hierfelbft, 

3) der Kammer, Präfivent Eloftermann von hier zum Appellations-Gerihts-Rathe und 

4) an beffen Stelle der LandgerichtsRath Meyberg in Saarbrüden zum fländigen 
KammersPräfiventen bierfelbft ernannt; —* 

5) der Landgerichts-Rath Arnolds von hier, an das Landgericht zu Coblenz verſetzt und 

6) der Landgerihts-Affeffor Martins von Trier zum Landgerichtsrath hierfelbft 
ernannt worden; 

T) der Auskultator Friedrich Wilhelm Pattberg hierſelbſt nah beftandener Prüfung 
zum Referendar ernannt und als foldher beim Königl. Landgerichte hierfelbfi vereidet; 

8) der Notar Koch von Hillesheim nah Wald verſetzt; 

9) der Gerichtsſchreiber-CTandidat Mehlan zu Trier zum Friedensgerichtsſchreiber in 
Remſcheid ernannt und . 

10) der Gerichtsvolljieher Mathias Joſeph Schmitt von hier in den Landgerichts: 
Bezirk Eöln verfegt worden. - 


Elberfeld den 7. Juli 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Eichhorn. 
Nr. 957.) Für den Monat Juni 1818. 


a. Beidem ODberlandesgeridte: 
1) der Oberlandesgerihts-Affeffor Devens zu Münfter ift an das hiefige Collegium ° 
verjept; Sn 
5 4 der Referendar Stork iſt als Aktuar bei dem Gouvernementsgericht zu Luxemburg 
angeſtellt; 
3) die Auskultatoren Mitt weg und Wulff find an das Königl, Oberlandesgericht 
zu Münfter verfept; 
4) Die Rechtskandidaten Guſtav Keller, Florſchütz, Haafe, Nolten und Friedrid 
Gerftein find zur Auskultatur zugelaffen; 
5) der Auskultator Hepmann ift mit Tode abgegangen ; 
B. Beiden Untergeridten: 
6) der Land» und — Bewer Klute zu Effen iſt geftorben; 
7 der Gerichtsbote Os ke zu Hattingen ift auf fein Anſuchen entlaffen; 
8) dem bisherigen Hülfsboten Kafffad zu Lüdenſcheid ift eine etatsmäßige Boten- 
file bei dem Land» und Stadtgerichte zu Hattingen verliehen. 
Hamm den 3. Juli 1848. Königl. Oberlandesgericht: Lent. 


Amtsblatt 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 47. Düffeldorf, Sonnabend, ben 9. Juli 1848. 


(Nr. 958) Erledigte Pfärrftelle. 1. 8. V. Nr. 4427. 
Die Wahl res Pfarrers Wilhelm Trapp zu Hennweiler zum Pfarrer ber, evangeli- 

fhen Gemeinde Neufirhen ift von uns landesherrlich beftätigt worden. \ 
Goblenz ven 10. Zul 1848. Königliges Confiftorium. \ 




















Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 959.) —— rg zu den Staats-Ausgaben aus Anſtalts-Kaſſen ıc. betr. 1. 8. V. 
r. 


Da die in Gemäßheit Meiner Ordre vom 25. April d. J. (Geſetzſammlung Seite 11) 
eingebenden freiwilligen Beiträge zu den Staatsausgaben als eine verzinslihe Staatsfhuld 
nad dem Gefege vom 17. Januar 1820 verbrieft werden follen, und deren Berzinfung und 
Wiedererflattung demnach eben fo vollſtändig geſichert iſt, wie die der ältern Staatsfihulden, 
fo beſtimme Ich auf den Antrag des Staatsminifteriums vom 10. v. M. daf die Ordre 
vom 3. Mai 1821. (Gef.-Samml. ©. 46) betreffend die Annahme von Staatsſchuldſcheinen 
als Pupillen und depofitalmäßige Sicherheit, auch auf die vorgedachte freiwillige Staats⸗ 
Anleihe und die auf diefe Anleihe bezüglichen Schulvverfhreibungen Anwendung finden ſoll. 
Das Staats » Minifterium hat diefe Beftimmung durch die Geſetz - Sımmlung bekannt zu 
machen. Sans-fouci den 14. Juli 1848. 


(85) Friedrih Wilhelm, 


(gez) Camphauſen, Graf v. Schwerin, v. Auerswald, Bornemanzn, 
rh. v. Arnim, Hanſemann, Graf v. Kanitz, v, Patom. 
An das Staats-Minifterium. ‚ 


Nach vorflehender Allerhöchſter Kabinets-Ordre unterliegt es fortan Feinem Bedenken, 
daß auch Kirchen, Schulen, milde Stiftungen und anvere öffentliche Anftalten, fo weit e6 
ihre Mittel geftatten, fi bei der freiwilligen Anleihe betheiligen und erſcheint es im Ins 
tereffe der gedachten Anftalten felbft rathſam, daß dieſe Betheiligung in folhem Umfange 
erfolge, als disponibele oder ohne Verluſt realifirbare Bonds vorhanden find. 

Düffeloorf. den 13. Juli 1848. . 


(Nr. 960.) Die Quartal-Berichte der Medicinal:Perfonen betr. I 5. 1. b, Ar. 8345. 

Nachdem wir dem Königl, Hohen Minifterium der Geifllihen, Unterrichts und Me 
dieinal-Angelegenheiten angezeigt haben, daß die nah Maaßgabe des $. 3. der Bergifchen 
Medicinal-Ordnung vom 8. Juni 1773, des $ 65 des Regulativs vom 8. Auguſt 1835 
und der Eircular-VBerfügung vom 3. Juli 1829 beftebende Verpflichtung die Mivicinal-Pers' 
ſonen zwar größtentheils zu für die Medicinal-Vermwaltung, wie für das öffentliche Gefund- 


heits-Intereſſe glei nüglihen, häufig mit ausgezeichnetem Eifer bearbeiteten Beiträgen zu 
den Quartal: Ppyfifat-Beripten veranlaffe, daß aber andere eine entfchievene Abneigung 
gegen derartige Mittheilungen an den Tag legten, fo daß für uns bie Herbeiführung eines 
ezüglihen regelmäßigen Gefhäftsganges häufig mit Weiterungen verfnüpft wurde, die mit 
dem erzielten Refultate nit immer in Verhältniß ftehen, ift von dem Hohen  Minifterium 
auf unferen Antrag nunmehr die Aufhebung ver letztgedachten Eircular- Verfügung befchloffen. 

Es haben daher von jegt an nur Die im Staatsdienfte ſtehenden Medicinal-Perfonen 
ihre vierteljährigen Beiträge dem Königl. Kreis Phyfifus einzufenden, wobei wir jedoch das 
Vertrauen aussprechen, daß diejenigen nit zu biefer Kategorie gehörigen Aerzte, welche 
feither dur Einſendung werthooller und mit Danf benugter Beiträge ſich ausgezeichnet 
haben, aus freiwilligem Antriebe damit fortfahren werden, Ah | infofern dieſe ſich 
auf den herrſchend geweſenen Genius epidemicus und die etwa vorgekommenen epidemi- 
ſchen, endemiſchen und contagiöfen Krankheiten beziehen. 

Um ihnen, ſoweit es möglich die Anerkennung eines folchen gemeinnügigen Strebens 
zu Theil werden zu laffen, hat das Königl. Minifterium uns angewieſen, bei Anmeldungen 
zur Phyfilat- Prüfung, fo mie bei ven Borfhlägen wegen Wiederbefegung erletigter Medi- 
einalsBeamten-Stellen, jedesmal anzuzeigen, ob und eventuell was von ven betreffenden 
Medicinal-Perfonen in der in Rede flebenden Beziehung geleiftet worden ift. 

Düffelvorf den 14. Juli 1848. — 


(Nr. 961.) Die — ———— — vom Waſſertode durch den Walter Voß zu Rees betr. 
‚8.1. b. #Rr. R 
Walter Voß zu Rees hat am 17. v. M. auf eine evelmüthige Weife die fechsjährige 
Tochter des dortigen Handarbeiters Albert Dftendorp vom Ertrinken im offenen Rheine 
errettet, was wir hiermit gern zur öffentlihen Kenntniß bringen, mit dem Bemerfen, daß 
ihm eine Prämie dafür bewilligt ifl. 
Düffeldorf den 11. Juli 1848. 


(Nr. 962) Agentur bed Friedrih Puneffen zu Iaderatb. 1. 8. Il. b, Nr. 8520. 

Der Frievrih Puneffen aus Jackrath, ift für die Bürgermeifterei Garzweiler und 
Umgegend zum Agenten der Magdeburger ener-Verfiherungs-Gefellfhaft ernannt und im 
biefer Eigenfhaft von uns beftätigt worden, 

Düffelvorf ven 18. Juli 1848. 

(Nr. 963.) Erfindungs-Patente. 1. 8. Il. Nr. 5342. 

Dem Zufligrath Evelt zu Düffelvorf ift unter dem 30. Juni 1848 ein Patent 

auf ein atmosphärisches Eiſenbahn⸗-Syſtem, inſoweit vaffelbe nach der vorgelegten 
Zeihnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worben ift, und 
ohne Jemand in Anwendung befannter Theile deffelben zu befchränfen, 

auf acht Jahre, von jenem Tage an/gerehnet, und für den Umfang des preuß. Staats 

ertheilt worden. 

Dem Färber Wilhelm Severin zu Hagen ift unter dem 10. Juli 1848 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich eractetes Verfahren bei Anftellung von In—⸗ 
digo-Rüpen . 

auf ſechs Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preuf. Staats 

ertbeilt worden. Düffelvorf ven 19. Juli 1848. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

(Rr. 954.) Erkenntniß gegen einen Deferteur. a 

Dur kriegsrechtliches vom Königl. General-Commando des 8. Armee-Corps am 14. 
Mai ce. beftätigtes Contumacial-Erkenntniß d d. Luremburg den 2. Mai 1848 if der Muss 
ketier Julius Robert Frieſe aus Elberfeld, Regierungsbezirf Düffelvorf,. des 37. Infans 
terie-Regiments, für einen Deferteur erflärt und ift auf Confisfation feines gegenwärtigen 
und zufünftigen Vermögens zum Vortheile der Regierungs-Hauptkaffe zu Düffelvorf erfannt 
worden. Luremburg den 1. Juli 1848. Königl. Preuß. Gouvernements⸗Gericht. 


(Nr. 965.) ’ Lections- Plan 
der Königl. ftaatd- und landwirthſchaftlichen Academie zu Elvena bei Greifswald 
y pro Winter » Semefter 1848,49. 
1) Einleitung in dad academifhe Studium. Nationalökonomie: Converfatorium über 
Nationalökonomie, Direktor Profeffor Dr. Baumftarf, 
2) Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau. Allgemeine Vieh- und Schafzucht. Lehre 
— den Ackerbauſyſtemen. Landwirthſchaftliche Buchführung. Forfttaration, Dr. 
egnitz. 
3) Küchengartenbau. Academiſcher Gärtner Jühlke. 
4) Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere. Innere Krankheitslehre. Profeſſor 
Dr. Haubner. 
5) Bodenkunde. Landwirthſchaftliche Technologie. Experimental- und Agrikultur⸗ 
Chemie. Profeſſor Dr. Schulze. 
6) Anatomie, Phyſiologie und Geographie der Pflanzen; Naturgeſchichte der Forſt⸗ 
pflanzen. Waldbau. Mineralogie und Geognofie. Profeffo® Dr. Schauer, 
7) Bauconftruftionslehre; Veranfplagung landwirthſchaftlicher Gebäude und Wege- 
‚ und Wafferbau. Univerjitäts-Bau-Infpeftor Dr. Menzel. 
8) Mechanik und Mafchienenlehre. Mathematik. Profeffor Dr. Brunert. 
9) Einleitung in das Lantwirthfhaftsreht. Profeffor Dr. Befeler. 

Die Borlefungen werden am 15. Dftober c. beginnen und in Betreff ber näheren 
Angabe, melde bezüglih der Vorbildung an die zum Eintritt ſich Meldenden zu fiellen find, 
beliebe man fih an die unterzeichnete Direktion zu menden. 

Elvena im Juli 1848. J 

Die Direktion der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie. 
In Abweſenheit und Auftrag des Direktors: Haubner. 
(Nr. 966) Unbekannte männliche Te —— 

Am 10. Juli c. iſt nähft ver Golzheimer Infel hierſelbſt im Rheine eine unbefannte 
männliche Leiche -aufgefifpt worden. Indem ich nachſtehend das Gignalement derſelben 
angebe, erfuche ich Jeden, ver nähere Auskunft über diefelbe zu geben vermag, mir ober 
der naͤchſten Orts⸗Behörde davon Anzeige zu machen. 

Düffeldorf den 19. Juli 1848. Für den Dber-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Stürg, 
j Sionalement. 

Die Größe der Leiche beträgt 55 Fuß, die Gefichtszüge find wegen der ſchon weit vor⸗ 
gefprittenen Faͤulniß nicht näher zu beſchreiben. - 

Bekleidung: 1) ein blau leinener Kittel, 2) eine blau und weiß geftreifte Jade, mit Aer- - 
meln, 3) eine aſchfarbige wollene Hofe, 4) eine rothe mwollene, grünlich geblümte Wefte, 
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5) ein weiß leinenes Hemd ohne Zeichen, 6) ein ſchwarz feidenes Halstuch, raue Ho⸗ 
“fenträger von Gummi, &) Halbftiefel und 9) blau wollene re ED 
Der Berunglüdte, welcher mwahrfheinlih feinen Tod durch Ertrinfen gefunden dat, 
mag etwa drei bis vier Wochen im Waffer gelegen haben. 


(Ar, 967.) Männliche Leiche. ’ 

Am 12. Juli e. ift im Orunland bei Orſoy eine männlihe Leiche, welche nur mit 
einem weiß geblümten um den Unterbleib gebundenen Tuche befleivet war, gelandet. Dies 
felbe hat anfıheinend ein Alter von 18 — 22 Yahren, ift 5 Fuß 2 Zoll groß, von unter» 
. fester Statur ; Haare und Augenbraunen hellbraun; Augen braun; Nafe flumpf; Mund 

gewöhnlih; Bart feinen; Geſicht oval. . 

Bejondere Kennzeichen: Wafferbruh auf der linken Seite, 

Ich erfuche Jeden, welcher über den Verſtorbenen Auskunft zu ertheilen im Stande ift, 
diefelbe mir oder der näditen Polizeihehörde zu maden. 

Cleve den 21. Juli 1848. Der Ober-Prokurator: Wever. 


(Nr. 968.) Unbekannte männlihe Leiche, 

Am 18. d. M. ift im Rhein unmeit des Jüres'ſchen Wirthshaufes die nackte Leiche 
einer unbefannten Perfon männlichen Geſchlechts von einigen dreißig Jahren aufgefunden. - 
Der Körper iſt circa 5 Fuß 9 Zoll lang, unterfegt, musculdös und wohl genährt, die Bruft 
ſtark gewölbt. Auf dem Kopfe, welder mit dünnen, fhwarzen und ziemlih langen Haa- 
ren bedeckt ift, befonders auf Dem rechten Scheitel befindet fih ein Kopfausſchlag, wie es 
fheint, Kopfgrind. Unter das Kinn läuft von einem Ohr zum anderen ein dünner ſchwar⸗ 
zer Bart hin. Die Schneidezähne find auffgllend ſchmal. Die Leiche mag drei bis vier 
Tage im Waffer gelegen haben, und ver Tod dur einen Schlagfluß herbeigeführt fein. Der 
Hals und der Unterleib waren ſtark aufgetrieben, und die Augen mit Blut unterlaufen, fo 
daß ihre Farbe nicht zu erfennen war. Die Haut war an verfchiedenen Tpeilen des Kör- 
pers, namentlih an den Händen und Füßen abgerieben, fonflige Verlegungen waren an 
demfelben nicht gu bemerken. 

Wir erfuchen Jeden, welcher über die Perfon des Verſtorbenen Auskunft zu geben ver- 
mag, dieje der naͤchſten Gerichts- oder Polizeibehörne mitzutheilen. 
Duisburg den 19. Juli 1848. Königl. Land» und Stadtgeriht: Buept. 


Siherbeitd-Polize 
(Nr. 969.) Stedbrief. % b v set, 
Der Bäder Johann Schneider, geboren zu Freilingen and wohnhaft zu Kirrmweiler 
hat fi ver, wegen Faͤlſchung eines Kunderbudes, gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung - 
durch die Flucht entzogen. | ’ 
Indem ich nachftehend das Signalement deſſelben anführe, erfuche ih die betreffenden 
Behörden venfelben im Betretungsfalle feftzunehmen und mir vorführen zu laffen. 
Düffelvorf ven 19. Juli 1848. u. den Ober-Profurator. 
Der Staate-Profurator: Stürg. 





—— 


Signalement. | 

Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion katholiſch; Statur unterfegt; Stirne 

frei; Haare blond; Augen grau; Nafe proportionirt; Mund gewöhnlih ; Gefihtsfarbe ge 
fund, Beſondere Kennzeichen: eine Narbe auf der Stirne. 


u) 


(Nr, 970.) Erlebigter Gtedbrief. 

Der von mir unterm 14. Februar I, 3. wider den Tagelöhner Peter Rudolph Drees 
von Rittershauſen erlaffene Stedbrief wird hierdurd als erledigt zurüdgenommen. 

Elberfeld den 10. Juli 1848. Der Ober: Profurator. 

Für denfelben, der Staatd-Profurator: Eichhorn. 
(Nr. 971.) Erledigter Stedbriefi 

Der am 9, d. M. wider Bictor Saders aus Kanten erlaffene Stedbrief wird als 
erletigt zurüdgenommen. 

Eleve den 12. Juli 1848, Der Dber- Profurator: Wever. 

(Nr. 972.) Stedbrief. 

Die Dorothea Artens, Ehefrau Arnold Theodor Peters und die Johanna Janffen, 
Wittwe Arnold Drieffen, beive Taglöhnerinnen aus Goch, haben fih ver Vollziehung 
der wider fie wegen wiederholter Bettelei resp. Diebſtahls erfannten Gefängniß » Strafen 
durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deren Signalement hierunten mittheile, erfuhe ich die Poltzeibehörden auf 
dieſe Perfonen zu wachen, fie im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu 
laffen. Cleve den 20. Juli 1848. Der Dber-Profurator: Wever. 

Signalement der Dorothea Ariens: Religion katholiſch; Alter 43 Jahre; Größe 5 
Fuß; Haare dunkelbraun; Stirne gefpeitelt; Augenbraunen braun; Augen blau grau; Nafe 
mittel; Mund dito; Gefiht und Kinn oval; Gefihtsfarbe geſund; Statur ſchlank. 

Eignalement der Yohanna Zanffen: Religion Fatholifp; Alter 46 Jahre; Größe 5 
Fuß 2 Zoll; Haare blond; Stirne gefceitelt; Augenbraunen blond; Augen grau; Naje 
ftarf; Mund mittel; Geſichisfarbe geröthet; Geſicht oval; Kinn rund; Statur Fräftig. 
(Nr. 973.) Gtedbrief. . 

Der unten fignalifirte Handlungs-Kommis Friedrich Götz, geboren zu Stoockſtadt, 
Kreis Großgerau, Großperzogtbum Heffen, hat fi der wider ihn wegen Diebftahld einge: 
leiteten Unterfuchung dur die Flucht entzogen. 

Auf Grund eines von dem Königl. Inftruftionsrichter hier erfaffenen Vorführungsbe- 
fehls, erfuche ich tie betreffenden Polizei-Dffizianten, auf den ıc. Götz zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen, , 

Köln den 17. Zuli 1848, Für den Dber-Profurator, 

5 Der Staatd-Profurator: Hecker. 
Signalement. 

Letzter Wohnort Köln; Alter 24 Jahrı; Größe nah heſſiſchen Decimal-Maaß 52 Zoll; 
Haare und Augenbraunen blond; Stirne rund; Nafe ftumpf; Mund etwas aufgeworfen 
Bart ſchwach; Kinn gewöhnlich; Geficht rund; Farbe bleich. 


(Wr. 974.) _ Gtedbrief. 

Der Schreiner Cornelius Bröpl, geboren und wohnhaft zu Köln, hat fih ver Boll 
firedung der wider ihn wegen Hehlerei und Mißhandlung durch Urtheile des Königl. Lands 
gerichtes bierfelbit vom 12. April resp. 27. Mai’ d. 3. erkannten Gefängnißrafen durch 
Entfernung von feinem Wohnorte entzogen. . 

Unter Mitteilung des Eignalements des 10. Bröpf, erſuche ich die betreffenden Po- 
lizei⸗Offizianten, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mir 
vorzuführen. Köln ven 18 Juli 1848, Für den Ober-Prokurator. 

j Der Staatd-Profurator: Heder. 
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Signalement. 

Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare, Augenbraunen und Augen ſchwarz; 
—33 niedrig; Naſe gewöhnlich; Mund groß; Kinn oval; Geſichtsfarbe geſund; Statur 
ſchlank. 

(Re. 975.) Steckbrief. 

Die unten ſignaliſirte gewerbloſe Chriſtina Kemp, geboren zu Roſellen bei Neuß, und 
zuletzt wohnhaft zu Köln, hat ſich der wider fie wegen thätlicher und wörtlicher Beleidigung 
von Beamten im Dienſte eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Auf Grund eines von dem Königl. Inſtruktionsrichter hier erlaſſenen Borführungsbe, 
fehls erfuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf die ꝛc. Kemp zu vigiliren, die 
felbe im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 

Köln ven 19. Juli 1848, Für den Ober-Profurator. 

Der Staats: Profurator: Heder. 
Signalement. 

Alter 22 Jahre; Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare blond; Stirne breit; Augenbraunen 
dunfelblond; Augen grau; Nafe ftumpf; Mund groß; Zähne volftändig; Kinn und Geſichts⸗ 
bildung rund; Geſichtsfarbe gefund; Geftalt unterfegt. 

(Nr. 976.) Stedbrief. 

Maria Anna Reinhard over Reinarg, geboren zu Clotten, in der Bürgermeifteret 
Cochem an der Mofel, 21 Jahre alt, deren Signalement nicht mitgetheilt werden kann, hat 
am 30. Juni e. das Haus des Wirths Nicolini, zu Nippes bei Köln,. bei vem fie ale 
Magd zur Probe angenommen war, heimlich verlaffen und folgende Gegenftände geftoblen: 

1) ein ſchon ziemlih abgetragenes, grün karrirtes Moufeline de laine Kleid; 2) ein 
roth geftreiftes Rattunfleid; 3) ein violett geblümtes Fattunenes Kleid, beide Tegteren noch 
faft neu; 4) ein neues ſchwarzes Thibetkleiv; 5) einen dunfelgrünen mwollenen Mantel; 6) 
vier neue leinene Frauenhemden. 

Da es bis jegt nicht gelungen ift ven Aufenthaltsort ver sc. Reinhard zu ermitteln, 
fo erfuche ich die fämmtlihen Polizeibehörden, auf diefelbe vigiliren, fie im Betretungsfalle 
verhaften und mir vorführen, auch die geftohlenen Sachen, wenn fie noch in deren Befig 
fein follte, in Befhlag nehmen zu laſſen und mir einzufenden, 

Köln den 19, Juli 1848, Für ven Ober-Prefurator. 

z Der Staate-Profurator: Heder. 
(Rr. 977.) Gtedbrief. 

Der Kaufmann Frievrid Berghaus, gebürtig aus Köln, angeblich zulegt in Bop⸗ 
pard wohnhaft, hat fi der gegen ihn wegen Prellerei eingeleiteten Unterfuhung dur die 
Flucht entzogen, 

Indem ich deffen Signaiement mittheile, erſuche ih fämmtlihe Polizeibehörden auf ven 
1. Berghaus zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn den 14. Juli 1848. Der Staats-Profurator: Weyers, 

. Signalement. i 

Alter 25 Jahre; Größe ungefähr 5 Fuß; Haare. dunfelblond; Gefiht rand; Statır 
ziemlich unterſetzt. 

(Rt. 978.) Stedbrief. t 

Gegen den bier näher bezeichneten Wilhelm Schmidler von Heimersheim if megen 

qualifizirten Diebftapls die Anklage erkannt. 
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Da derfelbe bis jegt nicht verhaftet werden konnte, fo erſuche ich die fämmtlichen Pos 
lizeibehörden, ihn im Falle der Betretung mir vorführen zu laflen. 

Coblenz den 19. Juli 1848. Der Königl. Ober: Profurator: v. Runkel. 

Signalemernt. 

Dor- und Zunamen: Wilhelm Shmidler; Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; 

Haare blond; Stirne gemölbt; Augenbraunen dunkel; Augen braungrau; Nafe fpis; Mund 
etwöhnlich; Bart feinen; Zähne vollſtändig; Kinn fpig; Geſichtsbildung länglich; Gefichts- 
Farbe gefund; Geſtalt ſchwaͤchlich. 

(Nr. 979.) Erledigte Steckbriefe. 

Der unterm 20. Juni d. J. erlaſſene Steckbrief wird hiermit auch hinſichtlich: 1) des 
Johann von Ameln, 44 Jahre alt, Tagelöhner zu Münz; 2) Peter Pelzer, 36 Jahre 
alt, Tagelöhner zu Merſch und 3) Peter Joſeph Conſol, 34 Jahre alt, Maurer zu Merſch 
wohnhaft, als erledigt zurüdgenommen. 

Aachen den 13. Juli 1848. Der Königl. Inſtruktionsrichter: Schwendler. 
(Nr. 980 5 Gtedbrief. 

Der nachftehend fignalifirte, der Landftreicheret beſchuldigte Knabe fol fih noch fort 
während in der Gegend von Erkelenz vagabondirend umphertreiben. Die Gensdarmerie und 
die Polizeibehörden werden aufgefordert, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorzuführen. Aachen den 20. Juli 1848. 

Der Königl. Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter: Boflier. 
Signalement. 

Namen Wirs; Vornamen Heinrid; Alter 12 Jahre; Größe 3 Fuß 4 Zoll; Haare 
weiß; Stirne frei; Augen ſchwarz; Nafe länglid; Kinn did; Statur gefegt; Geburts- und 
Wohnort Gladbach, Kreis Düren. 

Belleivung: weißer Sommerfloffrod, abgetragene fommerftoffene Hofe, Farrirte kattu—⸗ 
nene Wefte und ein Paar Gtiefeln. \ 

(Ar. 981.) Gtedbrief. 

Aus dem hieſigen Gefängniffe find die nachſtehend bezeichneten Verbrecher Johann 

Heinrih Hartung und Wilhelm Komwerg aus tem Unterfuhungs-Arrefte entfprungen. 

Sammtliche Civil» und Militairbehörden werden erſucht, auf diefelben Acht zu haben 
and im Betretungsfalle zu verhaften und an und oder an das Königl. Land» und. Stadt 
gericht zu Hamm abliefern zu laſſen. 

Hattingen den 18. Juli 1848. König. Lands und Stadtgeriht: Adriani. 

1. Signalement des Joh. Heinr. Hartung. 

Geburtsort, Vaterland und gewöhnlicher Aufenthalt Hattingen; Religion evangelifch; 
Gewerbe Tagelöhner; Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Stirne niedrig; 
Augenbraunen ftarf und blond; Augen braun; Nafe, Mund und Zähne gewöhnlid; Bart 
rötblich; Gefichtsfarbe gefund; Statur unterfegt. Befondere Kennzeichen: Eeine. 

II. Dee Wilhelm Kowertz. 

Geburtsort, Vaterland und gewöhnlicher Aufenthalt Hattingen; Religion evangeliſch; 
Gewerbe Zagelöhner; Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll 3 Haare dunkelbraun; Stirne 
niedrig; Augenbraunen fhwarz; Augen braun; Nafe, Mund und Zähne gewöhnlich; Bart 
blond; Kinn rund; Gefihtsfarbe gefund; Geſichtsbildung narbigt; Statur unterfegt. 

Befondere Kennzeichen: Feine. 


959 a 
(Mr. 2.) Diebſtabt zu Defte. 

Am 26. v. M. iſt aus einem Haufe zu Defte Bafl. Velbert ein newer tuchener Ues 
berrock von fhwarzbrauner Farbe, mit gepreßten Knöpfen und ſchwarz geblümtem Neffel 
in den Schößen; fodann am 14. I. M aus einem Haufe zu Eichenthal, Bgſt. Hüdeswa- 

en, mittelſt Einbruchs und Einfteigens: 1) eine ziemlich ſchwere Tabadspfeife mit. porzels 
anenem Kopfe, auf welchem fih ein Bruftbild mit dem Namen „Spohr‘ befindet, mit neu⸗ 
filbernem Befhlage, Rohr und Abzug von ſchwarzem Horn und einem elafiihen Mund- 
ftüde mit glatter Spige; 2) eine ziemlich gebrauchte zinnerne Kaffeefanne mit 3 Füßen, 
ſchwarz bölzernem Köpfchen, zwei zinnernen Griffen und einen dito Krahnen, melde circa 
13 QDuart hält; 3) ein brauntuchener Ueberrock mit ſchwarz überzogenen Knöpfen, in den 
Schößen mit geblümtem ſchwarzem Orleans gefüttert; 4) ein ſchwarz tuchener Fradrod 
mit ſchwarzgewirkten Knöpfen, ſchon etwas abgetragen, geftoblen worden 

Wer etwas über den Verbleib diefer Gegenftände oder die Diebe angeben Fann, wolle 
fih melven. Eiberfeld ven 16. Juli 1848, Für den Öber-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Eichhorn. 
(Nr. 983.) Diebflahl zu Wertbaufen. 

Am Morgen des 9. Juli c. find zu Werthaufen, Bürgermeifterei Hochemmerich, von 
zwei unbefannten Perfonen 2 Betttücher, wovon eines mit D, E. T. E. 1847, das andere 
mit B. E. 1843 gezeichnet war, entwendet morben. 

Ih erfuche Jeden, - welcher über die Diebe over ven Verbleib der geftohlenen Gegen» 
fände Nachricht geben Fann, folhe mir oder der nädften Polizeibehörde zu machen. 

Cleve ven 20 Juli 1848 Der Dber-Profkurator: Wever. 

(Nr. 984.) Diebftahl zu Emmerich. 

Vor —— wurden dem in hiefiger Kaßſtraße wohnenden Heinrich Verwaayen fol⸗ 
gende Gegenſtaͤnde geſtohlen: 

1) ein kupferner Dfenröhrenfhieber; 2) ein Paar hohe Frauenſchube von ſchwarzwol · 
fenem Stoff noch faft neu; 3) ein Paar dergleichen alte; 4) eine alte mwollene Plättvede 
mit angebrannten Stellen; 5) ein Paar weiße etwas geflidte Strümpfe; 6) eine weiß por» 
zellanene Supptarine; 7) eine Feine Milhfanne von Stein. 

Warnend vor dem Ankaufe dieſes geftoblenen Guts, fordern wir Jeden, dem über den 
Thäter oder das Verbfeiben der entwendeten Sachen etwa befannt werden follte, hiermit 
auf, und, oder der naͤchſten Behörde davon Anzeige zu machen, wodurd Feine Koſten ent» 
ſtehen. Emmerich den 13. Juli 1848. Königl. Land» und Stabtgeriht: Arndt, 
(Nr. 085.) Diebftabl zu Weeze. A 

Dem Kammmachet Peter Puin ift am 30. Oktober pr. aus feiner Wohnung zu Weeie 
ein geloner Ring entwendet worden. Derfelbe war von gelbem Golde, im Innern mit 
ven Buchſtaben G. K. gezeichnet und hatte auf einem Plättchen die Symbole des Glau—⸗ 


bens, der Lebe und Hoffnung. 


Indem ich vor deffen Ankauf warme, erfuche ich einen Jeden, der über beffen Verbleib 
Auskunft zu geben im Stande ift, mir oder der näcdhften Polizeibehörde davon Anzeige zu 
machen. Gleve den 17. Jult 1848. Der Inftrufticnsrihter: Buffe. 


| Derfonal:Chroni®, 
(Nr. 986.) Der Schulamts » Canrivat Bernhard de Colf tft proviforifch auf zwei Jahre 
zum zweiten Lehrer an der Fatholifchen Elementarſchule zu Panf ernannt worden, 


er JE t N * latt 


— u Düffeldorf. - 


Nr. 48. DBüffeldorf, Dienstag, den 1. Auguft t 1848. 


(Nr. 987.) Beiträge zur freiwilligen Staatö-Anleihe in der Rheinprovinz betr. MH. S. V..Rr. 3622. 





Die in "Folge der Allerhöhften Rabinets-Ordre. vom 25. c. zur freiwilligen Staats» 


Anleihe an die Haupt-Eaffen der Provinz feither abgelieferten. mir angezeigten Beiträge 
bringe ih nachfolgend zur öffentlichen Kenntniß: 


Abaelieferte Beiträge 
Name und Stand — N 





s der Wohnort. | a. —— 
* Einſender. inGelo] in —* in Süber 3 
2% Thir. |Dfd Erb HE|DfnernQ 

| 





A. Regierungs-Bezirf — 
1 Prov.Amts⸗Control. Ringe .Coblenz 
2 Regierungs-⸗Rath Delius . daſelbſt 
3 Majorin von Moltke. daſelbſt 
4 Hauptmann v. Birfhahn . daſelbſt 
5 uſpeet Auditeur Schlarbaum . Mainz 
6 Candidat der Theologie Zidwolf . Goblenz 
7 Prem.-Lieutenant v. d. Wenfe Mainz 


AlRehnungs-Rath Kühl ä .Coblenz 158] 2) 9,1} 

9 Ober⸗Praſtdent Cihmann . daſelbſt 

10 Rgs⸗Kanzelliſt Maltuſch - daſelbſt 

11 Bau⸗Inſpeetor reſp. Architect Ferd. 

und Herm. Nebel . . daſelbſt mit Vetzich⸗ 

12 Steuer⸗Tontrolleur Strauß unkel a er 

13 Reg Rath Dr. Ulrich . Coblenz auf Rüdzah: 

14 Yufliz-Amtmann Einmelius . .\ Bendorf lu des Ra 

15 Gebrüder Carl und Chriſtoph v 
Trutſchler . . Kirchberg 

16 Schloß Caſtellan Steinede. Engers 

17 Rector Götz  - . MNeuwied 


18 Kaufmann Bernp. Henn . daſelbſt 
10 Wib. Wente geb. Stadler . daſelbſt 
20 Kaufmann Friedrich fur . daſelbſt 
21'Dr; med, J. P. Blumenau daſelbß 
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8 
3 





ee % * Schneider Meuwied 


Gaſſwirth Peter Pfennig . dafelbft 
7 Kaufmann Jae Noe. daſelbſt 
25 Poſt⸗Sekretair Sulige daſelbſt 
26 Kaufmann Caſſius Piel daſelbſt 
27 Kaufmann Ferd. Ingenohl daſt lbſt 
28 Kaufmann Wilh. Ingenohl. daſelbſt 
29 Kaufmann Jacob Forſt -. daſelbſt 
30 Oekonom Herm. Radermacher daſelbſt 
31Rentner J W. Völcker. daſelbſt 
32 Wittwe v. Stolzenberg daſelbſt 
33 Kauſmann Jobann Cäfar . daſelbſt 
34 Kaufmann Fr. Hauperich daſelbſt 
35 Superintendent Reck. daſelbſt 
36 Oecbnom Ph. W. Reinpard daſelbſt 
37 Wittwe Siegert daſelbſt 
38 Rechnungs⸗Rath Haacke . Mainz 

39 Arrefibaus- Verwalter Baumann „Neuwied 





40,Ober « Landesgerichts » Affeffor 





Schepers ‚\Ehrenbreitflein 
41 Ing Prem. Lleui. Rudolph Dein⸗ 

bar . : .Eoblenz 
42 Kammer: Affeffor Marme Meuwied 
43 Kreis⸗Phyſikus Weg . ‚Adenau 
44|Stener:Empfänger Court . .\ daſelbſt 
45 Reg. und Schul-Rath Luras Coblenz 
A Secretair Yettgau , daſelbſt 

Major Froͤlich daſelbſt 

pH Landrath von Hilgers . NMeuwied 
49 Maler Eduard a, «| _ dafelbft 
50 Förſter Trips . Gebharbshain 


51 Kaufmann Ph. Heinr. Särauth . Neumied 
521 OberfisLient. a. D Lertgan .St. Goar 
33 Rentnerin Pohl. 3 1. Cobleng 
54 Geh. Reg. — Graf von Seife 

var | daſelbſt 
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55 Regierungs-Afleffor Keßler .  ,Coblenz 

56 Fürftl. Wied. Rentfammer . Neuwied 

57 Major a. D. v. Firts u ,jCoblenz 

58/Ober-Profurator dv. Nunfel daſelhſt 

59 Raufmann Zacob Zeiller . daſelbſt 

60 Doctor Wilnng . + Untel 

61 Regierungs⸗Rath Berendd .  »,Coblenz 

62 WremiersCieut, 'Frievderids . daſelbſt 

63 Reg⸗Bau⸗Rath Frank dhaſelbſt 

04 Regierungs-Rath v. Schutz. daſelbſt 

65 Frau Geh. Räthin v. Düring daſelbſt 

66 Frau Majorin Richter  . . dafelbft 

67 Kaufmann Ferd. Neipert * Neuwied 

68 Kammer⸗Direktor v. Bibra. daſelbſt 

69 Wittwe N. Zwing. . ECoblenz 

Na Spiefr , .» Trarbach 

T1lSroß. Heſſ. Finanz ⸗Rath und Salinen ⸗Theo⸗ 
Salinen-Direftor Georg Geiger] dorshalle bei 

| Kreuznach 

72 Wittwe LenzeeeeKreuznach 

73 Evangeliſche Gemeinde . St. Goar 

74 San.-Rath Dr. Engelmann Lreuʒnach 

75 Frau Dr. Goldſfuß Neuwied 

76\Raufleute Gebrüder Winz-. daſelbſt 

77 Landrath Heuberger . .St. Goar 











78 Oberſt⸗Lieut und Comm. ber 8. 
Gend.-Briv. von Schmig. .Coblenz 

784 Zelowebel Arad |. (baſelbſi 13 Im Aufirage 

B, Regierungs-Bezirf Trier. she 
79/Oberfi von Stein . A Saarlouis 200 — ft * > 
80 Steuer⸗Einneh. Shommer . Bolzthum 40 uf Reste. h 
81,Geh, Bergrath Selle. .  .|Saarbrüd 500 | 
82 Hauptmann v, Kleift . j Trier 50 
83 Major von Monstyg ., . Prüm 60 
84 Oberſt von Wenzel . e .2uremburg - [1000 
85 Kaufmann Carl Roh. .  +)Saarbrüd 30 


86. General-Major v. Dunfer . „Trier 500 


363 - a l 











E EEE AN TE MW  '" .-' Siggieferie Beiträge, T 1 Beiträge 
u Name und Stand | 
S: der 1 Wohnort, ung 
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r hir. Dfd Lthaß Ppkıh Q 
87 Bergamts:Eaffen-Rendant Weiß: 
born s Saarbrück 100 
88 Reg.⸗Secretair Mile Tuier 100 
89 Wachtmeiſter Soine .  - ‚\Saarbrüd 20 
90 Bergamts Markſcheiter Leiſt Adaſelbſt 10 
91 Rechnungs-Rath Emmerid . Trier 50 
92 Ober⸗Controlleur Hammers und 30ẽ. Ichann X 30 
Beamte des Controllbezirks . Saarbrüd | 
93/Landgerichtsrath Lehmann . . Zrier 50 
94 Pfarrer Römer . . . Saarbrück 10 
95 Kreis⸗Phyſikus Röchling . vafelbft 50 
96 Fabrifant Carl Bopelius . Sulzbach 500 
97 Gebrüder Appolt daſelbſt 50 
9818. Ph. Korn . Saarbrück 100 
99 Fandgericht- Oberfefretair Tofetti dafelbft 20 
100 Profeſſor Shwalb . — daſelbſt— 10 
101/Poftdireftor Opfermann . daſelbſt 100 
102 Clara und Emma Opfermann "bafelöft 50 | 
10313da Schmitt” .». . .. .\vafelbft 50 
104 Sophie Schmidt pdaſelbſt 50 
105 Stephanie Schmidt . daſelbſt 50 
106 Eafino-Deconom Brenner . daſelbſt 10 
107Kaufmann Friedr. Müller . daſelbſt 10 
108 Rentnerin Wittwe Braun . Sulzbach 50 
109 Profeſſor Eliermann . Saarbrück 20 
110 Landgerichts-Aſſeſſor Renner daſelbſt 20 
111Landgerichts-Aſſeſſor Collig. daſelbſt 50 
112Ober⸗Einfahrer Feldmann . daſelbſt 20 
113Rentnerin Sophie Korn „ daſelbſt 20 
114 Fabrikant Reppert . Friedrichsthal 100 
115Bau⸗Inſpektor Hader . Saarbrück 100 
116 Ober⸗Bergrath Böding . Trier 1411 
117 BEER Heinrih Herr- | 
mann . dafelbſt 58 
118 Major a. D. don Jagemann ‚|dafelbft 7 d 


364 





Name und Stand 
der 
Einſender. 


| Nro. 





C. Regierungs-Bezirk Aachen. 
119 Bürgm.-Beigeord. hit | Merzenhaufen 


120/Rentnerin Kraufe . «Aachen 
121 Landgerichtsrath Kraufe . .|dafelbft 
122 Steuer⸗Rath Savigny dafelbſt 
128 Frau Dber-Regierungs-Rath 

v. Görfhen . : . daſelbſt 


124 teuer. Empfänger Breffer .  .|2innid 
125] Sanitäte-Rath Dr. Gerfon .|Malmevy 


126/Wittwe Martin Pelper re .|Merzerhaufen 


127/Dtto Velger  . .daſelbſt 
128 Haupt⸗Zoll » Amts 4 Aſſiſtent 
Grochowskp. . Nachen 


129 ———— Gafies daſelbſt 
1300berforſtmeiſter v. Steffens daſelbſt 
13HRentner Fror. v. Bourſcheidt .|Rath 
13?2|Or. med. Guſt. Ar. Jonas ‚|Montjoie - 
133 Kaufmann Wilhelm Schlöſſer daſelbſt 
134Kreis⸗Phyſikus Schäfer daſelbſt 
135] Hauptamts-Affift. Werbrun Aachen 
136Poſthalter Mertens . .  .|2innig 
137|Yieutenant C. Schmitt . Kirchfeiffen 
138Fortſchr⸗Beamte Hoffmann Call 


139) Pfarrer Horn . JEſchweiler 
140) Fabrifant Fr. Jac. Scheibler ee 
141| Pfarrer Müller‘. . daſelbſt 


142Spinnerei⸗ Inhaber Wilh Chriſtoffei 

und Hülterhoff daſelbſt 
143 Fabribant Arn. Janſen. Paſelbſt 
144 Poſtverwalter Finkbein . daſelbſt 
145 Landrath Hardt pdaſelbſt 
146 Wegebaumeiſter Zacher .Malmedy 
147 Geiſtlicher Ja. M. Willems : Eupen 
148 Steuer⸗Einnehm. Ridenberg ‚Erkelenz 
- 4149 Landrat Beermann . j daſelbſt 


150 Pfarrer Drofte . Schwanenberg 


151.Stener » Empfänger v. Collenbach Zulich 


Wohnort. 
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Name mund Stand & 
R der Wohnort. a. b. c. —* 
= Minfender. in Geld] in Gold lin Silber . 
* Thlt. 
Did Erhup|pro ethO. 
152!Bürgermeifter Kroſch . Roͤdingen 200 
152 Dr. med, Lud. Regaur . Linnich 25 
153 Kaufmann Carl Schüller . Gemüund 25 
154 Kaufmann Lazarus Mayer. daſelbſt 10 
155 Apotheker Mart. Tils daſelbſt 10 170 
156 Huͤlfsgerichtsſchr. Mat, Reifh vaſelbſt 15 
157 Gutsbeſitzer Wilhelm Jac. Günther daſelbſt 20 
158 Privatmann Guſtav Günther .|vafelbit 15 
159 Pofterped. Aug. Meſſerſchmidt .daſelbſt 20 
— — Schmülling .daſelbſi 10 
161 Foͤrſter Laugenbeck . r Harſcheid 50 
162 Forſtmeiſter Kauplen . Gemünd 10 bat ſich ver⸗ 
pilichtet im 
b Sargen 120 
Thle, in mo⸗ 
. natlichen Nas 
| ten zu 10Thlt 
zu geben. 
163 Oberförfter Fechner . i . Heimbach 5 "a * 
Thlr. 
164 Dom.Rentmeiſter Stoffens. Gemünd 105 5 ze. 
Thlr. 26Sgt. 
165 Sanitaäts-⸗Rath Schüller . daſelbſt 10 
165 Föͤrſter Heſſe Mariawerder 2 —— 
166 Berggeſchworner Pilz . Gemünd 10 hen Rektor = 
167 Kaufmann Alb. Kettnid . daſelbſt 10 hle. 
168 Gerichtsvollzieher Kosbach dan 10 
169 ®erihtsfchreiber Wunderlich daſelbſt 25 
170 Schullehrer Beder . daſelbſt 10 
171'Steuer-Auffeher Korn . daſelbſt 10 
172 Fabrik-⸗Aufſeher Jae. Bertram Pdaſelbſt 10 
173 Kaufmann Phil. Harff daſelbſt 15 
174 Förſter Schönwald . . Meivenau 2 EL 
175 Yandrentmeifter Baffet y Aachen 100 Ganzen 10 
175 Kreis⸗Secretair KRarthbaus . Montjoie 36 hr. „oder 
177 Stener:Cinnehmer Bolten . ./Immerath 20 —— ae 
178. Anotbefer Koch i .|Randerath 100 ien. 


{79 Apotbefer Belesbeim  .  .|Montjoie 50 
180 Kr -Einnehmer 3. M. Gillard daſelbſt 100 
181 Kaufleute Böll u, Comp. - Imgenbroich 200 
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182) Ober» und Geh. Regierungs-Rath 





v. Görſchen . s ‚Aachen 

183 Kreiswundarzt Shröver . Montjoie 7132 [Unverginstih 
mh 

184 Pfarrer Demmr .  . 0. + Inden 1118| 2] daran. 

185 Pfarrer Hermeling . : WLamersdorf 143hum Geſcheul. 

156 Lehrer Contrain — Bracheln | 7134 

187 Steuer-Cmpfänger Nellen .  .|NRanderath 120| 4 

188 Pfarrer Kempen ö ; Froitzheim 61616 

189 Pfarrer Küllenberg . . ESchleiden 170] 1) 8| 1 

190 Kreis-Secretair Chun. ; „‚dafelbft 238] 11913 

191 Friedensrichter Juftiz Rath Peltzer Erfelenz 51136 4| 1 

4192| PoR » Erperitor Brafelmann ‚Schleiden 12|24 

193 Kreiswundarzt Donat Gemünd 93 

194|Regierungs + Rath Dr, Zitterland Aachen 1/29 


D. Regierungs-Bezirt Köln. 
195Ober⸗Poſt⸗Direktor Rehfeld ‚Köln 500 
196|Regierungs- Rath Bitter . daſelbſt 100 
197|Notar Meißen . - 60ummerebach 100 
198 Landgerichte-Affeffor Siegfried .Röln 500 
199 Kriegs-Rath Statz - r daſelbſt 100 
200 Apotheker Schulz Eitorf 100 
201Lieutenant Leonhard . ; Köln 1 
202|Penf, Bat Arzt Dan . . Stegbnrg 1 
203| Prov.-Amts-Afift. Müller .  .Röln 5 
204 » „ „ Schmitt — daſelbſt * 
205] „ "„ Zrofdel. daſelbſt * 
206|Gutebefiger Hilarius Npeindorf .Endtorf (Sür— 

germ. Adendorf)) 30 


207 Baumeiſter Sr. Grund . Waldbröl 50 
208 Verw. der Irren » Heil > Anftalt 1 
Braubad s Sirgburg 50 


209 8andgerichtsrath Laug „Köln 200 
210 Advokat⸗Anwalt Lan daſelbſt 50 
211Stcuer Controlleur Wichterich „Siegburg 50 
212 Ober-Medizinal-Rath Dr. Jacobi daſelbſt 50 
213|Büreau»Chef ver Köln-Minvdener 

‘ Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft Schulte Köln 150 


— — —— — 


| Abgelie ferte Beiträge 


Name und Stand 


























der Wohnort, ü c. 
© Einfender. in Geld] in .Gold | in Silber 
— Did eh Q 
214 nu und Ingenieur vom Platz 
Schnitzler . Köln 
215! Prov. — — Helmentag daſelbſt 
216 Regierungs- Affeffor Keſſler Siegburg 
217 Rentn. Fräulein v. Byornſtyerna Bonn 
218 Rendant Deder . daſelbſt 11914 
219 Commerzien⸗Rath Janfen . — 58 
220 Friedensrichter Heiſter — Siegburg 
221 Lirutenant Etorp . R Koln 
222 Domiainen-Ratp de Claer. Bonn 
223 Geh. Regierungs-Rath Landrath 
v., Hymmen . . daſelbſt 
224 Bürgermeifter Pngſten Pilich 
225 Ludw. Mar. v. Rigal Bonn 
226 Fräulein von Noorden daſelbſt 
227 Heinr. Stahl . daſelbſt 1! 8,21 
228 Fräulein Cornelie Matpes . Paſelbſt 
229 Profeſſor Weber für eine Beamten 
Web. aus Uerdingen . daſelbſt 
230 Oberſt von Senfft . daſelbſt 
231/Hanblungshaus J. H. Weftermann 
und Comp. . ä . Köln 
232 Doctor Fode . . Siegburg 
233 Oberſt a D. v. Pacjensky VBonn 
234 Geh. Ober » Regierungs » Rath 
Dr. v. Bethman Hollweg dafelbſt 
235 Geh. Medizinal⸗Rath Dr. Naffe daſelbſt 102121 2253 
236 Pfarrer Weber . GrauRheindorf 


241 Satitäts-Rath Dr. Wolff . «Bonn 





237/Rentner Ph. Joſ. Riegeler ‚Bonn 
238 Freifrau v. Gepr . P daſelbſt 
239, Lchrer M. J. Schmitz A Gimborn 
240 ‚Ober Poft-Seeretair Dibefins . Köln 


242 Profeffor Treviranus ; .Poppelsporf 

243, Ober-Berg. Rath Martins . Bonn 

244 Dberft- Lieutenant Migelmann daſelbſt 

ce“ Anna Maria Thereſie v. 
Herreftorf » . ’ Koͤln 





# 


Abgelieferte Beiträge 








Name und Stand ' 
der Wohnort. 
Einfenver. 


£ 
= 








246 Appellatione » Gerihts » Rath 
v. Herreftorf. s n & 
247 Geh. Regierungs » Rath Freiherr 
v. Münd-Bellinghaufen .  .Idafelbft 
248 Hypotb.-Bewahrer Lequis . Siegburg 
249 Appellationg » Gerichts = Präfivent 
Dr. Schwarz. , a Köln 
250 Balduin von Neufville . Miel 
251 Poſtverwalter Kloſtermann. Euskirchen 
252 Oberberg⸗Rath Dr. Burkardt Bonn 
253 Feuer⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft 
Colonia. ‚zu Köln 
254 Rentner von Norden. .  .|Bonn 
255, Ober » Bergamts » Revifor Anneke daſelbſt 
. 256, Stadtrat) Marfus . ä daſelbſt 
257 Kreis⸗Einnehmer Müller . Ndaſelbſt 
258 Kaufmann C. Fr. Buchholz Crommenohl 
259 Kaufmann Friedr. Clef . Köln 
260 Geh. Ober⸗Bau⸗Rath a. D. Bauer daſelbſt 
261 Banquierhaus Sal. Oppenheim 


Köln 


jun. und Comp. . j daſelbſt 
262 Rentnerin Frau Emilie Eſch geb 

Uellenberg ; . daſelbſt 
263 Profeſſor Heine . ; ; «Bonn 


264 Öeneral-Lieut. v. Finance . daſelbſt 
265 Evang. theol. Facultätsfafe ʒiu Bonn 
266 Geh. Rath. Profeſſor Blume Bonn 
267, Confiftorial- Rath Profeffor Bleck daſelbſt 
268 Geh. Mediz. - Rath Prof. Wutzer daſelbſt 
269 Frau Geh; Mediz.» Räth. Wuger|vafelbft 
270; Profeffor Böding  . ä daſelbſt 
271 Rentner Dietr. Zar. Viſſer ‚Königswinter 
272 Corn. Biffer -. } , ‚Köln 
273 Kaufmann Joh. Bapt. Viſſer .Idafelbft 
274 Handlungshaus Wilh. Rauten⸗ 
frau und Comp, . x daſelbſt 
-275/ Kaufmann Friedrich Kalle. .\dafelbft 


Name und Stand 





Wohnort. 























der ö b. °. 

8 @infender. in Geil in So: [in Sitter | "ser 
| Thir. [Oro Lih a6 vfd eth O 
270 Bakbwirthfihaftfiger Berein, Rocals]- 

Abth. VIII, für Rhein Preußen, 
Direct. Landrath Simons zu Bos 
gelfang und Rendant Menide zu —— 800 
277 —* — Geſchwiſter Hruſer Köln 4000 
278 Rentner Johann Jac, Merlo Phaſelbſt 209 
279 Raufmann Johann Maria Farina dafelbft 400 
280 Regimentsarzt Dr. Kallmanı .]Bonn 250 
a Guſtav Marcus . : 5 daſelbſt 50 
ee: Hälfhner . . .| Poppelsvorf 17 4 1 
83: Johanr Roll . : Bonn 1 42 
de »Affefor v. Berno- Klevenow Köln 51 201.71 9: 3 
285 Majorin Müller geb. Vater Honnef 51 7 
286 Fabr. » Direktor Rob, Nörrenberg Hämmern 31182] - 

287 Hofrath Philippi - ; Elberfeld 2122 16! 4 
288 Rentnerin Emilie Follmann ‚Köln 30 
289 Apotheker Fr. vom Berg . ‚Kerpen | 16 
290 Fabrifant Auguft Kolter . Gladbach 294 113 
2911 Regierunge-Rath Oriefemann .|Röln 1728 
202 Jakob Bovenfeim . . .|Bonn 11:95, 41131) 2 
293/Major Lehmann Bonn sızıl a5 
294 Geh. Rath, Profeffor Brandis dafelbſt 11 4 
295|Profeffor Albers P daſelbſt 80 26 
296 Moritz Ignatz Weber. daſelbſt 3:63] 432 
297 Regierungs⸗Rath Oppenhoff daſelbſt 16 
298 Major von Eroffane . A daſelbſt 1364 413 
299 Major Stens . daſelbſt 2231 238 1 
300 Frau Ob.Reg -Räth. Cramer Koͤln 4 25 24 
301 Fräulein B. E. A. Oppenhoff .Bonn 11121 | 
302!General » Lieutenant Zudermann dafe'hn 427 1 
303|Profeffor Loͤbell. ; : daſelbſt 150) 2/16 2: 
304 Rabe . j . Koin 95 32% 
305 Geh. Hofratb Boifferee . «Bonn 5209| 3123 2 
3065| Profeffor Sell . ; daſelbft ti ı 
307) Ober-Ingenieur Leopold Deutz lt 2 

121 | Ss Geſchenl 





308| Profefior Berndt j . ‚Bonn 1 


Name und Stand 


der Wohnort. 


S Einfender. 
* 


309Dr. Julius Wolf -» : Bonn 





310 Profeſſor Ritter .Idafelbft 


2 


311 SGeneral⸗Lieutenant von. Rummel daſelbſt 


312 Max. Cohen. òaſelbſt 


313 Geh. Rath und Profeſſor Harleß daſelbſt 
314 Frau Kaufmann geb. Baruch daſelbſt 
315 Frau Präfiventin von Ibelt ‚Idafelbft 
316 Rentnerin Frau von Dechen daſelbſt 
317 Frau Ober⸗Berghauptmann Ger⸗ 

hard geb. Schartow Bonn 
318 Frau von Scheibler. daſelbſt 
316 Rentner Joh. Joſ. Röfeling Köln 
317 Appellations⸗Gerichts⸗Rath Funde daſelbſi 
318 Geſchwiſter Franz, Bruno und 

Joſephine Eaffinone ; daſelbſt 
319Fraͤulein Degenhardt Bonn 
320 Kaufmann Louis Hoffmann daſelbſt 


321Kaufmann Peter Heufer . Gummersbach 


321Kaufmann Daniel Heufer . daſelbſt 


322/Raufmann Fr. Hayer i ‚|Ründerath 


323 Rentner von Morden . R ‚Bonn 
324 Ober⸗Regierungs⸗RathRolshauſen Köln 


325 Vicar Anton Heinrich Loͤſſe .aus Garbeck ge- 
enwaͤrtig in 


oͤln 
326 —— J. Pet. Carl und 
J. Jakob vom Rath  . ‚Köln 
327 David Heß und Sohn ; daſelbſt 
328 Medizinal⸗Aſſeſſor Dr. Stude . dafelbft 
329 Kaufmann L. A. Katz— Bonn 
330,9. J. Simrock. Pdaſelbſt 
331 Geſchwiſter Duden . daſelbſt 
332 Friedrich Burkardt dalelbſt 
333 Rentner Rymenaus . daſelbſt 
334 Rentner Stahl . ; : daſelbſt 
335 Kaufmann Chriſt. Muͤllenbach .|Volberg 
336 Lehrer Bauer ". i ; R 
337|Pfarrer Behr . ...» vaſelbſi 
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338 Hauptmann a. D. Sonnre. ‚Köln 600 

339 Rentner Chriſtian Eornille . daſelbſt 1500 
340 Reg. Präffnent v. Wittgenftein .daſelbſt 42043 
34:1/Ingenieur Robert Sau . - „Bonn 100 
342!Rentner Balduin Bertel . daſelbſt 150 
343 Franz Heinrich von Rigal. daſelbſt 1000 
3441 Profeffor Neumann . 2 daſelbſt 11260 . 3/11 
345 | Fräulein Bertha Wolff R daſelbſt 1197 41 
346 Seminar⸗Direktor Braun . daſelbſt 4129| 3 
34T/KRreis- Phyfieus Dr. Winkel. . Gummersbach 211712 
348 Berghauptmann von Dechen Bonn 10124 34 

E. Regierungsbezirk Düffeldorf. 

349/Fouife von Bernutb . . .Lennep 11'25138 
350 Kaufmann Wilhelm Karſch. daſelbſt 61 20 ’ 213118 
351Vicar Strerath. Roſellen 20 
352 Steuer-Ginnehmer Münd . . Willich 50 
353 Bürgermeiſter Gertts . . . Kervenbeim 20 
354 Rehnungs-Rath Borgemann .Düffelvorf 200 
355 Lehrer Ludwig Reflel . Steinbuckel 16 
356 Herzog Eugen Ev. v. Würtenberg Düffelvorf 1500 
357Frau Karl Nobl Lennep 4136 2 
358 Raufmann Louis Mol . daſelbſt 2 
359 Kaufmann Auguſt Köfter . .!dafelbit 11136 141 2 
360 Lebrer Timmerfamp . . ‚(Solingen 200 
361Profeſſor Schirmer . . ‚Düffelvorf {1 85 6/1 
362 Geſchwiſter Hafenclever . ‚[Rüttringhaufen 101204 
3643Kaufmann Guftav vom Rath, .|Duisburg 500 
364 Wittwe Jakob vom Rath .  .Idafelbft 600 
365 Wittwe Lonife vom Rath . Idaſelbſt 200 
366 Kaufmann Theodor vom Rath Pdaſelbſt 250 
367 Balthaſar Bed. daſelbſt 20 
368 Oberlandesgerihts-Affeffor Marks daſelbſt 100 
369 Regierungs » Affeffor von Wangel daſelbſt 100 
370 Oberlanves- Gerichts⸗ Affeffor Hüd;tafelbft 50 
371Heinrich Hälsmann . e daſelbſt 20 
372 Oberlehrer Hulsmann daſelbſt 20 





373 Kaufmann Küpper . daſelbſt 20 


Bemer⸗ 
kungen. 


— — 
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Name und Strm 


. der | Wohnort. 


Einſender. 





374, Kaufmann J. A. Schell . . Duisburg 


375 Kaufmann Alois Pfeiffer .\daielbft 
376 Oberlebrer Kohnen daſelbſt 
377 Wittwe Hardt geb. Keller . daſelbſt 


378 Ober-Regierungs-⸗-Rath Klinge dafelbft 





379 ‚Regierungs Sefretair Hagenberg Merfeburg 











350 Raufmann Heinrih Breffer : Duisburg 
381 Wittwe Breifer . e Idaſelbſt 
382 Kaufmann Wilhelm Breſſer daſelbſt 
383 Kauſmann Reich. Befferer . dafelbſt 
384 Kaufmann Ludwig Emmerich daſelbſt 
385 Kaufmann A. Fr. Carſtanjen daſelbſt 
386 " Albert Garftanjen daſelbſt 
387 Carl Böninger . daſelbſt 


388 „ Theodor Böninger ‚dafeibit 
390 „ Ferd. Böninger ‚dafelbft 








391 Wittwe Arnold Böninger . daſelbſ 
392 Kaufmann C. F. Scholer. 
393 Karl Carſtanjen 8 


394 ” Wilhelm Carſtanjen „\dafelbft 


395 Direktor v. Schavdom . i .Düffelvorf 
396 Kaufmann Ferd. Rofe > ‚Duisburg 


397 ” 3. E. Sceivtmann .|dafelbft 


395 „ Arnold Tig . daſelbſt 
399 " Eduard Schombart .Ivafelbft 
400 " Alois Brockhoff. daſelbſt 


401 Wittwe Franz Brodpoff . daſelbſt 

402 Raufmann rg Dafau . daſelbſt 

403 rdr. Eſch daſelbſt 
* Regierungs-Aſſeſſor und Ober⸗ 

Inſpektor Dürinz . Ä daſelbſt 

- 405/Apothefer Fritſch R k „Uedem 


406 Kaufmann Fror. Zanders fen. .|Duisburg 


407 " Karl Ty Schramm .Ivafelbft 
408 " Eduard Gallenfamp .Ivafelbft 
469 » . Heinrih Oallenfamp .|vafelbft 
Alu „ Fror. Ray 5 ‚Idafeiift 


5/34] 1.23 
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411 Kaufmann Friedrih Breidenbach Duisburg 100 
412) Juftizrath Schlegtendapl . «!dafelbit 70 
413/Jufiz.Commiffar Schlegtendahl „Idafelbit 50 
414 Raufmann Wilhelm Birgmann +\dafelbft 20 
415 Gerihts-Rath Noot . Idaſelbſt 300 
416 Gymnafial-Direktor Eichhoff + dafeldit 100 
417 Kaufmann Carl Loos 3 Pdaſelbſt 100 
48 Auguſt Mieten . dafelbfi 100 
419 Landrath von Bernuth 2Lennep 200 
420 Kaufmann Carl vom Berg daſelbſt 1136 161 
421 " Heinrih Bedmann Paſelbſt 11 141 
422 Dber » Poft » Direftor Horn  .|Emmerid 200 
423 Steuer-Einnehmer Dürfeln «| Bierfen 100 
424 Kaufmann Johann Kolkmann Duisburg 100 
425 Dr. Thiele Pdaſelbſt 20 
426 Dr Ch . Idaſelbſt 100 
427 Reitelhüber daſelbſt 20 
428 St. W. Stallmann daſelbſt 100 
429 4 Peter Küpper . daſelbſt 70 
430 J Wilhelm Küpper Idaſelbſt 20 
431 „ r. Garpentier . Idaſelbſt 2 
432 .n . B. Striebed daſelbſt 20 
433 Wegebaumeiſter Shmig . Wermelskirchen) 200 13, 
434 Raufmann Eduard Hammader .|Lennep 11136] 2) 6, 2 
435 Kaufmann Conrad Müller daſelbſt 11187 41 
436 Fräulein Mathilde Horn . Emmerich 200 

437 Lre Salenfamp . — «Duisburg 20 
438 |@aufınann Barth. Schramm daſelbſt 20 
439 u Ludw. Stallmann .idaielbit 20 
240 Poft: »Direftor Heintze } daſelbſt 20 
441 Kauſmann E. U. Weber . daſelbſt 500 
42 RKaurl Schüler . dvaſelbſt 100 
443 Bergamts-Direktor Heintzmann Eſſen 120 
444 Domdinen ⸗Rath Keller .  .Ipafelbft 100 
446 Gerichts » Rath Falkenberg Idaſelbſt 100 

447 Dbrift - Lieutenant von Birfpannvafeibf 60 a 

445 Wib. v. Halfern geb. Wever  .idafelbft 100 





Name und Stand 
der 
Einfender. 


z 


4a0|Öberehrer Kadenbach — 
450 — Direktor Dr. Wilberg daſelbſt 





451 ©. D Bädefer — daſelbſt 

452) ‚Oberleprer Suta . . Muisburg 

453, oft-Eaffirer Gruber s ‚Mülbeima.d.R. 
454 ber » Profurator Dr. Schnaafe Düffelvorf 

455 Kaufmann Friedrih Forfimann .|Burg 

456 " Heinrih Schramm .|Duisburg 


457 " I Spangenberger .|dafelbft 
458 Rentner von Winter . A Ndaſelbſt 
459 Kaufmann a Majert . Idaſelbſt 
460 elm Scherrer daſelbſt 
461 F —— daſelbſt 
462 Major und Bergratb Barth - .IEifen 
463 Kaufleute Gebrüder Stein . .Düffelvorf 
464 ‚Thiecar art Salomon Hirfhland .Eſſen 
465. 0.8. erichts Affeffor Heintzmann daſelbſt 
466 Kaufmanu Friedrich Waldthauſen daſelbſt 
467 Arn. Waldthaufen- .idafelbit 
468 Baron Mort Carl v. Nagel Schloß Gatrop 
469 Raufmann Wilhelm Bufherbrud Duisburg 
470 Rentner Ja. Gottfr. Herr daſelbſt 

. 471 „ Fror. W. Herr . ‚|dafelbit 
472 —838 Friederike Herr . daſelbſt 
473) LGerichts⸗ Affeffor Heingmann Eſſen 
474, Bwe8 Waldthauſen geb Kaufmann daſelbſt 
475,C0. Waifenhaus - Fonds - Stiftung Emmerich 
476 Raufmann ©. B. Hegvemann .|dafelbft 
477 Zuftizrath Friedrid Sancelle Idaſelbſt 
478 Gerichts⸗Rath von Munp . Ndaſelbſt 
479 Kaufmann Zacharias Mehler - .|vafelbft 
480 " Nathan Herz : IPdaſelbſt 
481 " Joh. Nik. Walter Duisburg 
482 Regierungs⸗Rath Dito .  .|Düffeldorf 
483 Regierungs⸗Sekretair Klein I. .|dafelbfi 





+. 484|Jufliz-Commiffar und Notar öde Duisburg 


485/Steuer-Auffeher Seib u. „Auprort 
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466 Bergrichter Schneider ' JEſſen 100 
487 Gerichts⸗Ratb Falkenberg daſelbſt 100 
488 Freiherr J. W. von Puder "Haus Boigrlär] 900 
469 Wittwe Wienand Mennep 28 
490 Lehret Sottbebüt da ſelbſt 1182 
4 Kaufmann Albert Mol | . daſelbſt 8 
492 * Johann Becker Npdaſelbſt 127 17) 
493 Pfarrer Heymer . . MWevelinghoven 202 15. 3 
494 Bürgermeifter Wefternann .. AGnmnerid | 1130. 3 
495 General⸗ Sieutenant von®@rabowety Wefel 500 
496. Gymnaſtal⸗ Dberlehrer Hopfenſack Cleve 50 
497 Kaufmann Guſtav Peithmann „ICiberfelo 100 
498 Steuer⸗Rath Holtzheimer JEmmerid 100 
499; Haupt = Zoll + Amts - Afiftent 
Aug. Püttmaın ? daſelbſt 50 
500 Kauſmann J. J. van ver Letteen daſelbſt 25 | 
501 " Herm. Schramm Duisburg 30 
502 Regierungsrath von Mirbach IDüſſeldorf 100 
503 Commerzien-Rath Jäger . daſelbſt 1200 
504Raufmann Trinfaus . ‘ daſelbſt 200 
505 Banquier Wilhelm Cleff  . daſelbſt 1200 
506h Landgerichts-Rath Uechtrißz daſelbſt 50 
507 Geh. Regierungs » Rath Gapfelo dafelbit 200 
508Notar Hamm . ‚Ratingen 50 
509) We. Waldthauſen geb. Kaufmann Eſſen 100 
510 Kaufmann Theodor Sölling daſelbſt 200 
5111Haupt-Steneramts-Affiftent J Weſel 50 
512 Gpmnaſial⸗Fonds Cleve 500 
513Steuer⸗Rath Yarobini ECrefeld 3 
514 Rentner E. C. F Eichhorn Düſſeldorf 4200 34 
515|Rentner E. Wagner . N daſelbſt 300 
516 Profeſſor Leſſing dalelbſt 500 
51 Conſiſtorial⸗Rath Halemann daſelbſt 500 
518Rechnungs » Rath Lindhorſt daſelbſt 400 
519] Froviant-Amts-Eontrollene Lüſchky Weſel 200 
Summa 19441733 IA 1% 
Eoblenz den 27. Juni 1848: Der' Ober Präfident: ver Rpeinproning : 


Eidmann. 


Pr 


Amtsblatt 


ber 


Kegierung zu Düffeldorf. 


Kr. 49, Düffeldorf, Sonnabend, ben 5. Auauft 1848, 
(Rr. 988.) Die — Prüfungen der Candidaten des evangeliſchen Predigtamtes betr. 1. S.V. 
r 


Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß vom nächſten Jahre an die 
Prüfungen der Candidaten des evangelifchen Predigtamtes pro licentia concionandi und 
und pro ministerio nur zweimal im Jahre und zwar in der Woche nah dem Sonntage 
“ Misericordias Domini und in der zweiten Woche des Dftober Statt finden werden, und 
daß die Anmeldungen zu diefen Prüfungen fpäteftens fehs Monate vorher erfolgen müſſen. 

Coblenz ven 15. Juli 1848, Königl. Eonfiftorium. 


(Nr. 939.) Die Befehung der evang. Pfarritelle zu Shermbeck betr. 1. S. V. Nr. 3518. 

Die Wahl des bisherigen Hausgeiftlihen zu Düffelthal, Lebreht Georg Eduard Wil- 
helm Burdhardt zum Pfarrer der evangelifhen Gemeinde zu Scherinbed, Synode Wes 
jel, ift von uns landesherrlich befiätigt worden. 

Coblenz den 17. Juli 1848. Königl. Eonfiftorium. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 990.) Die Entwäfferung der Norff und Stommelnfhen Brüche. I. S. 111. Nr. 5011. 

Nachdem die Ausführung des Haupt-Entwäfferungs-Grabens der Norff und Stommeln- 
fhen Brüde bis auf geringe Nacharbeiten im Laufe der drei Jahre 1845/7 vollendet wors 
den, find am 9 Juli 1847 die Bruchveputirten und die gefeglich erwählten Experten zuſam— 
men getreten und haben für nöthig befunden, daß zur Vervollfländigung des ganzen Ent 
wäfferungs-Eyftems noch drei Längengräben, wovon ber eine oberhalb Gohr, der zweite 
und dritte aber unmeit des Mühlenbufches in den Hauptgraben einmünden würde, auf Kos 
fien des Gefammt » Meliorationsfonds ausgeführt werden, um dadurch einen jeden Brud- 
betheiligten in den Stand zu fegen, von der Entwäfferung den entfprechenden Nugen zu zieben. 

Zu dem Ende wurde von den Deputirten befhloffen, daß Projeft und Kojten-Anfchlag 
fofort zu fertigen, gleichgeitig aber ein Meliorations-Ratafter von denjenigen, dem Entwäſſe⸗ 
rungs » Ratafter angehörigen Grunpftüden aufzuftellen fei, welche bereits als vollftändig 
entwäffert betrachtet, und in Folge deflen auf den Grund des $. 16 Tit. III. des Geſetzes 
vom 16. September 1807 (Büll, des Lois Nr. 162) zu einer proviforifipen Umlage 
Behufs Beftreitung der Mehrkoſten herangezogen werden können. 

Diefen Befhlüffen entiprehend bat die unterzeichnete Behörde die Anfertigung der 
erforderlihen Bauprojefte und die Abſchätzung der bereits meliorirten Brugpiflrifte ohne 
Verzug vermittelt, und ſodann die, durch die Relanntmahungen vom 1. Juli 1844 (Amte- 
blatt Pr. 38) und vom 3. Rovember ‚1847 (Amtsblatt Nr. 70) eingefegte Spezial⸗Kom⸗ 
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miffien berufen, um deren gefeglich erforderliche Zuftimmung zu der proviforifchen Umlage 
gemäß Art 16 1. c. einzuholen. . 

Die Commiffion, am 22. Mai 1848 auf dem -Rathhaufe zu Neuß in gefegliher Zahl 
verfammelt, hat von allen Vorverhandlungen‘ Kenntniß genommen, und auf den Grund 
der ihr — — Befugniß beſchloſſen, wie folgt: 

1) die Commiſſion erkennt es als dem Zwecke des ganzen Entwäfferungs » Unternehs 
mens entſprechend, daß baffelbe dur vie bis jegt, und innerhalb des urfprüng» 
lichen Koften » Anfchlages bewirkte Ausführung des Hauptlängen» Grabens nicht 
abgefhloffen, vielmehr durch die nachträgliche Ausführung der in die Verhandlung 
d. d. Knechtſteden den 9. Juli 1847 an den Bruchdeputirten in Vorſchlag ges 
braten drei Nebengräben vervollitändigt, und dadurch der Haupt-Entmäfferungs- 
Graben allen Brucdtheilen wahrhaft nugbar gemacht werde. 

2) Die Commiſſion ift damit einverftanden, daß die, dur die Anlagen fub 1 erwachfen- 
den Koſten, da_fle aus den Staatsvorſchüſſen nicht berichtigt werden Fönnen, bis 
u der Summe von überhaupt 8000 Thlr. durch proviforifhe Umlage auf die 

bisher bewirkt Melioration, vorbehaltlich fpäterer Ausgleihung, aufgebracht werde; 

3) die Commiſſion erfennt pas zu dem Ende gefertigte Meliorations- Katafter, zur 
Summe von 53,240 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. abſchließend, als * an, und homo» 
logirt die, unterm 2. September 1847 zu Dormagen gethätigte Rlaffififationd- und 
Abfhägungs-Berhandlung in Gemäßpeit des Art. 16 des Geſetzes vom 16. Seps 
tember 1807 Behufs Grundlage für die vorgedachte proviforifhe Umlage der no 
erforderligen Koften. 

4) Da es nicht wohl thunlich erfcheint, die ganze Summe von 8000 Thlr. auf die 
2531 Morgen 60° 90° große, bis jegt vollftändig meliorirte Brudfläde mit Rück⸗ 
fiht auf die jegigen Geld » Berhältniffe in einem Jahre von den Intereſſenten 
beizunehmen, fo erachtet es die Commiſſion für angemeffen, im laufenden Jahre 
zunächft den, für die ganze Entwäfferung wichtigſten Neben-Graben, welcher von 
dem Bugheimer Bruce abwärts durd das fFrinheimer, Anfteler und Coinghover 

Bruch und oberhalb Gohr wieder in den Haupt» Entwäflerungs » Graben münden 
fol, vem Koften» Anfhlage vom 17. Februar c. entfpredend, zur Ausführung zu 
bringen, und nur bie dafür mit ppter 4400 Thlr. erforberlihen Koſten durch 
—— Umlage auf den, wie vorſtehend ermittelten Meliorationswerth zu 

eſchaffen. 

5) Demnach iſt im Laufe des Jahres 1848 nur eine Summe von 4,400 Thlr. durch 
Umlage beizunehmen, während vie Commiſſion fi vorbehält, wegen Ausführung 
der Nebengräben, welde durch das Bohrer und Rofeller Bruch projeftirt und für 
das Allgemeine weniger wichtig find, fo mie wegen Umlage der, dafür nod weiter 
erforderlihen Koften demnächſt näheren Beſchluß zu faffen. 

6) Die Commiffion ſpricht hiebei ven Wunſch aus, daß die Umlage von 4400 Thlr. 
in zwei Terminen und zwar am 1. Auguft und 1. Dftober je zur Hälfte einge 
zogen werden möge. 

Nachdem das bierunter beobachtete Verfahren noch ferner die ausdrückliche Billigun 

des Königlihen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten gefunden, i 
nunmehr die Ausführung des oberen Grabenzuges unter fpezieller Leitung und Aufſicht des 
errn Garten » Infpeltord Weyhe angeordnet, und zur Belöftigung diefer Anlagen eine 
er- und Heberolle angefertigt worden, wodurch der Beitrag der einzelnen Bruch⸗In⸗ 
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tereffenten zu der für jegt erforderlihen Summe von 4400 Thlr. nah Maaßgabe Ihres 
— * Meliorations » Summe von 53,240 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. berechnet und ſeſt⸗ 
gefellt wird, 
- Auszüge diefer Mutter» und Heberolle nah Gemeinden getrennt, find ben Herrn 
Landräthen zu Neuß und Grevenbroich mit dem Auftrage zugefertigt worden, für die rechtzeitige 
. Einziehung der, bei uns feflgeftellten und exekutoriſch erflärten Beiträge im Gteuerwege 
Sorge zu tragen. - Düffelvorf den 25. Juli 1848. 


(Nr. 991.) Die Weggeld⸗Erhebung auf der Meurd:Homberger Artienftraße. 1. 8. MI. Nr. 5431. 
Seine‘ Majeftät der König hat genehmigt, daß vom 1. Juli c. ab für die Dauer _ 
meier Yahre eine Erhöhung der für die Benugung der Meurs-Homberger Altienftraße bier 
5 erhobenen Tariffäge um 50 Procent eintrete. Da eine jede der zufolge unferer Ber 
Fanntmahung vom 17. Febr. 1843 (Amtsblatt Nr. 11) auf diefer Straße errichteten Cons 
trol-Barrieren, Meurs und een benannt, bisher die Befugniß zur Erhebung für eine 
Meile nah Maaßgabe des Normal-Zarifs vom 29. Febr. 1840 befaß, fo wird demnach 
von jetzt ab ein Wegegeld für 12 Meilen nach denfelben Tarifjägen dafelbft erhoben werden. 
Düffelvorf den 26. Juli 1848. . 


(Rr. 992.) Gtedbrief. 1. S. II. b. Nr. 8928. 

Der unten bezeichnete Häusling Heinrih Bil aus Wiesvorf, im Kreife Solingen, 
welcher wegen Bettelei in der Arbeitsanftalt zu Brauweiler in Verhaft gemefen, iſt am 
19. d. M. von ber Befhäftigung außerhalb der Anftalt, entwichen. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und borthin abliefern zu laffen. - 

Düffelvorf den 26. Juli 1848. 

Signalement. 

Religion Fatholifch; Stand Tagelöhner; Alter 36 Fahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare 
braun; Stirne flad; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe fpig; Mund groß und did; 
Bart blond; Kinn fang und breit; Gefiht länglih; Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: Sommerfproffen. 

Bekleidung: ein Hemd, eine leinene Jade, eine dito Hofe, ein blau und weiß karrir⸗ 
tes Taſchentuch; ein blau und weiß Farrirtes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein 
Paar lederne Schuhe, eine grau tuchene Müpe. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 903.) Bekanntmachung. 

Mit Genehmigung des Königl. Finanz, Minifteriums, ift das Heideberger-Thor zu Eleve 
für den Eingang fhladhtfteuerpflihtiger Gegenftände gefchloffen, dagegen jenes am Kavari—⸗ 
ner-Thore durch Errichtung einer Thor⸗Kontrole für den Eingang von dergleichen Gegen⸗ 
fiänden eröffnet worden, was hierdurch zur Kenntnig des Publikums gebracht wird, 

Köln den 26. Juli 1848. Der Provinzial-Steuer-Direltor: Helmentag.' 


(Nr. 994.). Das Stipendien. Wefen auf ber rheinifhen Univerfirät zu Bonn betr. 
Rechenſchafts⸗Bericht 
über den Zuſtand des Stipendien-Weſens auf der rheiniſchen Friedrich-Wilhelms⸗Univerſität 
und die dafür beflimmten Kirchen-Collecten während der Jahre 1815, 1846 und 1847. 
Der Gegen der Wirkfamleit des Unterflügungs- Fonds für bürftige und würdige Stu— 
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dirende auf der. hicfigen Univerfität hat fi aud während des zuletzt verfloffenen dreijährigen 
Zeitraums von 1845— 1847 in fo erfreulicher Weife bewährt, daß ich. eine Pflicht ver Dankbarkeit 
gegen die Bewohner der rheinifhswehtphäliihen Provinzen, melde durch ihre Liebesgaben 
das Werk der Wohlthätigkeit gefördert haben, zu erfüllen glaube, wenn ich die Leiftungen 
des gedachten Fonds dur einen neuen Rechenfchaftsbericht zu ihrer Kenntniß bringe. Ders» 
felbe wird nicht minder allen Gönnern unferer Univerfität, melde an ihrem Gedeihen einen 
freundlichen Antheil nehmen, zur Genugthuung gereichen, indem er Zeugniß davon gibt, daß 
diefe Bildungs-Anftalt, welche bisher mit dem glüdlichften Erfolge ihre wichtige Beftimmun 
für die Pflege und nn der geiftigen Intereffen des Landes erfüllt hat und —* 
der Stolz deſſelben geworden tft, in der vaterländifchen Geſinnung der Bewohnet fortwaͤh⸗ 
rend die verdiente Unterflügung findet. 

Die Gefammt-Summe der während des gedachten dreijährigen Zeitraums verlichenen 
Wohlthaten beläuft fih auf 16,902 Thlr. 18 Sr. 9 Pf. Davon kommen: 


a) auf die ordentlichen Univerfitäts-Stipendien :; 9000 Thlr. — Sgr. — Pf. 
b) auf außerordentliche Unterftägungen . F ..3559 „ I vr — * 
c) auf Stipendien aus Stiftungen — — . 743 — 3 0 
und 
d) auf den Zuſchuß zur Unterhaltung des Convictos 
riums für die Studirenden der kath. Theologie . 3600 mr — — u 


Bleihe Summe von 169002 » 18 vr 9m 

Unter den auferordentlihen Unterflügungen befinden fih aud die Stipendien, melde 
bisher den Studirenden, die bei der hiefelbft veranftalteten neuen Ausgabe der byzantinifchen 
Geſchichtswerke, insbefonvdere bei der Eorrectur derfelben, hülfreiche Hand leifteten, gezahlt 
worten find. Diefes Fiterärifepe Unternehmen ift nad 20jähriger Dauer im Laufe des verfloffes 
nen Zahrs zur Vollendung gedichen. Daffelbe wurde im Jahr 1827 dur die Anregung 
und unter den Aufpicien eines Mannes ins Leben gerufen, welcher fi der Univerfität durch 
das Band einer freien wiſſenſchaftlichen Thätigkeit angefchloffen hatte und verfelben mit 
dem Glanze feines Namens zugleih den Schap feiner ausgezeihneten Gelehrfamkeit dar» 
brachte, des feeligen Niebuhr. Der großmüthige Schuß, deffen fih in unferm Staate die 
Wiffenfchaften zu erfreuen haben, wurde nicht vergebens für ein eben fo verdienſtvolles, 
als fehwieriges Unternehmen angerufen. Das Königlihe Minifterium der geiftlihen, Unter- 
rihts und bin rare. Pic are bewilligte zur Förderung beffelben mehrere Stipenvien, 
um die mit den erforderliden Kenntniffen ausgerüfteten Studirenden, vornehmlich der philo- 
logifhen Disziplinen, zur Mitwirfung unter der Leitung der Herausgeber, zu ermuntern. 
Ein Theil der bemilligten Stipendien wurde auf die Fonds des Minifterii, ein anderer, - 
minder bedeutender, auf den hiefigen Unterftügungs-Fonds angeriefen. Die Gefammt-Aus- 
abe aus der zuerft genannten Duelle beläuft fih auf 3825 Thlr., aus der lepteren auf 
50 Thlr, zufammen auf 6275 Thlr. Dur diefe anfehnlihe Hülfe ift ein dreifacher 
Zweck erreiht worden. Diefelbe machte zuvoͤrderſt vie Herausgabe eines Werfes von großem 
wiſſenſchaftlichem Intereffe möglich, welches ohne eine ſolche Unterftügung aus öffentlichen 
Mitteln faum zu Stande gelommen fein würde, e6 ift alio damit der Wiffenfchaft ein we⸗ 
fentliher Dienft geleiftet worden. Sodann wurde den Studirenden Gelegenheit zu einer 
Befchäftigung gegeben, melde ihrer Ausbildung förderlih war. Damit war zulrgt aud 
noch der Bortheil verbunden, daß der Lohn ihres Fleißes, denſelben eine Hälfsquelle eröff- 
nete, wodurd fih tie Dürftigeren in ihrem Fortlommen auf der akademiſchen Laufbahn 
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überhaupt mefentlih erleihtert fanden. Nicht leicht hat daher eine Unterflügung aus Staas⸗ 
mitteln in verſchiedenen Richtungen fo großen Nutzen geftiftet, ale die in Frage flehenve. 
An der oben angegebenen Gejammt-Summe der verliehenen Unterflügungen haben 690. 
GStudirende Theil genommen. Hierunter befinden ſich: 
530 Katholifen mit . . . : 12515 Thlr. 18 Ser. 9 Pf 
154 Evangelifhe mit . = , . 232 -ı — 
und 6 Juden mit . . . . 15 vn — — “« 


Summa 16902 » 8 ”„" 9u 
— nn Pen 0 


Es gehörten bavon: 
1) zur katholiſch⸗ theologiſchen Fakultät 342 Studis 


rende, welche erhalten haben ». u .ı 7273 m 3 u 9. 
2) zur evangelifch-theologifgen 79 mit r . 212770 — u —n 
3) zur juriflifhen 98 mit . . . . 270 nn — —4 
4) zur medizinifchen 77 mit . . y . 23662 „» Ser — un 


. . 2570 " — — — * 
Summa 16902 » 18 9 
Nah den heimathlichen Verhältniſſen erhielten: — — 
1) 161 Studirende aus dem Regierungs- Bezirk 


und 
5) zur philoſophiſchen Ad mit4 


Düffelvorf 3924 ⸗ In" 8 ⸗ 
2) 167 u „ Eöln 3877 3" 10 
3) 119 " - Aachen. 23551 „ 12 10 
4) 67 u „ Coblenz. 2267 mr — un — en 
5) 92 » Arnsberg 1284 v 3 u Tu 
6) 12 " . v» Münfter . 940 — — * 
7) 24 u # Minden. 477— SS u 9 
8) 14 " "» Trier . 370 — — 
mithin 646 Söhne der rheiniſch weſtphä⸗—⸗ 
liihen Provinzen überfaupt . ö . 15692 » 17 r” 8" 
» 9) 24 GStudirende aus den übrigen heilen des 
preußifchen Vaterlandes . . 0.67 u 59! vr 9 
und 
10) 20 Ausländer * . . . * s 582 ” 5 " 4 " 
ZotalSumme 16902 # 18 9 


— — — 

Der größte Theil dieſer Ausgabe iſt aus dem Zuſchuß von jährlich voo Tc⸗ 
dem Dotations⸗Fonds der Univerſttät beſtritten worden, welchen der hochſelige Stifter der 
Univerfität in feiner landesväterlichen Fürſorge für das Schickſal der dürftigen Studirenden 
in der Stiftungs-Urkunde vom 18. Dftober 1818 für diefen Zweck beſtimmt hat. 

Die für daffelbe Bedürfniß angeordneten Kirchen-Collekten lieferten: 

im Jahr 1845 einen Ertrag von .« 2202 Thle. 19 Sgr. — Pf. 
‘en  . 1846 " 2286 „» 19 » 4 u 
„ 1847 " 22265 — Rn, d 


Zuſammen 616 » 8" 9m 
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Hlerzu haben beigetragen: 


1) der Regierungs- Bezirk Düffeldorf 2366 Thlr. 5 Ser. 6 Pf. 
2) “ " Eöln . . # 5” 3 eg 7 * 
3) Arnsberg » . « O2 24 Ir 
4) » ” Aachen . 739 21 2 
5) » Coblenz . . 579 6» 10 
6) ” " Münfter . . 0.350 U Tm 
N) u u Minden .  . .. 25” 20 m I" 
8) » v Trier a 200. tb ”- 20» Sm 

leide Summe von 6716 ”»r 8 u 9m 


Hiervon fommen auf die Beiträge 
der Fatholifchen Gemeinden . . .: 332. Mm 7 
der evangelifchen u P R . 3096 » 12 » 1. 
und der jüdifchen " N P . . 2367 ⸗ 1» 3 


Ueberfaupt 6716 8 u" 9 
Es laͤßt ih nicht verfennen, daß in den legten Jahren theils die Ungunft der Zeitver- 
hältniffe überhaupt, theils der Umſtand, daß der Wohlthätigfeits-Sinn der Landesbewohner 
von fo vielen Seiten in Anfpruh genommen wird, nachtheilig auf die Ergiebigkeit der im 
Frage ftehenden kirchlichen Sammlungen eingemwirft haben. Inzwiſchen darf vie Univerfität 
tem bewährten Patriotismus der Landesbewohner vertrauen, daß dieſelben auch ferner der 
Bedürfniffe unferer dürftigen Studirenden in chriſtlicher Liebe eingedenf bleiben und einen 
mädtigen Antrieb dazu in dem Gedanken finden werden, daß die gefpenveten Wohlthaten, 
mie fi aus der obigen Zufammenfellung ergiebt, zunaͤchſt den Söhnen des Landes zu gute 
fommen. Die Zahl der hülfsbevärftigen Bewerber ift noch fortwährend im Wadhfen be 
griffen, fo daß es in der Unmöglichkeit beruht, allen Anfprüchen zu genügen. Cine billige 
und gerechte Vertheilung läßt fih nur dur eine ftrenge Prüfung der eingegangenen Gef 
erreichen. Hierzu ift aber eine möglihft vollftändige Kenntniß der Vermögens: und Fami—⸗ 
lienverhältniffe der Bittfteller erforderlih. Indem Polde zunaͤchſt durch das Armuths⸗Jeugniß 
ge eben werden muß, kann ich nicht umpin den Wunſch auszudrüden, daß die Lokalbehörden 
ei Ausftellung deffelben mit der größten Gewiffenhaftigfeit verfahren und insbefondere auch 
die Vorfopriften in der wiederholt in den Amtsblättern abgedrudten Belanntmahung des 
Rectors und akademiſchen Senats der hiefigen Univerfität vom 27. Juli 1832 genau beos 
baten möchten. Eine zu weit gehende Nahficht hierin würde das Werf einer verkehrten 
Humanität fein, melde nur dazu dienen fönnte, den übermäßigen Andrang zu den Univers 
fitäts » Studien noch mehr zu befördern, mithin wever dem allgemeinen Beften noch dem 
wahren Wohle der jungen Leute felbft frommen würde. Manche verfelben kommen mit der 
ganz übertriebenen Erwartung auf die Univerfität, daß ihre ganze Exiſtenz dur Unter 
flügungen aus dem Stipendien-Fonds fiher geftellt werden Tönne, was doc in der Unmög« 
lichkeit beruht. Es ift unvermeidlich, daß fie dadurch in peinliche Berlegenpeiten gerathen, 
denen dadurch vorgebeugt werden fönnte, wenn fie vorher über das Irrige ihrer Anſichten 
belehrt würden, um darnad den Entfhluß fih den Studien zu widmen, zuvörderſt in reif 
lihere Erwägung zu ziehen. Durd vergleihen Belehrungen bei Einholung der Armuths⸗ 
Zeugniffe werden fih die Drtsbehörden ein wahres Verdienft erwerben Fönnen. Auch mös 
gen die Ausfteller bedenken, daß in allen Fällen, wo ein Studirender auf den Grund man» 
gelhafter oder ungetrener Darftellung feiner Vermögens Berhältnirfe und feines Bedürfniffeg 
* 
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zum Genuß eines Stipendiums gelangt, damit dem bürftigern, mithin ftärfer berecptigten 
Bewerber ein Unrecht zugefügt wird, welches um fo flärfer ins Gewicht fällt, da die Unzus 
länglichkeit der vorhandenen Mittel nicht geftattet, die Wünfdhe aller hülfsbevürftigen Bitt 
fteller zu befriedigen und es wichtig iſt, das Vertrauen der Studirenden auf die Gerech— 
tigfeit und Grroißenhafte Sorgfalt der Univerfitätsbehörben in Vertheilung der afademifchen 
erg — dem höhern oder geringern Maaße der Würdigkeit und Bedürftigkeit auf- 
recht zu halten. 

&in ſchönes Beifpiel von Danfbarkeit hat ein vormaliger Studirender der evangelifhen 
Zheologie hirfiger Univerfität gegeben, welcher, ohne fh zu nennen, im Auguſt 1845 ber 
evangelifch-theologifchen Fakultat die Summe von 27 Thlr. als Betrag der während feines . 
frühern Aufenthalts hiefelbft aus dem Stipendienfonds genoffenen Unterftügung einſandte, 
bamit diefelbe aufs Neue für er wohlthätigen Zwed verwendet werde. Diefe That, 
deren edle Beweggründe in der Befcheivenheit ihres Urheberse um fo mehr hervor treten, 
erwedt ven Wunſch, daß foldhe in dem Kreife der vormaligen Zöglinge der hiefigen Lehr- 
anflalt Nahahmung finden möge. Viele verfelben, welde auf ihrer afademifchen Laufbahn 
Unterftügung aus dem Fonds der akademiſchen Benefizien genoffen und mit Hülfe verjelben 
den Grund au ihrer Ausbildung gelegt haben, find, fpäter zu ehrenvollen Aemtern und zu 
Vermögen gelangt, Welch' würdigern Gebraud Fönnten diefelben von den Glüdsgütern, 
womit die Vorfehung fie gefegnet hat, machen, als wenn fie dem Gtipendienfonds einen 
Theil der empfangenen Woplthaten erftatteten und hierdurch das Schidfal der. dürftigen 
Studirenden zu erleichtern fuchten, welche wie einft fie gegen den Drud der Armuth zu 
Fämpfen haben. Aus eigener Grfahrung wiſſen fie, wie ſchwer diefer Kampf für fp viele 
wackere Jünglinge und wie die niederdrüdende Sorge um den nothdürftigen Lebensunterhalt 
für das aufftrebende Talent in vielen Fällen das Hinverniß glüdliher Entwicklung ift. 

Mehr als diefe Andeutungen wage ich nicht auszufprehen. Möchten fie bei Denjenis 
gen, die Bonn als alma mater verehren und fid ihrer Wohlthaten dankbar erinnern, Ein» 
gang finden, und auf diefe Weife für unfern Unterftügungsfonds, ver bei ſteigendem Bedürf- 
niß fih immer mehr als unzureichend erweiſt, eine neue Hülfsquelle entftehen. 

Das Kapital-VBermögen des Unterftügungsfonde hat im Laufe des zulegt verfloffenen 
dreijährigen Zeitraums eine Vermehrung von 1350 Thlr. erhalten und ift dadurch auf die 
Summe von 16,533 Thlr. 10 Sgr. angewachſen. Letztere befteht in einem aus: 

‘den eigenen Erfparniffen der Verwaltung 
gefifteten Kapital on -_ » +. 3700 Thlr. — Ser. — Pf 
aus den Beftänden des mit der Verwaltung der 
Gemeinde » Stiftungen verbundenen Stock⸗ 
fonds im Betrage von . : x 5 
und dem Kapital » Vermögen der vorhandenen 
Stiftungen im Betrage von . .  . 7483 u Wr — un 
Summa 16533 vr 10» — mn 

Wenn nad den befriedigenden Refultaten, welche aus dem gegenwärtigen Rechenfhafts- 
Berichte hervorgehen, die Univerfitätsbehörde, welcher die Verwaltung des Unterſtützungs- 
fonds anvertraut ift, mit Genugthuung auf die Vergangenheit zurüdbliden darf, fo findet 
fie darin auch einen Troft in der Beforgniß, welche der Blid in die Zufunft erwecken fann. 

Die Hochſchulen find bisher ver Ruhm, fo wie ein oft von tem Auslande beneideter 
Vorzug Deutſchlands geweſen. Sie find die Träger feiner geiftigen Größe und der unmwan- 
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belbaren Grundſätze des Rechts und der fittlihen Ordnung, auf melden das Heil ber Staa 
ten und Völker beruht. _ Deshalb haben auch die Bewohner diefer Provinzen im Zahre 
1818 die Stiftung der Rhein-Univerfität als eine ver größten Wohlthaten, welche das Land 
feiner väterlich gefinnten Regierung verdankt, mit freudiger Theilnahme begrüßt; mit den» 
felben Gefühlen haben diefelben ſeitdem Ihr fortſchreitendes Wachsthum und Gedeihen bes 
leitet, Mögen fie deshalb unter den gewaltigen Erfhütterungen der neueften Zeit an viefer 
öftlichen Errungenfhaft feithalten, unferer Anftalt die bisherige Anhänglichkeit und Zuneis 
ng bewahren und durd thätige Ermweifung derfelben die Lehrer und Behörden in dem 
Befreben unterfläßen, die ihnen anvertraute Jugend in der Liebe und Treue für den König 
und das Baterland, fo wie in allen denjenigen Tugenden zu erziehen, in denen die Gewähr 
für die Fünftige Wohlfahrt unferes preußiſchen und eines einigen deutfchen Baterlandes ruht! 
Bonn den 17. Juli 1848, 
Der Königlihe Curator und außerordentlihe Regierungs » Bevollmädhtigte: 
von Bethmann-Hollweg. 


(Nr. 995.) Graängungsrichter zu Mettmann. 
Mittelſt Neferiptes des Herrn Zuftiz-Dinifters Excellenz vom 21. d. M. ift ver Med. 
Dr. Wetter zu Mettmann an Stelle des verftorbenen Kaufmanns Kirdorf, zum Ergäns 
zungsridter beim dortigen Königl. Friedensgeriht ernannt worden. 
Elberfeld ven 28. Juli 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staatd-Profurator: Eichhorn. 


(Ni. 996.) Erledigte Bekanntmachung eines Vermißten. 

Die unterm 3. Juli d. 3. über das Verſchwinden des Schriftfepers Michael Joſeph 
Wimmers aus Wanlo erlaffene Bekanntmachung wird bierdurd ale erledigt zurückgenom⸗ 
men. Düffelvorf ven 15. Juli 1848, Für den Ober: Profurator. 

Der Staate-Profurator: Stür tz. 





(Nr. 997.) Bermißte. . 

Helena Vanderhoven hat feit dem 18. d. M. das elterlihe Haus verlaffen, und 
bat allen Nachforſchungen ungeachtet bis jegt nicht ermittelt werden können. Indem ich 
deren Signalement beifüge,‘ erfuhe ich fämmtlihe Polizeibehörvden auf viefelbe zu machen, 
fie im Betretungsfalle anzuhalten und ihrem Vater dem Schneidermeifter Franz Bander- 
hoven zu Siegburg zuführen zu laffen. 

Bonn den 21. Juli 1848. Der Staats-Profurator: Wepers. 

Signalement. 

Geburts» und Wohnort Siegburg; Alter 11 Fahre; Größe ungefähr 4 Fuß; Haare 
blond; Augen blau; Nafe und Mund gewöhnlich; Gefiht oval; Befichtsfarbe blaß; Statur 
ſchlank. Befondere Kennzeihen: auf der linfen Bruft eine Warze. 

Beklelvung: leinenes Hemd ohne Zeichen, blau gedrudtes Kleid mit grünen Streifen, 
braune Schürze mit hellbraunen Punkten, graue fayettene Strümpfe, federne Schuhe und. 
Heine goldene Oprrirge. 





(Nr, 998.) Verzeichniß a 
derjenigen Perſonen, welche durch die correctionellen Kammern. erfier und zweiter Inſtanz 


des Königl. Landgerichtes zu Düſſeldorf der im Art, 42 des St. ©. B. bezeichneten ſtaats⸗ 
bürgerlichen Rechte ganz oder theilmeife verlaftig erklärt worden find. 


_ nn 

Der Berurtheilten . Tag Dauer ber | Bezeih- | Nähere Angabe 
de —— u. Bei oder » 

— — erluſtiger⸗ Endpunk⸗welche der im 
Urtheils. klärung ber| tes der Art 42 des St. 


im Art. 42 Verluſtig⸗ G.B.erwähnten 
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Düffelorf den 15. Juli’ 1848, Der DOber-Profurator: Shnanfe 
Siherheitd:-Polizei, 


(Mr. 999.) Gtedbrief. 

Der unten fignafifirte Taglöhner Friedrich Tenten aus Bierfen hat fih der Voll— 
ſtredung einer gegen ihn erfannten Gefängnißftrafe durch die Flucht entzogen. 

Ih erſuche alle Polizei-Behörden, auf denfelben zu achten und ihn im Betretungsfalle 
in das hiefige Arreſthaus abführen zu laffen. s 

Düffeloorf ven 25. Juli 1848. Für den Ober-Profurator. 

— Der Staats⸗Prokurater: von —— IL 
= ) 
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— —— 
ter 25 Jahre; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen grau; 
ei Em oval; Bart blond; Gefihtsbildung su: —— ———— bare 
unterſetzt 
(Nr. ag ——— pri — Sraf 

er unten ſignaliſirte Private Eduar rüffeler, geboren zu Waffenberg, zule 
wohnhaft zu Dormagen, hat fi der Vollftredung einer gegen ihn nass de 
durch die Flucht entzogen 

Ich erſuche alle. Polizei-Behörven auf venfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir vorführen zu lafien. 

Düffelvorf den 26. Juli 1848. Der Staats-Profurator: von Ammon II. 

— 035 he 5 1 Dad: Duare | 

ter 35—40 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne frei; Augenbrau- 
nen ſchwarz; Augen grau; Nafe mittel; Mund mittel; Zähne er Bart ee 
Schnurrbart; Kinn rund; Geſicht oval; Gefihtsfarbe blaß; Statur mittel. 

Rennzeihen: das linfe Bein verkürzt. i 
(Rr. 1001.) Stedbrief. 

Der Schufter Heinrih Rodenkirchen, 32 Jahre alt, geboren zu Cöfn, zulegt wohn; 
haft zu Gymnich, Kreis Eusfirden, welcher bis zum 30. Juni e in der Provinzial-Arbeits- 
Anftalt zu Brauweiler detinirt war, hat ſich am gedachten Tage mittelft Ausbruchs von 
dort entfernt, und der gegen ihn wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuchung durd die 
Flucht entzogen. Auf Grund eines Vorführungsbefehls des Königlihen Inſtruklionsrichters 
und unter Mittheilung des Signalements, erſuche ich Die betreffenden Polizeibehörden, auf 
den sc. Rodenkirchen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen 
zu laſſen. Cöln den 25. Juli 1848, Für den Ober-Profurator: 

| Der Staats-Profurator: Heder: 
Signalement. 

Größe5 Fuß 1 Zoll; Haare braun; Stirne niedrig; Augenbraunen braun; Augen 
blau; Nafe mittel; Mund mittel (etwas aufgeworfen); Bart braun; Kinn länglih; Geſicht 
länglich. Bekleidung: Jade und Hofe von Leinwand, Hals: und Taſchentuch von blau und 


weiß carrirtem Zeuge. 
(Nr. 1602.) Stedbrief. — 

Der untenſignaliſirte Friedrich Albert Berghaus, geboren zu Eöln und zuletzt wohn⸗ 
haft zu Beuel bei Bonn, hat fih der wider ihn wegen Freie eingeleiteten Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. Auf Grund eines von dem Königl, Inſtructionsrichter hier er» 
faffenen Vorführungsbefehls, erfuche id die betreffenden, Polizei-Dffizianten, auf ven Berg- 
haus zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 

Eöln ven 27. Juli 1848. Für ven Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Heder. 
Signalement. 

Alter 22 bis 23 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare, Augen und Augenbraunen 
beaun; Stirne hoch; Nafe und Mund proportionirt; Zähne gut; Kinn und Gefihtsbildung 
rund; Gejihtsfarbe gefund; Geſtalt ſchlank. 

(Rr. 1003.) Stedbrief. 

Peter Wirz, Schiffer, gebürtig und wohnbaft zu Königswinter, hat, ſich der gegen 

ihn wegen Unterfglagung eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 
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Indem ich deſſen Signalement mittheile, erfuche ich ſaͤmmtliche Poltzeibehörven, auf 
den ꝛc. Wirz zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu Taffen. 
Bonn den 19. Zult 1848. Der Staats-Profurator: Wepero. 

Signalement. 

Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare dunfelblond; Stirne bevett; Augenbrau⸗ 
nen blond; Augen braun; Nafe fpip; Mund Heim; Kinn rund; Bart ſchwach; Gefiht rund; 
Gefihtsfarbe blaß; Statur ſchwaͤchlich Befondere Kennzeichen: Feine. 

Nr. 1064.) Stedbrief. RETTET 

Der Knabe Andreas Riefeler hat feit vem20 Juni d. J. das elterlihe Haus ver» 
laffen und foll ſich bettelnd umbertreiben. — Indem ich deffen Signalement mittbeile, er« 
ſuche ih fämmtliche Poligeibehörden auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle an- 
‚zubalten und feinem zu Honnef wohnenden Vater dem Tagelöhner Gottfried Riefeler zu- 
führen zu laffen. Bonn ven 20. Juli 1848. Der Staats-Prokurator: Wepers, 

Signalement. A: 

Geburts, and Wohnort Honnef, im Siegkreiſe; Alter 10 Yahre; Größe ungefähr 4 Fuß; 
Haare blond; Stirne bedeckt; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe fpig und länglid; 
Mund gewöhnlich; Kinn rund; Gefihtsbildung oval und mager; Gefihtsfarbe gefund; Sta - 
tur ſchlank. Befleivung: leinenes Hemd, Hofe und Jade von braun geftreiftem baumwol⸗ 
len Zeug, eine Kappe, baarfuß, | j 
(Mr. 1005.) Etedbricf. 5 

Agnes Zimmermann, gebürtig aus Buchholz, im Siegfreife, zulegt als Dienftimagd 
zu Bonn wohnhaft, hat fi der gegen fie wegen Diebftahls eingeleiteten ee durch 
die Flucht entzogen. 

Indem ich deren Signalement mittheile, erſuche ich fämmtliche Polizeibehörden auf die⸗ 
ſelbe zu wachen, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Bonn den 25. Juli 1848. Der Staats-Prokurator: Weyers,. 

Signalement 

Alter 20 Jahre, Augen grau; Naſe und Mund gewöhnlich; Haare braun; Statur mit 
tel. Befondere Kennzeichen: Feine. ’ 
(Nr. 1006.) Stedbrüf. 

Der nachſtehend fignalifirte Frievrid Neumann hat fih der gegen ihn megen Tod- 
ſchlags bierfelbft eingeleiteten Unterfuhung durd die Flucht entzogen, 

Sämmtliche Polizeibeamten erſuche ih auf denfelben zu vigifiren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und mir vorführen zu laſſen. J 
Simmern den 26. Juli 1848 Der Unterſuchungsrichter: Vahrenkampf. 

Eignalement 
Namen: Neumann, Vornamen: Friedrid;. Alter 23 Jahre; Religion katholiſch; 
Größe 5 Fuß 4—5 Zol; Haare braun; Stirne niedrig; Augenbraunen braun; Nafe ges 
mwöhnlich; Augen braun; Mund gewöhnlich; Zähne gefund; Bart ohne; Kinn breit; Geſicht 
rund; Geſichtfarbe dunkel; Statur ſchlank Beſondere Kennzeichen: feine. 
Bekleidung: Tuchmütze, dunkelblaue Jacke, graue Sommerhoſen und Halbſtiefel. 
(Nr 1007.) Stedbrief. 
Der des Diebſtahls dringend verdächtige Wilhelm Müller aus Schwalefeld hat ſich 
der gegen ihn einzuleitenden Unterſuchung durch die Flucht entzogen 

Wir erſuchen daher alle Civil- und Militairbehörden auf den Wilhelm Mäller, deſſen 
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Perfonbefchreibung unten folgt, zu viglliren, ‘ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
uns abliefern zu laffen. j er 
" Schwelm den 17. Juli 1848. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Perfonbefdgreibung. 

Der Wilhelm Müller aus Schwalefeld, im Fürſtenthum Waldeck, iſt 31 Jahre alt, 
von gefegter Statur und 5 Fuß 1 Zoll groß, die Haare find blond, vie Augen blau, ver 
Bart ift röthlich, die Nafe gedrüdt, das Sefict oval und die Gefihtsfarbe gefund, er hat 
eine Narbe am linfen Zeigefinger. 

Die Befleivung kann nit angegeben werben. 

(Nr. 1008.) Etedbrief. 

‚ Der Taglöhner und Mufilus Gerhard Trodelmann von hier, welcher unten näher 
bezeichnet ift, hat fih in hiefiger Gegend mehrerer. Diebftähle verdächtig gemacht und fi 
der Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Derfelbe ift ein höchſt gefährliches Subjekt und ſchon mehrmals wegen Diebftahls be- 
ſtraft. Sämmtlihe Eivils und Militairbehörden werden erfucht, auf denjelben Acht zu has 
ben, im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

Weſel den 18. Juli 1848. Das Königl. Land- und Gtadtgeriht: v. Haufen. 

Signalement. 

Geburtsort Wefel; gewöhnlicher Aufenthalt Wefel zulegt ungewiß; Religion Fatholifch; 
Gewerbe Tagelöhner und Mufifus; Alter 59 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun 
und grau; Stirne rund; Augenbraunen blond; me blau; Nafe groß; Mund klein; Zähne 
unvollftändig; Bart grau; Kinn rund; Geſichtsfarbe blaß; Seftchtsbildung länglich. 

Beſondere Kennzeichen: auf der Bruſt ein mit blauer Farbe eingeägtes Kreuz. 

(Nr. 1009.) Diebftahl zu Ratingen, 

Am 28. vorigen Monats wurde aus einem Haufe zu Ratingen, ein großes ſchwarzes 
wollenes Umſchlagetuch, mit Verzierungen in Form eines Füllhorns, entwendet. 

Indem ich diefen Diebftapl zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankaufe des 
geftoblenen Tuches warne, erſuche ih Jeden, der über den Verbleib veffelben oder über den 
Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörve davon An- 
zeige zu machen. Düffelvorf den 21. Juli 1848, Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Prokurator: Stürtz. 
(Nr. 1010.) Diebſtahl zu Brucherkotten, 

In der Naht vom 17. zum 18. I.M. find aus einem Schleiffotten zu Bruderkotten, 
verfchievene Gegenflände, worunter 3 Dugend Meſſer ohne Heft, gej. I. Massau à Co- 
logne, 1 Dugend dergl. (Hepfer genannt) gez. D. H. D, und 1 Dugend fechszöllige ſ. g. 
Arnolde-Bropmeffer, ge}. S. T. E. R. N. fi befanden, geſtohlen worden. 

Wer etwas über den Verbleib diefer Gegenftände oder die Diebe angeben kann, wolle 
fi melden, Elberfeld ven 24. Juli 1848, Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Eihhorn. 
(Nr. 1011.) Diebflahl zu Perrich. 

In der Naht. vom. 17. auf ven 18. Juli e. find von einer Bleihe zu Perrich zwei 
beinahe weiß gebleichte Stüde Leinwand, jenes 50 Ellen lang, geftoplen worden. In einem 
ver Stüde ift die Leinwand am Ende mit Baummplle vermiſcht. j 

Indem id) vor dem Anfaufe warne, erſuche ih Jeden, welcher über den Dieb oder ven 
Verbleib ver- Leinwand Auskunft geben kann, folde mir oder der nächſten Polizeibehörde 
zu ertheifen, Cleve ven 23. Juli 1848. Der Ober Profurator: Wever, 


Amtöblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


| Nr. 50. Düffeldorf, Donnerstag, ben 10. Auguft 1848, 











(Nr. 1012.) Gefehfammlung, Iltes Stüf. 

* Das zu Berlin am 1. Auguſt 1848 ausgegebene Ilte Stück der Geſetzſammlung ent» 

t unter: 

Nr. 3002, Allerhöhfter Erlaß vom 19. Juni 1848., betreffend die der Stadt Söm— 

merda in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von 

- dort nad ter Landesgrenze in der Richtung auf Stotternheim bewilligten 
fisfalifhen Vorrechte. Ä 

Nr. 3003. Allerhöchfter Erlaß vom 23. Juni 1848., betreffend bie Verleihung der fis- 
Falifihen Vorrechte an die Kreisflände des Kreifes Steinfurt, Behufs Aus— 
führung einer Chauffee von der Koesfelver Kreisgrenze über Horftmar, 
—— EEE bis zur Zedlenburger Kreisgrenze in der Richtung 

auf Hörftel, 

Nr. 3004. Allerhöhfter Erlaß vom 23. Juni 1848, betreffend die Verleihung der fis- 
kaliſchen Vorrechte an die Kreisftände des Kreifes Koesfeld, Behufs Ers 
bauung einer Ehauffee von Roesfeld über Lette nah Dülmen und von Baar- 
holz über Billerbet und Darfeld bis zur Grenze des Kreifes Steinfurt in 
der Richtung auf Horfimar. 

Nr. 3005. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Yuni 1848., betreffend die den Kreisfländen 
des Kreiſes Hörter in Bezug auf den hauffeemäßigen Ausbau und die Uns 
terhaltung der Kreisftraßen von Driburg nah Bergheim, von der Brafel- 
Steinheimer Straße über Bergheim bis zur Lippefhen Grenze bei Binfe- 
bed ꝛc. bewilligten fisfalifhen Vorrechte. 

Nr. 3008. Privilegium für die Ausftellung auf den Inhaber Tautender Stadtobliga- 

tionen der Stadt Halle an der Saale zum Betrage von 60,000 Rthlr. 
Vom 25. Juni 1848. 

Nr. 3007. Allerhöhfter Erlaß vom 25. Juni 1848., betreffend das vorläufige Fortbe— 
fiehen der Ermäßigung der Affeluranzgebühr für Gelofendungen in Beträ- 
gen über 1000 Rthlr. 

Nr. 3008. Gefeg, betreffend die Aufhebung der Verordnungen über das Recht ber 
Kreisftände, Ausgaben zu befchließen und die Kreis-Eingefeffenen dadurch 
zu verpflichten. Vom 24. Juli 1848. 


(Rr. 1013.) Wahlfähige Candidaten des evang. Predigtamts betr. 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebtacht, daß nah abgehaltener- Prüfung 
pro ministerio am 10, — 13. v. M folgende Predigtamts-Candidaten für wahlfähig 
erflärt worden find: . 


\ 
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1) Friedrich Wilhelm Hoffe aus Eiberfelo, 
2) Auguft Joſeph Ludwig Kraft aus Were, 
dann 3) Auguf Hermann Rudolph Collmann aus Eleve, 
4) Wilhelm Bernhard Pelper aus Doverad, 
5) Ernſt Wuppermann aus Wupperfeld; 
envlih 6) Röttger Auguft Hagensed aus Ruhrort ; 
daß jedoch diefe Wahlfähigkeits,Erflärung bei ven Candidaten Hoffe und Buppermann 
erfi dann in Kraft tritt, wenn diefelben das canonifche Alter rrreicht haben werben. 
Eoblenz den 27. Juli 1848. Königl. Confiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 1014.) Die ar ar a re auf der Gemeinde Chauffee zwifhen Weſel und Brünen. 
1. 8. Iir. 512 


r. 5612. 

Dur Allerhöchften Erlaß vom 17. Dftober 1845 ift den Gemeinden Wefel und Brü- 
nen die Befugniß verliehen, für die Benugung und Behufs Unterhaltung der von ihnen 
hauffeemäßig auszubauenden Strafenftrede zwischen Wefel und Brünen ein Ehauffeegelv 
nah den Sägen des Normal-Tarifs vom 29. Februar 1840 zu erheben. 

Nachdem viefer Straßenbau gegenwärtig bis auf geringe Nacharbeiten vollendet ift, 
genehmigen wir auf den Grund minifterieller Ermächtigung den Beginn der Ehauffeegeld- 
Erhebung mit dem 15. d. M. Auguft. 

Die Hebeftelle, welche die Befugniß zur Erhebung ber ——— für eine Meile 
hat, wird vorläufig und vorbehaltlich anderweiter Regulirung nah Vollendung des Stra⸗ 
Benbaues zwiſchen Brünen und Borken, am fogenannten Lauerhaas errichtet werden. 

Düffelvorf ven 2 Auguft 1848. 

(Nr. 1015.) Burüdnahme eines Gtedbriefs. 1. 8. IV, Wr. 3435. 

, Der unter dem 27. v. M. wider den Musfetier Michels vom Königl, 40ten Infan- 
terie-Regimente erlaffene Stedbrief (Amtsblatt Stüd 42) wird hierdurch zurüdgenommen, 
da derjelbe, einer Mittheilung des Könige. Kommandos diefes Regiments vom 15. d. M. 
äufolge, in das Garnifon-Lazareth zu Köln aufgenommen worden ift. 

Düffelvorf den 19. Juli 1818. 


(Re. 1016) Verweiſung über die Kandesgrenze. l. x. II b, Nr. 8577. 

Der unten fignalifirte Friedrich Wilhelm Weiß, angeblid aus Wernigerode gebürtig 
und zu Rommelfinger in Frankreich wohnhaft, welcher mittelt Zwangepafles, unterm 
22. März c. in feine Heimath gerwiefen worden, jedoch ohne dieſe Reife anzutreten, fih 
mit einer Commöbianten » Truppe vagirend umbhergetrieben bat, iſt zu Duisburg arretirt 
und als fremder Lanpftreicher von Polizeimegen über die Grenze gebracht, nachdem ihm 
vorher unterm 5. Juni c. zu Protofoll eröffnet worden, daß er im Fall der Rückkehr nad 
$$. 191—194 Tp. II. Tit. 20 des Allgem. Landrechts und auf Grund der Allerhöchſten Ca» 
binets-Drpre vom 28. Februar 1817 eine zweijährige Feſtungsſtrafe vermwirkt habe. 

Düffelvorf ven 30. Juli 1848. 

Signalement. 

Geburtsort Wernigerode; Wohnort Mommelfinger in Franfreih; Religion katholiſch; 
Alter 28 Yahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne bevedt; Augenbraunen 
fhwarz; Augen braun; Nafe flumpf; Mund gemöhnlih; Zähne gefund; Bart ſchwarz; 
Kinn oval; Gefiht rund ; Gefihtsfarbe braun; Statur mittele, 

Befondere Kennzeichen: ift mit dem rechten Fuße lahm. 
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Fortfegung der Nahmeife 
der Conſumtibilien⸗Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungsbezirte Düffelvorf pro Juni 1848. 


Namen 


per 


der 


Haupt-Drte, 


Mr. 








1] Düffebdonf . . . ı! 11-1 7) 5i— 
2) Elberfeld. . » 2 2.2.1 2] 8 
3] Rettmann 20... el 1 6468- 
a Eſſen. 11115 Ni 
5 Solinden. . .». » 2... ti] 8 —I— 
6 Ef 5 en 77 62 4 
71 Reuß 233111 sh 
8 Duibug .» .» . 2... 6— 
9 Emmerich » 2... Jets sl alee| 6 
10 Re. . 222 4412—4—— 
41 Bil: : .» . . .. 198 8 5I—i— 
12) Gleve . . — 1129| 6] 424 — 
131 Beldern 2.2.2... SH 6— 
al. - 22.2... Fell] diroi— 
45) Kempen . 2... ei. — 171-1 6 —i-— 
16) Rheinberg. - - -» . .- —i22| 31 5iitl— 

Durchſchnittspreis 6 6) al— 


Strob | Brant- 


wein 


Bier 


Shod — — 


per Berliner 
Quart. 








Rinde Kalb 
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per Berliner Pfund 
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per 
Berliner 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörben. 
(Mr. 1018.) Verluftige Erklärung a? Mechte betr. 


Ä uszug 
aus dem Regiſter des Königl. Landgerichtsſekretariais zu Efberfelo über alle rechtskräftig 
, ergangene, die Verluftigung der im Artifel 42 des Strafgefegbuches bezeichneten Rechte be⸗ 
treffende forrectionelle Urtheile, den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 1. Juli 1848 umfaflend. 
Penn um nenn nn nn nme 0 n0_ nme mus nn —— nenne —— — — 

















Namen und Vor: |Alter ie Datum Dauer Ende ber 
namen der » I Gewerbe | Wohnort des Tag der Juterdie⸗ 
Verurtheilten. 3 Urtheilg Interbiction tion 
| 
Friedrichs, Joh. | 22 Seiden- Elberfeld 1848 5 Jahre Verfuft al⸗ 24. April 
Guſtav weber Januar | 24.! ler im Art 42 1854 
des Strafgeſetz⸗ 
Buchs bezeichneten) 
Rechte 





. Jan. 
arbeiter ler imArt. 4des 1858 
St G. B bezeich— 
neten Rechte 
Hohmeyer, Earl I 22 Fabrik-⸗ Lennep Januar 24. 5 Jahre Verluſt als] 24. Jan. 
arbeiter ler im Art. 42 des] 1858 
St. G. B. bezeich⸗ 
neten Rechte 
5 Jahre Verluſt ale] 3. Juni 
fer im Art 42ved] 1858 
St. G. B bezeich⸗ 
neten Rechte 
Die Herren Notarien, Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher meines Amtsbezirkes er- 
ſuche ich, Die vorſtehend angegebenen Verurtheilungen in Gemäßheit des Reſeriptes vom 
31. März 1843 in das dazu beftimmte Regifter einzutragen. 
Elberfeld ven 28. Juli 1848. Der Ober: Profurator, 
Für denfelben, der Staats Prokurator: Eichhorn. 


Friſchkorn, Fried) 40 Fabrik- Barmen | Januar | 24.5 Jahre Verluft al-] 24 
rich 








Siegler, Georg 65 Sattler Elberfeld Juni 3. 
Friedrich | 





Siherhbeitd-Polizei, 
(Ar. 1019.) Erledigter Stedbrief. 
‚ Der von mir unterm 14. d. M. erlaffene Steckbrief gegen den Balthafar Joſeph Kai⸗ 
mer & Mülheim aRH. wird zurüdgenommen. | 
öln den 18. Juli 1848, Für den Ober-Profurator, 
Der Staats-Profurator: Heder. 
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(Nr. 1020.) Grlebigter Gtedbrief. 
Der von mir unterm 4. Februar c. wider die Dienfimagd Marla Jagemann aus 
Gerſtein erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Köln den 22. Juli 1848, Für den Ober-Profurator, 
Der Staats-Profurator: v. Ammon. 
(Rr. 1021.) Erledigter Stedbrief. 
Der von mir unterm 18. Juli c. wider Cornelius Broehl, Schreiner zu Köln, ers 
laffene Stedbrief ift erledigt. 
Köln den 24. Juli 1848. ür den Dber-Profurator. 
Der Staate-Profurator: Heder. 
(Nr. 1022.) Gtedbrief. t 

Der wegen Diebſtahls in Unterſuchung ſtehende und verhaftet geweſene Theodor Zi m⸗ 
mermann aus Gymnich hat ſich am 14. Juli c. mittelſt gewaltſamer Erbrechung des zu 
feiner Aufbewahrung beftimmten Lokals zu Widdersdorf auf flühtigen Fuß begeben, wes- 
halb ich auf Grund eines von dem Königl. Inſtruktionsrichter erlaffenen Vorführungsbe- 
fehls die betreffenden Polizei:Dffizianten erfuche, auf den ıc. Zimmermann, deſſen Gig» 
nalement bierunter beigefügt if, forgfältig zu vigiliren, ihn im Falle der Betretung zu vers 
haften und mir vorzuführen. 

Köln ven 27. Juli 1848. Für den Dber-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Heder. 
1J Signalement. 
Alter 28 Jahre; Größe circa 5 Fuß; Haare ſchwarz; Geſichtsfarbe ganz gelb von der 
Sonne verbrannt; das linfe Auge ift etwas Fleiner wie das redte. 
Bekteivung: blauer Kittel, fhwarze Tuhfhirmmüge. 
(Nr. 10983) Erledigter Stedbrief. 

Der am 26. Februar c. wider den Horndredhsler Johann Schmitz zu Kevelaer erlafs 
fene Stedbrief wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 

Eleve ven 29. Juli 1848. Der Königlihe Ober-Profurator: Wever. 

(Mr. 1024.) Steckbrief. 

Der Taglöhner Johann Honnen zu Erefeld, hat füh der Bollftredung einer gegen ihn 
wegen wiederholter Bettelei erfannten Gmwöcentlihen Gefängnißftrafe dur tie Flucht ent 
ogen. Indem ih nadfichend deſſen Signalement mittheile, erfuche fämmtlihe Polizeis 
Eeösenea auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu laffen. Cleve, ven 29. Juli 1848. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 

Signalement 

Alter 37 Jahre; Größe 5' 35; Religion katholiſch; Haare blond; Stirn niedrig; 

Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe Klein; Mund gewöhnlih; Zähne gefund; Kinn 
länglich; Bart ohne; Geſicht länglih; Gefihtefarbe gefund; Statur ſchlank. 
(Rr. 1025.) Gtedbrief. 

Die nachſtehend Signalifirten: 1) Friedrich Herbaus, Taglöhner zu Steeg; 2) Epris 
flian Heidersporf, Bergfleiger und 3) Wilhelm Heidersporf, Bergmann, beide letztere 
u Forft wohnhaft, haben fi der gegen fie wegen freiwilliger Tödtung eingeleiteten Unters 
— durch die Flucht entzogen. Auf Grund des von dem Heren JInftruktionsrichter 
gegen diefelbe erlaffenen VBorführungsbefehls,. erfuhe ih ſämmtliche Volizeibehörden, auf 
viefelben zu wachen, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen au laffen. 

Bonn den 29, Juli 1848, Der Staats-Profurator; Wepers, 
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Signalement des Friedrich Herhaus. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen 
blond; Augen ſchwarz; Nafe gewöhnlich; Mund groß; Bart blond; Kinn rund; Geficht 
völlig di; Gefihtsfarbe friſch; Statur gefegt. Beſondere Kennzeichen: Feine. 

Muthmaßlihe Belleivung : blauer Kittel, grautuchene Hofe, Tuchmütze und Stiefel. 

Signalement des Chriftian Heidersdorf. 
Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare braun; Stirn rund; Augenbraunen 
braun; Augen braun; Nafe und Mund ordinair; Bart ſchwach und braun; Kinn rund; 
Gefiht rund; Gefihtsfarbe frifh; Statur ſchlank. Befondere Kennzeichen: Feine. 
Muthmaßlihe Belleivung: Rod von Sommerftoff mit Sammtlragen, geftreifte Som» 
merwefte,- Tuchhoſe, TZuhmüge und GStiefeln. 
Signafement des Wilhelm Heidersdorf. 

Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 9 Zul; Haare blond; Stitne rund; Augenbraunen 
blond; Augen grau; Nafe lang; Mund gewöhnlih ; Bart blond und ſchwach; Kinn länglich; 
Geficht länglih und mager; Gefihtsfarbe blaß; Statur groß und fhlanf. 

Befonvere Kenzzeihen: Feine Muthmaßliche Bekleidung: ſchwarz tuchener Fradrod, 
lihtblaue Tuchhofe, Tuchweſte und Mütze und Gtiefeln. 


(Mr. 1026.) Stedbrief. 
Der Weber Caspar Terhaag, der Tagelöhner Peter Heinrih Strafer und ber 
Tagelöhner Johann Mathias Engbrur, fämmtlih zu Breyell wohnhaft, haben fi der 
Vollſtreckung einer gegen fie, durch Urtheil des Königl. Zuctpolizeigerichts, erkannten Ges 
fängnifftrafe von 3 Monaten dur die Flucht entzogen. 

Indem ih nachſtehend das Signalement derfelben mittheile, erfuche ih ſämmtliche 
— ———— auf dieſelben zu wachen, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vor» 


hren zu laffen, Cleve den 3 Auguft 1848. 
Der Ober⸗Prokurator: Wever. 


Signalement des Terhang. 

Religton katholiſch; Alter 36 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare dunfelblond; Stirne 
bo; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe und Mund mittelmäßig; Zähne gut; Bart 
braun; Kinn rund; Gefiht laͤnglich; Gefihtsfarbe gefund; Statur gefegt. 

| Signalement bes, Strafer. 

Religion Fatholifh; Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare braun; Stirne 
gefalten; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe did; Mund groß; Bart braun; Zähne 
unvollftändig; Kinn rund; Gefihtsbildung oval; Gefihtsfarbe geſund; Geflalt groß und 


forpulent; Sprache deutſch. 
— Signalement des Engbrux. 


Religion katholiſch; Alter 44 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirne 
rund; Augenbraunen braun; Augen blau; Naſe Hein, Mund mittelmäßig; Zähne gut; 
Bart braun; Kinn rund; Gefiht oval; Gefiptöfarbe geſund; Etatur gefept. 
(Ar. 1027.) Erledigter Stedbrief. ? 

Der unterm 7. Oktober 1846 von hiefiger Stelle verfolgte Theodor Welsbart von 


Boppart ift zur Haft gebradt. 
Eoblenz ven 23. Juli 1848. Dir Königl. Ober-Profurator: v. Runkel. 


Es 
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(Nr. 1028.) Erlebigter Stedbrief. 


ef Z - 
Die den Georg Heinrih Kunz von Enkirch betreffende Bekanntmachung vom 7. v. M. 
wird zurüdgenommen. ö 


obleny den 29. Juli 1848. . Der Königl. Ober» Profurator: v. Runkel. 

(Nr. 1029.) Erledigter Stedbrief, " 
Die den Adam Stumm von Gohren betreffende Befanntmahung vom 21. April 
d. J. if erledigt. Coblenz den 29. Juli 1848. 

+ Der Königl. Ober⸗Prokurator: v. Runkel. 
(Rr. 1030.) Stedbrief. 

"Der Knabe Heinrih Guftav Ränft, wegen mehrerer Diebftähle hiefelbft in Unterfu- 
dung, ift am 19. dieſes Monats entfprungen. Wir erfuchen alle Gerihts- und Polizeibes 


böoͤrden ergebenft, denfelben verhaften und uns vorführen zu laffen, 


Duisburg den 25. Juli 1848. Königl. Land» und Stadtgeriht: Buehl. 
Signalement. 

Namen: Heinrich Guſtav Ränft; Wohnort Mülheim ajd. Ruhr; Haare blond; Stirne 
rund; Augenbraunen blond; Nafe länglich; Mund gewöhnlich; Kinn rund; Gefiht länglich; 
Gefihtsfarbe bla. Befondere Kennzeihen: Feine. 

Belleivung: eine ſchwarz bomfeidene Jade, eine alte zerriffene bunte Fattunene Weſte, 
eine geftreifte alte zerriffene Sommerhofe, ein Paar Schuhe, ein leinenes Hemd ohne Zei 
chen, eine ſchwarze tuchene Mütze mit Schirm. Ä 
(Rr. 1031.) Zurüdnahme eines Stedbriefes. 5 

Der hinter dem Frifenr Friedr. Butzbach aus Elberfeld unterm 10. Februar d. J. 
. erlaffene Steckbrief wird zurüdgenommen, weil der Angefchuldigte dur die Allerhöchſte Am- 

neſtie⸗/ Ordre vom 20. März c. begnadigt worden. . 

"Hamm ben 25. Juli 1848. Königl. Land» und Stadtgeridt. 

Abtheilung für Unterfuhungsfachen: —— 
(Nr, 1932.) Geſtoblene Sachen. 
Am 24. Juni e. iſt bei einem verdächtigen Individuum ein ſilberner Eflöffel gezeich⸗ 
net mit N. C. H. und dem Eſſender Wappen aufgefunden worden. Alle diejenigen, welche 
. hierüber nähere Aufklärung geben fönnen, werden aufgefordert, der nächſten Ortsobrigkeit 
oder uns hierüber Anzeige zu machen. 
Effen den 20. Juli 1848. König. Land. und Stadtgericht: Kerftein. 


BARBARA TERN: 
(Rr. 1033) Der bie * Zehrer zu Brederfeld Carl Brockhaus iſt zum Lehrer an ber 
Neuenteiher Schule zu Elberfeld ernannt worden. 


(Rr. 1034.) Un die Stelle des emeritirten Lehrers Joſeph Bingen ift der bisherige Reh» 
rer zu Wanlo, Heinrih Adam Hadenbroid zum Lehrer an der Fatholifhen Elementar- 
ſchule zu Lohhauſen ernannt worden. 


(Nr. 1035.) Der Schulamts-Eandivat Wilhelm Langhoff iſt proviforifh auf ein Jahr 
zum Lehrer an der Fatholifchen Elementarfchuie zu Bislih ernannt worden. 


Mr. 1036.) Auf Grund der beftandenen Prüfung, ift dem Wilhelm Robert Bühener zu 
Crefeld das Atteſt der Befähigung zum Gemerbebetrieb als Bandagiſt, ertheilt worden, 


Amtöblatt 


Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 5l. Düffeldorf, Donnerstag, den 10, Auguft 1848, 


(Nr. 1037.) Befehte Pfarrftelle. I. S. 1, Nr. 322 * 

Die Wohl des Paflors an der evangeliſchen Kirche zu Ober⸗Weiſtritz in Schlefien 
Friedrich Wilhelm Julius Schroeder zum Pfarrer an der evangelifchsreformirten Gemeinde 
in Elberfeld if von uns Tandeöherrlich beftätigt worden. 

Coblenz den 3. Auguft 1848. | Königl, Eonfiftorium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
‘Nr. 1038.) Freiwillige Beiträne zur Staatd-Anleihe betr. 11. S. V. Rr. 3851. 

In dem der National » Verfammlung vorgelegten Gefeh-Entwurfe, die Erhebung ciner 
Zwangsanleihe betreffend, war der Termin, bis wohin freiwillige Beiträge angenommen 
werden follen, auf den 10. d. DM. angenommen. Nad einem Referipte des Herrn Finanz. 
Minifters Ereellenz vom 3. Auguft c. wird jedoch der Schlußtermin wahrſcheinlich noch 
einige Wochen hinausgerüdt werden, well der gedachte Gefeg » Entwurf noch in der Bera- 
thung begriffen it. Es können daher auch fernerbin noch freimillige Beiträge an die mit 
ver Empfangnahme beauftragten Kaffen eingezaplt, und mird jedenfalls der Scplußtermin 
zeitig durch die öffentlichen Blätter befannt gemacht werden. 

Düffelvorf den 8. Auguft 1848. 


(Nr. 1039.) Agentur des Peter Gerhard Goer& zu Breyell. I. 8. I. b, Nr. 8646. 

Der Peter Gerh. Goertz zu Breyell if zum Agenten der vaterländifchen Feuer⸗Ver⸗ 
fiherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld ernannt und in viefer Eigenfhaft von uns beftätigt 
worden. Düffelvorf ven 29. Juli 1848. 


(Mr. 1040.) Agentur des Arnold Lambert Martens zu Kevelaer. I. 8. 1. Nr. 8561. 
Der U. 2. Martens zu Kevelaer ift zum Agenten der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf ven 29. Juli 1848, 


(Nr. 1041.) Niererlegung einer Agentur, 1. 8. Il. b. Nr. 8796. 
Der Earl Reinhard Everts zu Solingen hat die von ihm bisher geführte Agentur 
der Leipziger Brand: Verfiherungs-Banf niebergelegt. 
elvorf den 31. Juli 1848. 


(Nr. 1042.) Riederlegung einer Maentur. I. 8. 11, h. Nr 8646 

Der Johann Wilhelm Müllers zu Breyell hat die bisher von ihm geführte Agentur 
der vaterländifchen Feuer-Verfiherungs-Gefelfhaft zu Elberfeld niedergelegt. 

Düffelvorf den 29. Juli 1848. 
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Birordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1043.) Suspenſion eines Gerichtsvollziehers. 

Durch Urtheil des KRönigl. Landgerichts Pierfelbft vom 5. Juni c, betätigt durch Gr - 
kenntniß des Appellationsgerichtshofes zu Cöln vom 24. Juli c. ift der Gerichtsvollzieher 
Franz Forberg zu St. Johann-Saarbrücken wegen eines Dienftvergehens auf die Dauer 
eines Monats von feinem Amte fuspendirt worden, welche Strafe heute ihren Anfang ges 
nommen hat. Saarbrüden ven 3t. Juli 1848. 

Der Dber-Profurator: Malgeratp. 


—* — Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 1044.) Gtedbrief. Bi, 

Der Kaufmann Johann Balentin zu Geldern, bat fi der gegen ihn wegen betrü- 
gerifchen Bankerutts eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Indem ih nachſtehend deffen. Signalement mittheile, erfuche ich ſämmtliche Polizeibe- 
börden, auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu laſſen. Cleve ven 4, Auguft 1848. Für ven OberProfurator. 

Der Staate-Profurator: Sch mip. 
Signralement. 

Religion Fatholifh; Alter 64 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare grau; Stirne 
rund; Augendraunen grau; Augen blau; Naſe gemöhnlih; Mund groß; Bart grau; Kinn 
rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe geſund; Statur mittel. 


(Nr, 1045.) Erledigter Stedbrief. 

Der wider Dorothea Ariens, Ehefrau Arnold Theodor Peters nnd die Johanna 
YJanfen, Witwe Arnold Drieffen, beide Taglöhnerinnen aus God, am 20. Juli c. 
erlafiene Stedbrief wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 

Eleve den 4. Auguft 1848. Für ven Ober-Profurator. 

Der Staate-Profurator: Schmig. 





“ 


(Rr. 1046.) Diebftahl in der Gemeinde Debt. i 

In der Naht vom 25, auf den 26. Juli c. find auf HüttensErb, Gemeinde. Dedt, aus 
einem im Hofe befinvlihen Raume 10 Pfund Bettfevern, welche fih in zwei bunten kattu—⸗ 
nen, zwei bedrudten und drei grauen Säden befanden, fodann einige Hemden 'und Bett- 
tücher und ein Korb mit Uepfeln geftohlen worden. 

Ich erfuhe Jeden, der fiber den Dieb oder ven Verbleib ver geftoplenen Gegenftände - 
Nachricht geben kann, folhe mir over der nächften Polizeibehörbe zu machen. 

Eleve ven 4. Auguft 1848. | Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Schmitz. 


Derfonal:Chronik 


Mr. 1047) Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Ferdinand Sentrup 
genannt Froning hat fih zu Wefel nievergelaffen. ‚ 


(Nr. 1048.) Der Eandidat der Feldmeßkunſt, Johannes Wetzel zu Barmen, iſt nad er- 
langtem Qualifitations-Attefte ver Königlihen Oberbau-Deputätion als Feldmeſſer vereidet 
worden. 








A mtöblatt. 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 52. Düffeldorf, Dienstag, den 15, Auauft 1848. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl., Regierung. 


(Nr. 1049.) Schutzmaaßregeln gegen die Aftatifche Cholera betr. I. 5. II. b. Nr. 9997. F 
Nachdem die Aſiatiſche Cholera während ver letzten Zeit in mehreren nordöſtlichen 
Ländern ſich verbreitet hat, die durch die Eifenbahnen bewirkte Schnelligkeit des Perfonen- 
verfehrs aber eine plöglihe und unerwartete Verbreitung der Seuche auch für unfere Ges 
genden in einer Weife möglich erfcheinen läßt, wie fie bei den Epivemien im Anfange des 
vorigen Jahreszehends nicht gewöhnlich war, erheifcht die Vorſicht der Möglichkeit eines 
folchen Auftretens ſchon jegt, wo glüdliher Weife noch nichts weiter auf eine bevorflehende 
Gefahr deutet, diejenige Aufmerkfamkeit zugumenden, melde im Falle das Gefhid einen 
Ausbruch der Seuche verhängen möchte, eine raſche und volfländige Anwendung der noth⸗ 
wendigen Schutz⸗ und Hülfs-Maafregeln zu verbürgen geeignet if. Wir haben vieferhalb 
bereits unter dem 26. v. M. die Bildung und den Zufammentritt der Sanitätd-Commif- 
fionen verordnet, damit diefelben nah Maafigabe der gefeplihen Beftimmungen, tusbefons 
dere der $. $. 1. 2. 3. 4. 5. des Regulativs vom 8. Auguft 1835 über diejenigen Punkte 
fih berathen, melde durch die Umftände für jegt geboten erfcheinen, namentlih aber auch 
für den Fall der Annäherung und des zu befürdtenvden Ausbruchs rechtzeitig die Ermittes 
lung und Einrichtung der erforverlihen Heil- und Berpflegungs-Anftalten vorbereiten. Nah 
den in unferem Beyirte mehrfach gemadten Erfahrungen über die umflchtige und erfolg« 
- reiche Wahrnehmung des öffentlichen Gefunppeits-Intereffe durch die Sanitäts-Eommiffionen 
zweifeln wir nicht, Daß diefelben auch jegt mit einer der Wichtigkeit der Sache entiprechen- 
den Umfiht und Sorgfalt diejenigen Maafregeln in dem einzelnen Gemeinden überlegen 
und. vorbereiten, welche überhaupt geeignet find, im un ichen Falle eines plöglihen Aus» 

bruches der Seuche nah Möglichkeit ven verderblihen Folgen zu begegnen. ——— 

Da übrigens die Erfahrung ergeben hat, daß die Beſtimmungen des oben gedachten 
Regulativs in einigen Theilen große zu dem muthmaßlichen Erfolge außer Verhaͤliniß fies 
henve Beläftigungen herbeiführen; fo find nad dem Gutachten der wiflenfchaftlihen Depu- 
tation für das Medizinalwefen mittelft Allerhöchſter Ordre vom 13. Dezember v. 3. die 
nachſtehenden erleichternden Abänderungen von des Königs Majeflät für den Fall des Bor- 
dringens der afiatiſchen Eholera genehmigt worden, welhe mir nunmehr nah Vorſchrift 
eines hoben Diinifterial-Refceripts vom 27. v. M. hierdurd zur öffentlihen Kunde bringen. 
1) Die für See⸗ und Fluß⸗Schiffe $. 31 angeordnete Quarantaine von 4 bis 5 Tas 





gem wird zwar nicht ganz aufgehoben, doch fol bei der Beobadhtungsfrift die Zeit der Reife 


von den angeftedten Orten oder Gegenden in Anrechnun —— werben, fofern während 
der Reife auf dem Schiffe Feine Erfranfungen an ver ho era vorgefommen find, und ber 
Gefundpeits-Zuftand der Schiffemannfhaft und der Reifenden durch vorgenommene ärztlide 
Unterfuhung außer Zweifel geftellt ift. ’ 
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2) Die Sanitäts-Commiffionen find von den nad $. 8. des Negulativs bei Annähe- 
rung der Seuche verorbneten wöhentlihen Berathungen und Berfihterftattungen ent 
—— Me ift ihrem Ermeflen anheimgeflellt, beides nach Befinden. der Umftände eintres 
ten zu lafjen. 

3) Die den Familienvätern, den Haus⸗ und Gaftwirthen, ven Geiftllihen und Mevizi- 
nal-Perfonen $. 9. auferlegte Verpflihtung zur Anzeige von Erfranktungs- und Todesfällen 
ift auf Anzeigen Seitens der Aerzte befhränkt, melden zu -diefem Ende gedrudte Formu—⸗ 
lare zugeftellt werden. J F— 

4) Die Aufſtellung von warnenden Tafeln vor der —— der Erkrankten nach 8. 18 
und 26 findet nicht mehr Statt, wenn nicht aus beſonderen Rüdjichten ſolche von den Be— 


börden nothwendig befunden wird. Es wird in diefer Beziehung den Aerzten vertraut, daß 


- 


fie in jedem einzelnen Falle die nöthigen Anoronungen treffen, und zur Vorſicht ermahnen. 
5) Hinfihtlih der Desinfection fol die Thätigfeit der Behörden fi auf Rath un 
Belehrung befchränfen. = 
6) Die allgemeine Vorſchrift der Anwendung verpichter Särge und das Verbot der 
Leichenbegleitung iſt aufgehoben. 
Düſſeldorf ven 8. Äuguſt 1848. 


x. 1050.) Biehmarkt in der Stadt Dinslaken: 1. 8. II. Nr. 5684. 

Der Herr DOber-Präfident der Rheinprovinz hat genehmigt, daß in der Stadt Dins- 
lafen in jedem Monat nur einmal und zwar an jedem erften Montage, wenn diefer aber 
ein. Feiertag if, an dem folgenden Tage Viehmarkt abgehalten werde, der Pfingfimontag- 
und Martini-VBiehmarkt aber in ver Art beftehen bleibe, daß in den beiden Monaten, in 
melde dieſe fallen, der gewoͤhnliche Viehmarkt nicht flattfinvet. 

Düffeldorf den 5. Auguft 1848. 


(Rr. 1051.) — bes — — Vogt durch den Theodor Knippenberg zu Emmerich. 
I r. . 


l. .b 
Der Taglöhner Theodor Rnippenberg zu Emmerich hat am 11. v. DM. unter eiges 
ner bedeutender Gefahr den vierjährigen Knaben Wilhelm Vogt vom Ertrinfen im Rheine 
gerettet, melde edle Handlung wir gern hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Düffelvorf den 3. Auguft 1848. 


(Nr. 1052.) Zurücknahme eines Stedbriefes. I. 8. II. b. Nr. 9209. 

- Der unterm 24 Juni e. gegen den Häusling Friedrich Benide aus Hermkes erlaf- 
ſene Stedbrief (Amtsblatt Ar. 42) wird, als erledigt, hierdurch zurüdgenommen. 
Duüuſſeldorf ven 3. Auguſt 1848. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1053.) Uffifen-Eröffnung au Düffeldorf betr. 
Königliger Rheinifher Appellations-Gerihtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen für den Bezirk des König. Landgerichtes zu 
Düffelvorf für das III. Quartal des Jahres 1848, wird hiermit auf Montag den 25. Sep⸗ 
ternber diefes Jahres feftgefegt, und der Herr Appellations-Gerihtsratd Broiher zum 
Präfidenten derfelben ernannt. 


’ 
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Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Königl. General-Profurators In der 
gefeglihen Form befannt gemacht werden. 
Köln am Appellationg-Gerichtshofe den 7. Auguſt 1848. 
Der Erfie Präfivent des Re Rheinifchen Appellations®erichtshofes, 
(943) Shmwar;. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair, Juſtizrath: Heimſoeth. 


(Ar. 1054.) Affifens@röffnung zu Gleve betr. ‘ 
Königliher Rheinifher Appellations-Gerichtshof. — 

Die Eröffnung der gewoͤhnlichen Aſſiſen für den Bezirk des Königl. Landgerichtes zu 
Eleve für das Ill. Quartal des Jahres 1848, wird hiermit auf Montag ven 25. Sep» 
tember dieſes Jahres feftgefept ud der Herr Appellations-Gerihtsratb Hellweg zum Prä- 
fiventen derfelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Königl, General-Profurators in ver 
gefeglihen Form befannt gemacht werden. 

Köln am Appellations-Gerichtshofe den 7. Auguft 1848. 

Der Erfte Präfivent — — Appellations⸗Gerichtshofes. 
ez. war. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Ober-Sefretair, Juſtizrath: Heimfoeth,, 


(Nr. 1055.) Ueberweiſung von Notariats-Urkunden betr. 

In Gemäßpeit des Artikels 55 der Notariats-Ordnung wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Notariats-Urkunden des verfiorbenen Notare Holthof zu Däül- 
fen nunmehr deſſen Nachfolger vem Notar Nellinger daſelbſt, definitiv übermwiefen find, 

Eleve den 8. Auguft 1848. j . Für den Ober-Profurator, 

Der Staats-Profurator: Schmip. 


Sicherheits-Polizei. 
(Rr, 1056.) Gtedbrief. 

In der Naht vom 18. auf den 19. Februar c. hat fih der eines Diebftahls beſchul⸗ 
digte Peter Dohmen, aus Dülfen gebürtig, und zulegt in Uerdingen wohnhaft, von dort 
heimlich entfernt, ohne daß es bis jept gelungen iſt, feinen Aufenthaltsort ausfindig zu 
macden. Indem ich nachſtehend das Signalement deffelben veröffentlihe, erfuche ich die bes 
treffenden Behörden auf denfelben zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle mir vorführen 
zu laffen. Düffelvorf den 7. Auguft 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Staats-Profurator: Stürg. 

Signalement. 

Alter 50 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Augen grau; Nafe lang; Mund 
mittelmäßig; Kinn und Geſicht länglih; Gefihtsfarbe gefund; Statur Fräftig. 

(Nr. 1057.) Steckbrief. 

Der unten bezeichnete Tagelöhner Gerhard Feldkamp aus Ratingen, welcher wegen 
Bagabundirens mittelft Zwangpaffes d. d Wefel, 15. April 1848 nad Ratingen dirigirt 
wurde, hat fih- der Weifung ungeachtet, bie jegt bei der Polizeibehärde zu Ratingen nicht 
gemeldet. Sämmtlige Civil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
geben und im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

Wefel den 29. Zuli 1848. Königl. Land» und Stadtgericht: v. Hanfen. 
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Signalement. 

Geburtsort Hünxe; gewöhnlicher Aufenthalt Ratingen; Religion evangelifh; Gewerbe 
Tagelöhner; Alter 50 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirne bedeckt; 
Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe gemöhnlid; Mund ordinair; Zähne mangelhaft; 
Bart ſtark; Kinn rund, Gefihtsfarbe gefund; Gefichtsbifpung oval; Statur gefegt. 

Befondere Kennzeihen: geht etwas vorüber. 

Bekleidung: einen hellblauen Kittel, alte geflidte Tuchjacke, alte weiße boyene Wefte, 
. alte bläuliche bombaf. Hofe, 1 Paar Schnürſchuhe, 1 Paar weiß mwollene Soden, 1 leine 
nes Hemd, 1 neflelnes Halstuch. 


Perfonal-Chronik 

Mr. 1058) Der bisherige Landpolizei-Commiſſar von Schleinig iſt mit der commiſſa⸗ 
eifhen Verwaltung der Polizeicommiffarftelle für vie Bürgermeiftereien Gladbach, Vierſen, 
Schiefbahn, Neerfen und Korfchenbroih, Kreifes Gladbach; 

ver bisherige Landpolizei-Commiſſar Füſeler mit der commiffariihen Verwaltung der 
Polizei-Eommiffarftele in Remſcheid, Kreifes Lennep, und 

der bisherige Landpolizei-Commiffar von Bigatoskowsky mit der commiffarifchen 
Verwaltung der Polizeis&ommifjarftele für die Bürgermeiftereien Solingen und Höpfcpeid, 
des Kreiſes Solingen, beauftragt worven; 

ver bisherige LandpolizeisInfpeftor Huthſteiner {ft der flädtifchen Verwaltung zur 
commiſſariſchen Befhäftigurg übermwiefen worden, 


Mr. 1059.) Dem Pfarrer van de Camp früher zu Qualburg jetzt zu Uedem iſt die 
provfforifhe Verwaltung der durch das Ableben des Schulpflegers Pfarrers Straaten 
erledigten Schulpfleger-Stelle für den Bezirk Uedem übertragen worten. 

(Nr. 1060.) Die erledigte Fatholifhe Pfarre zu Büverih im Kreife Neuß tft dem bishe- 
rigen Pfarrer in Weywertz, Ehriftian Hoden, verliehen. 

(Rr. 1061.) Die dur den Tod des Pfarrers Straaten zu Uedem im Sreife Eleve er» 
ledigte katholiſche Pfarrftelle it dem bisherigen Pfarrer zu Dualburg, Joh. Heinr. van 
de Kamp verliehen worben. 


Mr. 1062.) Der Pfarrer Peter Ro ethlih6 zu Burgwaldniel ift zum Landdehanten des 
Delanats Kempen ernannt worden. 


Mr. 1063.) Dem Pfarrer Wellefen zu Eyll ift die provijorifhe Verwaltung des dur 
freiwilligen Zurüdtritt des Schulpflegers Dechant Michels zu Camp erledigten Säulpfleger 
Amts für den Bezirk Camp übertragen worden. | 
(Mr. 1064.) Der Apotheker I. Klaffe Karl Leuten hat die Conceſſion erhalten, die von 
feinem Vater bis dahin geführte Apotheke zu Süchteln für eigene Rechnung fortzufegen. 
(Nr. 1065.) Der Schulamts Candidat Conftantin Hellenbro ich ift proviforifch auf zwei 
Jahre zum Lehrer an der Fatholifhen Elementarfhule zu Serm eruannt worden. 

r. 1066.) Die Hebamme Hendrine Margaretha Rüttermann it von Weeze, Kreifes 

elvern, nad Bierfen verfegt. 


Mr. 1067.) Der Seraphine Golpfhmidt aus Wefel ift das iß der Befäpi 
ertheilt ER, der franzöfigen Sprache zu unterrihten, — — 





— 


* 


Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 53. Düffeldorf, Montag, den A. Auguft 1848. 


(Nr. 1068.) Geſetzſammlung, 32te8 Stud. 
Bar Das zu Berlin am 12. Auguft 1848 ausgegebene 32te Stück der Gefegfammlung ent» 
ält unter: 

Nr. 3009. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Juni 1848., betreffend die den Arnswalver 
Kreisftänden bemwilligten fiskalifhen Vorrechte in Bezug auf den Bau und 
die Unterhaltung der Strafen a) von Arnswalde über Neuwedell nad der 
Arnswalder Kreisgrenze in der Richtung auf Eallies; b) von Arnswalde 
bis zur Soldiner Kreisgrenze in der Rihtung auf Bernflein und c) von 
Arnswalde nah Reetz. 

Nr. 3010. Allerhöchſtes Privilegium vom 25. Juni 1849., wegen Emiſſion auf ven 
Inhaber Tautender Obligationen über eine Anleihe der Berlin» Stettiner 

\ Eiſenbahngeſellſchaft, zum Betrage von 800,000 Thalern. 

Nr. 8011. Alerhögfter Erlag vom 14. Juli 1848., betreffend die dem Waldenburg» 
Friedländer Ehauffee-Aftienverein in Bezug auf den Bau und pie Unter 
— ber Straße von Waldenburg nach Friedland bewilligten ſiskaliſchen 

orrechte. 

Nr. 3012. Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beflätigung des Statuts der unter 
der Benennung : „Waldenburg-Friedländer Chauſſee⸗Aktienverein“ gebilde⸗ 
ten Aftiengefellfhaft zum chauffeemäßigen Ausbau ber Straße von Wal- 
denburg nad Friedland, Vom 29. Juli 1848. 

Mr. 3013. Allerhöchſter Etlaß vom 31. Juli 1848., betreffend die Abſchaffung der ge- 
heimen Konpnitenliften in ver Civilverwaltung. 

Nr. 3014. Geſetz, betreffend die Siftirung der nad den Verordnungen vom 7, März 
1843., wegen Thellung gemeinfhaftliher Jagddiſtrikte, eingeleiteten Regu- 
lirungen. Vom 3. Auguft 1848. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr. 1069.) Werlegung bed Jahrmarktes zu Lüttringhaufen. 1. S. MI. Mr. 6657. 

Mittelft Reſeripts des Herrn DOber-Präfidenten der Rhpeinprovinz vom 28. v. M. ift 
genehmigt worden, daß zu Rüttringhaufen ver Herbfl-FJahrmarkt wieder auf den erſten Sonn» 
tag im Monat Oktober verlegt und nur während eines Tages abgehalten, dagegen ver 
Viehmarkt nah wie vor am Montag nad dem letzten Sonntage im Auguft abgehalten 
werde, Soldes wird unter Aufhebung der Bekanntmachung in Nr. 64 ves Amtsblattes 
von 1843 über Verlegung diefes Jahrmarktes hierdurch zur Kenntniß des beteiligten Pub- 
likums gebracht. Düffelvorf den 5. Auguſt 1848. 
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(Rr. 1070.) Aufforderung zur Prüfung ber Privatlehrer und Privatlehrerinnen. I. 8. V. Mr. 3788. 

Mit Vermeifung auf die dur Nr. 66 des Amtsblatts 1840 befannt gemachte Ins 
ſtruktion über die Privatſchulen ıc. vom 31. Dezember 1839 werben: 

1) diejenigen Frauen und Jungfrauen, welche fi dem Unterridte und der Erziehung 
der Jugend an Töchterſchulen und Erziehungsanftalten über die Gränzen des Elementar» 
Unterrichts hinaus widmen wollen, ohne ihre Befähigung zur Sache förmlich, nachgemiefen 

haben, hierdurch “aufgefordert, fih in der auf Mittmoh den 4. Dftober anberaumten 

fung Hierfelbft einzufinden und zu dem Ende Tags zuvor, und zwar die Evangelifchen 
bei dem Herrn Schulrathe Altgelt, die Katholifhen bei dem Herrn Schulrathe Sebaftiani 
perfönlih anzumelven ; " 

F für diejenigen jungen Männer aber, welche ihre Vefähigung als Privatlehrer auf» 
ferhalb der Gränge ber er darthun mollen, ohne beredtigt resp. verpflichtet 
au fein, in Gemäßheit des Reglements vom 20. April 1831 vor der Königl. Wiſſenſchaft⸗ 
ichen Prüfungs-Commiffion in Bonn zu erſcheinen, wird der Termin der Prüfung auf Don» 
nerflag den 5. Dftober feftgefegt und haben die evangelifhen Eraminanden fih Tags vors 
her bei dem Herren Schulrath Altgelt, die Fatholifchen bei dem Herrn Schulrath Seba—⸗ 
ſt ia ni unter Einreihung ihrer Schulzeugniffe und Attefte perfönlih anzumelven. 

Düffeldorf den 10. Auguft 1848. _ 


(Rr. 1071.) Eröffnungs:Zermin der miedern Jagd. II. 8. 1. Mr. 1586. 

Der diesjährige Aufgang der nievern Jagd für den hiefigen Regierungsbezirk wird 
auf Donnerstag den 24. d. M. hiermit feftgefebt. 

Wenn in den Gebirge » Gegenden der Kreife Solingen, Lennep, Elberfeld, Duisburg 
und Rees die Erndte in Folge ungünftiger Witterung fih verfpäten follte, fo werden die 
Herren Landräthe autorifirt, den Aufgang der Jagd für diefe Gegenden bis zum 1. Sep» 
tember zurüdzufegen, wovon inzwiſchen die betheiligten Jagdinhaber alsvann befonders 
benachrichtigt werden möüffen. — 

Düſſeldorf den 11. Auguſt 1848. 


- (Mr. 1072.) Entlaſſung der SäulamtdGandidaten aus dem evangelifchen Schullehrer: Seminar zu 
v Moers. I. 8. * Nr. 3823 & 


In Folge der am 4. und 5. d. gehaltenen Prüfung find nachbenannte Zöglinge ent» 
laſſen woaden: 

A. mit dem Zeugniſſe ver unbedingten Anftelungsfähigkeit: 
1) Ledreht Bäumer aus Gronenberg, 
2) Eomund Conrady aus Dinslafen, 
3) Wilhelm Neumann aus Barmen, 
4) Abreht Pad aus Gomig, 
5) hier Schemann aus Langenberg, 
6) Auguft Thielenhaus aus Mettmann, 

B. mit dem Zeugniß bevingter Befähigung: 
7) Joh. Braumann aus Ruhrort, 
8) Wilh. Eloos aus God, 
9) Fried. vom Epſer aus Friemersheim, 
10) Rudolph Fasbender aus Saalſcheid, 
11) Heinrich Haaſtert aus Götterswickerhamm, 
12) Hermann Kowald vous Düſſeldorf, 
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13) Adalbert-Rüter aus Gütersloh, 
14) Ferdinand Schimmel aus Hamm, 
x 15) Jakob Berchter aus Mülheim an der Ruhr, 
- 16) Friedrich Mühlen weg aus Mülheim an der Ruhr, 
AT) Seinrich Po tz aus Schwanenberg , 
18) Auguft Storsberg aus Graefrath. 
Der Anfang des neuen Curfus ift auf Mittwoch den 13. September feſtgeſetzt. 
Düffelvorf den 12. Auguft 1848. 


—— — “ — 
(Mr. 1073.) Conceſſion für den Abdecker Caspar Joſeph Dverlad. I. 8. II. b. Nr. 9198. 
Auf Grund beftandener Prüfung ift dem Caspar Joſeph Dverlad aus Holt, Bür⸗ 
“ germeifterei Gladbach dic Eonceffion zum Gewerbebetrieb als Abdeder ertheilt worden. 
Düffelvorf den 3. Auguft 1848. \ ; 


(Mr. 1074.) Niederlegung einer Agentur. I. 8. II. b. Nr. 9562. 
‚„ Der 9. Sreymann zu Barmen hat bie bisher von ihm geführte Agentur der Mag« 
veburger Feuer-Verfiherungs-Gefellfpaft niedergelegt. 
‘ Düffelvorf den 8. Auguſt 1848. 


" (Rr. 1075.) Agentur des Garl Schwarz Eng. Som in Barmen. 1. 8. il. b. Nr. 9562. 
Det Earl Shwarg Eng. Sohn iſt zum Agenten der Magdeburger Feuer-Verfihe- 
rungs ⸗ Geſellſchaſt ernannt und in dieſer Eigenſchaft von uns beſtaͤtigt worden. 
Düffelvorf den 8. Auguſt 1848. 


(Rr. 1076.) Surädnahme eined Stedbriefes. 1 S. IL. b Mr 8095, 

Der unterm 14. Januar d. 3.1.$ U. B. Nr, 21 (Amtsblatt Nr. 3) gegen ben 
Wilpelm Kühnen aus Banicum erlaffene Stedbrief wird, als erledigt, hierdurch zurüd- 
genommen. Düffeloorf den 9. Auguft 1848. 











Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1077.) Berlorner Wanberpaf. 

Der Kupferfoplägergefell — Beckmann von Weſel, hat angeblich den ihm un⸗ 
term 16. Jannar 1844 daſelbſt ausgeſtellten Wanderpaß am 29, v. M. auf der Reiſe von 
Menzeln über Büderich nach Weſel verloren. 

Dieſer Wanderpaß wird daher hiermit für — erflärt. 

Wefel den 8. Auguſt 1848. Königlihe Polizei-Behörde. 


(Rr. 1078.) Umortifation einer verloren Banfobligation. 

Nachdem die Allgemeine Brüder-Fade zu Kaiſerswerth das Aufgebot der angeblih ver- 
lornen Banfo-Obligation Litt. U. Nr. 29,099 vom 24. Januar 1846, lautend auf ven 
Namen der Allgemeinen Brüder⸗Lade zu Kaiferswerth, über eine burg den Bürgermeifter 
Rottlender bei dem Königl. Banko-Comptoir zu Köln belegte Summe von 100 Thalern 
Courant, buchſtaͤblich einhundert Thaler lautend, nebft Zinfen - feit vem 24. Januar 1846, 
Behufs deren Mortififation, beantragt hat, au diefem Antrage durch Beſchluß des hiefi- 

en Landgerichtes vom heutigen Tage ftattgegeben ift, werden alle diejenigen, welde an vie 
—* nete Banto⸗Obligation als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» er ſonſtige Brief⸗ 
Inhaber oder deren Erben Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich in- 





* 
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nerhalb dreier Monate, fpäteftens aber in dem hierzu auf den achtzehnten Movember diefes 
Jahres, Nachmittags vier ein halb Uhr, im hiefigen Landgerichtsgebäude vor dem Commif- 
far, Herrn Landgerichts: Affeffor Machenſchein, angeregten Termine zu melden und ihre An» 
fprüde zu befcpeinigen, unter der Verwarnung, daß im Nichterſcheinungsfalle ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren Anfprüden daran ausgeſchloſſen, die frag- 
lihe Obligation für mortificirt und nicht weiter geltend erklärt werden ſoll. 
Düffelvorf ven 29. Juli 1848. - Königlih Preußiſches Landgeridt. 
Für gleichlautenden Auszug, der Ober-Sefretair des Landgerichts: Thiery 


(Nr. 1079.) Ertrunkener im Rhein. . 

Am 6. Auguft c., Nachmittags gegen 5 Uhr, ift der Knabe Georg Bruns, 13 Jahre 
alt, Sohn des Taglöhners Hermann Bruns von Hochbeide, unmweit Homberg, im Rhein 
ertrunfen. Derfelbe war ungefähr 4 Fuß groß, hatte blonde Haare, braune Augen, voll» 
fländige Zähne, ovales Gefiht, und war befleivet mit einer gelblihen Wefte, woran Aer—⸗ 
mel von ſchwarz gebrudtem Kattun, einer Hofe von blauem Zuche, melde ausgeftüdert war, 

_ein weiß leinenes Hemd mit dem Zeichen 1. H., ohne Kopfbededung und ohne Schuhe und 
Strümpfe, allein mit einem Fattunenen rotb und blau Farrirten Halstuch. 
- - ch erfuche die Behörde des Drtes, wo die Leiche landen möchte, mir davon fofort 
Kenntniß zu geben. 
Gleve den 11. Auguft 1848. Für den DOber-Profurator. 
| Der Staats-Profurator: Schmitz. 


(Nr. 1080.) Ertruntener im Rheine betr. 

Am 6. d. M., Nachmittags gegen 3 Uhr, iſt der unten fignalifirte Knabe Andreas Fi- 
fher, aus Köln von der hiefigen Rhpeinbrüde in den Rhein geflürzt und ertrunfen. Ich 
erſuche die Polizeibehörde, in deren Bezirk die Leiche des Verunglüdten gelandet werden 
möchte, mid davon zu benachrichtigen. 

"Köln den 7. Auguft 1848. ür den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Heder, 
Signalement. - 
Alter 9 Jahre; Größe circa 34 Fuß; Haare hellblond; Stirne platt; Augen grau; 
Nafe Hein und platt; Mund Fein; Kinn rund mit einem Grübchen. 
Bekleidung: kurze graue Tuchjacke, milchfarbige halbtuchene Beinkleiver. 


Siherheitd-Polizei, 

(Nr. 1081.) Gtedbrief. " 

Der Handlungsreifende Martin Meer zulezt in Neuwerk wohnhaft, hat fi ber. 
gegen ihn wegen Unterfhlagung eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Ich erſuche alle Eivil- und Militairhehörden, auf den ꝛc. Metzer zu wachen und im 
Betretungsfalle denfelben mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf den 9. Auguft 1848. Der Unterfuhungsridhter: Groote. 

Signalement 

Namen und Vornamen: wie vor; Alter 28 Jahre; Gröfe 5 Fuß 3 Zoll; Haare 
blond; Stirne frei; Augenbraunen blond, Augen grau; Nafe gewöhnlich; Mund ebenſo; 
Zähne gut; Bart biend; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe blaß; Statur unterfegt. 

Beſondere Kennzeichen: ohne. 





(Rx. 1089.) Gtedbrief, | 

: Eine Perfon, die fih hier Jefina Hüfinger nannte und angab, die Tochter eines 
Cäutsbefigers an der holländifchen Grenze zu fein, ift beſchuldigt, in der Mitte vorigen Mos 
nats hierfelbft mehrere Betrügereien begangen zu haben, und ſcheint zu ähnlichen Zweden 
umberzureifen. MR 

Sie hat fih von hier unter unrichtigen Angaben‘ entfernt, ohne daß ihr gegenwärtis 
‚ger Aufenthaltsort befannt wäre. | 
J Ih erſuche daher alle Polizeibehörven, auf vie fragliche Perſon zu vigiliren, fie im 
Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf den 9. Augufl 1818. Der Inftruftionsrihter: Merrem. 

Signalement. 

Alter 25 bis 28 Jahre; von mittlerer Größe; Statur ftarf; Gefiht rund; Geſichtsfarbe 
gefund; Nafe mittelmäßig; Stirn niedrig; Haare ſchwarz; Hände plump; auf dem Gefidt 
und Halfe befinden fih Sommerfleden. 

Sie war bei ihrer Abreife im Befige folgender Gegenſtände; eine ſchwere Halskette 
von Granatfteinen, eine goldene Cylinderuhr, auf deren Rüdjeite fih ein Heiner Stern ein- 
gravirt befindet, ein filberner Uprhafen, mit einer golenen Muſchel, ein ſchwarz blaues 
Kleid von Gros de Napel Seide, eine ſchwarze Atlas-Mantille mit ſchwarzen Franzen, ein 
blaues chineſiſches ſeidenes Umſchlagtuch, groß geblümt, ein Paar filbergraue Wienerfchupe, 
zwei leinene weiße Tafchertücher, gez. J. T. 12, ein blaues, weiß und roth geblümtes Kleid 
von Moufelin de laine, ein ſchwarzer Atlas Shwal, vier Ellen groß und unten mit Fran» 
zen befegt, ein Sonnenfhirm von grüner Seide, mit runden Klappen und Franzen, ein 
ſchwarzer Atlag-Kragen mit Franzen, ein italienifcher Strohhut, mit blauer Seide gefüts 
tert, woran fidh ein weißes blaugeblümtes Band und ein ſchwarzer feidener Schleier, mit 
großen Blumen durchwirkt, befand, ein Handtuch, gez. L. F. 12, ein filbernes Riechdös— 
hen, worauf der Namen Gemeinde einzravirt ift, weiche Gegenftände zum größten Theil 
nit ihr Eigenthum find. Es ift daher wahrfcheinfih, daß fie bafomöglihft auf deren 
Veräußerung bedacht fein wird, und wird deshalb vor deren Ankauf gewarnt. 


(Nr. 1083.) Stedbrief. 

Der Schloffer Hermann Rath aus Solingen, hat fi der wider ihn wegen Land⸗ 
ftreicherei und Bettelei eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 

Indem ich deſſen Signalement hier unten folgen laffe, erfuche ich zugleich alle Polizels 
beamten; auf veufelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu laffen. Elberfeld den 8. Auguft 1848. ür den Ober⸗Prokurutor. 

. Der Staats-Prokurator: Eihhorm: 
j Signalement. : 

Alter 54 Jahre; Größe 5Fuß 1 Zoll; Haare grau und dünn; Stine ſchmal; Augen 
braunen braun; Augen blau; Naſe gewöhnlih; Mund mittel; Zähne mangelhaft; Bart 
grau; Kinn rund; Gefiht länglich ; Gefihtsfarbe gefund; Statur Hein und ſchwach. 

Befondere Kennzeichen: ver kleine Finger der linfen Hand if krumm. 


— 





Ar. 1084.) Stedbrief. - 

; Der * ſignaliſirte Schufterlehrling Friedrich Küſter, hat ſich am 23. v. M. aus 
der Wohnung feines Meiſters, des Schuſters Antom Klein, Meine Budengaſſe Nr, 4 hier- 
felbſt, heimlich entfernt, ohne bis jetzt zurücgekehrt zu fein. MER. 
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Ih erfuche die betreffenden Polizel-Dffigianten, auf den ıc. Küſter vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle feinem obengenannten Meifter wieder zuführen zu Dt j 

Eöln den 7. Auguſt 1848, ? Für den Dier-Prokurator. 

3 Der Staats-Profurator: Heder. 
Sigqnalement. 

Alter 15 — 16 Jahre; Größe 4 Fuß 3 Zoll; Haare hellblond; Stirne hoch; Augen, 
braunen blond; Augen blau; Nafe kurz und did; Mund propertionirt; Zähne gut; Kinn 
rund; Gefihtsbilvung oval; Gefihtsfarbe frifh und gefund; Geftalt unterfegt. 

Belleivung: hellblauer Ueberrod, graue Tuchhoſe, blaue Schirmmäge, Schnürfchuhe, 
wollene Strümpfe, leinenes grobes Hemd. 


(Nr. 1085.) Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unter dem 4. November. 1847 wider Mofes Mayer zulept wohnhaft 
zu Köln erlaffene Stedbrief ift erledigt. ; 

Köln ven 7. Auguſt 1848. ür den Ober-Profurator, 

Der Staats-Prokurator: Heder.. 
(Nr, 1086.) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Kutſcher oder Reitknecht Jakob Halfen, geboren zu Liblar, 
Kreis Euskirchen und . wohnhaft zu Haus Wiffen, im Siegkreife, hat fi der wegen 
Faͤlſchung wider ihn eingeleiteten Unterfuhung durch Die Flucht entzogen. 

Auf Grund eines von dem Königl. Inftruftionsrichter hier erlaffenen Vorführungsbes 
fehle erfuche ich die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf den sc. Halfen zu vigilicen, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 

Göln den 8. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats Profurator: Heder. 
Signalement 

Größe 5 Fuß 3 — 4 Zoll; Alter 24 Jahre; Haare und Augenbraunen braun; Nafe 

und Mund gewöhnlich; Gefihtsbildung rund; Gefihtsfarbe gefund; Statur mittel: 


(Rr. 1087.) Erlebigter Stedbrief. 
Der von mir unter dem 19. vor. Monats wider Maria Anna Reinhard oder Reis 
narg aus Glotten erlaffene Stedbrief wird hierdurch als erlevigt zurüdgenommen. 
Köln ven 8. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator., 
Der Staats-Profurator: Heder. 
(Nr. 1088.) Gtedbrief. j 
Der Bäderlehrling Johann Heinrich Schorn, aus Habbelrath, hat fih der Bolls 
firedung der gegen ihn unterm 18. April c. erfannten Gubfidiargefängnißftrafe durch vie 
Flucht entzogen. Unter Miltheilung des Signalements des ꝛc. Schorn, erſuche ich die bes 
treffenden Polizei-Dffizianten, forgfältig auf denfelben zu vigiliren, ihn im Falle der Bes 
tretung zu verhaften und.nıle vorzuführen. 
Eöln den 10. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Prokurator: Heder. 
Signalement. 
Alter 19 Jahre; Größe 5 Fuß 24 Zoll; Gefiht oval; Haare blond; Stirne bevedt. 
Augenbraunen braun; Augen dunkelblau; Nafe gewöhnlih; Mund gewöhnlich; Kiun rund; 
Geſichtsfarbe geſund. 
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(Re 1080.) Eträbrie. 

Johann Emmerich, Nagelſchmied, aus Kaerlich im Kreiſe Eoblenz, hat fi der gegen 
ihn wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement mittheile, erfuche ih, auf Grund des von dem Herrn 

ftionsrichter erlaffenen Vorführungsbefehls, fämmtlihe Polizeibebörven, auf den ıc. 
mmerid zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn den 7. Auguft 1848. Der Staats-Prokurator: Weyers. 

SE 
. Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare braunz Stirne frei; Augenbraunen 
braun; Augen braun; Nafe groß; Mund ſchmal; Zähne gut; Bart blond; Kinn rund; Ge 
fiht laͤnglich; Gefichtsfarbe blaf; Statur gefept. 

Befondere Kennzeichen: Feine. 

(Mr. 1090.) Gtedbrief. « 

Der unten näher fignalifirte, des Todſchlages beſchuldigte Taglöhner Bernhard The⸗ 
len, bat fih der gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

ämmtliche Poligeibepörden werben erfucht auf ven ac. Thelen zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Aachen ten 7. Auguft 1848. 
Der Königl. Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter: Boflier. 
S nalement. 

Alter 27 Zahre; Geburtsort Mannheim (Bürgermeifterei Buir); Iegter Aufenthalts» 
ort Birbelsrath; Haare, Augen und Bart fhwarzbraun; Kinn rund; Gefiht oval; Geſichts⸗ 
farbe gefund; Größe 5 Fuß 2 bis 3 Zoll, 

Befonderes Kennzeichen: eine Narbe auf der. Rafe. e 

Bekleidung: ſchwarzblauer Ueberrod, weiße Wefte mit blauen Streifen, ſchwarze Hofe 
ond Müpe, 

(Nr. 1091.) Stedbrief. 

Jakob Savereaur, Schneidergefelle aus Coblenz, hat fih der gegen ihn wegen Fäl- 
ſchung eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 

Indem 2 deffen Signalement unten mittheile, erjuche ich die betreffenden Behörden, 
denfelben im Betretungsfalle —— und mir vorführen zu laſſen. 

Coblenz den 7. Auguft 1 Für den Ober-Profurator. 

Der Königl. Staatsd-Profurator: Shmip. 
Signalement. ER 
- Alter 22 Jahr 7 Monate; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirne gewöhnlich; 
Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe ſtumpf; Mund mittler; Bart blonv; Zähne gut 
Kinn oval; Gefiptsbildung oval; Gefihtsfarbe gefund; Geſtalt mittlere. 
(Rr. 1092 5) Gtedbrief. 

Der Tagelöhner und Gärtner Heinrid Müller von hier, deffen Signalement beigefügt 
wird, hat fih der Unterfuchung wider ihn wegen mehrerer Diebftäbfe dur die Flucht ent⸗ 
zogen. Wir erſuchen die Gerichts und Polizeibehörden ganz ergebenft, venfelben im Betres 
tungsfalle gefälligft verbaften und uns zuführen zu laſſen. 

Duisburg den 6. Auguſt 1848. Königl. Land» and Stadtgeriht: Buehl. 

Gignalement 
des auf der Flucht begriffenen Tagelöhners Heinrih Müller. 
Religion katholiſch; Alter 32 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zol; Haare blond; Gtirne 
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niedrig; Augenbraunen blond; Augen blau ; Nafe und Mund gewöhnlich; Bart blond; Kinn 
und Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur klein. — 
Beſondere Kennzeichen: keine. 
(Ne. 1093.) Diebſtahl zu Klief. 

In der Nacht vom 19. auf den 20. Juli e. find aus einem Hauſe zu Klief folgende 
Grgenftände mittelft Einbruhs entwendet worden: 

1) ein platter kupferner Keffel opne Griff; 2) ein Fupfernes Sieb mit zwei Griffen; " 
3) zwei große Schöpflöffel von Kupfer mit eifernem Griff; 4) eine neue zinnerne Feine 
Kaffeefanne; 5) ein violettes, fattunenes Frauenkleid; 6) ein rothes Fattunenes Kopftuch; 
7) ein gelb gedoppeltes Fattunenes Frauenhalstuh mit Franzen; 8) ein lilla fayettener 
Frauenftrumpf; 9) ein Paar ſchwarz fayettene Frauenſtrümpfe; 10) ein Paar merino lilla 
Frauenſtrümpfe, woran nah oben Theile eines lilla wollenen Strumpfes angenäht waren; 
11) eine BIER, balbleinene Mannsjafe mit blauem Grunde und gelben Punkten und 
12) eine blaue baummollene Mannsmüge mit weißen Streifen, 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kenntnig bringe und vor dem Aufauf der 
eftoblenen Gegenflände warne, erfuche id Jeden, ver über ven Verbleib derfelben oder vie 
bäter nähere Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörve davon An- 

zeige zu machen. Düffelvorf ven 12. Auguft 1848. 
Der Dber-Prokurator: Schnaaſe. 


(Nr. 1094.) Diebftahl zu Büderich. 

In der Naht vom 2. auf den 3. c. iſt aus einem Kohlenmagazin zu Büderich ein 
eiferner Wagebalten etwa 60 Pfund ſchwer, geftoplen worden. 

Indem ich vor dem Anfaufe warne, erfuche ich einen Jeden, der über den Dieb ober 
ven geftohlenen Gegeuftand Auskunft zu ertheilen im Stanve ift, diefelbe mir oder, der 
nädften Polizeibehörvde zu machen, 

Eleve ven 11. Auguft 1848, . Für den Ober-Profurator. 


— Der StaatsProlurator: Shmiß. 


PDPerfonal-Chronifl 
(Rr. 1095.) Für den Monat Juli 18148. 
A, Bei dem Oberlandesgerichte. 
1) Der DOberlandesgerihts-Affefor Hellmann it von dem Königl. Oberlandesge- 
richte zu Münſter an das hiefige verfegt, imgleihen 
2) der Referendar Vagedes von dem Königl. Oberlandesgerishte zu Arnsberg. 
3) Der Referendar Müller ift zum Dberlanvesgerichts-Affeffor beförvert. 


4) Dem Dberlandesgerihteboten Kettſchau ift die nachgefuchte Entlaffung mit Pen- 
fion bewilligt. 


B. Bei den Untergerichten. 
1) Der Oberlandesgerichts-Affeffor von Schwarzkoppen, der Kanzlift Elaffen, 
—— * * Fürſtlichen Gericht zu Broich, und der Gerichtsbote Becker zu Lüdenfheid 
nd geftorben. 
2) Der Gerihtsbote Ezilfing bei dem Land» und Stadtgerichte zu Duisburg iſt mit 
Penfion in den Ruhefland verfegt. 
Hamm den 1. Auguſt 1848. Königl. Oberlandesgeriht: Lent. 


Amtsblatt | 
Regierung zu Düffeldorf. 


Kr. 54. Düffeldorf, Donnerstag, den 4. Auauft I848. 


(Rr. 1096.) Geſetzſammlung, 33tes Stüd. r 
Das zu Berlin am 14. Auguft 1848 ausgegebene 30te Stüd der Gefepfammlung 
enthält unter; 
Nr. 3015. Geſetz vom 11. Auguſt 1848, betreffend die Aufhebung des erimirten Ge— 
richtsſtandes in Kriminal- und fisfalifhen Unterfuhungsfahen uno in Zus 
jurien-Prozeffen, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 1097.) Scifffahrts: und Schleufen-Reglement für den Spoy-Ranal bei Eleve. 1.3.11. Nr. 5613. 
Nachſtehendes, vom Königl. Minifterio für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
unterm 24. Juli 1848 IV. 12048 — genehmigte Shifffahrts- und Schleufen - Reglement 
- für den SpoysKanal bei Cleve wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Düſſeldorf den 10. Auguſt 1848. 


In Folge des $. 1 im Polizei-Reglement vom 4. Zuli 1847 für ven Spoygraben bei 
Eleve, werden nachſtehende bei der Ausübung der Schifffahrt und Ben auf dem Spop⸗ 
fanal von der Stadt Eleve bis in den Nheinftcom bei Keeken zu beachtende Beftimmungen 
erlaſſen. Aufſichtsbehörden. 

$. 1. Die ſpezielle Beauffihtigung des Kanals und der zugehörigen Bauanlagen wird 
von einem Kanal-Auffeher und einem Schleufenwärter unter der Leitung und Kontrolle des 
zeitigen Waſſerbau⸗Inſpektors in Kanten geführt. 

$. 2. Den auf die Benugung und Sicherſtellung des Kanals Bezug habenden Anord⸗ 
nungen dieſer Auffihts-Beamten, auch in folhen Fällen, die in diefem Shifffahrts-Regles 
ment nit fon vorgefehen find, iſt ein Feder nachzukommen verpflichtet und haben ihnen 

zu dem Ende die betreffenden Ortd-Polizeibehörden auf Anrufen thätigen Beiftand zu leiften, 
Borfhriften für die Ausübung des Schifffahrts-Betriebes \ 
und der Flößerei, —— 
$. 3. Die Befahrung des Kanals mit Schiffen und $ oͤßen iſt zu allen Zeiten geftattet; 
fobald jedod das Waffer außerhalb des Banndeihes 151° am äußern Pegel der Spoy- 
ſchleuſe und darüber fleht, darf dieſe zum Durchſchieuſen der Schiffe ıc. nit mehr geöffnet 
werben. 

5. 4. Das Durchſchleuſen der Schiffe und, Flöße fol in ber Megel nur während der 
Zageöflunden (1 Stunde vor Sonnen » Aufgang und 1 Stunde nad Sonnen » Untergang) 
Statt finden. ; 

An den gebotenen hohen Fefttagen und au den Sonntagen, während des Bormittags- 
©ottesdienftes, it das Durchſchleuſen verboten. Nur in dringenden und außerordentlichen 
Faͤllen findet eine Ausnahme hierin Statt, 

$. 5. Kein Schiff oder Floß darf in die 22 Fuß im Lichten weite Schleuſe einfahren 
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und biefelbe paffiren, das nit hinreihenden Raum in verfelben findet, ohne vie Kammer⸗ 
mauern und bie Thore resp. deren Drengel zu berühren. 

£ Die tieffte Einfenfung der die Schleufe pafjirenden Schiffe darf, felbft bei den höchſten 

Woafferfländen, nicht üser 6 Fuß 9 Zoll betragen, während bei einem niedrigen Stande des 

Rheins der Tiefgang ver Schiffe mindeftens 1 Fuß geringer fein muß, als vie am Voßen—⸗ 

— unmittelbar an ver Fährftelle und der am Unterhaupt ver Spoy⸗Schleuſe errichteten 
chifffahrtspegel, die Waffertiefe‘ in der untern Kanalftrede marfiren. 

Die Flöße, welche auf ven Kanal gehen, müffen aus feft verbundenen Hölzern beftehen. 

$. 6. Die Schiffer und Flößer find gehalten, flets mit angemeffener Befpannung zu 
fahren und ihre Fahrt bis zu den beflimmten Ein» und Ausladeplägen ununterbrochen fort: 
zuſetzen. Nur an den eigens zum Anlegen eingerichteten Plägen oder in den Ausweiche- 
ftellen dürfen fie fi auf kurze Zeit ftill legen. 

. 7. Um einem Feflfahren der Schiffe auf den unter Waffer liegenden flachen Bö— 
[ungen des Kanals vorzubeugen, müffen die Schiffer fo viel als möglich die Mitte ver 
ausgebaggerten Fahrrinnen einhalten. j 

In dem ehemaligen alten Rheine ift die Mittellinie des Fahrwaſſers in den ſchärfſten 
Biegungen dur auf ven Ufern ſtebende Baafen bezeichnet. 

- $. 8. Wenn größere Schiffe ih im Kanal begegnen, fo muß das in der Richtung 
von Cleve fommende Schiff in dem ihm zunächft gelegenen Ausweihungsplage fo fange halten 
bleiben und die Zugleine fallen laffen bis das von der Keekener Seite herfommende Schiff 
bei ihm vorbeigefahren fein wird. Kleinere Fahrzeuge, die zum Borbeifahren ver Aus: 
weichepläge nicht bevürfen, meichen einander jedesmal nah der rechten Seite aus. Beim 
Begegnen von Schiffen und Flögen müffen erftere unter allen Umftänden ausweichen resp. 
in den Weichen fo lange ftill legen, bis das Floß vorbei ift. Bei trübem Wetter haben vie 
Führer der Flöße eine Stange mit einer Flagge aufzurichten. 

$. 9. Kein Frahtfhiff darf ein anderes ihm vorfahrendes in der Fahrt überholen. 

Nur wenn das vorfahrende Schiff anlegt, iſt Das ihm folgende Schiff befugt, vorbei» 
äufahren, und auf dag Fallenlaffen der Zugleine zu dringen. 

Den Perfonenfdiffen ift es geftatiet, jedem andern Schiffe und Floße bei ver nächſten 
NAusweicheftelle vorbei zu fahren, und find die fegtern verpflichtet, auf das Zeichen des Per» 
fonenfhirfes dort anzulegen und biefem das Borbeifahren a zu maden. 

$. :0. Die Benugung der gewöhnlichen Segel ift nur bei Hochwaſſer über 153° am 
Pegel in der Kanalftrede ves alten Rheins und bei ganz freier Paffage geftattet. Dagegen 
ift der Gebrauch der feinen Beifapfegel in den geraden Kanalftreden wohl erlaubt. 

$. 11. Schiffe over Flöße, welche die Spoyfchleufe paffiren wollen, müffen in einer 
Entfernung von mindeftens 5 Ruthen von den Schleujenthoren fo lange beilegen, bis legtere 
zur Einfahrt völlig geöffnet find. 

Diefelben dürfen nur mittelft Taue vom Lande aus in die Schleuie und ebenfo heraus 
geführt werden; unter feinen Umfländen wird ver Gebrauh von Bäumen mit eiiernen 
Spigen zu diefem Zwecke geftattet, fondern höchſtens nachgegeben, daß zu leichten Nachhülfen 
ſtumpfe Bäume ohne Eiſenbeſchlag gebraucht werben. 

Um vie Fuhrzeuge beim Füllen und Leeren der Schleufen-Kammer in gehöriger Lage 
zu erhalten und dem höchſt nachtheiligen Anſtoßen verjeiben gegen Die Geitenmauern und 
Thore möglichft zu begeanen, haben fi die Schiffer der in den Schleufenmauern angebrach— 
ten Ringe zu bedienen und zu dem Ende fiets ein mit einem Haden verfehenes Tau bei 
fih zu führen, welches in den Ring eingehaft und mit dem andern Ende am Bolder oder 
fonft angemeffen befeftigt wird, 
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$. 12. Das Durchſchleuſen gefehieht in der Reihenfolge, wie die Fahrzeuge vor ber 
Schleuſe anfommen, Befinden fi vergleichen gleichzeitig ober» und unterhalb ver Schleuſe, 
fo wird das im Unterwaffer liegende zuerft gejchleuft, es fei denn, daß die Schleufenfammer 
in gefülltem Zuftande ſich befinde, in welhem Falle das im Oberwaffer liegende Fahrzeug 
den Vorzug erhält. 
Perſonenſchiffe find hiervon ausgenommen, fie behalten unter allen Umfländen den Vorrang. - 
$. 13. Die Führer der durchfchleufenden Fahrzeuge find verpflichtet, dem Schleufen- 
wärter auf Verlangen außer der Quittung über gezahlte tarifmäßige Gebühren auch den Aid» 
fein und ven Frachtbrief Behufs regelmäßiger Führung des Durchgangs-Regiſters vorzuzeigen. 
Borfhriften für die Ueberwinterung im Kanale oder Hafen. 
$. 14. Jeder Schiffer, welder ven Kanal oder Hafen zur Uebermwinterung benußen 
will, hat fih bei dem Kanal-Auffeher zu melden, um ſich die von ihm einzunehmende Stelle 
anweifen zu laffen. Eine gleihe Meldung ift erforderlich, ehe er ven Kanal oder Hafen 
wieder verläßt. 
$. 15. ‘Den Schiffen wird in der Regel nah der Ordnung, mie fie anfommen, eine 
Stelle zur Ueberwinterung angemiefen, der Ranal-Auffeber hat jedoch nah Maaßgabe ihrer 
Größe und Bauart die fhiklichfte Lage derfelben neben einander näher zu beftimmen. 
$. 16. Fahrzeugen, welde ganz oder zum Theil mit brennbaren oder leicht entzünds 
lichen Stoffen, als: ießpulver, Schwefel, Vitriolöl, Holzkohlen, Bretter und dgl. befrach⸗ 
tet find, ift die Ueberminterung im Hafen und auf dem Kanale in der Nähe von andern 
Schiffen nicht geftattet. 
$ 17. Es muß auf den Schiffen die möglichſte Borfiht gegen Feuersgefahr beobad- 
tet werben, und ift namentlich das Schmelzen von Theer over Pech und das Lichtbrennen 
ohne Laterne unterfagt. 
$ 18. Während des Froftes it jeder Schiffer verpflichtet, fein Schiff täglih loszu— 
eifen und flott zu erhalten, eben fo bei fallendem oder fleigendem Waffer dafür zu forgen, 
daß es nicht durch Hängenbleiben oder Anftoßen die Doffirungen befhädtige. 
$. 19. Die Schiffsführer find verpflichtet, ein jedes fill liegende Schiff wenigflens 
von einem Schiffsfnehte bewachen zu laffen. 
$. 20. In außerorbentlihen Fällen, bei Sturmmwinden, hoben Fluthen und - andern 
drohenden Gefahren find die Schiffer verpflichtet, fih mit ihren gefammten Mannſchaften 
auf die Schiffe zu begeben, bei Nachtzeit die Leuchten an den Maften aufzuhängen. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 21. Es darf fein baufälliges Schiff, welches zu ſinken Gefahr läuft, in den Kanal 
dur die Schleufe einfahren, es fei denn, das es auf dem glei innerhalb des Banndeiches 
etablirten Schiffszimmerplag fogleih aufgezogen werden folle. — 
$. 22. Das Auswerfen von-Ankern auf den Hafen» und Kanal⸗Doſſirungen, oder 
über dieſe hinaus, ift unterfagt. e 
Jedes Schiff muß, wenn es anlegt, mit beſondern feften Tauen an den dazu beſtimm⸗ 
ten Pfahlen genügend befeftigt werden. 
Niemand darf das Tauwerk eines Schiffers ohne deffen Einwilligung oder der befon» 
dern Ermächtigung des Kanal-Auffehers löfen oder anders befefligen. 
Strafbeflimmungen. 
$. 23. Zuwiderhandlungen gegen die vorfiehend ‚gegebenen Borfihriften werden, mo 
nad den Geſetzen eine befondere Strafe nicht eintritt, mit einer Polizeiftrafe von 1 bis 5 
Thlrn. oder nad Umftänden mit einer verhältnigmäßigen Gefängnißftrafe geahndet. Außer« 
dem ift ver Mebertreter verpflihtet, den etwa angerichteten Schaden zu erfegen, 
Düffelvorf den 10. Februar 1848. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behorden. 
(Mr. 1099.) Curatorialverwaltung ber Univerfität Bonn. FE, 

Des Königs Majeftät haben dem Geheimen Obder-Regierungs-Rath von Bethpmann- 
Holl weg die nadhgefuchte-Entlaffung aus dem Amt: als Curator und außerordentlicher 
Regierungs⸗Bevollmächtigter der hieſigen Univerfität, unter voller Anerkennung der von 
demfelben in diefer Eigenfchaft geleifteten Dienfte, in Gnaden zu bewilligen geruhet. Das 
vorgeorpnete Königl. Miniterium der Geiftlichen, Unterrichts und Mevizinal-Angelegenpeis 
ten hat hierauf, mittelft Referipts vom 1. d. M, die Unterzeichneten mit der einftweiligen 
gemeinfhaftlihen Verwaltung der Curatorial-Gefhäfte, bis zu einer definitiven Befchluß- 
nahme über die fünftige Geftaltung der Uuiverfitäts-Euratorien, beauftragt. In Folge 
deſſen haben wir wiefelbe heute angetreten, wovon wir die Behörden und das "Publikum 
mit dem Erſuchen in Kenntuiß fegen, fih in allen das Univerfitätd-Euratorium betreffen» 
den Angelegenheiten an uns zu wenden. 

Bonn den 7. Auguft 1848. 

Königl. uratorium der Rheinifhen Frievrich-Wilhelms-Univerfität. 
Vermoͤge höhern Auftrags. 
Der zeitige Rector, Der Univerfitätsrichter 
van Calker. von Salomon. 
(Nr. 1100.) Interbiktion. 

Durch Urtbeil des hiefigen Königl. Landgerihts vom 25. Juli dv. 3. iſt die gewerb- 
Iofe Mechtilde Grütter zu Bylerward, Gemeinde Grieth, interdicirt worden, was mit 
Rückſicht auf ven Art. 43 der Notariats-Ordnung hiermit befannt gemacht wird. 

- &leve den 16. Auguft 1848. Für den Ober-Prokurator. 
Der Staats-Prokurator: Shmiß. 


Si er eitö: 
(Nr. 1101.) Gtedbrirf. ch b P Hi Br i. Eur 

Am 2. Auguft c. hat fi ver, der Unterſchlagung beſchuldigte Metzgergeſelle Heinrich 
Hillebrand aus Limburg, von Erefeld heimlich entfernt, ohne daß es bis jegt gelungen 
wäre, feinen Aufenthaltsort ausfindig zu maden. 

Indem ih nahftehend das Signalement deffelben veröffentliche, erfuche ich die betref- 
fenden Behörden auf denjelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zw 
laffen. Düffelvorf den 12. Auguſt 1848. Für den Ober» Profurator. 

Der Staats-Profurator: Stürg. 
Signalcment. z 

Ulter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Stirne frei; Augenbraus 
nen braun; Augen grau; Nafe und Mund gewöhnlich; Kinn oval; Bart fhwarz; Gefiht 
oval; Gefihtsfarbe gefund, 

(Nr. 1102.) Gtedbrief. 

Die Dienfimagd Margaretha Meyer, zulegt wohnhaft zu Altcalcar, hat fi der ges 
gen fie wegen Ausfegen ihres Kindes an einem nicht einfamen Orte eingeleiteten Unterfu- 
hung durch vie Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung des Signalements derfelben, erſuche ich ſämmtliche Polizeibehörden 
auf die ıc. Meyer zu wachen, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu 
laffen. Cleve den 16. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Schmitz. 
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Sigralement 
Größe 5; Alter 28 Jahre; Haare pellblond; Stirne groß und eingevrüdt; Augen⸗ 
braunen hellblont; Augen grau; Naſe mittelmäßig; Mund groß; Gefiht platt; Gefihtsfarbe 
gefund; Statur ftarf. . ; 
Beſondere Kennzeihen: hat einen großen Oberkopf und Sommerfleden im Gefſichte. 
(Nr. 1103.) Gtedbrief. 


Catharina Shmiddem, Ehefrau des Taglöhners Mathias Brünnagel, 24 Jahre 
“ alt, zulegt bierfelbft alte Mauer am Bah Nr. 8 wohnhaft, hat fih der Vollſtreckung der, 
durch Urtheil des hiefigen Königl. Landgerihts vom 18. Januar e. wegen Ehebruchs gegen 
fie erfannten vreimonatlichen Gefängnißrafe dur Entfernung von ihrem Wohnorte entz0s 
gen. Unter Mittheilung des Signalements erfuche ich die betreffenden Polizeibehörden, auf 
die ꝛe. Ehefrau Brünnagel zu vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften und mir vors 
führen zu laffen. Köln den 11. Auguft 1848, ür den Dber:Profurator. 
Der Staate-Profurator: Heder. 
| Signalement. 

Größe 5 Fuß; Haare dunkelbraun; Stirne frei; Augenbraunen braun; Augen blau; 
Nafe und Mund gewöhnlich; Zähne voll und weiß; Kinn rund; Gefihtsbildung oval; Ges 
fihtsfarbe gefund; Geftalt unterfegt. 

—— eine weiße Haube mit Blonden, darüber ein buntes wollenes Tuch mit 
ranzen, ein karmoſinrothes Thibet⸗Kleid, und eine kattunene, dunkel und rothgeſtreifte 
chürze. 

(Nr, 1104.) Kirchendiebſtahl zu Mintarb. 

In der Naht vom 27. auf den 28. Juli c. iſt aus der Kirche zu Mintard mehreres 
Geld aus dem Armenftode nebft folgenden Gegenftänden, mittelt Einbruchs, entwendet 
worden: 1) ein fupfernes, vergoldetes Eiborium, mit flachem Fupfernen, mit einem Mal- 
theſer Kreuze verziertem Dedel; 2) ein filberner Halbmond, zum Aufbewahren der Ho» 
ſtien. Indem ich diefen Diebitahl zur öffentlichen Euch bringe, und vor dem Ankauf ver 

eftoplenen Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, der über den Verbleib verfelben oder die 
häter nähere Auskunft zu geben vermag, mir oder der nädhften Polizeibehörde davon An- 
zeige zu maden. Düffelvorf den 12. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der StaatsProfurator: Stürp. 

(Nr. 1105.) Diebflähle. a 
Es find geftohlen worden: 

a) in ver Naht vom 2. zum 3, d. M. in einem Haufe an der Hardt zu Barmen 
nebft mehrern andern Gegenftänden, welche nicht näher bezeichnet werben fönnen: eine fran- 
zöfiihe Taſchenuhr mit einem filbernen und meflingenem Gehäufe verfehen; zwei leinene 
Hemden, gez. F. H. und eine blau und weiß Parse gej. W, 5. 1847; 

b) Während der Naht vom 5. auın 6. 1. M. in einem Laden zu L2ennep, mehrere 
Stüde Leinwand, brabender Kittel, Hemden, Tuchhoſen, Weiten, Ueberröde, einige Stüde 
Wollentuch, Gedrucks und Kattun fowie ungefähr 10 Thlr. an Geld, in verfdiedenen 
Münzforten. ‚ 

c) Während der Naht vom 7. zum 8. d. M. in einem Haufe zu Mettmann: vers 
ſchiedene filberne Gegenflände, worunter fih 11 mit den Buchſtaben L. M. gezeichnete Thee⸗ 
- Löffel befanven; fodann 
d) während der Naht vom 9. zum 10. c. in einem Haufe zu Barmen: 1) zwei Bett- 


| . ar — 
tucher, gez. C. R.; 2) ein Frauenhemd, gez. M. R.; 3) ſechs kleine Knabenhemde, gez. 
E. K, 10; 4) zwei Heine Mädchenhemden, gez. L. K. 6; 5) zwei Mannshemde, ge C. H.; 
T) nebft verfchiedenem ungezeichneten Hemden, Jacken, Unterhoſen, Kiſſenuüberzugen, Haud⸗ 
tücher und Kleidungsſtüchen. — 

Wer über den Verbleib dieſer Gegenſtände oder die Diebe etwas angeben kaun, wolle 
fi) melden. Elberfeld ven 14 Auguft 1848. Für den Ober-Prokatatör. 

Der Staats-Prokufator: Eich horu. 
— nn an m 
(Nr. 1106.) Pferdediebftahl bei Wege. - nr VERF — —— 
In der Naht vom 10. auf ven 11. d. M. iſt aus einer Wieſe des Hauſes Calbeck 
bei Werze ein Siähriges Pferd, Wallach, von braunrorher Farbe, mittlerer Größe, mit 
ſchwarzer Mähne und dito Schweif, entlommen und wahrfcheinlih geſtohlen worden. 

Ich erfuche Jeden, welher Auskunft geben kann, folde mir oder der nächſten Polizei— 
behörde zu ertheilen.. 

Eleve ven 15. Auguft 1848, Für den Ober-Profurator. 

Der Staate-Profurator: Schmitz. 
(Nr. 1107.) Diebſtahl zu Bocholt. | 

Am 11. Auguft c. ift aus einer Wohnung zu Bocholt, Gemeinde Straelen, eine ein⸗ 
gebäufige füberne Taſchenuhr geſtohlen worden. Auf dem Zifferblatte befindet fih der fo» 
genannte Compaß, wovon ein Stüd abgebroden. i 

ch erſuche Jeven, der über den Dieb oder den Verbleib der Uhr Auskunft geben kann, 
ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Eleve den 16. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staate-Profurator: Schmiß. 
(Ar. 1108.) Straßenraub auf offener Landſtraße. 

Geftern Nahmittag gegen halb ſechs Uhr wurde die Helena Vollenbruck von hier 
auf dem Wege von Wefel hieher auf der offenen Landftraße in der Gegend zwifchen Riffel 
und dem Gute Heiveluft von einer fremden Mannsperfon, die fih ihr als Begleiter zuges 
fellt hatte, folgender Sachen, die fie in einem Korbe bei fih trug, beraubt: a) eines ſchwar⸗ 
zen Kleives von Tibet; b) eines Paars blau tuhener Schuhe; c) einer Summe Geldes 
von 2 Thlr. in einem Döscen. 

Der Räuber war mit einem blauen Kittel und einer grauen Hofe beffeivet, etwa AO 
bis 50 Jahre alt, von mittler Größe, von blonden mit grau vermijchten Haaren; er ſprach 
fonft die hiefige Mundart. 

Wir erfuhen Jeden, der von dieſem verwegenen Raub etwa Wiffenfhaft haben und 
auch nur die mindefte Spuren zur Verfolgung des. Thäters anzugeben im Stande fein 
möchte, ſolche ohne Bern feiner Drtsbehörbe oder direct und mitzutheilen. 

Dinslaten ven 12. YAuguft 1848. Königl. Gerichts⸗Tommiſſion. 

Aus Auftrag: Haarhaus, Actuar. 


. DD erTonal-Ghromi, 
Mr. 1109.) Der praftifhe Arzt und Wandarzt Dr. Florian Janffen zu Garzweiler if 
auch als Geburtshelfer approbirt worden. " 

(Rr. 1110.) Der an der evangeliihen Schule zu Rees bisher proviforifh als 2ter Leh⸗ 
rer ongeftelte Fried. Schöler iſt in dieſer Stellung nunmehr definitiv beftätigt worden. 


u, 48 ie 
Amtsblatt 

Regierung zu Düſſeldorf. 
Nr. 55. Düffeldorf, Montag, den B. Auguſt 1848. 


(Nr. 1111.) Geſetzſammlung, 84tes Stück. 
Das zu Berlin-am 19. Auguſt 1848 ausgegebene 34te Stück der Geſetzſammlung ent⸗ 
ält unter: » A? 
’ Nr. 3016. Alterhöchftes Privilegium vom 31. Mai 1843 wegen Ausfertigung auf ven 
Inhaber lautender Cölner Stadtobligationen, zum Betrage von 200,000 Thlr. 
Nr. 3017. Allerhöchſte Beftätigungsurkunde vom 26, Juli 1848 über einige Abände- 
rungen des Statuts für die Berlin-Anhaltihe Eifenbahngefellihaft und die 


derfelben beigefügten Nadhtragsbeftiiamungen. 


(Mr. 1112.) Die Form des Verſchluſſes refommandirter Briefe betr. 

Um die ‚recommanbirten Briefe, welche früher häufig zur Verfendung undeklarirter 
Kaffenanweifungen und anderer geldwerthen Papieren benugt worden find, gegen Berlegun- 
‚gen zu fichern, ift im Intereffe des correfpondirenden Publitums im Jahre 1844 angeordnet 
worden, daß recommandirte Briefe nicht anders als mit Kreuzcouverten verfehen und mit 
fünf Siegeln forgfältig verfhloffen, von den Poftanftalten zur Beförderung mit der PoR 
angenommen werden dürfen, 

Nachdem jegt dur den Erlaß der ermäßigten Portotare für Gelvfendungen dem cor> 
refponvirenden Publifum ausreichende —— geboten iſt, Kaſſenanweiſungen und geld⸗ 
werthe Papiere declarirt gegen eine unerheblich höhere Portozahlung zu verſenden, als wenn 
ſolches undeclarirt geſchieht, und daher anzunehmen iſt, daß das eigene Intereſſe die Ver—⸗ 
ſender von Geld und Documenten abhalten wird, dergleichen Sendungen undeclarirt zur 
—* zu geben, fo ſoll die Vorſchrift in Betreff ver Coüvertform und des fünffachen Ver⸗ 
hluffes recommandirter Briefe zur Erleichterung des Publikums wieder aufgehoben werden. 

Relommandirte Briefe können daher von jept ab in derfelben Form und mit demwſel⸗ 
ben einfachen Verſchluſſe wie gewöhnliche Briefe zur Beförderung mit der Poft aufgegeben. 
werden. Berlin den 19. Auguſt 1848. General-Pof-Amt. 


Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königl, Regierung. 
(Nr. 1113.) Die Prüfung der Kammerjäger betr. 1,8. U. b Rr. 9366. 

Die Königlichen Minifterien für Handel und Gewerbe und der geiftlihen Unterrichts; 
und Medizinal-Angelegenbeiten haben in Beziehung auf die im $. 49. ver allgemeinen Ges 
werbe»Orbnung vorgeſchriebene Prüfung der Kammerjäger Folgendes beftimmt: 

a. Wer das Gewerbe ald Kammerjäger betreiben will, hat fih mit einem nicht über 

4 Wochen alten Zeugniffe feiner Drtsobrigkeit über feine perſönliche Unbefcholtens 
heit und Zuverläffigfeit an ven Königlichen Landrath und in den Städten an bie 
ren zu wenden, welche, wenn dagegen nichts zu erinnern ift, den Königs 
ihen Kreis-Phyfifus mit der Prüfung beauftragen. 
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b. In der abzulegenden Prüfung hat der Conceſſtonsſucher den Nachweis zu führen, bah 
er mit den bei Ausübung. feines Gewerbes anzumendenven Giftſtoffen, namentlich 
dem Arfenif, ſowohl ihren äußeren Merkmalen, als ihren Innern Eigenfchaften und - 
Wirkungen nah, befannt, mit den Vorfchriften wegen der Aufbewahrung und des 

Transported der Gifte, fo mie mit der Art der Bearbeitung der Giftmittel und mit 
bein Verfahren bei deren Legung genau befankt if. = ' 

Auf Grund diefes Nachmweifed wird. von dem Landrathe und in den Städten von 
der Drtspolizeibehörde die Erlaubnig zum Betriebe des Gewerbes ertheilt. 

©. Bei dem Betriebe-des Gewerbes feibft ift Folgendes zu beobachten: 

1) die anzumendenden Giftfoffe dürfen nur aus Eonzeffionirten. Apothefen, und, 
foweit fie in Arſenik beftehen,. nur im präparirten Zuftande mit Kienruß und 

Saftgrün gemifht entnommen werden. . 

2) die Gifefiofe müffen in verfoploffenen Räumen und unter Beobadtung der den 
Apothefern für diefen Zweck gegebenen Vorihriften aufbewahrt werden, und 
die Büchfen, deren die Kammerjäger fih zum Aufbewahren und zum Transporte 
ber Gifte bedienen, von fefter, nicht leicht zerbrechlicher Maſſe, wohl verfchloffen, 
und mit der Auffchrift: „Gift“ fo mie mit drei Kreuzen (+++) bezeichnet fein. 

3) Alle Giftftoffe dürfen nur in augenfällig als zn fih darftellenden Mi» 
fhungen und Formen, welche feine Verwechſelung mit Nahrungsmitteln für 
Menſchen und Hausthiere zulaffen, geführt und angewandt werden, fie müffen 
‚vielmehr ein vom Genuffe abjchredenves Anfehen, Geruch und Geſchmack haben. 
Andere Mifhungen, als Das zu 1 erwähnte Arfenif» Präparat dürfen nur mit 
Benehmigung der Kreis:Medizinalbehörde angewendet werden. i 

4) Beim Auslegen des Gifts zur DVertilgung des Ungeziefers muß ftets mit ber 
gehörigen Vorfiht verfahren werden, damit Menſchen oder Hausthiere Feinen 
Schaden nehmen fönnen; | 

5) Die Kammerjäger dürfen das Gift nur felbft auslegen, und unter Feiner Ber 
dingung dem Käufer zum Selbſtgebrauch überlaffen. 

6) Die Nihtbeahtung der vorftehenden Vorſchriften zu 1. bis 5. hat den Verluſt 
ver ertheilten Erlaubniß zum Gewerbebetriebe zur Folge. 

Die vorfiehenvden Vorfchriften unter 1. — 6. find au für den Betrieb des 
KammerjägersGewerbes im Umberzichen zur Anwendung zu bringen. 

d) Der Preis des von den Kammerjägern ausſchließlich aus inländifhen Apothefen zu 
entnehmenven in unferer Bekanntmachung vom 31. Mat 1839 (Amtsblatt Nr. 31) 
befchriebenen Arfenit-Präparates, welches allein den Apothekern als Rattengift zu 
verkaufen erlaubt ift, wird zufolge höherer Verfügung für das Eivilpfund auf7 Sg. 
und für die Unze auf 6 Pf. feftgefegt. = 

Düffelvorf ven 8. Auguft 1848, 


(Mr. 1114.) _ Erfindungd« und Einführung&Patente. I. 8. IM. Nr. 5999. 
Dem Stempel:Revifor und Techniker C. T.N. Menvdelsfohn zu Berlin ift unter 
dem 6. Juli 1848 ein Patent 
auf einen Dampfhammer in zwei durch Jeigenngen und Beſchreibung nachgewie⸗ 
ſenen Zuſammenſetzungen, ohne die Benugung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Zahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des Preufifhen Staats 
ertheilt worden. 
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Dem Werkfmeifter Gerhard Lüttelke zu Erefeld ift unter dem 7. Juli 1848 ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene neue Vorrichtung am 
Spulrade zur Führung des Fadens auf der: Spule, . 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preugifchen Staats: 
erthellt worden. ' © 
z re Eſſig-Fabrikanten J. G. Lamperp zu Neuſtadt-C. W. iſt unter dem 10. Zuli 1848 
n Patent. . 2 
auf eine Sicherheits,Vorrichtung zum Ableiten des Kohlengaſes aus den Stuben 
Öfen, infoweit folche als neu und eigenthümlih anerfannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preugifhen Staats 
ertheilt worden. - R — 
88 Maſchinenmeiſter J. F. Lausmann zu Duſſeldorf iſt unter dem 11. Juli 1848 
ein Patent 
auf eine Steuerungs⸗Vorrichtung für Dampfmaſchinen, in fo weit ſolche nach 
der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung -für neu und eigenthümlich erachtet 
worden ift, und obne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
= F Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. ⸗ 
Die Dauer des dem Fabrikanten Joſeph Weiß zu Ziegenhals bet Neiſſe unterm 9. Juni 
1842 ertheilten Patents 
auf ein in feinem ganzen Zuſammenhange für neu und eigenthümlich erachtetes 
Verfahren zur Zugutmahung von Kiefernadeln, um folhe zu Watten, Filztafeln 
und als Spinnmaterial zu verwenden, 
ift bis zum 9. Juni 1854 verlängert worden. 
Dem Fabrit-Infpeftor G. Pahl und dem Webermeifter J. Dewath zu Nicder-Merz- 
dorf bei Landshut in Schlefien ift unter dem 16. Juli 1848 ein Patent 
auf eine Hülfsmafhine zur Bewegung des Vorkammzeugs bei Jaquard-Mafhinen 
in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 
auf ſechs Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preufifhen Staats 
ertheilt worden. 
Dem Mechaniker und HofsLampen-Fabrilanten Korhammer zu Berlin iſt unter dem 
22. Zuli 1848 ein Patent 
auf ein mit einem Pulverhorn verbundenes Maaß in der durch Modell und Zeich⸗ 
nung nachgewieſenen Ausführung, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für dem Umfang des Preußifhen Staats 
ertheilt worden. 

Dem Chemiker 3. P. Fleckenhaus zu Köln iſt unter dem 22. Juli 1848 ein Patent 
auf eine verbefferte Plüstinftur zum Färben baummollener und-feinener Fäden im. 
dunkelfarbigen Tuchen durch einmaliges Berühren ohne Jemand in der Benugung 
der einzelnen Ingredienzien zu beſchraͤnken, ‘ 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußifhen Staats 
ertheilt worden. | 
p Dem Oberlehrer Dr. Aug. Kramer zu Nordhauſen iſt unter dem 20. Juli 1848 ein 
atent, i 
2 auf eine dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Conftruftion von elektro, 
magnetifchen Zelegraphen und den dazu gehörigen Vorrichtungen, in fo weit folde 
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für neu und eigenthümlih erachtet worden find, und ohne Jemand in der Anwen 

bung von befannten Theilen zu beſchraͤnken, j 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußifhen Staats 
ertheilt worden. \ 

Dem Mechaniker C. Hummel in Berlin if unter dem 6. Auguſt 1848 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung — ecke fammenfegung einer 
Walzenwalfe, ohne Jemand in ver Auwendung befannter Theile zu befhränfen, 

auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und’ für den Umfang des Preußifhen Staats 
ertheilt worden. u 

Dem Fabritanten Wild. Haade zu Iſerlohn if unter dem 6. Auguft 1848 ein Patent 
auf einen dur ein Probe-Eremplar nachgewieſenen Räumer der Zündlöcher für 
Perkuffions-Gewehre, : 

auf ſechs Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußifhen Staats 
ertheilt worben. . 

Dem Inftrumentenmader Räter zu Demmin ift unter dem 10. Auguft 1848 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung erläntertes muſikaliſches Inſtrument 
(Xylo » —— genannt) ſo weit daſſelbe als neu und eigenthümlich erkannt 
worden iſt, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Duſſeldorf den 17. Auguft 1848. 


(Re. 1115.) Anmeldung zur Erlangung von Gewerbfcheinen für das Jahr 1849. 11. $. 111. Mr. 4212. 
Diejenigen Perfonen, welche im Fünftigen Jahre ein Gewerbe im Umherziehen, zu wel» 

dem ein Gewerbefihein erforderli iſt, betreiben wollen, haben fih deshalb bis zum 15. 

Dftober d. J. bei dem Bürgermeifter ihres Wohnorts zu melden. se 
Düffelvorf den 21. Auguſt 1848. - 


(Mr. 1116.) Deffentlihe Belobung. I. 8. II. b. Rr. 9606. 
. Der Pontonier Gerhard Biefemann zu Wefel rettete am 1. Auguft d. 3. den von 
der Lanbbrüde der Dampfſchiffe in den Rhein gefallenen Sohn des Fifhers Earl Ridder 
bafelbft von der Gefahr des Ertrinfens, indem er in den Fluß fprang und das Kind 
ſchwimmend ans Ufer brachte. 

Wir bringen diefe edle Handlung hierdurch zur öffentlihen Kenntniß. 

Düffelvorf den 12. Auguft 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Mr, 1117.) Rhbeinbrüden-Durdlaß-Gebühren von Schiffen und Flößen betr. 
Nah den, von der CentralCommiſſion für die Rhein-Soifffahrt in der Sitzung vom 
21. Juli d. 3. vereinbarten Beftimmungen, fol von nun an bei Erhebung der Durdlaf- 
Gebühr von Schiffen und Flößen an ven Rhein⸗-Brücken nah folgenden Grunpfägen ver 





fahren werben: 
a 1) geves Schiff und Flo, welches zum Durchlaß durd eine Rheinbrüde nur einer 
Weite von 30 Meter bedarf, hat nur die für vie des . gewöhnlichen 


Windſchiffes vereinbarte geringere Gebühr zu erlegen, ohne Rüdfiht darauf, ob 
das gewöhnliche Windfhiff oder ein anderes Joch, und ob, neben dem Windſchiffe 
oder neben einem anderen Joe, no mehrere Joe abgefahren werben, 
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2) Die Verbindlichkeit zur Entrihtung der höheren Gebühr, wie folde für das Ab- 
„fahren eines Brückenjochs, welches nicht das gewöhnlihe Windſchiff bilvet, früher 
‘ verabredet worden, tritt erfi dann ein, wenn das Schiff oder Floß einer größeren 
Weite, als der von 30 Meter bedarf. Diefe höhere Gebühr ifil, neben der 

« geringeren zu 1., für jedes Joch zu erlegen, welches außer dem Windfhiffe, oder 
den an dur deren Abfahren bexeitd die Deffnung von 30 Meter gewährt 
wird, abgefahren werben muß, um bie Deifuung über 30 Meter hinaus, fo viel 

u — daß die für das Schiff und Floß überhaupt erforderliche Weite 

erausfömmt. er 

3) In denjenigen Fällen, in venen eine Weite von 30 Meter ausreicht (vorftehend I 1.) 
werden alle Dampf» und Segelſchiffe und N Flöße ohne Unterſchied gleich behan- 
belt, und es macht für die zu zahlende Gebühr feinen Unterſchied, wie viel und 
welche Joche abgefahren werden. Jedes Schiff und Floß bat aber die geringere 
Gebühr (zu 1.) zu entrichten, auch wenn es gleichzeitig mit andern Schiffen und 
en a ohne eine .befondere Oeffnung zu erfordern, durch die geöffnete- 

rüde gebt. 

In Abfiht der Schleppbote mit Anhängern hat folgende Beflimmung ceinjutreten: 

4) Wenn Behufs des Durchlaſſes eines Dampffhleppfhiffes und der demfelben ange ' 
bängten Gefäße, neben den, zur Gewährung der Weite von 30 Meter abzufahren- 
den Jochen, noch ein anderes Joch oder mehrere andere Joche abgefahren werden 
müffen, fo ift nur von dem Schleppſchiffe felbft, neben der niedrigen Gebühr zu 
1., au die höhere Gebühr zu 2., Dagegen von jedem der anderen Gefäße nur bie 
niedrigere Gebühr zu 1. zu erheben. 

Diefe Beftimmungen werben in Folge einer Derfügung des Königl. Finanz-Minifteriums 
vom 8, d. M. bei ven dieffeitigen Rheinbrüden zu Coblenz, Cöln, Düffelvorf und Wefel in 
» folgender Art zur Anwendung kommen. 

-4) Die Segelſchiffe bleiben, nah Maaßgabe der Belanntmahung vom 22. Juni d. J., 

von der Entrihtung der Brüden-Durdlaß-Gebühr au ferner ganz befreit, 

2) Ale Dampfihiffe und Flöße dagegen unterliegen, wie bisher, diefer Gebühr, fo 
war, daß bei deren Erhebung nunmehr die vorftehend unter 1. bis 4. angeführten: 

efimmungen ihre Anwendung finden. 

3) An der Brüde bei Wefel beträgt die Durchlaß⸗Gebühr für jedes Dampffhiff und 

. Flop > welches zum Durchlaſſe nur einer Weite vpn 30 Meter bevarf, höchſtens 

17: Sur. 

Bei den geringen Saͤtzen, melde der Tarif für vie Wefeler Brüde vorfchreibt, 
fo wie bei den fonft in Wetreff ver Durdlaß-Gebühren bisher gewährten Erleich« 
terungen behält es fein Bewenden. - 

Zur Ausführung dieſer, eine weitere Erleihterung für die Rheinfhifffahrt gewährenden 
Vorſchriften find die betreffenden Haupt-Aemter und Brüdgelohebeftellen mit geeigneter An 
welfung verfehen. Cöln ven 19. Auguft 1848. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor ; 
Helmentag. 
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Er. 1118.) 


auf der iniſchen Friedrich Kitpeims-Uniserft kit J Bonn im Winterhalbjahr 1848—49! 


Evangeliſche Theologie, 
Geographie von Paläftina: Lic. Kraft. 
Gefhichte d. A. Bundes: Haſſe. 

Altteſtamentliche Theologie: Dorker.. 
Meffianifpe Weiffagung: Lie. Nagel, 
Einl. ins N. T.: Bleef. 

Senefis: Sommer. 
reg Lic, Nagel, 
ob: Bleef. 


Ausgewählte Heine Propheten: & ommer, „| 


5* Erkl. v. drei erſten Evange⸗ 
lien: Bleek. 

Brief an vd. Römer: Sommer. 

Apoftolifhe Väter: Lie, Ritſchl. 


— — bis Gregor VAL: Lic. 


Kirchengeſchichte IL Theil: Haſſe. 

Dogmengeſchichte: Lie. Ritſchl. 

Symbolik: Kling. 

Geſchichte und Srunfäge evangelifcher 
Union: Dorner, 

Chriſtl. Dogmatik: Staib. 

Chriſtl. Ethik: Dorner. 

Rem, — der Leidensge⸗ 
ſchichte: S 

ee — er d. evangelifchen 
Kirhe und Seelſorge: Kling. 

Uebungen d. theol. Seminars: Blech, 
Kling und Haffe. 

Uebungen d. homiletiſch⸗katechetiſchen Se» 
minars: Kling u. Dorner. 

Katholiſche Theologie. 
Gncpflopädie-us Methopologie: Hilgers. 
Theorie d. göttlichen Offenbarung: Die 

ringer. 
Einl. in's A. T nebſt bibliſcher Hermes» 
neutik: Scholz 
Einleit. in's 2 z.: Martin; 
D. Heinen Propheten: Sdıoiz. 
| — Matthäus: ae fang: 
Evangelium Lukas: Scholz. 
Et and, —— Vogelſa 
rief an d. Hebräer; — Kirchengeſchichte 
1, Zh.: Hilger, 9 3 (is 
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Kirchengeſchichte II. Th.; — Geſch. d. 
geiſtlichen Orden: Dr. Floß. 

Kirchl. Archäologie: Hilgers. 

Bibl. Theologie: Martin 

Dogmatik 11, Th.; — — 
Dieringer. 

Moral’ 1. Th.: Bogelfang. 

Moral IL. Th.: Martin. 

Homiletifche Uebungen: Dieringer. 

Katechetifche Uebungen: Martin. 

Prof. Achterfeldt und Prof. Braun 
werben feine Borlefungen halten. 

Rehreiwiffenichaft. 

Encyflopädie u. Methodologio: Walter. 

Rechtsphiloſophie vd. Naturrecht: Hälſch⸗ 
ner. 

Inſtitutionen: Blume u. Sell. 

Exegeſe d. zweiten Buchs d. Gatus im 
— Sprache: Sell. 

Röm. Rechtsgeſchichte: Walter. 

Pandekten; — Erbrecht nebſt Familtengüs 
terrecht: Böding. 

Nöm. Familiensegt (perfönliches wie Gü⸗ 
terrecht) u. Erbrecht: Sell. 

Deuiſche Staats: u. Rechtsgeſchichte: Dei⸗ 
ters u. Hälſchner. 

Deutſches Privatrecht; — ug Ten 
Lehren d. deutfchen Privatrehte: alter. 

Ausgewählte Theile.d. deutſchen Rechtes: 
Perthes. 

Wechſelrecht: Bauerband. 

Lehnrecht; — Preuß. Landrecht: Deiters. 

Franzöf. Civilrebt: Bauerband. 

Deutſches Staatsrecht: Perthes. 

Repetitorium des öffentlichen Rechts: 

Hälſchner. 

Preuß. Staatsreht: Nicolovius. 

Strafredt: Hälſchner. 

Gem. deutſcher u. preuß. Civilproe eß 
Blumen. Sell. 

Rheiniſcher Eivilprocef; — Rhein. Crimi⸗ 
nalproceh: Bauerband. 

Voͤlkerrecht: Nicolovius, 

Kirchenrecht: Blume. 


Ausgewählte Theile d. preuß. Kirchen. 


rechts: Nicoloviu®. . 
Einheit d. deutfchen Rechts u. Mittel ih» 
rer Herftellung; Blume. 
Heilfunde. 
Eneyklopädie u. Methodik: Harleß. 


Enchklopaͤdie u. Methodologie d. mediei⸗ 


niſchen Wiſſenſchaften: Naumann. 
Geſammie Anatomie d. Menſchen: Mayer. 
u. Weber. 
Lage der Eingeweide d. menſchlichen Kör—⸗ 
peis: Budge. 


Secir-Unterriht an menſchl. Leichnamen: 


Mayer u. Weber. 
Bergleichende Dfteologie: Budge. 
Pathologifche Anatomie u. patholog. Cur⸗ 

fus: Prof. Albers. 

Hermapproditifche Bildungen in dem Thier⸗ 
reihe: Mayer. 
Anthropologie: Naſſe. 

Allgem. Phyfiologie: Weber. 

- Allgem. populäre Phyfiologie ; — Spe⸗ 
eielle Phyfiologie;— Organifhe Pfychologie: 
Dr. Shaaf) auſen. 

Zehre von den Nahrungsmitteln: Harleß. 

Geſammte Arzneimittellehre: E. Biſchoff. 

Allgem. u. fpecielle Arzneimittellehre; — 
Formulare Albers. 

Allgem. Pathologie u. Semiotif: Nau- 
mann. 

Allgem. Therapie: Harleß, Naffe. 

Epeeielle Pathologie u. Therapie: Na ffe, 
Naumann. 

ropäbeutifche Klinik: Naumann. 
ediriniſche Klinik: Naffe, 

Allgem. u ſpecielle Chirurgie; — Augen⸗ 
heilkunde: Dr. Hoppe. 

Epirurg. Anatomie; — Chirurg. Opera⸗ 
tionslehre; — Epirurg. augenärztliche Klinik: 
Wuper.. 

Chirurg. Oyerations-Eurfus an Leichna⸗ 
men: Weber, Dr. Hoppe. 

Gefammte Oeburtshülfe; — Phantomübun- 

en; — Kinderkrankpeiten; — Geburtspülfliche 

linit u. Poliklinit : Kilian. 
Gerichtl. Medicin für Mediciner m. Zus 


riften; — Anthropologifche Erläuterungen bas 
zu für Juriſten: Ernft Bifhoff. 
Gerichtl. Mediein Albers, 
Geſammte Staatéearzneikunde; — Geſchich⸗ 
te d. Medicin aller Zeitalter: Harleß. 
— Philoſophie. 
Encyklopaͤdie d. Philoſophie: van Calker. 
Einleit. ins Siudium der Philoſophie: 
Brandis. 
D. Lehre von d. Kategorien: Knoodt. 
Logik: van Calker. 
Logik: Knoodt, Clemens. 


NMetaphyſik: Knoodt 


“ Piychologie: Brandis, van Calker. 
Theorie d. Gefühle: Knoodt. 
Philoſophiſche Ethikt od. Grundzüge der 

Phifofophie d. Geihihte: van Ealfer. 
Geſchichte d. alten Philofophie: Branpis. 
Politiihe Grundfäge d. Katholicismus; 

Dr. Elemente. | 

Mathematik, 

Elementar-Diathematif: Radicke. 

R Elemente d. analytifhen Geometrie: Plüs 
er. 
Analytiſche Geometrie; — Trigonometrie: 

v. Rieſe. 

Algebra u. Analyfis: Radicke. 

Mathematifche Uebungen: Plüder., 

Eliptifhe Funktionen; — Analytifche Dies 

chanik: Heine. 

Geographtihe Drtsbeftimmung ; — Ueber 

Micrometerbeobadtungen: Argelander, 

Naturwiſſenſchaften. 
Populäre Aſtronomie: Argelander. 
Meteorologie: Radiche. 
Experimental⸗Phyſik: Plüder, 
Electricität, Magnetismus u. Galvanis⸗ 
mus: Dr. v. Feilitzſch. 
Erpmagnetismus; — Dampfmafghinen u. 
Eifenbabnen: v. Rieſe. ' 
bufifalifche Hebungen: Dr. v. Feilitzſch. 
riment ie; — Ausgewählte Ka⸗ 
pitel aus d. Gebiete der Ehemie: Berge 
mann, 

— Experimental⸗Chemie: G. Bi⸗ 

of. 
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— chemiſche Uebungen: Berge 


ar PER, G. Biſchof. 

Allgem. Naturgeſchichte: Goldf u 
Geologie: Nög — 

Auserleſene Kapitel d> Geologie; ©. BL 


ſchof. 

tt d. nördlichen Deutflands: Dr. 

mer. 

Bergwerksverwaltung: Nöggerath. 
Phyfiologie d. Pflanzen; — Allgem. Ges 
ſchichte d. cryptogamiſchen Gewähfe: Tre, 

viranus. 

— ————— mit beſonderer Rück⸗ 
fiht auf d. wirbellofen Thiere: Dr. Römer. 

Die vorweltlihen Wirbelthiere: Goldfuß. 

Raturwiffenfhaftlihes Seminar : Tr 
viranug, en Nöggerath, Bis 
fhof u. Plüder. 

Prof. Hofmann ift mit Urlaub abmefend, 

Klaſſiſche Philologie. 

Latein. Formenlehre; — Linguiſtiſche Un- 
terredun en mit befonderer NRüdfiht auf d. 
Griechiſche: Dr. Schleier. 

Latein. — Griech. u. latein. Me— 
trik: Ritſchl. 

Gricch. — — — Griech. Litte⸗ 
raturgeſchichte: Welder. 

Latein. ——— — Unterredun⸗ 
gen über einzelne Punkte d. lateiniſchen Lite 
teraturgefchichte: Ritter. 

Röm. Alterthümer: Schopen. 

Kunſtmythologio: Dr. a! ch. 
Pindar: Dr. Heimſoeth. 

Aeſchylus Sieben vun Theben: Ritſchl. 

Ariſtophanes Wol chopen. 

Plato's Bücher über d. Staat: Ritter. 

Horaz: Dr. Heimſoeth. 

Horaz Poetik: Dr. Lerſch. 

Juvenal im — Seminar: Welcker. 

Tacitus Agricola: Dr. Heimſoeth. 

Latein. Disputirübungen im philolog. Se⸗ 
minar: Welder w. Ritſchl. 

Dr. Symidt ift mit Urlaub abwefend. 

Drientalifche Philologie. 

Hebräifge Orammatif mit Hebungen; — 
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Uebungen im Erklären hiſtoriſcher Stücke de 


Bibel; — Erkl. arabiſcher Stüde: Freytag. 


Anfangsgrände d. Perfiſchen Sprade; — 
Vergleihende Grammatik, ver indogermanis 
ſchen Sprachen; — Anfangsgrände d. Sans 
krit: Laſſen. 


ee ae dv. Sanskrit; Dr. zur 


Prtoatifimn über Zend oder Sanskrit; — 
Erkl. d. Higveda: Laſſen. 
Erkl. d. Hitopadesa: Dr. Delius. 
Neuere Litteratur und Spraden. 
Elemente d. althochdeutſchen Grammas 
tif; — D. gothifhe Evangelinm d. Mat- 
thäus; _ Serhichte d. deutichen National» 
(itteratur bis zum 16. Jahrhundert: Diez. 
Sefhihte der deutſchen Litteratur von 
ihren Anfängen bis zum Schlufe d. Mit- 
telalters: Kinkel. 
Vergleichende Grammatik d. romanifihen 
Spraden: Dr. Delius 
Italieniſche — Diez. 
Geſchichte d. franzöſiſchen Litteratur waäh⸗ 
rend der Revolution zu Ende des 18. Jahr⸗ 
hunderts: Monnard 
D. vier erſten Gefänge d. Luſtaden: Diez, 
Shakespear's Macbeth: Laſſen. 
Shakespear's Merchant of Venice: Dr. 
Delius. 
Erkl. von Montesquieu's rim. Geſchich⸗ 
te: Monnard. 
Dr. v. Liliencron iſt mit Urlaub ab» 
weſend. 
Geſchichte und Hülfswiſſenſchaften. 
Weltgeſchichte von dem — —— 
Krieg bis zur Auflöſung d. weſtlichen Rö⸗ 
— — Geſchichte d. Mittelalters: 
o ebell 
Geſch. Deutſchlands unter ven Saͤchſ. Fraͤnk. 
u. Schwäb. Kaiſern: Aſchbach. 
Deutſche Geſch. feit Karl V. bis auf die 
neuefte Zeit: Dahlmann.. 
Allgem. neuere Geſchichte: Af qbb ach 
—— Voͤlkergeſch: Arndt. 
iſtoriſche Uebungen: Loebell. 
lomatik; — Sphragiſtik: Bernd. 


Prof. Mendelsſohn if mit Urlaub 

abmwefenv 
Staats» und Kameralwiſſenſchaften. 

Encpflopädte d. Kameral- u. Staatswifs 
fenfhaften nah feinem bei Habicht erſchie— 
nenen Lehrbuch: Kaufmann. 

olttif: Dahlmann 
rundfäge d, Nationalöfonomie: Dr. Ko⸗ 
fegarten. 

Wichtigſte Grundfäge d. ſtaatswirthſchaft⸗ 
lihen over. politifhen Defonomie: Kauf 
mann. , 

jerigeistfenfgeft im weltern Sinne (mit 
Inbegriff der Wirthſchaftspolitik) oder Fir 
nanzwiſſenſchaft; — Uebungen in ſtaatswiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Vorträgen u. Unterhaltungen: 
Dr. Koſegarten. 


Kunſt. 
Kunſtmythologie, ſ. Klaſſiſche Philologie. 
Geſch. d. bildenden Künſte bei d. moder⸗ 
nen Voͤlkern: Kinkel. 
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Geſch. d. chriſtl. Baukunſt: Dr. Lerſch. 

Geſch. d. deutſchen Theaters: Kinkel. 

Allgem. Muſiklehre: Breidenſtein. 

Leitung d. Singvereins; — Unterricht in 

d. muſikal Compoſition; — Unterricht im 

Orgelſpiel: Breidenſtein. 
u 


- Franzöfifhe Grammatik, vorzüglich der 
Syntar; — Geſch. d. franzöfifchen Littera- 
tur bis zum 17. Jahrhundert, in franzöfls 
fher Sprache; — Franzöfifches Converſato⸗ 


rium mit Erfärung: Lector Nad aud. 
; 2 


— 

Unterricht im Zeichnen u. Malen, in der 
Linear⸗ u. Luftperſpektive; academ. Zeich⸗ 
nenlehrer: Hohe. 

Gymnaſtiſche Küufte, 
Reitkunſt: Donndorf. 
—— Segers. 

anzkunſt: Radermacher. 


Der Anfang der Vorleſungen fällt auf ven 16. Oktober. 
Wohnungen für Studirende weift ver Bürger Großgarten (Wenzelgaffe Nr, 1081) nad. 


Verzeichniß 
der wiſſenſchaftlichen Vorträge in der höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt 


; zu Poppelsvorf. 
1. Landwirthfchaftlihe Betriebslehre, vier» 7. Geologie, vierfündig: Prof, Nögge- 
flündig: Prof. Shwe a | rath. 
2. Viehzucht, vreiftändig: Derfelbe. 8. Botanik, dreiftündig: Garteninfpeftor. 
3. Landwirthfchaftlihe Technologie, zwei inning. 
flündig: zweiter Fachlehrer Hartftein. 9. Zoologie, dreiftündig: Prof. Budge. 
4. Landwirthſchaftliche Buchführung, zwei⸗ 10. Chemie, vierſtündig: Prof. Bergemann. 
fündig: Derfelbe. 11. Phyfik, dreiftündig: Dr. von Feilitzſch. 
5. ——“— „zweiſtündig: Oberför⸗ 12. Mathematik, vierſtündig: Prof. Radicke. 
er Schirmer. Die Lehrer für Landwirthſchaftsrecht, 
6. Thierheilkunde, zweiſtündig: Kreisthier⸗ 


arzt Peters. 


Baus und Zeihenfunft find no nicht ge= 
waͤhlt. 


(Nr. 1119.) Poſtkurs⸗Abaͤnderung zwiſchen Cöln, Neuß und Grefeld. u 
Die zwifchen Eöln und Crefeld befiehende tägliche Perfonenpoft erhält vom 15; Au- 


guft c. ab folgenden Gang: 


aus Crefeld täglih Mittags 1 Uhr, 
us 


@öln " ende 7 


Uhr. 


a 
Die Strede zwiſchen Eöln und Erefeld wird in 5 Stunden 40 Minuten zurüdgelegt. 
Außer diefer Poſt wird vom nämlichen Tage an eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen 


Eöln und Neuß angelegt, welde 


2 
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aus Neuß, im Sommer um 5& Uhr Morgens, 
im Winter um 6 Uhr " 
und aus Cöln um 7 Uhr Morgens abfährt. 

Die Strede zwifhen Cöln und Neuß wird in 34 Stunde zurüdgelegt. 

Auf beiden Poflen — Perſonengeld, einſchließlich für 30 fund an Gepäd, 
pro Perfon und Meile 5 Sgr. * 
Coͤln den 9. Auguft 1848. : Der Dber-Poft-Direltor : Reh feldt. 


(Mr. 1120.) Berluſt der National⸗Kokarde. 

Der Zimmermann Heinrih Schötter, 25 Jahre alt, geboren und wohnhaft zu Düſ⸗ 
ſeldorf, rmann im 3. Bataillon des 4. Garde⸗Landwehr⸗Regiments, iR durch rechts⸗ 
kraͤftiges Erkenntniß des biefigen Koͤnigl. Aſſiſenhofes vom 14. März a. c. wegen qualifi- 
zirten Diebftahls unter Entziehung des Rechts die National-Kokarde zu tragen, zu einer 
fünfjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt, Iebenslänglih unter Polizelaufficht geftellt und aus 
dem Soldatenfiande ausgeftoßen worden, 

Es wird dies mit dem Bemerken hierdurch öffentlih befannt gemacht, daß dur AL 
lerhöchſte Kabinetsorbre vom 1. d. M. dem erwähnten Erfenntniffe die Betätigung ertheilt 
iſt. Düffeldorf den 19. Auguft 1848. Der Ober⸗Prokurator: Schnaafe. 


(Mr. 1121.) Erledigte Schullehrer-Stelle zu Wupperfeld betr. 

Zur Befegung ber durch den Tod des Pfarr-Schullehrers Herrn Gottfr. Kriegeskotte 
erledigte Schufftelle der lutheriſchen Gemeinde zu Wupperfelo, wollen luſtteagende Aspiranten 
unter Einrelhung ihrer Zeugniffe ihre Meldungen an den unterzeihneten Borftand richten. 
Zugleich bemerkt derfelbe, vaß wegen des event. mit diefer Stelle verbundenen Organiften- 
dienſtes auf eine befondere Fertigkeit im Drgelfpielen Rüdfiht genommen werben wird. 

Barmen den 21. Auguft 1848. . 

Namens des Schulvorſtandes der Pfarrfohule zu Wupperfeld. 
Paftor C. Joſephſon, Präfes. 


Siherhett8-Polizet, 
(Mr. 1122,) Gteäbrief. 
Der Fabrifgepälfe Hermann Junkers aus Rheydt, 34 Jahre alt, hat ſich der gegen 
ihn. wegen Mißhandlung eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
erſuche alle Civil» und Militsirbepörden auf den ꝛc. Junfers zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laffen. — 
Duſſeldorf den 18. Auguſt 1848. Der Unterfuhungsrigter: Groote. 
Signalement. J 
Namen, Alter, Gewerbe und Aufenthaltsort: mie vor; Religion evangeliſch; Größe 
5 Fuß 5 Zoll; Haare dunfelblond; Stirne frei und offen; Augenbraunen blond; Augen blau; 
Nafe Mein; Mund Hein; Bart blond; Zähne gefund und vollfändig; Kinn oval; Gefihts- 
form oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur gefegt. Befondere Kennzeihen: Feine, 
(Nr. 1123.) Erledigter Stedbrief. a, q ns 
Der unterm 16. d. M. wider Margaretha Meyer aus Altcalcar erlaffene Stedbrief 
wird hierdurch wis erledigt zurüdgenommen. De u BETEN, . 
Eleve den 21. Auguſt 1848.  — Für den Dber-Profurator. 
Der Staats-Prokurator: Sch mip. 
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(Rr. 1124.) Stedbrief. — . 

. „Der Lumpenfammler Wilhelm Debels, 30 Jahre alt, gebt ju Fiſcheniqh, jrgt 
öhne feften Wohnort, und die Anna Marla BD 9, #0 Jahre alt, zu Lieblar geboren und 
I beſchuldigt, fih Im Laufe diefes Jahres der Landftreiherei ſchuldig ge 

acht zu baben. ne Dar —— N R 

au Grund eines von dem Herrn Inſtruktionsrichter erlaffenen Vorführungsbefehls, 
erfuhe ich die Polizeibehörden, die genannten Individuen, melde fih in der legten Zeit in 
ber Gegend von Brühl und Eusfirhen herumgetrieben haben follen, zu verhaften, und mir 
vorzuführen. Köln den 18. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profürator: v. Ammon. 
(Nr. 1125.) Gtedbrief. j 
Der Johann Adam Mohr, 38 Zahre alt, Knecht zu. Kirn, ift von der correctionellen 
Kammer des Diefigen Königl. Landgerichts wegen Diebflahls unterm 6. März d. J. zu einer 
ſechsmonatlichen Gefängnißftrafe verurtheilt worden und hat fih der Bollfiredung dieſer 
Strafe durch die Flucht —— 
Indem ich unten deſſen Signalement mittheile, erſuche ich alle resp. Polizeibehörden, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Goblenz den 18. Auguft 1848, . „Der Ober-Profurator. 
Für denfelben, der Staats-Profurator: Schmitz. 
Signalement. 
Namen: Mohr Johann Adam; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; GStirne frei; 
Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe fpis; Mund Hein; Kinn Hein; Bart braun; 
Gefiht oval; Geſichtsfarbe ziemlich erg 
Befondere Zeichen: eine Feine Narbe auf der rechten Seite der Stirn. 

‚Belleivet war derfelbe mit einem grauen Wams, einer grauen Weſte und Hofe, ſchwar⸗ 
zem Halstuh und Stiefeln. = 
(Nr. 1126.): Stedbrief. 

Der wegen Gebrauchs eines falfhen Paffes in Unterfuhung ftehende und zu Simmern 
verhaftet gewefene, angeblid Zohann Sei aus Langlenzen, Kanton Glarus (Schweiz), 
welcher hoͤchſt wahrfcheinlich der wegen mehrfacher —— beſtrafte Landſtreicher Karl 
Korb aus Biſchofsheim (Baiern) iſt, hat ſich in der Nacht vom 16. zum 17. Auguſt c. 
mittelſt gewaltſamer Erbrechung des Arreſtlokals auf flüchtigen Fuß begeben, 

Indem ich deſſen Beſchreibung unten folgen laſſe, erſuche ich alle Polizeibeamten, auf 
Ihn zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn zu arretiren und dem Königl. Staats-Profurator 
zu Eimmern vorzuführen. 

Eoblenz den 18. Auguſt 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Königl. Staats-Profarator: Schmip. 
Signalement 

Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare braun; Stirne breit; Augenbraunen 
blond; Augen dunkelgrau; Nafe groß; Mund Fein und did; Zähne gut; Kinn ſpitz; 
nurrbart braun; Kinnbart braun; Statur ſchlank. 

efondere Kennzeichen: Narbe an der rechten Seite des Kinnes und des Halfes. 

Bekleidung: fhwarze Tuhmäge, ſchwarzer [ommerzeugner Rod, graue Sommerhofen, Stiefel, 
(Nr. 1197.) Diebflabl zu Jüchen und zu Glabbad. 

Dem Buhbinder Gerhard Heufer zu Jüchen wurde am ne“ e. eine alte engliſche 
Taſchenuhr mit filbernem Gehäufe und römifhen Ziffern, innerhalb welpen unter der Zahl 





Re 


XIL eine weibliche Figur gemalt war, nebft daran befindlichen ſchwarzem Bändchen und 
kupfernem Uprfchlüffel, fowie am 10. deffelben Monats dem Taglöhner Ser Anton Ger 
harps zu M.Gladbach cbenfalls eine filberne franzöftfehe Taſchen-Uhr mit deutſchen Ziffern 
. entwendet. Da über den Berbleib diefer beiden Uhren, welche wahrfcheinlich von ein und dem⸗ 
felben hier zur Unterſuchung gejogenen Täter entwendet worden, bisher nichts hat ermittelt 
werben Fönnen, fo erfuche ich ‘Jeden, der in dieſer Beziehung Auskunft zu ertheilen vermag, 
mir oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige davon zu — 

Dũſſeldorf den 21. Auguſt ——— Der Unterſuchungsrichter: Groote. 

(Nr. 1128.) Diebſtahl zu Oberkaſſel. 

Dem zu Oberkaſſel wohnenden Taglöhner Peter Kirchner find in der Zeit vom 13. 
bis zum 16. Juli c. folgende Gegenftände aus einer Commode entwendet worben: 

1) ein goldenes Kreuz mit rothen Granatfleinen; 2) ein dito Schloß mit ſechs Schnü⸗ 
ren rother Gramatperlen }.3) vier goldene Ringe ohne befondere Merkmale; 4) ein golve- 
ner Ring mit den Buchſtaben J. C.; 5) zwei goldene Trauringe, gez. J. L. A. C.H.; 6) 
zwei vergolvete Ringe, ges. P. K. A. C. H.; 7) eine vergoldete Uhrkette mit Kleinen Mus 
ſcheln, eirca 2 Ellen fang; 8) elue goldene Vorftednadel mit unächtem Stifte. 
“ch erfuche Jeden, welcher über den Thäter oder ven Berbleib der Gegenflände Aus- 
kunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Pollzeibehörde fofort Anzeige davon zu mas 
Gen. Düffelvorf den 21. Auguft 1848, Der Unterfuhungsrihter: Gropte. 

(Mr. 1129.) Diebflahl auf dem Schloße Hueth.- 

In der Naht vom 9. auf den 10. Zuli c. iſt dem Grafen Heinrich Borde auf dem 
Schloße Hueth ein Kohlkleid von grauer Leinewand, welches über einem Heuhaufen gele- 
gen und der Majorin Sommer geb. Gräfin v. Borde vafelbft zwei Betttücher von gros 

er Leinewand, welche an beiven Enden mit rothwollenem Band eingefaßt und über ein 
Sommerhäuschen ausgefpannt waren, entwendet worden. 

Mir erfuchen daher Zeven, dem Umflände befannt find oder werden mödhten, bie zur 
Entdedung des Thäters oder Wieverherbeifhaffung diefer entwendeten Gegenftände führen 
Könnten, folde uns oder ver näcdhften competenten Gerichts oder Polizeibehörde anzeigen zu 
wollen. Emmerich den 18. Auguſt 1848. Königl. Land» und Stadtgeriht: Arndt. 


Perſonal-Chronik. 
(Nr. 1130) Die erledigte katholiſche Pfarrſtelle zu Linn, im Kreiſe Crefeld, iſt dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Hellenthal Johann Anton Eſch verlichen. 


(Rr. 1131.) Der bisherige Bicar zu Rommerslirhen Peter Arrents iſt zum Bicar in 
Bierfen ernannt worven. 


(Nr, 1132.) Der — Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Balduin Mönnig 
iſt von Rees nach Calcar verzogen. 


Oxr. 1133.) Der Schulamts Candidat Johann Helndih von Ditzhupzen iſt proviſoriſch 


auf zwei Jahre zum zweiten Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Kevelaer ernannt 
worden. 


Mr. 1134.) Der bisher proviforifh an der dritten Klaſſe der Fatholifhen Elementarſchule 
zu Steele angeftellte Lehrer Auguſt Schütte if definitiv ernannt worden. 


(Mr. 1135.) Der bisherige Lehrer -zu —— Franz Happekotte iſt proviſoriſch auf 


zwei Jahre zum Lehrer an ver katholiſchen Elementarſchule zu Büderich, Kreis Neuß er- 
nannt worden. 
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Amtsblatt. . 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 56, Düffeldorf, Sonnabend, den 2, September 1848, 


(Nr. 1136.) Geſetzſammlung, 35tes Stüd. — 
gar Das zu Berlin am 24. Auguft 1848 ausgegebene 3äte Stud ver Gefepfammlung ent- 
t unter: . z 
j Nr. 3018. Allerhöchſter Etlaß vom 17. April 1848, betreffend‘ die GrabenfhausDrd- 
i nung für Die Niederung der Nuthe und Nieplitz. 
Nr. 3019. Allerhöchſter Erlaß vom 31. Juli 1848, betreffend die dem Edersdorf- 
Warthaer Chauffee-Aktienverein in Bezug auf den Bau und die Unterhals 
— der Eckersdorf-Warthaer Kohlenftraße bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 
Nr. 3020. Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts der unter der 
Benennung: „Eckersdorf-⸗Warthaer Chauſſee⸗Aktienverein“ zum chauſſeemaäßigen 
Ausbaue der Eckersdorf⸗Warthaer Kohlenſtraße gebildeten Aktiengeſellſchaft. 
Vom 15. Auguſt 1848. —— 


(Nr. 1137.) Die Belohnung für Entdeckung der Verfertiger falſcher Banknoten betr. J. S. l. Nr. 4098. 

Da es ver bisherigen. Bemühungen ungeachtet, noch nicht gelungen iſt, die Verfertiger 
ber hin und.wieder zum Vorſchein gefommenen falfchen preußischen Banknoten a 25 Thlr. und 
50 Thlr. zu enıdeden, fo wird hiermit Jedem, der zuerſt einen Verfertiger over wiſſentlichen 
Verbreiter falſcher preußifcher Banknoten der Behörpe vergeftalt anzeigt, daß er zur Unter, 
fuhung und Beftrafung gezogen werden kann, eine Belohnung von Dreihundert Thalern, 
und wenn in folge der Anzeige au die Befchlagnahme ver zur Verfertigung ber falfchen 
Banknoten benugten Formen, Platten und fonftigen Geräthfepaften erfolgt, eine Erhöhung 

diefer Belohnung bis zu Fünfhundert Thalern zugeficert. 

Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, kann fih am jede Orts-Polizei-Behörde wer 
ben und auf Verlangen ver Berfehwiegenheit feines Namens fi verfihert halten, infofern dies 
fem Verlangen ohne nachthellige Einwirkung auf das Unterfuchungs-Berfahren zu willfahren if. 

Zugleich wird hierdurch die Mitwirkung des, Publitums mit dem Anbeimgesen in Ans 
fprud genommen, bei dem Empfange von preußifhen Banknoten deren Buchftaben, Num- 
mer, Betrag und den Zahlenden fi zu merken, was, da alle Banknoten über größere Sum⸗ 
men lauten, (zu 25 Thlr., 50 Thlr., 100 Thlr. und 500 Thlr.) in der Regel ohne zu große 
Mühe thunlich if. 

Es wird dies weſentlich dazu beitragen, dem Verbrecher auf vie Spur zu fommen und 
ben Erfag des Schadens zu erlangen. 

Berlin ven 10. YAuguft 1848. 

Der Chef der Preußiſchen Bank. 
Im Allerhöhften Auftrage: von Lampredt. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 


(Mr. 1138.) Quittungen über 'eingezahite Domainen-Verdußerungs- und Ablöfungsgelder beit; 
mu» IV. Rr. 1039. 


Den betr. Ermwerbern von Domainen- und Forſtgrundſtücken ſowie den Reluenten dos 
mantaler Abgaben wird hierdurch befannt gemadt, daß die von der Koönigl. Hauptverwals 
tung der Staatsfhulden vorfihriftsmäßig beſcheinigten Qulttungen unferer Hauptfaffe über 
die im 2, Quartal d. J. an Voll⸗ und Reflzahlungen erlegten Domainen-Beräußerungs- 
und Ablöfungsgelver den betr. Nentämtern zur Aushändigung zugeftelt worden find. 

‚Düffelvorf den 23. Auguft 1848. 


(Mr. 1139.) — : das Inſtitut des Dr. A. Haindorf in Mänfter betr. 1. 8. V. 
j r. . 


Der ſiebenzehnte und achtzehnte Jahresbericht über das Beſtehen und die Wirkſamkeit 
des Vereins für Weſtphalen und die Rheinprovinz zur Bildung von Elementarlehrern und 
zur Beförderung von Handwerken und Künſten unter den Juden, Münſter, Coppenrathſche 
Buchdruckerei 1848, gibt ein fo redendes Zeugniß von dem Fleiß und Eifer des Dirigen⸗ 
ten, die der Anftalt anvertrauten jungen Lente zu den angedeuteten Zwecken theils auszu- 
bilden, theild vorzubereiten, Daß wir dem Wunſche des Dr. Haindorf entfpredend, ges 
dachtes Inſtitut zu milden Beiträgen hiedurch gerne empfehlen. 

Düffelvorf den 23. Auguft 1848... 


(Nr. 1140.) Agentur bed Carl Elfged zu Uerdingen. I. S II. b. Nr. 10097. 

Der Carl Elfges zu Uerdingen ift an die Stelle des verftorbenen Hermann Preis 
zum Ugenten der Aachener und Münchener FeuersBerfiherungs-Gefelfhaft ernannt und in 
biefer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 

Düffelvorf den 22. Auguft 1848. 

(Nr. 1141.) Gtedbrief. I. S. I. Rr. 4058. j ' 

- Der unten fignalifirte Johann Robert Brink aus Uerdingen, Kreis Erefelo, Negierungs: 
bezirk Düffeloorf, it am 14. Auguft 1848 von der Öpfgen Fußbatterie Nr,34. 7. Artillerie» 
Brigade aus der Garnifon Wefel, defertirt. 

Sämmtlide Eivil- und Militairbehörden werben erfucht, auf venfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verbaften und mwohlverwahrt an die Königl. Feſtungs⸗Kommandan⸗ 
tur zu Wefel abliefern zu laſſen. . 

Düffelvorf den 21. Auguft 1848. 

alement 


®Gign Euer — 

Geburtsort Uerdingen; ewöhnliger Aufenthalt Wefel; Religion Fatholifh; Gewerbe 
Knecht; Alter 22- Jahre 10 Monat; Gröfe 5 Fuß 3 Zoll; Haare dunkelbraun; Augen ſchwarz 
und did; Nafe Hein; Mund ordinair; Bart feinen; Statur mittelmäßig und gejegt, etwas 
frumme Beine. Befondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: einen Waffenrod, eine Feldmüge, eine Tuchhoſe, eine Halsbinde, ei 
Hemd, ein Paar Kommisfhuhe. 
(Rr. 1142.) Burüdnabme eines Stedbriefes. 1. S. 11. b Wr. 9751. * 

Der unterm 11. Mai d. J. 1. 11, B. Rr.5713 (Amtsblatt Nr. 32) gegen den Her 
mann Stepper aus Holten, Kreifes Duisburg, erlaffene Stedbrief wird, ais erledigt, 
biermit zurüädgenommen...- 

Düffelvorf den 12. Auguft 1848. 


- 


Bun 42 


Berordbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 1143.) Verdingung der SalyXrandporte von der Saline Königsborn betr. 
Folgende Salz-Transporte follen in Entreprife gegeben werden, nämlid: 
3) ver Salz-Transport von der Saline Königsborn nad der Salz Faftorei zu Barmeun, 
, für den dreijährigen Zeitraum vom 1. November 1848 bis Ende Dftober 1851; 
2) der Salz-Transport von der Saline Königsborn nad der Salz-Faktorei zu Lennep, 
für ven dreijährigen Zeitraum vom 1. Januar 1849 bis Ende Dezemser 1851; 
3) die Salz-Transporte von der Saline Königsborn: .-* 
a) nah der Salz⸗Faktorei zu Elberfeld, 
b) vw» vn " " Gummersbach, 
c) u un 7) » Wipperfürth, ‚ 
dieſe Teßteren drei für den dreijährigen Zeitraum vom 1. Mai 1849 bis Ende April 1852; 
Die Bepingungen, unter melden bie Entreprifen werden vergeben werden, find nieders 


gelegt : bei dem Haupt-Steuer-Amte zu Elberfeld, 
vu u Unter u „ u Königeborn, 
un " " un Hagen, 
non " " »" .#» @ummerdbad, 


und mögen diejenigen Perfonen, welche zur Uebernahme einer oder der andern ber gedachten 
Entreprifen geneigt und im Stande find, fih mit den Beringungen befannt — und 
demnaͤchſt ihre Erbietungen, verſiegelt und portofrei, mit der aͤußern Bezeichnung: 

„Submiſſion in Betreff des Salz-Transportd von Königsborn nad Barmen (oder nad 

£ennep u. f. w.)“ ’ 

an mid einfenden. j 

Solche Erbietungen werden bis zum 3. Oktober c., Nachmittags 6 Uhr, angenommen 
and dann, in Gegenwart der etwa erſcheinenden Intereſſenten, erbrochen, fpäter eingehende 
Submiffionen oder Nachgebote aber nicht berüdfihtigt werden. 

Eöln den 22. Auguft 1848. 

Der ProvinztalsSteuer-Direktor: 
Delmentag. 

(Nr. 1144.) GStedbrief. 

Der nachſtehend fignalifirte Musfetier des Königl. 36. Infanterie-Regiments, (4. Re: 
ferve) zu Saarlouis, Peter Daniel Neubauer aus Elberfeld gebürtig, ift von einem ihm 
am 14. d. M. ertheilten eg sn Urlaub bis jegt noch nicht in feine Garnifon zurüdges 
lehrt, und wird deßhalb als Deferteur betrachtet. 

Saarlouis den 21. Auguſt 1848. 

Wisner, Oberftlieutenant und Regiments⸗Commandeur. 

Signalement i 

Bor: und Zuname: Peter Daniel Neubauer; Geburtsort Elberfeld; Kreis dito; Re: 
terungsbezirf Düffelvorf; Alter 20 Jahre6 Monate; Dienftzeit 11 Monate; Größe 5 Fuß 6 Zoll 
B Strich; Religion evangelifh; Gewerbe Buhbinder; Haare blond; Stirne Hein; Augen 
blau; Bart keinen; Gefihtsfarbe bleich; Nafe Kein; Mund Klein; Kinn langlich; Körperbau 
ſchlank; Geſichtsbildung länglih; Zähne weiß; Sprache deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: Feine. 

Derfelbe war befleivet mit; einer Militairmäge mit rothen Streifen, einer Halsbinde, 
einem: Waffenrod, ein Paar Tuch⸗ oder leinene Hofen, und einem Paar Stiefeln, 
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(Nr. 1145.) Gelandete Knaben Leiche zu Volmerswerth. 
Am 11. d. M. wurde zu Volmersiverth im Rhein die Leiche eines unbekannten Kna⸗ 
ben gelandet. Indem ich nachſtehend das Signalement veffelben anführe, erfuche ich Je— 
den der über denfelben nähere Auskunft zw ertheilen vermag, mir oder der nächſten Orts— 
behörde davon Unzeige zu maden. . 
Düffelvorf ven 22. Auguft 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 
Der Staatd-Profurator: Stür tz. 
Signalement 
Der Berunglüdte, welder in einem Alter von 12 bis 13 Jahren geftanden haben 
mag, war mohlgebilvet und gut genährt, doch können weitere Kennzeichen, wegen der ſchon 
ziemlich vorgefgrittenen Faͤnlniß nicht angegeben werden. 
Bekleidung: eine fhwarzbraune tuchene Jade mit gelben meffingenen Knöpfen, eine 
Hofe von. hellgrauem Budsfin, mit. meflingenen Knöpfen, ein altes neffelnes Hemd, ohne 
Zeigen, Hofenträger von baummollenem De f | 


(Nr. 1146.) Aufforderung eines Zeugen. 

In einer ee melde. bei ver am 25. September d. 3. beginnenven 
Affife verhandelt werden foll, ift die- Bernehmung des Zeugen Peter Johann Braches, 
welder früher in ver Gemeinde Wigpelven, Kreifes Solingen, gewohnt hat, zulegt im Mo- 
nat Juni d. 3. zu Dyd, Kreifes Grevendbroih gefeben worden if, und fih als Schäfer 
ernährend, noch auf der linfen Rheinfeite aufpalten fol, erforderlich. 

Ich erfuhe ven ꝛe. Braches und Jeden, welcher über den jegigen Aufenthaltsort def- 
felben Auskunft geben fann, mir hierüber baldigſt Nachricht zu geben. 
Düffelvorf den 24. Auguſt 1848. Der Gtaats-Profurator: von Ammon IL 


Siherheitd:-Polizei, 
(Mr. 1147.) Gtedbrief. 

Der Gärtner Frievrid Wilhelm Maffeler, 20 Jahre alt, hier geboren und wohn« 
haft, welcher noch eine wider ihn erfannte Gefängnißftrafe zu verbüßen hat, hat ſich gegen 
Ende Mai d. 3. angeblih um in der Gegend von Wefel Arbeit zu fuchen, von hier ent 
fernt und bisher nicht ermittelt werden Fönnen. 

Ich erſuche die Polizeibehörden auf den genannten Condemnaten zu achten, ihn im Bes 
tretungsfalle anzuhalten, und ihn mir vorführen zu Taffen 
Düffelvorf ven 26. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator. 
- Der Staats-Prokurator: von Ammon II. 
Signalement des 1. Maffeler. / 
Größe 5 Fuß 2—3 Zoll; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen 
bau; Nafe Hein; Mund did; Bart ohne; Kinn rund; Zähne gut; Gefiht rund; Gefidts- 
farbe gefund; Statur mittler. Befondere Kennzeichen: kurzfichtig. 
(Mr. 1148.) Gtedbrief. 
Der Seiler und Taglöhner Auguft Pieper aus Cleve hat fih der Vollſtredung einer 
wider ihn erkannten fechs wöchentlichen Gefängnißftrafe durch die Flucht entzogen. 
Unter Mitheilung deſſen Signalement, erfuhe id fämmtlihe Polizeibepörden auf den⸗ 
felben zu wachen, ihn im -Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Eleve den 22. Auguft 1848. e den Ober⸗Prokurator. 
Der Staats-Prokurator: Schmitz. 
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— Signalement. 
Alter 19 Jahre; Größe 5’ 1% Haare braun; Stirne hoch; Augenbraunen braun; 
Augen blau; Nafe gewöhnlich; Mund gemöhnlih; Kinn und Gefiht oval; Geſichtsfarbe ger 
fund; Statur ſchmal. 


(Nr. 1149.) Gtedbriet. 

Der unten fignalifirte Schreiner Carl Püſchel aus Goch, welcher am 14. Juni c. 
mittelft Reiferoute aus Coblenz in feine Heimath gewiefen worden, ift dringend verdächtig, 
fi zwecklos und ohne Subfiftenzmittel herumzutreiben. Auf Grund eines vom Herrn In» 
ſtructionsrichter hierfelbft-am 23. d. M. erlafienen Borführungsbefehls erſuche ih alle Po» 
lizeibehörden, auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 'vor- 
führen zu laflen. 

Eleve den 24. Augufi 1848. - Für den Ober Prokurator. 

Der Staats-Prokurator: Schmig. 
Signalement. 
j Religion Fatholifih; Größe 5’ 3”; Haare fhwarz; Stirn nieder; Augenbraunen ſchwarz; 
Augen braun; Nafe did; Mund mittel; Zähne gut; Bart ſchwarz; Kinn und Gefiht oval; 
Geſichtsfarbe blaß; Statur ſchlauk; Befonvdere Kennzeihen: drei Narben an der Stimm. 


(Nr. 1150.) Erledigter Stedbrief, - - 
Der von mir unter dem 8. dieſes Monats wider Jakob Halfen, aus Liblar, erlafs 
fene Stedbrief ift erledigt. 
Köln den 14. Auguft 1348. Für den Ober-Profurator, 
Der Staats-Profurator: Heder. 
(Nr. 1151.) Erledigter Stedbrief. 
Der von mir unterm 10. diefes Monats wider Johann Heinrich Shorn aus Hab- 
belrath, erlaffene Stedbrief ift erledigt. — 
Köln den 15. Auguſt 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staat&Profurator: Heder. 
(Mr. 1152.) Stedbrief. — — 
Die wegen Steuer-Defraudation zur Unterſuchung gezogene Liſette Faßbender hat 
fih heimlich von hier entfernt, ohne daß deren jegiger Aufenthalt zu ermitteln gemefen iſt. 
Indem ich bierunter veren Signalement mittheile, erfuche ich vie betreffenden Behör- 
den, viefelbe im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. | 
Köln ven 23. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staats-Prokurator: Heder. 
Signalement. | 
Alter 31 Jahre; Größe 4 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Stirn — Augenbraunen 
blond; Augen grau; Naſe ſpitz; Mund gemöhnlih; Zähne vollſtaͤndig; Kinn laͤnglich; Ges 
fich tsbildung ſchmal; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt ſchlank; Sprache deutſch. 
(Pr. 1153.) Erledigter Stedbrief. ä 
Der von mir unterm 3. Mat d. J. wider den Schneider-Gefellen Peter Heinrih Lange 
aus Königswinter erlaffene Stedbrief ift erledigt. 


Köln den 24. Auguft 1848. Für den Dber-Profurator. 
, Der Staats-Prokurator: Heder, 
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(Nr. 1154.) Erlebigter Gtedbrief. 

Der unterm ,18, d. M. gegen Wilhelm Debels ausFifhenih und Anna Maria Bog 
aus Liblar erlaffene Stedbrief wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 

Köln den 25. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Heder. 
(Nr. 1155.) Stedbrief. 

Die nahftehend fignalifirten 1) Heinrich Pracht, Dachvedergefelle, und 2) Heinrich 
Pracht, Schuftergefelle, beide zu Boun wohnhaft, haben fi der gegen fie wegen Diebſtahls 
eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. Auf Grund des von dem Herrn Ins 
ftructiongrichter erlaffenen Borführungsbefehlsd erfuhe ich ſämmtliche ‘Polizeibehörden auf 
diefelben zu wachen, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn den 24. Auguft 1848, Der Staatd-Prokurator: Wepers. 

Signalement des Dachdeckergeſellen Heinrich Pracht. 

Altre 18 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare braun gekräuſelt; Stirne hoch; Augenbraunen 
blond; Augen blau und groß; Nafe did; Mund groß; Zähne ſchwärzlich; Kinn rund; Ges 
fiht rund; Statur unterfegt. Befondere Kennzeihen: Feine. 

Signalement des Schuftergefellen Heinrih Pradt. 

Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirne flach; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Nafe mittel; Mund mittel; Zähne gut; Kinn oval; Gefigt fhmal und 
länglid; Statur fhlant. Befondere Kennzeichen: Feine. 


(Nr. 1156.) Erlebigter Stedbrief. 

Der von uns am 25. Juli c. gegen den Knaben Guſtav Heinrid Ränft aus Mül- 
heim an der Ruhr erlaffene —S wird als erledigt zurüdgenommen. x 
Duisburg den 23. Yuguft 1848. Königl. Land» und Stadtgericht: Buepl. 

(Nr. 1157.) Erlebigter Stedbrief. 
Der am 6. Auguft ce. gegen den Tagelöhner und Gärtuer Heinrih Müller aus Duiss 
burg von uns erlaffenen Stedbrief wird als erledigt zurüdgenommen. 
Duisburg den 23. Auguft 1848. Königl. Land» und Stadtgeriht: Buepl. 
(Rr. 1158.) Stedbrief. | 
Die unten fignalifirte, don uns wegen Betrugs zur Uuterfuhung gezogene Gertrud 
Drtmann aus Duisburg, hat fih auf flüchtigen Fuß gefept. 
Wir erfuchen fämrıtliche Polizeibehörden, auf diefelbe Acht haben und im Betretungs- 
falle uns vorführen laffen zu wollen. 
Duisburg den 24, ”.. 1848. Königl. Land» und Stabtgeriht: Buehl. 
ignalement der Gertrud Ortmann. 2 
Religion evangeliſch; Alter 23 Jahre; Größe circa 5 Fuß; Haare ſchwarz; Stirne 
hoch; YAugenbraunen ſchwarz; Augen braun; Nafe und Mund gewöhnlich; Kinn rund; Ges 
fiht rund; Gefitsfarbe gefund; Statur gefept. Beſondere Kennzeichen: Feine. 


(Mr. 1159.) Diebftahl zu Gladbach. 

Am 7. Auguft ce. ift aus einem Haufe zu Gladbach eine filberne Cylinderuhr mit por- 
zellanenem Zifferblatte und römifhen Ziffern, auf deren Rüden fih in der Mitte ein fil- 
bernes Plätthen befand, worauf die Budftaben O.K. eingravirt waren, entwendet worden. 

Judem ich dieſen Diebftahl zur öffentlihen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf der 
geftohlenen Uhr warne, erfuche ih Jeden, der über ven Verbleib verfelben oder vie Thäter 
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nähere Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu 
maden. Düffelvorf den 48, Auguft 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Stürß. 


x 





(Nr. 1160) Dicbflahl zu Erefeld. 

Am 13. Auguft 1848 find aus einem Haufe zu Erefeld fünf und fünfzig Stüd ſchwarz 
ſeidene Taffet-Tücher, groß zwei und dreißig Zoll, entwendet worden. 

Indem ic diefen Diebflahl zur öffentligen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf der 
geftohlenen Tücher warne, erſuche ih Jeden, der über den Verbleib verfelben oder die Thä⸗— 
ter nähere Ausfunft zu geben vermag, mir oder der nächften Polizeibehörde davon Anzeige 
zu machen. Düffelvorf den 21. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staate-Profarator: Stürz. 
(Nr. 1161.) Diebftahl zu Crefeld. 

Am 17. Auguft 1848 find aus einem- Haufe zu Erefeld mittelft Einfteigens, drei eins 
aehänfige franzöfiihe Uhren mit mefjingenen Zeigern und deutfchen Zahlen auf den Ziffer- 
blättern, wovon zwei wegen Schabhaftigfeit nicht gingen, entwendet worden, bie Cine die⸗ 
fer Uhren hat am Kaften einen vergolveten Rand und befand fi) an Yerfelben eine geflod)- 
tene Haarkette, mit einem goldenen Schlößchen in Form eines Schlangenkopfes, ferner be- 
fanden fih an derſelben ein meffingener und ein Feiner goldener Udrſchlüſſel an einem 

warzen Bänden. An einer der ſchadhaften Uhren fehlt die Spindel und hat dieſelbe 
einen verſchliſſenen Kaften. | 

Indem ich diefen Diebftapl zur öffentlihen Kenntniß bringe, und vor dem Ankauf der 
geftopfenen Uhren warne, erfuche ih Zeven, der über den Verbleib verfelben oder die Thä— 
ter nähere Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige davon 
zu machen. Düffeloorf den 21. Auguft 1848, Für den Ober-Profurator. 

Der Staats Profurator: Stürß. 


(Nr. 1162.) Diebftahl zu Orten. 
Am 11. Juli 1848 iſt aus einem Haufe zu Orken ein Stüd Flachsleinwand von 6 
Ellen mittelft Einbruchs entwendet worden. 
Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntnig bringe und vor dem Anfauf der 
eftohlenen Leinwand mwarne, erſuche ich Zeven, der über den Verbleib verfelben oder bie 
äter nähere Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächften Polizeibehörde davon Anr 
zeige zu maden. Düffeldorf ven 22, Auguft 1848. Für den Ober: Profurator. 
Der Staats-Profurator: Stürßz. 
(Rr. 1163.) Diebſtahl zu Eyll. ’ 

In ver Naht vom 21. auf den 22. Auguft c. find aus einer Wohnung zu Eyll mit- 
telft Einbruch 4 Stüde ziemlih weiß gebleidhter Leinwand, welche mit ven Nr. 1. II. III. 
UM, bezeichnet und wovon 3 Stüde 18 Ellen, eins 14 Ellen lang, fovann eine Kaffeemühle 
und & Pfund Kaffeebohnen geftoplen worden. 

Ich erſuche alle diejenigen, weldhe über ven Dieb oder den Verbleib ver geftohlenen Ges . 
genftände Ausfunft zu ertheilen im Stande find, folhe mir oder ver nächften Polizeibehörde 
zu madhen. Gleve den 24. Auguft 1848. Für den Ober: Profurator. 

Der Staats-Profurator: Schmitz. 


(Nr. 1164.) Diebflahl zu Barmen.  - . 
Am 18. d. M. Morgens zwifhen 7 und 8 Uhr wurde in einem Haufe zu Barmen, 
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eine eingehäufige filberne franzöfifhe Taſchenuhr mit etwas eingedrücktem Boden und einer 
Galotte geftoplen. Das Zifferblatt war am Schlüffelloh etwas beſchädigt. An ver Uhr 
befand ſich eine ſchon etwas abgenugte vergolvete Kette, ein oder zwei goldene Ringe und . 
ein mit Gold eingefaßter, mit —** verzierter Schlüſſel mit einem rotben Agatſteine. 

Verdacht, dieſen Diebſtahl verübt zu haben, beruht auf einem etwa 30 Jahre alten 
Menſchen von gefegter Statur, welcher einen guten bräunlien Ueberrod mit Sammtkra⸗ 
gen, eine geftreifte dunkle Hofe, Manchetten trug und in der Nähe des Drtes der That 
gefehen worten ift. | 

Indem ih vor dem Anfaufe der geftohlenen Uhr warne, erfuche ich alle Polizeibehörs 
den, auf vie befchriebene Perfon zu vigiliren, viefelbe, wenn fie fih im Befige ver Uhr be> 
treten läßt, zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Giberfeld den 20. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator, 

: Der Staats⸗Prokurator: Eichhorn. 


Derfonal-Chronit. 


(Mr, 1165.) Auf den Grund beftandener Prüfung ift dem Bernard Helnrih Els horſt 
zu Duisburg das Atteft ver Befähigung zum felbfiftändigen Gewerbebetriebe als Zimmer- 
Meifter ertheilt worden. 


(Rr.: 1166.) Königl. Landgericht zu Düſſeldorf 
während des I. Semefters 1848. ’ 

Der Friedensrihter zu Bacharach, Landgerihts-Affeffor Simon, ift an das Friedens⸗ 
gericht zu Vierſen verfegt und der Lanpgerichtö-Referendar Stapper von hier zum com- 
miffarifchen Friedensrichter in Bacharach ernannt worden, | 

Die Referendarien Windſcheid und Delhees von bier find zu Advofaten ernannt 
worden und hat der Erfte bierfelbft, ver Lepte zu Eleve feinen Wobnfig genommen. 

An die Stelle des auf fein Anfuchen entlaffenen Notare Struff it der Notariats-Kan- 
didat Hoeninghaus zum Notar in Erefeld ernannt. 

Der Rechto⸗Kandidat Hermann Joſeph Stadler if zur Yuscultatur beim biefigen 
Landgerichte zugelaffen. 

Der Landgerichts-Sefretair Daberkow ift.in gleicher Cigenfhaft von dem Unter» 
fuhungs-Amte zu Bonn an das hiefige Landgericht verfept. ar; 

Dem Gerichtsſchreiber Bartbolomäi zu Uerdingen und dem Gerichtsfchreiber Faber 
zu Crefeld ift die nachgeſuchte Entlafung, und zwar dem Erften unter Bewilligung einer 
Penfion ertheilt und der Gerichtsfihreiber Morret zu Bittburg in gleicher Eigenfhaft an 
das Friedensgericht zu Erefeld verfegt worden. 

Zum Gerichtsfhreiber beim Friedensgerichte zu Vierſen wurde der Landgerihts-Aus- 
eultator Finger von Eöln ernannt, . 

Der Gerichtsvollzieher Elafen zu Gerresheim ift geftorben und der Gerichtsvollzieher 
Wambach zu Dormagen in den Bezirk des Landgerichts zu Cöln verfegt worden. 

Der Berichtsvollzieher Neumann ift aus dem Landgerichts-Bezirfe Elberfeld in den 
biefigen verjegt, und ihm Dierfen zum Wohnfig angemiefen worden. 

Zu Gerichtsvollziehern im hiefigen Landgerichtsbezirk wurden ernannt die Gerichtsvoll- 
ziehersKandidaten Schmidt und Steingaß, dem Erften Gerresheim und dem Legten 


Dormagen zum Wohnfig angewiefen. 
- Der Ober-Profurator: Schnanfe. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 57. Düffeldorf, Donnerstag, den 7. September 1848, 


(Nr. 1167.) Gefehfammlung, 36tes Stück. 
Das zu Berlin am 29, Auguft 1848 auögegebene 36. Stüd der Gefegfammlung ent 


unter - 
Nr. 3021. Privilegium wegen Emiffion von 1,000,000 Rthlru. Prioritätsobligationen 
für die Berlin-Hamburger Eifenbahn-Gefellfhaft. Vom 11. Auguft 1848, 


(Nr. 1168.) Nichteintritt abermaliger Amneflie für Forfl: und Jagbfrevel betr. 1. $. I. Nr. 1678- 
Aus dem Berichte der Königl, Regierung vom 2. d. M. habe ich ungerne erfehen, 
daß feit vem Erlaß der Allerhöhften Ordre vom 26. Juni d. 3. melde für alle bis 
- diefem Tage verübten Forftfrevel Amneftie bewilligte, eine maaßlofe Bermehrung der Hole 
biebflähle eingetreten ift. 
Da diefe Beforgniß erregende Erſcheinung nah den — ber Lokalbehörden 
aus der im Publilum verbreiteten Meinung hervorgegangen fein fol, 
dasß beim Erfcheinen des Staats-Grundgefeges eine abermalige Amneflie für 
Forſt⸗ und Jagdfrevel eintreten werde, 
fo muß der Königlichen Regierung zur Pflicht gemacht werben, die öffentliche Meinung über 
die Unrichtigkeit diefer durchaus unbegründeten Vorausfegung zu belehren. 
Die neue Berfaffung wird dem Bote die errungene Freiheit verbriefen, zugleich aber 
den Gefegen die ihnen gebührende Achtung und Geltung ſichern. 
Berlin den 23. Auguſt 1848. 
Der Finanz-Minifter. 
- (gs) Hanſemann. 
An die Königl. Regierung zu Potsdam. 

Abſchrift der vorflehenden Verfügung erhält die Königl. Regierung zur Nachricht, mit 
der Auflage, diefelbe dur ihre Amts» und Kreisblätter zur Kenntniß des Publilums zu 
bringen. Berlin den 23. Auguft 1848. 

(ge) Hanfemann. 
An die Königl. Regierung zu Düfjelvorf. IL. 15571. 


Berordnungen und Befanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1169.) Die — ber Ablöfung von Domainen-Gefällen und keiſtungen betr. U. 8. IV. 


Dur Allerhöcfte Kabinetsordre vom 11. d. M. ift genehmigt worden, daß bis zum 
Eintritte anderweiter gefegliher Beftimmungen die Ablöfung von domanialen Gefällen und 
Leiftungen gegen Einzaplung des zwanzigfahen Betrages der Jaͤhrlichkeit geftättet werben 








mersheim zu veranlaffen. 
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darf, was wie hiermit allen denjenigen, welche daran ein Intereffe haben, befannt machen. 
Gleichzeitig erneuern wir aber auch unfere Befanntmahung Nr. 1432 Nr. 69 unferes 


Amtsblattes vom Jahre 1846 wegen Eimahlung der Kauf» und Ablöfe-Kapitalien an un« 
fere Hauptkaſſe. Düffelvorf ven 27. Auguft 1848. 


(Nr. 1170.) Aufforderung, betreffend bie Einverleibung von Grundflüden ber Gemeinden Vierquar⸗ 
: tieren. und Rheinberg in das Katafter der Deichfchau Friemersheim. 1. 8. 111. Nr. 5844. 
Bet der durch die Allerhöchfte Verordnung vom 7. Mat 1838 (Amtsblatt Ar. 40.) 
$. 2. ad 3 erfolgten Umgrenzung der Deichſchau Friemersheim ift Iandeinwärts eitte Grenze 
finie angenommen worden, wonah die Bürgermeiftereien Bierquartieren und Rheinberg, 
obgleich theilweiſe im Ueberſchwemmungsgebiet belegen und von den Banndeihen der Deid» 
ſchau Friemersheim gefhügt, von dem Deihfhausfatafter ausgefhloffen und von ven Bei 
trägen zu den Deichlaſten befreit bleiben. 

Auf den Erbentagen der Deihfhau Friemersheim vom 5. Auguft 1846 und 31. Mai 
1847 if biergegen Beſchwerde erhoben. In Folge derfelben hat die Deichvireftion auf den 
Grund vollfiandiger Nivellements über die in den gedachten Bürgermeiftereien unter 28 
Fuß am NRuprorter Pegel (ver feftgeftelten Normalhöpe der Friemersheimer Deiche) bele- 
genen Grundftäde und deren Befiger die erforderlihen Katafter- und Mutterrollen anferti« 
gen laffen, und uns biefelben mit dem Antrage vorgelegt, die nadhträglihe Heranziehung 
diefer Grundftüde refp. deren Cinverleibung in das Sefammt-Ratafter der Deichſchau Frie⸗ 


Inſofern es ſich hier darum handelt, in der Inundationsfläche liegende, von ben be 
reits vorhandenen Deichen gefhügte Grundftüde heranzuziehen, finden die $$. 13 und 16 
des Geſetzes über das Deihmwefen vom 28. Januar 1848 (Oefegfammlung Nr. 2933) An» 
wendung. Zufolge $. 22 diefes Geſetzes find Streitigkeiten über die Fragen, ob ein Grund» 
ſtück deichpflichtig oder wie vie Deichlaft zu vertheilen if, mit Ausschluß des Rechtweges von 
den Verwaltungsbehörben zu entfcheiden ; gemäß $. 16 der Allerhöchften Verordnung vom 
7. Mai 1838 bat das Königl. Finanz-Miniftertum (jegt das Königl. Miniftertum für Hans 
del, Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten) über Movifitationen der Abgränzung der Deichſchau 
Sriemersheim oder des Beitragsverhältniffes in derfelben zu entſcheiden. 

Diefer Entfheidung muß jedoch das gefeglihe Informationsverfahren nah 
Maafigabe des $. 2 des Gefeges vom 28. Januar 1848 unter der $$. A. 5. und 6. ber 
Berorbnung vom 7. Mai 1838 vorhergehen. et 

Zu dem Ende haben wir angeordnet, daß bie gemäß $. 4. der Verordnung vom 7. 

"Mat 1838 für jede der Bürgermeiftereien Bierquartieren und Rheinberg beſonders gefer⸗ 
tigten Verzeichniffe der betheiligten Grundftüde und ihrer Befiger, beftehend in dem Flur⸗ 
buche, der ſummariſchen und der Parzellgr-Mutterrolle von dem 15. des nädhften Monats 
September ab während 4 Wochen auf dem Bürgermeifteramte der betreffenden Gemeinde zur 

Einſicht eines Jeden niedergelegt werden. Während diefes Zeitraums fleht es jedem Grund⸗ 
rare frei, feine Bemerkungen zu den entworfenen Werzeichniffen bei der Ortsbehörde 
fchriftlih oder zu Protokoll vorgutragen, diefe Bemerkungen mögen die Behauptung betref- 

fen, daß Grundſtücke in die Verzeihniffe aufgenommen wären, die von den Deichen nicht 

pin — oder daß Grundſtücke weggelaſſen waͤren, bie gleichfalls Vortheile aus dem 
e zögen. 

Indem wir alle betheiligte Grundbeſitzer hierdurch auffordern, von jenen Verzelch⸗ 

niſſen in den Amtslokalen der Bürgermeiſter von Rheinberg und Vierquartieren Einſicht zu 
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nehmen, und etwaige Einreden gegen biefelbe fehriftlich oder zu Protokoll vorzutragen, für 
"gen wir die Verwarnung hinzu, daß diejenigen, welche fi biunen ber Prakluſivfriſt von 
2 Woden noch nicht gemeldet haben, mit fpätern Cinwendungen nit mehr ‚werden gehört 
‚werden 

Diefe Aufforderung fol gemäß $. 2 des Gefeges vom 28. Januar ce. zweimal in 
unfer Amtsblatt eingerüdt und außerdem in den Gemeinden Vierquartieren und Rheinberg 
‚auf die ortsübliche Weife befannt gemacht werben. . 

Düffelvorf den 25. Auguft 1848. 


m ⸗ꝰ 

(Mr. 1171.) Berlorner Wanderpaß. 3. 8. 11. b. Nr. 10057. 

Der Shriftfeger Hermann Heinrih Menfe, geboren zu Halle, wohnhaft zu Coes⸗ 
feld, hat den ihm von der dortigen fandräthlihen Behörde unterm 47. Januar d. J. erw 
tbeilten, auf 17 Monate gültigen Wanderpaß, welcher zulegt von ber Polizeibehörde zu 
Erefeld am 31. Mai d. 3. viſirt worden ift, angeblich zwifchen Erefeld und Wefel verlos 
ven. Diefer Wanverpaß wird daher ‚hiermit für ungültig erklärt. 

Düffelvorf den 24. Auguft 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1172.) Den Baaren- und Sad: &ransport auf der Göln: Mindener Eifenbabn betr. 

Das von dem Herrn General-Direltor der Steuern am 2. d. M. erlaffene Regulativ 
über die Behandlung des Waaren⸗ und Sach⸗Transports auf der öl Mindener Eiſenbahn, 
in Verbindung mit den Hannoverifhen Eifenbahnen, in Bezug auf das Zollwejen wird in 
der Beilage hierdur veröffentlicht. 


Eöln den 19. Auguft 1848. : 
Zu Der Provinzial-Steuer-Direltor: 
Helmentag. 


Regulativ 
über die Behandlung des Waaren- und Sad-Transports auf der Eöln-Mindener Eifenbahn, 
in’ihrer Verbinvung mit den Hannoverfchen Eifenbahnen; in Bezug auf das Zollwefen. 
Zur Erleichterung des Verkehrs auf der Eöln » Mindener Eifenbapn in ihrer Berbin- 
© Bindung mit den Hannoverfhen Eifenbahnen, werben hierdurch, unter Modiſikation der für 
ven gewöhnlichen Verkehr beftehenven Beftiinmungen über die Zol-Abfertigung und Kontrofe 
folgende Vorſchriften erlaffen: 
-L Allgemeine Betimmungen. 
1) Transportmittel. 
a) Wie folhe befhaffen fein müſſen. 

$. 1. Die zum Transport von Waaren und Paffagter-Effeften auf den Eifenbahnen 
beftimmten Wagen, melde bie — überſchreiten, muͤſſen fo eingerichtet fein, daß die» 
felben yon der Zollbehörde durch anzulegende Schlöffer leicht und fiher unter Verſchluß ge- 
nommen werben fönnen. 
Meder in diefen Wagen, noch in den Lokomotiven und den dazu gehörigen Tenvern 
vürfen fich geheime, ober fanır zu entdeckende, zur Aufnahme von Waaren und Effekten 

geeignete Räume befinden. 
In den Perfonen-Wagen dürfen Räume der legtern Art überhaupt nis verhanden fein. 
Die big auf den Bahnhof bei Minden und weiter gehenden Güterwagen aller Eiſen⸗ 


” 
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bahnen ; müffen mit dem unterſcheidenden Zeichen der einzelnen Eifenbahn » Verwaltungen, 
und mit einer für jede —— fortlaufenden Nummer bezeichnet fein. Dieſe Bezeich⸗ 
nung ift an einer in die Augen fallenden Stelle anzubringen. Befinden fi in einem Güter, 
magen mehrere, von einander — Abtheilungen (vergl. $. 11.) fo wird jede der 
letzteren durch einen Buchſtaben —— 
) deren Kontrolirung. 
$. 2. Die zum Oüter-Transport mit Ueberfhreitung der Zollgrenze dienenden Wagen 
der Eöln- Mindener und Hannover» Mindener Eifenbapn müffen, wenn fie zum erften Dal 
auf die Station Minden fommen, dem Haupt» Zoll » Amte in Minden unter Angabe ber 
Zeihen und Nummern, mit welden fie kenntlich zur find, fchriftlih angemeldet und 
Behufs Prüfung ihrer Verfhluß-Einrihtung und Bezeihnung, auf dem Bahnhofe zur Ber 
fihtigung geftellt werben. j 
Gleiche Anmeldung muß Statt finden, wenn Güterwagen, welche bie Ting Bor Ber 
fiimmung haben, dauernd außer Gebrauch kommen. — Bon den in doppelter Ausfertigung 
einzureihenden Anzeigen wird das eine Eremplar von dem Haupt» Zoll» Amte in Minden 
mit, der Befheinigung, daß die Anmeldung gefhehen, und gegen die Verſchluß-Einrichtung 
nichts zu erinnern fel, verfehen, zurüdgegeben. 
Güterwagen anderer Eifenbahnen müffen über ihre Verfchluß » Einrichtung durch Vor⸗ 
Iegung folher Beſcheinigung des betreffenden Haupt-Amts legitimirt werden. 
te Zoll » Behörde fann auch zu jeder andern Zeit verlangen, daß ihr fomohl die 
Güter», wie die Perfonen-Wagen, imgleihen die Lokomotiven und Tender, welche die Zoll 
Grenze überfreiten, infofern fie nicht gerade in Gebrauch find, zur Befihtigung geftellt 


werden. 
2) Stationspläge und Halteftellen. 

Bon den Punkten, an welden fih auf der Cõöin-Mindener Eifenbahn, Stationspläge 
und Halteftellen befinden, fo wie von jever beabfichtigten Vermehrung, Verminderung oder 

erlegung derfelben iſt vie Eiſenbahn⸗Geſellſchaft verpflichtet, ven Provinzlal-Steuer-Direktoren 
zu Münfter und Eöln, imgleihen dem Haupt-Zol-Amte in Minden fehriftliche Anzeige zu machen. 

Mit Ausnahme der Fälle äuferfter Nothwendigkeit dürfen die der zollamtlihen Kon 
trole anterliegenden Wagenzüge auf der ganzen Bahnfirede — der Landesgrenze und 
Deutz nur an den genehmigten Stationsplätzen und Halteſtellen anhalten, auch darf nur am 
diefen Plägen und Stellen etwas ab» oder zugeladen werben. 

Auf den Stationeplägen in Minden, Duisburg, Düffeldorf und Deus (Cöln) hat die 
Eifenbapn-Berwaltung diejenigen Einrichtungen zu treffen, welche erforderlich find, um waͤh⸗ 
rend der Dauer ber rg Abfertigung den Zutritt des Publikums zu den Räumen, 
in welchen die Abfertigung Statt findet, zu verhindern, auch ift fie verpflichtet, auf den 
oben genannten Plägen für geeignete Räume, ſowohl zur Revifion als zur einftweiligen 
Nievderlegung der nicht fofort ge Abfertigung gelangenden Gegenflände zu forgen. 

Die zu bem legtern Zwecke beftimmten Räume müffen verfhließbar fein, und werden 
2 = Zoll: Verwaltung und der Eifenbahn- Verwaltung gemeinfhaftlih unter Verſchluß 
gehalten. 

3) Transportzeit. 

$. 4; Der Transport von Waaren und Saden ift aud bei Ueberſchreitung der Zoll⸗ 
a und innerhalb des Grenz⸗Bezirks auf feine beflimmte Tageszeit beſchraͤnkt. 

agengüge welche, nicht zollamtlich —— vom Auslande eingegangene Gegen⸗ 


ſtaͤnde enthalten, dürfen dagegen zwiſchen der Zol-Grenze und Deutz nur allein auf ben 


442 


Bahnhöfen bei Minden und bei Dortmund über Macht bleiben und werben vafelbft ver Zoll- 
Auffiht unterworfen. 

ie Eifenbahn-Verwaltungen find verpflichtet, von den, unter Berüdfihtigung der vor» 
ftehenden Maaßgaben feftzuftellenden Fahrplänen, ingleichen von jeder Abänderung verfelben, 
bevor folhe zur Ausführung Fommt, den Provinzial-Steuer-Direftoren zu Cöln und Münfter, 
wie den Daupt-Aemtern in Diinden, Duisburg, Düffeldorf und Cöln ſchriftliche Mittpeilung 


zu machen. 
4) Abfertigungsftellen. 
$.5. Die Abfertigung der auf der Eifenbahn ein» und ausgehenden Güter uud Effel- 
ten gefchieht, je nad der Befchaffenheit und dem Beſtimmungs⸗Ort verfelben, beziehungs- 
meife bi I) vem Haupt — in Minden, 
2) „ [2 teuer-Amte in Duisburg, 
3) * " ” » in Düffelvorf, oder 
4) " ” nv v für ausländifche Gegenftände in Cöln, 
nach den, in den $$. 10 bis 28 dieſes Regulativs enthaltenen näheren Vorſchriften. 
5) Abfertigungsflunden. 
$. 6. Die in der Zoll-Drbnung (88. 111 und 112) feflgefekten Gefchäfts - Stunden, 
werden für die im $. 5 genanten Aemter dahin erweitert, daß die Abfertigung der Paſſa— 
. gier » Effekten, fo wie der anfommenden und mit dem Forresponvirenden Cöln - Mindener 
Bahnzuge weitergehenden Güter gleih nah dem Eintreffen der Wagenzüge zu jeder Zeit, 
auch an Sonn» und Fefltagen bewirkt werden muß. 
J 6) Amtlicher Verſchluß. 
$. 7. Die Koſten der Einrichtung zu der, ſtatt des Bleiverſchluſſes in Anwendung zu 
bringenden Verſchließung der Wagen und einzelnen Wagen-Raͤume mittelſt beſonderer 
——— zu welchen die Schlüffel nach erfolgter Anlegung in den Händen der Zoll-⸗Beam— 
ten bleiben, hat die Eifenbahn-VBermwaltung zu tragen. 
T) Amtlihe Begleitung. 
$. 8. Findet die Begleitung der Wagenzüge durch Zoll-Beamte Statt, fo muß ben 
Begleitern ein Plag auf einem der Wagen nad ihrer Wahl, und den von der Begleitung 
zurückkehrenden Beamten ein Plag in einem Perfonenwagen der mittleren Klaffe unentgelt- 
lid eingeräumt werben. 
8) Befondere Befugniffe der oberen Zoll-Beamten. 
$. 9. Diejenigen Ober» Beamten der Zoll» Verwaltung, welche mit der Kontrole des 
Verkehrs auf der. Eiſenbahn und ver, ‚die Abfertigung deffelben bewirkenden Zollftellen fpes 
ziel beauftragt werben, und fih darüber gegen die Angeitellten ver Eiſenbahn durch eine 
von den Provinzial-Steuer-Direktoren zu Cöln und Münfter ausgeftellte Legitimations-Rarte 
ausmweifen, find befugt, zum Zweck dienftlicher Revifionen oder Nahforfhungen, vie Wagens 
züge an ven Stationsplägen und Halteftellen fo lange zurückzuhalten, als die von ihnen. 
-für nöthig erachtete und möglichft zu befchleunigende ‚Amts-VBerrichtung ſolches erfordert. 
Die bei den —— oder auf den Stationsplaͤtzen oder Halteſtellen anweſenden 
Angeſtellten der Eiſenbahn⸗ Verwaltungen find in ſolchen Fällen. verpflichtet, auf die von 
Seiten der Zoll- Beamten an fie ergebende Anforderung bereitwillig. Auskunft zu ertheilen 
und Hülfe zu leiften. * 
cht minder find die auf. die bezeichnete Art legitimirten Zoll-Beamten befugt, inner 
halb der Tageszeit alle auf.den Stationspfägen und Halteftelen. vorhandenen Gebäude und 
Lofalien, fo weit ſolche zu Zwecken des Eifenbahn-Dienftes und nicht bloß zu Wohnungen 
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benugt werben, ohne die Beobachtung weiterer Förmlichkeiten, zu betreten, und baris bie 
von ihnen für nöthig erachteten Nachforſchungen worzunehmen. 

Jeder Inhaber einer Legitimations:Karte der erwähnten Art muß innerhalb derjenigen 
Strecke der Eifenbahn, welche auf der Karte bezeichnet fein wird, in beiverlet Richtungen, 
in einem Perfonen-Wagen zweiter Klaffe unentgeltlich befördert werden. ' 

Il, Befondere Vorſchriften über die Abfertigung. 
A. Eingang vom Auslande. 
1) Berladung der Güter. 

$. 10. Sämmtlide re und Paffagier-Effeften, melde auf ver Hannovers 
Mindener Fifenbahn eingehen follen, müffeh ſchon im Auslante in Güterwagen ($.1.) ver- 
laden werden, fo daß fi bei Ueberſchreitung der Landesgrenze in den Perfonen-Wagen nur 
folhe und zwar nicht zollpflichtige Kleinigkeiten, welde Reifende in ver Hand over fonft 
unverpadt bei fich führen, und auf den Lofomotiven und in den dazu gehörigen Tendern 
nur Gegenflände befinden dürfen, welche vie Angeftellten oder Arbeiter der Eifenbahn » Bers 
waltung auf ver Fahrt felbft zu eigenem Gebraud oder zu dienfllichen Zweden nöthig haben. 

Eine Ausnahme hiervon findet nur hinfichtlih der auf der Eifenbahn transportirten 
-Reifewagen der mit dem nämlichen Zuge reifenden Paffagieren dahin Statt, daß dieſelben 
mit dem darauf befindlichen Gepäde eingehen dürfen. 

“ Güter und Effekten, welde fih außerdem in andern, als den Güterwagen vorfinden, 
werden als Gegenftand einer beabfitigten Zoll-Defraude angefehen. 

$. 11. Bei der Verpadung der Güter und Effekten in die Güterwagen müſſen die- 
felben ferner, theild nad den Orten, wo deren zollamtliche Abfertigung den nachfolgenden 
Beflimmungen gemäß, von dem inbringen begehrt wird, (für jegt Minden, Duisburg, 

- Düffelvorf, Cöln, vergl $. 5) theils nach ihrer Eigenfhaft als Frachtſtücke, over als Pafs 
ſagiergut gefondert werben. 

Dem * find ſchon im Auslande im verſchiedene Wagen zu Inden, 

1) für Minden: 

a) diejenigen Frachtgüter, welche daſelbſt nad den Vorſchriften der Zoll-Ordnung 
abgefertigt werben follen, i 
b) die Effekten fämmtlicger nah Minden und weiter gehenden Paffagiere; 
2) für Duisburg: 
die Frachtgüter, welche dafelbft zur weitern Zol-Abfertigung gelangen ſollen; 
3) für Düffelvorf: . 
die Frachtgũter, welche zur dortigen Abfertigung beflimmt find; 
4) für Eöln (Deug): 
die Frachtgüter, melde zur Abfertigung daſelbſt beftimmt find. 

Sind die für Minden beftimmten Frachtgüter, beziehungsweife Paffagier-Effelten nur 
in folher Menge vorhanden, daß für beive zufammen ein Wagen ausreicht, fo kann die 
Aufnahme verfelben in dem nämlihen Wagen Statt finden; es muß jedoch in diefem Falle 
ein Wagen gewählt werden, in welchem fih von einander geſchiedene Abtheilungen befin- 
den, damit die Frachtgüter von den Paſſagier⸗Effekten gefondert verladen werden Lönnen. 

2) Ordnung der Wagen. 
$. 12. Die einen Zug bildenden Wagen müffen fo geordnet werben, daß 
1) fämmtlide vom Auslande auf der Hannover-Mindener Eifenbahn eingegangene 
Güterwagen ohne Unterbrechung durch andere Wagen hintereinander folgen, 


— 


444 


2) die in Minden zurüdbleibenden Güterwagen am biefem Orte mit Leichtigkeit von 

dem Zuge getrennt, und 

3) vie auf die Cöln-Dindener Eifenbahn übergehenden in —— Weiſe ſo überge⸗ 

führt werden können, wie fie nad den beſtimmten Abfertigungsorten ($. 5.) geben 
ollen. 
3. Abfertigung in Minden. 

a) Abſchließung des dazu beftimmten Raumes. 

$. 13. Sobald ein Wagenzug auf der Hannover-Mindener Eifenbohn, auf dem Bahn⸗ 
hofe bei Minden angefommen ift, wird ver Theil des legteren, in weldem der Zug an« 
bält, für den Zutritt aller anderen Perfonen, ald der des Dienftles wegen anmwefenden Zolls 
beamten und der Eifenbahn-Angeftellten, abgefhloffen (vergl. $. 3) und der für die mitge- 
kommenen Paffagiere beflimmte Ausgang aus Diefem Raume unter die Auffiht der Zollbes 
börbe geftellt. I 

Die Zulaffung anderer Perfonen, zu dem abgefchloffenen Raume, darf erft nach Been⸗ 
digung der in den folgenden $ $. 14 bis 17 erwähnten zollamtlichen Berrichtungen Statt 

en, b) Anmeldung der Ladung: | W 

$: 14. Unmittelbar, nachdem der Zug im Bahnhofe zum Stillſtande gekommen iſt, 
hat der Zugführer, oder der den Zug begleitende Packmeiſter dem — he voll⸗ 
ſtaͤndige, mit Datum und Unterſchrift verſehene ah en age in melden die Fradt- 
güter nach Inhalt der Frachtbriefe, die Paffagier-Effelten aber fummarifh, der Rollizahl 
nah aufzuführen find, zu übergeben, und zwar: 

1) ein befonderes Ladungs-Verzeihnig rückſichtlich derjenigen Frachtgüter und Paffa- 

gier-Effeften (vergl. F. 11. 1.6), für melde die Abfertigung in Minven, 

2) ein ztveites Ladungs-VBerzeihniß rüdjihtlich derjenigen Frachtgüter, für melde die 

Abfertigung in Duisburg; 

3) ein drittes Ladungs⸗Verzeichniß rüdfihtlich derjenigen Güter, für melde die Abfer- 

tigung in Düffelvorf, ; 

4) ein viertes Ladungs-Verzeichniß rücfichtlich derjenigen Güter, für melde die Ab» 
fertigung in Eöln (Deug) begehrt wird. 

Statt der Fadungs-Berzeignife fönnen nah ber Wahl der Eifenbahn-Vermaltung, 
auch fofort vollſtaͤndige Eingangs-Deklarationen, nah den Vorſchriften der $. $. 6 und 7 
der Zoll⸗Ordnung vom 23. Januar 1838 übergeben. werden (vergl. $. $. 18 bis 23.) 

Als Paſſagier⸗Effekten im Sinne diefes Regulativs werben nur diejenigen angefehen, 
deren Eigenthümer fi als Reifende in dem nämlihen Wagenzuge befinden. Reife⸗Effek⸗ 
ten, welche ohne gleichzeitige Beförderung ihres Eigenthümers auf der Eiſenbahn transpor- 
tirt werben, gehören zu dem Frachtgute. 

Zn, welche unter Begleitung eines Preußifhen Pofl-Beamten transportirt wer⸗ 
ben, bleiben von der Aufnahme in die Ladungs-Berzeichnifie resp. Eingangs-Dellarationen, 
ausgeſchloſſen. 

Den einzelnen Ladungs-Verzeichniſſen, reſp. Eingaugs⸗Deklarationen, find die Fracht⸗ 
briefe über die darin aufgeführten Waaren und Güter beizufügen. 

c) Revifion der Perſonenwagen ꝛc. und Sonderung der zurückbleibenden 
und der weitergehenden Güter. 

$. 15. Während der Berichtigung des Anmelvungspunftes werden die Perfonenwas 
gen, Lokomotiven und Tender revidirt und die Paflagier-Effeften, fo wie diejenigen Fracht⸗ 
güter, welche in Minden nach den Borfgriften der Zoll-Ordnung abgefertigt werden follen 
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von 2 —* dem naͤchſten Zuge auf der Eöln-Mindener Eiſenbahn weiter gehenden Gü- 
tern gejondert. 
) Abfertigung der Paffagier-Effeften und der auf der EölnMindener Eifenbahn 
weitergehenden Güter, aa, der Effekten und der weitergehenden Eilgüter. 

$. 16. Nachdem die Reifenden aufgefordert worden, bie set pRißtigen Gegenftände, 
welche fie bei ſich —— deklariren, werden die Effekten derſelben (und zwar derjeni⸗ 
gen, welche auf der Cöln-Mindener Eiſenbahn weiter reifen, zuerſt) revidirt und nach be» 
wirfter Verzollung der vorgefundenen zollpflichtigen Gegenftände in freien Verkehr gefept. 

Finden fih bei einzelnen weiter gehenden Reiſenden zollpflihtige Gegenftände in fol 
her Mannigfaltigkeit oder Menge vor, daß deren fofortige Abfertigung mehr Zeit erfors 
dern würde, als bis zum Abgange der Wagenzüge auf der Eöln-Mindener Eiſenbahn be» 
ftimmt ift, fo müffen dergleichen Gegenflände einftweilen dort zurüdbleiben, um — auf vor» 
gängige Deklaration des Reifenden, oder eined Beauftragten deffelben — nad dem Ab» 
gange des Zuges abgefertigt und mit dem nächflfolgenven Wagenzuge weiter befördert 

werben. 

Gleichzeitig mit — ——————— werden auch die mit den Perſonenzügen ange⸗ 
fommenen und mit denfelben weitergehenden Eilgüter, fo meit und fo lange eine Begleis 
tung derfelben nah Duisburg, Düffelvorf und refp. Deutz nicht Statt findet, revidirt und 
abgefertigt, wobei ebenfo, jedoch mit möglichfler Befchleunigung, verfahren wird, wie bei 
den in Minden zurüdbleibenden Frachtgütern, ($. 18.) 

Kann die Abfertigung bis zum Migange des nächſten Zuges auf der Cöln-Mindener 
Eifenbahn, nit beendigt werden, fo müffen die nicht abgefertigten Güter zurüdbleiben und 
für die nähften Züge zur Abfertigung gebracht werben, ü 

. bb) ver meitergehenden Frachtgüter. E 

$. 17. Demnähft werden die Wagen, in welchen fi die zur Abfertigung in Duis⸗ 
burg, in Düffelvorf und in Deug beſtimmten Frachtgüter befinden, verfchloffen, von ber 
— — Eiſenbahn auf die Eöln-Mindener Eiſenbahn unter Aufſicht der mit der 

egleitung des Wagenzuges beauftragten Zoll-Beamten, welchen auch die Schlüffel behändigt 
werden, übergeführt. 

Die nah $. 14. übergebenen Ladungs-Berzeichniffe oder Eingangs-Deflarationen werden 
mit den bazu geherigen Frachtbriefen eingefiegelt, resp. an die Haupt » Steuer » Aemter in 
Duisburg, in Düffelvorf, in Cöln addreffirt und nebft den, von der Zol-Abfertigungs-Stelle 
auf dem Dinvener-Bahnpofe angefertigten Anfagezetteln den Begleitungs-Beamten zur Ab⸗ 
gabe an die oben —— Haupt-Aemter übergeben. 

e) Abfertigung der in Minden zurüdgebliebenen Frachtgüter. 

$. 18. Die in Minden zurüdgebliebenen Frachtgüter find der Zoll-Abfertigungs-Stelle 
auf dem dortigen Bahnhofe Seitens der Hannoverfohen Eifenbahn-Berwaltung durch einen 
dazu von ihr bevollmächtigten Angeftellten nach den Vorſchriften der Zoll-Ordnung zu Des 
Hariren, worauf die Abfertigung nach eben dieſen Vorſchriften Ei 

Sollte in einzelnen Fällen die Abfertigung nit am nämligen Zage volltändig bewirkt 
werden können, fo werden die Güter über Nacht in der unter Mitverfhlug des Haupt 
Zol-Amts ſtehenden Niederlage ($. 3.) aufbewahrt. 

4. Abfertigung in Duisburg. 
a. Abſchließung des dazu beftimmten Raumes. 

$. 19. Gleich nah der Ankunft des Wagenzuges, welcher die nah den Beflimmungen 
des $. 17. zu Minden abgefertigten Waaren transportirt, auf dem Bahnhofe bei Duisburg, 
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wird der entfpredende Theil des letztern abgefhioffen, und es kommen dabei die Beftim- 
mungen des $. 13. mit der — An Anwendung, daß die Wiederzulaſſung des Publis 
fums, zu dem abgefcloffenen Theile des Bahnhofes erfi nach Beendigung der im folgenden 
$. erwähnten Berrichtungen geſchehen darf, \ 
b. Sonderung und Abfertigung der für Duisburg beftimmten Frachtgüter. 

$. 20. Demnädft werden die zur Abfertigung in Duisburg beftimmten Fradtgüter 
von den, mit bemfelben Wagenzuge weiter gehenden gefondert und unter amtlicher Aufſicht 
zu demjenigen Lokale geſchafft, welches für ihre Zoll-Abfertigung beftimmt ift. 

$. 21. Die Abfertigung findet in gleicher Art, wie im $. 18. vorgefihrieben, und 
nur mit dem Unterfhicde Statt, daß die Waaren dem Haupt-Steuer-Amte zu Duisburg 
Seitens der Cöln-Minvdener Eifenbapn-Gefellfhaft dur einen dazu von ihr bevollmächtig- 
ten Angeftellten nach ven Vorſchriften ver Zoll-Ordnung verbindlich zu deklariren find, 

5. Abfertigung in Düffelvorf. 

$. 22. Nach Ankunft des Wagenzuges — ($ 19.) — in Düffelvorf werden fofort die für 
dieſen Platz beftimmten Frachtgüter resp. in den Verſchlußwagen und unter Zoll-Aufjicht 
zum Haupt-Oteuer-Amte geführt, wo fie, wie $. 21. vorgefchrieben, nad der Zoll-Ordnung 


abgefertigt werden. 
6. Abfertigung in Deug (Eöln). 
$. 23. Nah Ankunft des Wagenzuges ($. 19.) in Deus werben die für Deug und 
Eöln beftimmten Güter auf he a Bagen oder mittelt Schalden unter Beamten-Be- 
gleitung, dem zu ihrer Aufnahme beftimmten, in Cöln am linken Rheinufer belegenen 2os 
Tale zugeführt, wo fie ebenfalla Abfertigung nad der Zoll-Ordnung empfangen (vergl. $. 21). 
B. Ausgang nah dem Auslande. 
1. Gegenftände, melde einem Ausgangs Zolle unterliegen. 
$. 24. Sollen Waaren, welche mit einem Ausgangs» Zolle belegt find, auf der Eöln- 
Mindener Eifenbahn nad dem Auslande gejendet werben, fo liegt dem Verſender ob, vor 
erfolgter Uebergabe der Waaren an die Eöln-Minvdener Eifenbahn-Gefellfhaft ven Ausgangs 
Zoll bei einer zu deſſen Erhebung befugten Zolls oder Steuer-Stele zu entrichten. Die 
darüber empfangene Quittung muß die Waare begleiten, und beim Uebergange auf die 
Hannover-Mindener Eifenbahn, dem Haupt-Zoll-Amte in Minden, zur Vergleihung mit 
der Waare, übergeben werden, 
| 2. Waaren, deren Ausgang amtlich zu ermweifen iſt. 
$ 25. Werden Raaren ausgeführt, deren Ausgang amtlich befcheinigt werben muß, fo findet 
binſichtlich derſelben ſowohl im Verſendungs⸗Orte, als bei dem, den Ausgang beſcheinigen⸗ 
den Haupt⸗Zoll⸗Amte in Minden das gewöhnliche Verfahren Statt. 
C. Transport im Inlande, 
1. Im Grenz-Bezirke. 
5. 26. Während des Transports von — nei auf der Eöln-Mindener Eifenbahn 
innerhalb des Grenz⸗Bezirkes, oder aus demfelben in das Binnenland, oder aus legteren 
in den Grenz-⸗Bezirk wird der in der Zoll-Ordnung vorgefhriebene Ausweis durch Segiti— 
mationsfcheine nicht gefordert, Die Eiſenbahn-Verwaltung ift jedoch verpflictet, infofern 
es für nöthig erachtet und von dem Provinzial-Steuer-Direftor in Münfter angeordnet wird, 
innerhalb des Grenz⸗Bezirkes Pädercien jur Beförderung Iandeinwärts entweder allgemein, 
oder von gewiſſen Perfonen nur gegen eine, für jeden einzelnen Fall zu ertheilende ſchrift⸗ 
. Hide Erlaubniß des namentlih au bezeichnenden Zol-Amts anzunehmen, melde dann das 
Frachtſtück bis zum Beftimmungs-Orte begleitet, N - 
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Someit Gegenftände, melde auf der Eiſenbahn befördert werben follen oder beför, 
dert worden find, vor oder nach dem Transporte auf berfelben den Grenz-Bezirk paffiren, _ 
unterliegen foldhe den allgemeinen Vorſchriften über die Transport-Kontrole. 

. 2. Im Binnenlande. | 

$. 27. Die Befiimmungen der Zol«Drdnung über die Waaren-Rontrole im Binnen- 

ande fommen au bei dem Verkehr auf der Eifenbahn zur Anwendung. 
3. Mahl und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenftänve. 

8. 28. Wenn in Düffelvorf, Deug over Cöln mahl- und fchlachtftenerpflichtige Gegen» 
flände auf der Eifenbahn eingehen oder verfendet werden, fo unterliegen ſolche ven für die 
Erhebung und Kontrole der Mahl» und Schlachtſteuer in viefen Orten beftebenden Einrich⸗ 
tungen und Anordnungen. " 

; II. Behandlung: 


a. der Waaren des freien Verkehrs und der Paffagier-Effeften, welche von Minden nah 
Braunfhweig und in umgekehrter Rihtung durch das Steuer-Vereins⸗Gebiet tranfitiren. 

$. 29. Waaren des freien Verkehrs, welde von der Cöln⸗Mindener Eifenpahn auf 
pie Hannover-Mindener Eiſenbahn übergehen, oder in Minven diefer legtern übergeben 
werben, um fie durch das Steuer⸗Vereins⸗Gebiet, namentlih nah Braunſchweig oder darüber 
hinaus zu transportiren, werden nad einem von der Hannover-Minvener Eifenbahn-Ber- 
waltung vorzulegenden Lade⸗Verzeichniſſe oder einem Duplifate der Frachtliſten, welches dem 
amtlich ‚gegebenen Lade-Verzeichniß⸗Formulare anzuftempeln if, anter Auffiht der Zoll⸗Be⸗ 
amten in verſchlußfähig eingerichtete Wagen verladen, diefe dann verfhloffen und von Zoll 
Beamten, denen das Lade-Verzeihnig oder die Dupiikat⸗Frachtliſte mit den Schlüffeln zur 
Abgabe am Beſtimmungs⸗Orte auszuhändigen iſt, unter fteter Aufjüht bis nah Braunſchweig 
begleitet. 

In Braunfhweig erfolgt die Deffnung der Wagen Seitens der dortigen Zoll-Beamten, 
und es treten bie darin verladenen Waaren dadurch in den freien Verkehr zurück. 

Die Paffagier-Effeften gehen von Minden bis Braunfhmeig, nachdem ihre Verladung 
unter amtlicher Aufficht erfolgt, und nur ihre Anzahl vermerkt ift, ebenfalls unter Wagen» 
Verfhluß und Beamten-Begleitung und werben in Braunſchweig durch Abnahme des Wa- 
gen-Berfchluffes wieder in freien Verkehr gefegt. 2 

Gleicher Behandlung unterliegen die von Braunſchweig nach Minden durch das Steuer⸗ 
Vereins⸗Gebiet gehenden Waaren und Paſſagier⸗Eſſekten des freien Verkehrs, mit dem Un- 
terfhiede, daß für fie in Braunſchwelg die amtlihe Ausgangs und im Minden die amtliche 
Fingangs-Abfertigung erfolgt. 

b. der unter Begleitfchein- oder Uebergangsfchein-Kontrole ſtehenden Waaren, welde 
dur das Steuer-Bereins-Gebiet tranfitiren. 

MWaaren, welche unter Begleitfhein> over Uebergangs-Schein-Kontrole fiehen und ent» 
weder von der Cöln⸗Mindener Gifenbahn auf die Hannover-Mindener Eifenbahn übergehen 
oder erft in Minden der Eifenbahn-Berwaltung vom Abfender übergeben werden, Fönnen 
in gleicher Art abgefertigt werden. Zu biefem Zmwede find die betreffenden Begleitſcheine 
und Uebergangsicheine den Zoll-Abfertigungs-Stellen auf den Bahnhöfen resp. zu Minden 
und Braunſchweig vorzulegen, und es werden die Waaren in die unter amtlichen Verſchluß 
zu ſetzenden Waaren mit verladen. 
IV. Strafen. 

$. 30. Die Beſtimmungen des Zoll-Straf-Gefepes vom 23. Januar 1838 kommen 
au bei vem Waaren- und Sach⸗-Transporte auf den Eiſenbahnen von der Büdeburgfchen 
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Grenze bis nad Deus, mit der Maaßgabe in Anwendung, daß wegen Unrichtigkeiten in 
den Ladungs-Verzeihniffen ($. 14.) fowie in den Namens ver Hannover-Mindener Eifen- 
bahn-Bermwaltung und Namens der Cöln-Mindener Eifenbapn-Befellfpaft zu übergebenven 
Zoll⸗Deklarationen ($. $. 18, 21, 22, 23) derjenige zunähft in Anipruh genommen wird, 
welder jene Schriftſtücke unterzeichnet hat. i J 

In Anſehung der mit den Paſſagier⸗-Effekten (vergl. F. 14.) begangenen Defraudationen 
oder Kontraventionen, findet ein Straf-Anfpruc gegen die bei den Eifenbahnen Angeftellten 
nur in dem falle Statt, wenn diefelben an der Defraudation oder Kontravention Theil ger 
nommen haben. - i 

Für die von Angeftellten der Hannover-Mindener Eifenbahn-Verwaltung verwirkten 
Geldſtrafen, Zoll-Gefälle und Koften hat diefe Berwaltung, für die vom Angeflellten ver 
Eöln-Minvdener Eifenbahn-Gefellfhaft verwirkten Gelpfirafen, Zoll⸗Gefälle und Koſten da- 
gegen hat viefe Gefellfhaft, nach F. 19. des vorbezeichneten Gefeges zu haften. 

Für Geldſtrafen, Zol-Gefälle und Koften, in welche die auf der Eiſenbahn reifenden 
Perfonen aus Beranlaffung der Effekten, melde viefelben bei fi führen, verurtheilt werden, 
liegt ver Eifenbahn-Berwaltung eine unmittelbare Vertretungs-Berbindlichfeit nicht ob. 

Uebertretungen ver Vorſchriften dieſes Regulativs werden, infofern nicht nad den Be- 
flimmungen des Zoll-Straf-Grfeges. eine härtere Strafe verwirkt ift, durch Orbnungsftrafen 
von Einem bis Zehn Thalern geahndet. 

"VW VBorbehbalt von Abänderungen 

$. 31. Die Beftimmungen dieſes Regulativs find nicht als unabänderlih zu betrad- 
ten, es bleibt vielmehr ausdrüdlich vorbehalten, diejenigen Modifikationen verfelben eintreten 
zu laffen, welche die Erfahrung über den Verkehr auf den von der Schaumburg-Fippefchen 
Grenze bis nah Deug führenden Schienen-Wegen als nothwendig oder zwedmäßig ergeben 
möchte. Berlin, ven 2. Auguft 1848. | 2% — 

Der General⸗Direktor der Steuern: Kühne. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr 1173.) Stedbrif. 
Der Nagelſchmied Friedrih EChriftians aus Rronenberg, hat fih der wegen Land- 
fireicherei und Bettclei wider ihn eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 
. Indem id defien Signalement nachſtehend mittheile, erfuhe ih alle Polizeibeamten, 
auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Eiberfelo ven 26. Auguft 1848. Für den Ober-Prokurator. 
Der Staats-Prokurator: Eichhorn. 
Signalement 
Alter 43 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun und dünn; Stirne rund und 
boch; Augenbraunen braun; Augen blau; Naſe ftumpf; Mund gewöhnlid; Zähne gut; Bart 
braun; Kinn rund; Gefiht voll; Gefihtsfarbe gefund; Statur gefegt. 
Befondere Kennzeichen : die rechte Hand iſt verfrüppelt. 


(Nr. 1174.)- Diebftahl am Haffelt, Gemeinde Metzkauſen. 
In ver Naht vom 14. auf den 15. Auguft d. 3. find aus ver Wohnung des am 
— Gemeinde Metzkauſen wohnenden Baͤckers Peter Roſenthal, die nahbenannten 
egenſtände, als: 1) ein dunkelblauer Mannsrock von Tuch mit ſammtenen Kragen; 2) 
ein dunkelgrüner mit desgleichen Kragen und Aufſchlägen; 3) ein desgleichen ohne Kragen 
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und Auffhläge, alle gefüttert mit ſchwarzen Orleans und bejegt mit ſchwarz gewirkten 
Knöpfen; 4) ein blau leinener Manngfittel mit jilbernen Krampen; 5) etwa 1 Thlr. 10 
Sgr. in Kupfergeld beſtehend; 6) eine blau leinene Frauenfhärze; 7) ein Paar fayettene 
Frauenfträmpfe; 8) ein gelbgrünlich buntes Perlenbeutelchen, worin ſich 8 Thlr. meiftens in 
5 Grofchen-, 1 Grofhenftüden und Kupfergeld beftehend befanden; 9) eine Frauen-Hals- 
brode, von Gold mit rethen Glasiteinen, mit fehs Schnären von rothen Korallen, wovon 
eine aneinander geknüpft war; 10) zwei kurse Tabafspfeifen von ſchwarz hörnernen Röp- 
ren mit weißen PorzellanRöpfen, mit Neufilber beſchlagen; 11) ein roth Fattunenes Frauen⸗ 
tuch; 12) ein Paar vorgefhuhte Mannsftiefel, mittelft Einbruchs entwendet worden. 
Indem ich viefen Diebtapl zur Öffentlihen Kenntniß bringe, und vor dem Anfaufe 
ver geftoplenen Sadhen warne, erjuche id Jeden, der über den Dieb ‘oder über den Ver— 
bleib der geftoplenen Saden Auskunft zu geben vermag, diefe mir over der nächſten Poli- 
zeibehörde mitzutheilen. 
Düffeloorf den 24. Auguſt 1848. Der Ober⸗Prokurator. 
| ‚Für denfelben, ver Staats-Profurator: Stürg. 
(Nr. 1175) Diebflahl zu Daffum. - . 

In der Naht vom 16. zum 17. Auguft c. find mittelft Einbruchs in eine Wohnung 
zu Haffum ein brauner Ueberrod von Tud und 18 filberne Tafchenuhren geftoplen worden. 
Die Leptern find größtentheils eingehäufig und mehr oder minder befpäbdigt. 

Ich erfuche alle diejenigen, welche über den Dieb oder vie geftohlenen Sachen Wiffen- 
fhaft erlangen follten, davon mir oder ver nächſten Volizeibehörde Anzeige zu machen. 

Eleve den 26. Auguſt 1848. Für ven Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Schmitz. 
(Nr. 1176.) Diebftahl zw Nütterden . 
In der Naht vom 22. zum 23. Auguft c. find aus einer Wohnung zu Nütterden fols 
. gende Gegenftlände geftohlen worden, als: 1) eine alte zweigehäufige filberne Taſchenuhr, 
auf deren Zifferblatt fih ein einem Sprunge ähnliher Strid befindet und melde im in- 
nern Gehäufe mit ven Buchſtaben B. W. gezeichnet ift; 2) eine eingehäufige dito mit kup⸗ 
fernen Kaſten, auf welchem fi die Budftaben G. H. gravirt finden, auf dem Zifferblatte 
befindet fih das Wort: London; 3) ein leinener Kittel; 4) eine ſchwarze Tuchweſte; 5) ein 
Paar Schuhe; 6) eine Hofe von Baummwollen-Biber; 7) eine Fade und 8) ein Beutelchen 
mit 3 ©gr. Gelv. i 

Ich erfuche Jeden, welcher über ven Dieb oder den Verbleib ver Sachen Auskunft ge» 
ben kann, ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörde zu ertheilen. 
| Eleve den 28. Auguft 1848, Für den Dber-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Shmiß. 


Derfonal:Chronit, 
(Nr. 1177.) Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Joh. Joſ. Flierdt 
bat fih zu Kempen niedergelaffen. 
(Nr. 1178.) Der Schulamts:Candidat Theodor Zimmermann ift proviforifch auf zwei 
Jahre zum Hülfsleprer an der evangelifhen Klaſſenſchule zu Duisburg, ernannt worden. 


(Mr. 1179) Der Schulamts-Candidat Auguſt an Haad ift proviſoriſch auf zwei Jahre 
zum Lehrer an der vereinigten Schule zu Kronenberg, ernannt worden. 
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Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 
Kr. 58. Düffeldorf, Dienstag, den 12. September 1848, 
Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl, Regierung, 


(Rr. 1180.) Eingelöfete Staats⸗Schuld-Verbriefungen betr. 11.8. V. Nr. 4222. 

In Gemäßheit ver Allerhöchſten Verordnung vom 17. Januar 1820 find folgende in 
den Yahren 1846 und 1847 eingelöfte Stanats-Schuld-Berfhreibungen bei dem Königlichen 
Kammergerichte zu Berlin beponirt worden: 

l, im Jahre 1846 eingelöfte SchuldDokumente. 

A. 3,201 Stüd 35 und Apro a Staats-Schuld-Scheine über 1,906,725 Thle,; 

B. 167 Stüd Kurmärkſche Schuld⸗Verſchreibungen über 114,800 Thlr.; 

C. 38 Stüd Neumärkſche Schuld»Berfchreibungen über 28,050 Thlr ; 

D. 329 Stück Provinzial⸗Staats Schuld-Dofumente über 261,054 Thlr. 158g. 8 Pf.; 
zuſammen im Betrage von 2,310,629 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. einfcließlich 
146,326 Rthlr. Conventionsgeld; 

I. im Jahre 1847 eingelöfte ShuldDofumente. 

3,094 Stüd 34 und Aprozentige Staats-Shuld-Scheine über 2,019,625 Tplr. ; 

315 Stück Kurmärkfhe Schuld-Verſchreibungen über 127,700 Thlr.; 

54 Stüf Neumärkfhe Schuld-Verfopreibungen über 30,400 Zhlr. ; 

251 Stüd Provinzial-Staats-Shuld-Dofumente über 232,760 Thlr. 6 Sg. 5 Pf. 
zufammen im Betrage von 2,440,485 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf. einfhlieglich 
135,840 Rthlr. Conventionsgeld. 

Düffelvorf den 4. September 1848. 


(Mr. 1181.) Die Abbaltung einer Fatholifhen Kirchen⸗Collecte zur Wiederherſtellung der durch Feuer 
zerftörten katholiſchen Kirche zu Kiebel, im Regierungsbezirke Poſen betr. 5. V. 
Ar. 41 


4182. 

Die katholiſche Kirche in der Stadt Klebel wurde im Jahre 1820 durch Feuer zer⸗ 
ftört. Seitdem hat die Gemeinde vergeblich der Wiederherftellung ihres Gotteshaufes ent- 
gegen gefehen, theils weil es an den dazu erforderlichen Mitteln von vorn herein fehlte, 
tbeils weil die Verpflihtung zum Bau der Kirche ftreitig war, theils weil man fih über 
die Art und Weife der Wiederherftellung nicht zu vereinigen vermochte. Endlich find alle 
diefe Schwierigkeiten, bis auf die Beſchaffung der erforderlichen Geldmittel befiegt. 

Die Baupfliht iſt durch das rechtskräftige Erkenntniß des’ Königl. Oberlandesgerichts 
zu Poſen vom 22. Oktober 1846 dahin regulirt, daß der Patron — das Dominium 
Widzim und Kiebel zu den Baufoften J, die Eingepfarrten zu 3 beizutragen bat. Ueber 
den Bau der Kirche felbft haben vie Intereffenten fih dahin geeiniget, daß verfelbe mafliv, 
in einer dem erörterten Raumbedürfniffe und der Beflimmung entſprechenden Weife wenn 
auch vorläufig ohne Thurm, ausgeführt werde, Die erforderlihe Koftenfumme ift im Gans 
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zen auf 11,478 Rtplr. 24 Sgr. 8 Pf. berechnet. Die Pfarrgemeinde Kiebel ift fehr arm, 
feleft die Bewohner der Stadt gleichen Namens treiben nur Aderbau, wovon fie fih füm- 
merlih ernähren, Handel und Gewerbe fehlen gänzlih. Die ländlichen Gemeinden, welde 
zur Parodie gehören, find nicht beffer geftellt. Cine zur Prüfung der Beitragsfraft der 
Eingepfarrten angelegte Repartition hat ergeben, daß fie zur Dedung ver auf fie fallenden 
% der. Baufoften jährlih nur etwa 900 Rthir. beitragen können würden und daß fie das 
ber nod gegen 8—9 Yahre das ihnen fhon feit fo langer Zeit zur würdigeren Begehun 
ihres Gottesvienftes fehlenden Gottedhaufes beraubt fein würden, wenn ihnen mit — 
freiwillige Beiſteuer hülfreiche Hand geboten wird. Deshalb hat ſich die Königliche Regie— 
rung zu Poſen veranlaßt geſehen bei dem hohen Miniſterium der Geiſtlichen ıc. Angelegen⸗ 
heiten die Bemilligung einer allgemeinen Kitchen-Eollecte im Umfange der ganzen Monar- 
hie, Behufs Wicderherftellung des gedachten Gotteshaufes für die Eatholifhe Kirchenge- 
meinde zu Kiebel zu beantragen, die denn auch mittelft Referipts des gedachten Minifte- 
riums vom 16. v. M. ertheilt ifl. 

Indem wir die Bewilligung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, veranlaffen wir 
die Herren katholiſchen Pfarrer, gedachte Eollecte am 1. Dftober d J. abhalten und vie 
Erträge der beftehenden Vorſchrift zufolge unverzüglih an die Steuerkaffe zur weitern Ber 
förderung durch die Kreisfaffe an unfere Hauptkaffe abliefern zu laffen. ' 

Der Einreihung der Kreis Ertrags-Nachweifungen Seitens der Königl. Landräthe und 
Kreiskaſſen fehen wir bis zum 15. Oktober d. 3. entgegen. 

Düffelvorf den 4. September 1848. 


(Nr. 1182.) Aufforderung, betreffend die Einverieibung von Grundflüden ber Gemeinden Vierquar⸗ 
tieren und Rheinberg in das Katafter der Deichſchau Friemersheim 1. 5.111. Nr. 5344. 

Bei der dur die Allerhöhfte VBerorpnung vom 7. Mai 1838 (Amtsblatt Nr. 40.) 
$. 2. ad 3 erfolgten Umgrenzung der Deichſchau Friemerspeim ift landeinwärts eine Grenz 
linie angenommen worden, wonach die Bärgermeiftereien Vierquartieren und Rheinberg, 
obgleich theilweife im Ueberſchwemmungsgebiet belegen und von den Vanndeichen der Deich— 
fhau Friemersheim gefhügt, von dem Deichſchau-Kataſter ausgefchloffen und von den Bei 
trägen zu den Deidlaften befreit bleiben. | 

Auf den Erbentagen der Deichſchau Friemersheim vom 5. Auguft 1846 und 31. Mai 
1847 if hiergegen Beſchwerde erhoben. In Folge derfelben hat die Deicheireftion auf ven 
Grund vollftandiger Nivellements über die in den gedachten Qürgermeiftereien unter 28 
Fuß am Ruhrorter Degel (ver feftgeftellten Normalhöhe ver Friemersheimer Deiche) bele 
genen Grundftüfe und deren Befiger die erforderlihen Katajter- und Mutterrollen anfertis 
gen laſſen, und uns diefelben mit dem Antrage vorgelegt, die nadträglihe Heranziehung 
dieſer Grundftüde refp. deren Einverleibung in das Gefammt-Ratafter ver Deihfhau Frie⸗ 
mersheim zu veranlaffen. 

Infofern es ſich hier darum handelt, in ver Inundationsfläche liegende, von den bes 
reits vorhandenen Deichen geſchützte Grundftüde heranzuziehen, finden die $$. 13 und 16 
des Gefepes über das Deihmwefen vom 28 Januar 1848 (Oefegfammlung Ar. 2933) An- 
wendung. Zufolge $. 22 diefes Gefeges find Streitigkeiten über die ragen, ob ein Grund» - 
ſtück deichpflichtig oder wie die Deichlaſt zu vertheilen ift, mit Ausfhluß des Rechtweges von 
den Vermaltungsbehörden zu entſcheiden; gemäß $. 16 der Allerhöhften Verordnung vom 
7. Mai 1838 bat vas Königl. Finanz Dinifterium (jest das Königl. Minifterium für Han- 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten) über Movififationen ver Abgränzung der Deichſchau 
Friemerspeim oder des Beitragsverhältniffes In derfelben zu entfeiven. 
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Diefer Entfjheidung muß jedoch das geichlihe In formationsverfahren nad 
Maafigabe des $. 2 des Gefeges vom 28. Januar 1848 unter der $$. A. 5. und 6, der 
Verordnung vom 7. Mai 1938  vorhergehen. 

Zu dem Ende haben wir angeordnet, daß die gemäß $. 4. der Verordnung vom 7. 
Mai 1838 für jede der Bürgermeiftereien VBierquartieren und Rheinberg beſonders gefer- 
tigten Verzeichniſſe der betheiligten Grundftüde und ihrer Befiger, beftchend in dem Flur- 
buche, der fummarifchen und der ParzellarsMutterrolle von dem 15. des nächſten Monats 
.September ab während 4 Wochen auf dem Bürgermeifteramte der betreffenden Gemeinde zur 
Einfiht eines Jeden niedergelegt werden. Während dieſes Zeitraums ſteht es jedem Grund» 
befiger frei, feine Bemerkungen zu den entworfenen Berzeichniffen bei der Drisbehörbe 
fchriftlich oder zu Protokoll vorzutragen, dieſe Bemerfungch mögen die Behauptung betref- 
fen, daß Grundftäde in die Verzeichniffe aufgenommen wären, die von den Deichen nicht 
efhügt feien, oder daß. Grundftüde. weggelaffen wären, die gleichfalls Vortheile aus dein 
eichſchutze zögen. 

Indem wir alle betheiligte Grundbefiger hierdurch auffordern, von jenen Verzeich- 
niffen in den Amtslofalen der. Bürgermeifter von: Mheinberg und Vierquartieren Einſicht zu 
nehmen, und etwaige Einreden gegen dieſelbe fehriftlih oder zu Protokoll vorzutragen, für 
gen wir die Verwarnung hinzu, daß diejenigen, melde, fih binnen. ver: Präflufivfrift von 
4 Wochen noch nicht gemeldet haben, mit fpätern Cinwendungen nicht mehr werden gehört 
werben : 

Diefe Aufforderung foll gemäß $. 2 des Gefeges vom 28. Januar c. zweimal in 
unfer Amtsblatt eingerüdt und außerdem in den Gemeinden BVierquartieren und Rheinberg 
auf die ortsüblihe Weife befannt gemadt werden. 

Düffelvorf den 25. Auguft 1848, 


(Rr. 1183.) Prämie zur Entdedung eines Baumfreveld auf der Cöln-Arnheimer Staatöftraße: 
1. 8. 111. Nr. 6084 


Auf der Cöln-Arnheimer Staatöftraße bei de Dorfe Lohaufen find in ver Nacht vom 
10. auf den 11. d. M. 25 junge Pappelbäume frevelhafter Weife zerftört worden, ohne 
daß der Thäter.bis jept hat ermittelt werden können. Auf die Entvedung veffelben ſetzen 
wir daher eine Belohaung von 10 Rthlr, welche demjenigen zugefihert wird, der biefen 
Baumfhänder fo bezeichnet, daß derfelbe zur gerichtlichen Beftrafung gezogen werben Fann. 
Düffelvorf ven 29. Auguft 1848. 


(Nr. 1184.) Agentur des Gottfried Huland zu Mülbeim ald Muhr. 1. S. II. b. Ar. 10039 

Der Oottfried Huland zu Mülheim ajd. Ruhr ift zum Agenten ver Rheinfchifffahrts- 
Aſſekuranz⸗ Geſellſchaft zu Mainz ernannt und in biefer Eigenfhaft von uns beflätigt wor» 
den. Düffelvorf den 24. Auguſt 1848. 


(Nr. 1185.) Ugentur des Auguft Clever zu Werden. I. S. 1 b, Nr. 10012, . 
Der Auguft Elever zu Werden ift zum Agenten. der Aachen-Mündener Feuer⸗Ver⸗ 
fiherungs-Gefellfhaft ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf den 24. Auguft 1848. 


(Nr. 1186.) Erledigung einer Agentur. 1. $. II. Rr. 9902 

Dem J. H. Graeber in Emmerih ift die bisher von ihm geführte Agentur der 
Leipziger Brand-Berfiherungs-Banf abgenommen worben, und fomit biefe Agentur erle- 
digt. Düffeldorf den 24. Auguſt 1848. - 
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(Mr. 1187.) Agentur des Bartholomaeus Kamper zu Neuß. 1. 8. U. b. Nr. 10240. 
Der Bartholomaeus Ramper zu Neuß ift zum Agenten der Magdeburger Fener-Ber- 
fiherungs-Gefellfhaft ernannt und in diefer Eigenſchaft von ung befläfigt worden. 
Düffelvorf den 26. Auguſt 1848. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1188.) Nflifen-Eröffnung au Elberfeld betr. 
Königliher Rheinifher Appellations-Gerichtshof. 

Die Eröffnung der gemöhnlihen Affifen für den Bezirk des Königl. Landgerichtes zu 
Elberfelv für das IV. Quartal des Jahres 1848, wird hiermit auf Montag den 6. Novem- 
ber diefes Jahres feftgefegt, und der Herr Appellations-Gerichtsratb Cremer zum Prä- 
fiventen verfelben ernannt. - 

Gegenmwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Koͤnigl. General-Profurators in der 
gefeglichen Horm befannt gemacht werben. 

Köln am Appellations-Gerichtshofe ven 30. —— 1848. 

Der Erſte Praͤſident ” a Fe nifhen Appellations-Berichtshofes. 
ge.) war - 
Für gleichlautende Ausfertigung, ver Ober-Geretair, Juſtizrath: Heimfoeth. 


(Nr. 1189.) ee - — und Sterbefällen in der Gemeinde Scherm⸗ 
.1. 9, Il. a. Air, . 

Zufolge der Allerhöchften Kabinetsordre vom 29. April diefes Jahre (Gefepfammlung 
S. 129) fol an Drten, wo fih das Bedürfniß herausftellt, die Aufnahme ver nad $$. 3, 
4 und 9 der Verordnung vom 30. März 1847 (Gefepfammlung Seite 125) und nad 
$$. 10, 11, und 15 des Gefeges vom 23. Juli 1847 (Oefegfammlung Seite 263) zum 
Zwed der bürgerlihen Beglaubigung von Geburten und Sterbefällen zu machenden Anzei- 
gen beftimmten Drts-Polizeibehörden oder polizeilihen Beamten mit der Wirkung übertra- 

werden, daß auf Grund der aufgenommenen und den betreffenden Gerichten einjureis 
chenden Verhandlungen die Eintragung in die vorgefehriebenen Regifter erfolgen kann. 

Demnach wird hierdurd befannt gemacht, daß für die Gemeinde Schermbel ver Bür- 
germeifter Maaffen r Schermbeck mit der fraglihen Beglaubigung beauftragt worden tft. 


Hamm den 23. Auguſt 1848. Düffelvorf den 4. September 1848. 
Königl. Oberlandesgerict. Königl. Regierung Abth. des Innern. 
Rent. Fasbender. 


(Nr. 1190.) Banbwirtbihaftliche Lehranftalt zu Poppelsvorf. 

“ Die wiffenfhaftlihen Vorträge an der landw. Lehranftalt zu Poppelsvorf nehmen im 
naͤchſten Winterfemefter gleichzeitig mit den Borlefungen an der Univerfität Bonn ihren 
Anfang den 16. Dftober 1848. — Diejenigen, welche geneigt find, diefe Anftalt zu ihrer 
Ausbildung zu benugen, oder deren Einrichtung ſowohl, wie die Bedingungen der Aufnahme 
auf ihr Fennen zu lernen wünſchen, belieben fih deshalb in portofreien Briefen an die un» 
terzeichnete Direktion zu wenden und werden dann fogleich Die gewünſchte Auskunft erhalten. 

Poppelsvorf bei Bonn am 22. Auguſt 1848. 
Die Direktion der höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt daſelbſt. 
(Rr. 1191.) Militairskieferung. 
Die Lieferung der pro 1848 — Contingente an Leinenzeug und Krankenkleidern 
für den Garniſon⸗Verwaltungs⸗ und Lazareth⸗Haushalt im Geſchäftsbereiche der unter⸗ 
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zeichneten Yntendantur, fol im Wege ver Submiffion an den Minveftforvernden —— 
werden. Die a lieferenden Gegenftände find aus den Bedingungen näher zu erfehen, melde 
bei dem Königl. Train-Depot zu‘ Münfter, den Belagerungs-Lazareth-Depots zu Minden 
und Wefel, bei den Königl. Garnifon-Berwaltungen zu Düffelvorf und Bielefeld mit den 
Normal: Proben niedergelegt werden. 

Unternehmungsluſtige wollen ihre Anerbietungen verfiegelt mit der Bezeichnung „Sub⸗ 
mifflon wegen ber Wäfdelieferung pro 1848/49" fpäteftens bis zu dem für den biesfälligen 
Verding auf den 25. September c. angefegten, Vormittags 9 Uhr beginnenden Termin in 
unferem —— abgeben oder rechtzeitig frankirt an uns einſenden. 

Auch haben die resp. Intereſſenten in Betreff der mit 10 pro Gent des Lieferungs- 
Objekts zu beftellenden Caution fih gehörig auszuweiſen. 

Auf die Leinen-Sachen und die baummollenen Soden werben eventuell getrennte An- 
erbietungen angenommen. 

Münfter den 2. September 1848, Königl. Intendantur Tten Armee-Eorps. 


(Re. 1192.) Ein Ertruntener. 

Am 28. d. M., Abends um 9 Uhr, ffürzte der unten fignalifirte Rheinarbeiter Mar⸗ 
ta Hoffmann aus Köln von einem zmifchen zmei iffen liegenden Gang an Lyskir— 
hen hierfelbft in den Rhein und ertrank. Ich erfuche die Polizeibehörde, in deren Bezirk 
die Leiche des Verunglüdten gelandet werben möchte, mid davon zu benachrichtigen. 

Köln den 30. Auguft 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Heder. 
Signalement 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare und Augen braun; Zähne gefund; Bart 
Feiner Schnurbart; Statur ſchmal. 

Bekleidung: braun bombafinene Hofe, blaues Hemd, Hofenträger von fhwarzroth- 
gelber Gurte, und Halbftiefel. 
(Rr. 1193.) Vermißter Geiſteskranke. 

Am 10. Auguft c. hat der geiftesfranfe Mathias Joſeph Reineri ohne Gewerbe, aus 
Kaimt feine Heimath verlaffen, und konnte deſſen Aufenthaltsort bis jegt nicht ermittelt 
werden. Indem ich deffen Signalement und Bekleidung unten mittheile, erſuche ich bie 
resp. Behörden, mich im Betretungsfalle des ꝛc. Reineri balpdmöglihft davon in Kennt- 
niß zu fegen, bamit für die Abholung deffelben zur — werden kann 

Coblenz den 29. Auguſt 1848. Der Königl. Ober-Profurator: v. Runkel. 

Signalement. 

Name: Mathias Joſeph Reineri; Geburts- und Wohnort Kaimt; Alter 27 Fahre; 
Größe circa 5 Fuß 6 Zoll; Haare (Awary; Stirne hoch und flach; Augenbraunen ſchwarz; 
Augen braun; Nafe und Mund mittelmäßig; Kinn rund; Gefihtsfarbe gelbgrau ; Geft 
ſtark. Befondere Kennzeichen: eine Heine Narbe -ober dem Auge. 

Bekleidung: ein neuer ſchwarzer Tuh-Oberrodf und dito Hofe, geftreifte Wefte, Hemd 
von feinem hollänvifhen Leinen, ſchwarz feidenes Halstuch, ſchwarze Kappe und Stiefel. 


(Rr. 1194.) —— — AEE SEE BASE EZ, 


Die gegen ben Seilfpinner Heinrih Hebben In Geldern, dur Urtheil des hlefigen 
Zußtpofizeigerihts vom 30. Juni ec. erkannte 14taͤgige Gefängnißftrafe hat nit vollzogen 
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werden können, weil deſſen jegiger Aufenthaltsort nicht ermittelt werden konnte, Indem 
ih nachftehend deſſen Signalement mittheile, erfuche ich ſämmtliche Polizeibehörvden auf den» 
felben zu waden, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Eleve den 31. Auguft 1818. Der Ober-Prokurator : Wever. 

Stgnalement. 

Alter 24 Jahre; Größe 5° 3”; Haare braun; Stirne oval; Augenbraunen braun; Au- 
gen bräunlih; grau; Nafe lang; Mund groß; Zähne gut; Bart braun; Kinn. rund; Geſicht 
oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur mittel, 

(Mr. 1195.) Steckbrief. 

Gegen den wegen Diebftahls in Unterfuhung flehenden, unten fignalifirten Johann 
Klein, aus Heide, zulegt in B. Gladbach und Doͤrſcheidt fih aufhaltend, ift von dem Kö- 
nigl. Jnſtruktionsrichter hierfelbft, ein Vorführungsbefehl erlaffen worden. Da der gegen» 
wärtige Aufenthalt des ꝛc. Klein bisher nicht zu ermitteln geweſen ift, fo werden die bes 
treffenden Polizei-Dffizianten erfucht, auf denfelben zu vigifiren, ihn im Falle der Betre- 
tung verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln den 31. Auguft 1848. Für den Ober Profurator. 
Der Staats-Profurator: Heder. 
Signalement. 

Alter 14 Jahre; Größe 4 Fuß; Haare meißgelb; Stirne breit; Augenbraunen weiß- 
gelb; Augen blau; Nafe und Mund mittel; Zähne gefund und volftändig; Kinn und Gefiht 
oval; Gefihtsfarbe blaß. — 


(Nr. 1196.) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Handelsmann Johann Arnold Klauer, aus Köln, hat ſich ber 
wegen Prellerei gegen ihn eingelciteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Auf Grund 
eines von dem Königl. Inſtruktionsrichter erlaffenen Vorführungsbefehls, erfuche ih die bes 
treffenden Pollzei-Dffizianten, auf den sc. Klauer zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir vorzuführen. 

Köln den 1. September 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Heder 
Signalement. 

Alter 42 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun und grau; Stirne flach; Augen 
braunen braun; Augen blau; Nafe fpig; Mund Klein; Kinn rund; Gefihtsbildung rund; Ger 
fihtsfarbe gelb; Geftalt unterfegt; Sprache deutſch, Eölner Dialekt. 

Befondere Kennzeichen: fehr kleine Füße. - 


(Ar. 1197.) Steckbrief. 

Der unten fignalifirte Peter Grünewald, hat fi der gegen ihn wegen Zerſtörung 
und Plünderung des Forfipaufes Neupfalz eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzo» 
gen. Sämmtlihe Polizeibehörden werden erfucht, auf venfelben zu vigiliren, ihn im Ber 
tretungsfalle zu arretiren, und mir vorführen zu laffen. 

Eiamern den 26. Auguft 1848. Der Unterfuhungsrigter: Bahrenfampf. 

Signafement des Peter Grünewald, Sohn von Franz Joſeph Grünewald. 

Namen: Peter Grünewald; Alter 25 Fahre; Größe 5 Fuß; Haare blond; Stirne 
frei; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe und Mund gewöhnlich; Kinn oval; Bart 
bräunlid; Gefiht oval; Gefihtsfarbe geſund. 
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(Ne. 1198.) Diebflahl zu Düffeldorf. | Ban 
Am 19. Auguft d. 3. in dem Zeitraume von Morgens fehs bis Nachınittags ein 
Ubr, find aus einem in der Alteftadt bierfelbft unter Nr. 218 gelegenen Haufe folgende 
Gegenftände, als: 1) eine goldene franzöfifhe Taſchenuhr mit meiß porzellanenem Ziffer 
blatt, worauf fi arabifche Zahlen befinden. Das Schlüſſelloch iſt mit einer einen Büchſe 
von Reufilber gefüttert. Unterhalb der ftählernen mit goldenen Spigen verfehenen Zeiger 
befinden fi mehre franzöfifhe Worte, die nicht angegeben werben können; 2) eine dazu 
gehörige Kette; 3) ein ſchwarzer feidener Schwal, weiß Farrirt;"4) ein ſchwarz feidenes 
Halstud; 5) ein lilla Halstuch, entwendet worden. 

Der Verdacht nes Diebftahld ruht zunächſt auf einem fremden jungen Menfchen, etwa 
23 Jahre alt, von mittlerer Größe, mit einem braunen Tuchrocke und einer braunen ge- 
streiften Sommerhofe, welcher zu der Zeit, wo ber Diebftahl begangen worden, in dem 
Wohnhaufe des Beftohlenen unter verbächtigen Umftänden ift gefeben worden. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlihen Kenntniß bringe und zugleich vor dem Ans 
kaufe der geftohlenen Sachen warne, erfuche ich Jeden, der über deren Verbleib over über 
den Dieb Auskunft geben Fann, folhe mir oder der nächſten Polizeibehörde ſchleunigſt mit- 
zutheilen. Düffelvorf den 25. Auguft 1848 Der Ober Profurator.. 

Für denfelben, der Staatd-Profurator: Stürg. 

(Nr. 1199.) Diebftahl zu Berberg. 

2 Am Samftag den 19. Auguft diefes Jahres gegen Abend ift aus der Wohnung der 
Wittwe Johann Peter Rohr, Anna Sophia Gries, Tagelöhnerin zu Verberg, eine fil- 
berne franzoͤſiſche einhäufige Tafchenuhr entwendet worden. Auf dem Zifferblatte befanden 
fih römifhe Zahlen, und inwendig im Kaften, welcher zwei Feine Quetſchungen an fi 
trug, die Nr. 253. Der Verdacht diefes Diebftahls fällt auf einen Betteljungen, im Als 
ter von 14 bis 16 Jahren, der zur Zeit, wo der fraglihe Diebftahl verübt, in ver Woh⸗ 
nung der Beftohlenen und kurze Zeit darauf auf dem Wege von Berberg nad Crefeld hin 
gefehen worden. m 

Indem ich diefen Diebftapl zur öffentlichen Kenntniß bringe, und zugleich vor dem An- 
faufe der geftohlenen Uhr warne, erfuche ich Jeden, der über deren Verbleib oder über den 
Dieb Auskunft zu geben vermag, diejelbe mir oder der nächſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Düffelvorf ven 26. Auguft 1848. Der Dber-Profurator. 

Für denfelben, der Staats-Profurator: Stürtz. 
(Mr. 1200.) Diebftahl zu Düffeldorf. ‚ 

Am 20. diefes Monats wurde dem in der Andreasftraße hierfelbft wohnenden Pum- 
penmacher Heinrih Ferres beim Herausgehen aus der Andreas-Pfarrkirhe eine filberne, 
inmendig vergoldete Schnupftabadsvofe: von laͤnglich vieredigem Formate, mit einem ver 
goldeten Charnier und von aufen gravirt oder damascirt, aus der rechten Hinterrodtafche 
entwendet Indem ich diefen Diebhahl ur Öffentlihen Keuntniß bringe und zugleih vor 
den Ankaufe ver Dofe warne, erſuche id einen Jeden, der über deren Verbleib oder ven 
Dieb Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder der naͤchſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Düffelvorf den 26. Auguft 1848. Der Ober Profurator. 

Für denſelben, der Staats-Profurator: Stürg. 
Mr. 1201.) Diebſtahl zu Ruhrfeld. 
S Bom 21. auf den 22. Auguft d. J. find aus der Färberei des zu Rubrfeld wohnen- 
den Färbers Heinrih Krahwinkel zwei Stüde Halb gefärbten Birber von brauner Farbe 
und circa 15 Ellen Caffinett von afchgrauer Farbe, entwendet worden. 
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Indem ich diefen Diebftapl zur öffentlichen @enntnif —* und zugleich vor dem An» 
Faufe der geftoplenen Sachen warne, erſuche ich Jeden, der über deren Verbleib oder über 
den Dieb Auskunft zu geben vermag, dieſe mir oder der nädhften Bern ſchleunigſt 
mitzutheilen. Duͤſſeldorf den 26. Auguſt 1848. Der Ober⸗Prokurator. 

Für denſelben, ver Staats⸗Prokurator: Stürtz. 
(Nr. 1202.) Kirchendiebſtabl zu Gohr. — 

In der Nacht vom 24. auf den 25. Auguſt d. J. find aus der Pfarrkirche zu Gohr 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 

A. von dem Bildniſſe „Mutter Gottes“ 1) ein fein ausgearbeitetes goldenes Kreuz⸗ 
den; 2) eine verzierte filberne vergolvete Denfmünze; 3) ein filbernes Herz. B. Von dem 
Biloniffe „Kind Jeſu“; A) ein filbernes Herz. C. Aus dem Tabernafel, 5) ein Eiborium 
von Silber mit meffingenem Fuße und Dedel; 6) ein meflingnes verfilbertes Kreuz nebft 
zwei mefjingenen vergolveten Gefäßen zum Gebraude beim Krankenbefuhe. D. Berzieruns 
gen an der heiligen Odilia, 7) eine meffingene verfilberte Krone mit drei unächten Gteis 
nen, einem weißen, grünen und violetten verziert; 8) ein meflingenes vergolvetes Kreuz; 9) 
ein filbernes vergoldetes Herz; 10) drei filberne länglihe Schilocen, jedes ein Paar Aus 
gen vorftellend; 11) zwei filberne Schildchen, jedes ein Auge darftellend, und 12) zwei 
feine u. von Silber. 

ndem ich diefen Diebftahl zur allgemeinen Kenntniß bringe, und zugleih vor dem 
Anfaufe der en Gegenflände warne, erfuche ich Jeden, der über deren Verbleib oder 
über den Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder der nächſten Polizeibes 
hoͤrde ſchleunigſt mitzutheilen. Der Ser siehe 

Düffelvorf den 30. Auguft 1848. Für denfelben, der Staats-Profurator : Stürg. 
(Rr. 1203.) Diebſtahl zu Grefeld. 

Am 22. Auguft diefes Jahres in der Frühe, zwiſchen fünf und ſechs Uhr, find aus ber 
Wohnung des zu Erefeld wohnenden Neflaurateurs und Weinmwirthen Peter Joſeph Dor⸗ 
meiler zwei Taſchenuhren entwendet worden. Die erfte war eine eingehäufige franzöfl- 
ſche — Spindeluhr, in der Größe von 18 bis 20 Linien, das Gehaͤuſe mit aufgeleg⸗ 
ten vierfarbigen goldenen Figuren und wahrfcheinlich mit deutſchen Zahlen auf dem Zifferblatte; die 
andere war eine alte englijche die filberne Spinveluhr, deren zweites Gehäufe von Mef- 
fing war, und die nur einen Zeiger hatte. Die Befchaffenpeit der Zahlen auf dem Ziffer 
blatte kann nicht angegeben werden. 

Indem ich diefen Diebflahl hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe, und zugleih vor 
dem Ankaufe der geftohlenen Uhren warne, erfuche ich Jeden, der über den Verbleib oder 
den Dieb Auskunft zu geben vermag, diefe mir oder der nädften Polizeibehörde ſchleunigſt 
mitzutheilen. Düffelvorf den 30. Auguſt 1818. Für den Dber-Profurator. 

Der Staats: Profurator: Stürtz. 
(Nr. 1204) Kirchendiebſtahl zu Nicvenheim. 
In der Nacht vom 22. auf den’ 23. Auguft d. 3. iſt aus der Kirche zu Nievenheim 
mittelft gewaltfamen Einbruchs und Finfteigens von dem am Hodaltare He Salva- 
tor-Bilde eine einfahe bleherne Krone, worauf fih eine Weltkugel mit einem kleinen 
Kreuzchen befand, entwendet worben. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentligen Kenntnig bringe und zugleih vor dem An- 
kaufe ver geftohlenen Krone warne, erfuche ich Jeden, der über deren Berbleib oder über 
den Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder ber nächſten Polizeibehörde 
ſchleunigſt mitzutheilen. Für den Ober;Profurator. 

Düffelvorf den 31. Auguſt 1848. Der Staats-Prokurator; Stürg. 


" Amtsblatt 


Zu Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 59. Düffeldorf, Freitag, ben 15, September 1848, 








Or. 1205.) Reglement 
für die außergerichtlichen Auctionatoren. 1. 8. III. Nr. 6129. 


Auf Grund des $. 53 der allgemeinen Gewerbe-Drbnung vom 17. Januar 1845 mer» 
ben hierdurch über den Gefhäfts-Betrieb der außergerichtlihen Auctioriatoren in denjeni- 
gen Landestheilen, im denen das Allgemeine Landrecht Geſetzeskraft hat, 
mit Aufhebung der bafelbft feither beftandenen befonderen Reglements nachſtehende Beftim- 
mungen getroffen: | 

$. 1. Das Gefchäft der Auctipnatoren beſteht in der öffentlichen Verfteigerung beweg⸗ 
liher Saden. Zur Berfteigerung unbeweglider Sachen find biefelben nit befugt. 

$. 2. Als Auctionatoren dürfen nur ſolche Perfonen beftellt werben, von deren Unbe- 
fholtenpeit und ftrengen Rechtlichkeit die Königl. Regierung fih überzeugt bat, und melde 
in der mit ihnen anzuftellenden Prüfung überzeugend nachweiſen, daß fie die zu einem 

ordnungsmaßigen Betriebe des Auctionsgefchäfts —— Fähigkeiten befitzen. 

83. Bor der Beſtellung zum Auctionator iſt von dem Bewerber eine Caution zn 
leiten, deren Höhe von der Königl. Regierung für jeden Ort nah den obmaltenden Ber 
bältniffen beftimmt wird. ; : 

-  $&4 Bei der Beftellung zum Yuctionator iſt vemfelben ein beflimmter, nad der 
Dertlichkeit abgegrenzter Bezirk zu übermweifen, über welchen hinaus er fein Gefhäft nicht 
betreiben darf. Der Königl. Regierung ſteht es jedoch jederzeit frei, die Grenzen biefes 
Bezirks abzuändern, und anderen Auctionatoren den Gefhäftsbetrieb in demfelben zu geftatten, 

Der Aurtionator ift nicht nur berechtigt, fondern auch verpflichtet, innerhalb des ihm 
angewiefenen Bezirles die ihm übertragenen Auctionen abzuhalten. Er darf aber feine 
Dienflleiftungen nicht umherziehend anbieten. 

785. Rein Quetionator darf Handels » Gefhäfte treiben oder durch feine Angehö- 
rigen betreiben laſſen. Dies gilt namentlich au vom Betriebe des Schanfgewerbes und 
von dem Handel mit Getränken. Den ſchon beftellten Auctionatoren, welche zur Zeit bereits 
— eſchaͤfte betreiben, bleibt deren Fortſetzung, ſofern Uebelſtäände daraus nicht bemerk⸗ 
— — find, geſtattet, jedoch unter Vorbehalt der jederzeitigen Rüdnahme dieſer Er» 

$. 6. Der Antrag auf jean Sie Auction muß gegen ben Auctionator ſchriftlich oder 

Protokoll erflärt, und dabei vom Ertrabenten fogleih beſtimmt werden, welde befondere 
Berfaufsbeningungen er etwa geftellt zu fehen wünſcht, und wer den Empfang der Kauf⸗ 

gelver beforgen fol. Wird zu diefem Empfange nicht der Auctionator felbft beflimmt, fo 


c 
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hat der Extrahent für die Anmefenheit des, Empfängers während der Dauer der Auction 
Sorge zu tragen ($. 22.), umd ift jener hierzu vom Auctionator ausdrücklich aufzufordern. 

Dem Ertrahenten ift jedes Mal zu eröffnen, daß es ihm freiftehe, der Auction felbft 
oder durch einen Stellvertreter beizumohnen. - 

$. 7. Der Auctionator hat die Legitimation des Extrahenten der. Auction zu einem 
folgen Antrage nad dem beftehenden Gefegen zu prüfen und insbefondere darauf zu achten, 
daß er nicht von verbäctigen Perfonen Sachen zum Verkaaf übernehme. 

Auch hat er die polizeilichen Vorſchriften in Bezug auf die Veräußerung gemwiffer Ge- 
genflände, 3. B; von Nachlaß-Sachen folder Perfonen, melde an anftedenden Krankpeiten 
verftorben find, von Büchern, deren Debit verboten ift,, u. f. w. genau zu beachten, und in 
zweifelhaften Fällen die Entſcheidung der Drts-Polizeis:Behörde einzuholen. 

$. 8. Der Auctionator darf, wenn fich hinfichtlich der beabfichtigten Auction Anftände 


($. 7) ergeben haben, erſt nad deren Befeitigung die zu verfteigernden Gegenſtände über» 


nehmen; er muß ein vollftändiges Verzeihniß der ihm übergebenen Gegenftände anfertigen 
und von dem Ertrahenten unterſchreiben laffen: a: 

Wird ihm ein folhes Verzeihniß von dem Ertrahenten mitgetheilt, fo hat er daffelbe 
rüdfihtlih der Nichtigkeit zu prüfen. und zu befceinigen. 


Sodann ift die Abfohägung von ihm zu veranlajfen, wenn eine ſolche von dem Extras 


henten verlangt wird. 

$. 9, Die Zeit und der Drt der abzuhaltenden Auction,. ſewie die Art der hierüber 
zu erlaſſenden Bekanntmachung find von dem Ertrahenten zu beftimmen, 

In Ermangelung einer — 
des $. 6. der unter C, beigefügten Gebühren-Taxe zu bewirken; die Zeit und den Ort der 
Auction hat der Auctionator fo auszuwählen, wie eo den Umftänden am angemeffenften ift; 
doch muß der Auctions-Termin mindeftens 3 Tage vor dem Auctions⸗Termine zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht werden. 

$. 10. Cine Auction darf an Sonn» und Fefltagen niemals, an Sonnabenden und 
an den jüdischen Feiertagen aber nur mit Zuftimmung des Ertrabenten abgehalten werben 

$. 11. Der Auctionator muß die ihm übertragenen Auctionen felbft abhalten. Ju 
Krankpeits- oder anderen Behinderungsfällen ift dem Ertrahenten hiervon Behufs feiner 
weiteren Beftimmung Kenntniß zu geben. Kann died wegen Kürze der Zeit oder fonftiger 
Umftände nicht geſchehen, fo ift der Drts-Polizei-Behörde zur Beftimmung eines Stellver⸗ 
treterd Anzeige zu machen. 

$. 12. Der Auctiong » Termin beginnt mit dem lauten und deutlichen Vorleſen der 


etwa geftellten befonvderen Verkaufs-Bedingungen ($. 6.) Kine Abfcheift derfelben if im 


Verkaufs-Lokale anzupeften, ober, wenn die Auction im freien erfolgt, auf fonft ange- 
meffene Weife dem Publitum zur eigenen Anſicht auszulegen. 

$. 13. Hiernächſt ift mit der Verfteigerung vorzugehen, und zwar bergeftalt, daß mit 
dem BVerfteigern eined Gegenftandes nicht eher begonnen werden darf, bis der zunächſt vor⸗ 
angegangene zugeſchlagen iſt. 

$. 14. Mit dem Zuſchlage iſt nicht eher au verfahren, bis nach dreimaligem Wieder⸗ 
holen des geſchehenen höchſten Gebots fih Fein Mehrbietender findet. 

Haben zwei oder mehrere Perfonen zugleih ein und ‚vaffelbe Gebot gethan, fo 
der Auctionator Einen derfelben zu vermögen fuchen, ein höheres Gebot abzugeben. Gelingt 
dies nicht, fo entfcheidet Das Loos. 

Nah dem Zufchlage darf Fein Gebot mehr angenommen werden. 


olhen Beftimmung ift die Bekanntmachung nah Vorſchrift 
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$. 15. Iſt bei der Bekanntmachung des Auctions. Termins angezeigt worden oder aus 
den Umftänden, 4. B. dem Lofale, in welchem die Auction abgehalten wird, zu entnehmen, 
wem bie zu verſteigernden Gegenftände gehören,: fo muß, wenn in derfelben Auction von 
dem Auctionator auh Sachen, bie Anderen gehören, zur Berfleigerung gebracht werben, 
bies im Termine vor dem Beginne der Verfteigerung dieſer Sachen bekannt gemacht werden. 

—S. 16. Der YAuctionator iff für, die Aufrechthaltung der. Ruhe und Ordnung im Ter- 
ine, fowie dafür verantwortlid, daß weder vor demfelben, noch während deffen Dauer im 

uctionslokale Branntwein oder andere geiftige Geträufe verabreicht werben. Genügt fein 
Anfehen nicht, diefer Vorſchrift Geltung zu verfhaffen, fo ift.er fo befugt als verpflichtet, 
die. Auction abzubrehen und die Uebertreter der ‘Polizei-Behörde anzuzeigen. 

Auch dürfen die Auctions-Termine in der Regel nicht in Wirthshäuſern oder in Ge⸗ 
bäuden, worin der Ausſchank geiftiger Getränfe betrieben wird, abgehalten werden. ft 
Dies, — fo hat der Auctionator zuvor die Genehmigung, der. Orts-Polizeibehörde 
ei 0 en, J * 

Nr 17. Der Auctionator bat mit befonderer Sorgfalt darauf zu machen, daß nicht 
BVerabredungen unter den Kaufluftigen getroffen werden, um ein Mehrgebot zu hindern. 

Er muß nöthigen Falls an die Strafbarkeit.eines. folhen Verfahrens erinnern, und, 
wenn er die Ueberzeugung gewinnt, daß dergleichen Verabredungen dennoch flattgefunden 
haben, die Auction fofort abbrechen, fofern der anwefende Ertrahent oder beffen Stellver- 
treter die Fortfegung nicht ausprüdli verlangen. 

5 18. Der Yuckipnator darf in der von. ihm abgehaltenen : Auction.meder felbft 
mitbieten, noch durch Andere mitbieten Taffen. Auch darf derſelbe nicht geflatten, daß ber 
Ausrufer oder die Taratoren, melde die Abichägyng der zu verfteigernten Gegenftände, vor⸗ 
genommen haben, mitbieten oder mitbieten laffen. 

$. 19. Die Verfteigerung erfolgt gegen gleih baare Bezahlung in Preuß Courant; 
bie Uebergabe geſchieht fofort nah dem Zufhlage, bei größeren Im ‚‚Anstionslofale ‚nicht 
befindficpen Gegenftänden aber glei, nach dem Schluſſe des Auctions-Termins. 

$. 20. Der Auctionator darf den verfteigerten Gegenftand an, feinen Audern, als ven» 
jenigen, welchem der Zufglag ertheilt iſt, oder deffen Bevollmächtigten übergeben, die Ueber⸗ 
gabe aber vor Erlegung des Kaufgeldes niht vornehmen, es märe, denn, daß. der Ertrahent 
ihn zur Stundung deffelben ausprädlih und fhriftlih ermächtigt hätte. 

Stundungen der Kaufgelver ohne eine folhe Ermächtigung erfolgen auf Gefahr. des 
Ks ei 

oll einem Anfteigerer ein Kaufgeld geflundet werden, weldhes den. Betrag von Funfzig 

—— —— fo muß der Auctionator ‚dad Protokoll ven ‚dem erſteren unters 
fhreiben laflen. 
g Der Auctionator hat dahin zu traten, daß im Falle einer Stundung niht etwa 
ſtatt der gewöhnlichen Derzugsginfen eine Conventional-Strafe, auf die Einhaltung des Zah⸗ 
lungstermins rg. sd. Geſchieht dies, feiner . Vorftelungen ungeadtet, , fo, hat er 
die Intereffenten über die Beſtimmungen des $. 301 Tit. 5 Tp. 1. des. Allgemeinen Land» 
vechts. ausdrüdlich, zu, Prptpkoll zu, belehren. 
"* Ber Auctionator darf dem Ertrahenten Feine Sen üffe, auf ‚geftundete Kaufgelder ges ' 
währen, die Ford jngaen. (olike: Kaufgelver nit durch Ceſſion an ſich bringen, und 
— & nicht fm anderer aͤhnlicher Weiſe bei den, von; ihm betriebenen. Gefhäften bes 

gen. 

$. 21. Die Annahme, Aufbewahrung, Berehnung und Verſendung des Kaufgelves 
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hört zu den Ohliegenheiten des Auctionators, fofern der Ertrahent darüber nicht ein 
Anderes beftimmt hat. —J * 

$. 22. Iſt zum Empfange des Kaufgeldes eine andere Perfon beſtellt (F. 6.), fo hat 
der Auctionator folhe zum Termine — er darf die Auction nur in deren Beiſein 
abhalten, auch die Uebergabe der grsctülngenen Begenftände ohne ihre Zuftimmung nicht 
anders, als gegen Zahlung des Kaufgelves, vornehmen. Daß hiernach werde verfahren 
— muß der Auctionatpr vor Eroͤffnung der Auction zur Kenntniß der Betheiligten 

ringen. - 
. 23. Meber jeden Auctiond-Termin muß der Auctionator ein orbnungsmäßiges Pro- 
tofoll führen und folches dem Ertrahenten resp. deffen Stellvertreter, wenn derfelbe im Ters 
mine anmefend ift, zur Einfiht und Unterfrift vorlegen. 

$ 24. Binnen 3 Tagen, bei bedeutenden Auctions-Maffen aber binnen 8 Tagen nad 
Abhaltung des legten Termins hat der Auctionator dem Ertrahenten beglaubte Abfchrift des 
Protokolls nebft feiner Gebühren-Liquivation und der etwaigen Koſten-Berechnung zu, über- 
fenben. 

$. 25. Innerhalb gleicher ing muß er demſelben auch den Auctions-Erlös bis auf 
die mit Zuſtimmung des Ertrahenten etwa geftundeten Kaufgelver ($. 20.) nad Abzug 
—* Gebühren und Koſten abliefern, wenn er mit der Empfangnahme der Kaufgelder bes 
auftragt war. 

Verlangt der Ertrahent dagegen die Aushändigung der Kaufgelder gleih nah been» 
digter Auction, fo ift der Auctionator auch hierzu verpflidtet, jedoch darf er alsdann einen, 
feiner Gebühren» und Koften » Forderung muthmaßlich gleichkommenden Betrag zu feiner 
Dedung zurüdbehalten, wegen deſſen er fi dann in der Eingangs beflimmten Frift mit 
dem Ertrahenten auseinander zu fegen hat. 

$. 26. Die Annahme, Inftruftion und Nemuneration des Ausrufers ift Sache des 
Auctionatore. Er ift für deffen Handlungen verantwortlih, zugleih aber verpflichtet, den⸗ 
felben auf Verlangen der Königl. Regierung jeberzeit zu entlaffen. 

$. 27. Der Yuctionator hat, um fi über fein Verfahren fiets ausweifen zu Fönnen, 

a) ein befonderes, gehörig zu beftendes Aktenſtück über jede Auction anzulegen, 
b) ein Protstoug nah dem Schema A., 
c) ein Kaſſenbuch nah dem Schema B. 
zu führen. 
$. 28. In das Aftenftüd find alle auf die Auction bezüglihen Verhandlungen zu bringen. 
Namentlih müffen darin enthalten fein; 
1) der Auftrag zur Verfteigerung und das Verzeihniß der Gegenftände; 
2) die Befcheinigungen über die öÖffentlihe Bekanntmachung des Termins mit dem 
Verlaufs-Bedingungen; 
3) die Eoncepte der Gebühren, und Koſten-Rechnungen; ö 
4) = — Auctions-Protokolle nah Vorſchrift der Stempel» Gefege zu caffirende 
tempel ; . 
5) die Quittungen über den abgeführten Auctions-Erlös, wenn bie Gelderbebung dem 
Auctionator übertragen war. ⸗ — 

Auf dem Aktendeckel find die Seiten, welche das Auctions⸗Protokoll im Protokoll⸗Buche 
einnimmt ($. 29), und die Folien der bezüglichen Maffen im Kaſſenbuche ($. 30) zu vers 
merken. 
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$. 29. Das Protofol-Buh muß aus feſten Bänven beftehen: Es darf gleichzeitig 
nur ein Band in Gebraud genommen werben, in welchem vorher die —— 
die Dronungs-Nummer des Bandes und die Anzahl der Seiten mit Buchſtaben zu bemer⸗ 
fen, auch die erfte und legte Seite mit ihrem Viſum zu verfehen hat. 

Die Auctions: Protofolle find ih Diefes Buch hinter einander und ohne Belafjung eines 
andern Zwifchenraumes, als zur Aufrehnung der Zahlen erforderlich if, zu’ fchreiben. 

Rafuren dürfen in dem Bude durchaus niht vorfommen; find Aenderungen- während 
der Auction unvermeidlih, fo müffen die berichtigten Zahlen in ven vorſtehenden Colonnen 
mit Buchftaben geſchrieben, und die Correcturen von dem Ertrahenten oder deſſen Stellver⸗ 
treter, fonft von einem befannten zuverläffigen Anmwefenden durch Unterſchrift befcpeinigt 
werden. 

$. 30. In dem Kaſſen-Buche erhält jede einzelne Auctions-Maffe ein cigenes Folium. 

Sofort nah dem Schluffe eines jeden Termins ift das Soll » Einfommen und die, Iſt⸗ 
Ginnahme während der Auctiön auf Grund des Protofolles auf das betreffende Folium des 
Kaffen-Buchs einzutragen und Dies vom Auctionator durd feine Unterfchrift zu befcheinigen. 

Einen Ertract aus den Kaffenbüchern, getrennt nach ven einzelnen Auctions » Maffen, 
hat der Auctionator am Schluffe jedes Jahres der Drts-PolizeisBehörde einzureihen. 

$. 31. Gebühren darf der Auctionator nur von den Extrahenten fordern und bei 
deren Liquidation die unter C. anliegendg Tare nicht überfchreiten. 


$. 32. Der Eid, melden der Auctionator bei feiner Anftellung ‘vor der König. 


Regierung oder ‚der von dieſer damit beauftragten Behörde zu leiften hat, Tautet dahin: 
„Sb N.N. ſchwöre zu Gott, dem Allmächtigen und Allwiffenden, daß, nachdem 
ih zum Auctionator beftellt worden, ich alle" mir in dieſer —— obliegende 
Pflichten nach meinem beſten Wiſſen und Gewiſſen genau erfüllen will, ſo wahr 
mir Gott helfe, u. ſ. w.“ oe 

$. 33. Der Gefchäftsbetrieb der Auctionatoren wird zunächſt dur die Drts-Polizeis, 
Behörve beauffihtigt die; Ober⸗Aufſicht und Eontrofe fleht der Königlichen Regierung zu, 
welche jederzeit Revifionen des Gefhäftsbetriebs und der Bücher veranlaffen Fann. 

Die Orts: Polizei-Behörde hat vie zu ihrer Kenntniß gelangenden Ordnungswidrig⸗ 
Zeiten und Pflihtverlegungen der Auctionatoren der Königl. Regierung anzuzeigen ;_diefe if 
ermächtigt, wegen folher Vergehen DOrpnungsftrafen bis zu dreißig Thalern gegen vie 
Auctionatoren feſtzuſetzen, fofern nigt die Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 firens 
gere Ahndung bedingt. 

$. 34. Die Vorfcpriften dieſes Neglements finden auf diejenigen Auctionatoren, welche 
ſich ausfchlieglih mit der Verfteigerung von Büchern befepäftigen, Feine Anwendung. 

"$. 35. Es bleibt vorbehalten, das gegenwärtige Reglement nah dem Ergebniffe weis 
terer Erfahrungen abzuändern und zu ergänzen. a 
Berlin ven 15. Auguft 1848. 
Der Minifter für — — und oͤffentliche Arbeiten: 
de. 


Unlage A. 


— * 








Anfage A: 
Bi — — 
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Namen u I85 ran ang 
des Extrahenten 2 |s& im ft 
der Auction. 417.8 Zermine gebfichen 
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— | Zhlr. Sa. Pf.|Tbir. Sa. Pf. Ahlr. Sa.Pf. 
Verhandelt N. N, 

im Haufe. des N. N. 

den ten 
Im heutigen Yar- 

tions-Termine wurden 

folgende Oegenftände 

öffentlich verfteigert. 
N.N. zu N.N, ber 

ſelbſt anweſend iſt, und 

die Löfung erhebt — 

(der die Löſung durch 

den Berollmägtigten 








N.N, erhebt) — ber 
nicht erfchienen ift und 
die Kaufgelder duch 
ben unterzeichneten Aue 
tionator erheben laßt. 











Summa 
Fortgefegt in dem— 
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Anlage B. - 


—Auetions⸗Maſſe für N. N. zu N. N; 
Einnahme. 





Nah der Auction | 
iſt 







Soll⸗Einnah⸗ |, . x; 
Seite des Auctions; Tag | me nahdem IR» Einnahme 







ährend 
Protokolls im Protokoll der jMuctions-Pro-] _ 
Bude Auction. totoll” der Auction. | eingefommen 
Ehlr. Sp Pf-| Zhlr. Sp.Pf| Zug  plr. Sg.Pf, 














Yusgabe, 
Tag Gegenftand Folium ber Arten 
ber der Betrag in denen ſich 
Ausgabe. Ausgabe . die Quittung befindet. 











Thlr. Sg.Pf. 
IA 


Anlage C. Gebühren- Tare, 
$. 1. Der Auctionar erhält für die vollftändige-Beforgung einer jeden einzelnen Ver» 
fleigerung von dem Empfange bes Auftrages am gerechnet bis zur volltändigen Ablieferung 
der Auctionslofung, von dem .. diefer letztern 
a) bis zu 5 Thlr. einſchließlich d. h. von den erfien 5 Thlr.. . . 163 Procent 
oder 5 Sgr. von jedem vollen Thaler, | es 
b) von dem Betrage über 5 Thlr. bis -zu 10 Thlr. einfhließih . 134 Procent 
oder 4 Sgr. von jedem vollen Thaler, 


c) von dem Betrage über 10 Thlr. bis zu 20 Tolr. einſchließlich . 10 Procent 


oder 3 Sgr. von jedem vollen Thaler, 
d) von dem Betrage über 20 Thlr. bis 50 Thlr. einfhliefih 8 Procent 
oder 24 Ser. von jedem vollen Thaler, 
e) von dem Betrage über 50 Thlr. bis 100 Thlr.einfhliegih . 5  Procent 
oder 18 Sgr. von jedem vollen Thaler, : 
f) von dem Betrage über 100 Thlr. bie zu 1000 Thlr. einfhließlih . 34 Procent 
oder 1 ©gr. von jedem vollen Thaler, und 
g) von dem Betrage über 1000 Zhlr. . » 2 22 0 0a 0. 13 Procent 
oder & Sgr. von jedem vollen Thaler. 
Der niedrigere Procentfag in einer der höheren Kolonnen wird erſt von demjenigen: 
Betrage einer Auctionsloofung erhoben, welder das Marimum der unmittelbar- vorherges 
henden Kolonne überfteigt. 
$ 2. Gegen diefe Gebühren ($, 1.) muß der Auctionator, fo meit nicht in Folgen- 
dem ein Anderes beftimmt if, alle und jede Auslagen, namentlich für Benachrichtigung 
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der Sintereffenten, für die Befanntmahungen dur öffentlihe Anfchläge, Ausrufungen und 
Infertionen, für den Ausrufer bei der Auction felbft, für. Stempel, für Einziehung kredi— 
tirter Kaufgelver u. ſ. w. übernehmen und beflreiten, auch fi auf feine Koften ein YAucs 
tionslofal beforgen.. 

$. 3. An Orten, wo die Miethepreife der Wohnungen fo betraͤchtlich find, daß ber 
Auctionator dur die Gebühren ($. 1.) für den zur. Befhaffung des Auctionslofals erfors 
derlihen Koftcnaufwand nicht ausreichend entſchädigt erfiheint, fann auf den Antrag der Res 
gierung eine befondere Vergütigung für das Lofal bewilligt werden. , 

$. 4. Müſſen zu verfteigernde Gegenftände von einem Orte nach einem andern (mit 
blog von einem Haufe in das- andere) transportirt werden, fo find die dem Auctionator 
dadurd) entflandenen, von ihm zu belegenden baaren Auslagen befonders zu erflatten. 

$. 5. Unterzicht fi der Auctionator der Taration zu verfteigernder Gegenflände, fo 
werden bie bg Koften nah dem für gerichtlihe Taxirung beweglicher Gegenflände 
beftehenden Sägen befonders feflgefegt. 

$. 6; Hinfihtlih der Art der öffentlichen Befanntmahung der Auctionen muß fi ber 
Auctionator, wenn der Ertrahent nicht ein Anderes ausdrücklich beantragt, nah ven Bes 
flimmungen achten, welche die Regierungen nah Maaßgabe der örtlihen Berhältniffe mit 
Rückſicht auf den $. 85 Tit. 24 Th. I, der Allgemeinen Gerichts-Ordnung erlaffen werben. 
Wenn auf befonderen Antrag der Ertrahenten «mehrere oder andere öffentlihe Befanntma- 
dungen erfolgen, als nah vorerwähnten Beftimmungen erforderlich find, fo find Die dadurch 
entfiehenven baaren Auslagen dem Auctionator beſonders zu erflatten. 

$. 7. Muß der Auctionator Reiien unternehmen, fo erhält verfelbe, falls nicht bei 
feiner Beftelung ausvrüdlidh etwas anderes beftimmt worden ift, in jeder einzelnen Ber- 
fteigerungs-Angelegenheit, wenn tie Auctionsloofung mehr als 50 Thlr. beträgt, außer den 
Gebühren zu 1. an Reiſekoſten 15 Sgr. für jede Meile des Hin» und Nüdweges, beide 
zufammen gerechnet, ohne Rüdfiht darauf, ob er nur eine oder mehrere Auctionen zugleich 
abgehalten hat. Beträgt die Entfernung weniger als & Meile von dem Wohnorte des 
Auctionators, fo können Feine Reifekoften liquivirt werben. 

In jeder einzelnen Angelegenheit dürfen höch ſten s zwei Reifen, die eine zur Ueber» 
nahme und Abfhägung der Sachen — falls hierzu eine Reife verlangt worden — und bie 
andere zur Abhaltung der Auctiom liquidirt werden Beträgt die Auctionsloofung nicht 
mehr als 50 Thlr., fo tritt gar feine Neifekoften-Erflattung ein;. es wäre denn, daß fie 
einzelnen Auctionatoven mit Rüdfiht auf die große Ausdehnung ihres Bezirks und auf die 
geringe Zahl vorfommender Meiner Auctionen von der Regierung befonders bewilligt wer⸗ 
den mögten” 

— $. 8, Wird die Geld-Erhebung nicht von dem Auctionator beforgt, fo erhält er außer 
den etwaigen Reifefoften nur 2 der $. 1. beſtimmten Procentfäge, Ein Viertel der legtern 
wird für die Einziehung und Erhekung der Kaufloofung abgerechnet. 

Das Porto für die etwanige Verfendung erhobener Auctionsgelver gehört nicht zu dem 
vom Auctionator zu tragenden Auslagen. 

$. 9. Kömmt es nicht zur Abhaltung der bereits eingeleiteten und angeordneten Aucs 
tion, fo erhält der Auctionator, wenn die Auction erft in dem zu ihrer Abhaltung beſtimm⸗ 
ten Termine felbft rüdgängig wird, zwei Drittheile, fonft aber ein Viertheil von dem zu 1 
beftimmten Procentfage. ne 

Diefer wird, wenn eine Abſchätzung vorangegangen ift, nah dem Betrage des Tars 
wert hes, fonft nach dem marktgängigen Preife der Gegenflände oder auf Grund einer ber 
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fonders zu beranlaffenden Schägung berechnet Neifeloften werden in diefen Fällen befon- 
ders vergütigt, wenn der Auctionator wirklich eine Reife hat unternefmen müffen und ber 
Tarıweri oder die Forderung 50 Tplr. überfteigt. 

Vorftehende Beitimmungen finden auch auf andere Perfonen Anwendung, welche, ohne 
zu Auctionatoren beftellt zu fein, mit Auctionen in einzelnen Fällen beauftragt werden, in 
fo weit fie zum Genuß folder Gebühren und Emolumente überhaupt berechtigt find. 

Berlin den 15. Auguft 1848, 

Der Minifter für Handel, — und öffentliche Arbeiten. 
| ilde, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 


(Rr. 1206.) ht ge a. Anwentung von Arſenik dargeſtellten Kupferfarben. 1. 3. 1. b. 
5 r. 106 


Dur unfere Verfügung vom 5. Februar d. 3. (Amtsblatt Nr. 8) ift in Folge eines 
Referipts der Königl. Minifterien des Innern und der Finanzen die Anwendung ver mit- 
telft Arſenik dargeftellten grünen Kupferfarben zum Färben oder Bedruden von Papier, 
zum Anftreihen von Tapeten oder Zimmer, fo mie der Handel mit den mittelft folcher 
Subflanzen gefärbten Gegenftäuven, bei einer Strafe von 5 bis 50 Rthlr. unterfagt und 
ven Oewerbetreibenden zur Pflicht gemacht worden, daß fie ihre Waaren nur aus folden 
Fabriken beziehen, denen fie jeglihe Vermeidung der Anwendung von Arfenif zutrauen 
dürfen. Wenn daher die Gewerbetreibenden fih hauptſächlich durch eine vorfihtige Aus— 
wahl der Fabriken, von welchen fie ihren Bedarf an Farben und Tapeten u. f. mw. ent 
nehmen, nöthigenfalls durch vie Vorbedingung von Eonventionalftrafen bei ihren Beftellun- 

en, gegen die Folgen etwaiger Uebertretungen des ergangenen Verbots ficher zu ftellen _ 
es fo ift doch im Intereſſe der betheiligten Händler durch die Königl. tehnifge Depu- 
tation das nachſtehende einfache Verfahren zur Auffindung des Arfenifgebaltes grüner Far» 
ben und grüner Tapeten angegeben worden, welches wir hierdurh in Veranlaſſung eines 
Referipts der Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlige Arbeiten, fo wie des 
Innern zur allgemeinen Runde bringen: | 

Man fchneidet von grünen Tapeten einen daumenbreiten fingerlangen Streifen ab, und 
zerfchneivet ihn dann in Feine Stückchen, thut diefe in ein Liförglae. Iſt eine grüne Farbe 
u prüfen, fo nimmt man eine Erbfe groß zur Probe in das Glas Auf die zerfehnittene 

apete oder die Farbe fchüttet man 1 bis 2 Theelöffel voll Salmiafgeift (Liquor Am- 
monii causticus der Apotheker), welcher fih alsbald ſchön blau färbt. 
; Nah etwa 3—5 Minuten, je nahdem die Tapeten hell oder dunkelgrün, fegt man 
hinzu 4 Theelöffel voll Salzfäure, wodurch die blaue Flüffigkeit hellgrün wird, und ein 
bider weißer Rauch fih entwidelt. Ein wenig Saljfäure zu viel ſchadet nicht, wohl aber 
zu wenig; die Slüffigfeit varf nah dem Zufag der Salzfäure nit mehr blau oder 
bläaulid ausſehen. 

Hierauf bringt man eine völlig blanke Kupfermünze (N. B. Sie muß, wenn fie nit 
etwa ganz new iſt, durch Scheuern, Pugen, völlig blank gemacht werden) in vas Gläschen, _ 
fo daß fie in vie Flüffigkeit eintaucht. Es iſt nicht nothwendig, daß fie völlig eingetaucht 
fei. 5 Minuten nad dem Eintauchen nimmt man die Münze heraus, und ift fie dann völlig 
roth geblieben und etwas matt geworden, fo weit fie eingetaucht war, hat fi) Fein farbis 
ger Ueberzug auf ihr gebilvet, fo ift in der Kupferfarbe Fein Arfenif enthalten. Im ent: 
gegengefegten Falle ift Die Münze mit einem braunlid ſchwarzen ur bevedt, 
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welder an ver Dberfläde einen fahlartigen Schimmer zeigt. Diefer deutet 
den Arſenikgehalt an. 

Soll die Münze zu einem neuen Verſuche dienen, fo muß fie vorher auf das Gorg» 
fältigfte abgefcheuert und gereinigt werden. Den Salmiafgeift muß man in einem fehr gut 
verftöpfelten Glafe aufbewahren, fonft wird er unfräftig. 

Die Königlihe tehnifhe Deputation für Gewerbe. 


Düffelvorf den 4. September 1848. 


(Nr. 1207.) Agentur des Kaufmanns Friedrib Wilhelm Rierh zu Rubrort betr. 1.8.1. b. Pr. 10196, 
Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Rieth zu Ruhrort, ift zum Agenten der Leipziger 

Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ernannt und in dieſer Eigenſchaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf ven 29. Auguft 1848. 


(Nr. 1208.) Die But Be u „Alliance rurale’” zu Paris betr. 1. S. ıı. b. 
r. 1032 


In Folge Referipts des Königl. Minifterit für die landwirthſchaftlichen Angelegenbei- 
ten vom 16. Auguft c., wird die der Hagel-VBerfiherungs-Gefellfhaft: „Altiiance rurale‘ 
zu Paris für die Rheinprovinzen ertheilte Eonceffion mit Ablauf dieſes Jahres für erlo- 
fen erklärt. Düffelvorf den 1. September 1848. B 


(Mr. 1209.) Buridnahme eines Stedbriefs. 1. 8. II. b. Nr. 10485. 

Der unterm 3. Juli d. J. J. S. Il. B. 7764 gegen den aus der Provinzlial-Arbeite- 
-Anftalt zu Braumweiler entwichenen Häusling Rihard Keilig, aus Elberfeld, erlaffene 
Stedbrief, (Amtsblatt Nr. 44) wird hiermit, als erledigt, zurüdgenommen. 

Düffelvorf ven 31. Auguft 1848. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1210.) Gonfitcirte Waaren zu Hinsbed. 

Am 22. Juni c., des Morgens um 2 Uhr, find vom den Orenzbeamten zu Hinsbeck, 
Haupt-Zollamtshezirf Pr Be um auf dem Hofe und in der offenen Scheune des Ades 
ters Friedrih Tillen zu Koelfum bei Süchteln, im Grenzbezirk, 1 zweirädrige Karre, 1 Pfer⸗ 
degeſchirr und Netto 8 Etr. 19 Pf. roher Kaffee in Beſchlag genommen worden, indem’ der 
». Zillen erflärt hat, von dem Vorhandenſein diefer Gegenftände Feine Kenntniß zu haben. 

Ya Gemäßheit des F. 60 des Zoll-Strafgefeges vom 23. Januar 1838, werden bie 
unbefannten Cigenthümer hierburd aufgefordert, ihre Anfprüde auf die in Befchlag ge 
nommenen Gegenftände bei dem Haupt-Zollamte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen vier Wochen, von dem Tage ab, wo dieſe Befanntmahung zum 
dritten Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werben dieſe Gegenftände zum 
Vortheil der Staatskaffe verkauft werden; den Eigenthümern bleibt jedoch bis zum Ablaufe 
eines Jahres von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anſprüche auf Erflattung des Erlöfes 
geltend zu machen. 

Eöln ven 5. September 1848. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial.SteuersDireftor. 
Helmentag. 


(Rr. 1211.) Deferteur. j 
Dur kriegsrechtliches vom KRönigl. General-Commando bes Bten Armee-Eorps am 


27. Auguft c. beitätigtes Erkenntniß d, d. Saarlouis den 23. YAuguft c. ift Epriftian Her⸗ 
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pel aus Elberfeld, Kreis Elberfeld, sr Düffeldorf, Musketier des 56. Infan⸗ 
terie-Regiments, in Contumaciam für einen Deferteur und feines Vermögens verluftig er» 
Härt. Saarlouis den 2. September 1838. Königl. Kommandanturgeridt. 
(Nr. 1212.) Militairs-Bieferung. P 

Die Lieferung der ur 1848 fälligen Contingente an Leinenzeug und Krankenkleidern 
für den Garnifon-Berwältungs- und Lazareth-Haushalt im Gefchäftsbereihe der unter . 
zeichneten Intendantur, fol im Wege der Submiffion an den Mindeflfordernden ——— 
werden. Die gu lieferenden Gegenftände find aus den Bedingungen näher zu erfehen, melde 
bei dem Königl. Train-Depot zu Münſter, den Belagerunge-Pazareth-Depots zu Minden 
und Wefel, bei ven Königl. Garnifon-Berwaltungen zu Düffeldorf und "Bielefeld mit bem 

‚Normal-Proben niedergelegt werben. 

Unternefmungsluftige wollen ihre Anerbietungen verfiegelt mit der Bezeihnung „Sub⸗ 
miffion wegen der Wäfcpelieferung pro 1848/49” ſpäteſtens bis zu dem für den diesfälligen 
Berding auf den 25. September c. angefegten, Vormittags 9 Uhr beginnenden Termin in 
unferem Gefchäftslofal abgeben oder rechtzeitig franfirt an uns einfenden. 

Auch haben die resp. Intereffenten in Betreff ver mit 10 pro Gent des Lieferungs- 
Objekts zu beftellenden Caution fih gehörig auszumeifen. 

Auf die Leinen-Saden und die baummollenen Soden werden eventuell getrennte An⸗ 
‚erbietungen angenommen. 

Münfter den 2. September 1848, Rönigl. Intendbantur Tten ArmeeCorps. 
(Nr. 1213.) Sterbe-Urfunde. 

Bon dem Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten ift mir die Urkunde über das 
am 25. Dftober 1843 zu Mahon erfolgte Abfterben des Johann Peter Nerdiner, 23 
Jahre alt, geboren zu Hamm, mitgetheilt und die intragung derfelben in die Sterbere- 
gifter der hieſigen Sammtgemeinde veranlaßt worden. 

Düffelvorf deu 4. September 1848. Der Ober-Prokurator: Schnaafe, ! 


Siherhbeit8-Polizet. 
(Nr. 1214) Gtedbrief. 

. Der Schneider Heinrihd Mood aus Altwildungen, hat fih der Volziehung einer ges 
gen ihn durch Urtheil des biefigen Zuchtpolizeigerihts vom 26. Februar d. J. wegen Bet- 
telei erfannten Gwöchentlichen Gefängniöftrafe durch die Flucht entzogen; unter Mittheilung 
deſſen Signalements, erfuche ih alle Polizeibehörven, auf denfelben zu wachen, ihn im Be 
tretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. ! ‘ 

Iderfelod den 2. September 1848. _ Für den Ober-Profurator. 
u Der Staats-Profurator: Heingmann. 


Signalement. 
Alter 42 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Stirne hoch; Augenbraunen 
braun; Augen grau; Nafe Mein; Mund Hein; Zähne gut; Bart braun; Kinn rund; Geficht 
oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur mittel. 
(Nr. N Steckbrief. 

Die Wittwe von Zoſeph Pracht, Cäcilia geborne Zimmermann, ohne Gewerbe 
zu Bonn wohnhaft, deren Signalement ich nachſtehend mittheile, hat ſich der gegen fie 
wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 

Auf Grund des von dem Herrn Juftruetions-Richter gegen diefelbe erlaffenen Vorfüh- 
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rungsbefehls erfuche ich fämmtlihe Polizeibehörden, auf die ꝛc. Wittwe Pracht zu wachen, 
‚fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Bonn den 2. September 1848. — Der Staats-Profurator: Wepers. 
Stanalement. . 

Alter 46 Jahre: Größe 4 Fuß 7 Zoll; Haare ſchwarz; Augenbraunen ſchwarz; Augen 
gräulih blau; Nafe groß, mit einem Hügel; Mund groß; Kinn fpig; Gefihtsbildung oval; 
Gefihtsfarbe gelblih; Statur Hein und mager. Befonvere Kennzeichen Feine. 

(Nr. 1216.) Gtedbricf. \ 

Der nachſtehend fignalifirte Hubert Müller, Schäfer, zu Godorf wohnhaft, hat fih 
der gegen ihn wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. . 

Auf Grund des von dem Herrn Inftructionsrichter gegen denfelben erlaffenen Vorfüh- 
rungsbefehls, erfuche ich ſämmtliche Polizeibehörden auf den ꝛc. Müller zu wachen, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn den 2. September 1848. . Der Staats-Profurator: Weyers. 

Signalement. 

Alter 66 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare braun; Stirn frei; Augenbraunen braun; 
Augen grau; Nafe und Mund gemöhnlid; Zähne vom Halten ver Tabafspfeife an der 
Seite ausgefhliffen; Bart braun; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur 
gefegt und ſtark. Beſondere Kennzeichen feine. 

(Nr. 1217.) Diebftabl zu Düffeldorf. 

Am 16. Auguft diefes Jahres, Nachmittags gegen 6 Uhr ift auf der hiefigen ftäbti- 
fhen Schwimmanftalt eine kleine filberne Tafchenuhr mit weißem Zifferblatte, deutſchen 
Ziffern, Stahlzeigern, mit dem auf dem Zifferblatt befindlichen fchwarz gedruckten Namen 
„L’Epine a Paris, auf der Rüdfeite gereift und an. der untern Seite mit einem länglich 
runden Plättchen verfehen, entwendet worden. = 

Indem ich diefen Diebftapl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, und zugleich vor 
dem Ankaufe der geftohlenen Uhr warne, erfuche ih Jeden, der über deren‘ Verbleib oder 
über den Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder der nächften Polizeibe» 
börde ſchleunigſt mitzutheilen. 

Düſſeldorf den 31. Auguſt 1848. Für den Ober⸗-Prokurator 

Der Staats-Profurator: Stürtz. 
(Nr. 1218.) Diebflab! zu Düffeidort. 

Am 23. Auguft d. J. in dem Zeitraume von Nachmittags zivei bis Abends neun Uhr 
ift aus der Hierfelbft auf der verlängerten Kafernenftrage gelegenen Wohnung des Lehrers 
Herchenbach eine goldene alte ftarfe franzöfifhe ziemlich ‚Heine Uhr, welche im Innern 
des Kaftens die Nr. 9895 trägt, entwendet worden. An dem Zifferblatte, auf welchem ſich 
arabifhe Zahlen befanden, ift in der Gegend des Aufziehloches, um ver Zahl 2, etwas ab⸗ 
gefprengt. Der Bügel der Uhr ift von Silber und das Loch, worin fih der Bügel be- 
megt, an einer Seite ftarf ausgefhliffen und mit gelbem Kupfer gefüttert. F 

Indem ich dieſen Diebſtahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, und zuglelch vor 
dem Ankaufe der geſtohlenen Uhr warne, erſuche ich Jeden, der über deren Verbleib oder 
über den Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, dieſelbe mir oder der nächſten Polizeibe— 
hörde ſchleunigſt mitzutheilen. 

Düſſeldorf den 31. Auguſt 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Stürtz. 
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Anmtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 60, Dürfeldorf, Freitag, den 2. September 1848, 


(Mr. 1219.) Gefehfammlung, 37tes, 38te8 und 39te8 Stück. ‘ 
Meg zu Berlin am 1. September 1848 audgegebene 37. Stück der Gefegfammlung 
enthält unter: 
Nr. 3022. Allerhöchfter Erlaß vom 29. April 1848, wegen Aufhebung der durch bie 
Allerhöchfte Kabinetsorder vom 28. Mai 1846 probiforifä angeorbneten 
’ Aenderungen in der Drganifation und Verwaltung des landfhaftlihen Kres 
bitinftituts in der Provinz Pofen. 
Nr.3023. Privilegium für die Ausftellung auf den Inhaber Iautender Schuldverſchrei⸗ 
ungen der Stadt Danzig zum Betrage von 100,000 Rthlr. vom 22, Au⸗ 


gufi 1848; 
Das am 10. September 1848 ausgegebene 38te Stüd enthält unter: _ 

Nr. 3024. Allerhöhfter Erlaß vom 11. Auguft 1848, betreffend die Aufhebung ber bis» 
—— Goldantheile bei den Beſoldungen und die Verpflichtung zur even⸗ 
tuellen Annahme von Gold bei denſelben. 

Nr. 3025. Allerhöchſter Erlaß vom 11. Auguſt 1848, betreffend die Trennung der Leis 
tung des Geftütwefens von dem Dber-Marftallamte und deren Uebertra⸗ 

ng an das Minifterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 

Nr. 3026. Dreniforige Verordnung, die Erhebung eines Zufchlages zu Den Eingangs» 

bgaben von einigen ausländifchen Waaren betreffend, Vom 5. Septem⸗ 


ber 1848. 
Das am 13. September 1848 ausgegebene 39te Stüd enthält unter: 


Rr. 3027. Allerhöhfter Erlaß vom 11. Auguft 1848, betreffend die den Ständen bes 


Königsberger Kreifes bemwilligten fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den 
Bau und die Unterhaltung der Straßen j 
1) von —— über Neudamm bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Soldin 
und Ppritz; 
2) von Zorndorf über Quartſchen und Baͤrwalde nach Koͤnigsberg; 
3) von Königsberg nach ber neuen Oder bei Nieder-Wutzow; 
4) von Königsberg nad) der Oder bei Nieder-Rränig in der Richtung auf Schwedt; 
5) von Königsberg über Schönfließ nad der Grenze des Soldiner Kreiſes in der 
Richtung auf Solvin, und 
6) von dem neuen Belliner Vorwerk nad der Oder bei Güftebiefe. 
Nr. 3028. Beftätigungsurfunde vom 22. Auguſt 1848, betreffend den Nachtrag zu dem, 
dur) den Erlaß vom 14. Januar 1842 beflätigten Statut der Magdeburg» 
i Halberftäpter Eifenbahngefellfhaft; vom 13. September 1841. 
Nr. 3029. ——e Statuts des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins. Vom 28. 








— ⸗ 


ai | 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Rr. 1220) "Die a — —— fuͤr den Ruhr⸗ und Rhein⸗Kanal bei Duisburg 
etr. I. 8. III. Nr. 

Auf Ihren Bericht vom 31. Juli d. J. will Jh die Gebühren-Tarife für die Be— 
nußung des Nhein- und des Ruhr⸗Kanals bei Duisburg vom 22. März 1827 und 26. 
April 1839 hierdurch bis zum Schluffe des Jahres 1849 für gültig erklären. Diefer Erlaß 
if dur das Amtsblatt der Regierung in Düffeloorf zur öffentlihen Kenntnig zu bringen. 

Sans-fouci den 11. Auguft 1848, | 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 


(gegengez.) Hanfemann Milde, 
An die Staats-Minifter Hanfemann und Milde. 


Der vorftehende Allerhöchſte Erlaß vom 11. Auguft c. wird hiermit zur allgemeinen 
Kunde und Nachachtung — 
Düſſeldorf den 11. September 1848. 


(Mr. 1221.) Auszug aus den fpezielen Beftimmungen des Kriegs:Minifteriums zum Allerhöchften 
runs * — —— bei den Truppen vom 28. Januar 1841. 
l. 3. V. Nr. 4237. 


$. 4. 

Bei der dienftlihen Abwefenheit eines Landwehr-Bataillons-Tommandeurs kann ber» 
felbe, wenn bei vem Stamme nicht ein Rittmeifter fteht, vie Bataillons-KRaffe einer andern 
am Orte befindlichen Militair-Kaffe, oder in veren Ermangelung, einer zum NReffort der 
Königl. Minifterien der Finanzen oder der Juſtiz gehörenden Rafle zur Aufbewahrung über, 
geben, infofern er nicht unter er Berantwortlicpkeit für die anderweitige ſichere Un- 
terbringung derfelben forgen will. 

Bor dergleichen Depontrungen find, Behufs Verminderung der Kaffen-Beftände, die 
Erbebungen neuer für den Augenblid entbehrliher Gelder auszufegen, bei der Niederlegung 
feld aber die Kaffen-Beftände in verfiegelten Beuteln oder in einem verfchloffenen und ver» 
fiegelten Kaften zu überliefern. 

Im Falle ver Abwefenpeit ganzer Eruppentheile zu Uebungen von kurzer Dauer, 
kann in Abfiht auf die etwa nöthige Aufbewahrung der Kaffen-Befände in ähnlicher Weife 
verfahren werden. 

Berlin ven 28. Januar 1848. 

Kriegs-Miniftertum. 
In Vertretung des Kriegs-Miniſters. 
(gez.) v. Eofel. 

Im Berfolge des in dem bieffeitigen Amtsblatte Nr. 54 pro 1841 abgedrudten Aus- 
ugs aus dem Allerhöhften Reglement über das Kaffen-Weftn bei den Truppen vom 28. 
— 1841 und den dazu erlaſſenen ſpeziellen Beſtimmungen des Königl. Kriegs⸗Mini—⸗ 
fteriums bringen wir im Auftrage des Herrn Finanz-Minifters vorſtehend auch noch den 
$. 4. der letztgedachten Beftimmungen den im hiefigen Verwaltungsbezirke vorhandenen von 
und reffortirenden öffentlichen Kaffen zur Kenntniß und Beachtung in eintretenden Fällen. 

Düffelvorf ven 12. September 1848. - 


(Nr. 1222.) Agentur bed Victor Holverſcheid zu Opladen betr. I. S. U. b. Nr. 10509. 
Der Uhrmacher Victor Holverſcheid zu Opladen, iſt zum Agenten der Magdebur⸗ 


- 
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ger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ernannt und in dieſer Eigenſchaft von ung beftätigt 
worden, Düffeldorf ven 2. September 1848. t 


(Nr, 1293.) Niederlegung einer Agentur. I. 8. II b, Nr. 10592. 

Der Earl Dverbed zu Barmen, hat vie bisher von ihm geführte Agentur ver Köl— 
nifchen Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft nievergelegt. 

Düffelvorf den 8, ae 1848. 


(Nr. 1224.) Agentur des Heinrih Freymann zu Barmen. I. 8. MH. b. Nr. 10502. 
Der Heinrih Freymann zu Barmen, ift zum Agenten der Kölnifhen FenersVer- 

fiherungs-Gefellfhaft ernannt und in disfer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf den 8. September 1848. 


(Nr. 1925.) Burüdnahme eines Stedbricfes. 1. S. U. b. Nr. 10876, 

Der unterm 26. Juli d. J. gegen den aus der Provinzial-Arbeitsanftalt zu Brau- 
mweiler entwichenen Heinrih Biek aus Wiesvorf, Kreifes Solingen, erlaffene Stedbrief 
(Amtsblatt Mr. 49) wird hiermit, als erledigt, zurüdgenommen. 

‚Düffelvorf ven 9. September 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden 
(Rr. 1226.) Citation eines Deferteurs. 

Nachdem gegen den am 1a. Januar e. entwichenen Pionier Johann Frievrih Sell 
mann der 1. Compagnie 7. Abtheilung, geboren zu Burg, Kreis Lennep, der Defertiond» 
Prozeß eröffnet worden ift, wird derfelbe Blerdurd vorgeladen, fih binnen einer Frift von 
drei Monaten, fpäteftend aber in dem auf den 28. December c, anberaumten Termine bier 
wieder einzufinden, unter der Verwarnung, dag im Falle feines Ausbleibens die Unterfus 
hung gefchloffen, er für einen Deferteur erflärt und auf Confisfation feines Vermögens 
erfannt werben wird. 

Köln den 6. September 1848. Königl. RommandanturGeridt. 


(Nr. 1227.) Zurüdgenommene Belanntmahung eined Ertrunfenen. 

Die Leiche des am 28, v. M. im Rheine bei Lyskirchen bierfelbft verunglüdten Koh- 
Ienträgers Martin Hofmann, ift am 1. September hierfelbft aufgefunden worden, - was 
ih mit Rüdfiht auf meine Belanntmahung vom 30. v. M. hierdurd befannt made. 

Köln den 5. September 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Heder. 


(Mr. 1298.) Signalement eined verfiorbenen Unbekannten. r 
Am 17. v. M. ift im hiefigen Hospitale ein Mann, welder am 9. v. M. borthin 
ſchwer verlegt gebraht worden war und deffen Namen, Gewerbe und Wohnfig bis jept 
nicht ermittelt werben konnte, geftorben. Indem ich daher deſſen Signalement und Beklei- 
dung unten mittheile, erfuche ich Zeven, welcher über ven Verftorbenen nähere Auskunft ge 
ben kann, diefe mir oder der nächſten Polizeibehörde. zukommen zu laſſen. 
Cobienz den 5. September 1848. Der Dber-Profurator. 
Für denfelben, der Königl. Staats-Profurator: Schmitz. 
i ignalement. 
: Alter 70 Jahre ungefähr, Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare grau; Stirne frei; Augen» 
braunen, grau; Augen grau; Nafe lang und ſchmal; Mund gewöhnlig; Bart einen weißen 


y 
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Badenbart; Zähne mangelhaft; Kinn fpig; Gefihtsbilvung Lang; Geſichtsfarbe blaß; Geftalt 
mager. Befondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: ein alter abgetragener Ueberrock mit ſchwarzen überfponnenen Knöpfen, 
deffen Futter grau und fehr zerriffen war, eine ſchwarze Laftinghofe mit ſchmalem Latz und 
weißem Futter, ein rothes, grün und weiß Farrirtes mwollenes halbes Halstuh, eine Mütze 
von verfhoflenem, ruffifh grünem Tuche mit Klappen und Schirm von braunem Plüſch, 
ein Paar ſchlechte Halbfliefein. j r 


Siherhbeitd-Polizei, 
(Nr. 1229.) Erledigter Stedbrief. 

Der unter dem 26. Juli d. 3. gegen den Privaten Eduard Brüffeler von Dormas 
gen eriaffene Stedbrief wird als erledigt hierdurch zurüdgenommen, da der Brüffeler die 
gegen ihn wegen Gemwerbe-Polizei-Eontravention erfannte Gefängnifftrafe von acht Tagen 
angetreten hat. Düffelvorf den 1. September 1848. 

| Der Staats-Profurator: von Ummon II, 
(Nr. 1230.) Gteäbrief. 

Der hiernach fignalifirte Tagelöhner Ehrifiian Viehbahn von Barmen, hat fi) der 
Vollſtreckung einer durch das Königl. Polizeigericht zu Ronsdorf wieder ihn erkannten Ge- 
fängnißftrafe von 8 Tagen, durch die Flucht entzogen. : 

Ich erſuche veshalb alle Polizeibehörden, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betres 
tungsfalle zu verhaften, und dem Herrn Bürgermeifter in Ronsdorf vorführen zu laſſen. 

Elberfeld den 9, September 1848. . Der Ober⸗Prokurator: v Köfterip. 

Sigonalement. 

Alter 40 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare dunkelblond; Stirne gewöhnlich; Auge 
braunen dunkelblond; Augen blau; Nafe länglih; Mund gewöhnlich; Zähne gefund; Bart 
braun; Kinn und Geſicht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur mittler. 

(Nr. 1231.) Gtedbrief. 

Catharina Winter, 33 Jahre alt, ohne Gewerbe, aus Grefrath, Kreis Bergheim, 
hat fih der Vollſtreckung eines gegen fie wegen Diebftahls von dem Königl. Inſtruktions⸗ 
richter hiefelbft erlaffenen Vorführungsbefeple dur die Flucht entzogen, weshalb ich die bes 
treffenden Polizel-Dffizianten erſuche, auf die ıc. Winter zu vigiliren, fie im Betretungs 
falle zu verhaften und mir vorzuführen. i 

—* den 11. September 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Staats⸗Prokurator: Hecker. 


(Mr. 4232.) Stedbrief 

Eine wider ven Tifchlergefellen Peter Püg, 28 Jahre alt, aus Deus, wegen Miß⸗ 
hbandlung zuchtpolizeigerichtlich erkannte Subfiviar-Befängnißftrafe hat bisher nicht vollzo⸗ 
en werden können, weil derſelbe ſich von ſeinem Wohnorte unabgemelvet entfernt hat, und 
ein gegenmärtiger Aufenthalt nit zu ermitteln gemwefen tft. Unter Mittheilung deſſen — 
nalements, erſuche ich daher die betreffenden Polizei⸗Offizianten, auf den ıc. Pag zu vig 
Iiren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln ven 11. September 1848, Für den Ober-Profurator. 

Der Staats⸗Prokurator: Heder. 
nalement. 


Si 
Größe 5 Faß 5 Zoltz Haare fHiwary; Gtirne frei; Bngenbraunen braun; Augen gras; 
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Nafe und Mund mittel; Bart ſchwarz; Zähne gut; Kinn ſpitz; Geſichtsbildung laͤnglich; Ge- 
ſichtsfarbe gefund; Geftalt mittel; Sprache deutfc. 

Bekleidung : trug gewöhnlich einen dunfelgrünen Rod mit ſchwarzem Sammetkragen 
und eine ſchwarze Tuchmütze. 

Derfelbe fol fih gefhäftslos mit einem Frauenzimmer umpertreiben. 


(Nr. 1233.) GStedbrief. 

Der nachſtehend fignalifirte Aderfneht Hubert Böhner aus Sinvorf, Kreis Berg» 
heim, hat fi der wider ihn wegen Diebftahls eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht 
— Auf den Grund des von dem Königl. Inſtruktionsrichter erlaſſenen Vorführungs- 
befehls, erfuche ih alle Polizeibeamten, auf ven ıc. Böhner zu vigiliren, und im Betre- 
tungefalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln den 11. September 1848. Für den Ober-Prokurator. 

Der Staats-Profurator: Heder. 
Signalement 

Religion Fatholifh; Alter 34 Sabre: Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stirne breit; 
Augenbraunen blond; Augen blau; —* gewöhnlich; Mund gewöhnlich; Bart hellblond und 
(hwad; Kinn oval; Gefiht Tänglich; Gefichtsfarbe Blaf; Statur fehlank. 

Befondere Kennzeichen: ftößt beim Sprechen mit ver Zunge an. 


(Nr. 1234.) Zurüdnahme eined Stedbriefes. 
Der von mir unterm 1. d. M. wider Johann Arnold Klauer, Handelsmann aus 
Oustorf, erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Köln den 11. September 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Heder. 


(Nr. 1235.) Gtedbrief. 

Bartholomäus Scheer, au Hermann Scheer genannt, 24 Jahre alt, Rheinarbei⸗ 
ter zu Köln, zulegt Gereonsmühlengaffe Nr. 21, hat fi der Vollſtreckung einer wider ihn 
durch ee: tlihes Erfenntnif vom 10. September refp. A. November 1847 we» 
gen Mißhandlung erfannten Subfiviar-Befängnißftrafe bisher zu entziehen gewußt. Ich ers _ 
fuche daher die betreffenden PolizeisDffizianten, auf ven ꝛc. Scheer, deſſen Signalement 
ich unten mittheile, E vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 

Köln den 12. September 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staatd-Profurator: Heder. 
Stgnalement.- 

Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen blau; 
Maſe laͤnglich; Mund gemöhnlih; Zähne gefund; Kinn rund; Gefihtsbildung laͤnglich; Ges 
fiptsfarbe gefund; Geftalt 3 — 

Bekleidung: dunkelblaue mit Schirm, dunkelblaue Jacke, zuweilen auch einen 
hellblauen Kittel, hellbraune Tuchhoſe, dunkle Weſte, ſchwarzes Halstuch. 


(Rr. 1236.) Zurücgenommener Stedbrief. 

Der am 22. v. M. wider den Seiler Auguſt Pieper von Cleve erlaſſene Stedbrief 
wird als erledigt hiermit wieder zurüdgenommen. 

Eleve den 7. September 1843. Der ObersProfurator: Wever. 
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(Nr. 1937.) Etedbrirf. 

Der dur Urtheil der correctionellen Appellationsfammer, Königl. Landgerichts hierſelbſt 
vom 6. Juli c. wegen Prellerei zu einer Gefängnißfträfe von einem Fahre verurtheilte Abraham 
Adermann, 28 Jahre alt, Händler und Refervift zu Holzfeld, hat fih dem Vollzuge 
diefer Strafe durd die Flucht entzogen. J 

Indem ich deſſen Signalement hierunter mittheile, erſuche ich alle resp. Polizeibehör- 
den, auf den ꝛc. Ackermann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir 
vorführen zu laſſen. 

Coblenz den 7. September 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Königl. Staats-Profurator: Schmitz. 

Signalement. 

‚Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirne frei; Augenbraunen blond; Augen grau; 
Nafe Hark; Mund gewöhnlid; Bart röthlich; Kinn und Gefidt oval; Gefihtsfarbe gefund; 
Statur mittlere. Befondere Kennzeichen: Feine. 
(Nr. 1238.) Diebftaht zu Neuß. 

In der Naht vom 23. auf den 24. Auguft d. J. find mittelſt Ueberſteigens und Ein— 
bruchs aus dem Haufe der zu Neuß mohnenten Modehändlerin Sibilla Ibels folgende 
Gegenflände entwendet worden, als: 1) ein fupferner Dedel von einem Guppenfeffel; 2) 
‘eine große zinnerne KRaffeefanne; 3) eine meffingene Lampe; 4) drei Tifchmeffer; 5) neun 
Gabeln; 6) vier Deffertmeffer; 7) ein Topf von Steingut mit Butter; 8) ein Fattunener 
fhwarzbrauner Mantel mit gelben Sternen mit blauem Boy gefüttert; 9) ein großes 
Brodmefler; 10) ein Handforb mit zwei Halbvedeln; 11) eine Eitrone; 12) ein Paar alte 
Pantoffeln; 13) ein grobes Küchentuch. 

Indem ic diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe und zugleih vor dem An» 
Taufe der geſtohlenen Gegenftände warne, erfuche id Jeden, der über deren Verbleib oder 
über den Dieb Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder ver nächſten Polizeibehörve 
fohleunigft mitzutheilen. 

Düffeldorf den 4. September 1848. Für den Ober: Profurator. 

Der Staats-Profurator: Stürtz. 


(Nr. 1239.) Diebftahl zu Laupentbal. ⸗ 

In der Nacht vom 11. auf den 12. Auguſt d. J. ſind aus dem Stalle des Ackerers 
Kowartz zu Laupenthal mittelſt Einſteigens folgende Gegenſtände entwendet worden: 1) 
ein Kopfſtück mit kupfernen Scheiben; 2) eine Sattelvede, worin an einer Seite ein Stück 
eingefeßt war; 3) eine Schlaggurte; 4) ein Hintergeſchirr mit Fupfernen Scheiben und 5) 
ein grauer leinener Sad mit blauen Kreusftreifen. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe und zugleih ver dem An⸗ 
Taufe der geftohlenen Gegenftände warne, erfuche id Jeden, der über deren Verbleib oder 
über den Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder der nächften Polizeibe- 
hörde fchleunigft mitzutheilen. 

Düffelvorf ven 5. September 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staate-Profurator: Stürtz. 
(Nr. 1240.) Diebſtahl zu Crefeld. z 

Am 30. Auguft d. J., Abends gegen neun Uhr, find aus der Wohnung des zu Ere 
feld wohnenden Werkmeiſters Peter Meyer: 1) ein Pad mit ‚zwölf ſchwarzen feldenen 
Zaffettühern mit Raͤndchen, 40 bis 42 Zoll groß, und 2) zehn oder eilf Stück fhwarze 
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ſeidene Taffettüder, 30 Zoll groß, theils mit, theils ohne Raͤndchen, dieſe ſaͤmmtlich mit 
Franzen verfehen, entwendet worden, 

Indem ich dieſen Diebftahl zur öffenslühen Kenntniß bringe und zugleich vor dem An» 
. kaufe der geftopfenen Tücher warne, erſuche ich Jeden, der über deren Verbleib oder über 
den Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder der nächſten Polizeibehörde 
fchleunigft mitzutheilen. 

Düffeloorf ven 5: September 1848. Für den Ober-Profurator. 

» | Der Staats-Prokurator: Stürg. 

(Nr, 1241.) Diebflahl zu Erefeld. i 
i Den 31. Auguſt d. J., Morgens zwifchen 5 und 6 Uhr find aus dem Haufe des zu 

Crefeld wohnenven Schneidermeiſters Jakob Spettmann mittelft Einfteigens folgende Ge- 

enftände entwendet worden: 1) ein goldenes, glatt gearbeitetes Kreuz; 2) ein goldener 
-Ring mit Plätthen, worauf die Buchſtaben I. S.; 3) ein golvener mit fünf blauen Stein» 
chen eingefaßter Ring; A) ein Paar goldene glatt gearbeitete Obrgehänge; 5) eine goldene 
Broche, wovon 5 oder 7 rothe Steinen eingefaßt; 6) eine goldene mit drei rothen Stein» 
chen eingefaßte Bruſtnadel; 7) ein Feines goldenes Schlößchen für Kinder, woran ein Kreuz⸗ 
hen befeftigt; 8) ein mafliver GSiegelting mit rothem Stein, worauf die Figuren Anfer, 
Pfeil und Herz eingefliffen, an ver innern Seite des Ringes aber die Buchſtaben I. 8. 
eiugravirt waren; 9) eine goldene Bruftnadel, worauf fih fünf rothe Steinen eingefaßt 
befanden, und welche an der innern Seite die Buchftaben I. S. hatte. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlihen Kenntniß bringe und zugleih vor dem Ans 
Laufe der geſtohlenen Gegenftände warne, erſuche ich Jeden, der über deren Verbleib oder 
über den Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, dieſelbe mir oder der nächſten Polizeibes 
hörde ſchleunigſt mitzutheilen. 

Düffelvorf den 5. September 1848. "Für den Ober-Profurator. 

Der Staate-Profurator: Stürß. 
(Nr. 1242) Diebſtahl zu Bilk. j 

Am 26. Auguft Abends in dem Zeitraume von acht bis zehn Uhr find aus der Woh- 
nung des Wirthen Schmig zu Bilk folgende Gegenftände entwendet worden: 1) ein blau 
tuchener ſchon etwas abgetragener Ueberrod mit zwei Reihen Wnöpfen, die mit demfelben 
blauen Tuche überzogen waren ; 2) ein Ueberrod von braunem Bieber mit zwei Reihen 
Knöpfen von Horn, mit geftreiftem Orleans gefüttert und mit großen Geitentafchen ver- 
fehen; 3) eine grau tuchene etwas abgetragene Hofe, halb gefüttert mit weißer Leinwand; 
4) ein Paar neue Vorſchuh⸗Stiefel und 5) eine etwas abgetragene ſchwarztuchene Hofe. 

Der Verdacht des Diebſtahls ruht zunähft auf dem Färbergefellen Robert Schulte, 
Sohn des zu Elberfeld wohnenden Färbers Abraham Schulte, der feit dem 8. Auguft 
diefes Jahres fih von feinem Wohnorte Elberfeld entfernt hat, feitvem ohne feften Auf- 
enthalt fi herumtreibt, und vom 3. bis 8 Auguft und am 26. Augufl, am Tage bes 
Diebftahls unter verbächtigen Umftänden in Bilf gefehen worden iſt. 

Indem ich diefen Dichftahl zur öffentlihen Kenntniß bringe, und zugfeih vor dem Ans 
kaufe der geftoplenen Gegenſtäände warne, erſuche ih Jeden, der über deren Verbleib Aus- 
‚ Zunft zu geben vermag, mid oder die nächſte Polizeibehörde davon ſchleunigſt in Kenntnig 

zu fegen; zugleich erfuche ich die betreffenden Polizeibehörden auf den ıc. Schulte zu vis 
giliren, ihn im gr ine zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Düffelvorf den 7. September 1848. Für den Ober-Profurator. 
x Der Staats-Profurator: Stürg. 
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(Mr. 1243.) Diebftahl auf dem Eifenbahnhofe zu Düffeldorf. j 

Am 31. Auguft c. iſt aus dem artefaale der 3. und 4. Slaffe des hiefigen Cöln⸗ 
Mindener Eifenbahnhofes eine Reifetafche, roth, grün und gelb geftreift, mit einem Defs 
fingfhlößchen yerfehen, nebft ven darin enthaltenen, nachſtehend verzeichneten Gegenflänven, 
entwendet worden: 1) eine fOmarztugen, etwas getragene Hofe; 2) eine mweißfeidene 
Weſte; 3) ein ſchwarztuchener ziemlich abgetragener-Ueberrof mit zwei Reihen Knöpfen ; 
4) ein rothes Fattunes Taſchentuch, welches fih in ver Taſche des vorbezeichneten Rodes 
befand; 5) vier Stüd leinene Hemden, roth gezeichnet A. R. 6; 6) zwei Nachthemden (ein 
leinenes und ein halbleinenes); 7) zwei Paar baummollene Soden; 8) 7 bis 8 Stüd 
Steifel, Handwerkszeuge für einen Graveur; 9) zwei Kupferplatten, auf einer berfelben 
ein Gewand und auf der andern ein Kopf geflohen; 10) eine Heine blecherne Büchfe, ent⸗ 
haltend ſchwarze und meiße Kreide; 11) eine ziemlich große Scheere; 12) zwei Reißfedern, 
eine gez. A. R; 13) ein Buch, enthaltend die Befänge von David und Hiob in hebräifper 
Sprade; 14) ein Paar alte Falbleverne Stiefeln. 

Indem-i vor dem Ankauf diefer Gegenftände warne, erſuche id Jeden, ber über den 
Verbleib verfelben, oder über den Dieb Auskunft zu geben vermag, biefe mir ober ber 
naͤchſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Düſſeldorf den 8. September 1848. Der Inſtruktions⸗Richter: Merrem. 


(Nr. 1244.) Diebflahl zu Elberfeld. ’ 

Um 28. v. M., des Abends zwifhen 5 und 8 Uhr, wurde aus einem Haufe auf der . 
Lorenziusſtraße hierſelbſt, eine eingehäufige filberne Eylinderupr, mit goldenem Rande und 
etwas abgenugter Plättirung; fovann während der Naht vom 31. vorigen zum 1. biefes 
. Monats in der Bee hierfelbft, von der Weide eine circa 5 Jahre alte, fette trädtige 
Kuh, hollandiſcher Rage, von ungefähr 5 Fuß Höhe, ſchwarz bunter Farbe, mit einem 
Stern und weitabſtehenden Hörnern, gefloplen. : 

Wer über deren Verbleib oder die Diebe Auskunft ertheilen kann, wolle fih melden. 

Elberfeld den 7. September 1848. Der Dber-Profurator: v. Köfterig. 


(Mr. 1245.) Diebfiahl zu Overbrud. J 

In der Nacht vom 21. auf den 22. vorigen Monats wurden dem Höfner Bernhard 
Philipps zu Overbruck acht Gänfe, alle von weißer Farbe, unter dieſen ſechs alte und 
zwei junge Oänfe, von ber größten Sorte, entwendet, Wahrfheinlich find die Gänfe vor» 
der alle in dem Stalle getödtet worden. 

Wir erfuhen Jeden, der Wiffenfhaft von dieſem Diebftahl haben möchte, uns unge 
fäumt das Erforderliche mitzutheilen. 

Dinslafen den 1. September 1848. Koͤnigl. Gerihts-Eommiffion: Maynz. 


(Nr. 1246.) Diebftahl auf Lohmanns Hof. ' 

In der Nacht vom 27. auf den 28. des vorigen Monats find dem Ackerwirth Jakob 
Lohmann auf Lohmanns-Hof, in der Bauerfhaft Stodum, mittelſt Einbruchs in die 
Scheune drei Hämmel entivendet, und wie fih bei Verfolgung der Spuren ergeben hat, 
in einem in der Nähe gelegenen Zannengehölz abgefchlachtet worden. 

. Bir erfuchen Jeden, welder von dieſem Diebſtahl Wiffenfchaft erhalten hat und Spu⸗ 
ten zur Verfolgung der Thäter anzugeben vermag, uns ungefäumt Anzeige zu machen. 

Dinslaken den 6. September 1848. Königl Gerihts-Commiffion: Maynz. 


| a a 
Amtöblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 61. Düſſeldorf, Montag, den 25. September 1848, 


(Mr. 1247.) Beſetzte Pfarrftelle, x 

Die Wahl des Previgtamts-Eandidaten Eduard Greeven zum Pfarrer der evangelis - 
fhen Weftgemeinde zu Pfalsvorf ift von uns Landesherrlich beftätigt worden. 

Coblenz den 24. Auguft 1848. s Königl. Eonfiftorium. 


(Mt. 1248.) —— Huifspfatrerſtelle. I. 8.:V. Nr. 4303, 
Durch den A gang des zum zweiten Pfarrer der evangelifchen Gemeinde zu Gum⸗ 
mersbach erwaͤhlten ange Hülfspfarrer Haeklänvder, ift die Hülfsfarrerftelle an der 


evangelifhen Gemeinde zu Wermelskirchen erledigt, und wird binnen drei Monaten durd 
Wahl der Gemeinde wieder befegt werden, 


Eoblenz den 6. Septeinber 1848. Konigl. Eonfiftorium. 


(Nr. 4849.) Provinzial-Sanitätöberichte betr. , 
08 Königl. Minifterium der Geiftlichen, -Unterrichts- und Medicinal⸗Angelegenheiten 
bat unterm 1. Juli c. die fernere Erftattung von Provinzial-Sanitäts-Berichten aufgeho- 


ben, welche hohe Verfügung hiermit den Herren Subferibenten auf diefe Berichte zur Kennt 
niß gebracht wird. 


Coblenz den 10. September 1848. 
Königl. Rheiniſches MedieinalTollegium. 
MR. 1 


u. 





. 1250.) „ AG j 
_ für den oberhalb Steele belegenen Holteyer Ruhr⸗Hafen. 1. 8. 1. Nr. 4508... 
. Mit Genehmigung des Herrn Finanz-Minifters werben hierdurch folgende Vorſchriften 
über die Benugung des Dee und feiner Zubehörungen erlaffen. 
$ 1. Der Bee afen hat die Beftimmung, als Schughafen zu dienen und.zum 
Ein» und Ausladen von Koplen und anderen Gegenfländen benutzt zu werden. 
2% Die Auffiht über den Hafen führt, unter Tpeilnahme und Controlle des Waſſer⸗ 
baumeifters zu Hattingen, ein Hafen-Auffeher zu Holtep, welcher in allen polizeilichen Aa- 
gelegenheiten auch dem Bürgermeifter zu Steele untergeorbnet il  - 
$. 3. Jever Schiffer, der mit feinem Schiffe in ven Hafen einlaufen will, hat ſich 
bei dem Hafen-Auffeher zu melden, um fi die einzunehmende Stelle anmweifen zu laffen. 
Jedes Fahrzeug muß vor dem Einlaufen mindeftens 1 Schiffslänge vor der ‚Hafen 
brüde anhalten. u. | 
Eben fo haben ſich die Schiffer bei der Ausfahrt zu verhalten, da bie Fahrt in und 
aus dem Hafen nur durch Mannfchaft und nicht durch Pferde bewirkt werden darf. 
- „Die Schiffer fnd verpflichtet, die öftliche Hälfte der Rollbrücke ſowohl beim Ein» wie 
Ausfahren zu öffnen, und fobald die Brüde paffirt if, ſolche fofort wieder zu ſchließen, 
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während der Hafen» Auffeher die weſtliche Hälfte ofhet und fließt. Iſt der Hafen-Auf- 
feher an einer andern Stelle im Hafen oder im erägpe-Magazin befhäftigt, fo müſſen 
die Schiffer, welche ein, oder auslaufen wollen, fo lange warten, bis derfelbe das augen- 
blicklich zu verrichtende Gefchäft vollendet hat, oder die Schiffer müffen felbft, jedoch nur 
mit Zufimmung des Hafen-Auffehers und bei Verantwortlichkeit für allen anzurichtenden 
Schaden, die Brüde auf beiden Seiten äffnen und ſchließen. Sollten Fälle des Ausladens 
von Kohlen (Lichtlohlen) vorfommen, fo müffen die Schiffe vor dem Einlaufen in ven Ha- 
fen, fo wie nad ver gefchehenen Ausladung, vom dem Hafen-Auffeher vermeflen, und das 
Refultat diefer Meffungen auf dem Frachtſchein bemerkt werden. 

$. A. Da im Hafen fein Raum zur Aufbewahrung von Hölzern vorhanden ift, fo 
iſt die Einbringung ‚einzelner Kleiner Floßtheile nur dem Befiger des Schiffsbauplapcs ges 
flattet, welcher jedoch die Hölzer gleich auf das Land.und auf ven Schiffsbauplag bringen muß. 

$. 5. Der Eingang zum Hafen und die Faprfiraße im Hafen felbft müſſen ftets offen 
fein. Die Schiffer haben ohne Aufenthalt fih an die, von dem Hafen-Aufjeper ihnen an» 
gemwiefene Stelle zu begeben; das Anlegen, Ein- und Ausladen in der Hafenmündung ift 
verboten und dürfen feine &hiffsgerätbfhaften oder fonftige Gegenflände an deren Ufer 
niedergelegt werden, auch dürfen die leeren Kohlenſchiffe nicht vor der Hafenmüntung anles 
gen um die Leinenpferde einzunehmen; fie müffen vielmehr die Ruhr fo weit herauf fahren, 
daß fie weder den ein» noch ausfahrenden Nahen hinderlih find. 

$. 6. Der Gebraub der Segel im Hafen ift unterfagt, auch dürfen zur Fortſchaffung 
ber Schiffe im Hafen Feine Pferde benugt werden. Diefelben müffen vielmehr, fobald 
der Nachen, welder den Hafen benugen will, unterhalb der Brüde anhält, abgefpannt, und 
auf dem Leinenpfad zurüd geführt werden. Wird es bei flarfem Gegenwinde nöthig, bie 
Schiffe in den Hafen hereinzuziehen, fo muß dies durch die Schiffsmannſchaft geſchehen, die 
den Weg längs dem Hafen-Baffin, nicht aber die Doffirungen hierzu benugen darf. 

$. 7. Bon dem Hafen-Auffeher werden den ankommenden Schiffen ſchickliche Anlage 

läge angemiefen, und find die Schiffe fo zu legen, daß durd bie Mitte des Hafens reine 

lan breite Fahrſtraße verbleibt, daher zu jeder Seite nicht mehr. als 3 Reihen Schiffe 
neben einander liegen vürfen. u 

$. 8. Die Führer ver beladen eingehenden Schiffe Fönnen die Ladung auf die dazu 
beftimmten Loßpläge bringen, oder ihre Fahrzeuge befrachtet liegen laffen; auch ift das 
Ueberwerfen der Kohlen aus einem Schiff in das andere innerhalb des Hafens geflattet ; 
jedoch muß dabei der Anordnung des DafensAuffehers Solge geleiftet werben. 

$. 9. Sollen die Schiffsgeräthe von den im Hafen befindlihen Schiffen zur Aufbe- 
wahrung in das, beim Hafen beſindliche Magazin gebracht werden, fo muß dies möglichft 
ſchnell, mindeftens mit 3 Dann bewirkt, und nad Anmeifung des Hafen-Auffehers fo gelegt 
werben, daß viefelben Feinen zu großen Raum einnehmen. Sind feine 3 Mann zur Ein- 
a — Schiffsgeräthe ins Magazin vorhanden, fo wird daſſelbe vom Hafen-Auffeher 
nit geöffnet. 

$. 10. Zur Vermeidung von Irrnngen find die in das Magazin gebrahten Gegen» 
fände fo zu bezeichnen, daß über dem Cigenthümer und den Steuermann des Schiffes Fein 
Zweifel entfteben fann. Bon Seiten der Ruhrbau- Verwaltung und des Hafen-Aufjehers 
wird feine Garantie für etwa fehlende Gegenftände geleiftet, weshalb ſolche in das Magazin 
fo gelegt und aneinander befeftigt werden müffen, daß einzelne Gegenftände ohne Schwie- 
rigfeit nicht verwechſelt oder entwendet werben Pönnen. 

$. 11. Nur die eigentlihen Schiffsgeräthe dürfen ins Magazin gelegt werben, woge⸗ 
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en Borde, Theer, Pech, Hanf ꝛe., zur Reparatur der Schiffe dienenden Gegenflände, nicht 
das Magazin aufgenommen werden. 

$. 12. Soll ein Nachen, deſſen Geräthe im Magazin lagern, wieder angezogen werben, 
fo müffen in der. Regel mindeſtens 3 Mann dies vornehmen. Ausnahmsweiſe Fönnen auch 
2, jedoch nur in dem falle zugelaffen werden, wenn diefe möglichft fchnell die Geräthe aus 
dem — J9 5 auf den freien Platz vor demſelben lagern, wobei es jedoch Sache des Schif⸗ 
fers bleibt, dieſelben zu überwachen. Sr DR hi - 

$. 13. Mehr als 2 Nahen können zugleich nicht aus- oder angezogen werden. Wäh- 
rend diefer Arbeit müſſen die Nachen fo gelegt werden, daß das Ein» oder Ausfahren der 
fommenden und abgehenten Schiffe nicht behindert wird, 

$. 14. Für vie Benugung des Hafens, des Magazins und für bie —— zum 
Aufbringen von Lichtkohlen, werben Feine Abgaben entrichtet: Die Bewachung der im In⸗ 
nern des Hafens gelagerten Kohlen ift Sache des zen 

$. 15. Die Schiffs-Eigenthümer find dafür haftbar, daß bei vem Aus- und Einladen 
der Kohlen se. die Hafendoffirungen und Wege Feine Befchädigung erleiden. | 

Die in dem obern Rande der Doffirungen etwa erforderlichen Einſchnitte dürfen nur 
nad Anmweifung- des Hafen-Auffehers angelegt werden. 

$. 16. Die Doffirungen und Wege im Innern des Hafens müffen ſtets rein gehalten, 
und dürfen mit Feinerlei Gegenftände belegt werden ; aud find alle Vorrichtungen in und 
an venfelben unterfagt, wodurch die freie Verbindung geftört oder geſchmälert, oder irgend 
eine Befhädigung der Baumerfe und Baumpflanzungen herbeigeführt wird. 
$. 17. Kein Schiffer darf in den Doffirungen des Hafens und der Wege oder in ben 
Wegen felbft, oder über diefelben hinaus, Anker fehlagen ; jedes Schiff muß mit feften Tauen 
ind Ketten an die dazu vorhandenen Pfähle oder Ringe, bei ftillem Wetter einfach, bet 

ntıetendem flarfen Winde oder hohem Wafler auf Anweifung des Hafen-Auffehers zwei⸗ 
fach tüchtig befefligt werden; aud find die Schiffer resp. Schiffs-Eigenthümer dafür vers 
antwortlich, daß durd ihre Fahrzeuge bei fleigendem oder fallendem Waffer vie Doffiruns 
= des Hafens nicht etwa durch Anftoßen, Hängenbleiben, oder auf andere Weife befchä- 
t werben. 
+ $ 18. Niemand darf das befefligte Taumerf und die Ketten eines andern Schiffers 
ohne deſſen Zuftimmung oder ohne Anwelfung des Hafen-Auffehers löfen. wer 

$. 19. Kein baufälliges in Gefahr des Verſinkens befindlihes Schiff oder fonftiges 
Fahrzeug darf in den Hafen geführt werden, es mödhte denn zum Schiffs-Zimmerplatz e 
ſtimmt fein, und dort gleich aufgezogen werben. 

Wenn fih ein im Hafen bereits befindliches Schiff als baufällig zeigt, fo iſt daſſelbe 
auf Anmeifung des Hafen-Auffehers binnen 24 Stunden, bei naher Gefahr des Verſinkens 
aber fofort vom Sciffsführer zum — oder doch aus dem Hafen » Baffin zu 
fhaffen, widrigenfalls dieſes anderweit auf Koften und Gefahr des Schiffs » Eigenthümers 
augenblidtih bewerkſtelligt werben foll. 

$. 20. Außerhalb des im Hafen vorgerichteten Schiffszimmerplages darf Fein Schiff 
oder fonftiges Fahrzeug auf die ——— des Hafens oder an anderen Orten zur 
Ausbeſſerung aufgejogen, geſtapelt, oder in Reparatur genommen werden. 

$. 21. Die Führer’ der, ven Schughafen verlafienden Schiffe find verpflichtet, ſich bet 
dem Hafen -Auffeher abzumelden. Diejenigen Schiffer, melde im Hafen Kohlen gelichtet 
haben, müffen, wie auch $. 3. vorgefihrieben, das Reſultat der Ausladung auf dem Fracht⸗ 
fcheine von dem Dafen-Auffeher vermerken laffen. 
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Pig Au bei dem Anslänfen aus dem Hafen finden. bie Vorſchriften der $. $. 5. und 6. 
wendung. ' R? t 
$. 2. Jeder Anordnung der Hafen» und Ruhr-Polizei-Beamten muß von den Schiffs⸗ 
führern, Steuerlenten und Pferdetreibern augenblickliche Folge geleiftet werden. Im Uehri⸗ 
gen finden die Vorfchriften der Ruhr: Poltzei-Drpnung ‚hier Anwendung. 
$. 23. Schiffe, deren Ladung gauz oder zum Theil aus brennbaren leicht entzündbaren 
Stoffen, als Schießpulver, Schwefel, Vitriolöpl, Holztohlen u. d. g. befteht, in den Hafen 
zu fahren, ift unterfagt. Eben fo wen darf auf eigem im Hafen liegenden Schiffe oder 
fonftigen Fahrzeuge e oder Pech pr olzen ober warm gemacht werben. 
$. 24. Die Shi sführer resp. die Schife-Eigenthümer find dafür verantwortlich, daß 
die im Hafen Hegenden Schiffe Di von der ganzen Mausihaft verlaſſen werden, fondern 
wenigfieng einer berfelben auf jedem Schiffe anweſend ſei. 25 | 
$. 25. Das Tabakrauchen aus Pfeifen ohne Dedel, dag Lichtbrennen ohne Latergen, 
und das Schießen ift im Hafen verboten: -; Ä 
$. 26. Es darf fein Unrath oder fonftiger Sinfftof aus den Schiffen in den Hafen 
ober auf die Doffirungs-Wege 2. gemorfen werben, ſondern es müffen derartige Gegen» 
flände nah Anmweifung der Hafen» und Polizei-Beamten anf der innern Seite des Hafen 
weges ihren Platz finden, um fie fo oft als nöthig fortfchaften zu laſſen. 
$. 27. Die Pferdetreiber dürfen bei dem Zuge an dem Hafen vorbei den Leinenpfab 
nicht verlaffen, und den Grundftäden längs dem Hafen, dur Auftreiben der Leinenpferde 
feine Beſchaͤdigung zufügen. Auch müffen die Pferdetreiber beim Zuge über die Hafenbrüde 
darauf Acht haben, daß pie Leine, oder der Ring, woran diefelbe hinter den Pferden bes 
feſtigt if, an dem Brüdengeläuver. nicht hängen bleibt, und diefes hierdurch heſchaͤdigt wird, 
Berk: der Schiffer resp. der Schiffs-Eigenthümer verantwortli if. Eben fo wenig dürfen 
die Leinenpferde den Innern Hafenraum unter irgend einem Vorwande betreten, pder barf 
das Innere des Hafens und die Hafen-Doffirungen mit Vieh betrieben werden. 
F. 2. Beim Eisgang, bei hohen Anfhmwellungen des Fluffes, bei Sturmminden und 
anderen drohenden Gefahren, find die Schiffsführer verpflichtet, mit ihren Knechten zu ben 
Schiffen zu eilen, bei Nachtzeit die Laternen, womit jedes in dem Hafen Schug fuchende 
Schiff verſehen fein muß, an den Maften oder wo fonft vorgefehrieben wird, aufzuhängen, 
und fi‘ gegenfeitig Beiftand zu leiften. In gleicher Weife haben fie nöthigen Falls unter 
a Hafen-Auffehers, zur Bildung einer Brandwache aus allen Schiffsmannſchaften 
« mitzuwirken. 
*7 29. Beim Froſt iſt jeder Schiffer verpflichtet fein Schiff täglich loszueiſen und flott 
zu erhalten. Wird es für nöthig erachtet, das Eis im Hafenmunde und in der Fabrbahn 
zu breden, fo haben die Schiffsführer jever 2 Knete zum Aufeifen nad Anweijung des 
Hafen-Auffchers zu flellen. 
$. 30. Dad Fahren auf den Wegen im Janern des Hafens nah und yon den Mier 
derlags-Plägen ift geftattet; indeffen darf durch dergleichen Fuhrwerk der Verkehr nicht ges 
hindert werden, daher die Gefähre auf diefen Wegen nicht fteben bleiben, auf- oder abge⸗ 
laden werden dürfen; Lepteres muß ſtets auf den Niederlage Plägen bewirkt werben. 
$. 31. Dem Ruhrſchifffahrts-Amt zu Mülheim, dem Wafferbaumeifter zu Hattingen 
and dem Hafen-Auffsher liegt zunächſt die Auffiht über die Ausführung dieſes Reglemente 
ob. Der Kribbmeifter und Die Bau-Auffeher des oberen Baubezirks find gehalten, Berges 
ben, die zu ihrer Kenntniß Fommen, ihrem Vorgeſetzten fogleih anzuzeigen. In dringen- 
den Fällen ift au die Drts-Polizei-Behörde auf Anrufen des Hafen-Auffehers zu deſſen 
thätigem Beiſtand verpflichtet, 
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Ehen’ fo iſt der, zur Aufrechthaltung. ner Polizei muf der uhr" angeſtellte Pollzei⸗ 
Commiffarius zu Mülheim, fo wie ver zu Hattingen und Werben ftationirte Gendarm bar 
fugt und augewieſen, auf Aufrechthaltung Diefer — zu wachen. >, 

$. 32. Uebertretungen ber, in biefer Polige® Ordnung enthaltenen Borfhriften werk 
den mit einer Polizeifirafe von k bis.5 Thlru, oder im Falle des Unvermögens mit. vers 
bältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet. Im Wirderholungsfalle tritt. das Doppelte Die 
ſes Straffages ein. ' ap * F 
Außerdem iſt der Uebertreter verpflichtet, vet angerichtelen Schaden taxmaͤßig zu er⸗ 
ſetzen. Ungehorfam, Widerfeglicpfeiten, mörtlihe oder thätlihe Beleidigungen gegen die 
Auffihts-Beamten, werden nach den allgemeinen gefeglihen Befimmungen beftraft. 
— 8. 33. Die Schiffer, vesp. die Schiffs-Eigenthümer haften für die Bergehen ihrer 
Mannſchaft, Knechte, Gehülfen ze. Bad den gefeglichen Beſtimmungen. 
$ 34. Der Hafen-Auffeher hat über jede Zumiderhandlung unter Vernehmung der 
Betheiligten ein Protokoll aufzunehmen, und diefes zur weitern Unterſuchung dem Ruhr⸗ 
Polizei-Commiffarius zu überfenden, der die Verhandlungen, nachdem fie geſchloſſen finv, 
dem Ruhrfgiffahrts-Ant in Mülheim einreicht, welches die Strafbefcheide abfaßt und publi« 
eiren läßt. Innerhalb 10 Tagen nad der Publikatiom ſteht dem Verurtheilten der Rekurs 
an den Ruhrſchiffahrts-Direktor offen und es kann derfelbe, wenn das Refolut' eine Strafe 
von mehr als 5 Thlr. feſtſetzt, auf gerichtlihe Unterfuhung und. Entſcheidung antragen. 
Beruhigt ſich der Beftrafte bei dem Refolut, fo muß binnen 10 Tagen bie verwirfte Strafe 
zur Ruhrſchiffahrts⸗Kaſſe eingezapkt: werden. : 
$. 35. Beſchwerden über den Hafen-Auffeher find beim Ruhrſchiffahrts⸗Amt anzubringen. 
. Düffelvorf den 8. September 1848. 
Der Regierungs-Präfivent und Ruhrfhiffahrts-Direftor 
r . Frh. vom Spiegel, 
(Mr. 1251.) Polizgeti-Drdbnung 
für den oberhalb Werben belegenen Neukirher Ruhr-Hafen. I. S. I. 4508. j 
Mit Genehmigung des Herrn Finanz Miniflere werden hierdurch folgende Vorſchriften 
über die Benugung des Hafens und feiner Zubehörungen erlaffen. en 
$. 4. Der Reukircher Hafen hat die Beftimmung, als Schughafen zu Bienen und zum - 
Ein» und Ausladen von Kohlen und andern Produkten benugt zu werben. ar er 
$. 2. Die Auffiht über den ‚Hafen führt, unter Theilnahme und Controlle des Waſ⸗ 
ferbaumeifters zu Ruhrort, der Hafen-Anffeher zu Neukirchen, welcher in allen polizeilihen - 
Angelegenheiten dem Bürgermeifter zu Werden untergeordnet if, = 
$. 3. Jeder Soiffer, der mit feinem Schiffe in den Hafen einfaufen will, hat fih 
bei dem Hafenauffeher zu melden, um fich die einzunehmende Gtelle anmweifen zu laſſen. 
Sollten Fälle des Ausladens von Kohlen vorkommen, fo müffen die Schiffe vor dem Gin- 
laufen in den Hafen, fowie nad dem gefchehenen Ausfaden von dem Hafen-Auffeher ver» 
meflen, und das Refultat dieſer Meffungen muß auf dem Frachtſchein bemerkt werden. 
5.4. Da im Hafen fein Raum zur Aufbewahrung von Hölern vorhanden, ſo iſt 
Die Einbringung einzelner Heiner Floßtheile nur für den Befiger des Schiffsbauplatzes ger 
Rattet, A bie Hölzer jedoch gleich auf das Land und auf den Schiffsbauplatz bringen muß, 
"8.5. Der Cingang-zum Hafen und. die Fahrſtraße im Hafen felbft müffen ftets offen 
fein. Die Schiffe haben. ohne Aufenthalt fih an die, von dem Hafen-Auffeher ihnen .an- 
gevoiefene Stelle zu begeben; das Anlegen, Ein und Ausladen in der Hafenmündung iſt 
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verboten, auch dürfen Feine Schiffsgeräthfhaften oder fonftige Gegenftände an deren fer 
niedergelegt werben. 

$. 6. Bon den in den Hafen einlaufenden Schiffen muß, um unter der Hafenbrüde 
Durchzufahren, vor der Mündung des Hafens der Maft geftrihen werden, 

$. 7. Bon dem Hafen-Aufieher werben den anfommenden Schiffen ſchickliche Anlegepläge 
angemiefen, und find die Schiffe fo zu legen, daß auch in der Mitte des. Hafens- eine hin- 
reihend breite Fahrſtraße verbleibt, daher zu jeder Seite nicht mehr als 3 Reihen Schiffe 
neben einander liegen dürfen. ' 

$. 8. Die Führer der beladen eingehenden Schiffe Fönnen die Ladung auf die dazu 
beſtimmten Loßpläge bringen, oder ihre Fahrzeuge befrachtet liegen laffen; auch ift das 
Neberwerfen ver Kohlen aus einem Schiffe in das andere innerhalb des Hafens geftattet. 
jevod muß dabei der Anordnung des Hafen-Auffehers Folge geleiftet werden. 

$. 9. Für die Benugung des Hafens und für die Lagerpläge zum Aufbringen von 
Lichtlohlen werden feine Abgaben entrichtet. Die Bewahung der im Innern des Hafens 
gelagerten Kohlen ꝛc. ift Sache des Eigenthümers. 
$. 10. Die SchiffeEigenthümer find dafür haftbar, daß bei dem Aus: und Einlaven 
Kohlen 1. die Hafen » Doffirungen und Wege Feine Befchädigung erleiden. Die in’ dem 
der oberen Rande der Doffirungen etwa erforderlichen Einſchnitte dürfen nur nah Ans 
weiſung des Dafen-Auffehers angelegt werden. .. E 

$. 11. Die Doffirungen und Wege im Innern des Hafens müffen ftets rein gehalten, 
und dürfen mit Feinerlei Gegenftänden belegt werden; aud find alle Vorrichtungen in und 
an benfelben unterfagt, wodurch die freie Verbindung geftört over gefchmälert, oder irgend 
eine Beſchädigung der Baumerke oder Baumpflanzungen herbeigeführt wird. 

$. 12. Kein Schiffer darf in den Doffirungen des Hafens und der Wege, oder in 
den Wegen felbft, oder über diefelben hinaus Anker ſchlagen. Jedes Schiff muß mit feften 
Tauen und Ketten an die dazu vorhandenen Pfähle oder Ringe, bei fillem Wetter einfad, 
bei eintretendem ſtarken Winde over hohen Waſſer, auf Anmweifung des Hafen-Auffehers, 
zweifach tüchtig befeftigt werden; aud find die Schiffer resp Schiffs Eigenthümer dafür 
verantwortlich, daß durch ihre Fahrzeuge bei fleigendem over fallendem Waſſer vie Doffi- 
rungen des Hafens nicht etwa durch Anſtoßen, Hängenbleiben oder auf andere Weife bes 
ſchaͤdigt werden. ; 

$. 13. Niemand darf das befeftigte Taumerf und die Ketten eines andern Schiffers 
ohne deſſen Zuftimmung oder ohne Anmweifung des Dafen-Aufjehers löfen, 

$.'14. Kein Schiff oder fonfliges Fahrzeug, welches fo baufällig geworben, daß Ge» 
fahr des Verfintens zu befürchten wäre, darf in den Hafen geführt werden, ed möchte dann 
zum Schiffe-Zimmerplag beftimmt fein und dort gleich aufgezogen werden. 

Wenn fih ein im Hafen bereits befindliches Schiff als baufällig zeigt, fo if daffelbe 
auf Anweifung des Hafenauffehers binnen 24 Stunven, bei naher Gefahr des Verfintens - 
aber fofort vom Shiffsführer zum Schiffszimmerplag, oder doch aus dem Hafen-Baffın zu 
fhaffen, widrigenfalls dieſes andermweit iin Koften und Gefahr des Schiffe Eigenthümers 
augenblicklich bemwerfftelligt werden fol. 

$. 15. Außerhalb des im Hafen vorgerichteten Schiffe-Zimmerplages darf Fein Schiff 
oder fonfliges Fahrzeug auf die ——— des Hafens oder an anderen Orten zur Aus— 
befferung aufgezogen, geftapelt, oder in Reparatur genommen werben. 

$. 16. Die Führer der, ven Schutzhafen verlaffenden Schiffe find_ verpflichtet, ſich ‚bei 
dem Hafen-Auffeher abzumelven. Diejenigen Schiffer, welche im Hafen gelihtet haben, 
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müffen, wie auch $.3. vorgefhrieben, das Reſultat der Ausladung auf vem Frachtſcheine von 
dem HafensAuffeher vermerken laffen. a i 

Auch bei dem Auslaufen aus dem Hafen finden. die Vorſchriften der $. F. 5 und 6 
Anwendung. | En R 
- 8. 17. Jeder Anordnung der Hafen und Rupr-PolizeisBeamten muß von den Schiffs- 
führern, Steuerleuten und Pferdetreibern augenblidliche Folge geleiftet werden. Im Uebris 
gen finden die Vorfriften der RuhrpolizeisDronung hier Anwendung. = 

$ 18. Schiffe, veren Ladung ganz oder zum Theil aus brennbaren oder keicht ent- 
zündbaren Stoffen, ald Schießpulver, Schwefel, Vitriolöhl, Holzkohlen u. dgl. beftept, in 
den Hafen zu führen, ift unterfagt. Eben fo wenig darf auf einem im Hafen liegenden 
Schiffe oder fonftigen Fahrzeuge Theer oder Pech gefhmolzen oder warm gemacht werden. 

$. i9. Die Schiffsführer resp. die Schiffs-Eigenthümer find dafür verantwortlich, daß 
die im Hafen liegenden Schiffe nie von der’ ganzen Mannſchaft verlaffen werben, fondern 
wenigftens einer derfelden auf jevem Schiffe anweſend fei. 

$. 20. Das Tabakrauchen aus Pfeifen ohne Dedel, das Lichtörennen ohne Laternen 
und das Schießen ift im Hafen verboten. Ä | 

$. 21. Es darf fein Unrath oder fonftiger Sinkfioff aus den Schiffen in den Hafen 
ober auf die Dofficungen, Wege ꝛc. geworfen werden, fondern ed müffen derartige Gegen» 
ftände nah Anmweifung der Hafen» und Polizei-Beamten auf der innern Seite des Hafen» 
weges ihren Plag finden, um fie fo oft als nöthig fortſchaffen zu laffen. . 

$. 22. Die Pferdetreiber dürfen bei dem Zuge an dem Hafen vorbei den Leinenpfad 
nicht verlaffen, und den Grunpflüden längs dem Hafen und ven Doifirungen, durch Auf 
treiben der Leinenpferde feine Befhädigung zufügen. Auch müſſen die Pferdetreiber beim 
Zuge über die Hafenbrüde darauf Acht haben, daß die Leine oder der Ring, worin dieſelbe 
binter den Pferden befefligt if, an dem Brüdengeländer nicht hängen bleibt und viefes 
hierdurch befhädigt wirt, wofür der Schiffer resp. der Schiffs-Eigenthümer verantwortlich 
if. Eben fo wenig dürfen die Leinenpferde den Innern Hafenraum unter irgend einem 
Vorwande betreten, oder darf das innere des Hafen und die Hafenvoffirungen mit Bieh 
betrieben werben | - 

$. 23. Beim Cisgang, bei hohen Anfchrwellungen des Fluffes, bei Sturmmwinden und 
anderen drohenden Gefahren, find die Schiffsführer verpflichtet mit ihren Knechten zu ven 
Schiffen zu eilen, bei Nachtzeit die Laternen, womit jedes in dem Hafen Schutz fuhende 
Schiff verfehen fein muß, an den Maften oder wo fonjt vorgefcprieben wird, aufjupängen 
und fi gegenfeitig Beiftand zu leiften. In gleicher Weife haben fie nöthigen Fallds, -un- 
ter Leitung des Hafen-Auffehers, zur Bildung einer Brandwache, aus allen Schiffe-Mapn- 
ſchaften, mitzuwirken. | KR .‘ 

$. 24. Beim Froft iſt jeder Schiffer verpfligtet, fein Schiff täglich Ioszueifen und, 
flott zu erhalten. ird es für nöthig eradtet, das Eis im Hafenmunde und in der FZahr- 
bahn zu breden, fo haben die Schiffsführer jeder zwei Knete zum Aufeifen, nad Anwei- 
fung des Hafen-Auffehers zu flellen. ; R 

$. 25. Das Fahren auf den Wegen im Innern des Hafens nah und von den Nies 
verlagsplägen iſt -geftastet, indeffen darf durch dergleichen Fuhrwerk der Verkehr nicht ge 
hindert werden, daher die Gefähre auf diefen Wegen nicht flehen bleiben, auf oder abge 
Faden werden dürfen; Letzteres muß flet# auf den Nieverlagsplägen bewirkt werden. 

$. 26. Die über den Hafendeih fahrenden Schiebfärrner find gehalten, mitten über 
ben Deich zu fahren und niht auf den mit Rafen befegten Doſſirungskanten. Soweit der 
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Hafendamm als Weg nach den nahe liegenden Ortſchaften dient, Kann derfelbe auf als 
Fuhrweg für Pferdefarren benugt werben; diefe Karren müſſen die Mitte des Deichs hal⸗ 
fen, damit die Kanten nicht beſchaͤdigt werden. | 
. 27. Dem Ruhrfhiffahrts-Amt zu Mülheim, dem Wafferbaumeifter —— unb 
dem Safen-Huffeher liegt zunaͤchſt die Aufficht über die Ausführung dieſes Reglemente ob. 
Der Kribbmeifter und die Bau Aufſeher des untern Baubezirkd find gehalten, Vergehen, 
die zu ihrer Kenntniß kommen, ihrem Vorgefegten fogleih anzuzeigen. In bringenden 
Fällen ift auch die Orts-Polizei-Behörde auf. Anrüfen des Hafen-Auffehers zu deffen thäti- 
gem Beiftande verpflichtet. Eben fo if der, zur Aufrechthaltung der Polizel auf der Ruhr 
angeftellte Polizei-Commiffarius zu Mülpeim, fo wie der zu Werpen und Mülheim flatios 
nirte Gensdarm befugt und angemwiefen, auf Aufrechthaltung diefer Orbauug zu wachen. 
$. 28. Mebertretungen der in diefer Polizei-Ordnung enthaltenen Vorfchriften werden 
mit einer Polizeiftrafe' von 1 bis 5 Tplrn., oder im Falle des Unvermögens mit verhält 
nigmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet. Im Wiederholungsfalle tritt das Doppelte dieſes 
Sttafiages ein. Außerdem ift der Uebertreter verpfligtet, den angerichteten Schaden tar 
u zu erfegen. 
ngehorſam, Widerſetzlichkeiten, wörtliche oder thätliche Beleidigungen gegen die Auf» 
fihts-Beamten werden nad den allgemeinen gefeglihen Beſtimmungen beftraft. 
$. 29. Die Schiffer resp. eg baften für die Vergehen ihrer 
Mannfhaft, Knechte, Gehülfen ye. nah den gefeglichen Beflimmungen. 
$. 30. Der Hafen⸗Aufſeher hat über jede Zuwiderhandlung, unter Bernchmang der 
SBetheiligten, ein Protofoll aufzunehinen, und ie zur weitern Unterfuhung dem Ruhr⸗ 
Polizei-Eommiffarius zu überfenden, der die Verhandlungen, nachdem fie gefchloffen find, 
dem Ruhrſchiffahrts-Amte in Mülheim einreicht, welches die Strafbeſcheide abfaßt und 
publiciren läßt. Innerhalb 10 an had der Publikation ſteht dem Verurtheilten der 
Rekurs an ven Ruhrfhiffahrts-Direftor offen und es kann derfelbe, wenn das Reiolut eine 
Strafe von mehr als 5 Thlr. feſtſetzt, auf gerihtlihe Unterfugung und Eutſcheidung an 
tragen. — Beruhigt ſich der Befträfte bei dem Refolut, fo muß binnen 10 Tagen die ver 
wirkte Strafe zur Ruhrſchifffabrts-Kaſſe eingezahlt werden. 
$: 31. Befchwerden über ben Hafen-Auffeher find beim Ruprfihiffaprte-Hmte anzubringens 
Düffelvorf den 8. September 1848. 
Dir ir und Ruhrfhiffahrts.Direftor. 
Frh. von Spiegel. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1252.) Das Vorkommen ungültiger Münyforten in den Klingelbeuteln betr. 1.8. V. Nr. 3986. 

Es ift auf das häufige Vorkommen ungültiger Dünzforten in den Klingelbeutein aufs 
merffam gemacht und — ——— worden, dieſem Mißbrauche dadurch nah Möglichkeit 
abzuhelfen, daß die auf jene Weiſe eingehenden ungültigen Münzen von den Geiftlichen und 
Kirhenvorftänden angefammelt und in beftimmten Zeiträumen an die Münze zu Berlin zur 
Einfchmelzung und Vergütung des Metallwerths eingefendet werden. möchten. 

Die General-MünzDireftion dortfelbh hat fih zur Annahme der Münzen und Ver» 
ütigung ihres Metallwerths bereit erflärt, und da die vorgefhlagene Maßregel zwedviens 
ich erfcheint, um das allmählige Verſchwinden jener Münzen zu bewirken, fo weifen wir 
im Auftrage bes ug Minifterii der Geiftlichen Angelegenheiten die Geiftlihen und Kir 
chenvorſtaͤnde unſeres Verwaltungsbezirls an die gedachten Münzen anzufammeln und in 
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Perioden von 2 bis 3 Jahren an die Münze in Berlin zur Einſchmelzung und Vergütung 
des Metallmerths einzufenden. 
Düffelvorf ven 9. September 1848. 


(Ne. 1253.) Agentur bes Franz Jakob van Thenen zu Solingen. 4. 8. Il. b. Nr. 10800. 
Der Franz Jakob van Thenen zu Solingen ift zum Agenten der Brand» Berfühes 
runge-Banf in Leipzig ernannt und in dieſer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf den 12. September 1848. i 5 
‚(Rr. 1254.) Agentur des Elias Lichtenfheid in Erefeld. I, 5. Ik. b. Nr. 10945. 
Ter Elias Lihtenfheid zu Erefelo ift zum Agenten der Gothaer Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungsbank ernannt und in diefer Eigenſchaft vom ung betätigt worden. 
Düffelvorf ven 13. September 1848. 


Verordnungen ımd Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1255.) Düffeldorf-kangenberger Perfonen-Poft 
Vom 15. d. M. ab, wird die Düffelvorf-Rangenderger Perfonen-Poft auf der Strede 
zwifhen Mettmann und Langenberg aufgehoben werden und fomit nur eine Düffelvorf-Mett- 
manner Perfonen-Poft beftehen bleiben, welche wie bisher um 6 Uhr Abends von Düffels 
dorf — und um 63 Uhr Morgens von Mettmann nad. Düſſeldorf abgelafſſen 
werben wird. 

Mit demfelben Tage wird eine Perfonen-Poft zivifhen Mettmann und Wülfrath in 
Bang fommen, deren Abgang aus Mettmann um 8 Uhr Abends und aus Wülfrath um 
6 Uhr Morgens flatt finden wird, j 

Düffelvorf den 13. September 1848. Dber-Poftamt: Maurenbrecher. 


(Re. 1256.) Verlorne Banfobligation. 

Nachdem die Allgemeine Brüder-Lave zu Kaiſerswerth das Aufgebot der angeblih ver» 
Iornen Banko⸗Obligation Litt. U, Nr. 29,099 vom 24. Januar 1846, lautend auf ben 
Namen der Allgemeinen Brüder-Lade zu Kaiferswerth, über eine durch den Bürgermeifter 
NRottlaender bei dem Königl. Banko-Comptoir zu Köln belegte Summe von 100 Thalern 
Courant, buhftäblih einhundert Thaler lautend, nebſt Zinfen feit vem 24. Januar 1846, 
Behufs deren Mortififation, beantragt hat, auch diefem Antrage durh Befhluß des hiefi- 
gen Landgerihtes vom heutigen Tage flattgegeben ift, werden alle Diejenigen, welche an die 
ezeichnete Banfo-Obligation als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs 


+ Inhaber oder deren Erben Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich ins 


nerhalb dreier Monate, fpäteftens aber in dem hierzu auf den achtzehnten November diefes 
Jahres, Nahmittags vier ein halb Uhr, im hiefigen Landgerihtsgebäude vor dem Commiſ⸗ 
far, Herrn Landgerits-Affeffor Machenſchein, angefegten Termine zu melden und ihre An- 
ſprüche zu befcheinigen, unter der Verwarnung, dag im NMichterfcheinungsfalle ihnen deshalb 
ein ar Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren Anſprüchen daran ausgefhloffen, die frag- 
lie Obligation für mortificirt und nicht weiter geltend erklärt werben fol. 

Düffelvorf ven 29. Juli 1848. Königlich Preußiſches Landgericht. | 

Für gleihlahtenden Auszug, der Oberfecretair des Landgerichts: Thiery, 


(Nr. 1257.) Eine Vermißte. 
Am 8. d. M. ift die Eliſabetha Brand, Ehefrau von Jakob D'Avis zu Oberweſel 
verſchwunden. Da zu vermuthen ift, daß derfelben ein Unfall zugeftoßen, ie a 
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Tod im Rheine erfolgt if, fo theile ich unten deren Signalement mit, und erfuche Jeden, 
ber über das DVerbleiben der Vermißten Auskunft geben fann, diefe dem Königl. Staats⸗ 
Profurator zu Simmern oder der nächſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Eoblenz den 15. September 1848. Für ven Ober-Profurator. 

Der Rönigl. Staats-Profurator: Schmip. 
Signalement. 

60—70 Jahre alt; 4 Fuß 9 Zoll groß; graues Haar; Meine Stirn; graue Angen- 
braunen; hellblaue Aügen; Peine Nafe und Mund; unvollftändige Zähne; fpiges Kinn; läng- 
lihe Geſichtsbildung; eingefallene Wangen; Fleine und ſchmächtige Geftalt. 

Bekleidung: ein weißes flädfenes Hemd, gez. E. D., blauer gedrudter Rod, blane 
Se Jade, alte weiße Schürze und Nachthaube, filberne Ohrringe und rindslederne 

udes 





Siherheit8:-Polizei 
(Nr. 1258.) Gtedbrief. 

Der Zagelöhner Wilhelm Mudel von Ratingen, weldher zufolge rechtskräftigen Ur- 
theils des hiefigen Zuchtpolizeigerichts eine zweimonatlihe Gefängnifftrafe zu büßen hat, 
hat fih ver Vollftredung diefer Strafe bisher zu entziehen gewußt. 

Ich erfuche daher die Poltzeibehörven auf venfelben zu vigiliren, ihn, wo er ſich ber 
treten läßt, zu verhaften und zum hiefigen Arreftpaufe abzuliefern. 

Düffelvorf den 13. September 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats Profurator: von Ammon li. 
Signalement. 

» Alter 38 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Stirne rund; Augen grau; Nafe 
groß; Mund mittel; Zähne gut; Bart ftarf, Kinn rund; Geficht laͤnglich; Geſichtsfarbe ge⸗ 
ſund; Statur geſetzt. 

Beſondere Kennzeichen: eine kleine Narbe auf der linken Backe. 

(Nr. 1259.) Zurucnahme eines Stedbriefes. 

Der. unterm 29. Full 1848 wider den Taglöhner Johann Honnen aus Crefeld ers 
laffene Stedbrief, wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 

Eleve den 11. September 1848. Der Ober-Profurator: Wever. 

(Mr. 1860.) Stedbrief. KERNE IRRE 

Der nachſtehend fignalifirte Pofl-Erpediteur Johann Wilhelm Thomeflen, aus Stom- 
smeln, Zandfreis Köln, Bat fh der wider ihn, wegen Beruntreuung der Poftkaffe, eingelei- 
teten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. / 

Auf den Grund des von dem Königl. Inſtruktionsrichter erlaffenen Borführungsbe- 
fehles, erſuche ih alle Polizei-Dffizianten, auf den ꝛc. Thomeſſen zu vigiliren, und ihn 
im Betretungsfalle mir vorzuführen. 

Köln den 13. September 1848 Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Heder. 
Signalement. 

Religion katholiſch; Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare blond; Stirne breit; Aus 
gen grau; Nafe gewöhnlich; Mund breit; Zähne gut, die etwas vorfiehenden Augenzähne _ 
der oberen Kinnlade werden beim geringften Laden bemerklich; Kinn rund; Geficht breit; - 
Bart blond und ſchwach, er trug in der legten Zeit einen durch einander gehenden Schnur⸗ 
und Kinnbart; Gefichtsfarbe bleich. 
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(Ar. 1261.) Zurädnahme eines Stedbriefes. 
Der unterm 19. Juli d. 3. gegen Wilhelm Shmüdler von Heimersheim erlaffene 
Stedbrief wirb hiermit als erledigt zurüdgenominen. 
Für den Ober-Profurator. 


Eoblenz den 7. September 1848. 
Der Königl, Staats-Profurator: Schmitz. 


(Nr. 1262.) Stedbrief. 
Der wegen Mifhandlung und Diebftahl zur Unterfuhung gezogene Peter Röhrig, 


Taglöhner zu. Diebli, hat ſich diefer Unterfuhung dur die Flucht entzogen. Indem ich 
deſſen Signalement unten mittheile, erſuche ich die resp, Behörden, den ıc. Röhrig im 
— zu verbaften und mir vorführen zu laſſen. 
Codblenz den 14. September 1848. | Für den Ober, Profurator. 

Der Königl. Staats-Profurator: Schmitz. 

Signalement. . 

Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne ſchmal; Augenbraunen 
ſchwarz; Augen ſchwarz; Nafe ftarf und gebogen; Mund gewöhnlich; Bart ſchwarz; Zähne 
—— Kinn ſpitz; Geſichtsbildung breit; Geſichtsfarbe blaß; Geſtalt gefegt; Sprache 
deutſch. 

(Nr. 1263.) Diebſtahl zu Neuß. 

In der Naht vom 31. Auguft auf den 1. September d. J. find aus dem Garten des 
zu Neuß wohnenden Wegebaumeifter6 Weiſe folgende Gegenflände geftoplen worden: 

1) ein Pelz, deſſen eig aus gran mit ſchwarz geftreiften Baummollenzeug bes 
fland, und der im Leibe und Schoße mit ſchwarzer gefräufelter Lämmermwolle, in den Aer» 
meln mit Ianghärigem bunt gefärbtem Pelz gefüttert war; 2) zehn Paar mweißblaue baum- 
wollene Kinderftrümpfe, blaß mit einem Kreuz von rothem Zeihengarn gezeichnet; 3) zwei 
wollene weiße Herrn-Unterjaden von Flanell ohne Zeichen. 

Indem ih diefen Diebftahl hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe uud. zugleich vor 
dem Ankaufe der geftohlenen Gegenftände warne, erfuhe ich Jeden, der über deren Ber» 
bleib oder über ven Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder der nädhften 
Polizeibehörde ſchleunigſt mitzutheilen. e 

Düffelvorf den 8. September 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Stürk. 


(Nr. 1264.) Diebftabt zu Reuß. 
In der Naht vom 31. Auguft auf den 1. September d. J. find aus dem vor dem 


Zollthore zu Neuß belegenen Garten des Rentner Bewer folgende Gegenftänve geſtohlen 
worden: 1) acht leinene Betttücher, wovon ſechs Stüd roth mit W, B,, zwei Stück mit 
G. B. Ar. 3, gezeichnet waren; 2) drei weiße Ueberröde, wovon einer mit B. gezeichnet 
war; 3) vier meiße feinene mit W. B. roth gezeichnete Kiffenüberzüge; 4) eine weiße ncfs 
felne mit G. B. bezeichnete Bettjacke; 5) ein Gas barchene mit B. roth gezeichnete Unter 
beinkleider; 6) dreißig Paar weiß baummollene feine theils W. B., theils 'G. B. gezeichnete 

Strümpfe; 7) drei ungezeihnete Herren⸗Vorhemdchen; 8) zehn weiße feine W.B. undG.B, 
gezeichnete Sadtücher, alle numerirt, welche Nummer aber nicht angegeben werden kann; 
9) ein meißes molineffeines Damenkleid; 10) zwei HerrensHemden von ordinairem Leinen, 
gezeichnet F. O.; 11) mehre Nachtsmützen, K. und G. gezeichnet; 12) mehre Herren-fras 
gen; 13) eine Fenſter-Gardine von feinem Neffel ohne Zeichen; 14) drei Rouleaur von 


grober grauer Leinewand. Dr | 
"Indem ich diefen Diebftapl hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe und zugleich vor 
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dem Anfaufe ver geftoplenen Gegenftände warne, erſuche ich Jeden, der über deren Ver— 
bleib over über den Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder der näch— 
ften Polizeibehörde ſchleunigſt mitzutheilen. 

Düffelvorf den 10. September 1848, Für den Ober-Profurator. 

Der Staate-Profurator: Stürtz. 
(Nr. 1255.) Diebftahl in Grefeld. ; 

In der Naht vom 4. auf den 5. September diefes Jahres find von der Bleiche des 
zu Erefeld wohnenden Seidenhändlers Epriftian Schneider folgende Gegenftände entwen« 
det worden: 1) ein Fattun gevrudtes Frauenkleid blaw gefhlängelt; 2) ein Fattun gedrud- 
tes dito Hein Farrirt; 3) eine bunte Nachtjacke, Kattun; 4) zwei Schürzen, blaße, dito; 5) 
eine dito gelbe dito; 6) eine dito blaue, Keinen; 7) ein roth Fattunen klein geblümter Kif- 
fenüberzug; 8) 10 leinem Kindertücher, gezeichnet C. $. 40; 9) 7 vito dito, gez. ©. S. 
24; 10) ein Paar weiße Strümpfe: IT) zwei leinen Kinderhemdchen; 12) anf weiße 
Nachtmützen mit Spigen; 13) 2 weiße Halstüder, halbe. 

Indem th diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, und zugleih vor dem Au» 
kaufe der geftohlenen Gegenflände warne, erfuche ich Zeven, der über deren Verbleib oder 


. über den Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, dieſelbe mir oder der nächſten Poltzeibes 
hörde ſchleunigſt mitzutheilen. 


Düſſeldorf den 13. September 1848. Für den Ober, Profurator. 
ar Der Staats-Profarator; Stürp, 


IE AA TRIER ABIT, 
(Nr. 1266.) Der Gaftwirch Friedrich Wilhelm Pidhardt zu Haan iſt Item und 
der Dr. med. Guftav Zur Nieden dafelbft zum 2tem Beigeordneten der Bürgermeifterei 
Haan ernaunt worden. - 


Nr. 1267.) Die erlevigte katholiſche Pfarre zu Dualburg, im Kreife Eleve if dem bis- 
erigen Kaplan zu Ealcar, Rudolph. Wahl, am 7. v. M. in üblicher Weiſe übertragen. 
Mr. 1268.) Der bisherige Vikar zu Liedberg Philipp Jakob Jonas tft zuın Kaplan in 
Rommerslirden ernannt worden. 
(Nr. 1269.) Der interimiftifhe Verwalter der Raplaneiftelle zu Mülheim an der Ruhr 
Wilhelm Luderath iſt zum Kaplan an gedachter Stelle ernannt worden. 

Fe: 1270.) Der Zahnarzt Wild. Franz Wlerander Baperle hat fi hierfelbſt nieder» 
gelaffen. 
(Nr. 1274.) Die bisher proviforifh an der evangelifhen Schule zu Hörfigen als erfter 
resp. zweiter Lehrer fungirenden Johann Ludwig Shürmann und Auguſt Hagenguth 
find definitiv beftätige worden. #, 
(Nr. 1272.) Die bisher provijorifh ald Lehrerin der Mäpchen-Klaffe an ver Fatholifchen 
Elementarfhule zu Oinderich fungirende Mathilde Heimbürger ift definitiv beftätigt worden 
Mr, 1273.) Auf Grund beftanvdener Prüfung ift vem Lupwig Dillenburg zu Rabenorm- 
wald, das Üttefk der Befähigung zum Gemwerbetrieb als Abveder erthellt worden. 


(Mr. 1274.) Dem Heintih Gelbke von Elberfeld iſt nah beftandener Prüfung die Mei 
fier-Rongeffion Behufs Ausübung des Maurergemerbes ertheilt worden. 


Mr. 1275.) Dem Wilpelm Stapper von Bierfen tft nad beftandener Prüfung die Con» 
seflion zum felbfiftändigen Betriebe des Pumpen und Roͤhrenmacher⸗Gewerbes ertheilt worden. 


| 00. | 

Amtöblatt. 
Regierung zu Düffeldorf. _ 
Nr. 62. Düffeldorf, Sonnabend, den 30. September 1848, 


. 4Rr. 1276.) —— a0tes und Altes Stuͤck | 
_ ng ju Berlin am 21. September 1848 ausgegebene AOte Stück ver Gefegfammlung 
äft unter: 
Nr. 3030. Allerhöhfter Erlaß vom 25. Auguft 1848, nebft Tarif zur Erhebung bes 
Hafen- und Brüden-Aufzugsgelves in Stettin, von demfelben Tage; 
Nr. 3031. Alerhöäfte Urkunde vom 1. September 1848, betreffend vie Beftätigung 
des fünften Nachtrages zu den Statuten der- Oberfolefiihen Eifenbapnge- 
ſellſchaft, nebft dieſem Nachtrage. ⸗ 
Das am 24. September 1848 ausgegebene Alte Stück enthält unter: 
Nr. 3032. Allerhöchfter Erlag vom 21. September 1848, betreffend das Ausfcheiden 
’ des Minifter-Präfiventen von Auerswald und ber übrigen Gtaats-Mini- 
fter, fowie die Bildung eines-neuen Staats-Minifterlums, unter Ernennung 
des Generals der Infanterie von Pfuel zum Präfiventen veffelben. 
. Nr.3033. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Auguft 1848, betreffend die Aufhebung bes 
Franfirungszwanges für refommandirte Briefe, ° | 
Nr. 3034. ig vg über die Allerhöchſte Beftätigung des Statuts der unter 
. dem Namen „Eſchweiler Gefellfhaft für Bergbau und Hütten‘ zufammen-. 
getretenen AftiensGefelfhaft vom 9. September 1848. 


(Nr. 1977.) Aufhebung des Frankirungszwanges refommandirter Briefe. 

Durch Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 25. Auguft d. 3. if der, im $. 20 des Portos 
Tar-Regulativs vom 18. December 1824 vorgeſchrlebene — bei Abſendung 
rekommandirter Briefe vom 1. Oltober d. J. ab, u... en worben. e übrigen Vor⸗ 
fehriften über die Verfendung refommandirter Briefe bleiben in Kraft. Die Beza — der 
Rekommandations⸗Gebühr hat in allen Fällen steihyeitig mit dem Porto für den Brief zu 
erfolgen. Berlin den 15. September 1848. eneral-Pof-Amt. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. ne) Die zweite Prüfung in dem Schullehrer ⸗Seminar zu Moers betr. 1.8. V. Nr. 4616. 

Die im Jahre 1846 und früher mit dem Zeugniffe bedingter Anftellungsfähigkeit ent- 
Iaffenen, zur Zeit noch nicht definitiv angeflellten Schulamts-Eandivaten und Lehrer evange 
Kfcher Confeffion, werden hiedurch aufgefordert, ſich Mittwoch den 18. Oltober c. unter 
Borzeigung ihrer Entlaffungszeugniffe und Attefte über feitherige Fühtung V. M. 8 Uhr 
in dem Seminar zu Moers — 

Duſſeldorf ven 2% September 1 
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(Nr. 1279.) Nahweife 
der Conſumtibilien / Durchſchuitts⸗Preife im Regierungsbezirke Daſſeldorf pro Aaguf 1848; 1. 8..11.b Nr. 10897. 
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(Mr. 1289.) Erfinbungs- ıc. Patente. 1. 8. Ul. Re. 6512. 
. Das der Marta Trenn, geborne Pape, zu Graudenz unter bem 14. Januar 1847 
a olaca tert Dei Befgreibung 
auf einen bur nung und Beſchr erläuterten arat Kontr 
rung der Fa Racer ug — 
if erloſchen. 
en — Muhlenmeiſter Moritz Hiller zu Langenſalza iſt unter dem 31. Auguſt 1848 
a . 
—— — ——— — durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne and in der A d 
—AA— —— tzung, t Anwendung befannter 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufifchen Staats 
ertheilt worden. 
Dem Buchdruder H. W. Martini aus Wefel iſt unter dem 31. Auguſt 1848 ein Patent 
‚auf eine Buchdruder-Preffe in der dur eine Zeichnung und Befhreibung nachge⸗ 
wiefenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufifhen Staats 
gg — — Rath und Inſpek K 
em Kommiſſions⸗Rath und Inſpektor der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Porzellan⸗Manufaktur 
3 —— Herrn Heinrich Gottlieb Kühn zu Meißen, iſt * 31. Auguft pr 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefene, für neu und eigens 

thümlid erachtete Anfertigung und Anmwendungsart von euerlöfh-Patronen, 
auf A Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
er worden. 

Dem Kaufmann Salomon Liffer zu Berlin iſt unter dem 30. Auguſt 1843 ein Patent 
auf die Anfertigung einer neuen Art Eorfets nad den davon vorgelegten Proben 
Eremplaren, . . 

auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
— ers W. Eliot zuBerlin if 
em Kaufmann W. ot zu Berlin iſt unter dem 31. Aug. 1848 ein Einführungs- Patent 
El —— Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene hr gene 
erbegöpe 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

Dem —— zu Berlin 3 iss * 30. Auguſt 1848 ein Patent 
auf Anfertigung ſogenannter Zündlichter, in ſoweit dieſelb tham⸗ 

= di more ‚inf iefelbe als neu und eigen 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
ertheilt worden. Düffelvorf ven 9. September 1848. * — 


(Nr. 1281.) Die ehemalige Patronatgemeinde zu Hueth betr. 1. S. V. Rr. 4208. 

Im Einverflänpnig mit dem Königl. Eonfiftorium Ei Koblenz und auf den Antra 
des Presbpteriums haben wir genehmigt, daß die ehemalige Patronatgemeinde zu Hu 
(Kreis-Synode Wejel) nachdem das Patronatverhältnig vertragsmäßig aufgeloͤſt worden, 
in Zufunft ven Namen „Evangelifhe Gemeinde Hueth⸗Millingen“ führe. 

Duſſeldorf den 15. September 1848. 
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(Ne. 1282.) Die Prüfung ber Kaminfeger betr. I. 8. 1. b, Nr. 9656. 
Es wird hierdurd zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Prüfung der Kaminfe- 

er bei der Prufungs-Commiſſion für Bauhandwerker in Eleve und in Düffelvorf Statt 

ndet und bemnach die betreffenden Bebörven und Perfonen fih mit den vesfallfigen Ge» 

- fuchen an diefe zu wenden haben. 

Düffelvorf den 16. September 1848. 


(Nr. 1283.) Agentur ded Friedrih Wilh. Benninghoven in Gruiten 1. 8. 11. b. Nr. 11031. 
Der Friedrich Wilpelm Bennin grof en zu Gruiten, Kreifes Elberfelo, ift zum. Agen» 
ten der Leipziger Feuer-Berfiherungs-Anftalt ernannt, und in dieſer Cigenfhaft von uns 
. beftätigt worben. 
Düffelvorf den 16. September 1848. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1284.) Verding des Salz⸗Transports. 
Der Salz Transport von den Salinen zu Königsborn, Werl, Saffenvorf, Wefternfots 
ten, und Salzkotten, fowie von der Saly-Speditions-Niederlage zu Lippſtadt nad) mehren 
an der Lippe, der Ruhr, dem Rheine und der Mofel gelegenen Salz-Debits-Nicverlagen 
fol, für.den dreijährigen Zeitraum vom 1. Januar 1849 big Ende December 1851 in 
te gegeben werben, und zwar, entweder im Ganzen, oder in zwei verfchiedenen 
en. 





Die Bedingungen, unter welchen folches gefhehen wird, find niedergelegt: 
bei dem Haupt-Steuer-Amte für inlänvifche Gegenſtaͤnde zu Coln, 
" " " zu Wefel, 
u — zu Duisburg, 
Pa — u ee Coblenz,, 
"u" " „nn gu Trier, 
bei der Sal»Spebitions-Niederlage zu Lippftabt. 

Diejenigen Perfonen, welche zur Uebernahme ver gedachten Entreprife over des einen 
ober des andern Theiles.derfelben geneigt und im Stande find, mögen fi mit den Bedin⸗ 
ungen befannt machen, und demnaͤchſt ihre Erbietungen, verfiegelt und portofrei, mit der 
J den Bedingungen angegebenen äußern Bezeichnung verſehen, an mich einſenden. 

Solche Erbietungen werden bis zum 18. Oktober d. J., des Nachmittags um 6 Uhr 
angenommen, und bann, in Gegenwart der etwa erfchienenen Intereffenten, erbrochen, fpä- 
ter eingehende. Submiffionen oder Nachgebote aber nicht berüdfichtige werden. 

Eöln den 16. September 1848. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Selmentag. 





(Mr. 1286.) Gtedbrief. , 
Der unten näher bezeichnete Sträfling Robert Tertores iſt heute Mittag vom Ars 
beitspoöften deſertirt. | 
"Alle resp. Militair- und Polizeibehoͤrden werden ergebenft erfucht, auf denfelben zu 
— re Betretungsfalle zu verhaften und der unterzeichneten Commandantur vors - 
ren zu laffen. 
Goblenz den 18. September 1848. Königl. Gommandantur, 
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Signalement. 

Geburtsort Barmen; Religion katholiſch; Alter 224 Jahre; Größe 5° 4; Haare und 
Augenbraunen blond; Stirne hoch; Augen grau; Nafe und Mund gewöhnlid; Bart Feinen;. 
Zähne volftändig; Kinn ſpitz; Geſichtsbildung länglich; Gefihtsfarbe dlaß; Statur ſchlank; 
Sprache veutfh. Beſondere Kennzeichen: eine Narbe an der Oberlippe. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Sträflingsjade mit rothem Kragen und hell 
blauen Achſelklappen, einer grauleinenen Hofe, einer blauen Feldmütze mit rothem Streife, 
einer ſchwarztuchenen Halsbinvde und einem Paar Halbftiefeln, 


(Mr. 1286) Deffentlihe Vorladung des Musketierd Neubauer. 

Nachdem der Deſertions- und Confiskations-Prozeß gegen den Musketier Daniel Pe- 
ter Neubauer des 36. Infanterie-Regiments, geboren am 20. Februar 1828 zu Elber⸗ 
feld, Kreis Elberfeld, Regierungsbezirt Düffelvorf, eröffnet worden, wird derfelbe hierdurch 
öffentlich aufgefordert, ih binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 22. Januar 
1849, Vormittags 11 Uhr, im Lokale des unterzeichneten Gerihts anberaumten Termine 
einzufinden und fich über feine Abwefenheit zu verantworten. Im Falle feines Ausbleibens 


wird vie Unterfuchung ‚gefhloffen, er für einen Deferteur erflärt und auf Confiskatiou feis 
nes Vermögens erfannt werden. 


Saarlouis den 19. September 1848. 
(Rr. 1287.) in Ertrunfener. 

Am 3. September d. 3. ift der Poftfchreiber Friedrich Breitſchu höchſt wahrfıhein- 
fih beim Baden im Rheine unmeit Plittersporf ertrunfen. Unter Mittheilung deſſen Sig- 
nalements erfude ih die Polizeibehörve des Drtes, an welchem die Leiche landet mir hier⸗ 
von unverzüglich Anzeige zu machen. 

Bonn den 14. September 1848. Der Staats-Profarator: Wepers, 

Signalement. 
Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirne hoch; Augen graus Naſe rund gebogen; 
Mund breit; Kinn breit; Geſichtsbildung rund; Geftihtsfarbe gefund; Statur unterfept. 
Befondere Kennzeihen: auf ver linken Wange eine flache faft 4 Zoll lange Narbe. 


Gerheitd-Polizei, 


&i 
(Nr. 1288.) Erledigter Stedbricf. - 
Der unterm 31. YAuguft c. wider den Seilfpinner Heinrih Hebben in Gelvern, er» 
faffene Stedbrief, wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 
Eleve den 18. September 1848. Der Ober-Profürator: Weder. 
(Rr. 1289.) Gtedbrief. 


Der DMüllergefelle Ludwig Anton Schmik, zulegt zu Marienbaum ſich aufpaltend, hat 

fih der gegen ihn wegen — — Unterſuchung, durch die Flucht entzogen. 

Auf Grund des von dem Herrn Inſtruktionsrichter erlaſſenen Vorführungöbefehls, er⸗ 

fuche id alle Polizeibehörden, unter Mittheilung des Signalements des m Schmig, auf 

denfelben zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu verhaften, und mir vorführen zu laſſen. 
Eleve den 21. September 1848. Der Ober⸗Prokurator: Weber. 

Sigunalement. — 
Größe 5 Fuß 4 a5 Zoll; Haare blond; Stirne flach; Augen blau; Augenbrauuen 
braun; Naſe ſtumpf; Mund groß, Zähne gefund; Kinn rund; Gefiht dito; Gefihtsfarbe ges 


Königl. Kommandanturgerigt. - 


—— 





ſund; Statur geſetzt. 
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Befondere Kennzeichen: auf ber rechten Wange: eine finarbe.. : - — 
Bekleidung: Oberrock von grauem baumwollenen Biber, grau geftreifte -nanfingene 
“Hofe, roth grau und ſchwarz geſtreiftes Halstuch, ſchwarz tuchene alte Schirmkappe. 
(Nr. 1290,) Stedbrief. 

Der nachſtehend fignaffirte Schneivergefel Bartels, geboren za Emmerich und zu- 
—* ie Bin wohnhaft, hat fi der wider ihn, wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterfuchung 
durch die t entzogen. . Kr 

Auf den Grund des von dem Königl. Inſtruktionsrichter erlaffenen Vorführungsbefehls 
erſuche ich die betreffenden Polizel⸗Offizianten, auf den ꝛc. Bartels zu 'vigifiren und ihn 
im Betretungsfalle E verhaften und mir wrorzuführen. 

Köln den 18. September 1848. ‚Für den OberProfurator. . 

Der StantsProfurator: Heder. 
Sitignalement. 

Alter 30 Jahre; Statur Mein, Groͤße circa 3 bis 4 Fuß; Geſicht Fänglich mit hervor— 
ſtehenden Backenknochen; Gefihtsfarbe blaß; Haare dunfel; Bart roth. 
(Rr. 1291.) Stedbrief. 

Der wegen betrügerifchen Banferotts dahier zur Unterfahung gezogene frühere Kauf- 
mann Peter Dahmen aus Köln befindet fih auf flüchtigem Fuße, 

Unter Mittheilung deffen Signalements, erfuche Ich die betreffenden Behörden, denfel- 
ben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln ven 18. September 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der StantsProfurator: Heder. 
Signalement. 

Haare ſchwarz; Stirne niedrig; Augenbraunen ſchwarzbraun; Augen gran; Rafe fpig; 
Mund klein; Bart braun; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur mittel. 
(Rr. 1292.) Stedbtief. Er | 

Peter Joſeph Rifhar, Maurer, von Traben, hat fih der gegen ihn wegen Dieb» 
ſtahls eingeleiteten Unterfuhung dur Die Flucht entzogen. Unter Mittheilung feines. Sig⸗ 
nalements werden fämmtliche Polizeibehörden erſucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Bes 
tretungsfalle- zu arretiren und mir vorführen zu laffen. 

immern den 18. September * > Unterfuhungsrißter: Bahrenfampf. 
gnalement. - 

Namen: Peter Zofepb Rifiyar; Gewerbe Maurer; Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 
KL; Zoll; Haare braun; Stirne hod; Au enbraunen braun; Nafe mitteimägig groß; Mund 

ttelmäßig groß; Bart ohne; Kinn oval; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur unterfept. , 

Befondere Kennzeichen: Feine. 

(Nr. 1293.) Gtedbrief. Kg 

Der nachſtehend fignalifirte Friedrich Buſchmann, Muſikus, aus Bruhhaufen, Kreis 
Brilon, hat fih der gegen ihn wegen Diebftahls —— Unterſuchung durch die Flucht 
entzogen. Auf Grund des von dem Herrn Inſtruktionsrichter gegen denſelben erlaſſenen 
Borführungshefehfs erfuche ih fämmtlühe Polizeibehörden auf den x. Bufpmann zu wu 
dien, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

. Bonn den 14. September 1843. Der Staats-Profurator: Weyers. 

Signalement. 
Alter 27 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare blond; Stirne frei, Augenbraunen blond; 


* 
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Augen grau; Nafe lang; Mund breit; Bart ſchwach; Geſichtsbildung breit; Geſichtsfarbe 
fund; —— ſchlank. eſondere Kennzeichen: feine. - j ” 


(Ar. 1294.) Diebflahl auf dem Dampffciffe Mathilde. i 

Am 5. September Abends gegen 11 Uhr iſt von dem zu Berg hier angefommenen 
Dampffchiffe- „Mathilde der Düffelvorfer Geſellſchaft eine Reifetafpe von braun ſchwarz 
rother Wolle, mit einem Vorhaͤngeſchloß verfehen, entwendet worden; Diefelbe enthielt: 
1) zwei Rollen a 500 Florin holl., gleih 566 Thlr. 20 Sgr.; 2) 61 Stüd Preußifche 
Thaler; 3) an verfchiedenem Eourant in zZ und A, Thalerftüden, 17 Sgr. 6 Pf. zufammen 
628 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Außerdem befanden fih in der Reifetafhe: 1) eine ſchwarzwol⸗ 
lene, Hofe; 2) ein getragenes Hemb von mittlerem Leinen, roth mit K. L. gej.; 3) zwei 
baummollene Tafhentüdher, ein braunes und blaues; 4) ein Paar getragene blau baums 
mollene Strümpfe ohne Zeichen; 5) eine Weinflafhe mit einem Refte Eonjac; 6) ein foges 
nanntes breitümpiges baummollenes weißes Halstuch, gez. K. L. 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe und zugleich vor 
dem Ankaufe der geftohlenen Gegenftände warne, erſuche ih Jeden, der über deren Ver» 
bleib oder über deren Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder der näch—⸗ 
ſten Polizeibehörde fchleunigft mitzutheilen. 

Düffelvorf ven 16. September 1848. * Für den Ober-Profurator: 

Der Staats-Profurator: Stürp. 
(Nr. 1295.) Diebftahl zu Birten. 

Am 13. September e. find aus einem bewohnten Haufe zu Birten mittelt Einbruchs 
geftohlen worben: 1) ein blautuchener Mannsüberrod; 2) zwei feine leinene Frauenhemde, 
gez. J. R. und J. G., und ein feines leinenes Mannshemp, 81H: J. G.; 3) ein roth geblüm» 
tes Taſchentuch; 4) ein blauer Kiffenüberzug mit weißen Streifen; 5) ein Handtud; 6) ein 
goldener Ring ohne Zeichen; 7) ein dito neuer ohne Zeihen; 8) ein golvenes Kreuz; 9) 
zwei goldene Ohrringe; und 10) ein halber Schinken und eine halbe Seite Speck. 

Indem ih vor dem Anfaufe diefer —— warne, erſuche ich Jeden, der über 
deren Verbleib oder die unbekannten Diebe Auskunft zu ertheilen vermag, mir oder der 
naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Cleve den 17. September 1848. Der Ober-Arofurator: Wever. 
(Rr. 1296.) Diebftab! zu Katzem. 

Am 30. Auguft d. 3. find» aus der enge on des Hufihmieds Johann Kehren zu 
Katzem, Kreis Erkelenz, die nachbezeichneten Gegenflände geftohlen worden. Indem ich. vor 
den Anfaufe derfelben warne, erfuche ih Jeden, der über deren Verbleib oder den Dieb 
etwas anzugeben vermag, entweder mir, oder der nädhften Polizeibehörde davon Mittheis 
Jung zu maden. 

—Machen den 15. September 1848. 
' Der Rönigl. Inſtruktionsrichter, Randgerichtsrath: de Syo. 
ee geftoplenen Gegenſtände. 

) Eine filberne franzöfifhe Taſchenuhr mit flählernem Betten: 2) ein großes Frauen, 
Umſchlagtuch von Halbwollen mit Franzen von verſchiedener — 3) eine blautuchene 
Weſte mit ſchwarzen Flammen, worin ſich ein Meſſerſchnitt befindet, und 4) ein ſchwarz⸗ 
ſeidenes Hals. 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Mr. 63. Dürfeidorf, Montag, den 2. Oktober 1848, 
Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Nr. 1297.) Werving des Salz Zrandports, 

Der SalyTransport von den Salinen zu Königsborn, Werl, Saffenvorf, Weſternkot⸗ 
ten, und Salzkotten, fowie von der Salz⸗Speditions⸗Niederlage zu Lippflabt - nach mehren 
an der Lippe, der Ruhr, dem Rheine und der Mofel — SalyDebits-NRiederlagen 
fol, für den dreijährigen Zeitraum vom 1. Januar 1 bis Ende December 1851 in 
Entreprife gegeben werben, und zwar, entweder im Ganzen, oder im zwei verſchiedenen 


en. 
Die Bedingungen, unter welchen ſolches gefchehen wird, find niedergelegt: 
bei dem Baupt-Öteuer-Inte für: inländifie Gegenftände oe: 
nu u u „zu Weſel, 
— — ” „ v zu Duisburg, 
„m. "0 " zu Coblenʒ 
nn 9 D »”» 38. Trier, 
bei der Salz ⸗Speditions⸗Niederlage zu Lippftabt. 
Diejenigen Perfonen, welche zur Uebernahme ter gedachten Entreprife oder bes eimen 
oder ded andern Theiles derfelben geneigt und im Stande find, mögen fi mit ven Bedin⸗ 
gungen befannt machen, und vemnähft ihre Erbietungen, verfiegelt und portofrei, mit ber 
den Bedingimgen angegebenen äußern Bezeihnung verfehen, an mid einfenden. 
Solche Erbietangen werden bis zum 18. Dftober dv. J., des Nahmittags um 6 Uhr 
‚ angenommen, und dann, in Gegenwart der etwa erfihlenenen Intereſſenten, erbrochen, fpä- 
ter eingehende Submiffionen oder Nachgebote aber nicht b tigt werben. 
Eöln den 16. September 1848. 
Der Provinzial«Stener;Ditehtor. 
Helmentag. 





(Rr. 1998.) Sterde-⸗Urkunde. 


Die Urkunde über das am 10. Juli dv. J. zu Brüffel erfolgte Ubferben der Friederika 
Wilpelmina Dürfelen, Ehefrau des Kaufmannes Karl Martin Degen aus Widrath iſt 
mir von dem Minifterium der auswärtigen Angelegenpeiten zu Berlin heilt und veren 
ir Ber die laufenden Sterberegifter der Gemeinde Widrath weranlaßt worden. 

Düffelvorf den %5. September 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Staats-Profurator: von Ammon 1. 


Siherhbeitd-Polizei 
(Nr. 1299.) Gtedbrief. 
Alle vesp. hochloͤbliche Juſtiz- und Polizeibehörden werben unter bem Erbieten zu 
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gleicher Willfährigkeit erſucht, auf die hierunten fignalifirten, der Theilnahme an der am 
18. d. M. —— Ermordung des Fürſten von Lichnowsky und des Generals von 
Auerswald dringend verdächtigen Individuen fahnden, dieſelben betretenden Falls arretis 
ren und unter fiherer Escorte an uns abliefern zu laſſen. 


Sranffurt a. M. ven 22, September 1848. 
Peinlih-Berhör-Amt. 


Nr. 1. Wilhelm Meloſch, von Bodenheim. 

Alter 24—26 Jahre; Größe 5 Schuh 3 Zoll; Haare bunfelblond; Stirn frei; Augen» 
braunen blond; Augen grau; Nafe mittel; Mund dito; Zähne gut; Bart rafirt; Kinn 
gewöhnlih; Gefiht Tänglih; Geſichts farbe gefund; Statur mittel. 

Befondere Kennzeichen: Feine. 


Nr. 2. Adolph Meloſch, von Bodenheim, Schreiner. 
Alter 22 Jahre; Größe 5 Schuh 4 Zoll; Haare dunkelblond; Stirn niedrig; Augen⸗ 
braunen dunfelblond, Augen grau; Nafe fpis; Mund gewöhnlih; Zähne gut; Bart keinen; 
Kinn Hein; Gefiht oval; Gefichtsfarbe gefund; Statur mittel. 
Befondere Kennzeichen: geht etwas gebüdt und hat einen faljchen Blid. 


Nr. 3, Kaspar Melofh, von Bodenheim, Schreiner. 
Alter cirea 19 Jahre; Größe 5 Schuh 3 Zoll; Haare braun; Stirn gemöhrkh; 
Augendraunen braun; Augen grau; Nafe mittel; Mund desgleichen; Bart braun; Geſicht 
oval; Geſichtsfarbe geſund; Statur mittel, 
Befondere Kennzeichen: falfcher Blick. 


Nr. 4. Auguſt Eſcherich, von Bodenheim, Graveur. 

Alter 29 Jahre; Größe 5 Schuh 3 Zoll; Haare blond, lang; Stirne frei; Augen» 
braunen blond; Augen graublau; Nafe mittel; Mund mittel; Zähne gut; Bart hellblonden 
Schnurrbart; Kinn ſpitz; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur mittel. 

Befondere Kennzeichen: trägt eine Brille und hat ein jugendliches Ausfehen. 

Nr. 5. Georg Andreas Nispel, von Bodenheim, Etuifabrikant. 
Alter 38 Jahre; Größe 5 Schuh; Haare braun; Stirn ho; Augenbraunen blond; 
- Augen blau; Nafe mittel; Mund mittel; Zähne gut; Bart braun, flarf nicht raſirt; Kinn 
rund; Geſicht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur gefept. 
Befondere Kennzeichen: Feine. 
Nr. 6. Erasmus Ehriftian, von Bodenkeim, Taglöhner. 

Alter 30 Jahre; Größe 5 Schuh 6 Zoll; Haare hellblond; Stirn offen; Augenbraus 
nen blond; Augen grau; Nafe — Mund proportionirt; * gut; Bart blond, 
dünn; Kinn oval; Gefiht oval; Gefihtsfarbe blaß; Statur fhlanf. 

Befondere Kennzeihen: am Kinn eine Narbe. 

Nr. 7. Louis Zeh, von Bockenheim. 

Alter 18 Jahre; Größe 5 Schub 7 Zoll; Haare blond; Stine niedrig; Augenbrau—⸗ 
nen blond; Nafe mittel; Mund dito; Zähne gut; Bart fehlt; Kinn fpig; Seid: ſchmal; Gr 
fihtsfarbe gefund; Etatur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen : Feine. 

Nr. 8. Louis Dietrid, von Bodenheim, Steinmetz. 
Alter 38 Jahre; Größe 5 Schub 4—5 Zoll; Haare dunkelblond; Stirne offen; Augen 
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braumen dunkelblond; Nafe fpig; Mund gewöhnlich; Bart rafirt; Gefiht oval; Geſichtsfar⸗ 
be gefund; Statur mittel 
Befondere Kennzeichen: Feine. 
Nr. 9. Peter Born, von Eoversheim bei Hohheim, Badergehülfe. — * 
Alter 23 Jahre; eg 5 Schuh 7 Zoll; Haare blond; Stirne gewöhnlich; Augenbrau⸗ 
nen blond; Augen grau; Nafe fpig; Mund gemwöhnlih; Zähne gut; Bart keinen; Kinn fpig; 
Geſicht oval; Sefihtsforhe gefund; Statur ſchlank. 
Befondere Kennzeichen: Feine. 


(Nr. 1300.) Erlebigter Stedbrief. — 
Der unterm 12. d. M. gegen Bartholomäus Scheer, auch Hermann Scheer ge 
nannt, von bier aus erlaffene Stedbrief wird als erledigt hierdurch zurückgenommen. 
Koͤln den 18. September 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 
. Der Staats⸗Prokurator: Heder. 





(Mr. 1301.) Stedbrief. | | 

Der unten. fignalifirte Metzger Peter Wimar Formes, aus Mülheim am Rhein, zu 
legt in Eöln wohnhaft, hat fih der Bollfiredung einer gegen ihn durch Urtheil des Kö 
nigl. Landgerichts zu Köln vom 19. Februar dieſes Jahres erkannten Subfiviar-Gefäng- 
nigftrafe durch die Flucht entzogen. Ich erfuhe die betreffenden Poligei-Dffizianten, auf 
den ıc. Formes forgfältig zu vigiliren, ihn im Falle der Betretung zu verhaften, und mir 
vorzuführen, Köln ven 22, September 1848. . Für den Ober-Profurator. 

Der Staat6-Prokurator: v. Ammon. 
Signalement. 

Alter 24 Jahre 5 Monate; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Stirne rund; Augen⸗ 
braunen braun; Augen grau; Nafe und Mund mittel; Bart braun. Zähne gut; Kinn rund; 
Gefichtsbildung oval; Gefihtsfarbe gefund; Geſtalt mittel. 


(Nr. 1302.) —— 

Der Metzger Everhard Stockh auſen, geboren und zuletzt wohnhaft zu Oberpleis, 
im Siegkreife, hat ſich der Vollſtrekung der wider ihm durch Urtheil des hieſigen Koͤnigl. 
Landgerichts vom 7. April d. J. wegen Mißhandlung erkannten Subſidiar⸗Gefängnißſträfe 
dur Entfernung von feinem Wohnorte entzogen. 

Unter Mittheilung deffen Signalements, erfuche ich die betreffenden polel- Ofiglan- 
ten, auf benfelben y vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir Horführen zu 

laffen. Köln den 22. September 1848, Für den Ober-Profurator. 

- Der Staats Profurator: v. Ammon. 
Jahre; Größ a ei blond; Stirne frei; 
Alter 32 Jahre; Größe 5 Fu ol; Haare und Augenbraunen blond; Stirne frei; 
Augen blau; Naſe und Mund 534 33 gut; Bart ſchwarz; Kinn und Geſicht rund; 
—— geſund; Statur ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen: eine Narbe auf der Stirne. 


(Nr. 1303.) Erledigter Steckbrief 
Der durch Stedbrief vom 14. Juni ec. verfolgte Jakob Keip von Senheim iſt ver⸗ 
baftet. Simmern den 22. September 1848. — 
Der Inſtruktionsrichter: Vahrenkampf. 


* 
— 
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(Nr. 1304.) Gtedbrief. | | 

Die unten näher flgnalifirte Anna Munkel, Dienftmagd, des Hausdiebſtahls beſchul⸗ 
digt, hat fi der gegen fie dieferhalb eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen, 
und von den —2 Gegenſtaͤnden einen rehfarbigen Frauen⸗Unterrod von Biberluch, 
ſowie ein Paar ſchwarzwollene Strümpfe noch mitgenommen. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden erſuche ich, auf vie Munkel zu wachen, fie im Betr 
falle zu verhaften, falls vie obenbezeihneten Gegenftände fih noch in ihrem Befige 
finden, diefe in Beſchlag zu nehmen, und die Munkel mir vorzuführen. 

Aachen den 22. September 1848. 

Der Königl. Inftruftionsriter, Landgerihtsrath: de Syo. 
Signalement der Anna Munkel. J 

Geburts⸗ und Wohnort: Linnich; Religion katholiſch; Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 
2 Z00; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen blond; Nafe Hein und ſpitz; Zähne ges 
fund; Statur ſchlank. Befondere Kennzeichen : feine. 








Derfonal:Chronik 


Mr, 1305.) Yu die Stelle der auf ihren Antrag ausfcheivenden beiden Beigeorbneten ber 
Bürgermeifterei Duisburg, bes Kaufmanns 4. F. Earstanjen und bes Kaufmanns 
E. Böninger, find der Kaufmann und GemeinderBerorbnete Ferdinand Breidenbach 


zum erfien und der Kaufmann Heinrich Gallenk amp zum zweiten Beigeorbueten ernannt - 
mworben. 


. 1306.) Die erlepigte Bathofife Pfarrftelle zu Ronsvorf Rönigl. Patronats if dem 
lien Bapellan Maself Gate —* te ai — — 





Mr. 1307.) Die erledigte katholiſche Pfarrſtelle zu Roſellen, im Kreiſe Neuß, iſt dem bis⸗ 
berigen Vikar daſelbſt Joſeph Theodor Strerath verliehen. 


Nr. 1308.) Der bisher proviforifh an der evangelifchen fe zu Brudhaufen 
vende Lehrer Otto Pliefter ift behnitie beflätigt een ur haufen fungi- 





. 1309.) Der Schulamts Candidat Bund i i ei Jahre 
* an F —8 Tran u BA en en * 


Or. 1310.) Der SchulamtsCandidat Heinrich Eichbolz iſt proviſoriſch auf zwei Jahre 


— an der evangeliſchen Schule zu Hochheide, Bürgermeifterei Homberg, ernaunt 
worden. 





ger 1311.) Der bisherige Lehrergehülfe Gerhard Boshupfen if proviſoriſch auf zwei 
ahre zum zweiten Lehrer an ver katholiſchen Schule zu Alpen ernannt worden. 
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Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 64. Düffeldorf, Sonnabend, den 7. Oktober 1848. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Nr. 1312.) Xrinkgeiber.bei den Mbeinbrüden betr. 1 S. Ill. Wr. 6805. 

In Folge eines Referipts der hohen Minifterien für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, des Krieges und der Finanzen vom 8. d. M. ift den Brüdenmärtern der Preu- 
Eisen Rheinfhiffbrüden, insbefonvere zu Coblenz und Cöln, wo bisher vie Erhebung von 

rinfgelvern bei dem Durchlaſſe von Schiffen üblich gewefen, die Erbittung und Annahme 
von Zrinfgelvern auf das Strengfte unterfagt worden. 

Coblenz ben 18. September 1848. 

Der Ober Präfivent der Rhein: Provinz. 
U A. v. Maſſenbach. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hiemit zur öffentlichen Kenntniß. 
Düſſeldorf den 29. September 1848. , 


(Nr. 1313.) Abhaltung einer Fatholifhen Kirchen: Kolekte zum Neubau einer Fatholifhen Kirche zu 
Berzborf 1. 8. V. Mr. 4618, 

Des Könige Majeftät haben der Fatholifhen Gemeinde zu Berzdorf im Landkreife Köln 
zur Aufbringung der Koften für den Neubau einer Kirche, wofür eine Fatholifche — 
eig — abgehalten worden iſt, auch noch eine katholiſche Kirchen-Collecte zu bewil⸗ 

gen geruht. 

Indem wir dieſe Bewilligung hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringen, beauftragen 
wir die Herren katholiſchen Pfarrer, gedachte Kollekte den beſtehenden allgemeinen Bor: 
fipriften gemäß, und zwar am 29. Dftober d. %. abhalten und die Erträge unverzüglich 
an die Steuerfaffe zur weitern Beförderung durch die Kreisfaffe an unfere Hauptfafte ab» 
liefern zu laffen. 

Der Einreihung der Kreis-Ertrags-Nachweiſungen von den Tandräthlihen Behörden 
und Kreisfaffen fehen wir bis jum 15. November e. entgegen. 

Düffelvorf den 28. September 1848. 


(Re. 1314.) Werlorener Reifepag. 1. S. IT. b. Nr. 11493. 

Der Schneitergefelle Carl Laubiſch aus Piesko, Kreiſes Lübben, hat feinen vom Ma- 
giftrat zu Lieberofe unterm 29. September a. pr. ausgeftellten und zulegt von der Poli« 
zeibehörde zu Eiberfelv am 8. d. M. nah Dsnabrüf vifirten Reifepaß angeblih zwiſchen 
Elberfeld und Barmen verloren, 

Diefer Reifepaß wird daher hiermit für ungültig erklärt. 

Düſſeldorf ven 28, September 1848. 








503 
(Nr. 1315.) en e und Scenfmgen an bie Armen im Iten Quartal 1848 betr. 1.811. a. 
r. . 


Im dritten Viertel des Taufenden Jahres find den Armen des biefigen Regierungs; 
Bezirks folgende Vermaͤchtniſſe und Schenkungen (deren im 2ten Quartal nit angemeldet 
wurden) zugemendet worden: 

4) von dem zu Rheinfeld am 11. Mat d. J. verflorbenen Rentner Friedr. Dahmen, 
dur Teftament vom 31. Juli 1843 der Armen-VBerwaltung zu Dormagen, Bes 
hufs unentgelvfiher Aufnahme fhulpflitiger, armer Kinder der Gemeinde Rhein» 

feld in die Schule und refp. zur Heranbildung armer Kinder zu Handwerkern, eine 

zum ungefähren Werthe von 450 Thlr. abgefhägte Aderparzelle von 3 Morgen; 

2) von dem zu Kaarft verftorbenen Theodor Hannen, an die Armen-Vermwaltung 

daſelbſt ein Legat von 300 Thlr., um aus den Zinfen den feinem jährlih abzu— 
haltenden Anniverfarium"beimohnenden Armen eine Brodfpende zu reihen; 

3) von dem verlebten Pfarrer Heinrich Veſt zu Nievenheim durch Teftament vom 
20. September 1847 den dortigen Pfarr⸗Bezirks⸗Armen ein Betrag von 100 Thlr.; 

4) von dem am 29. Februar a. c. verftorbenen Zaglöhner Chriſtian Lemmen zu 
Weeze mittelft Teftaments vom 23. Mat 1847 den Armen der Fatholifchen Ge- 
— daſelbſt die Schenkung feines zu 640 Thlr. 21 Sgr. 2Pf. abgeſchätzten 

ermögeng ; } 

5) von dem zu Worringen am 16. Auguft 1847 verlebten Job. Zof. Kürfgen Taut 
Teftamentes vom 26. April 1844 der Armenvermwaltung zu Straberg a) 100 Thlr.. 
um aus deren Zinfen das Schulgeld zweier armen Kinder zu berichtigen, eventuell 
b) den Ueberfhuß an die dortigen Armen, aud c) eine Schenkung von 3 Malter 
Roggen an Leptere und endlich d) eine vergleihen von 2 Malter Roggen an die 
Armen der Gemeinde Delhoven zu vertheilen ; 

6) von dem zu Wefel wohnenden Eonrad Wißmann mittelſt Schenkungs-Urkunde 
an die Armen der Stadt Cleve ein ihm zugehöriges zu Afperheive gelegenes Stüd 
Aderland von 1 Morgen 120 Ruthen 75 Fuß, einen Jahrespacht von Scheffel 
Roggen — 

7) von den zu erfchede verftorbenen Eheleuten Helurih Kirhmann, dem Armen- 
fonds zu Borbed ein Legat von 100 Thlr. bergifdh, oder 76 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf.; 

8) von dem zu Süchteln verlebten Aderer Martin Berger dem Armenvorftande das 
felbft zur Errichtung oder innern Einrichtung eines katholiſchen Armen-Kranken⸗ 
baufes zu Südteln, ein Vermädtnig von 100 Thlr. 

9) von dem zu Cleve verftorbenen Rentner Joh. Wilfelm Font der Armen-VBerwal- 
tung zu God laut Teftaments vom 10. Dezember 1847 eine bypothefarifch ges 
fiherte Forderung von 400 Thlr. cleviih oder 307 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. Preuß. 
Eourant und 

10) von der zu Calear lebenden Wittwe des Tagelöhners Lambert Schamper, gebor- 
nen Anna Marie Elifabetb Mu ſerkens den Fatholifhen Armen zn Ealcar, mittelft 
Schenkung, den Antheil von 20 Thlr. eines zu 58 Yahres-Zinfen ausgeliehenen 
Kapitals unter Vorbehalt des eigenen Iebenslänglihen Zinfengenuffes, 

Düffelvorf den 2. Oftober 1848. 


(Mr. 1316.) Agentur des Ioh. Wilhelm Karpenhaus zu Breidenei. 1. S. 1. b, Nr. 11324. 
Der Johann Wilpelm Rarpenhaus zu Breidenei, Kreifes Duisburg, if zum Agen- 
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ten der Berliner Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Bürgermeifterei Kettwig ernannt 
und in diefer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 
Düffeloorf ven 20. September 1848, 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, _ 
(Ne. 1317.) Die Aderbaufhule zu Merchingen betr. 

Da die Ackerbauſchule zu Merhingen, im Kreife Merzig, mit dem 1. Dftober c. einen 
neuen Lehr-Zurfus beginnt und nach dem unten folgenden Plane des Direftors vom 3. h. 
den an derſelben fich betheiligenden Schülern zwedmäßigere und günftigere Bedingungen 
darbietet, wohin insbefondere die Verminderung der Lehrzeit von 2 Jahren auf 1 Jahr zu 
rechnen ift, fo hält das unterzeichnete Regierungs- Präfivlum es für angemeffen, denjenigen 
jungen Landleuten, welche fih in der Landwirthſchaft und ihren Nebenfähern theoretifch 
und practifch ausbilden wollen, um dereinft ein bäuerliches Gut mit Vortheil bewirtbfchaf- 
ten zu fönnen, auf jene Anftalt beſonders aufmerkſam zu maden, und venfelben die Benus 
gung ber fi nunmehr von Neuem darbietenden günftigen Gelegenheit zur Aneignung und 
Ausbildung der erforderlichen landwirthſchaftlichen Kenntniffe zu empfehlen. 

Trier den 8. September 1848. Das Regierungs-Präfivium: Sebaldt. 
Aderbaufdule in erdhingen. 

Statutengemäß beginnt mit Detober c, ein neuer Curſus meiner Ackerbauſchule und 
— ei fieben, bei Eröffnung der Anftalt im Dftober 1846 aufgenommene, Schü- 
fer entlaffen. 

Bezüglich der dadurch frei gewordenen Stellen lade ih daher Eltern und Vormünder, 
welche mir ihre Söhne und Mündel anvertrauen wollen, ergebenft ein, diefelben vor Ab- 
lauf dieſes Monats gefälligft feriftlih oder perfönlich anmelden zu wollen und die nöthi- 
gen Zeugniffe einzureigen. 

Ich muß hier bemerken, daß nur ſolche jungen Leute berüdfichtigt werden Fönnen, 
welde in den Elementen des Rechnens und der deutſchen Sprache nicht zu unerfahren find. 

Indem ih im Allgemeinen in Bezug des Zweds der Anftalt auf die im Sommer 1847 
in verfchiedenen Blättern befannt gemadten Statuten, wovon Eremplare auf Verlangen 





— zu Bebote ſtehen, aufmerkfam made: gereiht es mir zum Vergnügen, melden zu Fönnen, 


baß das Negierungd-Präfivium in Trier folgende Anträge, welche eine möglihft ausgedehnte 
Gemeinnügigfeit der Anftalt durch erleihterte Betheiligung des eigentlihen Bauernflandes 
bezweden, genehmigt hat. 
Zu dieſem Zwecke ift nämlig. 

1) ftatt einer —— Lehrzeit eine einjährige feſtgeſetzt worden, und 

2) werden in demfelben Maaße die eigentlichen Feldarbeiten auf eine geringere t 
befränft, vem Unterrihte im Zimmer aber wird eine größere Stundenzahl übermwiefen, 
um bie betreffenden Lehrgegenftände fo gründlich, wie bisher im Laufe zweier Jahre, durch⸗ 
nehmen zu Fönnen. 
- Zu diefen Abänderungen leitete mich die Betrachtung, daß felbft der vermögende Land⸗ 
mann feinen heranwachſenden Sohn fehr ungern auf zwei Jahre vermißt, und daß viefes 
um fo mehr bei demjenigen der Fall fein muß, der ds Gefinde, bei Bearbeitung feines 
Grundbefiges nur auf die Hilfe feiner Familie angemwiefen it. Da es aber vorzugsmeife 
bei Errichtung der Aderbaufhulen auf die entfprehende Ausbilvung junger Bauern 
burſche, die früher oder fpäter ein Erbtheil im Grunbbefige daheim zu hoffen haben, 
abgejehen fein muß und die meiften mit den gewöhnlihen Hand» und Gefpannarbeiten bis 
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“zu einem gewiſſen Grabe vertraut find: fo kann fehr wohl die praktiſche Unterweifung ohne 
Schaden beſchränkt werden, während die anderen Unterrihtsgegenftände des Lehrplanes, zu 
deren Erlernung fih zu Haufe Feine Gelegenheit barbietet, mit um fo größerm Fleiße und 
Zeitaufwande durchgenommen werben müffen. 

Aus diefen Gründen find: 

3) die Schüler zu feiner Hands und Gefpann-Arbeit mehr unbedingt verpflichtet; es 
werben ihnen diefelben vielmehr, wenn fie dazu während einiger Stunden Des Tages ans 
gehalten find, nah Maßgabe der Leiftung, in Geld vergütet, in fo fern nämlich dieſe Ars 
beiten nicht der eigentlihen Erlernung und Hebung halber verrichtet werden. 

Obgleih der Unterricht ganz frei war, fo mußten die Schüler, weil fie in zwei Jah— 
ren nur 84 Thaler für ihre Belöftigung erlegten, den weit höhern Betrag für legtere dur 
Arbeitsleiftungen decken. allen nun diefe faſt gänzlih weg und werden die etwaigen Ars 
beiten in Geld vergütet, fo müſſen auch 

4) die Schüler ihre Belöftigung und zwar mit acht Thlr. per Monat voraysbezahlen, ” 
‚wofür ihnen ein Frühftüd, beftehend in Kaffee und Brod, ein Mittageſſen — Sappe, Fleiſch 

und Gemüſe —, Besperbrod und ein entfprechendes Abenveflen, überhaupt eine gefunde 
Hausmannskoſt, verabreicht wird, 

Für diejenigen, welche etwa durch Cinfhränfung eine Erſparniß beabjihtigen follten, 
werde ich, wenn ed mir möglich if, und in fofern die nöthige Disciplin es geftattet, durch 
Unmeifung eines weitern Kofthaufes zu forgen fuchen. 

Hinfihtlid der übrigen Bedürfniffe der Schüler bleibt es bei den Beſtimmungen des 
$. 3 der Statuten. Da es ferner in der Natur der Sache liegt, daß fehr Leicht ein Bauers⸗ 
mann einen nicht unbedeutenden Grunddefig haben kann und doch außer Stanve ift, dag 
nöthige Geld aufzubringen, um feinen Sohn in die Ackerbauſchule zu ‚ſchicken, fo hat 

5) das mit der Curatel der Anftalt beauftragte Regierungs-Präfivinm fehs Stipen- 
dien, jedes zu 25 Thlr., an diejenigen Schüler zu vertheilen bejchloffen, die fid am Ende 
der — ſowohl durch Betragen und Fleiß, als auch durch ihre Fortſchritte ausgezeich— 
net haben. 

Es ſollen indeſſen hierbei vorzugsweiſe ſolche junge Leute vom Lande berückſichtigt wer⸗ 
den, von denen zu erwarten iſt, daß ſie ſpäter ein bäuerliches Gut entweder ererben, oder 
kaͤuflich oder auch pachtweiſe an ſich bringen können, da es nicht der Zweck der Schule iſt, 
Verwalter oder Meiſterknechte zu bilden; vie Hebung der Landeskultur muß in hieſiger Ge— 
gend hauptfächlic bei dem befigenden Bauernftande angebahnt werben. 

Außerdem wird es denjenigen, welchen die Stipendien zuerlannt werben, überlaffen, ob 
fie gute landwirtpfhaftlihe Werkzeuge im Werthe von 25 Zplr., oder den baaren Geld— 
betrag empfangen wollen. 

In dem Winter-Semefter 1848—49 werden gelehrt: 

1) deutſche Spracde, 2) Rechnen, 3) Erbbefchreibung, Direftor Deutſch; 4) Gefang, 
GElemeutarlehrer Wilhelm; 5) praktiſche Geometrie, die Lehre vom Feldmeſſen und Nivel- 
firen, nebft geometrifhem und Planzeichnen, Lehrer Dünkelberg; 6) die nothwendigſten 
Grundlagen zu einer praftifhen Maſchinen⸗Lehre, an Modellen und durch Zeichnungen er- 
fäutert, Derfelbe ; 7) landwirthſchaftliche Baukunde, Anleitung zu Ufer- und Straßenbau⸗ 
ten und zu Entwürfen von Plänen und Koftenanfplägen für Wirthfhaftsgebäude, Waffer- 
baumeifter Hild; 8) die Lehre von der Verwendung der Pflanzen, Lehrer Dünkelberg; 
9) allgemeine Landwirthfchaft, nämlich: a) allgemeiner und befonderer Pflanzenbau, Dis 
rektor Deutſch; b) praftifge Betriebsiepre mit Inbegriff der Lehre vom Fruchtwechfel, 


Inſpektor Lenné; c) Dbft- und Gartenbau, Derfelse; d) Lehre von den-gewöhnligen und 
verbefferten landwirtbſchaftlichen Werkzeugen, an den Geräthen felbit und an Modellen ers 
läutert, Derfelbe; e) Theorie des Wiefenbaues, Lehrer Dünfelberg; F) Waldbau und 
Forſtbenutzung, Oberförfter de Laffaulx; 10) Thierheilfunde: a) Hufbefhlag, 6) Geburts» 
bilfe, c) allgemeine und bejondere Krankheitslehre und Heilung der Hausthiere, inſoweit 
es für den Landwirth nötbig if. * 
Merchingen den 2. September 1848. Der Direktor: Deutfd. 


(Nr. 1318.) Belhlagnabme eingeſchwärzter Waaren. 

Am 28. Auguft d. 3. des Nachmittags gegen 1% Uhr, find von ven Zoll-Beamten 
zu Bracht, Hauptamts-Bezirks Kalvenfirden, in der Nähe von Bracht im Grenzbezirk, fol- 
gende Waaren: netto 7 Etr. 44 Pf. rober Kaffe, 2 Etr. 48 Pf. getrodnete Süpfrügte, 
7/10 Pf. geicpnittener Rauchtaback, 1 Pferd mit Geſchirr und 1, zweiräprige Karre, deren 
Führer entfprungen if, in Beſchlag genommen. 

In Gemäßpeit des $ 60 des Zollfirafgefeges vom 23. Januar. 1838, werden die uns 
befannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprühe auf die in Befchlag genom- . 
menen Gegenftände bei dem Haupt-Zollamte zu Kaldenfirchen geltend zu machen. Sollte 
fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo dieje Befanntmahung zum dritten Male im 
Amtsblatt erfcheint Niemand melden, fo werden die gedachten Gegenftände zum Vortheile 
verfauft werden, wie folches mit dem Pferde ſchon geſchehen ift. 

Den Eigenthümern bleibt jedoch noch bis Ablauf eines Jahres von jenem Tage ab, 
vorbehalten, ihre Anfprüde auf Erftattung des Erlöfes geltend zu maden. 

Köln ven 25. September 1848. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Helmentag. 


(Nr. 1319.) Zwei vermißte Knaben. 

Zwei Knaben, Earl und Julius Freihoff haben fih am 15. v. M. Abends aus ih» 
rer elterlichen Wohnung zu Wegerhof, Bürgermeifterei Hüdesmagen, entfernt und follen 
nad etwa 8 Tagen auf der Landftraße nah Wermelskirchen gefehen worden fein, wo fie 
fih vielleiht bettelnd umhertreiben. Indem ih deren Signalements beifüge, erſuche ich Je— 
den, der über den Aufenthalt verfelben Auskunft erthrilen kann, mir davon. baldigſt Anzeige 
zu maden; vie betreffenden Behörden aber, befagte Knaben in ihre Heimath zurüdführen 
zu laſſen. Elberfeld den 21. September 1848. Der Dber-Profurator: v. Köſteritz. 

1) Signalement des Carl Freihoff. 

Alter 12 Jahre; Haare braun; Stirne rund; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe 
kurz; Mund gewöhnlid; Zähne weiß; Kinn rund; Gefiht dito; Geſichtsfarbe ih; Statur 
hager. Belleivung: blau leinener Kittel, graue Hofe von f. g. engl. Leder, blau leinenes 
Halstud. 2) Signalement des Julius Freihoff. 

Alter 9 Zahre; Haare braun; Stirne breit; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe 
ſpißz; Mund gewöhnlich; Zähne weiß; Kinn länglih; Geſicht dito, Gefihtsfar e etwas. bla; 
Statur ziemlih gefegt. 

Belleivung: blau baummollener Kittel, grame engl. lederne Hofe, ohne Halstuch. 


Siherhbeits-Polizei. 
(Nr. 1320.) Stedbrief 
Der wegen Lanpftreicherei zur Unterfuhung gezogene Knabe Carl Friedrich Kretſch— 
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mar von bier, befindet ſich auf flüchtigem Fuße, weshalb ich unter Mittheilung veffen —* 

nalements, alle Polizeibeamten erſuche, auf denſelben zw vigiliren, ihn im Betretungsf 

zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Elberfeld den 18. September 1848. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 

Signalement. 

Alter 11 Jahre; Größe 4 Fuß; Haare dunkelblond; Stirne niedrig; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Naſe und Mund gewöhnlich; Zähne gut; Kinn rund; Geſicht rund; Ge⸗ 
fihtsfarbe gefund; Statur gefegt. 

Derfelbe war befleivet mit einer braungeftreiften Budskin-Hofe, einer blauen Tuchjacke 
und einem blauen Halstude. 

(Ar. 1321.) Stedbrief. 

Der Privarihreiber Johann Hoefner hat fih unter dem dringenden Verdachte, fei- 
nen Prinzipal mittelft Einbruchs beftohlen zu haben, heimlich von hier entfernt. Indem ich 
fein Signalement mittheile, erſuche ich alle Polizeibehörben, denfelben im Betretungsfalle 
mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld den 21. September 1848. Der DOber-Profurator: v. Köſteritz. 

gnalement. 

Alter 34 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare fhwarz; Stirne hoch; Augenbraunen 
ſchwarz; Augen blau; Nafe gebogen; Mund gewöhnlih; Zähne gefund; Bart ſchwarz und 
rund ums Kinn; Kinn fpig; Geficht laͤnglich; Gefihtsfarbe blaß; Statur ſchwäͤchlich. 

. Derfelbe trug einen blauen Ueberrof von Tuch, mit ſchwarzem Sammtlragen, eine 
belle Tuchhoſe, eine blau und weiß karrirte Pique-Wefte, ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, ein 
leinenes Hemd ohne Zeichen, eine ſchwarze Tuchkappe, ein Paar lange Stiefel und ein 
Paar blaue baummollene Soden. B 
(Nr. 1322.) Burüdnahme eines Stedbriefes. 

Der unterm 22. April 1845 wider Alerander Terhorft aus Cleve erlaffene Sted- 
brief wird als erledigt hiermit zurüdgenommen, i 

Cleve den 27. September 1848 Der Ober-Profurator: Wever. 

(Nr. 1323.) Erlebigter Stedbrief. 

Der unterm 23. Auguft 1847 wider den Schuftergefellen Leonhard Kremer aus 
Schafhaufen erlaffene Stedbrief, wird als erledigt hiermit zurüdgenommen. 

Eleve den 29. September 1848. ‚Der Ober-Prokurator: Wever. 

(Nr. 1324.) Steckbrief. 

Der von dem Herrn Inftruftionsrichter hier wider den, der Einfhwärzung beſchuldig⸗ 
ten Fuhrmann Bartholomäus Wellen aus Nedredswald in Holland, erlaffene orfühe 
rungsbefehl hat bisher nicht vollzogen werben können, weil der Befchuldigte auf biefleitt- 

gem Gebiete nicht anzutreffen war. 

Unter Mittheilung des Signalements beffelben, erfuhe ih fämmtlihe Polizeibehärden, 
auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laflen. 
Eleve den 29. September 1848. Der Ober-Prokurator: Wever. 

Signalement. 2 

Größe eirca 5 Fuß 6 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne frei; Augenbraunen ſchwarz; Aus 

gen dunkel; Nafe länglih, etwas did; Mund gewöhnlich; Bart dünn; Badenbart dunkel» 
braun; Zähne gefund; Kinn breit; Geſichtsbildung Tänglih; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt 
mager, jedoch gefegt. 

Bekleidung: gewöhnlich ein blauer Fuhrmannskittel und Hut. 
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(Nr. 1325.) Gtedbrief. 

Die hierunter fignalifirten, wegen in den Art. 87, 91 und 102 bes Strafgefegbuches 
vorgefehener Verbreen zur Unterfuhung gezogenen Perfonen haben bisher auf Grund des 
von dem Inſtruktionsrichter hierfelbd am 24. d. M. erlaffenen VBorführungsbefehls nicht 
zur Haft . werden fönnen. 

Alle Behörden, die es angeht, erſuche ich daher, auf viefelben ein wachfames Yuge zu 
haben und fie im —— verhaften und dem Inſtruktionsrichter vorführen zu laſſen. 

Köln den 27. September 1848. Für den Ober-Prokurator, 

j Der Staats: Profurator: Deder. 
Signalemente. 

I. Namen: Earl Ludwig Heinrih Wilhelm Wachter; Stand Rentner; Wohn» und 
Aufenthaltsort Köln; Religion evangelifh; Alter AO Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare 
hellblond; Stirne breit; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe ſtumpf; Mund Hein; Bart 
ſtark, röthlih um das Kinn herum; Kinn rund und did; Gefiht voll und rund; Geſichts— 
farbe friſch; Statur unterfegt. : 

Bekleidung: ein bräunlicher Weberrod mit Geitentafhen, Bürgerwehr -Müge mit 
Schirm, eine bläufih Farrirte Budskin-Hofe, dünnes Halstuh mit breitübergefchlagenem 
Hemdkragen; er bedient ſich gewöhnlich eines Augenglafes. 

1. Namen: Joſeph Mol; Stand Uhrmacher; Wohn- nnd Aufenthaltsort Köln, (große 
Budengaffe Nr. 1); Geburtsort Köln; Religion katholifh; Alter 36 Jahre; Größe 5 Fuß 
5 Zoll; Haare braun und grau melirt; Stirne hod; Augenbraunen braun; Nafe did; Mund 
mittel; Bart braun und Kinnbart; Zähne gut; Kinn rund; Gefitsbildung rund; Gefihts- 
farbe blaß; Geftalt unterfegt; Sprache deutfch, franzöfiſch und engliſch. 

(Rr. 1326.) Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 22. d. M. wider Peter Wimar For mes zu Köln, erlaffene Sted- 
brief if erledigt. 

Köln den. 28. September 1848, Für den Ober-Prolurator. 

Der Staats-Profurater: Heder. 
(Nr. 1327.) Gtedbrief. — 

Der Cigarrenmacher Mathias Lennartz, geboren und zuletzt wohnhaft zu Köln, hat 
ſich der ——— der wider ihn durch Urtheil des hieſigen Königl. Landgerichts vom 
8. Juni d. J. wegen Mißhandlung erkannten Gefängnißſtrafe durch die Flucht entzogen. 
Unter Mittheilung deſſen Signalements, erſuche ih die betreffenden Polizei-Offizian— 
ten, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir a arg 

Köln ven 28, September 1818. . ür den Ober Profurator. 

Der Staats Profurator: Heder. 
Signalement. 

Alter 21 Zahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Stirne frei; 
Augen blau; Nafe breit; Mund gewöhnlig; Kinn rund; Gefihtsfarbe blaß; Gefiht- breit; 
Statur ſchlank. 

(Rr. 1328) Stedbrief. r 

Earl Bernhard Lunnebad von Eoblenz, gegen melden unter dem 25. biefes wegen 
"der —— in Gemeinfhaftmit Mehreren Mobilar⸗Gegenſtaͤnde freiwillig zertrüms 
mert und Einſchueßungen zerftört zu haben, ein Vorführungsbefehl erlaſſen wurde, hat ſich 
der Verhaftung durch die Flucht entzogen. 
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Unter Mitteilung des Signalements deſſelben, erfuche ich daher fämmtliche Bee 
hörven, auf denjelben zw wachen, und im Betretungsfalle mir ihn vorführen zu laffen. 

Eoblenz ven 26. September 1848. “ Für den Ober-Profurator. 

. Der Staatd-Profurator; Schmitz. 
Sianalement - 

Familien-Namen: Lunnebad; Vornamen: Earl Bernhard; Geburtsort Eoblenz ; Als 
ter 17 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare braun; Stirne frei; Augenbraunen braun; Aus 
gen blau; Nafe Tänglih; Mund proportionirt; Zähne gut; Bart ohne; Kinn oval; Gefihte- - 
bildung oval; Geſichtsfarbe gefund; Geftalt ſchlank; Sprache deutſch und franzöſiſch. 

Befondere Kennzeichen: Feine. 

(Nr. 1329.) Gtedbrief. 

Da ver, des Hausdiebſtahls befhuldigte Dienſtknecht, Johann Martin JZanfen aus 
Kheydt, deffen Signalement unten folgt, durch feine Entfernung von Linnich ſich der Uns 
terjuchung entzogen hat, fo erſuche ich ſämmtliche Behörden, auf denfelben zu achten, ihn 
im Betretungsfalle verhafteü und mir vorführen zu laſſen. 

Aachen den 27. September 1848. 

Der Königl. Infteuktionsrichter, Landgerichtsrath: de Syo; 
| nalemeit. 

Der Dienfifneht Johann Martin Janſen aus Rheydt, ift 17 Jahre alt, von Eurzer, 
gefegter Statur, hat blonde Haare, freie Stirne, blonde Augendbraunen, braune Augen, eine 
platte Nafe, gewöhnlicher Mund, gegrübtes Kinn, ovales Gefidt. 

Derfelbe führte bei feiner Entweichung folgende geftohlene Gegenflände mit fih, näm— 
lich: 1) eine grüne Tuchmütze mit Schirm; 2) ein Paar Stiefel; 3) einen Stod (fpani- 
ſches Rohr) und 4) einen ledernen Gürtel. 

(Nr. 1330.) Diebſtahl zu Breidfcheid. 

In der Nacht vom 27. auf den 28. Auguft d. 3. find aus einer Wohnung zu Breid- 
fcheid mittelft Einbruchs folgende Gegenflände entwendet worden: 1) zwei Stüde gekochtes 
Shinkenfleifh, circa fünf Pfund; 2) ein Stück gekochtes Rindfleiſch, circa 5 und: 3) 
einen buntgelben porzelanenen Teller mit einem halben Pfund Butter; 4) ein halbes Pfund 
Butter, welche fih auf einem irdenen Teller befand; 5) eine blau und weiß Farrirte baum« 
mollene Schürze, an deren einen Seite ein Feines Lod gebrannt war; 6) eine dito Schürze, 
noch neu; 7) ein grün Parrirter wollener Kinderkittel; 8) eine alte ſchwarz braune Kappe 
mit fevdernem Echirme; 9) ein weiß neffelnes ungefähr vier Ellen haltendes Tiſchtuch; 10) 
eine zinnerne Kaffeefanne mit einem zinnernen Griffe, haltend ein Maaß. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe und zugleich vor dem An- 
Faufe der geftohlenen Gegenſtände warne, erfuche ich Jeden, der über deren Verbleib oder 
über den Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder der nächſten Pollzeides 
börde fchleunigft mitzutheilen. 

Düffeldorf den 13. September 1848, Für den Ober-Profurator. 

Der Staate:Profurator: Stürtz. 


Derfonal:Chronif, | 
(Nr. 1331.) Der bisherige Lehrer an der Realfchule zu Siegen, Dr. Shauenburg ift 
zum ordentlichen Lehrer an der ſtädtiſchen Realſchule hierfelbft ernannt worden. 


(Rr. 1332.) Auf Grund beftandener Prüfung ift dem Carl Friedr. Spittank zu Mäl- 
heim ajd. Ruhr die Eonzeffion als orthopadiſcher Inftrumentenmacher ertheilt worden. 


510 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf _ 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— 





Nr. 65. Düfſeldorf, Donnerstag, den 12, Oktober 184 


(Nr. 1333.) Geſetzſammlung, 42te8 und A3ted Stück. 

Das zu Berlin am 28. September 1848 ausgegebene 42. Stüf der Geſetzſammlung 
. enthält unter: 

Nr. 3035. Gefeg zum Schuß der perſönlichen Freibeit. Vom 24. September 1848. 
Das am 6. Dftober 1818 ausgegebene 40te Stück enthält unter: 

Nr. 3036. Tarif, nad welchem die Abgabe für Benugung der Operbrüde bei Brieg 
zu erheben if. Vom 1. September 1848. 

Nr. 3037. Urkunde vom 9 September 1848, über die Allerhöchſte Beſtätigung des 
Nachtrags zu dem Statut der Bonn-Cölner Eifenbahngejellfchaft, betreffend 
die Kreirung von 115,300 Rthlr. Prieritätsobligationen, nebſt diefem Nach— 
trage. 





Nr. 1334.) 
: Die Buchhandlung Dunder und Humblot zu Berlin hat binfihtlih einer in ihrem 
Verlage auf Veranftaltung des Berfaffers erfehienenen deutſchen Ueberſetzung des Werkes: 
Diary and Notes of Horace Templeton. Esq. late Seerelary’ of Legation of- 
in two volumes. London Champmann and Hale, 1843. " 
NB. The Editor will publish a German Translation of ıhis Work at Ber- 
lin with Mrs. Dunker anti Humblot 
unter dem Titel: 
Tagebuch und Notizen von Horace Templeton, ehemaligen Legations-Sekretair 
zu —. Zwei Theile. Berlin 1848, 
nachgewiefen, das Verlagsrecht unter denjenigen Vorausſetzungen erworben zu haben, melde 
nad $. 4 No. 3b ves Geſetzes vom 11. Juni 1837, veften Bedingung der Verfaſſer ers 
füllt hat, fomwie nach dem Vertrage zwifchen Preußen und Großbritanien vom 13. Mai’ 16. 
- Zunt 1846, vorhanden fein müſſen, Damit das Recht zur Herausgabe von Uecberfegungen 
einer Schrift in ven Königlih Preußiſchen Staaten als ein ausſchließliches gegen Nachdruck 
einer andern Ueberſetzung geſchützt werde. 

Borftehendes wird — mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß ver Verkauf jeder andern deutſchen Ueberſetzung des genanuten engliſchen Werkes, außer 
der von der Buchhandl. Dunder und Humblot herausgegebenen, unerlaubt iſt, und die 
Uebertreter diefes Verbotes fih der Gefahr ausfegen, auf Antrag der gedachten Buchhanp- 
lung wegen Nachdruds zur gerisptlichen Unterfuhung und Veftrafung gezogen zu werden. 

Coblenz den 27. September 1848. + 

. Das Ober-Präfivium der Rheinprovinz. 
v Moeller... a 


— — — 


St 


(Nr. 1335.) Die diesjährige Lippe-Strombefahrung betr. 
Die diesjührige Strombefahrung der Zippo wird 
am 17. diefes Monats zu Lippftadt beginnen, und am felbigen Tage bis Hamm, 


N am in. " v» von Hamm bis Lünen, 
am 19. "»  von’Lünen bis Dorften, 
am 20. » von Dorften bis Weſel 


fortgefeßt werden, weldes in Bezug auf die $. $. 16 und 17 der Strom» und Ufer-Orb- 
nung vom 2. Mai 1817 befannt gemadt wird. 
Münffer den 7. Oktober 1848 x — 
Der Ober⸗Praͤſident von Weſtphalen. 
In Stellvertretung: Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden 
(Nr. 1836.) Gonfitcirte Waaren zu Hinsbeck. 

Am 22. Juni c., des Morgens um 2 Uhr, find von den Grenzbeamten zu Hinsbed, 
Haupt-Zollamtshezirf Kaldenfirchen, auf vem Hofe und in ter offenen Scheune des Ade- 
rers Friedrich Tillen zu Koelſum bei Südteln, im Grenzbezirk, 1 zweirädrige Rarre, 1 Pfer⸗ 
degefchirr und Netto 8 Etr. 19 Pf. roher Kaffee in Beſchlag genommen worden, indem der 
ıc. Tillen erflärt hat, von dem Vorhandenſein dieſer Gegenftände feine Kenntniß zu haben. 

In Gemäßbeit des $. 60 des Zell-Strafgefeges vom 23, Januar 1838, werden die 
unmbekannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüde auf die in Beſchlag ges 
nommenen Gegenftände bei dem Haupt-Zollamte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. 

— Sollte fi binnen vier Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Bekanntmachung zum 
dritten Male im Amssblatte erfopeint, Niemand melden, fo werben diefe Gegenftände zum 
Bortheil der Staatskaffe verfauft werden; den Eigenthümern bleibt jedoch bis zum Ablaufe 
eine® Jahres von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anſprüche auf Erftattung des Erlöfes 
geltend zu machen. 

Göln den 5. September 1848. 

Der Geheime DOber-Finanz-Rath und Provinzial. Steuer-Dircftor. 
Helmentag. 


(Rr. 1337.) EdictalsCitation. 
Gegen nadfolgende Individuen, als: 

‘ 1) den KRanonier Franz Wilpelm Märzbeufer von der 9. Fuß-Rompagnie der 
‚8. ArtilleriesBrigade, welcher am 15. März 1825 zu Selbach, Kreifes Altenfirhen, Regie 
rungsbezirfs Koblenz geboren ift; 

2) den Kanonier Andreas Pottmann von der reitenden Batterie Nr. 22 ver 8. Ars 
tilferie-Brigade, geboren am 20 December 1423 zu Köln und mit feinen Eltern nah Wer- 
den a|R., Regierungsbezirk Düffeldorf verzogen, woſelbſt er zur Einflellung gefommen, und 

3) der Reſerviſt Ludwig Haas von Kaiſer Alexander Grenadier-Regiment, gehörig 
zum 2, Bataillon (Koblenz) 4. Garde-Landmwehr-Regiments, melger am 15. Juni 1822 
zu Kreuznach, im Regierungsbezirt Koblenz geboren, ift wegen Entweihung das Kontu⸗ 
macialsBerfahren eröffnet worden. Gelbige werden daher vorgeladen, ih binnen einer 
Frift von drei Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 15 Januar 1840 in dem Büreau 
des hieſigen Königl. General-Kommandos anberaumten Termine perfönlih einzufinden und 
fi über ihre Entfernung zu verantworten, mit der Warnung, dag im falle ihres Aus» 
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bleibend die Unterſuchung gefhloffen, die Abwefenden für Deferteure erklärt und auf Eon- 
fisfation ihres gefammten gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens erfannt werden wird. 

Coblenz den 15. September 1848, Königl. 8. ArmeeHorpe-Gericht. 
(Mr. 1338.) Verwendung ber Pupillen? und Judicial:Depoft:en zur Staatsanleihe 

Nach einer Verordnung des Königl. Juftiz-Minifteriums können die Beftände unfers 
upillens und Yudicial-Depofitums zu der mit 5 Prozent verzinften freiwilligen Staatsan- 
eihe, nach Anleitung des Erlaffes vom 25. April d. J. verwendet werden. — Die Bors 
münder und die@uratoren veranlaffen wir deshalb, nad Anleitung des Gefepes vom 3. Mai 
1821 (Geſetz⸗Sammlung 1821 pag. 46) bei uns Die näheren Anträge zu machen. 

Weſel den 3. Dftober 1848. Königl. Land und Stadtgeribt: v. Haufen. 
(Mr. 1339.) Ertrunfener. R 
Am 2. d. M. bat fih ein Mann, anfheinend der arbeitenden Klaffe angehörig, ver 
nicht näher beſchrieben werden kann, unterhalb des Wafferthores zu Deug in den Ghein 
geftürzt und iſt nicht wieder zum VBorfihein gelommen. Die Poltzeibehörve, in deren Be» 
zirk vie Leiche gelantet werden follte, erſuche ih um fofortige Mittheilung. 

Eöln den 3. Dftober 1848. Für den Ober Profurator. 

Ä Der Staats-SSrofurator: Heder. 

| Sicherheits-⸗Po i. 

(Nr. 1340.) Stedbrief ch b Be 

Die hierunten fignalifirten Perfonen haben fih der wegen Verbrechen, vorgefehen in 
den Art. 87, 91, 102 des Strafgeſetzbuchs, eingeleiteten Unterfuhung dur die Flut ent» 
ogen. Auf Grund des von dem Inſtruktionsrichter hierſelbſt erlaffenen Vorführungsbe⸗ 

bie, erfuche ih daher alle Behörven und Beamten, die es angeht, auf diefelben zu vigi— 
liren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln den 3. Dftober 1848. j Kür den Ober⸗Prokurator. 

' . Der Staate-Profarator: Heder. 
ie ee 
I. Namen: Johann Heinrih Gerhard Bürgers; Stand Litterat; Geburts- und 
Wohnort Eöln; Religion katholifch; Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare, Augen» 
braunen und Augen braun; Stirne rund; Nafe ſchmal; Mund mittel; Bart braun; Zähne 
gut; Kinn und Gefichtsbildung oval; Gefichtsfarbe geſund; Geftalt ſchlank; Sprache deutſch. 

I. Namen: Frievrid Engels; Stand Kaufmann und Mitredacteur der Neuen Rheir 
nifchen Zeitung ; Geburts» und Wohnort Barnıen; letzter Aufenthaltsort Köln; Religion 
evangelifch; Alter 27 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare und Augenbraunen dunkelblond; 
Stirne gewöhnlid; Augen grau; Nafe und Mund proportionirt; Zähne gut; Bart braun; 
Kinn und Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 

(Nr, 1.41.) Gtedbrief. 

Zatob Keller, 20 Jahre alt, Schuftergefelle, geboren zu Sieglar, zulegt in Köln bes 
feinen Eltern, Glockenring Nr. 13, fih aufbaltend, hat fih ver Vollftredung zweier. wider 
ihn wegen Diebſtahls, Annahme eines falfihen Namens, und Zerftörung von Einfriedigun⸗ 
gen durch zuchtpolizeigerichtlihes Erfenntnig vom 29. Dezember v. %. erfannten Subfi- 
diar⸗ Gefängnißſtrafe bisher zu entziehen gewußt, weshalb ich, unter Mittheilung des Sig⸗ 
nalements, die betreffenden Polizei-Offizianten erfuche, auf den 0. Keller forgfältig zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 

Köln ven -4, Dftober 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staatd-Profurator: Heder. 
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‚Bignalenent '.'w: 

Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Stirne breit; Augenbraunen braun; Aus - 
gen blau; Nafe ftumpf; Mund did; Kinn rund; Geſicht oval. * 

Beſondere Kennzeichen: auf dem linken Auge blind, Narbe auf der Oberlippe und auf 
der linken Wange; derſelbe wird wegen Entweichens aus der Arbeitsanſtalt zu Brauweiler 
im Amtsblatte pro 1843 Stück Nr. 22 bereits ſtechbrieflich verfolgt, N efhäftslos 
in Köln umpertreiben und fi namentlih bei der ftädtifchen Speife-Anftalt @ 
jeben laſſen. ME RER 
(Rr. 1342.) Stedbrief. ; * 72* 

Joſeph Pracht, Klempnergefelle, zu Bonn wohnhaft, hat ſich der gegen ihn wegen 
Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen.’ Auf Grund des von dem 
Herrn Inftruftionsrichter erlaffenen Vorführungsbefehls und unter Mittheilung deflen Sig— 
nalements, erſuche ich fämmtlihe Polizeibehörden auf den ꝛe. Pracht zu wachen, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn den 20. September 1848. Der Staats-Profurator: Wepers. 

Signalement. 

Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Stirne fhmal; Augenbraunen 
braun; Augen blau, Elein; Nafe fpis; Mund Mein; Zähne gut; Kinn oyal; Gefiht lang und 
mager; Gefihtsfarbe bla; Statur ſchlank. 

(Rr. 1343.) Diebftabl zu Grefeid, 

Am 8. September d. %. Abends zwiſchen 7 und 8 Upr find aus einem zu Crefeld ge- 
fegenen Haufe: 1) ein Coupon roth und weiß geitreifter Kattun, etwa 38 bis 40 Ellen 
3 breit, und 2) ein Coupon gedrudtes Halbleinen, blauscr Grund mit weißen Blümden, 
‚etwa 25 bis 30 Ellen $ breit, entwendet worden. 

Indem ic diefen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, und zugleich vor 
dem Ankaufe der geftohlenen Coupons warne, erjuche ich Jeden, der über deren Verbleib 
oder über den Thäter Auskunft zu geben vermag, dieſelbe mir oder der nächſten Polizeibes 
hoͤrde ſchleunigſt mitzutheilen. 

Düffelvorf den 16. September 1848. Für den Ober: Profurator. 

Der Etaatd-Profurator: Stür$. 


äcilien oft 





» 
Ku 





(Mr. 1314) Diebftapl zu Erefeld, 

Am 8. September diefes Jahres, Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr find aus einem Haufe 
zu Grefeld folgende Gegenftände entwendet worden: 1) ein Tifchtu fein Gebild, gezeih- 
net E. L.; 2) ſechs Servietten dito, desgleichen; 3) ein ordinaires Tiſchtuch, desgl.; 4) 
zwei feine leinene Betttücher, desgl.; 5) ein weißer Bettvorhang; 6) ein blau und weiß ge⸗ 
ftreifter Federfaf von Bardent, und 7) ein mwollenes Mäntelchen, ſchwarz und roth ge- 
ftreift mit grünem Futter. 

Indem ich diefen -Diebftahl zur öffentlihen Kenntniß bringe und zugleih vor dem An— 
kaufe der geftohlenen Gegenftände warne, erfuche ih Jeden, der über deren Verbleib oder 
über den Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder der nächſten Polizei— 
behörde ſchleunigſt — Für den Ober-Prokurator. 

Düffelvorf den 16. September 1848. Der Staatd-Profurator: Stürtz. 


Perfonal-Chrontik 
(Nr. 1345.) Der Poligei-Commiffar Brund zu Düffeldorf iſt in Folge der Beurlaubung 
des Polizei-iufpektors Holtbaufen bis auf weitere Verfügung mit der Wahrnehmung 
der Funktionen des Fiscals beim Rheinzollgerichte in Düſſeldorf beauftragt. 
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Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 66. Düffeldorf, Sonnabend, den 14. Oktober 1848 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 





+ 





(Nr. 1345.) Eifenbahn-Entfernungen betr. I. S. V. Nr. 4416. 
Nachſtehende Nahmeifung der Entfernungen zwifchen den Stations-Drten auf den 
verſchiedenen Eifenbahnen des Preußiſchen Staats und auf einigen anfchließenden des Aus» 
landes, wird im Auftrage der Königlihen Minifterien ver Finanzen, für Handel, Gewerbe 
und öffentlie Arbeiten, und des Innern hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Düſſeldorf, den 24. September 1848. 


Nad we ifung - 
ber Entfernungen zwifchen den GStations-Orten auf den verfchiedenen Eifenbahnen des 
Preußiſchen Staates und auf einigen anſchließenden Bahnen des Auslands. 


Verzeichniß der Eiſenbahnen: 
A Im Inlande. 
(Die im Auslande liegenden Stationen find eingeflammert.) 


1. Magveburg-Leipziger Bahn. 12, Viederſchleſiſche Zweigbahn. 
2. Düſſeldorf⸗Elberfelder Bahn. 13. Berlin⸗Hamburger Bahn. 
3. Berlin-Anhaltifhe Bahn (incl. Jüters 14. Wilhelms-Bahn. (Cofel-Dverberg). 


bogk⸗Dresden). N 15. Cöfn-Mindener Bahn 
A. Magpeburg-Halberftänter Bahn. 16. Thüringifhe Bahn, 
5. Rheiniſche Bahn. . 17. Stettin-Stargard-Pofener Bahn, 
6. Berlin-Stettiner Bahn. 18. BriegMNeiffer Bahn. 
7. Oberſchleſiſche Bahn. 19. Bergifh-Märkifhe Bahn. 
8. Breslau-Freidburg-Schweidniger Bahn. 20. Prinz» Wilhelms » Bahn. (Steele-Bohr 
9. Bomn-Eölner Bahn. winkel). 


10. Berlin Potsdam-Magdeburger Bahn. 21. Münfter-Hammer Bahn. 
11. Niederſchleſiſch -Märkiſche Bahn (incl, m 
Zweigbahn nah Görlig) : 
Be %\m Auslande, 
22, Oſchersleben » Braunfpweig-Hannover- 23. Leipzig » Drespner Bahn. 
Minden, " 24. Dresden » Oörliger Bahn. 
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. Entfernung in Entfernung in j Entfernung in 
Meilen, » Meilen, Meilen, 
im im im 
einzeln. Ganzen. einzeln. Ganzen. einzeln, Ganzen. 
1 Magdeburg—⸗ Stationen: 7. Ob erſchleſi⸗ 
Leipziger De dh» The Bahn. 
Bahn. Hezbag - - -_1 81 |; GStationen:, 
Stationen : Balkenberg . » . 172° 16 | Bredlau, . 3 n 
Burgsdorf. .. 1%, 16%, Kattern. . . . 1% 1% 


Magdeburg - 
Welterbüfen . 1 1 
Schönebeck. .- 1 2 
Snadau ... % 2% 
An der Saale . 1 3%, 


[2 
— 
* 
* 
»o 
* 
* 


(Röderan) . . 1% 18%, | Reifewig : 
(Priftewiß). - -» 2/3 20%, JOhlau . «1 25 
(Nieberau). » . 1 MY, JBrg .» .. . 2 5°, 
(Dresden) - « » 22 24%, [offen „ » .. . 1% 674 

Löwen . » ». nr T/ı 


(Buifen) * - * 1°/, 5! 2 * 
(Köthen) « . - 1a 69% 14 Wagdehburg⸗ ns u 10 9%, 
(Weiffand) . . 1 4 3. Halberſtäd— S — en EI 10% 
— ran ter Badn. Sn. 2.2.0 a6 
a * 2 Statiohen: Goͤgolin -. .. 25 13'/ 
—XX 1 13403BRastbus3 „» Isldl ....94 16% 
Se hy > | angenwehdingen. 2 2 Shlawentzüß. . 1%, 17% 


Schkeuditz * 1 13?/, 


(Leipzig) W 2 15%, Blumberg * — — —— 2”, Rudzinig . .. *— 18%, 


re .1% 4 kaband . .» . -» 2%, 20% 
r. Oſchersleben . 1. 5 Seiwi. » » . HH A 


2.Düffelbor 
— ii Nienhagen . . » 1a 6%, Babrie . . . . 1, 227 
Bahn Halberftadt. . - 1% 7% .. si Ren Y 2, 
: — nigshütte .. 23 4 
Stationen: Kattowi . » -» ı” ga’ 


Elkerfeld ©» = mm. [Rheinifde Mystomik » . . 1% 26 


Bohwinkel % 3 4 Bahn. i 
Mh ah Stationen: * ee 
ochbabl . . 2 Ein . » n 


Müngersvorf . a 1 8. Bredlaus 


trat - — in 2% 
Königsdorftft % 1% Freiburgs 


Gerres heim 


2 1 2 
Düffeldorf. - » d 34 IHonem. ... HM WW Schweibniger 
Buir. . 15 4 ; Bahn. 

3.Berlin- Ans Düren „+ 1% 5% Stationen: 

daltiſche Tangerwehe 1%, 6Btetlau.7 
Bahn (einſchl. Eſchweiler . . - 1 7, [Stmk .. . 1%, 1% 
a Stlbug ». »- “a 8 Ach .... 1 2864 
Dresden Aachen ...14 WMetttau142 

Stationen: Hergenratb. » » % 10 Ingramsborf . . 44 
Balin. » +. n R Afenet » 2. .% 109, [Rönigegelt. . . 84 


Sr. Bern . . 2%, 2% Herbeflafl -. . - Ya 11% Breiburg . » . 1% Yz 


Ludwigsfelde . . 3 3! 
ae er 4 Th 16 Berlin- tet Königözelt . - 6"; 
— re 6°, tiner Bahn. Schweidnig- . - 1 1% 
Züterbog? . » - 1% 8% Stationen: 9. Bonn:-Gölner 
nn eo .'e 24 11, Beln . 2 em ” Batn. 

ittenbag + -» 17a 12° a [Bernau. . .. 8 3 Stationen: 
(Koswig) » +» - 1 fr 14/2 Biefentbal - . . 1'% ", 5 Bonn — — 
(Roslau) . » - 2 /i 167; Neufladt E. W.. ı%, 6 Roisporf . . 44 %, 
Deffau) » » » 3% 17% [Angermünde . . 3% 9 1 Schtem. . .. % AMY 


Daflım. . .. 2 11% Bit . . :. MV 
Zantow. ..... 8 14%, | Raliheum . . —* 3* 
Etcttin. . ..98 174, 1Sön. . .. +. 1 4 


(Köthen) » » 3 0%. 
Sötebogf - m 8, 


10. Berlins 
Potsdam: 
- Magdebur , 
ger Bahn 
Stationen: 


Gr. Kreutz. . » 
Brandenburg - . 
Gr. Wuſterwitz 
Beuthin . a. 


g 
Madgeburg. 


11. erh Bag 
ſiſch⸗Mäaärki— 


Entfernung in 
Meilen, 


ſche Bahn. 
Stationen: 
lin 
Copenik . 1 
GE . .. . 1% 
ürftenwalde . . 3 
riefen . —8 
Frankfurt . . 2% 
Fürftenberg. . . 3", 
Razdle . . . % 
Wellmitz * * . /s 
Buben . . . . 1% 
Jeßnitz . 2% 
——— * 
Sorau . . + 83% 
ansdorf . . „ 1'% 
albau ...1- 
alba .». .. 15 
Siegersdorf 15 
Bunzlau . . . 17 
ainau . ..335 
iegniz. . . 2% 
Spitteindorf 7.1 
Mali. -» . » 1% 
Neumarlt . . „1 
Nimkau .. 1% 
Liſſa 4 1 
Breslau - . . » 1% 
Koblfunt . » oe 
Penzig .. 1% 
Börlig . 2. - 2% 


im 
einzeln. Ganzen 


a 


54 * 
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im 
einzeln. Ganyen. 


12. Niederfchle 
fifhe Zweig— 
babn. 


‚Stationen : 


Entfernung in 
Meilen, 


—— J 
agan . . - 1°, 
Budwald . 1'/, 
Sprottau . » 1 
Waltersdorf . 1% 
Quarit. » « - 1'% 
Klopfien. . . fa 
Slogau . 2 
13. Berlins 

zensets er 

abn. 

Stationen: 
Beln . . oo. 
Spandau . 1%. 
Nauen . . . 3%, 
Paulinenau . 1%, 
Brifad. . . .1 fa 
Keuftadt a. D. . 1 f} 
Bm -. . . . 1 
Slöwn . .. 2%, 
Wilenadd . . . 1%, 
Wittenberge 1°%/, 
(Grabow) . . 5 
(Embwigeiu) . 1 

agenow). . . 2% 
(Brahlitorf) . . 2%, 
(Boigenburg) . 1% 
(Biden) . . . 1% 
(Schwarzenbet) .„ 1'/, 
(Friedrichſsruh). 14 
(Reinbed) . . .» 1 
(Bergedorf) . 1% 
(Hamburg) . . 2 
14. Wilhelms, 

Bahn. (Eofel« 

Oberberg.) 

Stationen: 
Sof . . .. 
Ratiber-pammer — —— 
Ratibor 1%, 
Krjiganowig .ıı 
Annaberg . „. 1 
(Defterr, Oberberg) 7 


Meilen, 
einzeln. Sun 
je . 
15. Cöln: Mind» 
ner Bahn. 
Stationex: - 

Minden . “ Fe 
gensberge : . 4. un 
teufalzwerf? . „ 1 2 
Doppenfiek . 49 
ig 1, 44, 
Brafe . . id 5, 
Bilefeld. . . . 1 6, 
Bradwebe. . . 6% 
Gütersloh - : „IM 8%, 
Rhvda . ... 1 9, 
511 We 6; 11 
Ahlen . -» . 2% 13%, 
Damm . . 1b 85 
Gamen . .2 17 
Dortmund. . » 2 19- 
Mengede 1 20 
Gaflrop . . 1 21 
zu a | 22 
elfenkirchen 12 23% 
Alteneffen . Fo 241, 
usberge . „24, 
ipperheide 1a 25% 
Duisburg . ‚1 26°, 
Brofienbaum . . 1 2 
Galum . . 2. da BB 
Düffeldof. . . 1%, 30 
Benrath .. 1% 3% 
Bangenfeb. . .„ 1 32'1, 
ürrig . Zn: | 33'% 
— Ih Ay 
Deu * " 35 

16. Shüringie 

ſche Bahn. _ 

Stationen: 
—* Per” " 
erfeburg — Ph 
Gobetba ..1% 8% 
MWeiffenfels . is 4’ 
Naumburg. . . 12h 6 
Shen . ».. 1 7 
(Sulaa) . “2 8 
(Apolda) . 1% 9% 
(Weimar) . ER 111, 
(Biefelbach) . 1m 13, 
gr furt . 21 14 
(Neu- Dietendorf) 11, 16” 
(Sotba). . . 2 18 
(Frörfädt). . . 1, 19%, 
(Eifenad) . .. 2’ 22 


Entfernung in 
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Entfernung in 


Entfernung 'in 
. Meilen, 


Meilen, 










im im 
einzeln. Ganzen einzeln. Ganzen. 
17 Stettin- 20. Prinz: Wil: 23. Leipz ig⸗ 
targard⸗ beimd: Bahn. Dresdner 
Poſener (Steeles Bo: Bahn. 
Bahn wintel) 

Stationen: Stationen: Stationen: 
Stettin — Steele Leipzig . 
Fintenwalde 3 3 [1 Diwof „... 023 3 1Wuren . % 
Damm... .. 4 15 J8angntrg . . 1 15 I £uppa-Dablen. 
Garotinenhorft. . 12 3 Reviges .. 3 23 1 Dihag . . , 
Stargard , .1 4 I Ropfitation . . & 3 Rieſa 
Di >... 75 ash... 3 Priftemig . 
Urnswalde . .2 9 1Bohwinkel1 44 | Nieverau 
zugußwalte } 2 N Dresden 

oldenberg 13 2%. Münfer- 

Drage R .212 164 Bene: 
Mialla 4 18 Babn. ä 

Bronfe 2 204 Stationen: 24 Dresden, 
®amter 24 23 Münfter s u . Görliger: 

‚Nokitnice . . 2 25 Rinkerode — 14 13 Bahn . 

Serepee (Dofen) . 25 875 | Dremfeinfan 1 2 

\ Hamm 2 re Stationen: 

18. Brieg-Neif U Dresden . 
fer Babn. Radeberg , . 

Stationen: 22. Oſchersle⸗ Biſchofswerda. 
Srieg . ben-Brauns augen . . 
Alzenau. . . 1 ſchweig⸗Han⸗— Löbau . . 
Böbmifhtorf. . 5 14 novers Min: Reichenbach 
Grotfau. . 1; 2% den. i Sörlig . 
AlrGrofau , . 1 — Stationen: 

riedewalde i 4 Dfchersieben .. P 
ösdorf 3 5 Neu Wegeröieben. 14 13 
Neiſſe 1 6 JJerrhein2 34 
Schöppenflädt. 14 4 

19. Bergifc Wolfenbüttel . . 2% 7 
Märfifche Braunfhweig. . 14 8 
Bahn Behede . . . 15 108 

Stationen: Penn .... 1% 12 
Dortmund . ” " aͤmeler⸗Wald 15 134 
Witten . 2 2 ehrte . , . 13 144 
Wetter . 1 3 Misburg. . 1 154. 

erdede, . + 34 game ER | _ 163 

aan . . H 4 ehe . ..1 184 

afpe 3 4 I Wunftorf. . 1 104 
Nirgena 2 55 IDafe . . Br | 204 
Milfpe . 3 54 Jkindhorft . 13 212 
Edhwem... . 5 6 Stadthagen 224 
Ritteröbaufen.. . 2 63 | Kirchborften 3 34 
Barmen. 5 7 Büdeburg . 3 a 
Eiherfeid 2 I Minden . 14 - 25% j 

Berlin im Auguſt 1848, 


Entfernung in 
Meilen, 


im 
einzeln. Ganzen, 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1347.) Gtedbrief. F 

Der bierunter näher bezeichnete Füſilier Ferdinand Heinrih Evuard Burkhardt des 
Königl. Preußiſchen 17. Iufanterle-Regiments, welcher feit vem 2. dv. M. vermißt wird, 
ift aller Wahrſcheinlichkeit nad vefertirt. Alle reſp. Militair- und rer ag agb 
deßhalb — — erſucht, den ꝛc. Burkhardt im Betretungsfalle feſtnehmen und zum 
Regiment zurückbringen zu laſſen. 

Garniſon⸗Quartier Weſel den 5. Oktober 1848. v. Bonſac. 

Oberſt und Kommandeur des 17. Infanterie-Regiments. 
Signalement. 

Name: Burkhardt, Ferdinand Heinrih Eduard; Geburtsort Emmerich, Kreis Rees; 
Alter 22 Jahre 2 Monate; Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strih; Haare blond; Stirne hoch; 
Augen blau; Nafe fpig; Mund gewöhnlich; Bart wenig, blond; Kinn fpig; Geſichtsbildung 
laͤnglich; Gefihtsfarbe blaf; Mundart niederrheinifh; Religion evangelifd; Profeſſion Gold» 
arbeiter. Befondere Kennzeichen: Feine. 

Belleivung: 1 Waffenrod, 1 Paar Tuchhofen, 1 Halsbinde, 1 Paar Schuhe, 1 Hemd, 
1 blaue Militair-Düge ohne Schirm. 


— Sächerheits-⸗Polizei. — 
(Nr. 1348.) Stedbrief. 
Der Kleinhaͤndler Franz Karl Kohlen, 37 Jahre alt, geboren zu Breyel, zu Beberich 
in der Bürgermeifterei Vierſen wohnhaft, welcher zufolge Urtheil des hiefigen Zuchtpolizei⸗ 
erihts vom 13. März c. noch eine Gefängnißftrafe zu verbüßen, hat feinen Wohnort 
Peimlig verlaffen, und fi dadurch der Strafvolifiredung bisher entzogen. 
Ih erſuche daher fämmtliche Polizeibehörven auf den Kohlen zu achten, ihn wenn 
er ermittelt werben follte, zu verhaften, und zum biefigen Arreſthauſe abzuführen. 
Düffelvorf den 6. October 1848. Für den DbersProßarator. 
Der Staats Prokurator: v. Ammon IL 
Signalement 
Größe 5 Fuß, 44 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne bevedt; Augenbraunen; braun; Augen 
grau; Nafe mittel; Dund flein; Bart braun; Zähne gut; Kinn rund; Geſicht oval; Ges 
fihtsfarbe gefund; Statur mittel. 
(Nr. 1349.) Gtedbricf. 
Der unten fignalifirte Schuftergefelle Friedrich Wilhelm Strad hat ih ver gegen 
ihn wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Sämmtlihe Polizeibehörden werden erfucht, denfelben im Betretungsfalle arretiren 
°- und mir vorführen zu laffen. 
Düffelvorf ven 9. Detober 1848. Der Inftructionsrihter: Beders. 
Signalement. 
Gewerbe Schuftergefelle; Alter 32 Jahre; Geburtsort ar legter Wohnort: 
Düffeldorf; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare fhwarz; Sirne frei; Augendbraunen ſchwarz; 
Augen blau; Nafe fpis; Mund Fein; Bart ſchwarz; Kinn Fänglih; Gefiht oval; Gefihts- 








farbe blaß; Statur ſchlank. 


(Rr. 1350.) Stedbrief. 
Die Läcilia Zimmermann, Wittwe von Joſeph Pracht, ohne Gewerbe, zulept zu 


— 


519 


Bonn wohnhaft, hat ſich der Vollſtredung ver wider fie wegen. Diebſtabls resp. Hehlerei 
durch Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichtes vom 14. Juni d. %. erfannten Gefängniß- 
firafe dur die Flucht entzogen. Unter Mitteilung ‚deren Signalements, erfuhe ich die 
betreffenden Polizei-Dffizianten, auf dieſelbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaf- 
ten und mir vorführen zu laffen. 

Köln den 5. Ditober 1848, - Für den Ober Profurator. 

‚Der Staats-Profurator: Heder. 
Signalement. 

Alter 46 Jahre; Größe 4 Fuß 7 Zoll; Haare und Augenbraunen ſchwarz; Augen gräu⸗ 
ih blau; Nafe groß; Mund groß; Kinn fpig; Gefihtsbildung oval; Gefihtsfarbe gelblich; 
Statur Hein und mager; 

(Nr. 1351.) Steäbrief. 

Der unten fignalifirtte Wilhelm Horbed, zulegt in Dienften des Defonomen Beder 
zu Menden, Bürgermeifteret Mülheim ajd. Ruhr, dringend verdädtig, der Ehefrau Beder 
am 25. pr. eine gefährliche Kopfwunde beigebracht zu haben, hat fih gleich, nach verübter 
That, auf men Fuß geſetzt. 

Die Poltzeibehörden werden hierdurch erfucht, venfelben im Betretungsfalle verhaften, 
und zur Einleitung der Criminal-Unterfuhung uns vorführen zu laffen. 

Broich den 3. Oktober 1848, Fürftl. Geriht ver Herrfgaft Broih: Berghaus. 

Signalement des Aderfnehts Wilhelm Horbed. 

erh Horbed; Vorname: Wilhelm; Geburts, und Aufenthaltsort Men- 
den, bei Mülheim ajd. Ruhr; Rellgion evangelifch; Alter 32 Fahre; Größe 5’ 4; Haare 
ſchwarz; Stirne hoch; Augenbraunen braun; Augen grau; Naſe gewöhnlih; Mund groß; 
Kinn rund; Gefihtsbildung oval; Gefihtsfarbe gefund; Geſtalt mittel; Sprade plattdeutſch. 

Beſondere Kennzeichen: ſtottert. 
(Mr. 1352.) Diebſtahl zu Crefeld. : 

In der Naht vom 8. auf den 9, September d. J. find von einer Bfeihe zu Crefeld 
folgende Gegenftände entwendet worden: 1) ein leinen Mannshemd, ohne Zeichen; 2) ein 
Kinderhemd, dito; 3) ein Unterrod, Flanell, roth und weiß geftreift; 4) eine Fattunene 
Bettjade, ziemlich neu; 5) eine blau leinen Frauenſchürze. j 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, und zugleid vor 
dem Anklaufe ver geftohlenen Gegenftände warne, erſuche ich even, der über deren Vers 
bleib oder über den Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, viefelbe mir oder der näd» 
fien Polizeibehörve ſchleunigſt mitzutheilen. 

Düffelvorf den 16. September 1848. Für den Dber-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Stürß. 


(Nr. 1353.) Diebftabl zu Wermelskirchen. 

Während ver Naht vom 27. zum 28. v. M. find aus einem Fabrikgebäude zu Spa- 
niermühle, Bgſt. Wermelskirchen mittelft Einbruchs und Einſteigens: 1) ein Stüd ſchwar⸗ 
zes Tuch Nr. 3408 circa 35 Ellen groß und & breit; 2) ein Stüd mulberry Tuh Nr. 
3424 circa 31 Ellen lang unt $ breit und 3) 57 Stränge mwollenes Einfhlagsgarn brau- 
ner farbe, geftohlen worden. 

Ich mwarne vor dem Ankaufe diefer Sachen und erfuhe even, der über deren Ver— 
bleib oder den Dieb Auskunft ertheilen kann, ſolches anzuzeigen. 

Elberfeld den 2. Dftober 1848. Der Dier-Profurator: v. Köfterig. 
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Nr. 1354.) Diebflabl an ber Hardt bei Elberfeld. “ 
Während ver Nacht vom 2. zum 3. I. M. find aus einem Haufe -an ber Hardt hier- 
ſelbſt: 1) ein großes fhwarzes Umſchlagtuch mit gewirften Blumen, filberfarbig ; 2) act 
feine leinene Taſchentücher, gez. J. D. 6; 3) 4 leinene Halsfragen, ge. P. M. 6; 4) ein 
dito Vorhemdchen, gez. P. M.; 5) fünf leinene Frauenhauben mit geftidten Streifen, gez. 
J. D. 6; 6) 18 Paar: weiße baummollene Frauenftrümpfe, gez. J. D. mit verfchiedenen 
Nummern; 7) eine zweigehäufige filberne englifhe Taſchenuhr mit römifchen Ziffern; 8) ein 
mafjiver goldener Ring, an welchem ſich inwendig die Buchſtaben P. M. und die Yahres- 
zahl 1845 befanden; 9) ein goldener Ring mit 5 Granatfteinen; 10) ein desgleichen mit 
4 dito, nebft verfhierenen Kleidungsflüden und am 28. v. M. aus einem Haufe in der 
Steinbeck, zwei Betttüher wovon das eine P. M. gezeichnet war, 6 Kinderhemde, gez. 
4. M. und 1 Mannshemd, gez. P. M., geftoplen worden. 
MWarnend vor der Annahme diefer Gegenftände, erfuche ih Jeden, dem über deren Ver⸗ 
bleib oder die Diebe etwas befannt if, foldes anzuzeigen. | 
Elberfeld den 4. Dftober 1848. Der Dber-Profurator. 
. Für denfelben, der Staats-Profurator: Eichhorn. 


(Nr. 1355.) Diebftahl zu Vynen. . 
In der Naht vom 29. auf ven 30. September d. J. if dem Aderer Johann Sie 


bers zu Vynen aus feiner Weide daſelbſt eine Milhfuh von fhwarzer Farbe mit weißen 
Flecken vor der Stirne, 32 Jahr alt und mit Heinen Hörnern, geftoplen. 
Ich erfuche Jeden, der über dag Verbleiben der Kuh oder über den Dieb Auskunft zu 
geben im Stande fein möchte, mir oder der nädften Polizeibehörde davon Anzeige zu.ma- 
den. Cleve den 5. Dftober 1848. Der Ober-Proburator: Wever. 


Perfonal:-Chronif, 
(Nr. 1356.) Der bisherige 2te Beigeorbnete der Bür eifterei Velbert Dr. Med, Aus 
guft Nölle ift zum Iten Beigeorbneten und an deffen Stelle ver Kaufmann Auguft Erb» 
f&hloe zum 2ten Beigeorbneten daſelbſt ernannt worden. 


Mr. 1357.) Der Apotheker erfter Klaffe, Alouis Eprifian Hanfen ift als Verwalter 
ver Feuth'ſchen Apotheke zu Geldern beftätigt worden. 


Nr. 1358.) Der Apotheker Johann Wilhelm Schwabe zu Wermelskirchen ift zum Iten 
und der Kleinhaͤndler Zoh. Daniel Voß zur Straße zum Iten Beigeorpneten der Bürs 
germeifterei Wermelskirchen, ernannt worden, 


(Nr. 1359.) Der bisherige Lehrer zu Hückeswagen Wilhelm Frowein iſt proviſoriſch 
auf zwei Jahre zum Lehrer an der evangelifchen Elementarfhule zu Holte ernannt worden, 


(Nr. 1360.) Der Schulamts-Landivat Frans Booz ift proviforifh auf zwei Jahre zum - 
Lehrer der dritten Klaffe an der katholiſchen Schule zu Rellinghaufen ernannt worden. 


(Nr. 1361.) Der Schulamts-Candivat Frievrih von der Heydt iſt proviforifh anf 
zwei Jahre zum Lehrer an der,evangelifhen Schule zu Alftaden, Bürgermeifterei Mülheim 
ernannt worden. 
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(Mr. 1362.) Der bisher proviforifh an der Fathofifhen Clementarſchule zu Obermörmter 
angeftellte Lehrer Mar Infmann iſt definitiv beflätige worden. 


(Nr. 1363.) Für die Monate Auguft und September 1548, 
A. Bei dem Oberlandesgerichte: 

1) ver Geheime Juſtiz- und Oberlandesgerihts-Rath Stuve iſt vom 1. Dftober ec 
ab mit Penfion in ven Ruheftand verfept. 

2) Der Oberlanvesgerichts-Affeffor Welfhof iſt von dem Oberlandesgerichte zu Pa- 
verborn an das hiefige verfegt. 

3) Die Oberlanvesgerichts-Neferendarien Sad, Springorum, Hermann Braffert, 
—— Braſſert, Herrmann und Hengſtenberg find zu Oberlandesgerichts-Aſſeſſo⸗ 
ren befördert. 
| 4) Die Auskultatoren Schütte, Lennid, Earl Rocholl und Wilhelm Roch oil find 
zu Referendarien ernannt. 

i 5) * Auskultator von Bernuth iſt an das Königl. Oberlandesgericht zu Arns⸗ 
erg verſetzt. 

6) Der Auskultator Quinke iſt von dem Juſtiz-Senat zu Ehrenbreitſtein an das hie⸗ 
fige Oberlandesgericht verfegt. 

7) Die Rechtskandidaten Blome, Dies, Meldior, von Müng und von Wrede 
find zu Ausfultatoren zugelaffen. 

8) Der Oberlandesgerichts⸗Sekretair und Kalkulator, Rechnungs⸗Rath Begiebing 
ift vom 1. Januar k. 3. ab penfionirt. i 

B. Bei den lintergerichten : | 

1) der Oberlandesgerichts-Affeffor Weber zu Schwelm ift zum Direftor des Land» 
und Stadtgerichts zu Medebach ernannt. 

2) Der Land» und Stadtgerichts⸗Rath und Gerihts-Commiffer Henrici zu Werden 
ift an das Land» und Stadtgericht zu Eſſen verfegt und dem Land» und Stadtgerichts⸗Rath 
Stratmann zu Menden die Stelle als Gerichts- Kommiſſar in Werven, fowie dem Ober: - 
— ——— Krüger in Duisburg die Stelle als Gerichts-Kommiſſar in Menden 
eonferirt. 

3) Ctatsmäßige Affefforftellen haben erhalten : 

der Dberlandesgerichts-Affeffor Viebahn bei dem Land» und Stadtgericht zu Altena, 


n " " von Diepenbrod-Grüter Z za Duisburg, 
DZ u " Devens ” ” ” zu Iſerlohn, 
„ Kerften " „ zu Unna. 


” " " " 

4) Der Dberlandesgerihts-Affeffor Winger zu Effen ift mit Penfion in den Ruhe 
Kand verfegt. . 

5) Der Gefangenen-Jnfpektor bei der Gefangenen-Anftalt des Land- und Gtabtge 
richte zu Hamm, Kiepenheuer ift mit Tode abgegangen und bie erledigte Stelle dem 
Dberlandesgerichts-Regiftratur:Affiftenten und frühern Feldwebel Wermann verliehen. 

6) Die Land⸗ und Stadtsgerichtoboten Blume zu Dortmund, Boedeler zu Hamm 
und Neumeyer zu Rees find mit Penfion in den Ruheftand verfegt. 

7) Der Geritsbote Clemens Müller zu Yferlohn iſt geftorben. 

8) Der Gerichtsbote Schlieffer bei ver Gerihts:-Commiffion zu Schwerte ift auf fein 
Anſuchen entlaffen, und deffen Stelle vom bisherigen Hülfsboten Brennemann verliehen. 

- Hamm den 30, September 1848. Königl. Oberlandesgeriht: Lent. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 67. Düffeldorf, Donnerstag, den 19. Oktober 1848. 


ö— — — — — nn 








(Nr. 1364.) Geſetzſammlung, Mtes und 45tes Stüd. 

Sat Das zu Berlin am 8. Detober 1848 ausgegebene 44te Stück der Gefepfammlung ent» 

alt umter: — 

Nr. 3038, Allerhöchfter Erlaß vom 3. Dftober 1848, betreffend die Entbindung des 
Minifteriums des Königlichen Haufes von der Bearbeitung der Throniehng- 
und Standesſachen. 

Nr. 3039. Allerhöchſter Erlaß vom 21. September 1848 mit dem Tarif zur Erhebung 
der Lippefchiffahrts-Abgaben von demfelben Tage, 


Bat Das zu Berlin am 12. Dftober 1848, ausgegebene Stück der Gefegfammlung ent- 

t unter: 

Nr. 3040. Allerhöchſtes Privilegium für die Ausftellung auf den Inhaber Tautender 
Dbligationen der Stadt Groß-Ologau zum Betrage von 50,000 Rthlr. Vom 
25. Auguft 1848. Ä 

Nr, 3041. Bekanntmachung über die Mlerhöhfte Beftätigung des Statuts des unter 
dem Namen „Englifch-Belgifhe Gejellfhaft ver Rheinifhen Bergwerke“ 
jufammengetretenen Aftienvereins. Bom 30. September 1848. 

Mr. 3042. Bekanntmachung über die Allerhödfte Beftätigung bes Statuts der un» 
ter dem Namen „Hallifhe Zuderfiegerei-Kompagnie” in Halle gebildeten 
Aktien⸗Geſellſchaft. Vom 1. Oktober 1848. 

Nr. 3043. Geſetz, betreffend die Siſtirung der Verhandlungen über die Regulirung der 
gutsberrlihen und bäuerlihen Verhältniffe und über die Ablöfung der Dien- 
fie, Natural» und Gelvabgaben, fowie der über diefe Gegenflände anhän- 

gigen Prozeffe. Vom 9 Dftober 1848. _ Ä 

Nr. 3044. Allerhoͤchſter Erlaß vom 9, Dktober -1848., die Ammneftie für alle in ver 
Bm Pofen bis zum 1. Juli d. J. begangenen politifchen und damit in 

erbindung ftehenden Vergeben und Verbrechen betreffenv. 


(Rr. 1365.) Beſetzte Pfarrftelle. I. 8. V. Nr. 4753. 

Die Wahl des Candidaten des Previgtamtes Johann Wilhelm Herrmann Neinhaus 
aus Berhum zum Pfarrer der evangelifhen Gemeinde Haan iſt von uns landesherrlich 
beftätigt worden. Coblenz den 26. September 1848, Königl. Conſiſtorium. 
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| Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. a 


Mr. 1366 ) 


- lt. Quartal 1848. 1. 8. V. Nr. 4738. 







Schenkung 
oder 


Bermädtniß. 





Kreis, | An 








1. Grefeld |Des verftorbenen Al⸗ die 
bert Heinen Wi 
il. Duis- | Des verftorbenen die evangelifhe Kirden- 
burg Ber Wilhelm gemeinde zu Werden 
ramer 
Der Gertrud Janſen die katholiſche Kirche zu 
zu Rheinberg Ruhrort 


katholiſche Kirche zu 
i 


111, Düffel-| Des Fräuleins Schli⸗ die katholiſche Max⸗Pfarr⸗ 
dorf brigs zu Düſſeldorf kirche zu Düffeldorf 
Des Aderers Peter die evangelifhe Schule 

!Bennighoven und zu Crumbach 

Genofien 

Der Rentnerin Thes|die Fatholifche Pfarrkirche 
tefe Jobs sum h. Anpreae in Düf- 

ſeldorf 


Einer ungenannt ſein die katholiſche Kirche zu 
wollenden Hubbelrath 
IV. Elber⸗Des verſtorbenen den rheiniſchen Miſſions— 
feld Kaufmanns Johann verein zu Barmen 
Jakob Kricheldorff 
Des Pfarrers Klap⸗ die katholiſche Pfarrkirche 
dor zu Kronenberg zu Kronenberg 
1 Grunpftüd, groß I Mor⸗ 
gen 25 Ruth. 20 Fuß ä 





Thlr. Sar. Pf. 
—, 


Nachweiſe der Geſchenke und Bermähtniffe zu Kirchen und Schulzwecken pro 





— 


Betrag. Zwed: 





Stiftung einer jährlis 
269) 61lchen Singmeſſe. 


3000 — Berbeſſerung des Pfar⸗ 
| rers und — 
700 ——Beſchaffung von Glocen 


300 Rthlr. gleich einge⸗ 

zahlt und der Reſt bin⸗ 

nen 4 Jahren zu erlegen. 

Stiftung einer wöchent⸗ 
5001 — !— Jliden Lefemeffe. 

Verbefferung des Lehr 
200 —|— [rergehaltes. 


a) 200 Rthl. zur Abtra⸗ 
gung einer Kirchen⸗ 


ſchuld. 

b) 100 Rthl. —8 Stif⸗ 
tung von+jährliden 
Meſſen. d 

c) 200 Rthl. zur Ver⸗ 
fhönerung des In⸗ 
nern der Kirche. 

d) 400 Rthlr. zur Bers 
mehrung des Fonds 
der Donnerstägigen 
Segensmeffe. 

Stiftung einer Leſemeſſe 


9001 —|— 


6|— 


x Berbefferung des Fonds, 


40 Ruthendem Drgani» 
fen zur unentgelvliden 
|denupung ; der übrige 
300] | Theil der Pfarrki 
jaum freien Gebraude. 


“ 






Schentung 
oder 
Vermäaͤchtniß. 






Betrag. 
Thlr. Sgr.Pf. 


























VI. Gre⸗ Der Jungfrau Eibil-iven Diakoniefonds der 
venbroich la Saſſenrath zu Jü⸗ evangeliſchen Gemeinde zu 
üche 


en n 
Der Erbender verleb- Deffelben 
en Wittwe Johann 
Pauluſſen zu Had- 
baufen - 
Der verftorbenen |die Armen ber reformirten Verbefferung des Ars 
Eheleute Joh. Hein. Gemeine Radevormwald] 153/25] Amenfonds. 
rich Höh und Cath. 
Adermann 
DesehemaligenPfar-|vie katholiſche Kirche zu 
rers Joh. Gerhard Hückeswagen a 
Berfter b 
vul. Neuß Des verftorbenen die Fatholifhe Kirche zu 
Theodor Hannen Kaarſt 


Bermehrung des Fonds. 


Desgleichen 


vl. Lens 
nep 


401—1—[Siftung einerSingmeffe 
15|—| - [Stift.eines Jahrgebetes 

Stiftung eines feierli- 
100 — — ſchen Anniverfars und 


verfars. 


es verfiorbenen |die Schule zu Nievenheim 


— Heiurich ſa)....4100——PBacqern und Schreib⸗ 
e 


Schenkug — 
Kreis. oder An 
Vermächtniß. 


VIIl.Neuß 


fand, wertb . 

ec) 1 Häuschen nebftGärt- 
den, groß 35 Ruth. 

120 Buß, wertb . 
Defielben a) die Küfterei zu Nieven- 
heim 1 Kölner Morg 
gen Aderland, werth 
b) die Farboliiche — 
daſelbſt . 
Des verlebten Dfars Die katholiſche Kirche 
IFers Werner kühler Ref fellen —— 


hu — —— 
(2) 


j 
| 
| 
| 
| 
| 


r — — — 
u sea 










b) t Kölner Morz. Acker⸗ 





Betrag. Zwech 
Thir. Sar v et 
160) —|—I Zur freien Benugung 


des zeitigen erften Leh⸗ 
recs. 


400 ——Zur freien Benutzung 


des zweiten Lehrers. 


Verbeſſerung des ſtüſter⸗ 
gehaltes. 

Stiftung einer Jahres⸗ 
meſſe. 

Ohne Verpflichtung. 
Stiftung eines jährli— 
ben Anniverfars, Able⸗ 
fung des Namens vom 
Todtenregifter, Spende 
an die Armen. : 
Stiftung eines wöchent⸗ 
lihen Hochamtes. 

Für Schulgeld, Lehrr 
mittel und Bekleidung 
der dürftigen Kinder, 
Verpflegung der armen 
Kranfen. 

Die Zinfen And von dem 
zeitigen Küſter zu bezie⸗ 
ben gegen Verzichtlei— 
fung auf Die ſogenann⸗ 
ten Dpferbrode und 
Korngäfte. 

Die Sinfen foll ber zei⸗ 
tige Oberlehrer genie⸗ 
ßen. 

Für eine anzuſtellende 
Lehrerin, melde die 
Mäpchen armer. Eltern 
unentgeldlich unterrich⸗ 
ten ſoll. 


i411000 — | — Stiftung zweier Abend» 





Andachten. 
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Schenkung = N 
Kreis, oder An Betrag. Zwed. 
Vermaͤchtniß. Thit· Satepf. 
vIll.Neuß k 2000| —IFür. eine Stubienflif- 
tung zum Vortheil wer 
Familie des Stifters 
Adie Vikarie vafelbt . | 120,—|—IStiftung eines jährli- 
den Anniverfars und 
einer Leſemeſſe. 
3idie Kirchenfabrik daſelbſt 
De se * Verpflichtung. 
b) + J * . 200 — Tan 
Adie Armen zu Rofellen: Das daraus zu badenbe 
jährlich 3 Scheffel Korn Brodiftunter die Armen 
zu vertheifen. 
Deſſelben für ein von dem Herrn 
Erzbiſchof zu Coͤln zu er 
richtended seminarium 
puerorum ober, wenn bie 
fes nicht zu Stande fom- 
men follte, zur VBerwen- 
dung ad pias causas 1000) —|— 
Des verftorbenen der Fatholifchen Pfarrfir: Stiftung eined Anis 
Chriſtian Wolf he zu Holabeim . 55 1verſars. 
Des verfiorbenen die katholiſche Pfarrkirche Stiftung eines_feierli- 
Butsbefigers Fries zu Dormagen 2 Morgen den Anniverfard und 
drich Dahmen Aderland, taxirt zu. 300 —Aſeiner monatlichen See: 
lenmeſſe 
IX, So⸗ |Der Wittwe Peter die katholiſche Kirche zu Stiftung eines Anniver⸗ 
lingen Huclenbroich Leichlingen 501 —1— Hart. 
Der verftorbenen die evangelifhe Gemeinde Unterftüßung ſtiller 
Wittwe Peter Holzer zu Burfcheid 68 Ruth. 50 Hausarmen 


Fuß Land, abgefhägt zul 94710 — 


Düffelvorf ven 3. Oktober 1848. 


(Rr. 1367.) Verloiner Wanderpaß. 1. 5 N. b. Nr. 11910. 
Der Schpneivergefelle Auguſt Dominid aus Dels, hat feinen von der Polizeibehärde 

dafelbft unterm 5. Dftober v. J. ausgeflellten, auf zwei Jahre gültigen Wanverpaß, wel» 

ber zuletzt am 26. Auguft d. J. von der Polizeibehörde zu Aachen. vifirt worden ifl, au⸗ 

geblih zmwifchen Duisburg und Effen verloren. | 
Diefer Wanvderpaß wird daber hiermit für ungültig erflärt. 
Düffelvorf den 7. Dftober 1848. 
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(Mr. 1368.) Die Abhaltung einer evangelifhen Haus: und Kirhen:Gollecte zum Neubau einer Kirche 
für die evangelifhen Gemeinde zu Schwerin a. W. im Regierungsbezirte Pos 
fen. 1. $. V. Nr. 4767. 
Zu Schwerin a. W., Regierungsbezirks Pofen, ift der Ban einer evangelifchen Kirche 
begonnen; es fehlt aber gegenwärtig an den nöthigen Gelvmitteln, um den Bau fortzufegen 
und zur Bollendung zu bringen. Die evangelifche Gemeinde zu Schwerin befteht zum gro» 
fen Theile aus armen Profeffioniften und — welche ſich gegenwärtig faſt ohne 
Beſchäftigung und daher in großer Noth befinden. Von der Gemeinde kann deshalb die 
nöthige Geldſumme nicht aufgebracht werden. Es war früher die Abfiht, durch Gewäh- 
rung einer Gnabenbeihülfe aus der Staatsfaffe die Vollendung des dringend nöthigen Baues 
möglich zu machen ; diefe Abficht ift aber bei der gegenwärtigen Lage des Staatshaushalts 
für jegt und vorausfihtlih nod auf längere Zeit nicht ausführbar. Um der Gemeinde die 
erforderliche Unterftügung zu Theil werden zu laffen, ven Bau vollenden zu können und es 
zu verhüten, daß verfelbe, fo weit er bereits ausgeführt tft, nicht wieder in Trümmer zer« 
falle, bleibt nur ein Mittel, das einer allgemeinen Kirchen» und Haus-Collecte übrig. 

Die Königl. Minifterien des Innern und der Gelftlihen Angelegenheiten haben daher 
ber Gemeinde eine evangelifhe Kirhens und Haus-Eollecte mittelft Verfügung vom 19. 
v. M. bewilligt. 

Indem wir diefe Bewilligung hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringen, beauftragen 
wir die Herren Bürgermeifter und evangelifchen Pfarrer, die Abbaltung der gedachten Col 
fecte den befichenden Borfohriften gemäß vornehmen und die Erträge innerhalb ſechs Wo— 
den au die Steuerfaffen zur mweitern Beförderung dur die Kreiskaffen an unfere Haupt« 
Faffe abliefern zu laſſen. — Die Crtragsnahmeifungen find uns von den landrätplihen Bes 
hörden und Kreiskaffen bis zum 10. Dezember d. J. einzureichen. 

Düffelvorf ven 9. Dftober 1848. 


(Nr. 1369.) Stedbrief. 1. S. IV, 
Der unten fignalifirte Musfetier Peter Gerhard Enners aus Düffelvorf (Meuftadt) 
iſt vom Königl. 37. Infanterie - Regiment aus Luremburg, befertirt. 

Sämmtliche Eivil- und Militairbehörven werden erfucht, auf denfelben ftrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mohlverwahrt an die Commandantur zu Luremburg 
-abliefern zu laffen. Düffelvorf den 9. Dftober 1848. 

s ignalement. 

Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll 3 Strid; Religion Fatholifh; Gewerbe Tages 
löhner; Haare ſchwarz; Stirne bevedt; Augenbraunen ſchwarz; Augen braun; Nafe Re - . 
lich; Mund Hein; Zähne gefund; Bart fhwarz; Kinn fpig; Gefichtsbildung rand; Geſichts— 
farbe blaß. Bejondere Kennzeichen : Feine. 

Bekleidung : eine Feldmütze, einen Waffenrod; ein Paar Tuchhofen, ein Paar Stifel n 


Berordnungen und Bekanntmachungen Anderer Behörden, 
(Nr. 1370.) Brod⸗ und Fourage-Lieferung. 
Die direkte Lieferung des Brod» und Fourage-Bedarfs an die Truppen in den nad» 
bezeichneten Garnifon-Drten pro 1849 foll auf dem Wege der öffentlihen Submiffion ver» 
bungen werben. j 
Das desfallfige Lieferungs ⸗Quantum beträgt ungefähr: 





* 
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Stüd6pfündige Commisbrode. Scheffel Hafer. Eentr. Heu à 110 Pf. Schock Roggen Etrohä 1200 Pf. 
in Eſſen 4000. 480. 130. . 19. 


in Gräfrath 3980. 360. 100. 15. 
in Reuß4000. "480. 135. 20. 
in Gelvern 4290, 744. 203. 30. 


und können die dem Lieferungs-Gefchäft zum Grunde liegenden Bedingungen während der 
gewöhnlichen Amtsftunden in unferem Gefchäftslofal, fowie bei den Bürgermeiftereien ver 
genannten Orte eingefehen werben, bei welchen Lepteren auch die Submifions: Termine und 


zwar: 
in Eſſen am 13. November c., früh 9 Uhr, 
in Gräfrat} am 14. November c, früh 9 Uhr, 
in Neuß am 15. November c., früb 9 Uhr, 
in Geldern am 17. November e., früh 9 Uhr, 
Durch unferen Commiffarius an Drt und Stelle abgehalten werden follen. 
Die Submiffions-Dfferten find zur beflimmten Zeit bei den Bürgermeiftereien der ge- 
nannten Städte, und zwar fpäteflens beim Beginn des Termins verfiegelt abzugeben. 
Die Submittenten werden eingeladen, im Termine perfönlih zu erfcheinen, und der 
Cröffnung der Submiffionen beizumohnen. i 
Die niht an Ort und Stelle wohnenden Submittenten haben ihren Offerten ein Zeug- 
niß ihrer Ortsbehörde über ihre Kautionsfähigfeit und Qualififation zu einem verartigen 
Lieferungs-Gefhäft beizuſchließen. In fofern nad Umftänden im Termine vom Gubmifs 
fions-Berfahren zur Lizitation übergegangen werden follte, hat es fich jeder, im Termine 
nicht perfönlih anwefende Submittent felbft beizumeffen, wenn auf ihn bei einem etwaigen 
ferneren Abgebot Feine Rüdfiht genommen werden Fann. 
Nachgebote bleiben unberüdfightigt. 
Münfter den 7. Dftober 1848. Königl. Intendantur 7. Armer-Corps: Fund. 
— — — — 


(Nr. 1371.), Verlorne Bankobligation. 

Nachdem die Allgemeine Brüder-Lade zu Kaiſerswerth das Aufgeböt der angeblich ver⸗ 
Iornen Bankto-Obligation Litt. U. Nr. 29,099 vom 24. Januar 1846, lautend auf den 
Namen der Allgemeinen Brüder-Lade zu Kaiferswerth, über eine dur den Bürgermeifter 
Rottlaender bei vem Königl. Banfo-Comptoir zu Köln belegte Summe von 100 Thalern 
Eourant, bucftäblich einhundert Thaler Iautend, nebft Zinfen feit dem 24. Januar 1846, 
Behufs deren Mortififation, beantragt bat, aud diefem Antrage durch Beſchluß des biefi- 

en Landgerichtes vom heutigen Tage ftattgegeben ift, werben alle diejenigen, welde an die 
zeichnete Banko⸗Obligation als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs 
Inhaber oder deren Erben Anfprüde zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fi in 
nerhalb dreier Monate, fpäteftens aber in dem hierzu auf den achtzehnten November diefes 
Jahres, Nachmittags vier ein halb Uhr, im hiefigen Landgerichtsgebäude vor dem Commifs 
far, Herrn Landgerihts-Affeffor Machenſchein, angefegten Termine zu melden und ihre An- 
fprücde zu befdeinigen, unter ver Verwarnung, daß im Nichterfheinungsfalle ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren Anſprüchen daran ausgefchloffen, die frag- 

liche Obligation für mortificirt und nicht weiter geltend erflärt werden foll. 
Düffelvorf den 29. Juli 1848. Königlih Preußiſches Landgericht. . 
Für gleisplautenden Auszug, der-Öberfecretair des Landgerihts: Thiery. 
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(Nr. 1372.) GStedbrief. . — 

Die hiernach fignalifirte Dienſtmagd Wilhelmine Caroline Wortmann aus Leunep, 

hat ſich der wegen Diebftahls wider fie eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzo— 

en ; ich erſuche alle Polizeibehörben, auf diefelbe zu wachen, fie im Betretungsfalle zn ver- 
Yafıen und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld ven 9. Ditober 1848, ’ Für den Ober-Profurator. 

e Der Staats-Profurator: Eichhorn. 
Signalement. 

Alter 24 Jahre; Größe 4 Fuß 3 bis 4 Zoll; Haare hellblond; Stirne hoch; Augen- 
braunen heilblond; Augen blaugrau; Nafe fpig; Mund Hein; Kinn länglih; Geſicht laͤng⸗ 
lich und mager; Gefihtsfarbe gefund; Statur Hein und mager. 

(Nr. 1373.) Gtedbrief. — 

Johann Gerhard Krey, Tagelöhner, aus Niederrieferath, Bürgermeiſterei Herchen, 
deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, hat zufolge Urtheils des Königl. Polizeis 
gerichts zu Eitorf vom 15. Dezember 1846, wegen Jagdfrevels, eine Gefängnißſtrafe zu 
verbüßen. "Derfelbe hat ſich dem Vollzuge dieſer Strafe durch Entfernung von feinem 
MWopnorte entzogen, weshalb ich die betreffenden Polizei-Dffizianten erfuhe, venfelben im 


‚  Betretungsfalle verhaften und dem Bürgermeifter zu Eitorf vorführen zu laffen. 


Köln ven 7. Dftober 1848. Für den Dher-Profurator. 
Der Staats-Profurator: v. Ammon. 


Perſonal-Chronik. 


(Nr. 1374) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr, Karl von den Stei⸗ 
nen hat fid zu Mülpeim ajd. Ruhr niedergelaffen. 


(Nr. 1375.) Der als praktifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte KönigL 
Bataillond-Arzt Dr. Wilp. Herd. Karl Bogelgefang hat fih zu Effen nicdergelaffen. 


Mr. 1376.) Der praltiſche Arzt und Wundarzt Dr. C. Brenſchedt zu Eſſen iſt auch 
als Geburtshelfer approbirt worden. 


(Nr. 1377.) Die durch die Verſetzung des Wegebaumeiſters Shmitz als Wegebau-In- 
fpeftor nad Coblenz vakant gewordene Berwaltung des MWegebaufreifes Lennep if dem 
bisherigen Baumeifter, jesigen Königl. Wegebaumeiiter Eonradi von Minden vom 1. No« 
vember c. übertragen worden. 


(Nr. 1378.) Auf den Grund der, nad Verordnung des Königl. Minifteriums der Geift- 
lichen Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten am 2. d. M. in den Lehr: und Erzie⸗ 
hungs⸗Anſtalten zu Kaiſerswerth gehaltenen Prüfung, if der 

1) Augufte Winter, 

2) Lina Wieg, 

3) Luiſe Herrmann, 

4) Emilie ReoifW, 
das Zeugniß der Befähigung zu Elementarſchul-Lehrerinnen mit Einfhlug des Unterrichts 
in weiblihen Handarbeiten ausgefertiget worden. 








Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 





Kr. 68. Düffeldorf, Mittwoch, den 3. Oktober 1848, 





Nr. 1379.) Allerböchfte Beftätigung der englifh = belgiſchen Gefellfchaft der Rheinischen Bergwerke. 
) rhoͤchn * a — gliſch giſch ſellſchaff heiniſch 8 


"Die nachftehende, wörtlich alfo lautende Alferhöchfte Beftätigungs-Urfunde: 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen ıc ıc. * 


Nah der Beſtimmung des $. 37 des Handels-Geſetzbuchs für die Rheinprovinz und 
$. 1. des Gefeges über die Aftien-Gefellichaften vom 9. November 1843 genehmigen Wir 
bie Errichtung einer Aftien-Gefellfhaft unter dem Namen: —— 6 Geſellſchaft 
der Rheiniſchen Bergwerke“ welche nah dem anliegenden notariellen Akt vom 19. Oktober 
1847 zu Düffelvorf und der ihm beigehefteten berihtigenden, ergänzenden und abändernven 
Erklärung des im Art. 37 veffelben Dazu bevollmäctigten Mitaftionaire Corr van der 
Maeren in dem gerichtlichen Akt d. d. Berlin den 22. Auguft 1848 zu dem Zweck ſich 
gebilvet hat, Steinfohlen, Blenden, Blei, Kupfer, Eifen und andere Erze, welche fih in ven 
der Gefelljchaft gehörigen Bergwerfen befinden, zu fördern. Wir beftätigen das in dem 
gerichtlichen Akte d. d. Berlin den 22. Auguft 1848 enthaltene Statut der Gefellfchaft mit 
der Manfgabe, daß der veutfche Tert für den Hauptterf gelten foll und unter vem Vorbe— 
halte, dieſe Beftätigung, Falls das Statut nicht befolgt oder verlegt würde, unbefchadet der 
Rechte dritter Perfonen, zu widerrufen; fo wie fih auch von felbft verſteht, daß die Gefell; 
fohaft’allen ergangenen oder noch ergehenden ven Bergbau betreffenden gefeglichen Beftim- 
mungen eben fo wie dem Gefeg über die Aftien » Gefellfchaften vom 9. November 1843 
unterworfen bleibt. : 

Gegenwärtige Urkunde, welche dem vorgedachten gerichtlichen Akte vom 22. Auguft 
1848 für immer beigeheftet bfeiben foll, ift Dur das Amtsblatt unferer Regierung zu 
Düffelvorf befannt zu machen. 

Gegeben zu Sans » fouci den 21. September 1848. 


(L. 5) (93) Friedrih Wilhelm, 
(gggez.) Milde. Maerder. 
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Par le contrat du 19 Octobre 1847 öi-an- 
nex& passe à Düsseldorf par devant Monsieur 


Jean Francois Henri Lützeler notaire residant en - 


cette ville: 

1. Monsieur Michel Corr van der Mae- 
ren negociant et juge au tribunal de commerce 
demeurant à Bruxelles en son propre nom et com- 
me fond& de pouveir; du sieur Philipp Hen- 
ri-Munz, Fabricant, ancien maire de Birming- 
ham en Angleterre, demeurant ä Birmingham en 
vertu d’une procuration sous seing prive en date 
du trente Septembre 1847, düment legalisee et 
annexee au contrat du 19 Octobre 1847; de Mons 
Guillaume Hooricks negociant, böurgmestre 
à Anderlecht pres de Bruxelles, demeurant ä 
Bruxelles, suivant procuration sous seing priv6 
en date du neuf Octobre 1847, düment legalisde 
et anndexde au contrat susmentionne; du sieur Paul 
Moore, fabricant, demeurant ä Birmingham, en 
Angleterre, en vertu d’une procuration sous seing 
prive datee du treize Octobre 1848, düment lé- 
galisce et annexde au même contrat; de plus com- 
me mandataire du Sieur Charles Henri Jo- 
seph Payen-Allard, architecte demeurant ä 
Bruxelles,, en vertu d’une procuration sous seing 
prive jointe a ce même contrat date du neuf 
Octobre 1847, et düment legalisee: 


2. Monsieyr Paul De Bavay, fabricant de- 
meurant & Bruxelles; 

3. Monsieur George De Bavay, ancien 
ministre des travaux publics, actuellement pro- 
pridtaire demeurant a Bruxelles; 

4. Monsieur Gerard Baum conseiller de 
commerce, president de la chambre de commerce 
à Dusseldorf, banquier de la maison sous la rai- 
son sociale Gullleaume Cleff a Dusseldorf, y de- 
meurant; 

5. Monsieur Louis Teinturier, ne&gociant, 
demeurant ä Bruxelles, agissant en son propre 
nom, de m&me comme se portant fort pour Mon- 
sieur Thöodore Böninger, negociant et fabri- 
cant, demeurant ä Duisbourg, et pour Monsicur 
Jaques Sigrist, banquier de la maison sous 
la raison sociale Jacob Sigrist, à Amster- 
dam, demeurant à Bruxelles, les quelles deux 
personnes ont ratifie le sus-dit contrat du 19 Oe- 
tobre 1847 par devant Mr. Lützeler, notaire sus- 
mentionnt, savoir Mr. Sigrist par Mr. Gerard 
Baum, son mandataire, le Il Novembre 1947 ct 
Mr. Theodore Böninger en personne Je 15 No- 
vembre 1847; 


Dur den bier angehefteten am 19 Scio⸗ 
ber 1847 zu Düffeldorf vor dem in diefer Stadt 
wohnbaften Notar Johann Franz Heinrich Lütze— 
ler gefchloffenen Vertrag haben: 

1. der Herr Michael Eorrvan der Mae 
ren, Kaufmann und Rithter beim Handelögericht 
zu Brüffel, dafelbft wohnbaft, handelnd in eiges 
nem Namen und in der Eigenſchaft als Bevolls 
mädhtigter des Herm Philipp peinrih Müntz, 
Fabrikant und ehemaliger Bürgermeifter von Bir⸗ 
mingbam in England, zu Birmingham mwohns 
baft, zufolge einer gehörig legalifirten und dem 
Vertrag vom 19. October 1847 beigefügten Bolls 
macht unter Privatunterfhrift vom 30. Septem⸗ 
ber 1847; des Herrn Wilhelm Hooridr, Kaufs 
mann und Bürgermeifter zu Anderlecht bei Brüfs 
fel, in Brüffel wohnend, laut einer gehörig lega- 
lifirten und Dem oben erwähnten Vertrage beix 
liegenden Privatoollmacht vom neunten October 
1847; des Derrn Paul Moore, Fabrilant, zu 
Birmingham in England wohnend, vermöge eis 
ner gebörig legalifirten und bemfelben Vertrag 
beigehefteten Vollmacht unter Privatunterfhrift, 
batırt vom 13. Dctober 1847; ferner als Mans 
datar des Herrn Carl Heinrih Iofephb Payen- 
Allard, Architect zu Bruͤſſel wohnhaft, zufolge 
einer bemfelben Bertrage annectirten und geb 
rig legalifirten Vollmacht unter Privatunterfchrift, 
batırt vom 9. October 1847; 

2. der Herr Paul De Bavay, Fabrikant 
zu Brüffel wohnend; . 

3. der Herr @eorg De Bavay, ehemalls 
ger Minifter der Öffentlichen Arbeiten, jetzt Guts⸗ 
befiger zu Brüffel mohnend; 

4. der Herr Gommerzien : Rath Gerhard 
Baum, Präfivent der Handelskammer zu Düſſel⸗ 
dorf und Theilhaber des Bankhauſes unter der Fir⸗ 
ma Wilhelm Cleff daſelbſt zu Düffelvorf wohnhaft; 


5. der Herr Ludwig Zeinturier, Kauf⸗ 
mann zu Brüffel wohnhaft, bandelnd in eigenem 
Namen, auch zugleich auftretend für den zu Duis⸗ 
burg wohnenden Kaufmann und Fabritanten Herrn 
Zheotor Böninger und für den Herrn Jar 
cob Gigrift, Banquier, Theilhaber des Banks 
baufes unter der Firma Jacob Sigrift zu Am⸗ 
flerdam, wohnhaft zu Brüffel, welche beide letz⸗ 
teren Perfonen den befagten Vertrag vom 19. 
October 1847 vor dem oben erwähnten Notar 

errn Lützeler und zwar Herr Jacob Sigrift durch 
einen Bevollmächtigten Herrn Gerhard Baum 
am 11. November 1847 und Herr Theodor Bis 
ninger perfönlih am 15. November 1847 geneh⸗ 
migt haben; 
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Ont regl& les statuts d’une socieid anony- 
me & etablir pour l’exploitation des mines de 
houille, de blende; de plomb, cuivre er fer et 


autres minerais sauf l’approbation du gouvorne- 


ment. 

Par l’article 37 du möme contrat un mandat 
special a &t& confere & Monsieur Michel Corr 
van der Maeren ä l'effet de poursuivre aupres 
de lautorit& competente T’approbation des staluls 
sus-mentionnds et l’autorisalion royale necessaire 
.- la continuation de la presente socieid sous 

forme anonyme et eomme personne civile, de 
meme que pour, consenlir aux modificalions du 
contrat sus-mentionne du 19 Octobre 1847, qui 
pourraient &tro exigees par le gouvernement, 


En vertu de ce pouvoir Monsleur Corr van 
der Maeren est convenu de plusieurs modilfica- 
tions avec le gouvernement Prussien par suite 
desquelles la teneur_ du contrat sus-mentionne du 
19 Octobre 1347 est celle qui suit, la quelle te- 
neur Monsieur Michel Corr van der Maeren tant 
en son propre nom qu’au nom de ses constituants 
sus-mentionnes, reconnait comme formant le con- 
tenu du contrat des fondateurs de la société ano- 
nyme sus-mentionnee et de leur ayant-cause, 


Chapitre premier, 
De PEtablissement, du nom, de l'objet et de la 
durde de la Societe. 


Article premier. JI est formed une Societe 
anonyme sous la denominalion de „SocieteAn- 
glo-Belge des mines du Rhin.“ 


Le siöge de la Societ et son domicile sont 
&tablis à Dusseldorf, 

Article deuxiöme. La durée de la Socidie 
est fixde à quafre vingt dix ans, qui prendront 
cours ä partir de la date de l’approbation ci- 
dessus montionnde du present contrat. ⸗ 

Toutefois la dissolution de la ‚Socidt6 aura 
lieu de plein droit avant Vexpiratioa du terme 
fix& ponr sa durde: 

1. Si les pertes absorbent la molti& du ca- 
pital mis; 

2. sl elle est demandede formellement par un 
nombre d’actionnaires representant les trois quarts 
de la totalit# des actions; dans ce dernier cas la 
dissolution n’aura lieu qu’avec V’assentiment prea- 
"lable du Gouvernement, 


Article troisitme, La Sociei a pour objet 
unique Pextraction et la vente de la-houille, des 


die Statuten einer zum Betriebe von Steins 
kohlen, Blende, Blei, Kupfer und Eifenbergwer- 
fen und von Bergwerken anderer Erze zu errich- 
tenden anonymen Gefellfhaft mit Vorbehalt ber 
Genehmigung der Regierung feiigeftellt. 
‚ Rad dem Ariikel 37 deſſelben Vertrages iſt 
eine fpezielle Vollmacht dem Herrn Michael Corr 
von der Maeren eriheilt worden, um bei der 
competenten Behörde die Genebmiaung der oben 
erwähnten Statuten und die zur Errichtung der 
vorgedachten Gefellihaft ald anonyme Geſellſchaft 
und moralifche Perfon erforderliche landesherrliche 
Genehmigung nachzuſuchen, und zugleich diejenis 
gen Mobdificationen des oben erwähnten Bertras 
ges vom 19. October 1847, melde die Staats: 
regierung etwa verlangen möchte, zu genehmigen. 

In Gemäßbeit diefer Vollmacht ift Herr Ri. 
chael Eorr van der Maeren über mehrere Ab: 
änderungen mit der Preußifhen Regierung über: 
eingefommen, in Folge deren der Xert ber oben 
erwähnten Statuten vom 19. October 1847 jet 
folgendermaßen lautet und in diefer Fafjung von 
Herrn Michael Corr van der Maeren in feinem 
eigenen Namen und in dem feiner obengenann- 
ten Machtgeber ald Inhalt des zwifchen ben Bes 
genden der oben bezeichneten anonymen Geſell⸗ 
haft und deren Rechtsnachfolgern beftchenden 
Vertragsverhältniffes anerfannt wird. 


Erfted Gapitel. 
Bon ber Erribtung, Benennung, Dauer und 
dem Gegenflande der Geſeilſchaft. 

Artikel eind. ES wird biermit unter bem 
Namen: „Enalifh-Belgifhe Geſellſchaft 
ber RbeinifhenBergmwerfe” eine anonyme 
—— es: 

iefe Geſeliſchaft bat ihren Sig und ihr Do» 
mizil in Düffeldorf. .. x m 
Artikel zwei. Die Dauer der Geſellſchaft 
ift auf neunzig Jahre feftgefegt worben, melde 
vom Xage der landeöberrlichen Beftätigung des 
gegenwärtigen Vertrags ab ihren Anfang nehmen. 

Die eig © ber Geſellſchaft ſoll jedoch von 
Redhtöwegen vor Ablauf der für ihre Dauer bes 
flimmten Frift Statt finden: 

1. Wenn die Berlufte die Hälfte des Grund⸗ 
capitals abforbiren ; 

2. wenn die Aufldiung von einer Anzahl 
Actionäre, welche drei Viertel ſämmtlicher Actien 
repräfentiren, ausdrüdlich verlangt wird; im Dies 
fem letzteren Falle fol aber die Auflöſung nur 
unter vorheriger Zuſtimmung ber Gtaatöregies 
zung erfolgen. 

‚ Artilel drei. Die Seſellſchaft hat zum aus: 
ſchließlichen Zweck die Förderung und Veraͤuße⸗ 


P2 3 


— 


% 


minerais de blende, de! plomb, de culvre et de 
fer et autres mindrais gisant dans les mines ac- 
quises par la Socicte. 

Toutes operations qui ne se lieraient pas 
intim&ment ä celles qui viennent d’&tre decrites 
lui sont express&ment interdites. 


Chapitre deux. 
Du fonds Capital, de l’apport social et des 
actions. 

Article quatri&me. Le capital social est fix& 
ä deux Millions, cing cent mille francs, Taisant 
en monnaie de prusse six cent solxante six mille 
et six cent soixante six Thalers vingt gros, re- 
presente par deux mille cing cents Actions de 
mille franes chacune ou deux cent soixante six 
Thalers vingt gros de Prusse. 


Article cinquieme. Monsieur Louis Teintu- 
rier rn. dans la Societe: 

1. Les deux Muthungs ci-apres designdes, 
par lui acquises de Guillaume Kaemper et Theo- 
dore Wagner, suivant contrat passe devant le 
Notalre Lützeler le trente-un Aoüt 1847, situdes 


. dans le Duche de Nassau avec les minerais de 


toute espöce gisant dans les anciens et nouveaux 
travaux, generalement avec toutes scs apparte- 
nances et accessoires, savoir! 

a. La Muthung sur la mine de plomb, de 
blende, d’argent, de cuivre et de pierre feuille- 
tee de fer nommee Mahlberg, situde pres d'’Ems 
dans le ressort du baillage Nassau; 

b. La Muthung sur la mine de plomb, d’ar- 
gent, de cuivre et de blende, nommee Kalten- 
bach, situce dans le district du finage de Hoem- 
berg, baillage de Nassau; 

2. Les objets designee ci-dessous et acquis 
ar acte passe devant le Notaire Lützeler le deux 
eptembre 1347 de Guilleaume Eigen et George 

Frederic Wuelbern, avec tous ses accessoires, 
savoir: 

a. Le droit de recherche (Schurfrecht) de 
houille dans le district borne des la Jimite sud- 
ouest de la Muthung a > situde dans la com- 
mune de Rotthausen Mairie Altenessen, vers 
Pouest jusqu’aux Muthungs du sieur Haniel nom- 
mees Rheinstein et Hermanus et ä partir de cette 
ligne vers le nord jusqu’ä une ligne de d@mar- 
eation meridionale de la Muthung Eigen; 

b. Le droit de recherche (Schurfrecht) de 
houille dans le district des langle sud-est de la 
Muthung Eigen, situ6e dans la commune de Rott- 
hausen, mairie Altenessen, vers le sud jusqu’ä la 
Muthung Bonifacius et vers lest jusqu’& la Mu- 


thung Eigen; 


- YAuguft 1847 -aufgenommenen Vertrags von 
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rung von Steinfohlen, Blenden, Blei, Kupfer, 
Eifen und andern Erzen, welche fih in ben ber 
Geſellſchaft gehörigen Bergwerken vefinden. 

Ale Operationen, welche mit ben. ebenge 
nannten nicht in genauer Verbindung ſtehen, find 
der Geſellſchaft ausdrüdlih unterfagt. 


Bweited Capitel, 
Bon bem ®rundcapital, ber efenfpaftliihen Ein» 
“ lage und ben Actien. 

Artikel vier. Das Brundcapital ift auf Zwei 
Milionen fünfmal hundert taufend Franken, aus—⸗ 
machend Sechsmal hundert ſechs und fechözig Tau⸗ 
fend ſechs hundert ſechs und ſechszig und zwei Drittel 
Thaler Preußiſch Courant, repräfentirt durch zwei 
taufend fünf hundert Actien, jede zu Eintaufend 
Franken oder zwei hundert ſechs und ſechszig und 


zwei Drittel Preußifche Thaler fefigefeht worden. 


Artikel fünf Herr Ludwig Zeinturier bringt 

in bie Gefellfchaft ein: 
1. Die nachſtehend bezeichneten zufolge eines 
durch den Notar Lützeler am ein und ec 
U⸗ 
—* Kaemper und Theodor Wagner erworbenen 
uthungen in dem Herzogthum Naſſau mit allen 
in den alten und neuen Arbeiten vorräthigen Erze 
jeder Art, überhaupt mit allen Zubehörungen ohne 


Ausnahme, nämlich: 


a. Die Muthung auf bie bei Ems im Amte 
Naffau gelegene Blei: Blende: Silber Kupfer 
und Epateijenfteingrube, genannt „Mablberg‘; 


b. bie Muthung auf bie Blei: Silber: Blen⸗ 
bes und Kupfergrube, genannt „Kaltenbach“ 
im Diſtrict Stollen der Gemarkung Homberg, 
Amtes Naffau gelegen ; 

2. Die bierunten bezeichneten und durch Urs 
kunde bed Notar Lüßeler vom zweiten September 
1847 von Wilhelm Eigen und Georg Friedrich 
Wülbern erworbenen Gegenfiände mit allen Acceſ⸗ 
forien, nämlich: 

a- Dad Schurfrecht auf Steinfohlen in bem 
Bezirke begrenzt von der fübmweftlichen Limite der 
in der Gemeinde Rotthaufen 
Eigen, gegen Welten bis an die Haniel’fhen Mus 
thungen Kheinftein und Hermanus nad von bies 
fer Linie aus gegen Norden bis an eine ſüdliche 
Grenzlinie der Muthung Eigen; 


b. Das Schurfrecht auf Steinfohlen in dem 


Bezirke begrenzt von der füdlihen Ede der in 


der Gemeinde Rottpaufen, Bürgermeifterei Altens 
effen gelegenen Muthung Eigen, gegen Süden 
bis an die Muthung Bonifacius und gegen Often 
bis an die Muthung Eigen; 


elegenen Murbung - 


c. La Mufhung de houille, nommee Eigen 
Numero deux, dans la susdite commune de Rott- 
hansen, ä parlir de la limite ‚sud-est de la Mu- 
thung Eigen y situee, vers le sud jusqu'a la 
Muthung Bonifacius et-vers l'ouest jusqu’ä la 
Muthung Rleinstein; 

d. Müthung de houille nommee Eigen, 
dans la dite commune de Rotthausen, pour un 
endroit de decouverte et mille deux cenis Maas. 
sen de champ carre, fixde du point de decouver- 
te vers les quatre points cardinaux; 

e. Le droit de recherche de houille (Schurf- 
recht) dans le district borne des la limite end- 
est de la Muthung Eigen situee dans la susdite 


commune de Rotthausen, vers lest et le nord, 


jusqu’aux limites de Ja Muthung Eigen; 

f. Le droit de recherche de houille (Schurf- 
recht) dans le district bornd des langle sud- 
ouest de Ja Muthung Eigen, situce dans la dite 
commune de Rotthausen, nommement des V’angle, 
qui se trouve à V’ouest de l’endrott de decouver- 
ie vers le sud, jusqu’ä ‘la Muthung Eigen Nu- 
mero deux et A parlir de ce point vers l’ouest 
jusqu’aux Muthungs Rheinstein ct Hermanus et 
caetera. 

Cet apport, dont la Societ& acquiert la pro- 
priete est fait sous toutes garanties de fait et de 
droit, quittes. et libres de toutes dettes et char- 
ges hypothecaires, mais avec toutes les charges 
inherentes aux concessions elles-mömes et ainsi 
qu’elles resultent des actes des acquisitions et des 
octrois de concession provisoire ou definitive, 


La Societ& est en consequence subrogée sans 
reserve des le 19 Octobre 1847 dans tous les 
droits que les titres susenonces conferent à Mon- 
eieur Teinturier sous l'obligation de supporter 
tous dreits, impöts et redevances, dont ces con- 
cessions sont et pourront &tre grävees, 


Article sixieme, Tous les titres et actes 
mentionnes ä Varticle prec&dent seront apres in- 
ventaire deposes au Comptoir de la Societ# à 
Dusseldorf dans les quinze jours au plus tard 
apres l'obtention de l’approbation du present con- 


Article septieme. Monsieur Teintarier re- 
cevra de la Sociei& comme prix de la cession et 
vente pour les objets y apportes et designes ci- 
dessus quinze cents actions de mille francs cha- 
cune, plus une somme de cent quinzo mille frames 
en —— faisant irente mille six cent soixante 
six ers vingt gros des Prusse, payable par 


‘ 1847 an unbedingt im alle 


- vierzehn 
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c. Die Steinkohleumuthung, genannt Eigen 
Numero zwei in der befagten Gemeinde Rotts 
haufen an ber ſüdöſtlichen Grenze der dafelbfi 
griegenen Muthung Eigen, gegen Süden bis an 
die Muthung Bvnifacius und gegen Weſten bis 
an die Muthung Rbeinftein; \ 

d. Die Steinfohlen: Muthung genannt Eigen 
in der befagten Gemeinde Rotthaufen zu einer 
Bundgrube und Eintaufendb zwei hundert Maas 
Ben gevierten Feldes von tem Fundpunkte aus 
nad den vier Himmeldgegenden bin; 

e. Das Schurfrecht auf Steinfohlen in dem 
Bezirke von der ſuͤdöſtlichen Grenze. ber in der 
gedachten Gemeinde Rotthaufen gelegenen Mus 
wur Eigen gegen Oſten und Norden bis zur 
Markſcheide ber Muthung Eigen; - 

f. Das Schurfreht auf Steinfohlen in dem 
Bezirke, begrenzt von der ſüdweſtlichen Ede ber 
in der befagten ‚Gemeinde Rotthaufen belegenen 
Muthung Eigen und zwar von der Ede, welche 
gleih weſtlich der Fundgrube jener Mutbung 
liegt, nah Süden bis an die Mutbung Eigen 
Numero zwei und von diefem Punkte ab nad 
Welten bis an die Muthungen Rheinftein und 
Hermanus und fo weiter. 

Diefe Einlage, deren Eigenthum bie Gefells 
[haft erwirbt, gefchieht unter jeder factifchen und 
rechtlichen Gemwäbhrleiftung, frei von allen bypo« 
thekariſchen Schulden und Zaften, jedoch mit allen 
den Gonceffionen felbft anklebenden Laſten und 
fo, wie folde aus den Erwerbtiteln und ben Urs 
kunden über proviforifche oder definitive Conceſ⸗ 
fionen hervorgehen. 

Die Geſellſchaft iſt u. vom 19. October 

echte, welche bie bes 
fagten Zitel dem Herrn Xeinturier verlichen, 
fubrogirt unter der Werbindlichkeit, alle alten 
und Abgaben zu tragen, mit welden diefe Eon» 
ie befhwert find und befchwert werben 
möchten. 

Artikel ſechs. Ale im vorherigen Artikel er- 
mwähnten Actenflüde follen nach einem darüber 
anzufertigenden Berzeichniffe längftend binnen 
agen nad) erfolgter landesherrlicher Ge⸗ 
nebmigung bes ———— Bertrags im Ge— 
ſchaͤftslokal der Geſellſchaft zu Düſſeldorf hinter⸗ 
legt werden. 

Artikel ſieben. Der Herr Teinturier erhält 
von der Geſellſchaft ald Uebertragd- und Kaufs 
ern für die in diefelbe eingebrahten und oben 

zeichneten Gegenftände Eintaufend fünfhundert 
Actien, jede zu Eintauſend Franfen oder zwei 
bundert ſechs und ſechszig zmei Drittel Thaler, 
ferner in baarem Gelde eine Summe von Eins 
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la dite Societe pour le compte de Monsieur Tein- 
turieur aux vendeurs des objets appori&s par lui 
et designds ci-dessus & article cing. 


Trente-cing mille francs ou neuf mille trois 
cent trente trois Thalers et dix gros ont été pa- 
yes pour le compte de la Societ& par les sicurs 
Corr van der Maeren et Muntz suivant l’acte 
passe devant le Notaire Lützeler le trente- un 
Aoüt 1847 aux vendeurs Kaemper et Wagner et 
les autres quatre vingtmille francs, falsant vingt 
un mille trois cent trente trois Thalers dix gros 


de Prusse seront payés eu quatre lermes dgaux ” 


de irois mois en trois mois, chacun de vingt 
mille franes ou cing mille trois cent trente trois 
Thalers et dix gros monnaioe de Prusse, dont le 
remier terme &cheit le premier Decembre 1847, 
e second au premier Mars 1548, le troisieme le 
premier Juin 1848, le quatrieme et dernier le 
premier Septembre de la m&me annde. 


Article huitieme, Les actions sont nomins- 
tives. Elles seront numerotees de un & deux 
mille cinq cents et extraites d’un livre & souche 
et à talon, lequel ainsi que les actions &nonceront 
les noms, prenoms, qualitäs et demeures des Ac- 
tiomnaires. Les actions seront signees par le 
president et un autre memhre du conseil d’ad- 
ministration. 


JI sera tenu un registre de transfert, 


Le transport des actions s’opere à l’egard 
de la sociel& par une declaration de transfert ins- 
crite sur le registre ä ce destine signed de celul, 
‘ qui fait le transport (cedant) et du cessionnaire 
ou de leurs fondes de pouvoir special et visde 
par deux membres dn conseil d’administration. 


Article neuvieme. Les actionnaires ne sont 
passibles que de la perte du montant nominal 
de leurs actions, 

“ Article dixiöme, Les quinze cents actions 
attribu6es A Monsieur Teinturier dans article 
sept ci-dessus ne seront soumises à aucun ver- 
sement; les mille actions restantes seront seules 
realisees pour Jes besoins de la Societe et huit 


mal hundert fünfzehn taufend Franken, ausma⸗ 
hend dreißig taufend ſechs hundert ſechs und 
fehezig zwei Drittel Thaler Preußiſch Gourant, 
welche durch die gedachte Gefellfhaft für Mech 
nung- bes Herrn Zeinturier an die Verkäufer der 
von ihm eingebrachten und oben im Artikel fünf 
bezeichneten Gegenſtaͤnde zahlbar ift. 

Fünf und dreißig taufend Franken oder Neun 
taufend drei hundert drei und dreißig und ein Drittel 
Thaler Preuß. find bereits laut eines vor dem Notar 
Zugeler am ein und breißigiien Auguſt 1847 ers 
richteten Vertrags für Rechnung der Gefellfchaft 
burh die obengenannten Derren Gore van ber 
Maeren und Muns an die Verkäufer Kämper 
und Wagner bezahlt worben und die übrigen 
Achtzig taufend Franken oder Ein und zwanzig 
taufendb drei hundert drei und dreißig und ein 
Drittel Thaler Preußiſch Courant follen in vier 
gleihen Xerminen von drei zu drei Monaten 
Feder zu zwanzig taufend Franken ober fünf 
taufend drei hundert drei und breißig und ein 
Drittel Preußifhe Thaler bezahlt werden, wovon 
der Erfie am erften Dezember 1847, der Zweite 
an bem erfien März 1848, ber Dritte am erften 
Juni 1848 und ber Vierte und Letzte am erfien 
September des nämlichen Jahres fällig wird 

Artikel acht. Die Actien find nominativ (auf 
beflimmte Inhaber lautend) mit fortlaufenden 
Nummern von Eins bis fünf und zwanzig huns 
dert bezeichnet und aus einem Stammregifter 
ertrabirt, welches, gleich wie die Actien, Namen, 
Bornamen, Stand und Wohnung der Actionäre 
angeben muß. Die Actien werden von dem Bor: 
figenden und einem andern Mitgliede des Ber: 
waltungsraths —— 

Es ſoll ein Uebertragungs-Regiſter geführt 
werden. 

Die Ceſſion der Actien Seitens der in die 
Negiſter der Geſellſchaft eingetragenen Eigenthümer 
wird für die Geſellſchaft wirkſam durch eine bed» 
fallfige Erklärung, welche in ein hierzu beflimm« 
tes Regiſter (Actienbuch) eingetragen, von dem⸗ 
jenigen, welcher die Actien überträgt (Cedenten) 
und dem Ceſſionar oder deren Special⸗Bevoll⸗ 
mächtigten unterzeichnet und von zwei Mitglies 
bern bed Berwaltungsraths vifict wird. 

Artikel neun ie Actionäre fann Fein ans 
berer Berluft als jener des Nominalbetrages ihrer 
Actien trefien. 

Artikel zehn. Die dem Herm Teinturier 
oben im Artikel ficben zuerfanmnten fünfzehn buns 
dert Actien find Feiner Einzahlung unterworfen; 
bie übrigen Eintaufend NActien follen allein zu 
ben Bedürfniffen der Gefellfchaft realifirt werden 


bents de tes actions &tant definitivement sous- 
crites les contractants, savoir, par; 
nslenr Muntz trois cents actionsz 
Monsieur Corr van der Maeren cent et vingt 
actions; 
Monsieur Paul De Bavay_ trente actions; 
Monsieur Guillaume Hoorickx cinquante ac- 
tions ; 
Monsieur George De Bavay vingt actions; 
Monsieur Paul Moore cinquante actions; 
Monsieur Baum dix actions ; 
Monsieir Louis Teinturier cent quatre vingts 
actions; 
Monsieur Théodore Böninger dix actions; 
Monsieur Jaques Sigrist vingt actions et 
Monsieur Charles Henri Joseph Payen-Al- 
lard dix actions, 
la Soeietö est constituee par ces presentes et il 
sera poursuivi incessament Pobtention de l’auto- 
risation royale, 
Article ouzieme. Les susdits fondateurs de 
la Societe ont fait le premier versement d'un di- 
xiöme des huits cents actions souscrites le trente 
Septembre 1847 et le reste sero —— par les 
souscripteurs en neuf versements dchelonnds, sa- 
voir: un dixieme le trente-un Decembre de l’an- 
nee 1847, un dixiöme au trente-un Mars 1848 
et les sept autres dixiemes alnsi de suite do treis 
mois en trois mois. 


Le montant nominal des deux cents actions 
ä emettre sera pay& par les souscripteurs de me- 
me que celui des huit cents actions ci-dessus 
mentionndes en dix versements, savoir; le pre- 
mier dixiöme au moment de la remise des tetres 
d'actions, le second au trente-un Decembre 1847 
et les huit autres dixitmes ainsi de suite de trois 
mois en trois mols. 


Le conseil d’administration pourra cependant 

ces epoques de versement sans toute- 

fols que l'intervalle d’un versement au versement 
suivant puisse &ire de moins de trois mols, 


Article douzieme, Les souscripteurs des 
mitle actions qui seront en retard d’operer les 
versements aux epoques fixdes, seront par la 
seule cheance du terme et sans qu’il soit besoin 
d’une sommation ou d'un autre acte, constitues 
en demeure et pourront ötre declares par le con- 
geil d’administration dechus de tous les droits 
resultants soit de leur souscription, soit des som- 
mes dejä versdes; celles-ci appartiendront de 
plein droit & la socicte, qui pourra des lors dis- 
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und dba bie Gontrahenten bereits Achthundert die 
fer legtern Actien definitiv gezeihnerhaben und zwar: 
ber Herr Mung drei hundert Actien; 
ber Herr Corr van ber Maeren hundert 
wanzig Actien; 
der Herr Paul de Bavay gi Actien; 
ber Herr Wilhelm Hooridz fünfzig Actienz 


der Herr Georg de Bavay zwanzig Actien; 

ber Herr Paul Moore fünfzig Actien; 

der Here Baum zehn Aktien; 

ber Herr Ludwig Teinturier eın hundert acht⸗ 
zig Actien; 

ber Herr ‚Theodor Böninger zehn Actien; 

ber Herr Jacob Gigrift zwanzig Actien und 

ber Herr Garl Heinrich Joſeph Payın-Hllard 


zehn Actien, 
fo ift die Gefenfchaft hiermit förmlich conftituirt 
und die erforderliche landeöherrlihe Autorifation 
fol unverzüglich nachgeſucht werden. 

Artikel eilf. Die vorgenannten Gränder ber 
Geſellſchaft haben bereits ein Zehntel ded Nomis 
nalbetraged ber fubferibirten Acht hundert Actien 
unterm breißigfien September 1847 eingezahlt 
und der Reſtbetrag dieſer achthundert Actien fol 
von den Unterzeihnern in neun gleihen Raten 
bezahlt werden, nämlich ein Zehntel am ein und 
dreißigften December 1847, ein Zehntel am ein 
und dreißigſten März 1848 und die übrigen- fie 
ben Zehntel fo verfolglich von drei zu drei Monaten. 

-Der Rominalbetrag der noch audzugebenden 
zwei hundert Actien fol von ben Unterzeichnern, 
eben fo wie jener der vorerwähnten achthundert 
Actien in zehn Terminen bezahlt werden, nämlich: 
Ein Zehntel in dem Augenblide der Uebergabe 
ber Uctienfcheine, das zweite Zehntel am ein und 
dreißigften December des Jahres 1847 und bie 
übrigen acht Zehntel fo weiter von drei zu brei 
Monaten 

Der Berwaltungsrath kann jedoch diefe Zah⸗ 
lungdtermine verlängern, die Zwifhenzeit von 
einer Zahlung zur andern foll aber wenigftens 
von drei Monaten fein. 

Artikel gg Die Unterzeichner ber 7 dem 
Bedürfniffe der Geſellſchaft beſtimmten Eintau⸗ 
ſend Actien, welche die Zahlung in. dem feflge- 
ſetzten Terminen unterlaſſen, ſollen durch den 
bloßen Ablauf des Zahlungstermins, ohne daß 
ed einer Aufforderung oder andern Handlun 
bedürfe, im Verzug gelegt fein und koͤnnen du 
den Verwaltungsrath aller Rechte verluflig er 
Märt werben, diefe mögen aus ber Gubfcription 
oder aus den ſchon geleifteten Zahlungen hervor⸗ 


poser à son gr& des actions, dont il #’ 
prejudice de Ind contrainte kEgale, Balls 1 


Chapitre troie. 
Du Bilan, des Dividendes. 


Article treizitme. Tous les ans le trente-un 
— la societ6 arr&te ges comptes et dresse 
son Bilan. * 


L’administration doit y tenir compte de la 
depröciation de l’avoir de la societe. 


Le Bilan avant d’ötre presents & T’Assem- 
blee generale des Actionnaires est soumis au 
plus tard dans la quinzaine aux Commissaires 
mentionnes ci-dessous ä article dixhult. Ceux- 
ci le verifient et l’approuvent #'] y a lien. 


L’approbation donnee par la majoritö des 
Commissaires vaut decharge au conseil d’admi- 
nistration. En cas de non-approbation par les 
Commissaires, l’Assemblee generale est appelde 
à decider et à delivrer, s] y a lieu, la dechar- 
ge au conseil d’administration. 


- Article quatorziöme. L’excädant da Bilan 
annuel, apr&s deduction faite de tous frais et 
charges sociales, constitue le benefice réel de la 
Bocicte. 

Sur ce benefice seront preleve&s chaque annde: 


1. vingt un ponr cent pour l’administration 
en general; 

2. dix pour cent pour ‚former un fonds de 
reserve destind aux besoins extraordinaires de 
la societd, 

Le conseil d’administration aura le droit 
d’augmenter cette derniere quotit& pour la forma- 
tion d’un fonds de — vingt cing pour cent 
par an et d’employer le fonds de reserve en ge- 
neral au mieux des lotérèts de la societe. 

Le pretevement pour le fonds de röserve 
cessera, lorsqu’il aura atteint la somme de cinq 
cent mille francs, faisant cent trente trois mille 
trois cent trente trois Thalers et dix gros de 
Prusse. \ 


Lexedant apres ces prelövements sera re- 


parti au marc le frane &galement entre tous les’ 


actionnaires sous forme de dividendes et. pay6 
annuellement au Siöge de la Société 
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geben: die bezahlten Beträge follen alsdann von 
echtöwegen der Gefellfhaft augebören, welche 
unbefhadet aller gefeglihen "Bmwangsmittel über 
bie betreffenden Actien willkührlich verfügen kann. 


Dritte Gapitel, 

Bon den Bilanz) und den Dividenden. 

Artikel dreizehn. Am ein und breißigften 
December eines jeden Jahres macht die Befell- 
[haft ihren Rehnungsabfchluß und zieht bie 
lanz ihres Bermögens. 

Die Verwaltung muß dabei von der Verrin⸗ 
gerung des Activvermögend der Gefelfhaft Rech⸗ 
nung ablegen. 

Die Bilanz foll, bevor fie der General⸗Ver⸗ 
— der Actionäre vorgelegt wird, ſpaͤte⸗ 


ſtens binnen vierzehn Tagen ben bierunten im 


rtifel achtzehn erwähnten Commiſſarien über- 
geben werden, welche dieſelbe unterfuchen und, " 
wenn nichts dagegen kinzumenben ift, gut beißen. 

Die durch einfache Stimmenmehrheit der Com⸗ 
miffarien erfolgende Genehmigung der Bilanz 

ilt dem Verwaltungsrath aid Deͤcharge. Im 
Katie der Nichtgenehmigung Seitens ber Com⸗ 
mifjarien bat die General:Berfammlung darüber 
u entfcheiden und, wenn ed nefcheben fann, dem 

erwaltungdrathbe Decharge zu ertbeilen. 

Artikel vierzehn. Der Ueberfhuß der jährs 
lihen Bilanz, nach Abzug aller Unkoſten, Schuls 
den und Balen, bildet den wirklihen Gewinn 
ber Geſellſchaft. 

Bon dieſem Gewinne follen jährlid vorweg 
genommen werden: 

1. Ein und zwanzig Prozent für die Ber 
waltung im Allgemeinen; 

2. Zehn Prozent zur Bildung eines für die 
außerordentlihen Bebürfniffe der Geſellſchaft be⸗ 
flimmten Referve-Fonbs. 

Der Verwaltungsratb ift berechtigt biefen 
letztern zur Bildung eines Referve- Fonds beſtimm⸗ 
ten Betrag bid auf fünf umd zwanzig Prozent 
jährlich zu erhöhen und dieſen 454 im Allge⸗ 
meinen zum Beſten der Geſellſchaft zu verwenden. 

Die Vorwegnahme für den Reſerve⸗-Fonds 


. fol aufhören, wenn er die Summe von fünf mal 


bundert taufend Franken, ausmachend ein hun⸗ 
dert drei und breißig taufend drei hundert brei 
und dreißig und ein Drittel Thaler Preußiſch 
Gourant erreicht. 

Der Ueberfhuß nach diefer Vorwegnahme 
wird in der Farm von Dividenden unter allen 
Actionären gleihmäßig vertheilt und jährlid an 
dem Orte, wo die Geſellſchaft ihren Sig bat, 
ausgezahlt, P) 


538 


Article quinzieme. ° Les dividendes non r&- 
clamees se preserivent au prolit de la société 
par cing an du jour, oü Us etaient payables. 


Chapitre quatrieme. 
De ladministration de la Socicte. 


Article seiziöme La societd est görde par 
un conseil d’administration compose d’un Direc- 
teur general et de trois administrateurs, dont un 
est president. Sa voix est preponderante, Leur 
gestion est surveillde par cinq Commissalren, 


Article dix-sept. Tous les membres du con- - 


scil d’administration y compris le prdsident et le 
directeur general ont did choisis pour cinq ans 
(art. 15) et resteront en fonction |jusqu’au trento- 
un Decembre 1852. 

Le president et le directeur général seront 


choisis à l'avenir &galement pour cing ans, mais 


Yun des deux autres mentbres du conseil d'ad- 
ministralion sortira tous les ans. L’assemblde ge- 
nerale de 1852 lors des nouvelles «lections d& 
‚signera par Ja voie du sort lequel de ces deux 
membres sortira Je prewier au 31 Decembre 1558. 
A Vavenir il sorlira toujours celui de ces deux 
administrateurs, gni a eid en fontion pendant 
deux ans, 


Tous les memhres du conseil d’administra- 
tion, dont le mandat eesse, sont reeligibles.. 

En cas de mort, d’absence ou de tout antre 
empöchement de Yun des membres de Vadminis- 
tration, il y sera pourva provisoirement par les 
solns du conseil d’administration. 

j ‚Un acte notarie pass6 en vertu des procds 
verbaux constatant les &lections servira d’autori- 
sation et de plein pouvoir pour Je conseil d’ad- 
ministration. 

Artlele dix-huit. Sont nomme&s pour la pre- 
miöre fois par les presents Statuts, 
Directeur general. 

Monsieur Muntz susdit, ancien malro de Bir- 
-mingham ; 

President du Conseil. 

Monsieur Corr van der Maeren, Juge au ti- 
bunal de commerce de Bruxelles. 

Admfnistratenr. 

Monsieur Paul De Bavay, Juge au tribunal 

de commerce de Bruxelles. 
Administrateur. - 


Monsieur Horrickx Bourguemestre d’Ander- - 


Artikel fünfzeen Die nicht reelamirten Di: 
vibenden verjähren zum Vortheil der Geſellſchaft 
in fünf Iabren, von dem Tage angerechnet, wo 
fie zahlbar waren. _ 


Bierted Gapitel. 

Bon der Verwaltung der Geſellſchaft 

Artikel fechözehn. Die Geſellſchaft bat einen 
Berwaltungsrath, welder aus einem Generals 
Director und drei Adminifiratoren beſteht. Einee 
der legteren iſt Borfigender des Werwaltumgss 
raths und bat ald folder bei Stimmengleichbeit 
eine entfcheidende Stimme Die Verwaltung 
wird buch fünf Gommiffarien beauffihtigt. 

Artikel fiebenzehn, Alle Mitglieder des Vers 
waltungsrathd, einſchließlich des Vorfigenden und 
des General: Direktors find auf fünf Jahre ers 


nannt (Art 18) und bieiben bis zum 31. Des 


zember 1852 in Function 


Auch in ber Folge werden der Vorſitzende 


und der Beneral-Director immer auf fünf Jahre 
erwäblt, von den beiden andern Mitgliebern des 
yigg ige aber wirb jährlich Einer aus 
fheiden. Die General-VBerfammlung im Sabre 
1852 wirb, bei der Meumabl bes Verwaltungs: 
raths, durch das Loos beflimmen, welches dieſer 
beiden Mitglieder zuerſt am 31. December 1853 
ausſcheidet. Demnähft fcheidet immer derjenige 
von — aus, welcher bereits zwei Jahre fun⸗ 
girt hat. 

Ale ausſcheidenden Mitglieber des Verwal⸗ 


tungsrathes find von Neuem wählbar. 


’ 


Im: Fall des Abfterbens, der Abweſenheit 


oder jeder andern Verhinderung eined ber Ber- 
mwaltungsmitglieder befeht ber Verwaltungsrath 
ihre Stellen proviforifch. 

Der Verwaltungsratb führt, wo es möthig 
ift, feine Legitimation dur eine auf Grund der 
— ———— auszuſtellende notarielle Ur« 

Artikel achtzehn Durch das gegenwärtige 
Statut werben hiermit für das erſte Malernannt: 

‚Bum Generals Director ber vorgenannte 
Herr Muntz, ehemaliger Bürgermeifter von Bir« 
mingbam; . 

Zum Borfigenden des Verwaltungs— 
raths: ber Herr Gorr van der Maeren, Michter 


am ge ericht zu Brüffel; 
: u 


m Bermwalter:i-der Herr Paul De Ba⸗ 
vap, Richter beim Handelögericht zu Brüſſel; 


Sum Verwalter: der Herr Hoorickr, Bür- 


germeifter von Undericht; 
ä 


Commissalres. 
Monsieur De Bavay ancien Ministre des tra- 
vaux publics demeurant ä Bruxelles; 
Monsieur Jaques Sigrist Banquier à Amster- 


’Monsieur Louis Teinturier negociant,& Bru- 
es; 
Monsieur Paul Moore fabricant à Birming- 


’ 

Monsieur Baum, Banquier et president de 
la chambre de commerce ä Dusseldorf. 

‚Article dix-neuf Le president du conseil 
et le Directeur general doivent &tre proprietaires 
de cinquante actions chacun. Chaque Adminis- 
trateur dolt posseder trente actions; chaque Com- 
missaire dix actions. 


Ces aclions seront inalicnables durant la ges- 
tion de ces fonctionnaires de la societ& ef seront 
deposees chez le banquier de la societe que le 
conseil d’adıninistralion designera on à la calisse 
de la socicte, 

Elles lenr seront restitudes lors de la fin de 
leur mandat et dans les dix jours, qui suivront 
l’apurement et l’approbation de leur gestion. 


xell 


Article vingt. Le conseil d’administration 
se reumit au moins une fois par mols au Siege 
de la societE ou dans tout aufre lieu, qui sera 
designed par le president du conseil d’administra- 
tion; il statue et avise sur les ohjets qui hat 
' sont soumis par le president du conseil et gend- 
ralement sur tous les objets, qui rentrent dans 
la gestion des affaircs de la societd, 

ll est dresse seance tenante procds-verbal 
des deliberations, dont la minute sera signee par 
les membres presents, 


Les decisions sont priscs & la majoritö des 
voix, » 

Pour qu’une decision ——— puisse etre 
prise, il ſaut au moins, que le president et un 
autre membre du conseil soient presents; en cas 
d’absence du president il faut que les treis autres 
membres du conseil soient presents, 


Article vingt-un. Le president du consell 
a la comptabiliis generale et la gestion quoti- 


dienne de toutes les affaires de la societe, mals - 


il peut y ötre aldé par les administrateurs, qui 
le auppiéent de plein droit dans lordre de leur 
nomination en cas d’absence ou d’autre empöche- 
mens et le remplacent provisoirement en cas de 
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Zu Sommiffarieh : der Derr De Bavay 


—5 Miniſter der oͤffentli en Arbeiten zu 


rüſſel wohnend; 
der Herr Jacob Sigriſt, Banquier zu Ame 


ſterdam; 


der Herr kudwig Teinturier, Kaufmann zu 
Brüffel; 

‚ der Herr Paul Moore, Fabrikant zu Bir 
mingham; 

er berr Baum, Banquier und Handels⸗ 

fammer-Präfident zu Düffeloorf 

Artikel * Der Vorſitzende des Ver⸗ 
waltungsraths und der General, Director und zwar 
jeder derſelben muß Cigenthümer von fünfzig 
Actien fein. Jedes der beiden andern Mitglieder 
ded Berwaltungsrathd Inhaber von. dreißig Ac⸗ 
tien, jeder Commiſſat Inhaber von zehn Actien fein. 

Diefe Actien find während der Dauer der 
Functionen diefer Gefellihaftöbeamtermunveräußers 
lih und werben bei dem von dem Verwaltungs⸗ 
rathe zu. bezeichnenden Banquier der Gefeufchaft 
oder in deren Caſſenlocale hinterlegt. 

Die Zurüdgabe diefer Actien erfolgt bei Er 
löfchung des Mandats der genannten Mitglieder 
des Verwaltungsratbs und‘ Sommiffarien in den 
erfien zehn Zagen nad dem Rechnungsabfchiuffe, 
und der Genehmigung ihrer Verwaltung. 

Artikel zwanzig. DerBerwaltungsrath vers 
fammelt fi wenigitens einmal monatlich an dem 


. Site ber Gefellfhaft oder an jedem andern Orte, 


welchen ber Borfigende des Verwaltungsraths 
bezeichnet. Er befchließt und berichtet über die 
ihm durch den Worfigenden überwiefenen‘ Gegen⸗ 
flände und überhaupt über alle in die Bermals 
tung ber Gefchäfte einfhlägigen Begenftände. 

Ueber die Deliberationen wird während ber 
Sigung ein Protocol aufgenommen, weldes in 
Urfhrift von den anmwefenden Mitgliedern unters 
zeichnet wird. 

Die Entfheidungen erfolgen nah Stimmen: 
mebrbeit. 

Zu einer verbindlichen Entſcheidung iſt we⸗ 
nigftend die Anweſenheit des MWorfigenden und 
eined andern Mitglied des Berwaltungsraths 
erforderlich; bei Abrgfenbeit des Vorſitzenden 
müffen die andern drei Mitglieder des Verwal⸗ 
tungsraths gegenwärtig fein. 

Artikel ein und zwanzig. Der Borfigende 
bed Berwaltungsraths hat die allgemeine Rec: 
nungsführurig und die tägliche Verwaltung aller... 
Geſchaͤfte der Gefenfhaft; ‚er kann jedoch dabei 
von den Adminiffratoren, affikirt werden, welche 
nach der Folge ihrer Ernennung ibn im Falle, 
ber Abmwefenheit oder andern Verhinderung von 


äAdcds on de demission Jusqu’a la prochaine As- 
semblee gencrale. 


Tous les actes qui engagent la sveldt& dol- 
vent ötre signes par le president et l’un des trois 
autres membres du conseil d’administration et en 
cas d’empöchement ou d’absence du prösident par 
deux des trois autres membres da conseil d'ad- 
miuistration, 


Article vingt-denx. Chaque Commissaire a 
le droit d’inspeeter les e&iablissements, les tra- 
vaux et les Hyres de ta societd quand il le ju- 
ge à propos; il rend compte de ses Inspections 
et fait au conseil les propositiogs qu'il jugera 
convenable. 


Article vingt-trols, Le Dircoteur general, 
ind£pendamment de ce qui,cst stipuld aux arti- 
cles seizse et vingt qui precedent, est speciale- 
ment charge des operations Industrielles gt com- 
mereiales de la societe; Il est charge de la di. 
rection ‚et de la surveillance de toutes les exploi- 
tations et de tous les travaux ainsi que des ven- 
tes et achats des malieres brutes et quvrees, des 
objets de consommationf, outils, machines neces- 
saires & l'eploitafion ou à la fabrication. Il doit 
constater les operations de la socicte par une te- 
nue de livre reguliere et constamment ä jour; il 
est aussi charge de la rentree des crdances aclives. 


Le directeur general est encore charge d'o- 
xeculer ks resolations du conseil et de lui ren- 
dre mensuellement compte des operations de la 
societe. 


Article vingt-quatre., Le oonseil d’adminis- 
tration nomme tous les employ&s qui’) croit ne- 
cessaire et determine le montant do leurs ap- 
pointements. 

Arttele vingt-cing. La mission, speciale des 
commissalres sera de verifier et do contröler en 
tout temps la comptabilite de la societe et d’e- 
xaminer en premitre instance les comptes et le 
bilan; ils seront nommés chaque annee par l’as- 
gemblee generale. Ils peuvent re reclus. Is ne 
—— donner aucun ordre. Ils font à l’assem- 


l&e generale un. rappart annuel sur l'exercice 


de. leur surveillance. 


Les commissaires ne peuvent prendre une 
döcision lorsque lcur assembl&ee ne r&unit pas 
trois membres au moins, 


Article vingt-six, Le Direeteur. gendral et 


* 
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Rechtswegen vertreten und im Falle feines Abfler- 
ben$ oder der Riederlegung feines Amtes ihn bis zur 
nächſten Seneralverfammiung proviforifch erſetzen. 

Ale Acte, wodurd die Geſellſchaft Verpflich⸗ 
tungen übernimmt, müffen von dem Vorfigenden 
und einem ber drei andern Mitglieder des Ver— 
waltungsraths, und. [bei Verhinderung oder Abs 
mwefenheit des Borfigenden von zwei oder drei 
andern Mitglievern des Verwaltungsraths uns 
terzeichnet werben. i 

Artikel zwei und zwanzig. Jeder Gommif- 
far bat das Recht, die Ktabliffements die Ar— 
beiten und die Bücher ber Geſellſchaft, fo-oft er 
ed für dienlich erachtet, in Augenfchein zu neh⸗ 
men; er legt von diefen Befihtigungen Rechen» 
ſchaft ab und macht dem BVBerwaltungsrathe die 
ihm dienlich fcheinenden Borfchläge. 

Artikel drei und zwanzig Der General-Dis 
rector ift, unabhängig von den oben in den Ars 
tifeln fechözehn und zwanzig enthaltenen Beftims 


"mungen, befonders mit den induftriellen und Hans 


belsoperationen ber Geſellſchaft beauftragt; er ift 
mit der Leitung und Beauffihtigung fimmtlicher 
Erploitationen (Förderungen der Erze) und aller 
Arbeiten, fo wie mit dem Verkauf und Ankauf 
ſroher und. verarbeiteter Stoffe, Berbrauchs-Ge⸗— 
enftände, Geräthe und Mafchinen, welche zur 
—— ober Fabrikation erforderlich find, bes 
auftragt. Er muß alle Operationen der Gefell- 
[haft durch eine regelmäßige immer au courani 
bleibende Buchführung gebörig conflatiren und 
ift audy mit ber Gintreibung ber Activforderun- 
gen ber Geſellſchaft beauftragt 

Der BeneralsDirector ift ferner beauftragt, 
bie Beſchlüſſe des Verwaltungsraths auszufühs 
ren und bemfelben monatlib von ben Operatio—⸗ 
nen ber Geſellſchaft Rechenſchaft abzulegen. 

Artikel vier und zwanzig. Der Verwaltungs- 
ratb ernennt alle Angeftellten, welche er für nö 
thig hält und befliimmt den Betrag ihrer Be 
foldungen. 

‚ Artikel fünf und zwanzig. Die Commiſſa⸗ 
rien baben ben fpeciellen Auftrag zu jeder Zeit 
die Gomptabilisät der Geſellſchaft zu unterfuchen 
und zu controliren, aud im erfler Inflanz bie 
Rechnungen und die Bilanz zu prüfen; fie wer— 
ben jährlich durch die General-Verſammlung er 
nannt und können wieder gewählt werden. Sie 
fönnen Heinen Befehl ertbeilen. Sie erflatten 
der General: Berfammlung Jahresbericht über bie 
erfolgte Beauffichtigung. 

“ Die Commiffarien innen nur dann befchlie 
Ben und entfcheiden wenn in ihrer Berfommlung 
wenigftend drei Mitglieber anmwefend find. 

rtikel ſechs und zwanzig. Der General 
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le president du consejl d’administration recevront 
chacun pour tout traifement cing pour cent sur le 
montant des henefices neis Monsieur Muntz et 
Monsieur Corr van der Maeren devant abondon- 
ner leurs affaires persunnelles, pour pouvoir rem- 

plir les mandats en acceptent respeetivement 
dans la societe illeur est garanli ä chacyn d’eux 
comme traitement un minimum des benefces an- 
nuels de la soeiete, dont le montant. sera fix& 
par l’assemblee generale et qui sera payable par 
trimestre, Les deux administrateurs ‘qui ne sont 
ni president du conseil ni Directeur general re- 
cevront annuellement trois pour cent chacun et 
les commissaires un pour cent chacun des hene- 
fices nets. 


Les frais de voyage seront rembourses aux 
membres de l’administralion sur des comptes re- 
mis, par eux. 


Article vingt-sept. Tontes actions judiciai- 
res, soit en de&mandant, soit en defendant, seront 
sulvies au nom du conseil d’administration A la 
requele de la societe, poursuites et diligences 
du president du conseil, 


Article vingt-huit. Le Directeur general, 
les administrateurs et les commissaires ne sont 
responsables que de l’execation da mandat qu'ils 
exercent respectivement aux termes des presents 
Statuta; Us ne contractent aucun engagement per- 
sonnel & raison des opératlons de la socicte. 


Chapitre cinguldme. 
De l’Assemblee generale. 


Article vingt-neuf. L’assemblee generale des 
Actionnaires represente l'eniversalite des Inte- 


röta de la societe; ses decisions sont “ohligatoi-- 


res; möme ponr ceux qui n’y out pas pris part, 
Elle se eömpose de tous les proprietaires de cinq 
actions au moins. Pour pouvoir y preudre part 
ils doivent déposer les titres contre regu au Sie- 
ge de la societe ou chez le Bauquier désigné 
ar le eonseil d’administratien, huit Jonrs avant 
r&anion, 


Un actionnalre ne peut en cette qualitö reu- 
air en sa personne que vingt voix au plus quel 
que soit le nombre des actions qu'il possöde. 

Un mandataire ne peut representer en ceite 
qualit& à lassembl&e que vingt voix au plus. Si 
un atttonuaire est en m&me temps mandataire ses 
propres voix et oelles de ses mandats doivent 
Üire compiees separ&ment, 


Director und der Vorſitzen de des Verwaltungs: 
raths erhalten Jeder als Beioldung fünf Prozent 
von dem Berrage des reinen Gewinne. Da die 
Herren Mung und Gorr van der Maeren, um 
die für die Sefeufhaft übernommenen refpectiven 
Aufträge erfüllen zu Eönnen, ihre perfenlidhen 
Befchäfte aufgeben müflen, fo iſt jedem derſelben 
als Beſoldung ein Minimum des jäbrlichen Ge— 
winnes der Gefellfchaft zugeſichert, deſſen Betrag 
durch die General-Verſammlung feftgefegt und 
in vierteljäbrlihen Raten bezahlt werden fol. 
Die Adminiftratoren, welche weber Vorſitzender 
bes Verwaltungsraths noch General: Director find, 
erhalten jäbrlid und zwar jeder von ihnen drei 


" Prozent und ein Jeder der Commiſſarien jähr— 


lich ein Prozent des reinen Gewinns. 
Die Reiſekoſten follen ben Mitgliedern bes 
Verwaltungsrathd auf bie von ihnen zu übers 


gebenden Kiquidationen erflattet werben. 


Artikel fieben und zwanzig, Alle Klagen 
und fonftiaen gerihtlihen Handlungen, fie mögen 
bie Geſellſchaft als Klägerin oder ald Beflagte 
betreffen, werden auf Anſtehen ber Geſellſchäft 
und auf Betreiben des Worfisenden bed Berwal⸗ 
tungäratbs im Namen des Werwaltungsrathes 
vorgenommen und verfolgt. 

Artikel acht und zwanzig. Der Generals 
Director, die Adminiftratoren und Commiſſarien 
haften nur für die WVollziehung dei Mandate 
weiches fie nah den Beltimmungen bed gegens 
wärtigen Statuld außüben; fie übernehmen feine 
perföntihe Verbindlichkeit in Betreff der Dperas 
tionen der Seſellſchaft. 


FKünftes Capitel. 
Bon der General =» Verfammlung. 

Artikel neun und zwanzig. Die General-Ber- 
fammtung ber Nftionairerepräjentirtda Gefammts 
intereffe der Geſellſchaft, ihre Beſchluͤſſe find für 
Alle, feibit für biejenigen, welche nicht daran Theil 
nebmen, verbindlih. Wie beftebt aus allen In— 
habern von mweniaftens fünf Aktien, welche, um 
an ber Verfammirmg Theil nehmen zu fönnen, 
bie Aktienſcheine acht Zage vor der Berfammiung 
gegen Empfangihein an dem Bige der Geſell⸗ 
{haft oder bei dem durch ten Werwaltungsrath 
bezeichneten Banquier beponiren müffen. 

Ein Pklionait Fann, als foicher, gleichviel, 
welche Anzahl Aftien er befise, nicht mehr als 
zwanzig Stimmen in feiner Perfon vereinigen. 

Gin Bevollmächtigter, als folder, kann in 
der Berfammiung höch ſens zwanzig Stimmen 
vertreten. Iſt ein Aktionair zugleich Bevolmädz 
tigter, fo werden bierbei feine ergenen Stimmen 
und die Stimmen feiner Mandanien nicht zufams 


men gerechnet. 
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L’assemblee generale sera provisoirement 
presidee par le president du conseil d’adminis- 
tration; aussitöt qu’il aura declare la seance ou- 
verte, l’assembleö procedera à la formation d’un 
bureau definitif. . 

L’assembleoe decide toutes choses ä la ma- 
—* des voix des membres présents, sauf dans 
e cas special determine par l’article deux ei- 
dessus. : 

Elle se r&unit annuellement le premier Lundi 

*du mois de Mars. Elle pent etre convoqu6e ex- 


traordinairement par le conseil d’administration. 


Article trente. L’assemblee genernle ata- 
tue en dernier resort sur les comptes et bilan 
dans le cas oü ils n’auraient pas ele approuves 
par les commissaires, comme il est dit à larti- 
cle treize ci-dessus. 

Elle delibere sur les propositions qui lul 
sont faltes par le conseil d’administration, par 
deux commissaires ou par trois actionnaires ayant 
voix deliberative ä l’assembl&e generale, pourvü 
que ces propositions alent &te soumises à l'exa- 
men du conseil d’administration au moins dix 
jours avant la reunion. Elle entend le rapport 
qui lul est fait au nom du conseil d’administra- 
tion sur les op£ralions et la situation de la so- 
ciete. 

Article trente-un. L’avis pour rappeler T&- 
poque de lassemblee generale ordinaire et les 
convocations des assemblees generales extraor- 
dinaires doivent ätre inseres & deux reprises au 
moins et pour la premiere‘ fois, vingt jours au 
moins d’avance dans la gazette de Düsseldorf, 
dans FIndépendance et l’Emancipation à Bruxel- 
les, dans le Journal des Debats ä Paris et dans 
le Times à Londres. 


Au cas que l'un de ces journaux cesseralt” 


de paraitre , le conseil d’administration designera 

avec approbation du ministere du commerce dans 

quelle autre feuille publique les avis seront in- 
‚. BETES, 


Chaplitre sixiöme. 
De la Liquidation de la Societe, 


Article treute-un. En cas de dissolution de 
la societ& par Fune des causes pr&vues aux pre- 
sents statuls, le conseil d'administration est tenu, 
de convoquer immediatement l’Assemblee gene- 
rale des actionaires et de lui presenter letat et 
les Inventaires de la societe, apres les avoir 

reälablement soumis aux commissaires en fonc- 
ons. . 


Der Borfigenbe des Verwaltungsraths ift 
proviſoriſch Borfigender in der General: Berfbmm: 
lung und fobald er die Sitzung für eröffnet er- 
klärz hat, wirb die Verfammlung zur Bildung 
eined definitiven Büreau ſchreiten 

Die Berfammlung entfcheidet über alle Sachen 
nad der Stimmenmehrheit der anmwefenden Mits 
glieder mit Ausnahme des befondbern Falls, wel« 
cher’ oben im Artitel zwei bezeichnet ift. 

Sie tritt jährtie am erfien Montage bes 
Monats März zufammen:. Sie kann außerordent⸗ 
licher Weife durh den Bermaltungsrath zufame 
men berufen werben. 

Artikel dreißig. Die Beneral-Berfammlung 
erfennt in leßter San über die Abrechnungen 
und Bilanz, in dem Falle, wo diefelben, wie 
oben im Artikel dreizehn bemerkt ifl, von ben 
Gommiffarien nicht genehmigt mworben find. 

Sie befhließt uber die Vorfchläge, melde 
ihr in der Beneral:Berfammlung dur ben Bers 
waltungsratb, durd zwei Gommiffarien oder durch 
drei Aftionaire, welche eine berathente Stimme 
haben, gemacht werden, in fofern diefe Vorſchlaͤge 
wenigftens jehn Tage vor der Berfammlung ber 
Prüfung bed Verwaltungsraths übergeben worden 
find. Sie vernimmt den Bericht, welcher ihr Na» 
mens des Verwaltungsraths über die Operationen 
und die Lage der Geſellſchaft erflattet wird. 

Artikel ein und dreißig. Die Anzeigen, um 
ben Beitpunft der gewöhnlichen General: Berfamms 
lung in Erinnerung zu bringen und über die Zus 
fammenberufungen der außerorbentlihen ®enerals 
Berfammlungen müffen wenigftend zwei Mal und 
zum erfien Mal wenigftend zwanzig Tage vorher 
in die Düffeldorfer Zeitung, in bie Independance 
und Emancipation zu Brüffel, in das Journal des 
Debats zu Yaris und in die Times zu London 
eingerüdt werben. 

Am Falle des Eingebens eined ber genannten 
Öffentlichen Blätter wird unter Genehmigung bed 
Konigl Handelsminifterii von dem Verwaltungs⸗ 
ratbe beflimmt werben, in weichem andern dffent« 
lihen Blatte ſtatt des Gingegangenen: die Be 
kanntmachung erfolgen fol. 


Sechstes Capitel. 

Von der Liquidation der Geſellſchaft. 

Artikel zwei und dreißig. Im Falle der Auf⸗ 
löſung der Geſellſchaft aus einem der in dem 
Statut vorbergefehenen Gründen iſt der Verwal⸗ 
tungdrath verbunden, unmittelbar darauf die Ges 
nerel-Berfammlung ber Aktionaire zu berufen und 
ihr den Stand und bie Anventarien der Gefells 
ſchaft, nachdem folhe vorher ten fungirenden 
&:mmiffarien übergeben worden find, vorzulegen. 


L’assembl&öe generale nommera sdance te- 
Mante trois commissaires liquidateurs. Cette com- 
mission de liquidation remplacera le conseil d’ad- 
ministration et aura tout‘pouvoir pour realiser 
le plutöt possible et au mieux des interdts de la 
gociete, toutes les valeurs mobilieres et 'immo- 
bilieres qui composeront l'actif social. Elle par- 
tagera ensuite, deduction faite de toutes les det- 
tes et charges de la societe, le surplus de l’ac- 
tif entre tous les actionnaires au marc lo frano. 


Dispositionsgenerales. 


Article trente-trois. Toute coutestation ge- 
neralement quelcongue qui pourait naitre entre 
les actionnarres et pour raison de la sociéte 
susdite sera decidee par voie arbitrale suivant 
les dispegitions du code de commerce. 

„Article trente-quatre. 1 est &lü domicile 
pour tout aclionnaire quant à l’ex&culion du pre- 
sent ‚acte au bureau de conseil Wadministration 
à Düsseldorf oü pourra ätre faite valablement 
toute signification m&öme celle d’un jugement, de- 
mande et poursuito quelconque relatives & cet 
acte, 

Article trente-eing. La Societ& ne peut 
mettre des Banknotes, Billets de Caisse ou 
aufres valeurs au porteur de la mömo espüce. 

Berlin le 22, Aoüt 1848. 

Michel. Corr van der Maeren. 


Mr. Michel Corr van der Maeren negociant et 
uge au tribunal de commerce ä Bruxelles, par- 
ant frangais et entendant cette langue mais non 
as Vallemand, ayant les qualites requises par la 
i pour prendre des ‚engagements et passer des 

actes — reconnu par Mr. Obermeyer, proprie- 
taire d’hötel, a sign&e en ma presence Vacte ei 
dessus apres avoir lu, à co qu'il a declare, le 
texte frangais, C'est ce que je certifie en for- 
me authentique en vertu du procös verbal en 
date d’aujourd’hui, dont l'original reste depos& 
aux actes du tribunal superieur, passe en lan- 
gues frangaise et allemande, que j’assure com- 
prendre et parler toutes les deux, et en vertu 
de la faculte de passer et d’expedier, en qualite 
de commissaires perpeluels de co tribunal des 
actes de jurisdietion volontaire, attrihbuee aux 
secretaires de ce tribunal conformement à lar- 
ticle 3 titre 2 partie II. du code general do 
procedure et au rescrit ministeriel du 13 Sep- 
tembre 1817 (ordonnance du Kammergericht ro- 
yal du 22 Septembre 1817 dans la feuille oſſi- 
cielle de la ci-devant regence de Berlin de 1817 
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Die General-Berfammlung ernennt In ihrer 
Sitzung drei Liquibationd- Gommiffarien, Diefe 
Liquidationd: Eommifjion foll din Verwaltungs: 
rath erfeßen und unbebingte Vollmacht haben, fo— 
bald als ındglich und im aa der Gefellfchaf; 
alle Mobiliar und Immobiliar-Segenftände, we 
he den Aftivbefland der Geſellſchaft bilden, zu 
realifirrm. Sie fol bierauf nach Abzug ader 
Schulden und Laften der Gefelfchaft ben Ueber: 
ſchuß des Activ-Vermögens gleihmäßig unten 
fämmtlide Wctionaire vertheilen, 


Allgemeine Befimmungen. 
ürtikel drei und dreißig. Jede unter ben 
Aktionairen und binfichtlicy der vorgebacdhten So— 
cietät entftehbende Etreitigfeit foll nah den Be 
flimmungen des Handelsgeſetzbuchs dur ſchieds⸗ 
richterlihen Ausſpruch entfchieben werden. 
Artikel vier und dreißig. Es wirb für jeden 
Aktionair, was die Vollziehung des gegenwärti⸗ 
gen Vertrags betrifft, im Geſchaͤftslokal des Ber: 
rg verlag zu Düffeldorf, wo alle auf diefen 
Akt bezuͤgliche Zuftellungen, felbft die Zufertigung 
eines Urtheild, alle Klagen und Berfolgungen ges 
ſchehen koͤnnen, biermit Domizil — 
Artikel fünf und dreißig. ie Geſellſchaft 
barf feine Banknoten, Feine Caffenbillets oder ans 
dere berartige auf jeden Inhaber lautende Scheine 
auögeben. 
Berlin am 22. Auguſt 1848. 


» 


Der Kaufmann und Richter beim Handels» 
—— zu Brüſſel Here Michael Corr van der 
aeren, welcher"franzöfifch nicht aber deutfch vers 
ſteht und fpricht, welcher bispofitionsfähig ift und 
durch den Gaſthofsbefitzer Hrn. Obermeyer relogs 
noscirt wurde, hat obige Urkunde in meiner Ge 
aenmwart unterzeichnet, nachdem er den franzöfl 
fhen Xert, feiner Erklärung zufolge, durchgeleſen 
batte. — Died wird auf nd der in franzoſi⸗ 
fher und beutfcher Sprade aufgenommenen Vers 


handlung vom beutigen Zage (welche beide Spra⸗ 


chen ich zu verſtehen und zu fprechen verfichere) 
beren Original bei den Kammergerichtsaften vers 
bleibt, Kraft der ben Kammergerichtö- Sefretarien, 
in Gemäßbeit des $. 3 Titel 2 Thl. U. der Allgem, 
Geiatt. Dronung und des Miniflerial-Refcripts 
vom 13. September 1847 ein für allemal ertheils 
ten Befugniß, als beftändige Deputirte des Kb⸗ 
niglihen Kammergerichts, Verhandlungen der frei: 
willigen Gerichtsbarkeit aufzunehmen und außzus 
fertigen (Befanntmahung des Königl. Kammers 
gerichts vom 22. September 1817 im Amtsblatte 
ber ehemaligen Königl. Regierung zu Berlin de 


* 
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Nr. 39). En foi de pii le petit sceau du dit 1817 Rr.39) unter Beibritdung bes Königlichen 
ribunal a été appose, Kammergerichts Bleineren Siegels von mir bie« 
Berlin, ce » Aoüt 1848, durch in beglaubter Form atteftict. 
Berlin den 22. Auguſt 1848. 
(1.5) adalgi. Sußincaie und Kumniergeriätte 
nigl. Juſtizrath und Ka 
a F Sekretaͤr. ” 
„deren. Urfhrift‘ fih im Geheimen Staats⸗Archiv befindet, wird hiermit in beglaubige 
„ter - ausgefertigt.‘ 
| tlin den 30. September 1848. 


(L. 8.) Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

(Rr. 1380.) Darlehnökaflens Agentur zu Mülheim a. d. Rubr. x 
Nah Vorſchrift des $. 13 des Geſetzes vom 15. April e. machen wir befannt® daß in 

- Mülheim a. d. Ruhr zur größern Bequemlichkeit des betheiligten Publitums eine felbftfländige 
Dariehns⸗Kaſſen⸗Ageniur errichtet worden ifl, und biefelbe am 18. k. M. eröffnet werden 
wird. Regierungs-Bevollmädhtigter derfelben tft der Bürgermeifter, Ober-Landes-Gerichtd- 
Affeffor Fritfch deffen Stellvertreter in Behinderungsfällen der Kaufmann Hermann Heins 
rih von Eiden; außerdem gehören zum Vorſtande Die Herren: 

Ehriftian Coupienne, 

einrih Beder, 
obann Wilhelm von Eiden, 

Hohann Wilhelm Beckmann, 

Hermann Krabb, 

Mar Trooft, 

Theodor Schmachtenberg, 

Ferdinand Stein, 

Heinrich Peltzer junior, 

Hermann Roſorius, 

H. Wilbelm von Eicken, 

Albert Wiskott, | EEE 
von denen fe zwei im wöchentlichen MWechfel die Gefchäfte der Darlehnskafſe begleiten werde. 
Schließlich bemerken wir, daß alle Ausfertigungen der DarlehnssKaffe von dem Regierungs⸗ 
Drdollmächtigten volljogen fein müffen 

Berlin den 30. September 1848. u a 
Haupt > Verwaltung der Darlehnd „ Kaflem 
Unter Bezugnahme. auf vorftehenten Erlaß bringen wir. bierdürd zur Keuntniß, daß 
das Gffhäftslofal der unterzeichneten Agentur fih im Rathhauſe (eine Treppe hoch) befindet, 
Unträge auf Bewilligung von Darlehnen müffen ſchriftlich —** werden und denſel⸗ 
beit ein Verzeichniß der zu verpfändenden Gegenſtaͤnde, bei — en mit Angaben der Buch⸗ 
ftaben und Nummern, bei Waaren mit Angabe der’ Zahl, des Maaßes oder Gewichts und 
des Preifes beigefügt fein. Außerdem dürfen die etwa vorhandenen amtlihen Wage- und 
Mep-Attefte resp. Niederlagefcheine und die Feuer⸗Verſicherungs⸗Policen nicht fehlen. 
Dergleihen Anträge können auch Montags, Mittwochs und Freitags in den Nachmit 


J 
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tageftunden von 4 bis 5 Uhr, den im Rathhaufe anweſenden Borftands- Mitgliedern übers 
geben werben, 

Nah g. 3. des Gefeges vom 15, April d. J. Fünnen nur Darlehne im Betrage von 
. Menigftens 100 Thaleru und zwar in der Regel nicht auf längere Zeit als 3, und nur aus- 
nahmsmeife bis zu 6 Monaten gewährt worden. _ 

Die Sicherheit kann beftehen ($. 4. des Gefepes): 
15) in Verpfändung von im Inland lagernden, dem Verderben nicht ausgefegteu 
Waaren, Boden» und Bergwerfs-Erzeugniffen und Fabrifaten; 

2) in Berpfändung inländifher Staats- oder unter Genehmigung des Staats 
von Gemeinheiten und Gefellfpaften ausgegebener Papiere, deren Nennwerth 
voll eingezahlt if und bei denen Die regelmäßige Zins- und Dividenden» Zahlung 
bereitö begonnen hat, — Papiere welde nicht auf den Inhaber lauten, müffen 
der Darlehns-Rafte cedirt werden. 

Gegenflände der fub 1 bezeichneten Art, melde nicht in angemeffener Weife verpadt 
oder gelagert und daher ver Gefahr einer Beſchädigung ausgefegt find, dürfen gar nicht 
belieben werden. Die zu verpfändenden Papiere dürfen niht außer Cours gefegt und 
und ed müffen die laufenden Zins» oder Dividendenſcheine dabei befinplich fein. 

Mülheim an der Nuhr den 10. Oktober 1848. 

J | Königl! Darlehns-Kaffen- Agentur. 
Ga a Hk EI FE En a a 


— Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 1381.). Diebſtahl zu Hiesfeld. 

In der Nacht vom 29. auf ven 30. v. M. wurde von der Windmühle zu Hiesfeld 
eine Quantität Weigen, Roggen und Mehl geſtohlen. Wahrfcheinfich hat Einer der Diebe 
Abends vorher fih in der Mühle verftedt und ſich einfchließen laffen. Das entwendete Korn 
befand fi in drei Säden, unter diefen einer von Leinen unten am Ende mit neuer Leis 
newand ausgebeffert, bezeihnet „HA. Pflugstadt“, Der zweite Sad von grauem Leinen, 
be}. O-HAUS, der dritte ebenfalls von grauem Leinen mit dem Namen G. EICKHOFF., 

Der Raub ift auf einem Schiebfarren, deffen Spuren bis zur Handbach an der Sterf- 
raber Grenze führten, fortgefhafft worden; hier wurde ein Theil auf einen zweiten Schieb- 
farren gelavden, und von dieſem verlor fi die eine Spur in der Bauerfhaft Byfang bei 
Holten, PR andern weiter im Hambornſchen an der Eölner Ehauffee bei dem Wirth Mol, 
des im Felde, Sn 

Wir erfuhen Jeden, dem von diefer Entwendung Wiffenfhaft geworben, oder bie, an 
dem Morgen des Diebftahls auf den obenbezeichneten Wegen bekannte verdächtige Perfonen 
mit beladenen Schiebfarren betroffen haben, uns direkt oder ihrer Ortsobrigkeit zur weis. 
tern Mittheilung an uns, Anzeige zu machen. 

Dinslaken den 9, Ditober 1848, Koͤnigl. Gerichts-Commiſſion: Mayız, 





Berichtigung. Am Schluſſe des Amtsblatts Nr. 67, Pag. 529, Zeile 5 von um 
ten iſt zu leſen: anftatt Lina Wieg, Lina Mieg 


Amtsblatt 


Regierung zn Düffeldorf. 


Nr. 69, Düffeldorf, Donnerstag, den %6, Oktober 1848, 


(Ne. 1382.) Gefebfammlung, 46tes und 47tes Stück. ne 
- Das zu Berlin am 16. Dftober 1848 ausgegebene 46te Stück der Gefehfammlung 
enthält unter: 
Nr. 3045. Verordnung, die Vermallung der Oder von Nieder-Wupom bis unterhalb 
Stügfomw, und die Bildung einer Bausfforporation zu dieſem Zwecke betref- 
fend. Bom 22. Yuguft 1848.. 

Nr. 3046. Patent über die Pubilfation des Reichsgeſetzes, betreffend das Verfahren 
im Falle gerichtlicher Anklagen gegen Mitglieder der verfaffunggebenden 
Reihsverfammlung. Vom 14 Dftober 1848. 

se zu Berlin am 20. Oktober 1848 ausgegeben ATte Stüd der Geſetzſammlung 

enthält unter: * 
Nr. 3047. Geſetz über die Errichtung ber Bürgerwehr. Vom 17. Oktober 1848. 
Nr. 3048. Verordnung, betreffend die Ausführung des Geſetzes über die Errichtung 
der Bürgerwehr. Dom 17. Dftober 1848, 
Nr. 3049. Patent über die Publifatton des Reichsgefeges zum Schuge der verfaffung- 
gebenden Reihsverfammlung und der Beamten der proviſoriſchen Bentral 
gewalt. Vom 17. Ditober 1848. 


(Mr. 1383.) Porto-Regulativ. 

Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Kabinetdordre vom 21. September 
d. 3. verordnet, daß die, in ven $. $. 7, 8,9, und 10 des Porto-Regulativsnom 18. De- 
zember 1824 vorgefchriebenen Tar-Beftimmungen- vom 1. Dftober_d, J. an aufgehoben 
werden, und auf fämmtliche Briefs und Schriftenfendungen die im $. 14 des Porto-Hegu 
lativs vorgefihriebene. Gewichts: Progreffion Anwendung finden fol. 

"Bon dem gedachten Termine an.wird vaber die Beförderung der über 2 Loth ſchwe⸗ 
ren Schriftſendungen mittelft- der Reit⸗ und Courier⸗Poſten, bei welchen —— — 
halbe Loth Mehrgewicht die Hälfte des einfachen Porto mehr zu erheben war, gegen Erle 
gung der Schrifttaxe erfolgen, nach welder das Porto in folgender Progreflion fteigt: 

:von 2 bid 8 Loth 3 faches Porto 
‘von 8 bie 16 Loth A " , " 
über 16 Loth fo Tange das A fache Porto, -bis das doppelte Padetporto mehr beträgt. 

Die Beförderung folcher über 2 Loth ſchweren —— kann jedoch mit den Reit⸗ 
und Courier⸗Poſten nur ſo weit erfolgen, als folches ohne Nachtheil für die prompte Ab⸗ 
fertigung und ſchuelle Beförderung dieſer Poſten möglich iſt. Anderen Falles erfolgt deren 
Beförderung durch die fonft beſtehenden Poſtgelegenheiten. 

Berlin den 14. Oktober 1848. —Genmerral⸗Po Am 











Ur. 1384.) Nach weiſe 
ver Conſumtibilien⸗Durchſchnitts⸗Preiſe im Reglerungsbezirke Düſſeldorf pro September 1846. 1.8. 1. b Nr. 12052; 
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cherhbeitPolizei. 
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(1385.) Diebſtahl zu Walfum. 

In der Naht vom 30. v. Mts. auf den 1. d. wurde mittelt Erbrechens fafl der 
gan e Borrath von Ellenwaren aus dem Laden der Frau Straatmann in dem Dorfe 

fum entwendet. Nah der angeflellten Unterfuhung mußte der Diebſtahl am Morgen 
zwifchen 2 und 4 Uhr verübt” worden fein. Die von den.Dieben hinterlaffenen Fußſtapfen 
(einer von ihnen ging baarfuß) führten aus dem Dorfe auf dem e nah Alvdenrade und 
hier auf die Eöln-Arnpeimer Ehauffee durch die fogenannten Sandſchellen bei Kattendapl 
nad der Neumühle hin, dort vorbei in ein, hinter dem Haufe Hagen redhts an dem Com⸗ 
munalmwege nad Altſtaden gelegenes Tannengehölz, wo die Diebe bei der Borbereitung der 
Theilung des Raubes unter Pi aufmerffam gemacht durch das Herannahen ber fie verfol- 
genden Mannfhaften, noch ehe dieſe ihrer aufichtig wurden, die Flucht ergriffen, und bie 

eraubten Waaren zurüdließen. Es follen ver Diebe vier gemwefen fein; die geraubten Waaren 

atten biefelben in vier Säden, einen blauen und drei grauen gepadt, von Waljum bis in 
die Gegend von Kattendahl mit Hülfe zweier großer ledener Gerderügel als zer 
getragen. Hier haben diefelben die Packen, over vielleiht mur einen Theil berfelben auf eis 
ner dort entwendeten Schiebkarren geladen, und bis in die Nähe des obengenannten Tan» 
nengehölzes geſchoben. Zwifchen 6 und 7 Uhr find biefelben bei Neumühl paffirt, zwei ber» 
felben waren in langen Hofen von weißer oder heller Farbe — 

Bet den von den Dieben im Stich gelaſſenen Waaren in dem Tannengehölz fanden 
fi$ vor, a) die oben genannten vier Säden und die Tragriemen, b) drei Hanpflöde von 
Eigenpolz, unter diefen ein kurzer mit einem Knopf von weißlich grauen — und unten 
mit einem ſtarken eiſernen Zwinger heſchlagen, c) eine ſcharf zugeſpitzte Bergmannshacke, 
bezeichnet 14 in einem kurzen Stiel, d) ein bunter Schnupftuch von Kattun, quarrirt mit 
rothen und blauen Streifen. 

Bei der anzunehmenden Möglichleit, daß die Diebe auf ihrem Zuge mit dem Raub Einem 
ober Andern begegneten, welcher viefelben gefannt haben, oder daß auch die oben beſchrie⸗ 
benen zurüdgelaffenen Saden zu einer weitern Verfolgung und Entdeckung ver Thäter führen 
könnten, erfuchen wir ‘Jeden, der nur einiges von Erheblichkeit nach den vorſtehend befanzt 
gemachten Umfländen mittheifen koͤnnte, ungefäumt der Drtsbehörve ſelbſt zur Weiterbeför- 
derung an uns, oder uns bireet Die Anzeige zu machen. 

Dinslaten ven 6. October 1848. Königliche Gerihts-Eommiffioen: Mainz. 


Derfonat:Ghromik- 
(Rr. 1386.) Der u. Vicar zu Waldenrath, Lambert Tholen, iſt zum Vicat zu 
Alrath, im Kreife Grevenbroich, ernannt worden. 


(Nr. 1337.) Der bisherige Hülfslehrer Earl Birg ift zum britten Lehrer an der katho⸗ 
liſchen Elementarfgule zu Werden ernannt worden. " 


(Mr. 1383.) Der Intendantur-Affeffor Fabriz ift von ver Köntgl. Intendantur ten Ar- 
mee⸗Corps zu der dieffeitigen verfegt. Der Intendantar-Affeffor Trippel ift aus dem 
Intendantur-Dienfte geſchieden. 
Bei der Garnijon-Berwaltung in Wefel it der Auffeher Traube zum Kafernen-In- 
fpeftor 2ter Claſſe befördert und zu der Garnifon-Berwaltung nad Magdeburg verfegt, in 
feine Stelle ver invalide Artillerie-Feldwebel Werth zum Kafernen-Aufjeher ernannt worden, 
Münfter ven 9, Dftober 1848. Königl. Intendantur Tten Armee-Corps: Fund. 





F sc. | | 
Amitsblatt 

Regierung zu Düſſeldorf. 
Nr. 70. Düffeldorf, Dienstag, den 31. Oktober 1848, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1380.) a — in Betreff der Volks-Verſammlungen unter freiem Himmel, 1.S. 11. b. 
r. 12657. 


Auf ven Grund ver uns dur Refeript des Herrn Minifters des Innern vom 19. Ok⸗ 
tober d. J. ertheilten Ermädtigung und nad Cinſicht des $. 4 der Verordnung vom 6. 
April d. 3. (Gef. ©, ©. 87T) und $. 11. der Allerhöchften Inftruftion für die Regierun: 
gen vom 23. Dftober 1817 (Gef. S ©. 248) verorpnen wir hiemit, daß die Theilneh⸗ 
mer an Volks⸗Verſammlungen unter freiem Himmel, welche von der Polizeibehörde nicht 
geftattet finn, mit einer Gelvbuße son fünf bis fünfzig Thalern oder mit Gefängniß von 
acht Zagen bis zu fehs Wochen beftraft werden follen. 

Düffelvorf den 24. Dftober 1848. 


(Nr. 1390.) Barriergeid:Erhebung auf der Meurd-Aldenkerker Bezirköftraße. 1. 8. 111. Nr. 6785. 
Mit Genehmigung des Herrn Ober- Präfiventen der Rheinproving wird auf der Meurs— 
Aldekerker Bezirksſtraße bei den Hebeftellen zu Saelhuyſen und. zu Hülsdonk vom 1. No: 
vember c. ab, ein Barriergeld für je 1 Meile erhoben. . 
Düſſeldorf ven 21. Oktober 1848. t 


(Mr. 1391) Empfehlung der Ling’fhen Schrift über @ymnafil. I. 5. 1. b. Nr. 1189, 

Im DVerfolge unferer Befanntmahung vom 26. Januar d, J. (Amtsblatt Nr. 6) mar 
den wir diejenigen Aerzte und Lehrer, weiche fih für die Drthopädie befonderg intereffis 
ren, auf Das jet erfhienene dritte Heft des Werkes: 

Die Gymnaſtik nah dem Syftem des Schwerifhen Gymnaſtarchen P. H. Ling, 
dargeſtellt von H. Rothſtein, Berlin bei Schröder 1848, 
hierdurch im höhern Auftrage aufmerkſam. 

Düſſeldorf den 17. Oklober 1848. 


(Nr. 1392.) Verkauf des Schloſſes zu Widrath. 1. 8. IV. Mr. 1114. \ j 
Das Schloß zu Wickrath neh Zubehör joll zum Verkauf ausgeftellt werten und zwar: 
1) das Schloß nebſt Garten circa 124 Morgen groß; 
2) das fogenannte Waſchhaus groß 4 Morgen 28,70 Ruthen; 
3) der Ererzier-Plag groß 34 Morgen 128,30 Ruthen; 
4) die Fifcherei im Flutbgraben und 
5) die Fifcherei In der Neers: 
Die Ausftellung wird in vierfader Art vorgenommen werden, naͤmlich. 
a) die ſub Pr. 1 bis incl. 5 benannten Gegenflände jufammen; 
» b) die vier fub Nr. 1, 2, 4 und 5 benännten Gegenflände zuſammen und ber Erer- 
ster-Plag ab 3 für fi; 
' €) jever der Gegenftände ad 1, 2, 3, 4, 5 für fih und 
d) in Hinfiht des Gegenflandes ad 1 
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1) das Schloß⸗Gebaäude excl. der beiden Brüden und des Waſchhauſes, fo mie 
ohne Grund und Boden zur Materialien-Benugung auf Ben Abbruch; 
2) der Grund und Boden der Bauftellen mit den dieſelben umgebenden Gärten 
nebft den beiden Brüden und der Fiſcherei im Fluthgraben. E 
. Der Berfaufstermin wird den 20. —— Vormittags 10 Uhr, in dem Lokale des 
Herrn Geisler auf dem Steinweg hierſelbſt abgehalten werden. 
Die dem Verkauf zu Grunde liegenden Bedingungen fönnen auf dem Bürgermeiftereis 
Amte in Wickrath und auf dem Rentamte hier eingefehen werben. 
Düffelvorf ven 24. Oktober 1848. . 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden 
(Nr. 1193.) Aflifen-Eröffnung zu Düffelvorf betr. 
Königliher Rheinifper Appellationg- Gerichtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlihen Affifen für den Bezirk des Königl. Landgerichtes zu 
Düffelvorf für das IV. Quartal des Jahres 1848, wird hiermit auf Montag den 4. Des 
zember diefes Jahres feftgefegt, und ver Herr Appellations » Gerichtseratb Grimm zum 
Präfivengen verfelben ernannt, 

Gegenwärtige Berorbnung fol auf Betreiben des Königl. General-Profurators in ber 
gefeglihen Form befannt gemadt werben. 

Köln am Appellations-Gerichtshofe ven 21. Dftober 1848. 

Der Erfte Präfivent des Köni — Appellations⸗Gerichtshofes. 
(ge) Schwarz. | 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Appellationsgerihts-Sekretair: Wallraff. 


(Nr. 1394.) Worladung des frühern Oberſchichtmeiſters Wittig. x 

Der frühere Oberfchichtmeifter Friedrich Wilhelm Seincid Wittig, mwelder fi von 
feinem Poften in Werden im März d. 3. eigenmädtig entfernt hat, wird aufgefordert, ſich 
Behufs feiner Vernehmung in ver dieferhalb auf Antrag des Könige Dberberg-Amts für 
die Wefiphälifchen Provinzen eingeleiteten Unterfuhung, bei der unterzeichneten Behörde zu 
ftellen. Gleichzeitig werden alle Behörden, die von feinem Aufenthalte Kenntniß haben er- 
fucht, die näheren Mittheilungen zu machen. 

Hamm den 6. Dftober 1848. Das Königl. Land» und Stadtgericht. 

Abtheilung für Unterfuhungsfahen zu Hamm. 


(Rr. 1395.) Vermißter Anabe. 

Der Knabe Wilhelm Sieben hat fih feit dem 2. Dftober diefes Jahres aus feiner 
elterlichen Wohnung entfernt, ohne daß feine Angehörigen um feinen gegenwärtigen Auf- 
enthalt wiffen. Indem id veflen Gignalement beifüge, erfuhe ih einen Jeden, der über 
den jegigen Aufenthalt des Wilhelm Sieben Auskunft zu geben vermöchte, viefelbe mir 
oder der nädften Polizeibehörde mitzuteilen, ſowie ich die betreffenden Behörden des Drts, 
wo der ac. Sieben etwa angetroffen werden follte, erfuche, venfelben feinem zu Bierfen 
wohnenden Vater dem Zagelöhner Gottfried Sieben zuführen laffen zu wollen. 

Düffelvorf' den 16. Oktober 1848. ür den Ober-Profurator. 

Der Staats-Prokurator: von Ammon II, 
Signalement. 
Alter 10 bis 11 Jahre; Statur Fein; Haare ſchwarz; Augen grau; derfelbe war bes 
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tleidet mit einem ſchwarz Fattunen Sammtröckchen, hellgelber Wefte, braun und blau ge- 
fireifte Hofe, Schuhe und Strümpfe und ohne Kopfbevedung. 


(Nr. 1396.) Signalement einer wahrſcheinlich Erirunfenen. : 

Am 15. vd. M. Nadmittags 3 Uhr ift die unten näher fignalifirte Sibilla Delde- 
rich aus Köln auf der hiefigen Rheinbrüde im Gedränge verfhmwunden und wird vermus- 
thet, daß diefelbe in den Rhein geftürzt und dort ihren Tod gefunden habe. Möchte Yes 
mand über veren Aufenthalt Kenntniß haben, fo erfuhe ih um Nachricht, imgleichen wolle 
bie Polizeibehörde, in deren Bezirke die Leihe des Mädchens etwa gelandet werben follte, 
mid baldigſt davon benachrichtigen. 

Köln den 20. Oktober 1848. Für den Ober-Profurater. 

- Der Staats Profurator: Heder. 
Signalement 
- Alter 9 Jahre; Haare hellblond; Gefihtsfarbe bleich; Statur ſchlank. Bekleidung: 

rothes Merinofleid, gedruckter Unterrod, leinenes Hemd, ein grauer und ein weißer Strumpf 
und Lederſchuh. | 
(Nr. 1397.) - Todtenſcheine. 

Die von dem Königt, Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten mir zugefertigten 
Todtenſcheine, und mar: Gi 

1) den des Aderers Johann Theodor Meulemanns aus Sonsbeck, 

2) den der Adelgunda Koeffers, Arbeiterin aus Wetten, 

3) den der Sibilla Catharina Priel, Wittwe Adrian Beders aus Eleve, | 

4) den des Stabs-Eapitains Prosper Carl Ludwig Defiverius Lemon aus- Meurs, 

5) ven des Paul Rap aus Meurs, 

6) den der Marta Yofephine Caroline Antonie von Damas, geb. Freiin von Ris 

hepauce aus Rheinberg, 

7) den des Schneiders Arnold Kritzer aus Effenberg, 

8) den des Gerhard Moger aus Iſſum, 

9) den des Heinrid Vankuck aus Geldern, 8 

find den betreffenden Eivilftannsbeamten zur Eintragung überfandt, und 
10) der Todtenfchein des Peter Kremer, angeblih aus Vorft, dort jedoch unbekannt 
iſt auf dem Sefretariate des hiefigen Königl. Landgerichts deponirt worden. 

Eleve den 14. Dftober 1848. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 





+ (Ar. 1398) Aufgefundene Leiche zu Dümpten. 


Am 23. v. M. Morgens, ift in einem auf der Lipperheide in der Gemeinde Dümpten 
am fogenannten Galgenberg aelegenen Tannenbuſche, eine unbekannte männliche Perſon, 
erhängt gefunden, über deren Namen, Stand und Herkunft fo menig, wie über die Vers 
onlaflung der wahrſcheinlichen Selbſttödtung, Rachrichten verſchafft werden konnten. 

Indem wir nachſtehend das Signalement derſelben anführen, erſuchen wir Jeden, der 
über dieſelbe nähere Auskunft zu ertheilen vermag, uns oder der nächſten Ortsbehörde da⸗ 
von Anzeige zu machen. 

Broich den 7. Oktober 1848. Fürſtl. Gericht ver Herrſchaft Broich: Berghaus. 

Signalement. 
Der Erhängte, welcher in einem Alter von 40 bis 50 Jahbren geſtanden haben 


war von fräftigem Körperbau, hatte roͤthliches, aber fpärlihes Kopfhaar, trug ae 


dere 


553 


fpoffene röthliche Perüde und einen ftarfen braunen Badenbart ; derfelbe hatte eine Ränge 
von etwa 5 Fuß 8-9 Zoll. 
Beſondere Kennzeihen waren nit vorhanten.: : 
Bekleidung: ein ruffifh grüner Ucberrod, eine ſchwarztuchene Wefte, ein feinenes Un- 
terfamijol, eine graue geftreifte. Budskinhofe, lederne Hofenträger, ein Paar alte graue 
Strümpfe, ein rothes baummwollenes Halstuch, eine ſchwarztuchene Kappe und ein leinenes _ 


Hemd ohne Zeichen. 


| Siherheitd-Polizei, 
(Nr. 1399) Stedbrief. 
Der hierunten näher fignalifirte Franz Hermanns, Schreinergefell, zulegt zu Bier» 
fen wohrhaft, hat fih der Vollſtreckung einer wider ihn wegen Zerſtörung von Einfriedi- 
ngen erfannten Gefängnißfrafe dur Entfernung von feinem Wohnorte, den er ohne 
egitimationspapiere verlaffen hat, entzogen. , 
Ih erfuche demnach fämmtliche Polizeibehörden, auf den ıc. Hermanns zu vigiliren, 
- ihn im Berretungsfalle zu verbaften, und mir vorführen zu wollen. " 
Düffelvorf den 13. Dftober 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staate-Profurator: von Ammon II. 
Sianalement. 
Geburtsort: Roermond; Alter 25 Jahre; Größe 1 Elle 6 Palmen 5 Linien; Haare 
hellbraun; Stirne gewöhnlih; Augenbraunen hellbraun; Augen grau; Nafe mittelmäßig; 
Mund mittelmäßig; Kinn oval. 


(Mr. 1400.) Erlebigter Stedbrief. j : 

Der von mir unterm 9. [. Di. gegen die Carolind Wortmann erlaffene Stedbrief 
wird hierdurch als erledigt zurüdgenommen. 

Eiberfelo den 14. Dftober 1848. “ Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 
(Nr. 1401.) Erledigter Etedbrief. : 

Der unterm 14. Mär; c. wider den Korbmacher Jakob Koppers aus Balberg er- 
laffene Stedbrief wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 

Eleve den 9. October 1848. Der Ober: Profurator: Wever. 








(Nr. 1402.) Stedbrief. 

Die hierunten fignalifirten Perfonen, beſchuldigt vie Entweichung eines Gefangenen 
erleichtert resp. den Agenten der öffentlichen Macht fih thaͤtlich widerfegt zu haben, find 
flüchtig und Faben fid der gegen fie ‚eingeleiteten Unterfuhung entzogen 

Ale Behörden und Beamten, die es angeht, erfuhe ich Daher, auf, diefelben zu vigi- - 
liren, fie im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Coln ven 11. Dftober 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Heder. 
Signalemente. j 
» I. Namen: Johann Zofepp Schmig; Stand und Gewerbe Bädergefelle; Geburtsort 

Euskirchen; Aufenthaltsort Cöln; Religion Fatholifh; Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; 
Haare und Augenbraunen dunkelroth, Stirne und Kinn rund; Augen blau; Naſe fpig; 
Mund gewoͤhnlich; Bart, Badenbart rörplih; Zähne vollftändig; Geſichtsbildung Tänglid; 
Geſichtsfarbe blaß; Geftalt ſchlank; Sprache beutſch. Bekleidung : ein ſchwarzer Tuchrock, 
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eine bräunfich. geftreifte Hofe, eine ſchwarzwolſen roth und grün Farrirte Merte, ein weißer 


_ 1. Namen : Johann Peter Maus; Stand und Gewerbe Tapezierer; Geburte- und, 
Aufenthaltsort Köln; Religion Fatholifh; Alter 27 Fahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haarr, 
Augen und Augenbraunen ſchwarz; Stirne rund; * gewoͤhnlich; Mund proportionirt; 
Bart ſchwarzer Schnurr- und Backenbart; Zähne vollſtaͤndig; Kinn und Gefſichtsbildung 
oval; Geſichtsfarbe geſund; Geſtalt ſchlank; Sprache deutſch. | 


(Nr. 1403.) Stedbrief. | 

Der Aderfneht Hermann Moll, geboren zu Abe, Kreis Bergheim, und zulegt wohn- 
haft zu Mengenich, Landfreis Köln, hat fih der Vollſtreckung der wider ihn durch Urtheil 
des hiefigen Königl. Landgerihts vom 14. Juli v. J. wegen Mißhandlung erfannten Gub- 
fiviar-Gefängnißftrafe dur. Entfernung von feinem Wohnorte entzogen. Unter Mittheilung 
deffen Signalements, erſuche ich die betreffenten, Polizei-Dffiztanten,. auf denfelben zu vigi— 
liren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen. zu. laffen. *58 

Köln ven 12. Dftober 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: He der. 
- Signalement. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Stirne hoch; Augen grau; 
Augenbraunen braun; Nafe mittel; Mund gewöhnlid; Bart braun; Kinn und Gefiht oval; 
Sekhtefarbe gefund; Statur fchlank. | p 

Bekleidung? brauner Ueberros, gratie Hofe, Haus Mutze, ſchwarzes Halstuh, blauer 
Kittel und Stiefel, 

(Nr. 1404.) GStedbrief. 

Der bierunter fignalifirte Privat-Spradhlehrer Caspar Imandt, hat fih der wegen 
DVerbredens gegen die Arts 87 und 102 des. Strafgefegbuchs eingeleiteten Unterfuchung 
dur die Flucht entzogen. V 

Auf Grund des von dem Königl. Inſtruktionsrichter hierſelbſt erlaſſenen Vorfübrungs— 
befehls, erſuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den ꝛc. Imandt zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln den 19. Oktober 1848. Für, den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Heder. 
| Signalement. | Ne 

Geburtsort Wadern; Aufenthaltsort Erefeld; Religion katholiſch; Alter ungefähr 31 
Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare, Augenbraunen und Bart ſchwarz; Stirne bog: Au- 
gen grau; Nafe gerögnlid; Mund mittelmäßig; Zähne gefund; Kinn und Gefihtsbildung 
rund; Gefihtsfarbe geſund; Geſtalt unterfeßt. Befondere Kennzeihen: eine Glatze. 

(Nr, 1405.) Stedbrief, 

Franz Bartels, Schneivergejelle, aus Emmerich, hat fich der gegen ihn wegen Dieb- 
ſtabls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Auf Grund des von dem Herrn 
Inftruftionsrichter erlaffenen VBorfüprungsbefepls und unter Mittheilung des Signalements 
veflelben, erſuche ih fämmilihe Poltzeibehörden auf den ic. Bartels zu wachen, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. Inge ! 

Bonn den 11; Dftober 1848. Der Staatd-Profurator: Weyers. 

' Signalement. 

Alter 29 Zahır; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare blond; Stirne frei; Augenbraunen blond 


* 
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Augen blau; Nafe und Mund gemöhnlid; Zähne gefund; Bart röthlich; Kinn breit; Geſicht 
oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur mittel. 

Befondere Kennzeichen : keine. 

(Mr. 1406.) Steckbrief. 

Die unten näher fignalifirte Gertrud Puderbach, Ehefrau Bartholomäus Raufuß, 
aus Gevenich, der Landftreicherei beſchuldigt, hat fih-ver wider fie eingeleiteten Unterfus 
Kung durd tie Flucht entzogen. Ich erfuche demnach fämmtlihe Behörden, auf diefelbe 
zu achten, fie im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Aachen den 20. Oktober 1848. 

Der Königl. Inftruktionsrichter, Landgerichtsrath: Boffier. 
‚ Cignalement der Gertrud Puderbach, Ehefrau Barth. Raufuß. 

Geburtsort Hoven, bei Zülpih: Wohnort zulegt Gevenih, Kreis Erkelenz; Alter 23 
Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare fhwarzbraun; Stirne gewöhnlich; Augenbraunen 
fhwarz; Augen grau; Nafe und Mund gemähnlih; Rind rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe 
gefund. Bejondere Kennzeiden : feine. 

(Rr. 1407.) GStedbrief. 

Der unten näber bezeichnete Franz Joſeph Spründ iſt befgultigt am 21. d. M. hier 
317 Ihaler in verjhiedenen Gelvforten gefiohlen zu haben. 

Ih erfuche die Polizeibehörden und die Gensdarmerie, auf denfelben zu wachen, ihr 
im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen, auh das Geld, welches in 
feinem Befige gefunden werden möchte, in Beſchlag zu nehmen und mir zujufenden. 

Aachen ten 24. Oktober 1848. 

Der Königl. Landgerihtsrath und Inſtruktionsrichter; Boffier. 
Signalement. 

Geburts» und Wohnort: Aachen; Stand Schreinergefelle; Alter 23 Jahre; Sprade 
deutſch, (Aachener Diafekt); Größe5 Fuß 3 Zoll; Haare dunkelblond; Stirne frei; Augen- 
braunen ſchwarz; Augen blaugrau; Naſe ftarf; Mund mittel; Zähne mangelhaft; Kinn 
rund; Geſicht oval; Gefihtsfarbe blaß; Geftalt ſchlank. 

Derfelbe it mit einem olivenfarbigen Ueberrode — unter welchem er einen ſchwarzen 
Frad trägt,— einer ſchwarzen Hofe, mit einem neuen weißen Hute und Hafbftiefeln bes 
leidet, und führt ein ſchwarz feidenes Regenihim bei fid. 

(Ne. 1408.) Diebflabl E Bedum. 

Am 28. September d. J. find aus einer Wohnung zu Bodum folgende Gegenftände 
mwahrfcpeinlih entwendet worden: 1) ein Frauen-Halsfhmud, beftehend in einem gelb gol. 
denen platten Kreuz mit einem Vergißmeinnicht in der Mitte; 2) ein Paar roth goldene 
runde Ohrringe, vorne mit einem Knöpfchen und durch den mittlern Raum mit einem 
Bällgen ae 3) ein rotb goldener Fingerring mit einem bunten Steinhen, neben dem 
Steinchen war der Ring an einer Seite durchbrochen; 4) ein fülberner Fingerring, inwen- 
dig mit ter Jahreszahl 1829 und ven Buchſtaben J. H. und E. M. verfeben. 

Indem ich diefen Diebſtabl biermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, und zugleich vor 
dem Anfaufe der gefloblenen Gegenftände warne, erſuche ich Jeden, der über deren Ber 
bfeib orer über den Thäter nähere Ausfunft zu geben vermag, diefelbe mir oder der näd« 
ſten Polizeibehörde anyuzeigen. 

Düffelvorf ven 10. Dftober 1848. 

Fir den Königl. Ober-Profurator : Menken. 
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(Mr 1409.) Diebflahl zu Ginficben. . 

In der Naht vom 26. auf den 27. September d. J. ift zu Sinſteden, Bürgermeis 
ſterel Rommerskirchen aus einem Stalle ein Pferd geftoplen worden. Daffelbe iſt eine 
braune Stute (Fifeler Race) mit [hwarzen Mähnen und fhwarzem Schweif, 16 bis 17 
Hand hod, rirca 15 Jahre alt, und hat auf dem Rüden mehre vom Satteldruck herrüh⸗ 
rende weiße Fleden. 

Indem cch diefen Diebftahl hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe, und zugleich vor 
dem Ankaufe des geftohlenen Pferdes warne, erfuhe ich Jeden, der über deſſen Verbleib 
ober über den Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, folhe mir oder der nähften Po» 
lizeibehörde ſchleunigſt mitzutheilen. AN 

Düffeloorf ven 13. Dftober 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Staats-Profurator: von Ammon II. 





(Nr. 1410) Diebflahl zu Stripen. . 

In der Naht vom 31. September auf den 1. Dftober d. 3. find aus einem am Stri- 
pen, Honnfhaft Metzkauſen, Bürgermeifterei Hubbelrath, gelegenen Haufe folgende Gegen- 
ftände mittelft Einbruchs entwendet worden, nämlih: 1) ein braun lafener Rod, mit ſchwarz 
famminen Kragen, ſchwarz gewirften Knöpfen von Pferdehaar und ſchwarzem Orleans ge 
füttert; 2) ein Paar er Mannsficfel; 3) ein Paar graue Söde; 4) eine meerfhaumene 
Dfeife mit Neufilber befchlagen, mit weißhörnernem Rohre und einer ädht filbernen Kette; 
5) eine Kleiderbürfte. BE 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, und zugleich vor 
dem Ankaufe der geftoplenen Gegenflände warne, erſuche ich Jeden, der über den Verbleib 
oder den Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, biefe mir ober der nädhften Polizeibe- 
hörve fchleunigft mitzutheilen. 

Düffelvorf den 16. Dftober 1848. Für den Ober-Prokurator. 

Der Staats-Profurator: von Ammon IL, 
(Mr. 1411.) Diebftahl zu Grefelb. | 

Am 2. Dftober diefes Jahres Abends find aus einem zu Erefeld gelegenen Haufe fol- 
gende Gegenflänve entwendet worden, als: 1) ein Stück FJaconne lilla Nr. 1 circa & Zoll 
breit und 19 Ellen lang; 2) ein dito blau Nr. 1 circa $ dito vito; 3) ein dito Atlas rofa Nr; 
13 circa & dito dito; 4) ein dito weiß Nr. 4 circa 3 dito dito; 5) ein dito blau Nr. 4 
circa 9 dito dito; 6) ein dito Atlas weiß Nr. 6 circa 14 dito dito; 7) ein dito rofa Nr. 
6 circa 1& dito dito; 8) ein dito Jaconns weiß Nr. 7 circa 14 dito dito; 9) ein bito 
weiß Nr. 7 circa 12 dito dito; 10) ein dito weiß mit rofa Nr. 7 circa 1 dito bito; 
11) ein dito weiß mit grün Nr. 7 circa 1% dito dito; 12) ein dito dito grün Nr. Trirca 1% 
dito dito; 13) ein dito weiß Nr. 7 circa 14 dito bito; 14) ein dito dunkelbraun mit we» 
nig lilla circa 1% dito dito; 15) ein dito dunkelgrün Nr. 9 circa 1% dito dito; 16) ein 
dito weiß Nr, 9 circa 2 bito bite. 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe und zugleich vor 
dem Ankaufe ver geftoplenen Bänder warne, erfuche ich einen Jeden, der über deren Ber» 
bleib oder über ven Ihäter nähere Auskunft zu geben vermag, biefelbe mir oder der näds 
ften Polizeibebörde ſchleunigſt mitzutheilen. 

Düffelvorf den 17. Ottober 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Prokurator: von Ammon IL, 
"Mr, 1412.) Diebftahl zu Wankum. 
ver Naht vom 6. auf den 7. d. M. find ans einer Wohnung zu Wankum mit 
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tefft Einbruchs: 1) ein leinener Beutel mit 13 Thalern Geld, Iegteres in 3 franzöſichen 
Kronthalern und zehn⸗ und fünfgrofgen Stüden beftepend, 2) 5 Stücke gebleihte Leinwand, 
wovon eins 5 Ellen, die übrigen 10 Ellen groß, und 3) ein Stein Flachs aeftohlen worden. 
Ich erſuche jeden, welder über den Verbleib ver geftehlenen Gegenftände oder ten 
Dieb Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oter der nächſten Polizeibehörde zu ertheilen. 
Cleve ven 10. October 1848. — . Der Dber:Profurator: Wever. 
(Mr. 1413.) Kirchendiebftahl zu Drieſch. 

In der Naht vom 12, zum-13. Dftober d. J. wurden mittelſt Einbruchs aus ver 
Kirhe zu Drieſch die nachbezeichneten Gegenſtände entwendet: 1), ein großer Kelch ganz 
von Silber, die Kuppe (Kelchform) vergolvet, am Fuße Verzierungen, dabei eine Patene 

anz von Silber und vergoldet, fo mie ein filbernes Löffelden; 2) zwei Kelche von Sil- 
er, inwendig vergoldet, die Füße von Kupfer, überfilbert, dabei zwei Patenen von Kup— 
fer, übergolvet, eine aber an. den Rändern der Vertiefung abgefhabt, und die andere ohne 
Vertiefung; 3) eine neue Abe von Bielefelder Leinwand, mit Spigen an den Aermeln und 
unten herum; 4) zwei alte Alben, Leinwand von Handgeſpinſt; 5) ein meiter Chorrödel 
ohne‘ Aermel, mit breiter gehädelter Spige unten herum; 6) ein Tabernadel-Schlüffelden; 
7) eine Monftranz vom Bled, oben verfilbert, und als Werzierung ein Kranz von Silber, 
ver Fuß wahrfeinfih von Zinn oder Compofition; 8) ein großes ſchönes Ciborium ganz 
von Silber, inwendig vergolvet und am Fuße verziert; 9) zwei blau wollen tuchene Mef- 
fediener-Rödel, am Kragen mit weißen Schnüren. Ze " 

Ich erfuche Jeden, welcher über den Thäter oder das Verbleiben der entwendeten Ge- 
genftände einige Auskunft zu ertheilen vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde pier- 
von Mittheilung zu machen 

Goblenz den 14. Dftober 1848. Der Königl. Ober-Profurator: v. Nunfef. 


Yerfonal-Chronitt. 
(Mr, 1414) Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Franz Carl Nebe 
hat fih zu Neuß niedergelaffen. 
Or. 1415.) Die erledigte katholiſche Pfarrfielle zu Hod-Elten ift dem Vikar Klaffing 
zu Elten und die ebenfalls erledigte Pfarrfielle zu Niever-Elten dem Kaplan Felber zu 
Weſſel verliehen. 


Be nn 32 
Mr. 1416.) Der neugeweihte Priefter Hermann Caasmann iſt zum Vikar in Neuß 
erngunt worden. ' N 


Mr. 1417.) Der neugeweihte Priefter Zofepp Böllbadh iſt zum Vikar in Uerdingen er 
nannt worden. | 


(Mr. 1418.) Der neugemweihte Priefter Math. Dapınen iſt zum Vikar zu Fifcheln er- 
nannt worden. 





— 


(Nr. 1419) Der Schulamts-Sandivat Anton Lug ift definitiv zum Lehrer an der Fatho- 
lifhen Schule im Kreuzfelde bei Dütpelm ajo. Ruhr ernannt worden. 


(Mr. 1320.) Auf den Grund beftandener Prüfung ift dem Johann Peter vom Scheidt 
zu Barmen das Atteft ver Befähigung zum felbfiftändigen Gewerbebetriebe als Pumpen» 
und Röhrenmacher ertheilt worden. 


% 





! 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


U En —— 
Nr. 71. Düffeldorf, Sonnabend, den 4, November 1848. 
ee Bi — 


(Nr. 1421.) Gefetfammlung, 48tes Stück. 
an zu Berlin am 27. Dftober 1848 ausgegebene 48te Stüd ver Gefegfammlung 
enthält unter: | 
Nr. 3050. Allerhöchſter Erlaß vom 21. September 1848, betreffend die Abänderung 
mehrerer Beftimmungen des Portoregulativs vom 18. Dezember 1824. 
Nr. 3051. Allerhöchfter Erlaß vom 21. September 1848, betreffend die Ergänzung 
und Abänderung des Planes der See-Affekuranzgefellfchaft zu Stettin. 
Nr. 3052. Privilegium wegen Emiſſion von 800,000 Rthir. Prioritätsobligationen 
der Bergifh-Märkifhen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 2. Oktober 1848. 


(Nr. 1422.) Beſetzte Pfarrftelle. 1. $. V. Nr. 4989, 
Die Wahl des Kandidaten des Predigtamtes Auguft Collmann zum Pfarrer der 
evangelifchen Gemeinde Alpen, Synode Meurs, if von uns landesherrlich beftätigt worden. 
Eoblenz den 18. Dftober 1848. ° Königl. Eonfiftorium. 


ET — — — ——r — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1423.) Agentur des Hermann Richard —* zu Wickrathberg. 1.8. MH. b. Mr. 12064. 
- Der Hermann Rihard Herten zu Widrathberg, ift zum Agenten der Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs· Anſtalt Borussia zu Königsberg in. Preußen für den Kreis Greven! roih ernannt 
und in dieſer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf ven 11. Oktober 1848, 


(Nr. 1424.) Agentur des Eduard Braß zu Graefrath, Kreifes Solingen. 1. S. 11 b. Mr. 12255. 
Der Eduard Braß zu Graefrath, im Kreife Solingen, ift zum Agenten ber Leipzi⸗ 

ger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt ernannt und in dieſer Eigenſchaft von und beftätigt worden. 
Düffelvorf den 17. Dktober 1848. 


(Rr. 1425.) Erfindungs-Patente. I S. Ul. Mr. 7485 . 
Den Herren Heinrid Vo elters Söhne zu Heidenheim, im Königreih Württemberg, 
ift unter dem 11. September 18418 ein Patent, 


auf —— zu Darſtellung einer zur Papier⸗Fabrikation geeigneten Maſſe 
‘ aus D J . 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Staat 
ertheilt worden. 

Dem Mechaniker Robfon zu Berlin it unter dem 11. September 1848 ein Patent, 

auf eine neue Conftruftion des Rahmmwerds und der Dampfzuführung nad den 


Cylindern bei Locomotiven, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
jenen Zufammenfegung,, 








* 
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auf ſechs Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang bes preußiichen Staat 
ertbeilt worden. 

Dem Inſtrumentenmacher und Bandagiften 3. P. Willms zu Cöfn iſt unter dem 14. 

September 1848 ein Patent, 

auf die Verfertigung von Bruchband⸗Pelotten beſonderer Art, 
auf fünf Jahr, vom jenem Lage an gercchnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

Dem Kaufmann Ferdinand Groping zu Berlin ift unter dem 14. September 1848 

ein Cinführungs- Patent, 
auf eine Luft: Mafchine, in fomeit fofche nad der vorgelegten Zeichnung und Bes 
ſchreibung für neu und eigenthümlih erachtet worden ift, ohne Jemand in Ans 
> wendung befannter Theile zu befihränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
p Das dem Techniker F. L. Mylius aus Berlin unter dem 12. Februar 1846 — 
atent, 
auf einen Maiſch⸗ uud Kühl⸗Apparat, 

ift aufgehoben und flatt deffen demfelben unter dem 30. September c. ein Patent, 
auf eine durch Zeihnung und Befcpreibung erläuterte Maifh-Mafhine in ihrem 
ganzen Zufammenhange, fowie auf einen Maiſchkühler, in ver durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Conftruftion, 

auf acht Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang bes preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

Dem Maſchinenbauer F. Winter zu Berlin ift unter dem 3. Oltober 1848 ein Pateut, 
auf einen Rahmen zur Befeftigung von Wifterpappen beim Lochen in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

Dem Profeffor Dr. Karften zu Berlin ift unter dem 5. Oktober 1848 ein. Einfüh⸗ 

rungs⸗Patent, 
auf eine in ihrer ganzen Zuſammenſetzung nach Zeichnung und Beſchreibung für 
neu erachtete Maſchine zur Anwendung erhitzter Luft als Triebkraft, 
auf ſechs Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes preufifhen Staats 
ertheilt worden. 

Dem Zahnarzt Sprenger zu Berlin ift unter dem 12. Dftober 1845 ein Patent, 
auf verfhiedene, durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, ald neu und eigen» 
thümlich erfannte Inftrumente zur Anfertigung eines genauen Movells ver Kiefer, 
um danach fünftlihe Gebiffe zu arbeiten, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des. preußifchen Staats 
ertheilt worden. 

Dem Eiſenbahn⸗-Ingenieur Peilenz zu Auchen iſt unter. dem 12. Oktober 1848 ein 


Patent, 
auf einen durch Zeichnung und Veſchreibung — Stuhl zur Unterſtützung 
und Verbindung von Eiſenbahnſchienen mit Fu 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven umfang. des preufifchen Staats 
ertheilt worden. Duffelvorf den 21. ober 1818. 


* 


(Mr. 1426) Eraänzung des Gewerhe-Gerichts zu Gladbach. 1. 8. IM. Mr. 7423 Br, 
Bei dem Königl, Gewerbe-Gerihte zu Gladbach ſcheiden mit dem Ablaufe dieſes Japr 


res aus: . 


1) aus dem Wahlbezirk Glavbad das Mitglied Theodor Eroon und der Gtellvcr- 
treter Martin Deuffen; 

2) aus dem Wahldezirf Rheydt vie Mitgliever Wilhelm Dilthey und Henrich 
Büfhgens; die Stellvertreter Wilhelm Goeters und Heinrich Scheulen; 

3) aus dem Wahlbezirk Vierſen die Mitglieder Friedrich Wilhelm Greef und Leon: 
bard Schriefers; die Stellvertreter Peter Heinrich Meuskens und Heinrich 

renzen. . 

® Neu oder wiedergewählt find 

als Mitglieder: Theodor Eroon, Fried, Wilh. Greef, Wilp. Dilthey, Joh. .Helnr. 
Arians und Wilf. Fournell; 

als ©tellvertreter: Heinrid Scheülen, Pet. Joſ. Pauen, Wilp. Anton Pferb- 
meuges, Johann Schnigler und Eduard Lohr. 

Diefe Wahlen haben unfere Beftätigung erhalten. 

Düffelvorf den 21. Dftober 1848. 


Mr. 1427.) Wicderbefegung der erfebigten Oberförfterei-&telle zu Kanten. 1, S. 1. Nr. 1931. 

Dem bisherigen Königl. Oberförfter Helwing zu Kreuznach, im Regierungsbezirf Cob: 
fenz ift die durch Penfionirung des Oberförfterse van Haar erledigte Oberförfterftelle zu 
Konten vom 1. November d. 3. ab übertragen worden. 

Düffelvorf den 13. Dftober 1848. ; 


(Nr. 1428.) Burüdnahme eines Stedbriefs. I. S. II. b, Nr, 12539. 
Der unterm 13. September v. 3. gegen den aus der Provinzial-Arbeitsanftalt z 
PBraumeiler entwihenen Peter Stadtfeld aus Nieverehe erlaffene Stecbbrief (Amtsblatt 
Nr. 59 pro 1847) wirb biermit, als erledigt, zurüdgenommen. 
Düffelooıf den 20. Dftober 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1420.) Beſchlagnahme eingefhwärzter Waaren. 

Am 28. Auguft d, J. des Nachmittags gegen 13% Uhr, find von den Zoll:Beamten 
zu Bracht, Hauptamts-Bezirfs Kalvenkirden, in der Nähe von Bracht im Grenzbezirf, fol: 
gende Waaren: netto 7 Cr. 44 Pf. rober Kaffe, 2 Etr. 48 Pf. getrodnete Südfrüchte, 
7/10 Pf. geichnittener Raudtabad, 1 Pferd mit Geſchirr und 1 zweirädrige Karre, deren 
Führer entſprungen iſt, in Beſchlag genommen. 

In Gemäßheit des $ 60 des Zollſtrafgeſetzes vom 23. Januar 1838, werden die uns 
befannten Cigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche auf Die in Beſchlag grnom- | 
menen Gegenftande bei dem Haupt-Zollamte zu Raldenfirhen geltend zu maden. Gollte 
fid) binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo dieje Bekanntmachung zum dritten Male im 
Amtsblatt erfpeint Niemand melden, fo werden die gedachten Gegenflände zum Bortheile 
verkauft werden, wie folches mit dem Pferte ſchon gefchehen ift. 

Den Eigenthümern bleibt jedoch nod bis Ablauf eines Jahres von jenem Tage ab, 
vorbehalten, ihre Anfprüche auf Erftattung des Erlöfes geftend zu machen. 

Köln den 25. September 1848. 

Der Provinzial-Steuer«Direktor, 
Delmentag. 





HH 
(Nr. 1430.) Gtedbrief. - , 
Der bierunter näher bezeichnete Diusketier Julius Kayſer des Königlih Preußiſchen 
17. Infanterie-Regiments, welcher frit dem 24. d. Mts. in feiner gegenwärtigen Garnifon 
Eöln vermißt wird, ift aller Wahrfcheinlichkeit nach defertirt. Es werben veßhalb alle Mi- 
litair⸗ und Civil-Behörden dicnftergebenft erfucht, den 10. Kay ſer im Betretungsfalle feſt⸗ 
nehmen und zum Regimente rt Eule zu laſſen. 
Garnifon:Quartier Wefel den 27. October 1848. s 
Bonfad, DOberft und Kommandeur des 17. Infanterie-Regiments. 
Signalement. 
Name Kanpyſer Julius; Geburtsort Elberfeld, Kreis Elberfeld; Alter 23 Jahre 
4 Monat; Größe 5 Fuß 2 Zoll 1 Strih; Haare ſchwarz; Augenbraunen ſchwarz; Kinn 
ſpitz; Geſichtsbildung oval; Gefichtsfarbe blaß; Shnurrbart fhwarz; Geftalt Hein und un» 
terſetzt; Neligion evangelifh; Profeffion Seidenweber. Befondere Kennzeichen fehlen. 
Bekleivung: eine Feldmütze mit preußifher und deutſcher Cocarde; ein Waffenrod mit 
der Nummer des Regiments (17) auf der Achfelflappe; ein Paar Tuhhofen mit rothen 
Paspoil; eine Stoffhalsbinde; rin Hemde; ein Paar Schupe 


(Rr. 1431.) Vermißter Schwaͤchſinniger j 

Am 13. Detober c. ift der fhwadhfinnge Gottlieb Brudpaus auf dem Wege von 
Haddenbach in der Bürgermeifterei Nemfoheidt nah Wald, von feinem Begleiter abgefom- 
men und bis jegt in feine Heimath Haddenbach nicht, zurüdgefeprt. Unter Mittheilung des 
Signalements erfuhe ich Jeden, welhem über das BVerbleiben over ven Aufenthalt des 
Brudhaus etwas bekannt ift, hiervon dem Feilenſchmid Karl Zenfes zu Haddenbach, 
der nächften Polizeibehörde oder mir, Kenntniß zu geben. 

Elberfeld den 24. October 1848- Der Ober-Prokurator: v. Köfterig. 

Signalement 

Alter 41 Yahre; Größe 5 Fuß; Haare [hwarzbraun; Stirne frei; Angenbraunen 
ſchwarzbraun; Augen braun; Nafe und Mund gewöhnlih; Zähne voffftändig; Bart ſchwarz⸗ 
braun; Kinn rnnd; Gefihtsfarbe gefund; Geſicht rund; verfelbe ſpricht den beraiichen Dia- 
lekt, ift etwas podennarbig, hat hinten am Halfe einen Auswuchs von der Größe eines 
Eies, war mit einem blauen Kittel, fpwarz engliſch lederner Hofe, Strümpfen und Schu 
ben und ſchwarzer Müge mit Schirm bekleidet, und trug einen ſchmalen länglihen Korb, 
einen grau Teinenen Salzfad und einen Stod von Dornen mit fih umper. 


Siherbeitd:-Polizei, 

(Rr. ek Stedbrief 3 

Die Anna Didmann, melde fih zulegt in Dverhagen bei Ermwitte aufgehalten, hat 
ſich der wegen Prellerei wider fie eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 

Ale —* eibehörden erſuche ich deshalb, auf dieſelbe zu vigiliren, fie im Betretungs- 
falle & are und mir vorführen zu laffen. 

Iberfelo den 21. Oktober 1848. Der Inſtruktionsrichter: Meurer. 

Die x. Dickmann iſt 21 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, unterſetzter Statur, hat 
blonde Haare, hohe Stirne, blonde Augendraunen, blaue Augen, ftumpfe Nafe, gefunde 
Zähne, fpiges Kinn; rundes Gefiht und gefunde Gefihtsfarbe. - 


(Nr. 1433.) Gtedbrief. ; 
Die hierunten fignalifirte, wegen Verbrechen gegen die Art. 87, 91 und 102 des 
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Strafgefepbuhs zur Unterfuchung gezogene Perfon, hat bisher auf Grund des von bem 
Inſtruktionsrichter bierfelbt am 18. dv. M. erlaffenen Vorführungsbefehle nit zur Haft 
gebracht werden können. | 

Alle Behörden, die es angeht, erſuche ich daher, auf diefelbe ein wachfames Auge zu 
baben, und fie im Betretungsfalle verhaften und dem Inſtruktionsrichter vorführen zu laſſen. 

Köln den 22. Dftober 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Siaats-Profurator: Heder. 
Signalement. 

Namen: Friedrich Wilhelm Wolff; Aufenthaltsort Breslau, zulegt Köln; Stand 
Mitredakteur der Neuen Rheiniſchen Zeitung; Alter etwa 40 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; 
Perg und Augenbraunen hellbraun; Stirne breit; Nafe ſtark; Augen grau; Mund groß; 

art heilbrauner Badenbart; Kinn rund; Gefihtsbildung breit, insbefondere nad unten; 
Gefihtsfarbe gefund; Geftalt unterfegt. Befondere Kennzeichen: ſtark ausgebogene Knie. 
(Nr. 1434.) Stedbrief. — — | 
Der Maurergefell Peter Holz, geboren und zuletzt wohnhaft zu Frechen, Landkreis 
Köln, hat fi ver Vollſtredung der wider ihn durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierfelbft 
vom 28. September v. 3. wegen Diebftahls erkannten Subfiviar »Gefängnißftrafe durch 
Entfernung von feinem Mohnorte entzogen. 

Unter Mittheilung deſſen Signalements erſuche ich vie betreffenden Polizei-Beamten, 
auf denſelben zw vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 

Köln den 24. Dftober 1848, Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Staatd-Profurator: Heder. 
Signalement. 

Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Stirn rund; 
Augen blau, etwas trübe; Nafe und Mund gemöhnlih; Zähne gefund; Kinn und Geſichts— 
bildung rund; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt geſetzt. 
(Nr. 1435.) Gtedbricf. — 

Der Buchbinder Heinrich Gymmich ans Eöln hat ſich der wider ihn wegen Miß— 
handlung des Polizei-Commiſſars von Graevenitz und Diebſtahls eingeleiteten Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. Auf Grund des von dem Königl Juſtruktionsrichter hier erlaſſe— 
„nen Borführungsbefehles erfuche ich, unter Mitteilung des Signalements des x. Gymnich 
bie betreffenden Polizei-Offizianten, auf venfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir-vorzuführen. Cöln ven 24. Ditober 1848. 

Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Heder, 
Signalement, 

Alter 19 Jahre; Größe 5 Fuß: Haare und Augen braun; Nafe mittel; Kinn ſpitz; 
Geſicht laͤnglich. 

(Nr. 1436.) Stedbrief 2 

Die Dienſtmagd Catharina Ulyon ans Düren, hat fi der wegen Landftreicherei gegen 
fie eingeleiteten Unterfuhung dur die, Flucht entzogen. Auf Grund eines von dem Königl. 
Inſtruktionsrichter hier erlaffenen Vorführungsbefehls erfuche ih, unter Mittheilung des 
Signalements der ıc. Ulyon die betreffenden Polizei Offijianten, auf diefelbe zu vigiliren, 
fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen, 

Köln ven 25. Dftober 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Staats-Profurator: Heder. 
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. Signalement 

Alter 23 Jahre; Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare braun; Stirne flach; Augentraunen 
braun; Augen grau; Nafe mittel; Mund klein; Zähne gefund; Kinn ſpitz; Gefihtebilduug 
rund; Geſichtsfarbe gefund; Geftalt Fein. 

(Rr. 1437.) GStedbrief. N . 

. Der unten fignalifirte Schreiner Friedrich Rabanus, aus Köln, bat ſich der wider 
ihn wegen Verfchleppung gepfändeter Gegenftände eingeleiteten Unterfuhung durd die Flucht - 
entzogen. Auf Grund eines von dem Königl. Irftruktiongrihter hier erlaffenen Vorfüh— 
rungsbefehls erſuche ich die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf den ꝛ Rabanus zu vigi« 
liren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und mir vorzuführen. 

Köln den 26. Ditober 1848, Für den DberProkurator. 

Der Staats⸗Prokurator: Heder. 
Signalement. 

Alter 39 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Naſe und Mund mittel; Zähne gut; Kinn oval; Geſichtsbildung rund; 
Gefichtsfarbe geſund; Geftalt ſchlank. — 
Nr. 1438.) Steckbrief. 

Der nachſtehend fignalifirte Guſtav Auguſt Heidtland aus Iſerlohn iſt eines, In der 
Nacht vom 31. Auguſt auf den 1. September c. bei Dripplinghen, Kreis Iſerlohn, ausge⸗ 
übten Pferde-Diebftahls dringend verdächtig. 

Da er in feinem Wohnorte nit aufzufinden ift, fo werben alle Polizei-Behörden er- 
ſucht, auf ihn vigiliren zu laffen und ihn im Betretungsfalle zu verhaften und uns vorzu⸗ 
führen. Hamm ven 22. Detober 1848, 

Königl. Land» und Stadt-Gericht, Abtheilung für Unterſuchungsſachen. 
* Heymann. Lange. 
Signalement. 

Guſtav Auguſt Heidtland aus Iſerlohn, 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, iſt mitt» 
ler Statur, hat heilblondes Haar, runde Stirn, heilblonde Augenbraunen, blaue Augen, etwas 
runde Nafe, Heinen Mund, gebogenes Kinn, längliches, Gefüht, blühende Gefichtsfarbe, und 
bat eine Kreuzuarbe vor der Stirn, 

(Mr. 1439.) Gtedbrief. 2 

Der nachſtehend fignalifirte Tagelöhner Johann Peter Wefterboff aus Hafflinghau- 
fen bat fih der wider ihn eingeleiteten Unterfuhung wegen VBermögensbefhärigung aus 
Bosheit, pur die Flucht entzogen. 

Sämmtlihe Civil und Militair-⸗Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben 
und im Betretungsfalle zu verhoften und an Die unterzeichnete Behörde abliefern zu Laffen. 
Hattingen den 21. Detober 1848. Königl. Land» und Stadtgerigt. 

Stonalement. 

Geburtsort Hafflinghaufen; Gewöhlicher Aufenthalt Sprodpövel; Religion evangelifd; 
Bewerbe Tagelöhner; Alter 37 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare dunkelblond; Stirn 
bevedt; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe fpig; Mund Mein; Zähne gefund; Bart 
dunfelblond; Geſichtsfarbe geſund; Gefihtsbildung oval; Statur gefeßt; Befondere Kenn 
zeigen: das rechte Auge erblindet. 

(Nr. 1440.) Diebſtahl zu Löh. 

Am Mittwoh den 27. September e., Bormittags, find aus einer zu Löh, Bürgers 

meifterei Burfceid, gelegenen Wohnung folgende Gegenftände entwendet worden, als; 
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i) ein neuer Weberrod von ruffifh grünem Tuche mit —— ovalen Knoͤp⸗ 
fen; 2) ein dunkelbrauner tuchener Ueberrock mit einem ſchwarzen Sammetkragen, etwas—⸗ 
abgetragen, mit überzogenen Knöpfen, auf beiden Seiten mit Taſchen verſehen und ganz 
durchwattirt. In diefem Rode befand fih ein noch neues roth, ſchwarz und weißes Tafchen- 
tuh; ferner ein Tabadsbeutel, worauf in Perlen zwei Jäger und zwei Hunde geftidt 
waren, wobei ſich noch ein Brief befand; 3) ein alter tuchener hellbrauner eberrof mit 
platten ſchwarzüberzogenen Knöpfen; 4) eine Hofe von Burfin, von Farbe roth und blau 
geftreift, mit den Hofenträgern, noch fat neu. In diefer Hofe befand fih ein Gelobeutel 
von Farbe rot) und.weiß, in welchem fih nod einige Grofchen Kupfergeld befanden; 5) 
eine nene melirte Hofe von Burkin, violet braun mit ſchwarzen hornenen Knöpfen; 6) eine 
ſchwarzſeidene Atlas⸗Weſte noch nen mit einer Schnalle; 7) eine fhmarztuchene Kappe mit 
einem. breiten platten Boden und einem ledernen Schirm; inwendig ftand auf einem Papier 
hen der Name des Berfertigers „Altpaß aus Solingen‘; 8) ein Paar angefhuhte Stie 
feln oben mit einem Schnitte verfehen ; 9) eine wollene grau melirte Unterjade, an welcher 
an jedem Aermel ein Stüf angeffridt war; 10) ein Paar neu ga ofen von Farbe 
grau; 11) fünf nene Hemden, und zwar zwei bfaue und brei weiße, ein blaues ift mit 
zwei rothen Kreuzchen gezeichnet, zwei weiße mit W. W. 6, ein meißes baummollenes mit 
weißen Knöpfchen auf der Bruft; 12) ein Stüd grau leinen Tuch 24 Elle, Fantig und von 
zwei Stüden zufammengefeßt. 

Indem ich diefen Diebftahl zur äffentlihen Kunde bringe und vor dem Anfaufe ber 
geſtohlenen Gegenſtände warne, erfuche ich einen Jeden, der über den Dieb oder ven Ber» 
bleib verfelben Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizei-Behörde davon 
Anzeige zu machen, 

üffelvorf den 17. Dftober 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats Profurator: v. Ammon I. 





(Nr. 1441.) Diebftahl zu Pempelfort. 

Am 2, October d. J., in dem Zeitraume von 9 bis 10 Uhr Abends, find aus einem 
zu Pempelfort, Bürgermeifterei Düffelvorf, auf ver Pfannenfhoppenftraße gelegenen Woh⸗ 
nung folgende Oegentände entwendet worden, als: 

1) ein buntes Fatunenes Kleid, mit Kragen und Spigenfragen; 2) ein hafbfeidenes 
Farrirted rothes Kleid, woran ein Mermel ausgetrennt war; 3) ein feidener Kragen 
feidener Spige daran; A) drei bis vier Paar weiße baummollene Strümpfe; 5) drei weiße 
baummollene Taſchentücher gezeichnet E.W.; 6) zwri Chemifetten; 7) zwei große Umſchlag⸗ 
tücher, wovon einer von fhmarzer und der andere, non weißer gemirfter Wolle. Das ** 
gewirkte Tuch hatte das Façon eines halben Schwals; 8) ein gelb karrirtes baumwollenes 
Halstuch; 9) ein Unterrock von weißem Bardent;, 10) drei Hauben, mit weißem Bande 
und blauen Blumen; 11) eine Haube mit weißem Florbande, welches grün und lilla karrirt 
war; 12) eine Haube mit lila Band; 13) ein Paar ſchwarz floffene Stiefeln; 14) ein 
Paar weiße fogenannte Wienerfhuhe; 15) zwei weiße Handtücher von Leinen gezeishnet W.; 
16) eine Heine Pillen-Dofe mit bunter Näpfeive; 17) zwei ineinander gefiellte Pappdofen, 
in meld legterer fi Eupferne Knopfnägel und zwei kupferne Zeihen des Schönfärbers 
Struchtrub befanden, ſodann 18) ein kupfernes Handſchlößchen mit Schlüffelhen, welches 
fih ebenfalls in ver Dofe befand. 

Indem ich diefen Diebſtahl Hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe und zugleich vor 
dem. Anfaufe ver geftohlenen Gegenflänte warnte, erſuche ich Jeden, der über deren Verbleib 
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- oder über den Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, biefelbe mir oder der nädhften 
Polizeibehörde ſchleunigſt mitzutpeilen. 
Düffelvorf den 20. Oktober 1848. . Für den Ober-Profurator. 
" Der Staatö-Profurator: von Ammon II. 


(Rr. 1442.) Diebftahl am Haffelt. 

In der Naht vom 12, auf ven 13. October d. 3. find aus einem am Haffelt Gemeinde 
Metzkauſen, Bürgermeifterei Hubelcath, gelegenen Haufe mittelft Einbruchs folgende Gegen- 
flände entwendet worden, als: 

1) ein Faß mit Schweinefhmaly von 50 Pf. Inhalt, 2) 8 Pf. Kaffebohnen; 3) 3 Pf. 
Kandis; 4) 6 Pf. Tabad in weißen Tuten, 5) einige Cigarren; 6) einige Loth Näbhfeive; 
7) 2 — 3 Pf. Zwirn in blau weiß und grau; 8) 2 Stangen Bartſeife und 9) eine 

arte. 

Indem ich diefen Diebftapl hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe, und zugleich vor 
dem Aufaufe der geftohlenen Gegenflände warne, erfuche ich Jeden, der über deren Verbleib 
oder über ven Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, biefelbe mir oder der nächſten 
Polizeibehörde ſchleunigſt mitzutheilen. 

Düffelvorf den 25. October 1818. Für den Dber-Profurator, - 

Drr Staats-Profurator: v. Ammon II. 


(Nr. 1443.) Kirchendiebftabl zu Mettmann. 

Während der Naht vom 16. zum 17. 1. M. iſt in der evangelifchen Kirche zu Mett⸗ 
mann mittelft Einbruchs das Altartuch geftoplen worden. Daffelbe war viereckig, von 
ſchwarzem Tuche, beftand aus 2 Bahnen von 8 Ellen Länge und war mit gedrehten, feide- 
nen, 3 Zoll langen Franzen eingefaßt. 

Ih warne vor deffen Annahme und erfuche Jeden, dem über den Berbleib veffelben 
oder den Dieb etwas befannt fein follte, foldes anzuzeigen. 

Elberfeld den 22. Dftober 1848. Der Dber-Profurator: v. Köfterig. 


| PDerfonal-Chronik, 
(Rr. 1444.) Der Schulamts-Eandivat Balthafer Hörnemann iſt proviforifh auf zwei 
Jahre zum Lehrer an der evangelifhen Elementarfule zu Asberg ernannt worden. 


(Nr. 1445.) Der bisher prosiforifh am der Fatholifchen Elementarſchule ju Birten fun. 
girende Lehrer Franz Spettmann ift definitiv beftätigt worden. 


Mr; 1446.) Nach beftandener Approbation find als Bezirks⸗Hebammen angeftellt: 
1) Maria Sibila Aders zu St. Thönig; 
2) Maria Joſepha Krohnen zu Kempen; 
3) Maria Juſtina Bracht geb. Münzfeld zu Dorp; 
4) Anna Maria Elifabetb Hirth geb. Hentrop zu Barmen; 
5) Anna Catharina Eäcilia Troll je revenbroid; 
6) Helena Cremer geb. Honnerbad zu Rees; 
7) Therefia Goller geb. Huth zu Frixheim im Kreife Neuß. 


(Mr. 1447.) Auf ven Grund beflandener Prüfung ift vem Jakob Stertz zu Erefeld das 
Atteft der Befähigung zum felbfttändigen Gewerbsbetriebe ald Zimmerimeifter ertyeilt worden. 
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Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. . 
Nr. 72. Dürffeldorf, Freitag, den 10, November 1848, 


(Nr. 1948.) Geſetzſammlung 49ted und 50te6 Stud. 
Das zu Berlin am 2. November 1848 ausgegebene 49te Stück der Gefegfammlung 
enthält unter: 
R Nr. 3053. Regulativ, die Anlage von Dampffeffeln betreffend. Vom 6. September 1848. 
Das zu Berlin am 3. November 1848 ausgegebene 50te Stück der Gefepfammlung 
enfhält unter: 
” Nr. 3054. Allerhöchſter Erlaß vom 10. Yufi 1848 wegen Unterorbnung des flatifti» 
ſchen Büreau’s unter das Minifterium des Innern. : 
Nr. 3055. Alerhöchfter Erlag vom 24. Dftober 1848 wegen Mopififation der Ber- 
ordnung vom 14. Juni 1848, betreffend die Bewilligung von Wartegelvern 
3 an bisponible Beamte. 
Nr, 3056. Geſetz, betreffend die Aufhebung des Jagdrechtes auf fremdem Grund und 
Boden und die Ausübung der Jagd. Vom 31. Oktober 1848 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
(Mr. 1449.) Kriegesdienſtpflichtige, — rn der Erfagmannfchaften pro 1847 nit 
. Nr : 





erfchienen find. I. 8. : 

Die nachbenannten Kriegesdienftpflictigen, welche bei der Aushebung der Erfagmann- 
schaften pro 1847 nicht erfchienen find, werden bierdurd aufgefordert, fih von heute an 
binnen 4 Wochen bei ihrer vorgefegten landräthlichen Behörde zu melden, im Berhindes 
rungsfalle aber die Gründe ihres Ausbleibens dur ihre Eltern oder Angehörigen anzeigen 
zu laffen, wibrigenfalls fie zu gemwärtigen haben, daß fie nad Ablauf der beftimmten Feift, 
dem Art. 8 des Geſetzes vom 6. Floreal JahrsxXi. gemäß, als Refractaird werden erflärt 
werden und danach gegen fie verfahren werden wird. 

Die betreffenden Iandräthlichen Behörden haben nah Ablauf jener Frift uns fofort an- 
äuzeigen, ob die aufgeforberten Individuen fih gemeldet haben. 

Düffelvorf den 27. Oktober 1848. 

Ak Kreis Blapbad,. 
1) Simon Safferath, Handelsmann, geboren zu Odenkirchen, den 27. Februar 1826; 
2) Earl Wilhelm Dreffen, Buchbinder, geboren zu Daplen, den 7. April 1825; 
3) Piti ei ra zu Gieſenkirchen, den 3. Januar 1827 und zufegt zu Oben 
rchen wohnhaft; 
4) Johann Freyal, geboren zu Odenkirchen, den 8. Juli 1827; 
8 Peter Rath, geboren zu Odenkirchen, ven 9. November 1827. 

B Rreis Eleve 

6) Lorenz Morig Kevelaer, Schmied, geboren zu Goch, den 17, März 1823; 
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D Earl Sottlieb Voigt, Schiffer, geboren zu Köln, den 5. April 1825 und zuletzt zu 
Altcalcar wohnhaft ; 
8) Friedrich Wilhelm Verfürden, Weber, geboren zu God, den 23. März; 1827 und 
zulegt zu Calcar wohnhaft; 
9) Gerhard Johann Fuchs, geboren zu Eleve, den 25. September 1827; 
10) Friedrich Auguft Roc, geboren zu Uedem, ven 20. Februar 1827; 
11) Weſſel Hol, Schiffer, geboren zu Grieth, den 26. April 1827. 
AR c.e kreis Kempen. 
12) Johann Franz Hubert Heufers, geboren zu Breyell, den 4. Dezember 1825; 
13) Frieprih Friefen, geboren zu Brüggen, ven 31. März 1827; 
14) Johann Werner Lehnen, geboren zu Born, den 18. Januar 1827; 
15) Conrad Gierlings, geboren zu Waloniel, den 13. September 1827; 
16) Peter Diedrich Jakob Bernhard Beders, geboren zu Kempen, den 29. Auguft 1827; 
17) Joſeph Schmip, geboren zu Brüggen, den 8 November 1827. 
D. Kreis Solingen. 
18) Carl Wilpelm Birk, geboren zu Merfcheid, ven 24. Mai 1825; 
19) Carl Wilhelm Gottſchalk, geboren zu Wald, den 12. Oktober 1827; 
20) Earl Joſeph Ar, geboren zu Graefrath, ven 21. Juni 1827; 
21) Eduard Ueffeler, geboren zu Merfcheid, den 25. April 1827; 
22) Leonhard Zerſchey, Schreiner, geboren zu Ricdprath, den 23. November 1826; 
23) Carl Ludwig Hundhaufen, geboren zu Richrath, ven 8. März 1327; 
24) Albert Wipperfurth, Tagelöhner, geboren zu Richrath, den 5. April 1825. 
E. 8reis Crefeld. 
25) Hermann Jakob Nieffen, geboren zu St. Tönis, den If. April 1825 und zulegt 
jr Fifcheln wohnhaft; 
20) Earl Schilbock, Buchbinder, geboren zu Erefelo, den 25. Juni 1825; 
27) Johann Friedrich Schröder, geboren zu Erefelo, ven 25. Mai 1825. 
Fr. Rreis Neuß. 
28). Johann Paul Ernſt Kahler, Landgerichts-Referendar, geboren zu Düffelvorf, den 
20. September 1823. 
G. Rreis Elberfeld 
29) Carl Frank, geboren zu Elberfelo, ven 4. Februar 1825; 
30) Bernhard Auguft Lattekamp, Schneider, geboren zu Elberfeld, den 13. Juni 1825; 
31) Peter Bernhard Epriftian Brand, geboren zu Elberfelo, ven 10. Juli 1827; 
32) Friedrich Wilhelm Auguft Weber, geboren zu Elberfeld, den 3. Augut 1827; 
33) Julius Müller, Schufter, geboren zu Eiberfelo, ven 22. November 1827; 
34) Peter Hermann Brunöpler, geboren zu Elberfeld, ven 16. Mai 1827; 
35) Wilhelm Hermann Bergmann, geboren zu Eiberfelo, den 6. Februar 1827; 
36) Heinrih Hermann Kiefendapl, geboren zu Elberfeld, den 30 Auguft 1827 ; 
37) Carl Friedrich Hermann Böhme, geboren zu Elberfelo, den 12. Januar 1827; 
38) Johann Peter Fürſt, geboren zu Elberfeld, den 28. Mai 1827; F 
39) Auguſt Franz Theodor Boͤhl, geboren zu Elberfeld, den 21. November 1827; 
40) Heinrih Frievrih Frank, geboren zu Elberfeld, den 2. Mai 1827; 
41) Friedrich Elias Ach illes, geboren zu Elberfeld, den 29. Juli 1827; ’ 
42) Robert Ludwig Stuhlmann, Schufter, geboren zu Elberfeld, ven 29. Mat 1827; 
43) Rudolph Motte, Handlungslehrling, geboren zu Elberfeld, den 8. Dezember 1827; 


. : 363 


44) Wildelm Carl Buſch, geboren zu Elberfeld, den 16 Juli 18275 
45) Carl Wilhelm Panzer, geboren zu Barmen, ven 21. Januar 1827; 
46) Anton Hermann Lohagen, geboren zu Barmen, den 15. April 182775 
47) Johann Heinrih Mathias Hubragt, geboren zu Barmen den 18. Auguft 1827; 
48) Wilhelm Vogelfang, geboren zu Barmen, den 3. September 1827; 
49) Louis Dümolin, geboren * Velbert, den 30. April 1827. 
H. dveis Geldern 
50) Johann Arians, geboren zu Kevelaer, ven 17. Oktober 1825; 
51) Johann Joſeph Robert Kottftadt, geboren zu Straelen ven 9. Januar 1827. 
Ä l. frei Lennep. 
52) Peter Heider, Schmied, geboren zu Remfcheid, den 6. Juli 1826; 
53) — Robert Schneider, geboren zu Wermelskirchen, den 27. Mai 1827;. 
54) Eduard Leuchtenberg, geboren zu Wermelskirchen, ten 3. Februar 1877; 
55) Julius Hubert Daniel Broney, geboren zu Lüttringhoufen, ven 17. Nov. 1827; 
56) Ehrifian Mannöpver, geboren zu Pennep, den 22. Dezember 1827; 
57) Auguft Dverberg, geboren zu Lüttringhaufen, den 3; Mai 1827; 
58) Friedrich Jakob Binfinger, geboren zu Wermelskirchen ven 11. Juli 1827; 
59) Heinrich Hebbinghaus, geboren zu Hüdesiwagen, den 28: April 1827; 
60) Friedrich Wilhelm Schmidt, geboren zu Hüdeswagen, den 15. Junt 1827; 
61) Earl Auguft Völker, geboren zu Ronsvorf, den 2. September 1827; 
62) Friedrid Komm, geboren zu Hüdeswagen, ven 4. Mai 1827; 
63) Earl Johann Hermann Böhle, geboren zu Remſcheid, den 19. Februar 1827; 
64) Hermann Franz Höfeler, geboren zu Lennep, den 12. Januar 1827; 
65) Wilhelm Peter Bourlet, geboren zu Rabe vorm Wald, den 16. Mai 1827; 
2 Jakob Ludwig Tori, geboren zu Wermelskirhen, ven 13. Augufi 1827; _ 
67) Auguft von den Steinen, geboren zu Remſcheid, den 15. Februar 1827, 
K. reits Düfelvorf. 
. 68) Joſeph Neltgen, Kellner, geboren zu Homberg, deu 29. Januar 1823; 
69) Wilhelm Roplauf, Tagelöhner, geboren zu Eller, den 6. Dftober 1824 ; 
70) Peter Röderhoff, Knecht, geboren zu Mepkaufen, den 3. Februar 1824; 
71) Jakob Levy, Buchbinder, geboren zu Eller, den 24. Mat 1824; 
72) Peter Peters, Schufter, geboren zu Reusrath, den 28. Januar 1824; 
73) Wilhelm Conrad, Schreiner, geboren zu Pritgerbe, den 14. Auguft 1825 und zu 
legt zu Pempelfort wohnhaft ; | s 
74) Johann Heinrih Graeff, geboren zu Hilden den 10. Juni 1825; 
75) Wilpelm Ehrifian Franz, Knecht, geboren zu Riederleufcheidt, ven 43. März 1825 
und zulegt zu Hilden wohnhaft ; 
76) Wilhelm Krings, geboren zu Düffeldorf, den 24. Februar 1826; | 
77) Jakob Hubert 434 geboren zu Wevelinghoven, den 8. Juni 1826 und zuletzt zu 
Düffelvorf wohnhaft; ’ i 
78) Ernft Guſtav Schmidt, geborem zu Derendorf, den 9. Auguft 1826; 
79) Thomas Aloys Mar Pringle, geboren zu Düffelvorf, den 24. Juni 1826 ; 
80) Wilfelm Boden, geboren zu Hilden, den 10. Oktober 1826 ; 
81) Johann Wilbelm Heinrih Prinz, Schreiner, geboren zu Urdenbach, den 5, Febr. 1824; 
82) Gottfried Gräters, geboren zu Ratingen, den IT. Mai 1826 
89) Heinrich Büger, Weber, geboren zu Benrath, den 17. Dftobr 1826; - 
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84) Bernhard Raumann, Müller, geboren zu Büderich, den 15. März 1827 und zus 
legt zu Stoffeln wohnhaft. 


(Mr. 1450.) Ergänzung der Handelskammer zu Gladbach. 1. 5. Ill. Nr. 7518, 
Bei der —— zu Gladbach treten mit Ablauf d. J. ſtatutenmäßig aus: 
L) aus dem Wahlbezirfe Gladbach dab Mitglied Peter Bölling und ver Gtellver- 
treter Heinrih Pferdemenges; 
2) aus dem ey Rheydt das Mitglied Ferdinand Stein und der Stellver⸗ 
treter Joh. Jakob Heingenberg. 
Es find neu oder wieder gewählt worden: 
ad 1) Heinrih Pferdemenges ald Mitglied und Wilh. Bufh als Stellvertreter; 
ad 2) Ferdinand Stein als a und Guſtav Adolph Braß als Stellvertreter. 
Im Auftrage des Königl. Ober-Präfiviums der Rpeinprovinz bringen wir diefe Wahlen 
zur öffentlihen Kenntniß. 
Düffelvorf ven 29. Dftober 1848. 


(Mr. 1451.) Deffentliche Belobung. 1. S. II. b. Rr. 12406. j 

Am 29. v. M. flürzte der achtjaͤhrige Knabe Philipp Rennefeld von hier unterhalb 
des Rheinwerftes in den Rhein und war in Gefahr zu ertrinfen, als der Tagelöhner Jos 
hann Peter Lenzen von bier, herbei eilte, ohne Zögern in das Waffer fprang und ben» 
felben ſchwimmend erretete. 

Wir nehmen gern Veranlaffung, diefe edle Handlungsweife anerfennend zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Düffelvorf den 21. Oftober 1848. 


(Rr. sam) wo Daß. in Fi b. * ig — 
er dem Buchbindergeſellen Frauz Anton Gladbach von der Polizeibehörde zu | 
unter dem 19. Juni d. 3. u zulegt zu Trier unter dem 1 * * er 
dv. 3. vifirte Neifepaß ift am 3..d. M. zwiſchen hier und dem Dorfe Hamm am Rhein 
von dem ıc. Bladbad verloren worden und wird hiermit für ungültig erklärt. 
Düffelvorf den 27. Oktober 1848. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Mr. 1453.) Affifen-@röffnung zu Sleve betr. 
Königliger Rheinifher Appellations-Gerihtspof. 

Die ern el gewöhnlichen Affifen für den Bezirk des Königl. Landgerichtes zu 
Cleve für das 1. Quartal bes Jahres 1849, wird hiermit auf Montag den 8. Januar 
— fefgefegt und der Herr Appellations-Gerihteratp von Fiſenne zum Präfldenten ders 
elben ernannt. 

Grgenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Königl. General-Profurators in der 
gefeglichen Form befannt gemacht werben, 

Köln am Appellations⸗Gerichtshofe den 31. Dftober 1848, ' 

i Der Erfte Präfivent des Königl. Rheiniſchen Appellations-Gerictshofes, 

(93) Schwarz 
Gür gleichlautende Ausfertigung, der Appellationsgerihts-Sekretair: Wallraff. 
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(Mr. 1454.) Eonfiteirte Waaren zu Hindbed. 

Am 22. Juni c., des Morgens um 2 Uhr,-find von den Orenzbeamten zu Hinsbech, 
Haupt-Zollamtsbezirf Kaldenkirhen, auf dem Hofe und in ter offenen Scheune des Ades 
rers Friedrih Tillen zu Koelfum bei Sücteln, im Grenzbezirk, 1 zweirädrige Karre, 1 Pfer- 
degefhirr und Netto 8 Ctr. 19 Pf. roher Kaffee in Befhlag genommen worden, indem der 
3. Tilfen erflärt hat, von dem Vorhandenſein diefer Gegenſtände feine Kenntniß zu haben. 

Ya Gemäßheit des F. 60 des Zoll-Strafgefeges vom 23. Januar 1838, werden die 
unbekannten Cigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche auf die in Beſchlag ge- 
nommenen Gegenflände bei vem Haupt-Zollamte zu Kaldenkirchen geltend zu maden. | 

Sollte fih binnen vier Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Befanntmadhung zum 
dritten Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werden dieſe Gegenflände zum 
Vortheil der Staatskaffe verkauft werden; den Eigenthümern bleibt jedoch bis zum Ablaufe 
eines Jahres von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüde auf Erftattung des Erlöfes 
geltend zu machen. 

Eöln den 5. September 1848. 

Der Geheime DOber-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor, 
Helmentag. 


Nr. 1455.) rung auf der Kunſiſtraße von Eſſen über Horft nach Buer betr. J. 8. IH, 
r 


Da die neu angelegte Kunſtſtraße von Eſſen über Horſt nach Buer auf der Strecke 
von Eſſen bis zur Grenze der Rheinprovinz bis zum 1. Dezember dieſes Jahrs fertig ge- 
ftellt fein wird, fo wird an diefem Tage die von dem Königlichen Finanz Minifterium mit 
telſt Referiptes vom 5. diefes Monats genehmigte Einrihtung der Ehauffee-Geld-Erhebung 
für jene Strede in Wirkſamkeit treten. Das Chauffeegeld wird demgemäß bei ver im ver 
Nähe des Bahnhofs der Cöln-Mindener Eifenbahn, zwiſchen Teßterer und der Stadt Effen, 
zu errichtenden Hebeftelle für eine Meile erhoben werden. Cine Ausnahme von biefer. all» 
gemeinen Befugniß tritt jedoch ein: : 

a) bei dem blos zwifchen der Stadt Effen und der Eifenbahn Statt findenden 

Berkehre, von welchem nur der halbmeilige Sag erhoben wird, und 
b) bei den, den Einwohnern der Stadt Eſſen zugehörenden Fuhrwerken, melden für 

den Verkehr zwiſchen der Stadt Eſſen und der Eiſenbahn vorläufig auf bie 

Zeit von zehn Jahren, von Errichtung der Hebeftelle an gerechnet, völlige Chauſ⸗ 
* —— erg — — 

eſe Einrichtung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntni racht. 
Köln den 13. Oktober 1848. dere, 

Der Provinzial-Stener-Direktor. 
Hcelmentag. 


(Nr, 1456.) Die Rektamationen gegen die Bergwerksſteuern pro 1847 betr. 
Be ß iu 


Mit Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabinets-Drdre d. d. Töpfig den 30. Auguſt 
1820, die Ausmittelung der Bergwerksſteuer auf der linken Rheinſeite betreffend, beſchließt 
das unterzeichnete Ober⸗Bergamt, wie folgt: 

Die Bergwerksbefiger in den Bergamts-Bezirken Düren und Saarbrücken, welche 
gegen Feſtſezung der Bergmwerkäftener, in Bezug auf ihte Quoten, pro 1847 Reklamationen 
wegen Weberfteuerung vorbringen zu fönnen glauben, haben ſolche In Begleitung der ihnen 


— 
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als Beweismittel dienenden Papiere und der Quittungen über die bezahlten Steuer-Beträge 
veffelben Jahres, innerhalb drei Monaten von dem Datum des gegenwärtigen Amtsblattes 
an, bei dem unterzeichneten Ober-Berg-Amte einzureiden. | 

II. Nah Ablauf diefes Termins werden feine Reklamationen dieſer Art weiter ange 
nommen. z 
11. Gegenwärtiger Beſchluß fol dur die Amteblätter der Königl. Negierungen zu 
Aachen, Coln, Coblenz und Trier zur Offenfunde gebragt werden.  , 

Bonn den 23. Oktober 1848. 

Königl. Preußiſches Ober-Berg-Amt für die Niederrheinifhen Provinzen. 


(Nr. 1457.) Vorladung eined Defertcund. 
Nachdem gegen den Musketier Peter Gerhard Enners des 37. Infanterie-Regimentg 
— zu Neuftadt, Kreis und Regierungs-Bezirk Düſſeldorf den 18. Juni 1823, der 
efertiongs und Confiskations-Prozeß eröffnet worden ift, wird derſelbe hierdurch öffentlich 
yorgeladen, fih binnen drei Monaten, fpätetend aber in dem auf den 25, Februar 1849, 
Vormittags 14 Uhr, im Lokale des unterzeichneten Gerichts anberaumten Terınin einzyfins 
den und fi über feine unerlaubte Entfernung zu verantworten. Bei feinem Ausbleiben 
wird die Unterfuhung gefhloffen, er für einen Deferteur erklärt und auf Gonfistation feines 
Bermögend erfannt werden, 
Luxemburg den 25. Dftober 1348. 


König. Preuß. Go uvernements-Gevicht. 


— — — — 


(Mr. 1458) Verlorner Poſtbriefbeu tel, 

Am S. Dktober ec. iſt auf ver Station von Grünthal nah Büderich der Poſtbriefbeutel, 
enthaltend: 1) einen Brief an Schelkes nebſt einem Paket mit 32 Thalern, 2) einen 
Brief an Rofhack in Kanten, 3) einen Brief an Everz daſelbſt verloren gegangen. 

Ich erfuhe Jeden, der über den Verbleib diefer Gegenſtände Kenntniß erlaggen folte, 
mir oder der naͤchſten Polizeibebhörde Anzeige zu machen. 
Cleye den 1. November 1848. Der Dber-Profurator: Wever. 


Siherhbeitd-Polizei, 
(Nr. 1459.) Gtedbrief. 
« - Der Zagelöhner Johann Muckel in der Gteinftraße hierſelbſt wohnhaft, welcher noch 
eine Gefängnißftrafe von fehs Monaten und einigen Tagen zu büßen hat, hat da er fait 
nie zu Haufe anmefend ift, bisher nicht zur Haft gebradt werden Fönnen. 

Ich erfuche demnach die betreffenden Polizeibebörden guf ven 1. Muckel zu nigifiren, ihn, 
wo er ſich betreten läßt, zu verbaften und zum hiefigen Arrefthaufe abfiefern zu laffen. 

Düffelvorf ven 30. Dftober 1848. r den Dber-Prokurator. 

Der Sraate-Proturan: von Ammon il 
Signalement. 

Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare blond; Stirne breit und rund; Augenbraunen blond; 
Augen gem; Nafe did und gebogen; Mund groß, etwas aufgeworfen; Bart blond, gang 
rafirt; Kinn fpig; Zähne gefund; Geht oval und völlig; Geſichtsfarbe geſund und friſch, 
Statur Hein, setegt und breisfhultrig; Alter 40 Jahre, | Bas ste 

Befonvere Kennzeihen: Beine etwas nad auswärtd gebogen, geht etwas gebüdt, 
hochſchultrig. 
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(Nr. 1460.) Burüdnahme eines Stedbriefes. 

Der von mir unterm 7. Auguft c. gegen ven Schloffer Hermann Rath von Solingen 
erlaffene Steddrief wird als erledigt hierdurch zurüdgenommen. 

Elberfeld den 25. October 1848. Der Ober: Profurator: 9. Köfterig, 


(Dr. 1461.) Stedbrief. 
Der unten näher fignalifirte Kaufmann Eduard Camphauſen, 25 Jahre alt, zulegt 
zu Köln wohnhaft, hat. fi) vor Verbüßung einer wider ihn unterm 16. September c. mes 
en Mißhandlung erkannten Gefängnißftrafe von hier entfernt, und ift fein jegiger Aufent 
Halt unbelannt. 
Ich erfuhe daher die betreffenden — — ‚auf den ꝛc. Camphauſen zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen, 
Köln ven 20. Dftober 1848. Für den Ober-Profurator, 
Der Staats⸗Prokurator: Heder. 
Signalsment. 
Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirne frei; Augenbraunen blond; Augen blau; 
Nafe und Mund mittel; Bart blond; Kinn und Gefihtsbildung oval; Gefihtsfarbe gefund; 
Geftalt ſchlank. 


(Mr. 1462.) Diebftahl zu Linn 

In dem Zeitraume von Samſtag den 14. Dftober diefes Jahres, Abends bis Mon» 
tag den 16. Oktober Morgens ift von einem zu Linn gelegenen Kohlenplage eine eiferne, 
100 bie 110 Fuß lange ſchwarz angeftrichene, von ungefähr 3 Zoll langen Muſcheln zu- 
fammengefegte Kette, entwendet worden. \ 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kenntnig bringe und zugleich vor 
dem Anfaufe der geftößlenen Kette warne, erſuche ich Jeden, ver über denen Verbleib oder 
über den Thäter nähere Auskunft zw geben vermag, diefelbe mir oder der nächſten Polizei 
behörde ſchleunigſt mitzutheilen. . 

Düffelvorf den 21. Oktober 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats⸗Prokurator: von Ammon II, 


(Mr. 1463.) Diebfläple zu Bilk und bei Düffelborf, 

In der Naht vom 15. auf den 16. Dftober biefes Jahres ift aus einer zu Bilk ge 
legenen Wirtheftube eine eingehäufige filberne Taſchenuhr mit weißem Zifferblatte, römifchen 
Ziffern, Rählernen Zeigern, woran das Zifferblatt an dem Loche, wo fih die Achſe zum 
Aufziehen befindet, etwas aufgefprungen war, entwendet worden, fowie am 13. Oktober 
dieſes Jahres, Nachmittags gegen drei Uhr aus einem zu Derenvorf, hinter dem fogenann- 
ten Napoleonsberg, gelegenen Haufe ein brauner Tuch⸗Ueberrock und am 17. Oktober die- 
fes Jahres, Nachmittags gegen vier Uhr eine mit blauer Delfarbe angeftrigene hin und 
wieder mit Eiſenſtücken a und mit einer fogenannten gebogenen Krone, welche übers 
Rad binüberragte, verfehene Schiebkarre, fammt ſchwarz levernem Karrenpalter, und einem 
auf derfelden befindlichen blau und weiß Farrirtem Kiffenüberzuge und zwei neffelnen Tiſch⸗ 
tüchern. Indem ich viefe Diebftähle hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, und zugleich 
vor dem Unkaufe ver geltoplenen Gegenflände warte, erfuche ich Jeden, ver über deren 
Verbleib oder über den Thäter nähere Auskunft zw geben vermag, dieſelbe mir. oder ber 
nähften Polizeibepörve ſchleunigſt mitzutpeilen. 
Düſßfeldorf ven 21. Oktober 184*. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats Profurator : von Ammon II, 
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(Mr. 1464.) Diebflabl zu Erefeld. 2 ” 

Am 18. Dftober diefes Jahres in dem Zeitraume von 7 bis 10 Uhr find aus einem 
zu Grefelv gelegenen Haufe folgende Gegenftänte entwendet worden, als: 1) ein Federbett, 
von blau und weiß geftreifteem Drüll mit einem Ueberzug von Chammois, wovon der obere 
Theil roth, und der untere blau und weiß gewürfelt waren; 2) ein Federkopfkiſſen von 
blau und weißem Drüll, ſchmal gewürfelt, mit einer mollenen Kordel eingefaßt, und einem 
blau und weiß farrirten Ueberzug; 3) ein leinenes Betttuch, roth gezeichnet mit H. J. 6 
4) eine Bettvede von weißem Neffel mit weißer Borde beſetzt. 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, und zugleich vor 
dem Ankaufe der geſtohlenen Gegenflände warne, erfuhe ich Jeden, der über veren Ver 
bleib oder über den Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir over der näch⸗ 
ften Polizeibehörte ſchleunigſt mitzutheilen. | 

Düffelvorf den 23. Dftober 1848, Für den Ober-Profurator. 

Der Staate-Profurator: von Ammon 1. 


[Rr. 1465.) Wabrfcheinlich gefloblene Seide, 

Am 23. Dftober d. J, Morgens gegen 9 Uhr ift in einem hierfelbft auf dem Flin⸗ 
gerfteinwege gelegenen Keller ein Paket, 18 Stränge roher gelber Seide enthaltend, gefuns 
den worden. Da diefelbe wahrfheinlih aus einem Diebftahl herrührt, fo erſuche ih alle 
biejenigen, die hierüber nähere Auskunft zu geben vermögen, diefe mir oder der nächſten 
Polizeibehörde ſchleunigſt mitzutheilen. 

Düffeldorf den 24. Oktober 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Staats-Profurator: v. Ammon, Il, 


(Nr. 1466)  Diebftahl auf dem Rheinwerfte zu Düffelborf. 

In der Naht vom 10. auf den If. Dftober d. %. it von dem hiefigen Rheinwerfte 
von der Dammftraße ein Ballen Kaffeebohnen, gez. (mittelft zweier, durchſtrichener Dreiede) 
entwendet worden. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Anfaufe des 
geftoblenen Gegenflandes warne, erfuche ich Jeden, der über ven Dieb oder den Verbfeib 
deffelben Auskunft zu geben — mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu 
maden. Düffelvorf den 26. Dftober 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Siaatt-Profurator: von Ammon II, 


(Rr. 1467.) Diebfiahl zu Bonn. 

Um 23. dieſes Monats ift auf dem Wege von Bornheim nah Bonn eine aus 151d-- 
thigem holländiihem Silber gearbeitete 51 Loth wiegende und 10 bis 12 Zoll hohe Waſch⸗ 
Banne, deren Fuß fih abfhrauben läßt, entwendet worden. 

Indem ih vor dem Ankaufe des geftohlenen Gegenflandes warne, erfuche ich Jeden, 
ver über deren Verbleib oder über den Dieb Auskunft geben Tann, ſolche mir oder der 
nächſten Polzeibehörde baldigſt mitzutheilen, 

Bonn den 25. Dftober 1848. Der Staats-Profurator: Weyers. 


Perfonal:Chronik, 
(Nr. 1468.) Auf Grund beftandener Prüfung ift dem Johann Peter Schiffers zu Olab- 


— das Atteft der Befähigung und die Conzeſſion zum Gewerbebetrieb als Abdecker ertheilt 
worden, | 








ns Rue oo. 
Amtsblatt — 
Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 73. Düffeldorf, Sonnabend, den 11. November 1848; 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Mr. 1469.) Geſetz über die Errichtung der Bürgerwehr. Vom 17. October 1848, und deſſen Aus⸗ 
führung betr. I. 8. li. b, Nr, 12755. 


Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen ı. ꝛc. 


verordnen mit Zuſtimmung der zur herr, der Preußifhen Verfaſſung berufenen 
Berfammlung auf den Antrag Unferes Staatsminifteriums was folgt: 
Allgemeine Beffimmungen. 

$. 1: Die Bürgermwehr hat die Beftimmung, die verfaffungsmäßige Freiheit und bie 
—— Ordnung zu ſchützen und bei Vertheidigung des Vaterlandes gegen äußere Feinde 

tzuwirken. un - 
— * ihren dienſtlichen Verſammlungen darf fie über öffentliche Angelegenheiten nicht 
erathen. 

$. 2. Die Bürgerwehr ſoll in allen Gemeinden des Königreichs beſtehen. . 

$. 3. Durch Königlihe Verordnung Fann aus wichtigen, in der Auflöſuugs-Order 
‚anzugebenden Gründen die Bürgermwehr einzelner Gemeinden oder Kreife ihres Dienftes ent⸗ 
boben oder aufgelöft werben. i 

Die Dienftenthebung darf nicht länger als fehs Monate dauern. Im Fall einer Auf⸗ 
löfung muß die Verordnung wegen der neuen ÖOrganifation der Bürgerwehr binnen 3 Mo- 
naten erfolgen. * 

F. 4. Wenn die Bürgerwehr einer Gemeinde oder eines Kreiſes den Requiſitionen 
der Behörden Folge zu leiften ſich weigert, oder ſich in die Verrichtungen der Gemeinde/ 
der Verwaltuugs⸗ oder gerichtlichen Behörden einmiſcht, fo kann der Verwaltungschef des 
Regierungsbezirks unter Angabe der Gründe ſie vorlaͤufig ihres Dienſtes entheben. 

Dieſe Dienſtenthebung hört nah Ablauf von vier Wochen von ſelbſt auf, wenn nice 
— dieſer Zeit die Beſtaͤtigung derſelben oder die Auflöſung der Bürgerwehr nach 
$. 3 erfolgt. . 

$. 5. Die Bürgerwehr gehört zum Reſſort des Miniſters des Innern. 

$. 6. Die Mitglieder der Bürgerwehr dürfen fih ohne Befehl ihrer Anführer weder 
zu dienſtlichen Zwecken verfammeln, noch unter die Waffen treten. 

Die Anführer dürfen viefen Befehl nicht ohne Requifition der zufländigen Civilbehör⸗ 
= 4 67) eıtheilen, ausgenommen fo weit es ſich um die Vollziehung des Dienſtreglements 

an ne R 
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$. 7. Jedes Mitglied der Bürgermehr leiftet vor bem Gemeindevorfteher in Gegen» 
wart des Befehlehabers der Bürgerwebr folgende feierliche Verſicherung: 
„Ih gelobe Treue dem Könige und Gehorfam ber Berfaffung und den Gefegen 
des Königreichs.’ 
abfdnitt IL 


Berechtigung und. Verpflihtung zum Dienfie. 

F. 8. Jeder Preuße na vollendetem vierundzwanzigſten und vor zurückgelegtem 
fünfzigften Lebensjahre iR, vorbehaltlich der unverfürzten Erfüllung ber Militairpfliht, zum 
Dienfte in der Bürgerwehr derjenigen Gemeinde berechtigt uud verpflichtet, in welcher er 
feit wenigftens einem Sabre fih aufgehalten hat. | 

$. 9. Ag welcher bereits in feinem früheren Wohnorte Mitglied der Bürger» 
wehr war, ift feiner Ueberfiedelung an einen andern Drt zum fofortigen Eintritt im 
die dortige Bürgerwehr berechtigt und verpflichtet. j 

$. 10. Der Dienft in der Bürgewehr ift unvereinbar mit dem Amte eines 

Berwaltungsihefd des Regierungsbezirks oder Kreifes, 
Bürgermeifters, 
eines erckutiven Sicherheitsbeamten, 
Beamten der Staatsanwaltſchaft, 
Gerichtspräfidenten oder Direktors, 
Anterfuchungsridters, 
Einzelrichters, 
Drisſchulzen oder eines jeden andern Vorftehers einer Gemeinde, 
einer im aftiven Dienfte befinvligen Militairperfon, 
eines Vorſtehers und Gefangenmwärters in einer Oefangenanftalt. 
5 11. Zum Dienft find nit verpflichtet: 
1) Minifter, 
2) Geiſtliche, 
3) Greny, Zoll⸗, Steuer-, Forſtſchutz und Poflbeamte, 
4) Eifenbahnbeamte, 
———— f der Bürgermehr find di ich 
$. 12. Ausgeſchloſſen von der Bürgerwepr ſin diejenigen, welche fih in Folge rechts⸗ 
träftiger richterlicher Erkenntniſſe u. Ne Cürgerligen Rechte 
nitt 1. 
Stammliften der Bürgermwehrpflihtigen. " 
$. 13. Im jeder Gemeinde wird eine Stammlifte aller derjenigen ‚angelegt, welde in 
Gemäßpeit der S$._8 bis 12 zur Bürgerwehr heranzuziehen find. 

$. 14. Die Stammlifte wird von dem Gemeindevorftande gefertigt, fie wird jedes 
Jahr erneuert und vom 1. bis 15. Dezember zu Jedermannd Einfiht auf dem Sekretariat 
der Gemeinde offen gelegt. Jedes Gemeindemitglied kann bis zum 20. Dezember einſchließ⸗ 
lich feine Bemerkungen gegen vie -Stammlifte bei dem Gemeindevorftande anbringen. In 
der Zeit vom 21 bis 31. Dezember wird die Stammlifte von ber Gemeindrvertrefung 
reoivirt und mit Rüdfiht auf die eingegangenen Bemerkungen oder von Amts wegen bes 
richtigt und feftgeftellt. 

Die feftgeftellte Lifte wird vom 1. bis 15. Januar auf dem Eefretariate offen gelegt. 
ac die Fefftellung geht die Berufuug an die KRreisvertretung, welche darüber endgüftig 
entſcheidet. 
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Abiſſchnitt IM. i 

Dienfliften der Bürgerwehrpflichtigen. 
$. 15. Aus der Stammlifte werden durd die Gemeindevertretung jährlich zwei 
‚Dienftliften ausgezogen. 

$. 16. Die erſte Dienftfifte umfaßt vie zum Taufenden Dienfle anwendbare Mannſchaft 
-(Dienftwehr.) — —9 

$. 17. In allen Gemeinden, in welchen die Geſammtzahl der für den laufenden Dienft 
verwenbbaren Männer des 20ffen Theil der Bevöfferung überfteigt, hat die Gemeindever- 
tretung das Recht, die wirklich dienftthuende Mannſchaft auf diefen Theil der Bevölkerung 

“zu befchränfen. Macht fie von diefer Befugniß Gebraud, fo muß fie dur das Loos 
GBechfel des Dienftes in der Art feftitellen, vaß alle für ven laufenden Dienft. verwendba⸗ 
ren Männer Innerhalb des Jahres, für welches die Dienflifte gilt, nah. und nach an die 
Reihe kommen. Es darf jevod bei dem jevesmaligen Wehfel nit mehr als ein. Drittel 
ausſcheiden; auch müſſen alle Altersflaffen möglichſt nah Verhältniß der darin, vorhande⸗ 
nen Zahl von Bürgermehrmännern gleichzeitig herangezogen werden. EN 

$. 18. Die zweite Dienftlifte begreift Diejenigen, welche nur in außerordentlichen Fäl- 
fen zum Dienfte heranzuziehen find (Hülfswehr). : 

Sie bildet ſich aus denjenigen, welche ihre Aufnahme in diefelbe beantragen. Berech— 
tigt zu diefem Verlangen find nur Dienfiboten und alle diejenigen, für welche der Taufende 
Dienft eine zu drüdende Laft fein würde. 

$. 19. Es Fönnen auf ihren Antrag und unter Genehmigung der Gemeinde-Bertre- 
tung, nah Anhörung des Befehlshabers ver Bürgerwehr, in die erſte Dienftliite aufgenom- 
men werben: 

1) Verfonen über 50 Jahr. 
2) Perfonen von mehr als 17 und weniger als 24 Zahren, im Falle der Minder⸗ 
jährigfeit mit Zuftimmung des Baters oder Bormundes. 

$. 20. Die Kompagnien und Unterabtheilungen derfelben werden aus den in die erfte 
Dienftlifte (Dienſtwehrliſte) eingetragenen Perfonen gebilvet. 

Die in die zweite Dienftlifte CHalfswehrtifte) aufgenommenen Perfonen werben dem 

Kompagnieen oder deren Unterabtpeilungen in der Art zugetheilt, daß fie denjelben, wenn 
es nöthig if, einverleibt werden Fönnen. 

'$. 21. ever, welcher fih auf der Stammliſte befindet, Fann darüber Beſchwerde er⸗ 
heben, daß er oder daß irgend ein Anderer mit Unrecht in die erfte oder die zweite Dienft- 
liſte aufgenommen ſei. — 

Ueber die Beſchwerde entſcheidet endgültig die Kreisvertretung. SO i 

$. 22. Die Dienfliften werden auf dem Sefretariat der Gemeinden zu: Jedermauns 
Einfiht offen gelegt. 

Abſchaitt WW. 


Bon ver Pflicht, den Dienft der Bürgermehr in Perfon zu leiften und Befrelung 
von der Dienftleiftung. | ie 
$. 23. Jeder Bürgerwehrmann ift verpflichtet, den Dienft in Perfon zu leiſten 
— 8. 24. Die Mitglieder der Nationalvertretung können während der Dauer der. Zer- 
—— = Diet in der Bürgerwehr ablehnen, wenngleich fie in die erſte ‚Dienflifte 
agetsagen nd. Aa | 
$. 25. Vom Dienfte entbunden find die Perfonen, melde ſich durch Ser 
Gebrechlichkeit außer Stande befinden, den Dienft zu thun. ”. k untlch aber 
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$. 26. Es Fünnen eine zeitige Entbindung vom Dienſte in Anſpruch nehmen diejeni⸗ 
gen, melde durch Amts> oder dringende Berufsgeſchäfte oder andere perſönliche Verhältniffe 
‚ verhindert find, denfelben zu leiften. s 

$..27. Ueber die auf $. 25 over 26 geftügten Gefuhe um Entbindung von bem 
Dienfte entſcheidet endgültig ver in $. 63 bezeichnete Berwaltungsausfhuß. 

Bei Behinderung durch Amtsgefhäfte ift das Atteft des Dienftvorgefegten genügend. 


Abſchnitt V. 
Bildung der Bürgerwehr. 
$. 28. Die wirklich dienſtthuenden Manuſchaften der Bürgerwehr werben in Batail- 
Ione, Kompagnien, Züge und Notten (Sektionen) eingetpeilt. 
$. 29, Cine Rotte beftebt aus 10 bis 20 Mann. Sie hat außerdem einen Motten« 
führer und ein bis zwei Gefreite. 
$. 30. Zwei bis vier folher Notten (20 bis AO Mann) bilden einen Zug. Der 
felbe hat einen Zugführer, einen Stellvertreter des Zugführers und einen NRottenmeifter, 
welcher den Dienft des Feldwebels bei dem Zuge verfieht. 
$. 31. Bier bis ſechs folder Züge (80 bis 160 Mann) bilden eine Rompagnie. 
Jede Kompagnie hat 
einen Hauptmann, 
einen Ober» Zugführer, | 
. eine Feldwebel, 
einen Schreiber, der zugleich Ordonnanzdienſte zu 'verfeben hat, 
‚ einen Tambour und einen Herniften. 
$. 32. Drei bis ſechs Kompagnien (400—800 Mann) bilden ein Bataillon. 
Der Stab eines jeden Bataillons befteht aus . 
‘einem Major, 
. einem Adjutanten, 
einem Schreiber, der zugleih Ordonnanzdienſte zu thun hat, 
einem Bataillionstambour, 
Wo es die örtlihen Verhäftniffe geftatten, foll die Eintheilung der Bürgerwehr in 
Bataillone, Kompagnieen, Züge u. f. w., der des ftebenden Heeres gleich, erfolgen. 
$. 33. In jedem Kreife, fowie in jeder Stadt, deren Bürgerwehr zwei oder mehrere 
Bataillone zählt, führt ein Dberft den Oberbefehl. . 
$. 34. Der Stab des Oberſten befteht, wenn die Zahl der Bataillone nicht mehr als 
drei beträgt, aus einem Apjutanten; wenn fie vier bis ſechs beträgt, auch zwei Adjutanten, 
und Fann bei ſteigender Zahl der Bataillone in diefem Berhältniffe vermehrt werden. Auf 
ferdem erhält der Oberft einen Schreiber, der zugleih Ordonnanzdienſte zu thun hat. . 
—. 35. In denjenigen Orten, wo die Bürgerwehr mindeftens die Stärke eines Ba- 
taillons erreicht, erfolgt bei der Drgantfation oder der Reorganifation der Bürgerwehr 
die Bildung des Bataillons oder der Bataillone, fowie der Kompagnien, Züge und Not 
ten durch die Gemeindevertretung. 
$. 36. In foweit ein Bataillon, eine Kompagnie oder eine Abtheilung derfelben nur 
dadurch gebildet werden kann, daß die Bürgerwehr mehrerer Gemeinden zufammentritt, 
wird diefe Formation ($. 35) dur die Kreigvertretung angeordnet. 
$. 37. Nach flattgehabter Drganijation gefhieht bie Sutpeilung der neu eintretenden 
Bürgermehrmänner dur den Befeplspaber der Bürgerwehr der Gemeinde, 
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"8.38. In jeder Gemeinde führt derjenige, welcher die höchſte Stelle in der Bürger» 
wehr bekleidet, ven Oberbefehl. Bei gleihem Range entfcheivet das Dienftalter, 

$. 39. Wenn fi in einer Gemeinde wenigftens 15, oder in einem Kreife wenigflens 
60 Bürgerwehrmänner befinden, welche auf eigene Koften ein berittenes Korps. bilden wol⸗ 


Ien, fo kann dies im erſteren Falle mit Zuflimmung der Gemeindevertretung, im letzteren 


mit Zuftimmung der Kreisvertretung gefchehen. ’ 
$. 40. Die berittenen Korps werden in Züge und Schwadronen eingetpeilt. 
| $. 41. Ein Zug befteht aus 15 bis 30 Mann, Er hat einen Zugführer, einen Stell 
vertreter deffelben und einen bis zwei Rottenmeifter. 
$. 42. Zwei bis vier Züge (60—120 Mann) bilden eine Schwadron. Jede Schwa- 
dron hat einen: Rittmeifter 
einen Oberzugführer, 
einen Wachtmeifter, 
einen Schreiber und » va 
. einen bis zwei Trompeter. 
$. 43. Die berittene Bürgerwehr fleht unter vem Befehlshaber der Bürgerwehr ber 
Gemeinde, in welcher fie fi gebildet hat, oder, wenn fie aus Bewohnern mehrerer Ges 
meinden befteht, unter dem Dberften ver Bürgerwehr des Kreijes. Ä 
$. 44. Es flieht der Bürgerwehr frei, bei fi) Artillerie einzuführen. Dazu ift jede 
Gemeinde berechtigt, welche fih verpflichtet, 4 Geſchütze nebft der nöthigen Befpannung und 
Mannfhaft zu befhaffen und auf dem Fuße der Artillerie des flehenden Heeres zu organi⸗ 
firen und zu erhalten. Auch fteht der Bürgerwehr einer jeden. Gemeinde frei, Diejenigen, 
welde bei den Pioniren gedient haben, in eine eigene Abtheilung zu vereinigen. 


- Abſchnitt VI 
Wahl und Ernennung der Vergefepten. 

$. 45 Die Anführer der Bürgerwehr werden von allen Bürgerwehrmännern ber 
Dienftwehrlifte (F. 16) gewählt. 

$. 46. Der Oberſt wird vom Könige aus der Lifte von drei Kandidaten ernannt, 
welche in drei einzelnen Wahlaften gewählt werden. | 

$. 47. Die Wahl ver Anführer geſchieht mittelft geftempelter Stimmzettel nad abfo- 
Iuter Stimmenmehrheit unter Leitung des Gemeindevorflehers des Wahlorts, welcher aus 
— — der Bürgerwehr einen Protokollführer und die erforderlichen Stimmzähler 
zuzieht. 

Wenn die Majorität bei dem erſten Skrütinium nicht vorhanden iſt, fo werden dies 
jenigen beiden Kandidaten, welche die meiften Stimmen haben, auf die engere Wahl ges 
bradt; bei zu entfcheidet das Loos 

$. 48. Iſt die Bürgerwehrmannfchaft in einer Gemeinde geringer als eine Kompagnie, 
fo mählen fämmtlihe Bürgerwehrmänner der Dienftwehrlifte die Führer der Rotten, und, 
wenn fie einen Zug bilden, aud den Zugführer und deſſen Stellvertreter. 

$. 49. Befteht die Bürgerwehrmannfchaft in einer Gemeinte aus einer oder mehre, 
ren Kompagnieen, fo wählt jede Kompagnie ihren Hauptmann und bie übrigen Anführer. 

$. 50. Iſt die Kompagnie aus der Bürgerwehrmannfchaft zweier oder mehrerer Ges 
meinden zufammengefegt, fo wird der Wahlact der gemeinfchaftlihen Anführer in derjeni— 
gen Gemeinde —— weiche die ſtaͤrkſte Bürgerwehrmanuſchaft hat. 

8. 61. Zur Wahl des Majors treten die zu einem Bataillon gehörigen Kompagnien 
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einzeln zufammen. Die in den einzelnen Kompagnieen gefammelten Stimmzettel werben 
in eine gemeinfhaftlihe Wahlurne geworfen, aus welder vie Eröffnung der Stimmzettel 
und die Feſtſtellung des Wahlergebniffes erfolgt. 

. Das Gefhäft wird durch die Stimmzähler der einzelnen Kompagnien unter Leitung 
bes Gemeindevorſtehers des Wahlorts vollführt. 

$. 52. In gleiher Weife ($. 51.) werden bie drei Kaudidaten für die Stelle des 
Oberſten ($. 46.) von fämmtlihen Kompagnieen des Bataillons gemählt. 

$. 53. Ueber Befchwerden gegen die Gültigfeit der Wahlen bis zum Hauptmann ein- 
ſchließlich entſcheidet, vorbehaltlich der Berufung an bie Kreisvertretung, die Gemeindeners 
tretung des Wahlorts. 

Ueber Befhmerven gegen die Gültigkeit der Wahlen des Majord und ber drei Kan— 
didaten für die Stelle tes Dberflen entfcheidet die Kreisvertretung, vorbehaltlih der Be- 
rufung an die Bezirfsvertretung, ° 

owohl für Die Beſchwerden über die Gültigleit der Wahlen, als auch für die Be 
rufung an die Kreis: und Bezirfsvertretung findet eine präffufive Frift von 10 Tagen ftatt. 

An der Entſcheidung nehmen diejenigen nicht Theil, welche bei ver angegriffenen Wahl 
ald Gemeindevorſteher, Protofollführer oder Stimmzähler. mitgewirkt haben. 

S. 54. Die Apjutanten werden von den betreffenden Befehlehabern aus der Zahl der 
Zugführer, ver Bataillonsfchreiber aus der Zahl der Führer ver Notten, der Bataillons, 
Zambour aus der Zahl ver Trommler ernannt. i 

Der Feldwebel und der Wachtmeifter werden vom Hauptmaun oder Rittmeifter aus 
der Zahl der NRottenführer erwählt. Der Schreiber wird aus drei vom Dauptmanne oder 
Rittmeifter vorzufchlagenden Kandidaten von der Mannſchaft gewählt. 

$. 55. Die Wahlen und Ernennungen der Anführer gefhehen auf drei Jahre, zum 
erftien Male auf Ein Jahr. Jeder ift zur Annahme ver auf ihn gefallenen Wahl für die 
Dauer einer Wahlperiode verpflichtet. Die nämliche Perfon kann wieder gewählt oder ers 
nannt werben. Jedoch Fann fie Die Wahl für die nächſte Wahlperiove ablehnen. 
| $. 56. Im Falle der Erledigung einer Stelle findet eine Erſatzwahl für die Dauer 
ber noch übrigen Dienftzeit des Abgegangenen flat. 


Abſchnitt vl 
Dienftzeihen und Ausrüflung der Bürgermehr. 


$. 57. Die Bürgerwehr foll ein im ganzen Lande gleiches Dienftzeichen tragen wel⸗ 
bes vom Könige beftimmt wird, 


$. 58. Die Bewaffnung für die Bürgermehr ift: 
1) für alle Anführer vom Zugführer "aufwärts ein Seitengewehr, 
2) für — und Rottenführer eine Muskete mit Bajonett und Pas 
 ,. trontafche, 
Halt Die Bewaffnung der Kavallerie und der Artillerie bleibt der Kreisvertretung vorbe⸗ 
alten. 
$. 59. Der Bürgerwehr einzelner Gemeinden iſt es geftattet, aus denjenigen Bürger- 
wehrmännern, welche ermeislich geübte Büchjenfchügen find, eine Schügenabtheilung zu bil- 
den. Die Zahl diefer Büchienfhügen wird vom Kommando der Bürgerwehr mit Gench- 
migung der Gcmeindevertretung feftgeftellt. 
Ueber den Eintritt in die Schägenabtheilung entfcheidet das Kommando der Bürger 
wehr. Die Mitglieder der beſtehenden Schützengilden haben als ſolche Fein Vorrecht, in 
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bie — ——— Bürgerwehr einzutreten, und müſſen, wenn ſie aufgenommen ſind, 
das Dienzeichen der Bürgerwehr beim Bürgerwehrdienſt tragen. Einzelne Abtheilungen der 
Bürgerwehr können ſtatt der Musketen Jagdgewehre oder Piken wählen. 

$. 60. Für die Dienſtzeichen und für die Waffen muß jedes Mitglied der Bürgerwehr 
auf eigene Koſten ſorgen. 

Die Gemeinde iſt jedoch verpflichtet, dieſe Gegenflände auf ihre Koſten in ſolcher 
Menge zu beſchaffen, als zur Ausrüſtung desienigen Theiles wor wirklich dienſtthuenden 
Mannſchaft, welcher die Koften aus eigenen Mitteln nicht tragen kann, erforderlih if. 

$. 61. Die Trommeln nebft Zubehör und die Signalpörner werben won der Gemeinde 
geliefert und unterhalten; auch wird von ihr die Munition beſchafft. " 

$. 62. Die Gemeinde behält das Eigenthum der von ihr angefhafften Autrüftungs- 


gegenftände, 
Abſchnitt VI. 
Verwaltung. 

In jeder Gemeinde beſteht ein Verwaltungs ausſchuß. 

Er wird aus drei Mitgliedern gebildet, wenn die Mannfchaft weniger als eine Kom- 
pagnie, aus fünf Mitgliedern, wenn fie weniger als ein Bataillon ausmacht, aus fieben 
Mitgliedern, wenn tie Mannfchaft aus einem Bataillon — und aus neun Mitgliedern, 
wenn fie aus mehreren Bataillonen befteht. r 

$. 64. Mitglied des Berwaltungsausfchuffes in jeder Gemeinde ift der Vorfteher ders 
felben. Bon den übrigen Mitgliedern wird die eine Hälfte von der Gemeinvevertretung, 
die andere Hälfte von der Bürgerwehr auf drei Jahre gemählt. 
. .$. 65. Dem Verwaltungsausſchuſſe liegt die Fürforge für die Ausrüftung und Be- 
waffnung und die Beforgung aller übrigen öfonomifchen Angelegenheiten nah Anhörung 
bes Befehlshabers ‚der Bürgerwehr der Gemeinde, nah Maaßgabe ver Beſchlüſſe und Etats 
- feflfegungen der Gemeindevertretung ob. | 

Außerdem gebührt ihm die Prüfung und —— der im $. 27 erwähnten Geſuche. 
Der Borfteher ver Gemeinde führt den VBorfig im Bermwaltungs-Ausfchuffe. 


Abſchnitt IX. 
. Dienft der Bürgermehr. 

$. 66. Die Bürgermwehr tritt, ſobald es der im $. 1. angegebene Zweck erheifcht, auf 
Requifition des Gemeindevorftehers oder der von ihm belegirten Gemeindebeamten, fowie 
der demfelben vorgefegten Kreisbehörde In Dienfithätigkeit. 

$. 67. Die Requifition wird an den Befehlshaber der Bürgerwehr der Gemeinde, 
oder an die von demfelben ermächtigten Unterbefeplshaber erlaffen. Geht die Requifition 
von der KRreisbehörde aus, fo muß gleichzeitig dem Gemeindevorftande davon Kenntniß ge- 
geben werben. 

5.68. Zur Beftellung von Wachtdienſten und zu regelmäßigem Garnifondienfte über» 
haupt ift die Bürgerwehr nur in Kriegs;eiten, wenn in ihnen Abmwefenheit oder Verhinde— 
rung des Militairs flattfindet, oder fonft in Zeiten geflörter öffentliher Ordnung verbun⸗ 
den; wohl aber dazu jederzeit mit Einwilligung der Gemeindeverwaltung-bereptigt. 

$. 69 Zum Dienft außerhalb ihrer Gemeinde if Die Bürgerwehr nur auf Requifi- 
ton des Verwaltungsvorſtehers des Kreiſes verpflichtet. an 

Es reiht jedoch im Falle einer drohenden Gefahr die fhriftlihe Requifition- des Vor- 
ſtehers einer benachbarten Gemeinde felbft eines anderen Kreifes hin, welcher hiervon feiner 

vorgeſetzten Behörde fofort Nachricht zu geben hat. 
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- 6.70. Zum Dienft ‚außerhalb des Kreifes ift die Bürgerwehr der Gemeinden deffel 
ben nicht verpflichtet, mit Ausnahme des im $. 69 im Schlußfage angegebenen Falls der 
nachbarlichen Hülfe. 

$. 71. Erleidet ein Bürgerwehrmann in feiner Dienftpflicht ſolche Beſchädigungen, 
melde ihn zum Betriebe feiner Erwerbsbefhäftigung ganz oder theilmeife unfähig machen, 
fo wird für die Dauer diefer Unfähigkeit ihm, und falls ein Bürgerwehrmann in feinen 
Dienftverrichtungen das Leben verliert, feiner Familie ein nad feinen Verbältniffen abzu— 
meffender, jedoch auf das Nothwendige befhränfter Unterhalt zugefihert. Diefen Unterhalt 
bat die Gemeinde zu gewähren, vorbehaltlich ihres Regreffes an rechtlich näher Verpflichtete. 

$. 72. Die Waffenübungen der Bürgerwehr follen wenigftens zwölf Mal im Jahre, 
und zwar innerhalb des Gemeinvebezirfs Statt finden. . 

$. 73. Die Bürgerwehren mehrerer Gemeinden, welche vereint eine Kompagnie bil- 
den, müffen alljährlid mindeftens vier Mal zu gemeinfhaftliden Waffenübungen 'an einem 
Drte im Bezirf diefer Gemeinden verfammelt werben. 

$. 74. Das Nähere über die Waffenübungen, fowie über die Ordnung des Dienfted 
überhaupt, wird durch ein Reglement beftimmt, weldes von dem Oberften der Bürgermwehr 
unter Zuziehung der Majore und Hauptleute entworfen und ber Kreisvertretung zur Ges 
nehmigung vorgelegt wird. 

. $. 75. Jeder Bürgerwehrmann muß den Befehlen feiner Vorgefegten zur Leiftung 
eines Bürgermwehrdienftes, und während des Dienfles pünftlid Gehorſam leiften. Im Falle 
ber Krankheit oder anderer dringender Hinderniffe hat der zum Dienft Berufene dies dem 
Befehlshaber fogleih anzuzeigen. 

$. 76. Die Art ver Zufammenberufung der Bürgerwehr wird durch das im $. 74 
erwähnte Reglement beftimmt. 

Auf die Aufforderung oder das feftgefegte Signal muß fi jeder dienſtihuende Bür- 
gerwehrmann, mit dem Dienflzeihen verfehen, bewaffnet auf dem Sammelplage einfinden, 

Die bloße Behauptung, von dem gegebenen Signal Feine Kenntniß erhalten zu haben, 
kann das Ausbleiben nicht entfchuldigen. 

$. 77. Die im Dienft befinvlihe Bürgermwehr hat das Recht, felbft ohne Requifition 
der Civilbehörven, von den Waffen Gebrauh zu maden, wenn Oewaltthätigfeiten gegen 
fie verübt werden, oder wenn fie nur durd Anwendung der Waffen verhindern Fann, daß 
fie von ber —— Stellung oder einem ihr angewieſenen Poſten verdraͤngt werde, 
oder daß gewaltſame Angriffe gegen Perſonen oder Eigenthum begangen werden. 

$. 78. Tritt das zur Unterſtützung der Bürgerwehr requiritte Militair in Thätig— 
keit, fo bildet die Bürgerwehr die Reſerve deſſelben. 

$. 79. Die in die zweite Dienſtliſte eingetragenen Bürgerwehrmänner ($. 18) kön _ 
nen durch einen Beſchluß der Gemeindevertretung zum Dienfte herangezogen werben, 

Der Beſchluß muß zugleih die Zahl der einzuberufenden Mannſchaften feftfegen. 


Abſchnitt X. 
Strafen. 
$. 80. ever Befehlshaber der Bürgerwehr oder einer Abtheilung derſelben, welcher 
ben Requifitionen der zuftändigen Behörten, die Bürgerwehr zu einem gefeglihen Dienfte 
- im Thätigkeit zu fegen, nicht Folge leiftet, wird mit Gefängniß von acht Tagen bis zu ſechs 
Monaten beftraft. 
$. 81. Jeder Befehlshaber der Bürgerwehr oder einer Abtheilung berfelben, welder 


% 


532 


außer den. im Geſetz vorgefehenen Fällen die Bürgerwehr ohne Requifition der zuftändigen 
Behörden in Thätigfeit fegt, wire mit Gefängniß von 14 Tagen bis zu einem Jahre beftraft. 
$. 82. Die Verfolgung wegen der in den 68. 80 und 81 vorgefehenen Vergehen 
bat die Suspenfion vom Dienfte zur Folge. Es kann auch auf Verluft der Stelle erfannt 
werden, in. welchem Falle die Wiedererwählung binnen drei Jahren nicht zuläffig iſt. 
$. 83. Wenn Mitglieder der Bürgerwehr in größern oder Fleineren Abtheilungen fich 
ohne Befehl zu dienſtlichen Zweden verfammeln oder eigenmächtig unter die Waffen treten 
($. 6), fo werden die Betheiligten von dem Oberſten des Dienftes enthoben. Sie werden 
außerdem mit Gefängniß von drei Tagen bis zu drei Monaten und nad Befinden ver 
Umftände mit der Entfernung aus der Bürgerwehr auf ein bis drei Jahre beftraft. 
$. 84. Jedes Mitglied der Bürgermwehr, welches Waffen oder andere zur Ausrüſtung 
gehörende Gegenftände, die ihm von der Gemeinde anvertraut find, abſichtlich verdirbt oder 
zerftört, oder verkauft, verpfändet, verſchenkt oder fonft bei Seite fhafft, wird nach den 
gemeinen Strafgefegen oder, infoweit diefe nicht zur Anwendung fommen, mit Gefängnif 
von drei Tagen bis zu fehs Monaten beitraft. 
So lange der Eigentümer von Waffen und fonftigen Ausrüftungsgegenftänden Bürger« 
wehrmann ift, dürfen diefelben nicht abgepfändet werben. f 
$. 85. Die in den $$. 80, 81, 83 und 84 vorgefehenen Vergehen gehören vor vie 
ordentlichen Berichte. 
. . Jeder Vorgefeste kann feinen Untergebenen im Dienfte zurechtweifen; er Fan 
fogar zur Aufrechtbaltung der Ordnung deffen fofortige Entwaffnung und Entfernung oder 
au Einfperrung bis auf 24 Stunden im Falle der Trunkenheit oder Widerſetzlichkeit anordnen, 
Die Anwendung einer etwa verwirften Strafe wird hierdurch nicht ausgeſchloſſen. 
$. 87. Die in den $$. 80—84 nicht vorgefehenen Uebertretungen dieſes Gefrges und 
in $. 74 erwähnten Dienftreglements werden mit den nachſtehenden Disciplinarftrafer 
eahndet: 
* 1) mit einfachem Verweiſe; 
2) mit zes Verweiſe; 
3) Entziehung des Grades; 
4) Entfernung aus der Bürgerwehr auf 3 Donate bis 3 Jahre 
$. 83. Wer aus der Bürgerwehr entfernt wird, fann zugleich verurtheilt werden, 
bis zum Ablaufe der Strafzeit eine Geldbuße zu zahlen, deren zährlicher Betrag höchſtens 
50 Rthlr. fein foll. 
$. 89. Die Entfernung aus der Bürgerwehr wird unter Angabe der Gründe der 
Semeindevertretung angezeigt. 


3 


Abſchnitt XL 
Bürgerwehrgerichte. 
$. 90. Die Unterfußung und Beftrafung der Disziplinarvergeben ($$. 87—89) erfolgt 
durch Bürgerwehrgeridte. 
$. 91. Die Bürgermwehrgerichte, find entweder 
1) Kompagniegerichte, oder 
2) Bataillonsgerichte. 
$. 92. Das Kompagniegeriht befteht bei jeder Kompagnie aus neun Bürgeriwehr« 
maͤnnern derſelben. 


Zu feiner Kompetenz gehören alle Disziplinarvergehen der Bürgermehrmänner, Rotten« 
| 2 
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meifter, Gefreiten, Rottenführer, Feldwebel und Schreiber, ſowie der Tambours und Horniften 
der Rompagnie. 

$. 93. Das Bataillonsgericht befteht aus neun Bürgerwehrmännern des Bataillons. 

Zur Kompetenz veffelben gehören alle Disciplinarvergehen ver Anführer ver zum 
Bataillon gehörenden Kompagnien, vom Zugführer aufwärts bis einſchließlich des Majors. 

$. 94. Die Mitglieder des Kompagniegerichts werden von fänmtlichen Bürgerwehrs 
männern der Dienftwebrlifte der Kompagnie, unter Leitung des Hauptmanns, und die Dit 

ieder des Bataillonsgerihts von fämmtligen Bürgerwehrmännern der Dienfimehrlifte des 
ataillons, unter Leitung des Majors, nah abfoluter Stimmenmehrheit aus fämmtliden 
Mitgliedern der Bürgerwehr, einfhlichlih der Offiziere, Zugführer und Rottenführer gewählt. 
$. 95. Bilvet die berittene Bürgerwehr einer Gemeinde eine Schwadron, fo wird bet 
derfelben in gleiher Weife und zu gleihem Zwecke, wie bei. jeder Kompagnie, ein Bürger 
wehrgericht gebildet | 

$. 96. Hat die berittene Bürgermehr einer Gemeinde nicht die Stärfe einer Schwadron, 
fo fteht die Mannihaft unter dem Kompagniegeriht. Sind mehrere Kompagnieen vors 
handen, fo beftimmt der Befehlshaber ver Bürgerwehr der Gemeinde das Kompagniegericht, 
unter welchem die Mannfchaft ftehen foll, j 

$ 97. Die Zugführer und Rittmeifter der berittenen Bürgerwehr ſtehen unter dem 
Bataillonsgerichte ihrer Gemeinde. 

Sind mehrere Bataillonsgerichte in einer Gemeinde vorhanden, fo beflimmt der Oberſt 
der Bürgerwehr der Gemeinde das Bataillonsgerigt. : 

$. 98. Die Mitglieder ver berittenen Bürgerwehr haben Stimmrecht bei der Wahl 
* um der Bürgermwehrgerichte, unter welchen fie ftehen, und find zu Gerichts⸗Mit⸗ 

edern wählbar. 

$. 99. Die Beflimmungen der $$. 95—98 finden auf auf die Bürgerwehr-Artillerie 
und Pionier-Abtheilungen Anwendung. 

$. 100. Die Wahl der Richter erfolgt auf Ein Jahr. Die Austretenden können wie 
der gewählt werben. 

Für jeden Richter wird ein Stellvertreter gewählt. 

$. 101. Jeder Gewählte muß die Wahl annehmen. Im Falle der Wiederwahl ift 
die Ablehnung geftattet. 3 

$. 102. Die Mitgliever der Bürgerwehrgerichte wählen aus ihrer Mitte durch abfo» 
Iute Stimmenmehrheit den Borfigenden. Ergibt fih dieſe Stimmenmehrheit beim erflen 
Skrutinium nit, jo erfolgt rine zweite Abftimmung über die beiden Kandidaten, melde 
die meiften Stimmen haben. 

$. 103. Die Verrichtungen der Staatsanwaltihaft werden bei jevem Bürgerwehrge- 
richt von einem Berigterftatter und von fo vielen Stellvertretern deffelben wahrgenommen, 
als das Bedürfniß des Dienftes erfordert. 

Der Berichterftatter und deffen Stellvertreter, fomwie der Sefretair des Bürgermwehrs 
gerichts, werden von den betreffenden Belehlshabern ($. 106) aus ben Mitgliedern ver 
ihnen untergebenen Bürgerwehr auf ein Jahr ernannt. 

$. 104 Wenn die Mehrzapl einer Kompagnie oder eines Bataillons eines Disziplis 
narvergehens fih ſchuldig madt, fo wird dur den Oberften ein benahbartes Kompagnie— 
oder Bataillonsgericht für Fompentent erklärt. 

$. 105. Es ift ſowohl dem Berichterftatter als dem Angefhulvigten geftattet, vter Mit 
glieder at Gerichts zu refufiren. In diefem Falle tritt für den Rekufirten deffen Stell, 
vertreter ein, 
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i Abſchnitt xl. 
Berfahren der Bürgerwehrgericte. 
$. 106. Die Anzeigen von Disziplinarvergehen der Bürgerwehrmänner und Rotten- 
führer werden dem Hauptmanne (oder Nittmeifier), von Disziplinarvergehen der Zugführer, 
Hauptleute und Rittmeifter dem Major, und von Disziplinarvergehen der Majore dem 
Oberſten eingereicht. 
$. 107. Die eine oder die andere der vorbrzeichneten Derfonen überfendet die An- 
zeige dem Berichterftatter bei dem zuitändigen Bürgerwehrgerichte. 


$. 108. Der Berichterftatter kann nöthigenfalis durch fummarifhe Vernehmung der | 


von der Sache unterrichteten Perfonen oder dur fonftige geeignete Mittel ſich diejenigen 
Aufflärungen verfchaffen, welche zur Erhebung einer beftimmten Veſchuldigung erforderlich find. 

$. 109. Der Berichterftatter überreicht die Schrift, welche die Befhulvigung enthält, 
dem Borfigenden des Bürgermwehrgerichts mit dem Antrage, zur Verhandlung der Sache 
einen Termin zu beftimmen. 

$. 110. Zu dem von dem Vorfißenden beflimmten Termin wird der Befchuldigte, 
unter abſchriftlicher Mittheilung der Beſchuldigungsſchrift, auf · Anſuchen des Berichterſtat⸗ 
ters mit der Warnung vorgeladen, daß im Falle ſeines Ausbleibens nichtſtdeſtoweniger mit 
der Unterſuchung und Entſcheidung verfahren werten ſoll. 

$. 111. Der Befhuldigte muß in Perfon oder durch einen Bevollmächtigten erfhei- 
nen. Das Gericht ift jedoch befugt, feine perfönlihe Anmefenpeit zu verlangen. Es kann 
ihm ein Bertheiviger zur Seite ftehen. 

$ 112. Erfcpeint ver Befchulvigte zu der in der Vorladung beftimmten Stunde nit, 
fo wird vefienungeachtet zur Verhandlung und Entfheidung gefritten. 

$. 143. Gegen die Kontumazialverurtheilung ($. 110, 112) findet der Einſpruch 
flatt. Derſelbe muß jedoch innerhalb dreier Tage nach der Bekanntmachung des Urtheils 
an den Beſchuldigten durch eine dem Berichterftatter zuzuſtellende Erklärung eingelegt werben. 

$. 114. Zur, Entiheidung über den Einſpruch wird der Berurtheilte in eine von dem 
Borfigenden des Gerichts zu beftimmende Sigung vorgeladen. 

$. 115. Wird kein Einfprud eingelegt oder erfcheint der Verurtheilte nit in der 
beftimmten Sitzung, fo wird das Kontumazialurtheil rechtskräftig. 

$ 116 Das Berfahren vor dem Bürgermwehrgerichte ift öffentlich. 

Die Polizei der Sitzung ſteht dem BVorfigenden zu, welcher das Recht hat, Jeden, ber. 
die Ordnung ftört, zu entfernen oder feftnehmen zu Taffen. . 

Wird die Störung dur ein Verbrechen, ein Vergeben oder eine Uebertretung verur- 
ſacht, fo wird daräber ein Protokoll aufgenommen. Handelt es fih hierbei von einem Dis, 
ziplinarvevgehen eines Bürgerwehrmanne, fo wird darüber fofort verhandelt und entſchieden. 
In allen anderen Fällen wird ver Befhuldigte an die fompetente Behörde verwiefen und 
berfelben das Protokoll überfandt. 

. 117. Die Verhandlungen vor dem Bürgerwehrgerichte finden in folgender Ord⸗ 
nung flatt: 

Der Sekretair ruft die Sache auf. i 

Wenn der Beſchuldigte die Zuftändigfeit des Bürgerwehrgerichts ablefnt, fo entſcheidet 
daſſelbe zuerft hierüber. 

Erklaͤrt es ſich für inkompetent, fo wird die Sache an die zuſtändige Behörde verwieſen. 

Der Sekretair verlieſt die Anzeige oder Meldung und die etwaigen zu deren Unter⸗ 
flüßung dienenden Aktenſtücke. Hat ver Berichterftatter oder der Befhulvigte Zeugen vor⸗ 
laden laſſen, fo werden diefe vor ihrer Vernehmung vereidet, ee 


— 
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Der Beſchuldigte oder fein Vertheidiger wird gehört. Der Berihterftatter legt das 
Ergebniß der Unterfuhung dar und ftellt feinen Antrag. Der Beſchuldigte, oder fein Be— 
vollmädtigter und fein Bertheiviger fönnen ihre Bemerkungen vorbringen. - 

Demnächſt beratbfhlagt das Bürgerwehrgericht im Geheimen, ohne daß der Berihter- 
flatter zugegen ift, und der Vorſitzende verfündigt das Urtheil. 

$. 118. Wenn das Geridt eine weitere Aufflärung, der Sade, insbefondere die Aufs 
nahme von anvermweiten Beweiſen für erforderlih Hält, fo kann es die Fällung ves Urtheils 
ausfegen und einen Termin zur Fortfegung des Verfahrens beftiinmen, 

$ 119. Die Ridter find bei Fällung des Urtheild an Beweisregeln nicht gebunden, 
fondern haben nah genauer Prüfung aller Bemweife für die Beſchuldigung und Vertheidi— 
gung nad ihrer freien, aus dem Inbegriff der vor ihnen erfolgten Berhandlungen geſchöpf— 
ten Ueberzeugungen darüber zu entfceiden, ob ver Beſchuldigte ſchuldig oder nichtſchuldig fei- 

- $. 120. Das Urtheil wird nad abfoluter Stimmenmehrheit der Richter erlaffen. 
Wenn fih bei ver Stimmzählung entweder über vie Art oder das Maaf der Strafe vie 
abfolute Stimmenmehrheit für eine Meinung nicht ergiebt, fo werben die Stimmen der 
bärteften Strafe der nädft gelinderen fo lange beigezäplt, bis die abfolute Stimmenmehr- 
heit vorhanden ift. 

$. 121. Das Wefentlihe der Berhandlungen, insbefonvere der Auslaffung des, Bes 
fhuldigten und der Zeugenausfagen, wird zu Protofoll genommen. In daffelbe wird auch 
das Urtheil niedergefcprieben. Es wird von dem Vorfigenden und dem Gefretair unterzeichnet. 

$. 122. Die Urtheile des Bürgerwehrgerichts werden dem betreffenden Befehlshaber 
($. 105) fofort überfandt, welcher die Vollſtreckung der erkannten Strafen zu veranlaffen hat. 

$. 123. Das Urtheil, welches auf einen einfagen Verweis lautet, wird dadurch voll« 
z0gen, daß ed dem Berurtheilten von dem Befehlshaber im Beiſein von fehs Mitgliedern 
der Bürgermwehr vorgelefen wird. Beim gefhärften Verweiſe gefchieht vie Borlefung vor. 
verfammelter Dannthaft. g : 

$. 124. Die Gelobußen ($. 83) fließen zur Gemeindekaſſe. — 

Die zwangsweiſe Beitreibung derſelben geſchieht in derſelben Weiſe, wie die der Ges» 
meinde-Abgaben. 

Bon jedem auf Geldbuße lautenden Urtheile wird ein Auszug dem Ormeindevor- 
ſteher überfandt. . 

S. 125. Die Entziehung des Grades und die Entfernung aus der Bürgermwehr wird 
ber verfammelten Kompagnie oder Schwadroun durch Tagesbefehl verkündet. " 
$. 125. Im fFalle ver Pflihtverlegung oder Unfähigkeit kann der Oberſt, jedoch nur 
auf den Antrag der Kreisvertretung, dur den König vom Amte entfernt werden. 
Abſhnitt xl. 
Befondere, und tranfitorifhr Beſtimmungen. 

F. 127. Alle Angelegenbeiten der Bürgerwehr find porto-, fportels und flempelfrei. 

Die Büreaufoften der Bürgerwehr, fowie alle andere Verwaltungskoſten, beftreitet die 
Gemeindekaſſe. 

$. 128. Durch die Bildung der Bürgerwehr nah der Beſtimmung dieſes Geſetzes 
werben alle zur Bürgerwehr gegenwärtig gehörenden oder neben derſelben beſtehenden bewäff⸗ 
neten Korps * | 

Die Mitglieder ver Schügengilden dürfen fih weder dem Dienfte in der Bürgerwehr 
entziehen, noch innerhalb derfelben befonvere Abtheilungen bilden; es ift ihnen aber unvers 
wehrt, zu ihren fonftigen, mit der Beflimmung der Bürgerwehr nicht zufammenfallenden 
Zweden als bewaffnete Korporationen fortyubrfichen, : 
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$. 129. Die in diefem Gefeße den Bezirks- oder Rreisvertretungen beigelegten Ber» 
richtungen werden bis zur Einführung der neuen Kreis- und Bezirfsorbnung von den Regie» 
rungen und Zandräthen wahrgenommen. 
Die ten Gemeinvdevertretungen zugewieſenen Berrihtungen werben da, wo vergleichen 
noch nicht befteben, von der Gemeindeverwaltung ausgeübt. 
$. 130. Bis zur vollftändigen Ausführung diefes Geſetzes bleiben die bereits ausge— 
gebenen Waffen im Befig der Gemeinde. 
$. 131. Die im $. 7 vorgefchriebene feierliche Verfiherung bleibt bis zur Emana- 
tion der Berfaffungs-Urfunde ausgefegt. 
$. 132. Wenderungen, welche die künftige Preußifhe Wehrverfaffung und das allge 
meine Deutſche Wehrgefeg etwa nöthig machen, werden vorbehalten. 
R — unter Unſerer Höchſteigenhaͤndigen Unterfchrift und beigedrucktem Königlichen 
nfiege | 
‚Gegeben Sansfouri, den 17. Dktober 1848. , 
(68) Friedrich Wilhelm. 
v. Pfuel. Eichmann. v. Bonin. Kisker. Gr. v. Dönhoff. 
Für den Miniſter der geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten: 
v. Radenberg. 





Berorbnung F 
betreffend die Ausführung des Geſetzes über die Errichtung der 
Bärgerwehe. Bom 17. Oktober 1848, 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gotted Gnaben, König von 


Preußen x. x. | 


verordnen auf den Antrag der zur Vereinbarung der Preußifchen Staatöverfaffung berufenen 
Berfammlung, nah Anhörung Unferes Staatsminifteriums, was folgt: 
Bis zu dem Zeitpunfte, wo die neue Verfaffung und die neue Kreis⸗ und Gemeinde 
ordnung in Kraft getreten fein wird, follen nachftehende tranfitorifche Beftimmungen gelten: 
$. 1. Die in $. 7. des Bürgerwehrgefeges verordnete feierliche Verfiherung findet 
$. 2. In dringenden Fällen, wo die Requifition der Civilbehörden nicht abgewartet 
werden Fann, haben die Anführer der Bürgerwehr bis zum Hauptmann einfhlichlih hinab 
das Recht, die Bürgerwehr ihres Bezirks auf eigene Verantmwortlichkeit zum Schutze der 
al Hr gpe Ordnung, der Perfonen und des Eigentums zufammen zu berufen und in Wirk 
= eit treten zu laffen. | 
$. 3. Die vom Ötaate den Gemeinden verabreihten Waffen bleiben jedenfalls bis zu 
dem oben angegebenen Zeitpunfte im Befige der Gemeinden. 
Sf zuneg unter Unferer Höhfteigenhändigen Unterfrift und beigedrudtem Königlichen 
nfiegel. 
"Gegeben Sansfouci, den 17 Oktober 1848. — 
5) Friedrich Wilhelm. 
v. Pfuel. Eichmann. v. Bonin. Kisker. Gr. v. Dönhoff. 
Für ven Miniſter der geiftlichen ꝛc Angelegenheiten: 
. v, Ladenberg. 
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Yaftruetion 


für die Ausführung des Gefepes über die Errihtung der Bürgermwehr 


vom 17. Dftober d. 3. (Mr. 3047 und 3048 der Oefeß-Sammlung). 


Behufs gleihmäßiger und fehleuniger Ausführung der in dem heute ausgegebenen ATten 
Stüde ver Gefeg- Sammlung unter Nr. 3047 und 3048 publizirten Geſetze über Er- 
rihtung der Bürgerwehr. eröffne ih der Königlichen Regierung hierdurch Folgendes: 

1) Die Gemeinde-Borftände find nah F. 13 des erfteren Geſetzes anzumeifen, die 


Stammliften aller Bürgerwehrpflichtigen fofort anzulegen und bei Feſtſtellung der» 
felden die in dem $. 14 dafelbft für deren Erneuerung vorgefihriebenen Friften inne 
zu balten. Die Feftftellung der Stammlifte durch die Gemeindevertretung muß dem» 
nad fpäteftens bis zum 1. Januar k. 3. erfolgt fein, 


2) Nah erfolgter Feftftellung der Stammlifte iſt fofort zur Aufflellung der zweiten 


3) 
4) 


9) 


6) 


8) 
9) 


10) 
11) 


"Vertretung ($ 129) dafür zu forgen, daß das im $. 74 erwähnte 


Dienfllifte ($. 18) zu fehreiten und find zu diefem Behufe diejenigen, die nah $. 18 
Alin. 2 ein Recht zur Aufnahme in diefelbe zu haben glauben, mit kurzer jedoch 
nicht praͤkluſiviſcher Frift zur Anmeldung aufjufordern. 

Die erfte Dienflifte ergibt fih alsvann von ſelbſt, da fie alle diejenigen umfaßt, 
melde auf der Stammlifte ftehen und nicht in die zweite Dienftlifte aufgenommen find. 
Wenn bei Aufftelung der Stammlifte Zweifel entftehen, zu welcher Gemeinde ein 
Haus, Etabliffement sc. in Beziehung auf die Bürgerwesrpflicht zu rechnen ift, fo 
hat hierüber bis zur allgemeinen Regelung der betreffenden Rommunal-Berhältniffe 
durd Einführung der neuen Gemeinde-Ordnung die Kreisbehörde mit Rekurs an 
die Königliche Regierung zu entſcheiden. 

Bei Feftfegung der Stärke der einzelnen Bürgerwehr-Bataillone, Compagnien ꝛc. 
und bei Abgrenzung der Bezirke derſelben wird es rathſam fein, fih fo viel- als 
möglid an die beftehenden Gemeindebezirke und deren Unterabtheilungen, als: Stadt» 
Reviere, Stadt-Bezirfe, Sektionen, Gemeinde-Abtheilungen x. anzufhließen 

Wo nah $. $. 33 und 46 ein Oberſt zu ernennen ift, hat die Königliche Regierung 
die Wahl ver drei Seiner Majeftät dem Könige zu präfentirenden Kandidaten zu 


seranlaffen und die Wahlverhandfungen unter gutachtlicher Aeußerung einzureichen. 


Wi eine Gemeinde Bürgermehr-Artillerie einführen, fo hat fie hierüber eine Ers 
Märung abzugeben und darin zugleich die im $. 44 des Geſetzes gedachte Verpflichtung 
zu übernehmen. 

Ob hiermit der gedachten gefeglichen Beſtimmung genügt ift, darüber hat für 
jest die Königliche Regierung, nad vorgängiger Kommunjfation mit der betreffenden 
Mititairbehörde, zu erkennen und vemgemäß das Weitere zu veranlaffen, 

Die Beltimmung wegen des Dienflzeihens ($. 57) bleibt vorbehalten. 
Die Landräthe Fe in einftweiliger Wahrnehmung der uun der Kreise 
ienftreglement 
entworfen und ihnen zur Genehmigung vorgelegt werde, 
Die Königlihe Regierung hat auf die eventuelle Ausführung der Beflimmungen des 
$. 128 zu achten. u 
Schließlich wird die Königliche Regierung darauf aufmerkſam gemacht, daß diejeni- 
en Beftimmungen bed vorliegenden Gefepes vom 17. d. M., welde ven allgemeinen 
eruf der Bürgermwehr, deren Verhältniß zu den Staats: und Comiaunal⸗ Behörden 
und bie den gemeinen Gerichten unterworfenen Vergeben betreffen, wie insbefondere 
die 5. $, 1, 3, 4, 5, 6, 66, 77, 78 und 80 ferner der $. 81 (mit ver für drin 
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gende Fälle, wo die Requiſttion der Civilbehörde nicht abgemartet werben Fann, im 
“ 6.2 der tranfitorifchen Gerorbuun vom felbigen Tage vorgefihriebenen Movifitation) 
und $. 127 auch auf die bereits beftehenve Bürgerwehr Anwendung finden. e 

Berlin den 20. Oktober 1848. 
Der Minifter des Innern. 


(ge) Cihmann. 
An die Königliche Regierung zu Düffelporf. 

1. 1842. B. Birenfare. 

Unter Bezugnahme auf die vorftehende Verfügung beauftragen wir biedur die fämmt- 
lichen Landräthe und PBürgermeifter unferes Verwaltungs-Bezirks ſchleunigſt die darin 
getroffenen Beflimmungen zur Ausführung zu bringen und iſt namentlih die Anlage der 
Stammliſte der Bürgerwebhrpflichtigen bis zum 1. Dezember zu vollenden, damit alsdann 
fofort die erforderliche Offenlage Behufs ihrer Feſtſtellung erfolgen kann. 

Düffeldorf den 1. November 1848. 


(Rr. 1478.) Riederlegung einer Agentur. I. $. U. b. Ne. 12510. 

Der A. ©. Lintener zu Eppingboven, hat die bisher von ihm geführte Agentur der 
Aachener und Mündener-Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft nievergelegt. 

Düffelvorf ven 24. Oktober 1848. 


(Mr. 1471.) Agentur ded B. Schotten zu Löhnen. 1. a b. Nr. 12510. 

Der Bernhard Scholten.zu Löhnen, Kreifes Duisburg, ift zum Agenten der Aades 

ners und Dünchener-Fener-Berfiherungs-Anftalt ernannt und in diefer Eigenſchaft von und 
beftätigt worden. Düffelvorf ven 24, Oktober 1848. 


(Nr. 1472.) Agentur des Balduin Wilhelmy zu Düffelvorf. 1. S. U. b. Nr. 12284. 

Der Balduin Wilhelmy zu Düffelvorf it zum Haupt-Agenten des Eentral-VBereins: 
für Auswanderer im Regierungsbezirk Düffelvorf ernannt und in diefer Eigenfhaft vom 
ung beftätigt worden. 

Düffelvorf den 25. Oktober 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
„(Rr. 1473.) Sterbe Urkunde. 

Der Heinrih Wader, geboren den 14. December 1820 zu Angermund, zulegt gig 
lier im 1. Regiment der Fremden ⸗Legion in Frankreich, ift am 17. März d. J. im Mill» 
tair-Hospital zu Perpignan geftorben. Die Eintragung der mir von dem Minifierium der 
auswärtigen Angelegenpeiten mitgetheiften Tovdes-Urfunde in die laufenden Gterberegifter. 
der Gemeinde Angermund iſt veranlaßt. 

Düffelvorf den 22, Dftober 1848. Der Staats-Profsrator: von Ammon, 


(Rr. 1474.) Aufgefundene Leihe am Rheinufer. 
Um 11. d. M. if in der Bürgermeifterei Opladen am Rheinufer eine Leiche gelandet, 
melde wahrſcheinlich die Reihe des Mannes ift, der fih nah meiner Bekanntmachung vom 
83. d. M. am 2. Dftober in den Rhein geftürzt hat. 
Der Ertrunfene ſcheint ein Alter von 45 — 50 Jahren erreicht zu haben, ift 5 Fuß 
4 Zoll groß, hat ein dies volles Gefiht, kleine und flumpfe Nafe, braune Haare mit 
ſchwachem gräulihem Badenbarte, diden Mund und ſtarke gefepte Statur. 
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Die Bekleidung der Leiche beftand In einem feinen blauen Kittel, einer braunen Hofe 
von Bombaffin, einer grauen dito Wefte, worin fich leinene Aermel befanpen, einem fiamo⸗ 
fenen Farrirten Haldtuche von gelber Farbe, einem baummollenen Hemde ohne Zeichen und 
einem theils leinenen theils ledernen Hofenträger und ziemlich lange Stiefeln ohne Strümpfe. 

Jedermann, ter über den Perfonenftand des Verftorbenen Auskunft geben Fanu, erſuche 
ih um fohleunige Mittheilung. - 

Köln ven 30. Dftober 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staate-Profurator: Heder. 


(Nr. 1475.) — oe rheits-Polizei. 


In der Nächt vom 8. auf den 9. Oktober d. J. ſind aus einem zu Crefeld gelegenen 
Hauſe mittelſt Einbruchs folgende Gegenſtände entwendet worden, als: 1) ein dunkelgräner 
tuchener Uebercock mit zwei Reihen Atlasknöpfen, in ven Schößen war berfelbe mit geblüm« 
tem Orleans, im Rüden und Mermel mit hellen Sargenet gefüttert; 2) ein ſchwarz wolle⸗ 
ned Frauen-Umfchlagetuh mit buntem Rand; 3) zwei blau leinene Schürzen zugefhnitten, 
“ aber no nicht genäht, und 4) ein roth geblümtes kattunes Halstuh; von mehreren eben« 
dafelbft gelegenen Bleichen resp. Schoppen nachſtehend bezeichnete Wäfche, nämlih: 1) acht 
bis zehn leinene Kindertücher; 2) neunzehn leinene Kindertücher; 3) ſechs leinene Vorhemd⸗ 
den, a J. 8. 6; 4) eine baummollene gebäfelte Tiſchſerviette; 5) fieben Servietten 
von Gebild; 6) zwei Battift-Tafchentüder, gez. H. S. 6; 7) ſechs leinene dito, gez. H. S. 
6; 8) eine rofa Fattune Nacdhtjade, gez. H. S ; 9) vier Chemifetten; 10) einen Schleier; 
11) vier weiße Nachtmützen, gez. H. S. 6; 12) zwei weiß und roth gefireifte Kinder⸗Un⸗ 
terrödchen; 13) ein Kinder-Unterrödchen von Patent Wolle; 14) ein Dito vom weiß geke— 
2. Neffel; 15) zwei Bettjaden, eine von rofa, die andere von lila Kattun; 16) zwei 
einene Kinvertüder; 17) ein Mannshemd, gez. H. T. 8.; 18) ein Frauenhemd, gez. L.M. 
6; 19) eine Nachthaube; 20) eine geſtrickte wollene Unterhofe. 

Indem ich diefe Diebftähle hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe und zugleich vor 
dem Anfaufe der geftoblenen Gegenflände warne, erſuche ich Jeden, der über teren Ver— 
bleib oder über den Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder der naͤch⸗ 
ſten Polizeibehörde ſchleunigſt mitzutheilen. 

Düffelvorf den 26. Dftober 1848. Für den Ober-Profurator. ' 

— Der Staats-Profurator: von Ammon U. 





(Nr. 1476.) Diebſtahl zu Düffeldorf. 

Sonntag den 15. Dftober viefes Jahres ift einem hierſelbſt wohnenden Bürger beim 
Herausgehen aus der hiefigen Andreas-Pfarrlirhe im Gevränge eine goldene Taſchenuhr 
entwendet worden. Diefelbe hatte ein porzellanenes Zifferblatt, worauf fih arabiſche Zah⸗ 
len und golvene Zeigern befanden. 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe und zugleich vor 
dem Anfaufe der geftoplenen Taſchenuhr warne, erfuche ih Jeden, der über deren Berbleib 
oder über den Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder der nächſten Pos 
lizeibehoͤrde fchleunigft mitzutheilen. 

Düffelvorf deu 28. Oftober 1848, Für den Ober-Profurator. 

Der Staats⸗Prokurator: von Ammon Il, 


A misobl att 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 74. Düffeldorf, Freitag, den 17. Rovembr 1848, 


(Rr. 1477.) Erledigung der evang Pfarrftelle zu Uerbingen. 1. S. V. Nr. 5153. 

Dur die erfolgte Beftätigung der Wahl des Pfarrers Franz Balke zum zweiten 
Pfarrer der evangelifhen Gemeinde Rheydt, iſt die evangelifhe Pfarrftelle zu Uerdingen 
erledigt worden und wird binnen «drei Monaten durch Wahl der Gemeinde wieder befeßt 
werben. Coblenz den 30. Dftober 1848. Königl. Conſiſtorium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 

(Rr. 1478.) Die Erbebung des Werftgeldes vom dem flädtifchen Werfte am Spoy: Kanal zu Gleve 
betreffend. L $. II. Mr. 7453. 

Durh Nr. 57 unferes vorigjährigen Amtsblatts ift der dur Verfügung des König. 
lihen Finanz Minifteriums vom 5. Auguft 1847 proviforifch genehmigte Zarif für die 
am SpoyKanal von der Stadt Eleve zu erhebenden Werftgebühren zur Publizität gebracht 
und im $. 1. der zugehörigen allgemeinen Biftimmung ad A. für bie Erhebung des Werft 
geldes verordnet worden, daß bie tarifmäßigen Werftgebühren für den mirklihen zwangs⸗ 
lofen Gebraud der ſtädtiſchen Werfte; ferner: „von allen denjenigen Gütern er 
hoben werden follen, welde in dem an das neue Werft grenzgenden Hafen 
aus» oder eingeladen werden.“ 

Diefe, für die Vergangenheit maaßgebende Befimmung des $. 1 1. c. wird auf den 
Grund einer Verfügung der Königlichen Minifterien ver Finanzen, fo wie für Handel, Ges 
merbe und öffentliche Arbeiten vom 13. d. M. hierdurd dahin abgeändert, daß die Erhes 
bung der ftädtifchen Werftgebühren bei den Aus- und Einladungen der Güter in Zukunft 
nur für den wirklichen zmangslofen Gebrauch der ftädtifchen Werfte ($. 2) ftattfinven fol, 

Da jedoch der Gebranch des, an das fädtifche Werft grenzenden Hafens zunähft für - 
diejenigen Fahrzeuge beftimmt ift, welche über das ftäptifche Werft ein» oder ausladen, fo 
wird hiermit zugleich verordnet, daß die, tiber das ſtädtiſche Werft aus⸗- oder einladenden 
Schiffe, beim mangelnden Raume im Hafen, vor denen den Vorzug haben follen, welche 
auf andern, an den Hafen grenzenden, Stellen aus» oder einladen, ohne dag jedoch ein 
bereits in der Aus> oder Einladung begriffenes Fahrzeug darum, weil der Mangel an Raum 
fih erft nah Beginn der Ladung oder Löſchung herausftellt, in der Vollendung der letztern 
geflört werben darf. 

Düffelvorf den 25. Oktober 1848. 

(Nr. 1479.) Das erledigte Phyſikat des Kreifed Grevenbroich betr. 1. 8. II b. Nr. 12862. 

Nachdem die Phyfifat-Stelle des Kreifes Grevenbroich erledigt if, veranlaffen wir dies 
jemigen Aerzte, welche die Phyfifat-Prüfung beftanven haben, und fih um gedachte Stelle 

ewerben wollen, unter Borlegung ihrer Approbations-Paptere fich binnen vier Wochen mit 
ihrer Bewerbung bei uns zu melden. 

Düffelvorf den 31. Oktober 1848. 
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(Mr. 1480.) Berbot des Verkaufs von Looſen Actien oder Schluß-Gertificaten auf einzelne Ziehungert 
auswärtiger Lotterie⸗Anlehen. J. 5. 11. b, Nr. 12756. 

Nach eingegangenen Anzeigen findet ein Vertrieb von Loofen zu dem fogenannten Ba- 
denſchen Eifen A otterie-Anlehn in den biesfeitigen Staaten auf die Weife ſtatt, daß dem 
Theilnehmern gegen eine gemwiffe Einzahlung Anfprüdhe auf den Gewinn einer beftimmtere 
Nummer, Falls legtere in. einer. beftimmten Ziehung herausfommt, zugeflanden werden. 
Wenn gleich die Betheiligung an auswärtigen Lotterie-Anleihen, namentlih aud an ber 
Großherzog-Badenfchen-Eijenbahn-Anleihe, an und für fih nicht für verboten und ſtrafbar 
zu erachten ift, fo fällt Doch der Verkauf von Lopfen-Üctien oder Schluß-Eertificaten auf 
einzelne Ziehungen unter den Begriff der Lotterie, da der Übnehmer, weil er nicht die 
betreffende Obligation ganz oder einen für alle Ziehungen gültigen Antheil daran gefauft- 
bat auf welchen feine Miete fallen kann, der Gefahr ausgefegt ift, feinen Einfag, d. hp. 
das Kaufgelv für die Actie zu verlieren, wenn in der betreffenden Ziehung fein Gewinn 
darauf fällt, und es kann mithin nad den beſtehenden Vorſchriften den diesjeitigen Staats⸗ 
Angehörigen die Betheiligung an einem Lotteriefpiel diefer Art nicht geſtattet werden. 

Wir verbieten daher hiemit in Kraft der uns durch Refeript vom 17. dv. M. ertbeil« 
ten minifteriellen Ermächtigung den Kauf und Verkauf der vorerwähnten Loofe, Actien oder 
Schluß-Gertificate auf einzelne Ziehungen fomohl in Bezug des Badenſchen Eifenbahn« 
Lotterie-Anlehns als anderer auswärtigen Lotterie-Anlehen unter den auf Das Spielen ix 
auswärtigen Lotterien vorgefehenen gefepligen Strafen und beauftragen die Polizei-Behör« 
den, auf die Contraventionen gegen Diefe Verordnung zu wachen und die Coxtravenienten 
zur Unterfuchung zu ziehen. j 

Düffelvorf ven 1. November 1848. 


(Mr. 1481.) Nachtrag zur Polizei-Orbnung für den Ruhr- Kanal bei Duisburg. 1. 8. II. Nr. 7694. 

In Gemäßpeit einer Verfügung des Königl. Miniftertums für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten vom 24. v. M. verorbnen wir als Nachtrag zur Polizei-Ordnung für 
den Ruhrfanal bei Duisburg vom 10. Januar 1846, — Amtsblatt Nr. 5 — daß bie zwi» 
fihen dem Ruhrhafen-Baffin und vem Rheinkanale bei Duisburg vorhandene Sperrfchleufe, 
auch während des Betriebes ver Schifffahrt zu fließen if, fobald der Waſſerſtand von 
. vierzehn Fuß am Ruhrorter Prgel eintritt, daß aber, wenn das Eis aufbricht und der Eins 
tritt des Hochwaſſers zu erwarten fteht, jene Sperrſchleuſe fhon beim erften Wachſen des 
Waflers geſchloſſen werden muß und erft, wenn Das Waſſer wieder auf 14 Fuß Pegelhöhe 
gefallen ift, wieder geöffnet werben darf. 

Dieje Anordnung und deren genaue Befolgung ift nah den bisherigen Erfahrungen 
für nothwendig erachtet worden, um die Stadt Duisburg möglichſt vor Ueberſchwemmung 
zu ſchützen. Düffelvorf den 3. November. 1848. 





(Mr. 1482.) Allgemeine Haus Gollecte zur Unterflügung der ee in Zell. 1. 8. V. Rr. 5140. 

Am 22. Auguft ec, Abends nah 7 Uhr, it in Zell ein Brand ausgebroden, wodurch 
innerhalb 9 Stunden 113 Wohn: und 38 Deconomie⸗Gebäude eingeäfhert worden find; 
198. Familien mit 976 Seelen haben zum größeren Theile die fämmtlihe Habe mit ber 
eben erft eingefcheuerten Ermdte eingebüßt. Nur 10 Familien find nicht unterflügunge 
bepürftig; die andern dagegen in der traurigen Lage, ſich ohne fremde Hülfe niht durchbrin⸗ 
gen, viel weniger wieder einige der verlorenen Gegenfkände anſchaffen oder zu dem Wieder 
aufbau ver Gebäude die unvermeidlih erforderlichen Zuſchüſſe zu der Entfhävigung aus 
den Brand: Afferuranz-Kaffen beſchaffen zu können. 
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Der durch diefen Brand verurfachte Schaden ift nah Abzug der aus den Brandaffe- 
Kaſſen zu leiftenden Entfhärigungen auf die Summe von 97,639 Thlr. veranſchlagt. 
7— Unterftügung der Hülfsbedürftigſten hat das Königliche Ober⸗Präſidium mittelſt 
Verfügung vom 28, v. Mts. vie Abhaltung einer allgemeinen Haus-Kollerte in der Rhein⸗ 
provinz bewilligt. - 

Indem wir dieſe Bewilligung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, werden die 
Bürgermeifter unferes Verwaltungsbezirks zugleich aufgefordert, die Abhaltung gedachter 
Kolleste in gewöhnliger Weife von Haus zu Haus unter angemeffener Empfehlung zu mög— 
lichſt reichlichen Beiträgen fofort anzuorbnen, folche binnen längſtens 3 Wochen beendigen 
und die Erträge unverzüglih an die Drts-Steuerfaffe zur weitern Beförderung durch Die 
Kreis-Kaffe an unfrre Haupt⸗Kaſſe abliefern zu laſſen. 

Die Ertrags-Nahmweifungen von den Herrn Landräthen und Kreis-Kaffen find uns ſpä— 
teſtens bis zum 15. Dezember d. 3. einzureichen. 

Düffeldorf den 6. November 1848. 


(Rr, 4183.) Die Eichung der Alkoholometer betr. 1, S. III. . 

Die Eihung der zur Meffung der Stärke des Spiritus und Branntweins beftimmten 
Alfoholometer, fo wie der Alkoholothermometer iſt unter unferer Leitung dem biefigen Me— 
chanikus, Herrn Schrödter (Karlsplatz) übertragen worden, an welden fi die Anferti- 
ger folder Inſtrumente wegen der Eichung menden wollen. 

Es wird jugleih bemerkt, daß Herr Schröpdter, nah Vorfhrift der Inftruftton der 
Königlichen Eihungstommiffionen, jederzeit eine Auswahl diefer Infteumeute zum Verkauf 
bereit halten. wird, 

Düffeldorf den 8. November 1848, 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr, 1484) Ankauf der zur Militair-Verpflegung erforderlichen Naturalien. 
Die zur Militair- Verpflegung erforderligen Maturalien an Roggen, Hafer, Heu und 
Stroh follen, wie bisher, auch für das Jahr 1849 freihändig angefauft werben. _ 
- Den Ankauf bejorgen für Düffelvorf die Königl. Magazin Rendantur und für Wefel 
dag Königl. Proviant-Amt daſelbſt. Die Anlaufs-Commiffarien, und zwar: 
ter Magazin:Rendant Südkemper zu Düffelvorf und der Proviantmeifter Nemig 
Br Wefel find nur gegen fofortige baare Zahlung des Kaufgelves zum Ankaufe der 
aturalien autorifirt. Wenn daher die Bezahlung bes Kaufgelves nit Zug um Zug 
bei der Ginlieferung erfolgt, fo haben‘ die Verkäufer — gemäß Artifel 1998 vea 
Rpeinifchen Civil⸗Geſetzbuches, resp. Theil I. Titel 13. 6.90 und 150 des allgemei- 
nen Landrechts — mit ihren Anſprüchen fih allein an: die genannten Ankaufs Com⸗ 
miffarien zu halten und aus ver dafür nicht Gewähr feiftenden Königl. Caſſe Feine 
Zahlung zu erwarten. 
Im Mebrigen können Produzenten gute, tabelfreie Naturalien an Roggen, Hafer, Heu 
und Stroh an den genannten Orten zu anpemeflenen Preifen abfepen. 
Münfter deu 30. Dftober 1848. 
Königliche Intendantur-des 7. Uirme-Eorps: v. Fund. 
(Nr. 1485.) Deferteur. 


Der Second-Lieutenant Heinrih Adolph Bufhbed, des 39. Infanterie-Regiments 
(7, Reſerve) zu Coblenz am 23. März 1820 geboren, ift gemäß kriegsrechtlichen, mittelſt 
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Allerhöchſter KRabinets-Ordre vom 26. Dltober c. beftätigten, Erfenntniffes vom 9. beffel- 
ben Monats ih contumaciam für einen Deferteur erflärt und fein gefammtes gegenwärtigeg 
und zufünftiges Vermögen confiseirt worden. 
 Düffelvorf den 6. November 1848. 
Das Königl. Gericht der 14. Divifion: 


. 9 Drigalskt Generalstientenant Schmelzer Diviſians-Auditeur 
und Diviſions ⸗Commandeur. und Juſtiz⸗Rath. 


(Nr. 1486) Neue Chauſſeegeld-Hebeſtelle zu Bienen. I. S. 111. Nr. 7831. 

Um ven Verkehr mit Fuhrmwerf und Vieh zwiſchen Emmerich und Bienen einer-, dann 
zwifchen Rees und Bienen andererfeits einer zutreffenden Chauffeegefv-Abgabe unterwerfen 
zu können, iſt eine Abänderung der bisherigen Hebe-Einrihtung in der Art für angemeflen 
erachtet worden, daß die jegt mit der Befugniß zur Hebung eines zmeimeiligen Chauflees 
geldes verfehene Hebeftelle zu Praeft fünftig nur den anderthalbmeiligen Sag erheben foll, 
Dagegen eine neue Hebeftelle in Bienen zur Hebung eines halbmeiligen Chauſſeegeldes befte- 
hen wird. Diefe, von dem Königl. Finanz Minifterium mittelft Referiptes vom 12. v. M. 
genehmigte Einrichtung wird mit dem 1. k. M. in Wirkfamfeit treten. 

Köln ven 3. November 1848. 

er Der Provinzial-Steuer-Direftor, 

Helmentag. 
(Nr. 1487.) Perfonenpoft zwiſchen Meurd und Crefeld. e 

Mit dem 15. November d. 3. wird zwifhen Meurs und Erefeld, auf dem Wege über 
Lauersfort und Praar, eine tägliche zweifpännige Perfonenpoft eingerichtet, melde 

\ aus Meurs um 7 Uhr Morgens, 
„ Krefeld „5 „ Nachmittags 
abgefertigt und in 1 Stunde 30 Minuten befördert wird. 

Das Perfonengelv ift auf 6 Sgr. pro Perfon und Deife, einſchließlich 30 Pf, Frei⸗ 
gepäd, feſtgeſetzt. Beichaiſen werden erforderlichen Falls geftellt. 

Aachen den 8. November 1848. Der Pofl-Infpeetor: Friederich. 


Siherbeitd-Polizet, 
(Nr. 1488) Stedbrief. 
Am 25. Oktober d. J. Abends gegen halb fieben Uhr iſt der am 19. Oktober hier 


eingebrachte Schuhmacher Peter Panne, Deferteur, vom 15. in Minden garnifonirenden 
Infanterie-Regimente, aus dem biefigen Canton-Gefängniffe, entfprungen. 

Indem ich untenftehend das Signalement des Peter Panne mittheile, erſuche ich alle 
Behörden, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir oder 
dem Commando der 13. Divifion in Münfter zuführen zu laffen. 

Düffelvorf den 2. November 1848. Für den Ober-Profurator, 

Der Staats-Profurator: von Ammon 1, 

Signalement. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Stirne frei; Augenbraunen 
braun; Augen blau; Nafe proportionirt; Mund dito; Bart rafırt; Kinn etwas gefpalten; 
Zähne gefund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur mittel. 

Kleidung : ein Hemd, eine alte ſchwarze Hofe, ein blaugr Kittel, ein Paar Stiefeln 
und eine ſchwarze Muͤtze. 
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(Mr. 1489.) ı Stedbrief. PR 

Der Schreiner Johann May von hier hat fi der gegen ihn megen eines in biefiger 
Stadt in der Nacht vom 24. zum 25. v. M. verübten qualifizirten Diebſtahls eingeleiteten 
Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 

Sämmtlihe Polizeibebörden werden erfucht, venfelben im Betretungefalle zu arretiren 
und mir vorführen zu faffen. Er tft im Befige eines ihm unter dem 23. v. M. ertheilten, 
nad Rotterdam 'vifirten Auswanderungspaſſes. 

Düffelvorf den 6. November 1818. Der Inſtruktionsrichter: Beckers. 

Signalement. 

"Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare braun, ſchlicht; Stirne hoch; Augen- 
braunen braun; Augen braun; Nafe did; Mund Hein; Bart braun, ſchwach; Kinn oval; 
Zähne gefund; Geſicht länglich; Gefihtsfarbe blaß; Statur ſchlank; er trägt einen Schnurbart. 
(Nr, 1490) Stedbrief. 

Die hiernach fignalifirte Dienfimagd Anna Catharina Kaiſer bat fih der megen 
Diebftahls wider fie eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen, weshalb ich alle 
Polizeibehörven erfuche, viefelbe im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Elberfeld den 8. November 1848. Der Unterfuhungsridhter: Meurer. 

Signalement. 

Nanie: Anna Catharina Kaiſer; Geburtsort Glüder bei Burſcheid; Alter 23 Jahre; 
Angen braun; Nafe Hein; Mund mittel; Haare dunfelblond, Statur ſchlank. 

Befonvere Kennzeichen: feine. 

(Nr. 1491.) Ste“ brief. 

Der Schuftergefelle Wilhelm Weidemann, zulegt wohnhaft zu Rheinberg, hat ſich 
der gegen ihn, wegen Hausdiebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung des Signalements deffelben, erfuhe ich alle PolizeisBehörben auf 
den ꝛc. Weidemann zu wadhen, ihn im Betretungsfalle zu verbaften, und mir- vorführen 


zu laffen. Cleve, den 4. November 1848. 
Der Ober: Profurator: Wever. 
Stonalement 
Alter circa 30 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Bart braun; Augen gran; 
Gefiht rund; Gefihtsfarbe geſund; Statur unterfegt. 


. (Mr. 1492.) Erledigter Stedbrief. 


Der unterm 6. Juli ec. wider Artam Hoffmann aus Breyell erlaffene Steckbrief wird 
als erledigt hiermit zuruckgenommen. j | 

Eleve, ven 4. November 1848. Der Ober-Profurator: Wever. 

(Nr: 1493.) Erledigte Gtedbriefe, . 

Die von mir gegen Joſeph Rings von hier unterm 14. Mai v. 3. und Heinrich 
Gymnmich aus Eöln am 24, Oktober d. 3. und Hermann Mol aus Mengenih unterm 
12. d. M. erlaffenen Stedbriefe werden hierdurch als erledigt zurüdgenommen. 

Eöln den 31. Oktober 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profuratbr: Heder. 
Kr. 1494.) Stedörief j 

Der unten näher fignalifirte Peter Arnold Zimmermann von Hauffels, Bürgers 
meifterei Dabringhaufen, Tat fih_ der wegen Diebftaple gen ihn eingeleiteten Unterfuhung 
durch die Flucht entzogen. Auf Grund eines von dem Königlihen Inftructionsrihter hier» 
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ſelbſt erlaffenen Borführungsbefehls, erfuche ich Die betreffenden Polizei-Offleianten, auf dem 

vw. Zimmermann zu vigiliren, ihn im Falle der Betretung zu verhaften und mir vor— 

zuführen. Köln ven 5 November 1848. Der Ders Profurator: Zweiffel. 
Signalement. 

Alter 38 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne breit; Augenbraunen 
dunfel und ftark; Augen grau; Nafe did; Mund breit; Bart ſchwarz; Kinn rund; Gefiht 
oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſtark. Befondere Kennzeihen: der Zeigefinger rechter 
Hand. ift verftümmelt, Gr ift gewöhnlich mit einem. Kittel bekleidet. 

(Nr. 1495.) Stedbrief | — 

Der nachſtehend fianalifirte Johann Peter Drillhauſen, Schuſter, aus Stoßdorf 
im Giegfreife, hat jih der gegen ihn wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch 
bie Flut entzogen, Auf Grund des von dem Herrn Inftructiondridhter erlaffenen Vor— 
führungsbefehls erfuche ih fämmtliche Polizeibehörden auf ven ꝛe. Drill bauſen zu waren, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn den 3. November 1848. Der Staats⸗Prokurator? Wepers. 

Signalement. 

Alter 43 Jahre; Größe 5 Fuß 6—8 Zoll; Haare braun; Stirn hoch; Augenbraunen 
braun; Augen grau; Nafe fpig; Mund groß; Bart braun; Kinn rund; Geſichtsbildung 
laͤnglich; Gefihtsfarbe roth, in Folge vielen Trinkens; Statur unterfept. 

(Nr. 1496.) Stedbrief. a 

Der unten befehriebene Joſeph Föhr aus Mengersfirchen, im herzoglichen Amte Meilburg, 
bat fih eines an Jakob Beder dafelbfi verübten Todtjchlags dringend verdächtig gemacht 
und fih der darüber eingeleiteten Unterfuchung dur die Flucht entzogen. 

Auf Requifition des herzoglih Naffauifpen Eriminakgerihts zu Dillenburg erſuche ich 
alle Polizeibehörden auf denſelben zu achten, ihn auch im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu Laffen. z 

Koblenz den 4, November 1848. Der Königl, Ober» Profurgtor: v. Runkel. 

Signalement. 

Stand: Landmann; Alter 36—38 Jahre; Größe —— 5 Schuh 7 Zoll; Geftalt 
unterfegt; Haare bunfelbraun; Augen braun; Gefiht rund; Gefihtsfarbe frifh; Baden- 
bart Hein; Kleidung: wahrfheinlih ein blauer baummollener Kittel, blaue Tuchkappe mit 
Schild und graue Sommerhofen; befondere Kennzeihen; an den Knieen augwätsgebogene 
Beine (f. g. Säbelbeine.) 

(Nr. 1497.) GStedbrief, € " 

Dem zu Trier wegen qualifizierten Diebſtahls zu fünfjährtger Zmangsarbeitsftrafe ver« 
uriheilten und auf dem Transport nad Werden ſich befindenden Franz Spreng ift eg ges 
Iungen, während er von Polch bicher transportirt werden follte, zwiſchen der eifernen 
Hand und Metternich au entfpringen. Unter Mittheilung des Signalements erfuhe ih 
a Ban ag auf denfelben zu waden, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorführen zw laſſen. 

Coblenz den 4, November 1848. Der Röniglihe DOber-Profurator: v. Runkel. 

Signalement 

Familiennamen Spreug; Vornamen Franz; Geburisort Nheinpfalz; Aufenthaltsort 
Welſchbillig; Alter 36 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; Stirn hoch; YAugen- 
braunen braun; Augen braun; Nafe breit; Mund mittel; Bart braun; Zähne gut; Kinu 
rund; Geſichtsbildung oval; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt gefegt; Sprache deutſch. | 
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Befondere Kenngelchen: feine. Beklelidung: eine graue Tuchjade, eine blaue Tuchhoſe, 


ein blauer Kittel, eine weiße Sommerzeugmüge. 

Nr. 1498.) Steckbrief. 

Der * näher ſtgnaliſtrte ver Mißbandlung feiner leiblichen Mutter beſchuldigte Ja— 
kob Friedrich Kranz hat ſich der gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht 
entzogen. Saͤmmtliche Polizeibehörden werden erſucht, auf den Kranz zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und mic vorführen zu Laffen. 

Aachen den 8. November 1848. 

Der Königl, Landgerichtsrath und Inftruktionsrichter: Boffier, 
Signalcment. 

Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Alter 16 Jahre; Stirne und 
Kinn rund; Augen blau; Nafe gewöhnlich; Mund mittel; Geſicht oval; Geſichtsfarbe gefund; 
Statur gefegt; legter Wohnort Eſchweiler. 

(Mr. 1400.) Steckbrief. * 

Der von uns wegen mediziniſcher Pfuſcherei zur Unterſuchung gezogene Seidenweber 
Peter Straßberg aus Elberfeld, hat ſich im Laufe der Unterſuchung entfernt, ohne daß 
bis jegt fein Aufenthalt ermittelt werden Fonnte, : 

Sämmtliche Eivil- und Militairbeyörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu Taffen. 

Hattingen den 4, November 1848. _ Königl, Land» und Stadtgericht, 

Signalement. 

Geburtsort Elberfeld; gewöhnlicher Aufenthalt Elberfeld; Gewerbe Seidenmeber; Alter 
47 Zahre; Größe 5 Juß 2 Zoll 2% Haare grau; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Aus 
gen blau; Nafe fpig; Mund gewöhnlih; Zähne gefund; Kinn gewöhnlich ; Geſichtsfarbe 
gefund; Statur unterfegt. Befondere Kennzeichen: Feine, 

(Nr. 1500.) Wahrſcheinlich Geſtohlenes. 

Am 30. September d. 3. wurden zu Glehn von einem Mädchen, weldes vorgab, aus 
Rheydt zu fein, eine goldene Broſche und ein Paar Oprringe mit Perlen zum Berfaufe 
angeboten. Da diefe Gegenflände, welche auf meinem Parker in Augenfhein genommen 
werden können, wahrfiheinlih aus einem Diebftahle herrühren, fo erfuce ich einen Zeven, 
der über diefelben Auskunft zu geben vermag, dieſe mir over der nähften Polizeibehörde 
fpleunigft mitzutheilen, 

Düffelvorf ven 2. November 1848. Für ven Ober⸗Prokurator. 

Der Staats-Profurator: v. Ammon Ih 





(Ne 1501.) Diebftahl zu Düffeldorf. | 

Am Sonntag den 22. Oktober d. J. Nachmittags find aus einem hierſelbſt gelegenen 
Manufafturfaden: 1) ein Stück ſchwarze glatte Seide, etwa 20 Ellen enthaltend, und mm» 
gefähr set berliner Ellen breit; 2) ein Stüd ſchwarzer Bukskin, 18 bis 20 Ellen lang und 
z Ellen breit, entwendet worden; ſodann Inder Nacht vem 24. auf den 25. Octoker d. J. 
aus einem zu Pempelfort gelegenen Brauhauſe: 1) zwei Pumpen, eine bleierne und eine 
Pupferne, wovon die eine mit und die andere ohne Krahnen und Pumpenfchmengel; 2) ein 
meffingener Krahnen; 3) ein meffingener Krahnen nebft Kette zu einer Wafferpumpe gehörig; 
ferner in ver Naht vom 26. ven 27. October d. 2 von einer bierfelbft gelegenen 
Bleihe: 1) zwei weiße mit Blumen durchwirkte Piquededenz; 2) zwei teiße neffehte Rou⸗ 
leaux, endlih aus einer zu Derendorf gelegenen Wohnung eine filberne eingehäufige fran- 
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zöſiſche Taſchenuhr, mit arabifhen Zahlen auf dem Zifferblatte, ftählernen Zeigern und ge» 
prägtem Rande, woran ſich eine Heine Stahlkette befand. 

Indem ich dieſe verſchiedenen Diebftähle hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe, und 
ugleih vor dem Anfaufe der geftohlenen Gegenflände warne, erfuche ich Jeden der über vie 
häter oder den Verbleib ver Gegenftände nähere Auskunft zu geben vermag, foldhe mir 

oder der nächften Polizeibebörde ſchleunigſt mizutheifen. 

Düffelvorf den 2. November 1848. Für den Ober-Profurator. 

i Der Staats-Profurator: v, Ammon IL 


(Nr. 1502.) Diebftahl zu Hilden. 

In ver Naht vom 29. auf den 30. Dftober d. 3. find aus der Fatholifchen" Paftos 
rat zu Hilden mittelft äußern uud innern Einbruchs folgende Gegenftände entwendet mwor- 
den als: 

1) ein filberner Suppenlöffel, gez. F. S. 2) fieben filberne Eplöffel ger: F. S. 3) ein 
Dito gez. Agnes $. 4) vier dito Theelöffel, gez. F. 8. 5) ein leinenes Tiſchtuch, gez. F.S. 
6) fünf Servietten, ger. F. S. 7) drei Heine grüne Flafchen. 

Indem ih diefen Diebftahl hierdurch veröffentlihe und vor dem Anfauf der geftohlenen 
Gegenſtände warne, erfuche ih Jeden der über den Dieb oder den Verbleib derfelben Aus⸗ 
Zunft geben kann, mir oder der nädhften PolizeisBehörde davon Anzeige zu machen. 

Düffelvorf ven 2. November 1848. Der O:ber-Profurator, 

Für denfelben, Der Staats-Profurator: v. Ammon II. 


(Re. 1503.) Diebftabl zu Menzeln. 
Am 22. Dftober c. find aus einer Wohnung zu Menzeln: ein ſchwarzes Umſchlagstuch 
mit Franzen, eine duntelblaue und eine braune Schürze von Merinos geftohlen worden. 
Ich erſuche Jeden, der über den Dieb over den Berbleib ver geftohlenen Gegenitände 
Auskunft zu Feben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Cleve den 1. November 1848, Der Ober-Profurator: Wever. 


(Rr. 1504.) Diebſtahl zu Hochheide. ! 

Am 28. DOftober d. J. find zu Hochheide 1) 4 Thaler 17 Sgr.; 2) ein weißer Hen- 
felforb: 3). ein Feines Buttertuh; 4) 3 Ellen blau mit grünen Blumen geprudtes Tu, 
unter erſchwerenden Umftänden geftoblen worden. 

Ich erſuche Jeden, der über den Thäter oder deren Verbleib der geftohlenen Gegenftände 
Kenntniß erlangen follte, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Cleve den 1. November 1848. Der DOber-Profurator: Wepver. - 


(Nr. 1505.) Diebitahl zu Breyell. : 

In der Testen Hälfte des Monats Dftober c. find aus einer Wohnung zu Breyell fols 
gende Gegenftände geftoplen worden, nämlid: 

1) zwei goldene Kreuze mit goldenen Verzierungen (Schüttwerk genannt) ohne Zeichen; 
2) ein einfacher goldener Ring, inwendig gezeichnet mit C, A. O. — A. 5.; 3) ein dito, - 
infvendig gezeichnet mit E. K. — 1. O. und 4) ein goldener Ring mit einem vieredigen 
Plaͤttchen. Ich erſuche einen even, der über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen 
Grgenftände Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizei-Behörde davon 
Anzeige zu maden. 

Eleve den 5. November 1848. Der Ober-Profurator: Weder. 


Amtsblatt 


Kegierung zu Düffeldorf. 


—— —— 


Nr. 75. Düfſeldorf, Freitag, den 17. November 1848. 


(Nr. 1506.) Geſetzſammlung, 5ited Stüd. 
* zu Berlin am 10. November 1848 ausgegebene 51te Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter: - 

Hr. 3057. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Oktober 1848, durch melden die in dem Tarif 
vom 23. März 1839 vorgefhriebene Ruhrſchiffahrts⸗Abgabe für die Zeit 
vom 1. Januar 1849 ab um ein Drittel ermäßigt wird. 

Nr. 3058. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Dktober 1848, betreffend die den Kreisftänden 
zu Herford in Bezug auf den — Ausbau und die Unterhal⸗ 
tung der Kreisſtraße von Herford über Enger und Hückerskreutz big zur 

annoverfihen Grenze in der Rihtung auf Melle verfiehenen fisfalifchen 
orrechte. 

Ne. 8059. Allerhöchfter Erlaß vom 8. November 1848, betreffend die Bildung eines 
neuen Gtaatsminifteriums und die Ernennung bes Generällieutenants Grafen 

v. Brandenburg zum Präffdenten veflelben. 
Rr 


“1507, 

Na erfolgter Entlaffung des bisherigen Minifter-Präfiventen und Kriegs⸗Miniſters, 
Generals der Infanterie von Pfuel, will Ih Sie hierdurch zum Miniſter Präfiventen 
ernennen und Ihnen zugleich bis zum Eintreffen des nen ernannten Kriegs-Minifterd die 
interimiftifche Leitung des Kriegs: Dinifteriums und bis zur Ernennung eines neuen Chefs für 
das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten die interimififche Leitung dieſes Minis 
ſteriums übertragen. | 
Sansfouct den 8. November 1848. 


gez. Beheben Basteln, 











contraf. 
An den OeneralsBieutenant Grafen son Brandenburg. 


Nachdem der bisherige Minifter-Präftvent und Kriegs-Minifter, General der Infanterie 
v. Pfuel, fo wie vie Staatd-Minifter Eichmann und v. Bonin und der Wirklihe Ges 
heime Rath, Graf v. Dönhoff, von Mir auf ihr Anſuchen von der Leitung der ihnen 
anvertrauten Minifterien entbundeu worden find, habe Ich 1) den Oeneral-Lientenant Grafen 
v. Brandenburg zum Minifter-Präfiventen, 2) den bisherigen Minifter-Berwefer v. Las 
dbenberg zum Minifter der geiftlihen, Unterrichts, und Mebizinal-Angelegenpeiten, 3) ven 
‚bisherigen Direktor im Minifterium des Innern v. Manteuffel Fr Minifter des Innern 
und 4) ven Kommandanten von Saarlouis, General Major v. Strotha, * Kriegs⸗ 
Minifter ernannt. 5) Die Verwaltung des Juſtiz⸗Miniſteriums wird einftweilen der 
herige Juſtiz-⸗Miniſter Kisker beibehalten. Zugleich Habe Jh dem General⸗Lieutenant 
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Grafen v, Brandenburg die interimiftiiche Leitung des Miniftertumd der Auswärtigen 
Angelegenheiten und dem neu ernannten Minifter des Innern die interimiftifche Leitung des 
Minifterinms für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten übertragen. Mit der Wahr» 
nehmung des Fiuanz-Miniſteriums habe Jh vorläufig den General-Steuer-Direktor Kühne 
und mit der — des Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
vorläufig den Wirklihen Geheimen Ober-FinanyRath v. Pommer-Efhe beauftragt. 
* Mein gegenwaͤrtiger Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 
ringen. N 
Sansfowi den 8, November 1848. ; 
83 Briebeig Rstth ei. ; 
contraf. rafvon Brandenburg. 
An das Staats-Minifterium. j . 


(Mr. 1508.) Das Ober-Präfidium der Rheinprovinz betr. 

Indem Ih Sie, auf Ihr Anfuchen, von der Leitung der Minifterien des Innern und 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hierdurch entbinde, will Ih Ihnen Ihre früs 
bere Stelle als Ober-Präfivent der Rheinprovinz wieder übertragen und habe das Staats⸗ 
Minifterium davon in Kenntniß gefept. } 

Sane-fouci den 8. November 1848. , 

3) Friedrih Wilhelm 


conträf. Graf von Brandenburg. 





An den Stants-Minifter ECichmann. 


In Folge diefer Allerhöchſten Beftimmung Seiner Majeftät des Könige Habe id die 
Geſchaͤfte des Ober-Präfiviums heute wieder übernommen und werde mir nad tie „wor, 
eifrigft angelegen fein laſſen, unter dem Schilve der gefeglihen Ordnung und freiheit, die 
Wohlfahrt der meiner Verwaltung anvertrauten Provinz, nah allen meinen Kräften zu 
befördern. Coblenz den 12. November 1848. 

. Der Ober Präfivent der Rheinprovinz 

Eigmann. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Mr, 1509.) Agentur des Garl Manerh zu Düffeldorf. 1. 8. 11. b, Nr. 12802. 

Der Earl Manertz zu Düffelvorf, ift zum Agenten der Magdeburger Feuer-⸗Verſiche⸗ 
rung6-®efellfpaft ernannt und in Diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden, 

Düffeloorf den 30. Dftober 1848. 


mn u — — — — — — 
(Rr, 1810.. Agentur des C. 8. WB, Henn zu Eiberfeid 1. 8. U. b. Rr. 13051. 
Der C. 5. W. Henn in Elberfeld, If zum Agenten des „EentralsBereins für And 
wanderung in Köln und Düffeldorf" ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beſtätigt 
worden, Düffelvorf den ?. November 1848. 


(Re. 1511.) Niederlegung einer Mgentar. 1. 8. 11. b. Nr: 13049. 

Der Kaufmann Jofeph Goerg zw Neuwerk, Kreifes Gladbach, hat die don ihm 
eführte Agentur der Kölnifgen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ feit dem 19, 
uguft d. 3. — | 

Düffelvorf ven 7. November 1848. 
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Verordnungen and Bekanntmachungen anderet Behörden. 
(Nr, 1512.) Empfehlung des Aachener Reujahrsbüchleins pro 1849 j 
Zum Vortheil der biefigen Departements-Anftalt zur Unterſtützung ber Schullehrer⸗ 
Wittwen und Waifen, wird binnen Kurzem der 2ite Jahrgang des Aachener Reujabrsbüch⸗ 
leins für die Jugend erfcheinen. 

Indem wir diefe beliebte Kinderfhrift wegen des mit der Herausgabe verbundenen ’ 
wohlthätigen Zweckes angelegentlihft empfehlen, erfuchen wir die Herren Landräthe und 
Säubufpeltören ſowie die ſtädtiſchen Schul-Commiſſionen zur Verbreitung berfelben mit» 
wirken zu mollen. 

Die Buchhändler: Lengfeld und 3. ©. Schmig in Löln, Stahl in Düffeldorf, 
Gehrid et Eomp., Funfe er Müller in Erefelo, Riffarth in Glabbach, Drefen in 
Düren, Obligſchlaeger in Efchmeiler, Düllje in Heinsberg, Horrig und Fiſcher in 
Jülich, ſowie der Herr Herausgeber Lehrer Louis in Aachen find zur prompten Ausfüh 
rung der eingehenden Beftellungen erbötig und bleibt der Preis mie bei ven früheren Jahr⸗ 
Hängen per Dugend Eremplare ſchön brodirt 10 Silbergroſchen. 

Aachen den 6. November 1848. Kömigl. Regierung, Abth. des Innern. 


(Nr. 1513.) Aſſiſen⸗Eröffnung au Düffeldorf betr. 
Königlicher Mpeinifher AppellationsGerihtshof. 
Da der mit dem Präfivium der am 4. Dezember viefes Jahres ‚beginnenden Afftfen 
zu Düffeldorf beauftragte Appellations-Gerihts-Ratd Herr Grimm durd inzwifhen ein» 
etretene gefegliche Verhinderung außer Stande if, jenes Präfivium zu der angegebenen 
ode zu führen, fo wird hiermit und an beffen ſtatt der Herr Appellations,Berichts-Rath 
Hellweg mit dem Präfivium der befagten Aſſiſen beauftragt. 
Gegenmwärtige Verordnung fol Auf Betreiben des Königi. General-Profurators in ber 
geſetzlichen Form befannt gemacht werden.  - — 
Köln am Appellations⸗Gerichtshofe den 2. November 1848. 
Der Erſte Präfivent des er Rbheiniſchen Appelations-Gerichtshofes. 
ez. w 


(gez.) SH — 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Appellationsgerichtd-@ekretait: Wallraff. 


(Nr. — 2——— Vermißter. — 
Am Sonntag den 4. Oktober Abends hat ſich der unten ſtgnaliſtrte Ackerer Johann 
Schro ers aus Bliersheim aus feiner Wohnung entfernt und ift feitvem fpurlos ver» 
ſchwunden. Da aller Wabrſcheinlichkeit nach derfelbe feinen Tod in den Fluthen des Rheine 
gefunden bat, fo erſuche ich einen Jeden, etwaige Nachrichten über das Anlanden der Leiche 
mir ober der nachſten Polizeibehörbe ſchleunigſt zulommen zu laffen. Für das Auffinden der 
Reiche ift eine Belohnung von 60 Thalern zugeſichert. 
Düffeloorf den 7. Ortober 1848. Faur den Ober⸗Prokurator. 
Der Staats⸗Prokuratot: von Ammon I. 
 Bignalement | | 
Alter B Jahre; Groͤße 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Augenbraunen Bond; Naſe 
gewohnlich; Mund dito; Bart blond; Kinn breit; Geſicht oval; Statur mittel, 
Bekleidung? eine weiße wollene Unterjade über den bloßen Körper, ein weißes leinenes 
Hemd, eine grüngeftteifte Unterfjade, eine braͤunliche tuhene Wehe, ein ſchwarzſeibenes Hals. 
tu, eine blautuchene Hofe, eine weiße Unterhofe, blaumwollene Strümpfe und Soden, 





— 
* 
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(Nr. 1515.) Erledigte Stedbriefe. > 

Die von mir am 10. Öftober c, gegen den Bädergefellen Johann Joſeph Shmig, 
und unterm 25. Dftober c. gegen den Schreiner Auguft Friedrich Rabanus, beide aus 
Köln, erlaffenen Stedbriefe find erledigt. 

Köln den 3. November 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Prokurator: Heder. 
(Nr. 1516.) Erledigter Etedbrief. a. L 
Der don mir unterm 25. vorigen Monats wider Catharina Ulpon, aus Düre, 
erlaffene Stedbrief, ift erledigt. 
Köln den 8. November 1848. Der Ober-Profurator: Zweiffel. 
(Nr. 1517.) Diedftapl zu Bracht. . 

In dem Zeitraume vom 11 bis zum 19. Dftober dieſes Jahres find aus einem zu 
Bracht gelegenen umzäumten Parke drei Schaafe, an der Seite mit Rothflein mit den Buße 
ftaben 5. H. gezeichnet, entwendet worden. 

Judem ih diefen Diebftahl hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe und zugleih vor 
dem Anfaufe der geftohlenen Schaafe warne, erſuche ich Jeden, der über deren Berbleib 
oder über den Thaͤter nähere Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder ver nächſten 
Polizeibehörde ſchleunigſt mitzutheilen. 

Düffelvorf den 7. November 1848. Für den Ober-Profurator, 

Der Staate-Profurator: von Ammon H, 
(Mr, 1518.) Diebftabl zu Grefeld, 

Am 25. Dftober d. 3. Abends in dem Zeitraume von fünf bis halb fieben Uhr iſt 
aus einem zu Erefeld gelegenen Haufe ein Ballen Neffel, 169 Pfund ſchwer, gez. A 225, 
enthaltend zwanzig Stüf greis (ungebleichtes) Neffel, entwendet worden. 

— ich dieſen Diebſtahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe und auglel vor 
dem Anfaufe des geftoplenen Ballens warne, erfuche ich Jeden der über den Verbleib def 
felben, oder den Dieb nähere Kunde zu geben vermag, mit oder der nähften Polizeibehörde 
davon Anzeige zu machen. 

Düffelvorf den 7. November 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 

| Der Staats-Profurator: v. Ammon U. 


—_ Berfonal-Chronil 

(Nr. 1319.) Der Regierungs-Affeffor v. Dewitz ift von hier an ‚die Könige. Regierung 
zu Frankfurt a)D. verfegt worden. J 

(Nr. 1520.) Der Regierungs-Affeffor Gerhardy, bisher zu Frankfurt aD. iſt hieher 
verfegt und am 10. November c. bei der Königl Fegierung eingeführt worden. 
Mr. 1521.) Der Apotheler 1. Klaffe ©. D. 9. Stephan, iſt als Verwalter der 

thefe zu Daplen beflätigt worden. ® — * 

r. 1522.) Der bisherige Lehrer zu Hörfigen, Ludwig Scharmann iſt deftnitis zum 

ehrer an der dritten evangelifchen Elementarſchule zu Erefeld, und der Schulamts-Eandis 
dat Auguft König vorläufig auf zwei Jahre zum zweiten Lehrer au der fünften evange« 
liſchen Elementarſchule daſelbſt ernannt worden. 
(Rr. 1523.) Der bisher proviforifh an der katholiſchen Schule zu Glehn angeſtellte Le 
ver Adolph Bauer if definitiv beſtätigt worden. ’ { . 
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Regierung su Düſſeldorf. 


Mr. 76. Düſſeldorf, Mittwoch, den 2. November 1848. 


(Nr. 1524.) Roeinſchifffahrts⸗CentralCommiſſion. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Rheinfhifffahrts-Ten- 
tral-Gommiffion in diefem Jahre eine zweite Sipung halten und fi dazu am 4. Des 
zember c. in Mainz verfammeln wird, 

Eoblenz den 8. November 1848. 

Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz. 
4. 9. v. Maffenbad. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1525.) Den Gewerbebetrieb der Pliefterer zc. betr 1. 8. Ill. Nr. 7645. 

Nach einem Referipte des Königl. Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vom 23 v. M ift es zuläßig befunden, das Bewerfen, Abpugen und An- 
reihen der Häufer neben den geprüften Maurermeiftern auch andern Gewerbetreis 
benden mit der Maaßgabe zu geftatten, daß dieſelben: 

a) wenn fie jene Arbeiten felbfiftlännig mit Anwendung flebender oder flie- 

gender Gerüfte ausführen wollen, die Befähigung zur fihern Anbringung fol 
her Gerüfte befonders nachzuweiſen, oder i 

b) in Ermangelung des zu a erforderlichen Nachweiſes der Befähigung fih der An» 

wendung ftehender over fliegenver Gerüfte zu enthaltea haben. 

Zum felbfifländigen Betriebe des Gewerbes in den zu b. erwähnten ng bedarf 
es Feiner Prüfung. Wer bagegen das Gewerbe felbfiftändig in dem zu a. bezeichneten 
Umfange betreiben will, hat und die Erlaubniß a er Di und fih bei dem Königl. 
Bezirks-Baubeamten einer Prüfung über die Sicherheit feines Verfahrens bei Anbringung 
der Gerüfte zu unterwerfen. Erſt, wenn biefe Prüfung günftig ausgefallen und nad Ans 
ftellung des erforderlihen Befähigungs- Zeugniffes von uns die Erlaubniß ertheilt worden 
ift, darf das Pliefterer-Gemwerbe in dem zu a. bezeichneten Umfange betrieben werden. 

Düffelvorf den 6. November 1848. 


(Nr. 1526.) Die Str ee „Alliauce rurale” zu Paris betr. 1. 8. 11. b. 
r. 13044, 





Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 1. September d. 3. 1. 8, ILB. 
10328 (Amtsblatt Nr. 59) wonach in den bdieffeitigen Staaten Feine neue Verſicherungen 
ver Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft Alliance rurale durch Agenten mehr angenommen 
werben dürfen, fehen wir uns veranlaßt, auf Grund eines von dem Königl. Minifterium 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten uns mitgetheilten Erlaſſes vom 21. v. M. bie 
Aufhebung der betreffenden Eonceffion nahträglih dahin zu erläutern, daß es Feineswegs in 
der Abfiht liegt, durch diefe Maafregel die Rechte ber BVerfiherten oder der Verſicherungs⸗ 
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Geſellſchaft aus den abgefäloffenen Verträgen aufzuheben oder auf nur zw beeinträchtigen. 
Es wird vielmehr in Erwägung des Umftandes, dag die Verfiherungen auf die Dauer von 
fünf Jahren gefcploffen werden und nad den Beftimmungen der Statuten mit einer folden 
Art der Verfiherung befondere Rechte verbunden find, geftattet, daß die einmal abgeſchloſ⸗ 
fenen Verfiherungs-Berträge, fofern in denfelben nicht eine kürzere Zeit verabredet, auf 
die Dauer von fünf Jahren, von dem Tage der Gültigkeit der Pofice abgerechnet, in Kraft 
bleiben, und daß zur Realifirung derſelben, Agenten in den dieffeitigen Otaaten beibehalten 
und resp. beftellt werben. | 

Um indeffen die Thätigkeit der Legtern in diefer Beziehung verfolgen zu Fönnen, haben 
wir ſaͤmmtliche Königl. Landraths⸗Aemter unferes Bezirks angemiefen, uns eine Nachwei⸗ 
fung der ausgeftellten Police, unter Angabe der Zeit der Austellung und der Dauer der» 
jelben, einzureichen und unterliegt e8 mithin feinem Zweifel, daß bis zur vollfländigen Ab- 
widelung der Gefihäfte ver betreffenden Geſellſchaft in den dieffeitigen Staaten melde bis 
ultimo Dezember 1852 erfolgt fein muß, die Beringungen, unter denen die Conceflion 
ertheilt war, in Kraft bleiben und Seitens der Gefellihaft und deren Agenten erfüllt wer— 
den müffen. Düffelvorf den 9. November 1848. 


(Nr. 1527.) Die Kar: Preife der Ghinin-Pröparate betr. 1. 8. 11. b. Nr. 13358. 

Nachdem die Einkaufs-Preife des Chinioidin, des Chinin und der Könige Chinarinde 
neuerdings wieder fo fehr geſtiegen find, haben die Tar-Preife ver betreffenden Präparate 
in nachſtehender Weife verändert werden muüffen, was wir in Folge Referiptes des Köntgl. 
Minifterii der Mevizinal-Angelegenpeiten hierdurch zur öffentlihen Kunde bringen. 


Chinioideum . . 5 . ; . 1 Drachme 4 ©gr. 6 Pf. 
Chinium hydrochloratum . s N . 1 Scrupel 14 » 10 „ 
„ sulphuricum . . — 21 " 10" 8 „ 
Cortex Chinae regius . a i . . + 1 Unze gg n 6 
. m " " contusus 
et gr. mod, pulveratur . . . N . 1-do. iv 2 
8 


. 1 Drachme 1 u 


"„ # 0‘ subt. pulr, N 


‘ 
Düffelvorf ven 11. November 1848. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden 
(Ne. 1598.) Ehauffeegeld: Erhebung für bie Remfheib:Wermelsfirher Communal⸗Straße. 

Die jegt zu Wermelskirchen beftehende Chauffeegeld-Erhebung für die Rem cheid⸗Wer⸗ 
melskirchener Communal · Chauſſee wird, in Folge des von dem Königl. Finanz⸗Miniſterium 
mittelft Neferiptes vom 29, v. M. genehmigten Pachtverhältniffes, von dem 1. Januar 
k. 3. ab wieder an ihre frühere: Stelle zu Preiersmüple zurüdgelegt werben. 

Mit viefer Verlegung foll zugleich die frühere Einrichtung, wonad von allem Fuhr- 
werfe und Vieh, welches die Barriere zu Birgdecamp in der Richtung nad Preiersmühle 
paſſirt, nicht bei jener, fonvdern bei der, an dem legtern Drte beftehenden Barriere der 
einmalige Sat entrichtet wird, während andrerfeits Die Hebeftelle zu Birgdercamp nur von 
dem, in der Richtung nah Ehringhaufen, Kellershammer und Burg ıc. paffirenden Verkehr 
ven tarifmäfigen Satz zu erheben hat, wieder hergeftellt werden. Es haben demgemäß vie 
bei der Barriere zu Birgdercamp in der Richtung nad Preiersmühle paflicenden Chauffee- 
gehpflitigen fünftig dies bei jener Barriere nur mündlich aͤnzazeigen, worauf dann bie 

atrichtung des einmeifigen Cbauſſeegeldes bei der Barriere zu Preiersmühle erfolgen kann; 
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Reiſende dagegen, welche die legtere Bärriere nicht berühren, müffen den rinmeiligen Gag 
fogleish bei der Barriere zu Birgdercamp entrichten. 

Diefe Veränderung wird hierburd mit dem Zufaße, befannt gemacht, vaß im Mebrigen 
die einmeilige Hebebefugniß beider Hebeflellen Feine Movififation erleidet. 

Köln den 4. November 1848. 

Der Provinzial:Stener-Direltor. 
Helmentag. 

(Nr. 1529.) BDeferteur.. 

Der Kanonier der Iten Kompagnie, Tten Artillerie-Brigade Johann Heinrih Meyer, 
a am 24. November 1825 zu Herringhaufen, Kreis Herford, welcher ſich am 18. 

pril d. 3. aus biefiger Garnifon heimlich entfernt hat, wird hierdurch aufgefordert, ſich 

fpäteftens in dem auf. den 1. Maärz 1849, Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine vor 
dem hiefigen Garniſon-Gericht zw geftellen, unter der Warnung, daß er im Falle des Aus 
bleibens nah Abſchluß der Unterfuhung für einen Deferteur erklärt und auf Confistation 
feines Vermögens erfannt werden wird, 

Weſel den 10. November 1848, Königl. Kommandantur-Öeridt. 


Siherheit5:-Polizei, 
(Nr. 1530) Stedbrief. * 

Eine wider ven Mepger Earl Schmatz rieth zu Deug durch Urtheil vom 2. December 
v. 3. wegen fahrläfiger Verwundung erkannte fubfiviarifge Gefängnißſtrafe, hat bisher 
nicht volliredt werden Fönnen, weil fi verfelbe von feinem Wohnorte entfernt hat und 
fein gegenmwärtiger Aufenthalt unbefannt ift. 

Unter Beifügung des Signalements, erſuche ich daher die betreffenden PolizelsDffi- 
zianten, auf den ꝛc. Schmaprieth zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laſſen. 

Köln den 8. November 1848. Der DOber-Profurator: Zweiffel. 

Signalement. 

Alter 21 Jahre; Statur gefegt; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Gefiht rund und voll; Haare 

blond; Stirne ho; Augen grau; Nafe did; Mund gewöhnlich; Kinn fpig und Hein. 


(Ne. 1531.) Stedbrief. . 

Im Laufe des Monats Oktober d. 3, faufte ein Menſch, deffen Signalement ſoviel 
als möglich, unten folgt, bei einem Tuchfabrifauten in Düren’ Tuch, welches er theilmeife 
mit einem Wechſel bezahlte, der fih fpäter als falfh herausftellte. Der Wechſel war auf 
ein Wech ſelfotmular eines hiefigen Handlungshauſes geſchrieben und hatte der Präfentant 
beim Judoſſement den Namen Earl Voß unterzeichnet. 

Derjelbe war klein von Statur, trug einen grauen fogenannten Rattenfängerhut, einen 
braunen Ueberrod und einen Heinen ſchwarzen Schnurbart. Das angekaufte Tuch war 
feihtblau und dunkelbraun geftreifter Paletot, 

Indem ich diefes zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich fämmtlihe Behörden, auf 
diefen Menfhen zu wachen, ihn im Betretungsfalle zw verhaften und mir vorzuführen. 
Gleichzeitig erſuche ich Zeven, melder über jenen Menjchen nähere Auskunft zu ertheilen 
vermag, dieſe entweder an mich, oder die nächfte Polizeibehörde gelangen zu laſſen. 

Aachen den 7. November 1848. 

, Der Königl. Inftruftionsrichter, Landgerichtsrath: de Spo. 
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(Ne. 1532.) Diebſtahl zu Erkrath. ä 

In der Naht vom 26. auf den 27. Dftober d. 3. find aus einer zu Erkrath gele- 
genen Wohnung mittelft Einbruchs folgende Gegenflände entwendet worden, nämlich: 

1) ein neuer ſchwarzer — — 2) eine ſchwarze Tuchhoſe; 3) eine weiße Hofe von 
Englifclever; 4) eine weiße Kinderhoſe von Englifchlever; 5) ein ſchwarzes Atlaskleid; 6) 
ein braunes Barrige; 7) ein ſchwarzſeldener Schwal; 8) ein dito Kindermänteldhen; 9) ein 
neues Atlas-Mäntelhen, mit grüner Seide gefüttert; 10) vier Leinentüdher, gez. W.; 11) 
drei filberne Eplöffel, gez. W.; 12) ein filbernes Tpeelöffelhen, gez. W.; 13) ein neufil- 
berner Suppenlöffel oe Zeichen; 14) zwei neufilberne Eplöffel; 15) drei neufilberne Ga- 
bein; 16) zwei Paar Wienerfchuhe mit Leder befegt; 17) ein fhwarzes Kinder⸗-Ueberröck⸗ 
den; 18) eine blaue Halbfammetne Kappe; 19) ein Feldtrureiquel; 20) ein Mefferhen; 21) 
FH er Medaillon mit 3 verfglungenen Händen; 22) ein Stüd weiß baummwollener 

anell, 65 Elle. 

Indem ich diefen Diebftapl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe und zugleich vor- 
dem Ankaufe der geftohlenen Gegenflände warne, erfuhe ich einen Jeden, der über deren 
Verbleib oder über die Thäter nähere Auskunft zw geben vermag, diefelbe mir oder ber 
nädften Polizeibehörve ſchleunigſt mitzutheilen. 

Düffelvorf den 7. November 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: von Ammon Il. 


(Rr. 1533.) Diebſtahl zu Düffeldorf. 

In dem Zeitraume ven Dienftag Mittag den 31- Dftober d. J. bis zum 1. Novem- 
ber d. %. Morgens 9 Uhr ift aus einem bierfelbft gelegenen Haufe ein großes weißes Ca—⸗ 
fimie Umſchlagtuch mit breitem bunten Rande und Franzen, im Werthe von 30 Thlr. ent» 
wendet worden, 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, und zugleih vor 
dem Aufaufe des entwendeten Tuches warne, erfuhe ich even, der über den Dieb oder 
den Berbleib des Tuches nähere Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder der nächſten 
Polizeibehörve ſchleunigſt mitzutheilen. ’ 

Düffelvorf den 9. November 1848. Für den Ober: Profurator. 

Der Staatd-Profurator: von Ammon II. 


(Nr. 1534.) Diebftahl zu Schiefbahn. 

In der Nacht vom 23, auf ven 24. Dftober d. %. find aus einer zu Schiefbahn gele- 
genen Wohnung mittelft Einbruchs und Einfteigens- folgende Gegenftände entwendet worden, 
als: 1) ein Stüd hellgraues Tuch mit dunfelblauen Streifen, 20% Ellen enthaltend, worin 
die Nummer 96211 geftidt war. Daffelbe befand fi noch unangefchnitten in einer Ber» 
padung von grobem grauen Leinen; 2) mehre wollene Frauenhalstücher von verſchiedenen 
Farben und Größen, deren genaue Befchreibung und Anzahl nicht angegeben werden kann. 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe und zugleih vor 
dem Anfaufe der geftohlenen Gegenflände warne, erfuche ih Jeden, der über deren Ver— 
bleib over über den Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder ver näch— 
ſten Polizeibebörde ſchleunigſt mitzutheilen. 

Düffelvorf den Il. November 1848. ür den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: von Ammon 1, 


n 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 77. Düffelderf, Sonnabend, den 3. November 1848, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 

(Nr. 1535.) Die Geſuche um Befreiung vom Militair-Dienfte oder um Entlaffung und Beurlaubung 
aus demfelben betr. 1. s. 1. Nr. 5475. 

Es find feither häufig Gefuhe um Befreiung vom Militair-Dienfte oder um Entlaf- 
fung und Beurlaubung aus demſelben höhern Drts vorgetragen worden, ohne dag vorher 
der vorgefchriebene Inflanzenzug beobachtet worden iſt. Diefelben haben daher unberüd- 
fihtigt bleiben und die Bittfteler lediglih auf ven vorgefchriebenen Weg vermiefen werden 
müffen, Da bierdurd für die letzteren unnöthige Weitläuftigkeiten, fo wie für ven Ges 
fhäftsgang läftige Erſchwerungen entftehen; fo bringen wir, im höheren Auftrage, unfere, 
biefen Gegenftand betreffenven Bekanntmachungen (Amtsblatt für 1820, Stüd 29 für 1822 
Stüd 74, für 1825 Stüd 4, für 1827 Stück 13 und für. 1838 Stück 80), wonach Ge- 
fuhe um Entlaffung aus dem ftehenden Heere oder Verfegung zur Kriegs-Reſerve vor Ab- 
lauf der drei, bexiehungsweife zweijährigen Dienftzeit nur dann von den Militairbehörven 
berädfihtigt werden können, wenn fie durd die Königl. Regierungen unterflügt und durd) 
diefe an das betreffende General-&ommando befördert werden, mit dem Bemerken hierdurch 
in Erinnerung, daß Gefuhe um Beurlaubung auf beftimmte Zeit, — Beurlaubungen auf 
unbeftimmte Zeit finden nicht Statt —, die fi jedoch nie über 6—8 Wochen ausdehnen 
ann, bei ven betreffenden Iandräthlichen Behörden anzubringen find, welche fle, der ſchnel⸗ 
lern Abhälfe wegen, unmittelbar an die betreffenden Militairbehörden einzureihen haben 

Der Rekurs an die Könige. Minifterien des Kriegs und des Innern iſt erfi dann zu— 
läßig, wenn die Anträge von den oberen Provinzial-Behörden abgemiefen find, in weldem 
Falle jedoch deren Beſcheide zur Vermeidung unnöthiger und zeitraubender Rückfragen jedes⸗ 
mal beizufügen find. 5 . = 

Düffelvorf den 11. November 1848. 


(Nr. 1536.) Burüdnahme zweier Stedbriefe. }. 8. IV. Nr. 5357 

Da ver Füſilier Ferdinand Heinrih Eduard Burkhardt und der Musfetier Julius 
Kayfer bereits wieder eingebracht find, fo werden die gegen dieſelbe erlaffenen Stedbriefe 
(Amtsblatt Stüd 66 und 71) hiedurch zurüdgenommen. . 

Düffelvorf den 7. November 1848. 


(Nr. 1537.) Burüdnahme eines Stedbriefs. I. S. II. b. Nr 12628. 
Der unterm 8. September v. J. (AUmtblatt Nr. 58) gegen den Heinrih Math aus 
Schwelm erlaffene Stedbrief wird hiermit, als erledigt, zurüdgenommen, 


* 


Düffelvorf den 9. November 1848. 
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Or. 1538.) . Nahmeife 
der Conſumtibillen⸗ Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungsbezirke Düffelvorf pro Oktober 1848. 1, 8. 1b, Nr. 13223. 
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(Nr. 1539) Stedbriefe. Da - 
Auf die nachſtehend fignalifirten beiten Hufaren: Beder Il. und Stratmann, wel- 
cher erſtere am 11. d. M. aus ver Garnifon Benrath und legterer am 14. d. M. aus 


biefiger Garnifon entwichen if, opne daß fie beide bis jegt haben ermittelt werden Fönnen, 


weifen mir bie fämmtlihen Polizeibehörden an, genau zu vigiliren, biefelben im Betre- 
tungsfalle zu verhaften und dem Commando des bier garnifonirenden Königl, 8ten Hufa- 
ren-Regimentes vorführen zu laffen. 
Düffelvorf den 21. November 1848: 
Signalement des Hufaren Beder III. (v. d. 4. Esfapron.) 


Charge: Hufar; Vor⸗ und Zuname: Mathias Hubert Beder; Alter 20 Jahre 6 Mo⸗ 


nate; Dienftzeit 14 Monat; Größe 2 Zoll 3 Strid; Geburtsort Wehl, Kreis Grevenbroich, 
Regierungsbezirt Düffeldorf; Keligion katholiſch; Profeffion Tagelöhner; Haare dunkelblond; 
Augen ſchwarz; Nafe gewöhnlich; Mand dito; Zähne gefund und vollzäplig; Kinn rund; 
Geftät rund; Sefihtsfarbe gefund; Statur Klein. | 

Befondere Kennzeichen: Feine. | 

Bekleidung: dunfelblaue Müge mit hellblauem Rand und Paspol, vunfelblauer Pelz 
mit weißen Schnüren und ſchwarzem Vorſtoß, graue Tuchhoſe mit rothem Paspol, eine 
Halsbinde, Stiefel mit Sporen, Säbel mit ſchwarzer Taſche. 

Signalement des Hufaren Stratmann (v. d. 3. Esfadron.) 

Eharge: Hufar;z Vor- und Zuname: Johann Heinrih Stratmann; Alter 23 Yahre 
6 Monat; Dienftzeit 14 Monat; Größe 3 Zoll 3 Strid; Geburtsort Lohe-Weftünne, Kreis 
Soeſt, Regierungsbezirt Arnsberg; Religion Fatholifch; Profefion Aderer; Haare braun; 


Stirne flad; — braun; Augen grau; Naſe und Mund gewöhnlich; Zähne ge⸗ 


ſund; Kinn und Geſicht rund; Geſichtsfarbe geſund; Statur klein und geſetzt. 

Beſondere Kennzeichen: Sommerſproſſen im Geſicht. 

Bekleidung: graue Drilljacke, graue Sommerhoſe mit rothem Paspol, Pantoffeln, weiß 
wollene Strümpfe, ein Hemd. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörben. 


(Nr. 1540.) Zurüdgenommene Bekanntmachung. . 
Der am 18 September c. gegen den Earl Friedrich Kretſchmar von mir erlaffene 


Stedbrief, fowie meine Belanntmahung vom 24. vorigen Monats, den ſchwachſinnigen 


Gottlieb Bruckh aus betreffend, werden hierdurd als erledigt zurüdgenommen. 
Elberfeld ven 9. November 1848. Für den Ober Profurator. 
Der Staats-Profurator: Eihhorn. 


(Rr. 1541.) Ein Ertrunfener. 

Am 10. d. M. Abends ift der unten fignalifirte Matrofe Gerhard Hoffſtadt aus 
Mülheim an der Ruhr von einem Schiffe in der Gegend zwiſchen Worringen und Zons 
in den Rhein geflürzt und ertrunken. Ich erfuche die Polizeibehörve, in deren Bezirk die 
Reiche des Verunglüdten gelandet werden möchte, mich davon zu benachrichtigen. 

Köln den 13. November 1848. Der Ober-Profurator: Zweiffel. 

Signalement. 
Alter 18 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll. Belleivung : alter. brauner Biberrod mit 
ſchwarzem felbelfragen, grüne Hofe von Bombafln und roth und ſchwarzer Swahl. 
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(Rr. 1542.) Ein Bermißter. 
Am 6 d. M. wurde Philipp Adolph Franz aus Enkirch vermißt, und wird vermu— 
thet, vaß verfelbe in der Mofel den Tod gefunden hat. 

Unter Mittheilung feines Signalements, erfuhe ih um Nachricht, fobald die Leiche 
gefunden fein wird. egen etwaiger Anerkennung dürften die Kleider vorläufig aufzube- 
wahren fein. Coblenz den 18. November 1848. 

Der Königl. Ober-Profurator: v. Runkel. 
Signalement. J 

Name: Philipp Adolph Franz; Wohnort: Enkirch; Alter 35 Jahre; Größe 5 Fuß 
6 ZU; Haare braun; Stirne rag Be braun; Augen blau; Nafe fpig; Mund 
gewöhnlih; Bart braun; Kinn: fpig; Gefiht länglih und mager; Gefihtsfarbe bleich; Sta- 
tur unterfegt. | 

Befondere Kennzeichen: es fehlen in der obern Reihe einige Zähne, und waren bie 
Augenliever entzündet, ’ | 

Belkleivung: blaue oder graue Tuchhoſen und Wefte, eine Jade von Biber, Falbleverne 
Stiefel ohne Nägel. RS . ’ 


Siherbeitd:-Polizei, 
(Ar. 1543.) Erlebigter Itedbrief. 
Der gegen den Kleinhändler Franz Earl Kohlen zu Bierfen unter vem 6, Oktober 
c. erlaffene Stedbrief wird hierdurch zurüdgenommen. ä 
Düffelvorf ven 8. November 1848. Für den Ober-Profurator, 


Der Staats-Profurator: von Ammon IL 


(Nr. 1544.) Erletigter Gtedbrief. 

Die wider Martin Meter aus Neumwer? am 9. Auguft d. %. und mwider Hermann 
Junfers aus Rheydt am 18, !deffelben Monats erlaffenen Stedbriefe werden hierdurch 
als erledigt zurüdgenommen. 

Düffelvorf den 15. November 1848. Der Unterfuhungsrigter: Ebermeier. 


(Rr. 1545.) Erledigter Stedbrief. 
Der wider Werner Laubah aus Capellen unter dem 17. Januar c. erlaffene Ste 
brief wird hierdurch als erledigt zurüdgenommen. 
Düffelvorf den 16, November 1848. ° Der Unterfuhungsricter: Ebermeier. 


(Nr. 1546.) Stedbrief. - 

Der Steinhauergefelle Michael Gieſen, 27 Jahre alt, zu Königswinter wohnhaft, 
dat fih der Vollſtredung einer wider ihn erfannter Gefängnißftrafe dur die Entfernung 
von feinem Wohnort entzogen. 

Unter Beifügung des Signalements erſuche, ich die betreffenden Polizeis-Beamten, auf 
den ꝛc. Gieſen zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen, 
Köln den 15. November 1848. Der Ober-Profurator: Zw eiffel. 
Signalement. . 
Größe 5 Fuß A Zoll; Haare blond; Stirne frei; Augenbraunen blond; Augen blau 
grau; Nafe ſtumpf; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe friſch; Statur gefegt. 
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(Nr. 1547.) Stedbrief. 

Der nachſtehend bezeichnete Peter Bally, auch Balg — Bäder und Brauerge⸗ 
felle aus Bonn, hat fih der gegen ihn wegen Diebftapls eingeleiteten Unterfuhung durch 
die Flucht entzogen. Auf Grund des von dem Herrn Inſtruktionsrichter erlaffenen Vor— 
führungsbefehls erfuche ich ſämmtliche Polizeibebörden auf ven ꝛc. Bally zu wachen, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn den 16. November 1848. Der Staats-Profurator: Weyers. 
BASE BAR A EN RUN 
Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare dunkel; Stirne hoch; Augenbraunen 
braun; Augen braun; Nafe länglih und ſpitz; Mund gewöhnlih; Kinn rund; Geſicht rund; 
Grfihtsfarbe gefund; Statur ſchlank. | 
Befondere Kennzeichen: Feine. 


(Nr. 1548.) Gtedbrief. 

Der unten näher fignalifirte, der Nothzucht befchulvigte Hermann Ollig hat fih ver 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden erfucht auf denfelben zu wachen, ihn im Betres 
tungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Aachen den 20. November 1848, 

Der Königl. Landgerichtsrath und Inftructionsrfhter: Boffier. 
tignalement. 

Gewerbe Knecht; Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare, Augenbraunen and 

. Bart fhwarz; Stirne und Mund gemöhnlih; Augen groß; Nafe lang; Zähne und Gefidte- 
farbe gefund; Kinn länglich, fpig; Geſicht voll; Statur gefegt; Geburtsort Oberzier; Wohns 

ort Hommelsheim bei Düren. 


(Nr. 1549.) Zuruͤknahme einee Befanntmadhung. . 
Der in meiner Bekanntmachung vom 24. Auguft d. 3. bezeichnete Mathias Joſeph 
Reineri von Zell ift zurüdgefehrt. 
Koblenz den 3. November 1848. Der Königl. DberProfurator: v. Runkel. 


(Nr. 1550.) Erledigter Stedbrief. - 
Der von uns gegen den Tagelöhner Johann Peter Wefterhoff aus Haßlinghaufen 
unterm 21. September c. erlaffene Steckbrief wird als erledigt hiermit zurüdgenommen. 
Hattingen den 6. November 1848. Königl. Land» und Stadigeriht: Abriani. 


(Nr. 1551.) Diebflabl einer Kuh von der Niedener Weide 
In dem Zeitraume,vom-24. bis 26. Dftober d. 3. ift von der Niedener Weide eine 
leicht rothbunte Ruh entwendet worden. Diefelbe if auf einem Horne mit dem Brand» 
zeichen A. J. gebrannt, fieben Jahre alt und 500 Pfund ſchwer. ® 
Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe und zugleich vor 
dem Ankaufe der geſtohlenen Kuh warne, erfuche ich Jeden, der über den Verdteib berfelben 
oder über den Täter nähere Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder der naͤchſten Pos 
lizeibehörde gleich mitzutheilen. 
Düffelvorf den 11. November 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staate-Prokurator: von Ammon II. 
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(fr. 1652.) Diebftahl zu Oeft. 

Während der Naht. vom 7. zum 8. November ce. find in der Herrſchaft Deft zum 
Heifferhofe, von der Weide, 2 Kühe, wovon die eine fette, rotbbunte if, auf deren einem 
Horn bie Budhftaben A. M. eingebrannt find und etwa 550 Pf. fehwer, die andere ſchwer⸗ 
iraͤchtig, ſchwarz bunt iſt und ungefähr 400 Pf. wiegt, geftohlen worden. 

Warnend vor der Annahme derfelben, erfuche 6 Jeden, dem über deren Verbleib oder 
die Diebe etwas befannt fein follte, foldes anzuzeigen. 

Elberfeld den 10. November 1848. Für den Ober-Profurator. 

| Der Staats-Profurator: Eihhorn. 
(Nr: 1553.) Diebftahl zu Daveröloe. BERIE 

Am 29. Dftober ce. find zu Haversloe folgende Gegenftände entwendet worden: 1) 
ein goldenes Kreuz nebft goldenem Kettchen: 2) ein goldener fogenannter Tranring mit 
der Inſchrift: P. J. L. J. M. ©. Daę 1843; 3) 4 goldene Ringe; 4) eine filberne Uhr 
mit befhädigtem Zifferblatte und römifhen Ziffern; 5) eine dito, die Spitzen der Zeiger 
Sa —— einer Haarkette und einem zwei verſchlungene Hände darſtellenden goldenen 

oſſe, verſehen. 

Indem ich vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtände warne, erſuche ich Jeden, der über 
deren Verbleib, oder den unbekannten Dieb Auskunft zu ertheilen vermag, mir oder der 
naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Cleve den 8. November 1848. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 

(Rn 1554.) Diebſtahl zu Erkelenz. B 

In der Nacht vom 3. Dctober auf den 1. Nosember d. 3. find dem Aderer Jacob 
‚Dellebrand zu Wodrath, im Kreiſe Erkelenz, mittelft Einbruchs und Einfteigens 83 Steine 
vorigjähsigen Flachſes entwendet worden. * ” 

Indem vdiefer Diebftapl zur Öffentlichen Kenntni gebracht wird, erſuche ich gleichzeitig 
Jeden, der entweder zur Ermittelung des Diebes felbft, oder des Verbleibs des obenerwähn- 
ten geftohlenen Flachſes Auskunft geben kann, mir oder der nächften Polizeibehörde davon 
Unzeige zu machen. 

Aachen den 20. November 1848. 

m Der Königl. Inftructionsrichter, Landgerihtsrath: de Syo. 
Re, 1555.) ge zu Emmerich. 

In der Naht zum 10. November c. wurden dem Agenten Rollen von der Lenfing> 
fen Bleiche entwendet: 

Vier mit Baumwolle geſtickte Frauenkragen von Battift; ein desgleichen ohne Stiderei; 
ein geflidtes Kinderhäubhen von weißem Battift und ein Taſchentuch von Battif, in einer 
Ede die Buchſtaben T. N, und bie Ziffer 6 in weißer Baumwolle enthaltend, wogegen bie 
andern Sachen ohne Zeichen find. j : 

MWarnend vor dem Anfaufe diefer geftoblenen Gegenftände, forvern wir eben, dem 
über ven Thäter oder das Verbleiben verfelben etwas befannt wird, bierburd auf, und 
oder der nächſten Behörde davon Anzeige zu machen, wodurd feine Koften entftehen. 

Emmerih ven 15. November 1848. Königl. Land und Stadigericht: Arndt, 


(Mr. 1558.) Diedgaht zu Emmerich. Ä 
Am 11. November c. wurden dem Johann van be Ar aus feinem Haufe zwei 

zinnerne Schäffeln, mit Krongepräge verfehen, und etwa 3 Pf. jede ſchwer, entwendet. 
Warnend vor dem Ankaufe diefer Schüffeln fordern mir Jeden, dem über den Thäter over 
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dem Verbleiben etwas bekannt werben follte hiermit auf, uns oder ber nächſten Behörde 
darüber Anzeige zu machen, wodurch Feine Koften entftehen. j 
Emmerich) den 15. November 1848. König. Land» und Stadtgerigt: Arndt. 


PDerfonal:- Chronik 
(Nr. 1557.) Der Aderer Johann Klo a zu Kleinenbroih, iſt zum erften Beigeord- 
neten der Bürgermeifterei Kleinenbroid ernanft worden. 


(Rr. 1558.) An die Stelle des mit Tode abgegangenen Johann Engelberg zu Hudingen 
ift der bisherige zweite Beigeorbnete Heinrih Bieger zum erflen und der Delonom Jo— 
bann Heinrih Kaiſer in Hudingen zum zweiten Beigeorbneten für bie Bürgermeifterel 
UAngermund ernannt worden, " 


(Nr. 1559.) Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Earl Ludwig von 
Guerard hat fih zu Elberfeld niedergelaffen. 


(Nr. 1560.) Der bisherige Bikar zu Vettweis Johann Elacs iſt zum Vikar in Rofellen, 
im Defanate Neuß, ernannt worden. 


(Nr, — Der Candidat der Feldmeßkunſt, Mathias Kels von Derendorf, iſt nach 
erlangtem Qualififations-Attefte der Königl. Oberbau:Deputation als Feldmeſſer vereidet 
worden, j s i 


Mr. 1562.) Der Schulamts-Candivat Auguſt Hartmann ift vorläufig auf 2 Jahre 
zum Lehrer an der evangelifchen Elementarſchule zu Iſſelburg ernannt worden. 


(Mr. 1563) Der bisher proviforifh als zweiter Lehrer an der Fatholifchen Elementarſchule 
zu Nettesheim angeftellte Peter Joſeph Lehmann ift- definitiv beftätigt worden. 


(Nr. 1564.) Dem Wilhelm Bahem von Borbeck ift nah beflandener Prüfung bie Kon- 
zeffion zum felbfijtändigen Betriebe des Zimmerer-Gewerbes ertheilt worden. 


(Nr, 1565.) Für den Monat Dftober 1848. 
A, bei dem Oberlandesgerichte: 

1) der Oberlandesgerichts-Affeffor H e Ilm eg iſt von dem Oberlandesgerichte zu Münfter 
an das hiefige und der Dberlandesgerichts:Affeffor Rodehuth in das Departement des 
Oberlandesgerichts zu Inſterburg verfegt; 

2) die Oberlanvesgerichts-Referendarten Meftag und Beder find von dem Königlichen 
Kammergericht an das hiefige Oberlandesgericht, dagegen ift der Dberlandesgerichts-Refe- 
rendar Bon: her von dem hiefigen Dberlandesgeriht an das zu Münfter verfegt; 

3) der Auscultator Otto Loerbrocßs ift * berlandesgerichts-Referendar ernannt; 

4) ver Auscultator Blome iſt an das Oberlandesgericht zu Paderborn und der Aus- 
eultator Dies an das Dberlandesgeriht zu Arnsberg verfegt; 

5). der Auscultator Franz Edmund Joſeph Devens ift geflorben. 

B. bei den Untergeridten: 

Gtatsmäßige Affefforftellen haben erhalten: 

1) der Oberlanvesgerichts-Affeffor Gallentamp bei dem Land- und Stadtgericht zu 
Schwelm; 
en 2) der RE Ziegler bei dem fürftlihen Land» und Stadtge⸗ 

t zu Broich. — 
Hamm den 31. October 1818. Königl. Oberlandesgericht: Lent. 
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Amtsblatt. 
Regierungzu Düffeldorf. 
Nr. 78. Düffelborf, Freitag, den 1. Dezember 18348. 


(Nr. 1566.) Geſetzſammlung- 62tes Stüd. . i 
Das zu Berlin am 23. November 1848 ‚ausgegebene 52te Stück der. Gefegfammlung 

. enthält umter: j i 2 
Nr. 3060. Privilegtur wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Stolper Kreis- 
Dbligatiogen zum Betrage von 80,000 Rthlr. Vom 18. Dftober 1848. 

Nr. 3061. Allerhöchſſer Erlaß vom 8 November 1848, betreffend die Verlängerung 
des am Schluſſe Diefes Jahres ablaufenden Zolltarifs. 











— — — — 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1567.) -Die Verheirathung x. der Militairpflichtigen. 1. 5. IV. Sr. 5601. 

Indem wir auf unfere Verfügung vom 5. November 1831 . (Amtsblatt Stüf 97) 
Bezug nehmen, bringen wir bierdurd wiederholt zur öffentlichen Kunde, daß die Militair- 
yflichtigen, welche fih verbeirathen oder anfäffig maden, durch die Verbeirathung oder Ans 
faͤſſigmachung ihrer Verpflichtung zum Königlichen Dilitair-Dienfte nicht überhpben werben. 

Gleichzeitig veranlaffen wir die Herrn Pfarrgeiftlihen unſeres Verwaltungs-Bezirkes 
wiederholt, Militairpflichtige, melde das Heirathe-Aufgebot nachſuchen, an jene Beſtimmung 
zu erinnern, wobei wir bemerken, daß zu der dieferhalb aufzunehmenden Verhanplung ein 
Stempel nit zu verwenden ift. — 

Dagegen bedarf es der in der Bekanntmachung vom 21. Februar 1828 (Amtsblatt 
Stück 13) vorgefhriebenen Befdeinigung des Königlichen Landrathes oder betjenigen ver 
Ortsbehörde nicht weiter. 

Düffelvorf den 13. November 1848. ’ 


(Ne. 1568) Die von den Königlichen Erſatz-Aushebungs-Commiſſionen berüdfihtigten Militair 
Pflichtigen betr. 1.5. IV. Wr. 5601. i 


Die namentlichen Liften der tn dieſem Jahre von den Königlichen Erfaß-Aushebungs- 
Commiffionen berüdfihtigten Militairpflihtigen Fönnen in den landräthlichen Geſchaͤfis— 
Localen eingefehen werben, welches hierdurch -zur öffentlihen Kunde gebracht wird. 

Düffelvorf den 13. Movember 1848. 


(Rr. 1569.) Kohrung der Denafte betr 1. 5. I, Nr. 5597. 

Die nachſtehende Nayweifung der in unferm Verwaltungs-Bezirke für dad Jahr 1848 
an- und abgeföhrten Hengfte bringen wir mit Bezug auf den $. 4 der von dem Konigl. 
Miniflerium für Handel und Gewerbe unter dem 20. Dezember 1832 erlaffenen Köhrord- 
nung (Amtsblatt Stück 3 pro 1833) hiedurch zur öffentlichen Kunde. 

Düffelvorf den 14. November 1848, 


— 
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(Nr. 1570.) Verlorner Reifepaß. I. S. II b, Nr. 13503. 

Der Färbergefell Wilpelm Dörner hat feinen unterm 30. Juni d. 3. ſub Nr. 404 
von der Polizeibehörvde zu Elberfeld zur Reife nah Nord-Amerifa ausgeftellten, in Hannos 
ver jedoch zwangsweiie aurüdvifirten Reifepaß, angeblich zwifchen Wilhelmshöhe und Kaffel 
verloren. Diefer Reifepaß wird daher hiermit für ungültig erklärt | 

Düffelvörf ven 17. November 1848. s 





(Mr. 1571.) Erledigter Stedbrirf. 1 8. T. Nr. 5844. 

ca De ST a ie tal te Joh. — Stratmann erlaſſene Steck 
mtsbl. Nr. pag. urch deſſen Rückkehr zum Königl. Sten 

erledigt. Düffelvorf den 2. en 1848. z 8 Pufaren Regiment 





Nr 1572.) Die Martini D ittö-Prei f ia , 
Pan nr Role age 9 Domantn Base u Ban 
e zur Redimirung ber domanialen Frucht- und Natural-Präftatiönen fe en 
Martini⸗Durchſchnitts⸗Preiſe für das Jahr 1848 werden in dem nach ſtehenden ar 
zur Kunde der Leiſtungspflichtigen gebracht. 
Düffelvorf den 28. November 1848, 
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der zur — — der domonialen Frucht» und Natural Präflationen feftgeftellten M 
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eichniß ir 
Martini-Durdfchnitispreife im Regierungs-Bezirk Duffelvorf für das Jahr 1848. s 
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Frucht- und Natural-Präſtationen für das Jahr 1848 find auf den Grund der, von den Kreisbebörten 
vorden für den früheren Renteibezirk: 
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Haare ſchwarz; Stirne frei; Augen dunkel; Naſe ſpitz; Mund mittel; Bart keinen; 48 
elig 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 1573.) Stedbrief. 


Der hierunter näher bezeichnete Musfetier Zofepp Everard, welcher feit dem 17. 
‚d. M. vermißt wird, ift aller Wahrſcheinlichkeit nad) defertirt, Alle resp. Militair- und 
Givilbehörden werden deshalb dienftergebenft erfucht, den ıc. Everard im Betretungsfalle 
fefinepmen und zum Regimente zurüdbringen zu laſſen. 
Barnifon-Quartier Wefel den 22. November 1848. 
Commando des 17ten Infanterie⸗Regiments. 
Signalement. 
Geburtsort Hardt, Kreis Geldern; Alter 22 Jahre 6 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll; 
gut Kinn fpie; Gefihtebildung oval; Gefichtsfarbe blaß; Geftalt mittelmäßig; Religion 
atholifh; Profeflion Aderer. Befondere Kennzeichen: keine. 
Derfelbe hat fih unter Zurüdlaffung feiner Dienſt-Bekleidung entfernt. 


Nr. 1574.) Unbekannte weibliche Leiche. 

Am 7. November 1848 wurde im Rheine, tem Dorfe Hittdorf gegenüber, eine weib⸗ 
Kine. Leiche gelandet, welche anfheinend wohl acht Tage lang im Wafler gelegen hat. Dies 
felbe war bie eines Kindes anſcheinend im Alter von acht Jahren, rirca 3 Fuß 6 Zoll groß, 
‚mit heilblonden Haaren, vollftändigen Zähnen und anſcheinend braunen ‚Augen. 

Die Leihe war bekleidet mit neuen auf dem Fuße gefchnärten Schuhen, baummollenen 
weißen Strämpfen, leinenem Hemde, braun röthlihem Kleide, grünem Unterrod mit einem 
Leibchen von grünem Budskin, fodann einem blau und weißen Untterrod. von Kattun, einem 
weißen Halstuche mit rothen Blumen, einem blau gedruckten Schürzchen mit ‚weißen Pünkt- 
den, und einem Paar Heinen runden Obrringen, anfcheinend von Gold 

Indem ich diejes hiermit zur Öffentlihen Kenptniß bringe, eriuche ih Jeden, der über 
Siefe Leiche Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder der nächften PolizeisBehörde ſchleu⸗ 
nigſt mitzutheilen. 

'  Düffelvorf den 215 November 1848. Für den Dber-Profurator. 
Der Staats-Profurator: v. Ammon II. 


(Mr. 1575.) Nachforſchung nach Hermann Hoevelmann. 

In einer bei den Aſſiſen hier am 14. Dezember e. vorkommenden Unterſuchungsſache 
iſt die Vernehmung des Hermann Hoevelmann, ohne Gewerbe aus Drfoy, als Zeuge 
erforderlih. Da derfelbe in diefem Orte nicht hat getroffen werden können, fo erſuche ich 
um Auskunft über deſſen Aufenthalts-Drt. 

Eöln den 24. November 1848. Der Ober Profurator: Zweiffel. 


(Mr. 1576.) Dolzverfauf in der Dberförfterei Zanten. 

Aus dem Königlihen Forftviftrifte Niederfamp und Veenbufh follen am 11. Dezem⸗ 
ber d. J., Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung des Gaftwirthes Rofen zur Brüde bei 
Kloſterkamp eine Parthie ſchwerer, theils fhöner Fihen, Bau und Nugholzftämme von 
7 bis 27 Zoll Durchmeffer 12 bie 48 Fuß Länge, öffentlich meiftbictend verfauft werden. 

Die Eichenſtämme lagern. in der Nähe von ver Brüde und Klofterfamp, 2 bie 4 
Stunden von Alpen, Rheinberg, Drfoi, Hombery, Ruhrort und Meurs entfernt, und find 
die Königl Forfibeaniten Fleifher zu Alpen, Caspar zu Hörftden bei Klofterfamp bes 
auftragt, Kaufluftigen nähere Auskunft zu geben. j 

Kanten den 20. November 1848. Der Königl, Oberförfter: Helmwing. 
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(Nr. 15770 Stedbrief. 

Der Bädergefell und Bierbrauer Hermann Höfelmann aus Norinberg hat fi der 
gegen ihn wegen Diebflahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. F 

Irdem ich deſſen Signalement hierunten beifüge erſuche alle Civil- und Militairbehörden 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. | 
Düffelvorf ven 24. November 1848. Der Unterfuhungsridter: Ebermaier. 

. ma Sienalement 

Geburtsort Orſoy; Regilion Fatholifh; Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 2 bie 3 Zoll; 
Haare fhwarz; Stirn rundz Augenbraunen ſchwarz; Augen grau; Nafe gewöhnlich; Mund 
gewöhnlih; Bart ſchwarz; Kinn rund; Gefiht oval; Geſichtsfarbe geſund; Statur gefiät. 
Befonvere Kennzeichen: auf der linken Schulter zwei Schnitt» oder Hiebnarben. 

— blauer Kittel und geſtreifte Sommerhoſe; derſelbe führte eine Klarinette 

ſich 





(Nr. 1578) Stedbrief. — 

Der hierunten ſignaliſirte David Friedrich Scho of, Schuſter und Schieferdecker aus 
Franfe-au, Kreis Frankenburg, hat ſich der Vollziehung einer, durch Urtheil, des hiefigen 
Zuchtpol zei- Gerichts vom 7. Oectober c. wegen Diebſtahls wider ihn erkannten Gefängniß— 
‚ frafe durch die Flucht entzogen, weshalb ich alle Polizeibeamten erſuche. auf denſelben zu 
vigifiren, ihn im Betretungsfale zu verhaften und mir vorführen zu Faffen. 

Elberfeld den 20. November 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats: Profurator: Eichhorn. 
Signelement. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Hol; Haare braun, fodig; Stirne niedrig; Augen- 
braunen braun; Augen graubraun; Nafe lang, gebogen und fpig; Mund groß; Lippen 
did; Zähne geſund; Kinn breit; Bart braun; Gejihtsform oval; Gefihtsfarbe gefund; 
Statur unterfegt. rfondere Merkmale: unter vem linken Ohr eine große Narbe und an 
der linken Geite des Halfes ein Muttermal. 

(Nr. 1579.) Stedbrief. 

Die hierunten fignalifirte Tagelöhnerin Anna Catharina Druds, Wiitwe von Hein» 
rih Bramfamp, aus Dbermwenigen, hat fih der wegen Landfireicherei und Bettelei gegen 
fie eingeleitetn Unterfuhung durch die Flucht entzogen; ich erjuge .alle Polizei-Beamten, 
auf diefelbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen” zu laffen. 

Elberfeld den 21. November 1848, Für den Dber-Profurator. 

Der Staate-Profurator: Eichhorn. 
Signalement. 

Alter 45 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare röthlich; Stirne rund; Angenbraunen 
roth; Augen blau; Nafe Mi; Mynd gewöhnlid; Zähne gefund; Kinn rund; Gefiht Täng« 
lich; Geſichtefarbe gefund; Statur unterjegt. 

(Nr. 1580.) Stedbrief. ' 

Der unten fignalifirte Wilhelm Tenten, Taglöhner aus Bierfen, hat fi ver gegen 

ihn wegen Mißhandlung eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Ich erfuhe daher alle Polizeibehörvden, auf denfelden zu’achten, ihn im Betretungs- 
falle zu verbaften, und mir vorführen zu laffen. u 
Cleve den 23. November, 1848. Der ObersProfurator: Wever. 
i 2 
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* —Signalement. 

Alter 25 Jahre: Haare blond; &:irn hoch; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe 
— Kinn ‚oval; Dan blond; Geſichtsbiidung oval; Gefihisfarhr gewẽ nlich; Statur 
unterſetzt. 

(Mr. 1581.) Gteifhrief. 

Der unten fignafificte Buchbinder Heinrich Hochmuth, geboren und — wohuhaft 
zu Köln, hat ſich Der wider ihm wegen gewohnheitsmäßiger Verführung minderjähriger 
Mädchen zur Unzucht eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. Auf Grund eines 
von dem Königl. Inſtruklionsrichter hier erlaffenen Borführungsbefehls, erfurhe ich Die hetref- 
fenden Polizei-Offizianten, auf ven ıc. Hohmuth zu vigifiren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir vorzuführen. 

Köln ven 22. November 1848. Der Dber-Profurator: Zweiffel. 

Signalement. 

Alter 42 Jayrz; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare fhwarzbraun; Stirne frei und breit; 
Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe und Mund gemwöhnlih; Bart braun; Zähne voll: 
Kändig und ſchmutzig; Kinn und Gefihtebildung rund; Gefihtsfarbe blaf; Seflalt RE 

Bekleidung: ‚blau geftreifter Ueberrock, Lrauner Palletot und Hut. 


(Nr. 1582.) Erledigter Stecbrief. 

Der gegen den Zapezierer Peter Maus, zu Köln, unterm 12. Dätober c. erlaffene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Köln den 22. November 1848. Der Dber-Profurator: Zweiffel. 


(Nr. 1583.) Stedbiief. 

Der unten näher fignalifir.e, der Prellerei beſchuldigte Epriftian Joſeph Janſen hat 
fih ver gegen ihn .eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Sämmtfiche Volizeibehörden werden erſucht, auf deufelben zu vigiliren, " im Betre⸗ 
tungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen 

Aachen den 21. November 1842. 

Der Königl. Landgerichtsraih und Inſtruktionsrichter: Boffier. 
Signalement 

Geburts- und Wohnort Aweifal; Alter 18 Fahre; Größe 4Fuß 6 bis 9 Zoll; Haare 
blond und ſpärlich; Augen bau; Nafe etwas ‚platt; Mund und Lippen etwas vid; Kinn 
ſpitz; Sahne gefund; ‚Grühtefarbe blaß; Gewerbe Taglöhner. 

Derfelbe war mit einer grauen Sommerhofe, einer ſchwarztuchenen Weſte und Jade, 
einem grün feidenen Halstuche, einer grünen wollenen gelb gefireiften Kappe und einem 
blauen Kittel beffeivet. 

Er foll ein Arbeitsbüchelchen auf feinen Bruder Heinrich Joſeph Tautend bei fi führen. 


(Nr, 1694.) Erledigter Stedbrief. 
Der am 8. d. M. gegen Jakob Friedrich Kranz von Eſchweiler erlaſſene Steckbrief 
wirt als erledigt zurückgenommen. 
Aachen ven 23. November 1848. 
Der Königl. Landgerichterath und Inſtruktionsrichter: Boffier. 





(Rr. 466.) Stedbrief. 
Simon Henrich, Knecht, zulest in Lütz wohnhaft, hat:fih der gegen ihn wegen 
Mißhandlung und freiwilligen en eingeleiseten Unterſuchung durch die Flut ent» 
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. Indem ich daher deſſen Signalement hierunten mittheile, erſſiche ich bie zespectipe 
— — * denſelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu —25 5* 
vorfuhren zu laſſen. EEE, RE RN 

C * den 21. November 1848. Der Königl. Ober⸗Prokurator: v. Runkel. 

Namen S ich — Kan ee uein kter 37 Jahre; G 

amen Simon Henrihs; Stand Knecht; Geburtsort Lahr; 37 Jahre; G. öße 
5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirn frei; Augenbraunen ‚blond; Boat gewöhnlid: Mund 
gewöhnlich; Zähne gut; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur Schlank. 
(Nr. 1586.) Diebftahl zu Düffeldorf. . — 

Am 9. November d. J., in dem Zeitraume von 9 bis 11 Uhr Morgens, find aus 
einem bierfelbft auf ver Grabenftrafe gelegenen Haufe folgende Gegenftände entwendet worden: 

1) ein maffiver Brautring von egaler Dide, inwendig die Buchſtaben J. H.D. 26. De- 
eember 1839 und 2) ein maffiver Ring mit einem Diamanten, 

Indem ich diefen Diebſtahl hiermit zur öffentlihen Anzeige bringe, und zugleih vor 
dem Ankaufe der geftohlenen Ringe warne, erfuche ich Jeden, der über ven Verbleib derſel— 
ben, oder über ven Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder der nächſten 
Polizeibehörde fofort mitzutheilen, 

- Düffeloorf den 26. November 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: 9. Ammon II. 
(Nr. 1587.) Diebftahl zu Düffeldorf. 

Am 14. November vd. J., in dem Zeitraume von 5 bie 6 Uhr Abends, ift von einer 
bierfelbft auf der Bilkerſtraße gelegenen Bleiche mehre Wäfche, geftohlen worden, als: 1) 
ein Zifchtug von Gebild, gez. W. W. 2; 2) zwei feine leinene Herrenhemden, ge. W. 6; 
3) ein Frauenhemd, gez. H. J. 12; 4) cin dito, gez. H. J. 18. 

Indem ich dieſen Diebftahl hiermit zur öffentlihen Kenntniß -bringe, und zugleich vor 
dem Ankaufe der geſtohlenen Gegenftände warne, erſuche ich Jeden, der über den Verbleib 
derfelben oder über den Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder der näd- 
ften Polizeibehoöͤrde fofort anzuzeigen. € 

Düffelvorf den 21. November 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: von Ammon H. 
(Nr. 1588.) Diebflahl zu Bilk. 

Am 15. November d. J., in dem Zeitraume von drei bis vier Uhr Nachmittags, find 

aus einem zu Bilk gelegenen Haufe folgende Gegenflände entwehdet worden, als: 1) ein 
goldenes Kreuz, mit dem Heilande, woran eine ſchwarze Kordel; 2) zwei platte goldene 
Trauringe mit Herzen; 3) ein Fingerring mit einem Plättchen, welches fi) öffnen läßt; 4) 
ein. Fingerring mit vier oder fünf Steinen von rother Farbe. 
Indem ich dieſen Diebftahl hiermit zur öffentlichen ‚Kenniniß bringe, fo wie vor dem 
Anfaufe der geſtohlenen Sachen warne, erſuche ih Jeden, ver über den Verbleib verfelben 
oder über den Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, folhe mir oder der nädften Polt- 
zeibehörde fofort mitzutheilen, 

Düffeloorf den 20, November 1848. Für den Ober-Profuraton 

bi Der Staats-Profurator: von Ammon IL 


(Rr. 1589.) Kicchendiebftahl zu Lennep. 
Während der Nacht vom 22. zum 23. d. Mis. find aus der Fatholihen Kirche zu 
Zennep: 1) eine Fupferne, ſtark vergolvete Monftranz von hoher gotbifher Bauart, mit 
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- 7 bis 8 filtern flarf vergoldeten alten Denkmünzen von der Größe eines Kronthalers; 
2) ein Eiborium mit Dedel, auf welchem fi ein Feines Kreuz befindet, von ftarfem Silber, 
im Ganzen 1 Fuß hoch; 3) eine filberne Kapfel in Form eines Kreuzes, innen hohl und 
4 Kleinere Kapfeln enthaltend; fovann 4) aus dem Dpferfaften circa 40 Thaler, in vers 
fhiedenen filbernen und Fupfernen Münzforten beftebend, geftoblen worden. 

Wer über ven Verbleib viefer Gegenflänve oder die Diebe etwas angeben Fann, wolle 
fih melden. Elberfeld den 24. November 1848. 

Für den Ober-Profnrator. Der Etaate-Profurator: Eichhorn. 


(Nr. 1590.) Stedbricf. 

Der unten fignalifirte Wollſchieber Carl Ridder aus Kettwig ift eines verfuchten 
Diebftahls dringend verdächtig, und hat fih der gegen ihn cingeleiteten Unterfuhung durch 
die Flucht entzogen. 

Sämmtlihe Eivil- und Militairbehörden werben erſuch:, auf denfelben Acht zu haben, 
im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 

Werden ven 15. November 1848. Königl. Gerichts Commiſſion. 

Signalement. 

Geburteort Kettwig; Vaterland Preußen; gewöhnlicher Aufenthalt Kettwig; Religion 
evangelisch; Gewerbe Wollfpieber; Alter 19 Jahre; Gröfe 5’ Fuß 4 ‚Zoll; Haare dunkel 
blond; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe did; Mund gewöhnlid; Kinn rund; Ge- 
fihtsfarbe gefund; Geſichtsbildung oval; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen : geht etwas gebückt. 

Bekleidung: tuchenen vunfelfarbigen Furzen Ueberrod, eine Hofe von Baumſeide, ſchwarze 
Tuchmütze mit ledernen Shirt, und Stiefeln. 


(Nr. 1591) Stedbrief. 

Der Schmicdegefell Peter Lühmann aus Saarn gebürtig, zulegt und bis zum Aus 
guft d. J. in Dienften des Schmiedemeiſters Johann Schulten zu Spelvorf iſt verdächtig, 
im Monat Juli vem Schmiedemeifter Saffenhoff daſelbſt mittelft gemaltfamen Diebſiahls 
zwei eiferne Wagen-Aren, entwendet zu haben. Da er fih auf flühtigen Fuß gefegt, fo 
erfuchen wir alle Polizeibehörven, auf ihn vigiliren und im Betretungsfalle ihn uns zur 
Einleitung der Unterfuhung vorführen zu laffen. 

Broich den 16. November 1848. 

Pr Fürſtl. Gericht der Herrſchaft Broih: Berghaus. 
Signalement. 

Größe 5 Fuß 2 Zoll; Gefihtsbildung oval; Gefihtsfarbe blaf; Haare und Augenbrau- 
nen fhwarz; Kinn und Schnurbart ſchwarz; Statur unterfeßt. 

Derfelbe hat flüchtigen und verfiohlenen Blick. 

Beſondere Kennzeichen: Feine. 


(Nr. 1592) Diebftahl zu Bienen. 

In diefem Herbfte ift dem Adermwirtbe Bernhard Wegh zu Bienen von feinem auf 
dem Felde flehenden Pfluge das -Ater mit Hammer, entwendet worden. Indem wir biefe 
Entwendung befannt dr erfuchen wir zugleich Jeden, der über die Entwendung etwas 
anzugeben vermörhte, foldes ung oder der nächſten Behörde anzuzeigen. 

Emmerib den 18. November 1848, Königl. Land und Stadigeriht: Arndt. 
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Amtsblatt. 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 79. Düffeldorf, Dienstag, den 5. Dezember 1848. 


(Nr. 1593.) Belohnung für Entdedung von Berfertigern falfher Banknoten betr. i 

Da es, der bisherigen Bemühungen ungeachtet, noch nicht gelungen ift, die Verfertiger 
ver hin und wieder zum Vorſchein gefommenen falihen Preußiſchen Banfnoten & 25 und 
und 50 Rthlr. zu entveden, fo wird hiermit Jedem, der zuerft einen Verfertiger oder 
wiffentlihen Verbreiter falfher Preußiſcher Banknoten der Behörde vergeftalt anzeigt, daß 
er zur Unterfuhung und Beftrafung gezogen werden Fann, eine Belohnung von Dreis 
hundert Thalern, und wenn in Folge der Anzeige auch die Befchlagnahme ver zur 
Berfertigung der falſchen Banknoten benugten Formen, Platten und fonftigen Geräthſchaften 
erfolgt, eine Erhöhung biefer Belohnung bis zu Fünfhundert Thalern zugefihert. 

Wer Anzeigen diefer Art zu maden hat, kann fi an jede Drts-Polizeibehörbe wenden 
und auf Verlangen der Verſchweigung feines Namens fih verfiert halten, infofern diefem 
Berlangen ohne nachtheilige Einwirkung auf das Unterfuhungs-Verfahren zu willfahren ift. 

Zugleich wird hierdurch die Mitwirkung des Publifums mit dem Anheimgeben in An- 
ſpruch genommen, bei vem Empfang von Preußifchen Banknoten, deren Buhftaben, Nummer, 
Betrag und den Zahlenven fi zu merken, was, da alle Banknoten über größere Summen 
lauten (zu 25 Rthlr., 50 Rehlr., 100. Rthlr und 500 Rthle.) in der Negel ohne zu große 
Mühe thunlich if. Es wird dies wefentlih dazu beitragen, dem Verbreder auf die Spur 
zu fommen und den Erfaß des Schadens zu erlangen. 

Berlin ven 10. Auguft 1843. Der Chef der Preußifhen Bank. 

Im Allerhöhften Auftrage: von Lamprecht. 
Borftehende Belanntmahung wird hierdurch republicirt. 
Berlin den 21. November 1848, Der Chef der Preußifchen Banf, 
ER: In Bertretung: von Lamprecht. 


(Nr. 1594.) Ein, * rn ze von Geldern durch WBermittelung der Pofl: Anftalten. 1. 8. 1. 
r. 5890. . 


Mittelſt Alerhöhfter Verordnung vom 24. Mai d. J. (Gefepfammlung Nr. 29 pro 
1848) {ft vorgefchrieben worden, daß die Preußifhen Poftanftalten bei Aufgabe von Briefen 
oder Brief-Adreffen auf Verlangen baare Zahlungen in Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig 
Thalern aufwärts einfhließlich, zur Wiederauszahlung an einen beftiminten Empfänger im 
Bereiche des Preußifchen Poftverwaltungsbezirkes anzunehmen verpflichtet fein follen. — 
Dur diefe Allerh. Beftimmung wird. vem Geldverkehr in Fleinen Beträgen eine wefent- 
liche Erleihterung gewährt, indem danach vie Uebermittelung mäßiger Summen mit wents 
ger Mühe, größerer Sicherheit und größtentheils für geringere Koflen wird erfolgen Fönnen, 
als bei der baaren Verſendung — Diefe neue Einrihtung foll, nachdem die desfalls erfor- 
derlichen Vordereitungen beendigt worden find, mit dem 1. Dezember d. J. zur Ausfüh- 
rung fommen. Dabei ift folgendes Verfahren zu beobachten : 
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Jede Preußiſche Poſt-Anſtalt ift verpflichtet, Einzahlungen von den Fleinften Beträgen 
bis zu Fünf und Zwanzig Thalern einfglieglih in Faffenmäßigem Gelde auf Briefe oder 
Brief-Adreffen zur Wiederauszahlung an einen beftimmten Apreffaten nah Orten innerhalb 
des Preußifiyen Poftverwaltungsbezirfs anzunehmen. 

Für die richtige Auszahlung folder Beträge haftet die Poftverwaltung in derſelben 
Weife, wie bei der Berfendung von Gelvern. 

Die für dergleichen Zahlungsleitungen zu entridtende Gebühr beträgt einen halben 
Silbergrofhen für jeden Thaler und für jeden Theil eines Thalers. 

Auf dem Briefe oder der Brief⸗Adreſſe muß der Vermerk; 

bierauf eingezahlt ...... Ahle. 2. 0. Gar. cc. Pr 
enthalten fein. Die TIhalerfumme muß in Buchftaben, der Betrag an Groſchen und Pfen- _ 
nigen in Zahlen ausgedrüdt fein. Seinen Namen braucht der Abfenver dieſem Vermerke 
nit beizufügen. 

Ueber vie geleiftete Einzahlung wird dem Abfenver ein Schein ertheilt. 

Auf Briefe, melde deflarirtes Geld oder Gelveswerth enthalten, ferner auf recoms 
mandirte Briefe und auf ‘Pafet-Adreffen, es mögen zu denſelben ordinaite oder gelowerthe 
Pakete gehören, werden vorläafig baare Einzahlungen nicht angenommen. 

Vorerft können Briefe oder Brief-Adreffen, worauf baare Einzahlungen flattgefunven 
haben, nur mit den Fahrpoften und den denfelben gleih zu achtenden Poflengattungen vers 
fandt werben. 

Am Befimmungsorte wird dem Adreffaten ein Formular zum Auslieferungsfihein und 
zugleih ver Brief oder die Brief-Adreffe behändigt. Gegen den volljogenen und unterfies 
ar Schein wird dem Adreffaten der Betrag der flattgefundenen Einzahlung ausgezahft. 
rfolgt die Beftellung des Scheines und Briefes durd den Briefträger, fo mwird dabei in 
gleiher Weife verfahren, wie bei der Beftellung des Auslieferungsfeines zu einem 
Geldbriefe. 

Die Mitſendung des baaren Geldes durch den Briefträger findet, wenn der Adreſſat 
am Orte ver Poft-Anftalt wohnt, nicht ſtatt. Wohnt der Adreſſat im Umkreiſe der Pofts 
Anftalt, fo können mäßige Beträge dem Landbriefträger zur Auszahlung an die Adreflaten 
mitgegeben werben. . 

Wenn ein Brief, auf welchen eine Einzahlung flattgefunden hat, nah dem Abgangs- 
orte zurüdfömmt, fo wird derjelbe dem Abfender gegen Quittung und Aushänvigung des 
Einlieferungsſcheines zurüdgegeben. Iſt der Abfenver äußerlib nicht zu erkennen, fo geht 
der Brief an die Retourbrief-Deffnungs-Commiffion. Kann auch auf viefem Wege der Ab» 
fenter nicht ermittelt werden, fo wird derfelbe wie bei zurüdgejandten Gelobriefen zur Ems» 
pfangnahme öffentlich aufgefordert. Meldet fih der unbekannte Abfenver nicht, jo wird 
ber Brief dem General-Poft-Amte eingereiht und der eingezahlıe Betrag zur Poft-Armen- 
Kaffe abgeliefert. j 

Die Portotare für dergleichen Webermittelungen fegt fih aufammen: 

1) aus dem Porto für den Brief oder die Brief-Apreffe nah den gewöhnlihen Saͤ— 

gen und 

2) aus der Einzahlungs-Gebühr. 

Die Einzahlungs-Gebühr beträgt als Minimum, nämlih für eine Cinzahlung unter 
— * An einem Thaler incl. 4-@gr. und fo fort für jeden Thaler over Theil eines Tha— 

rs gr. 
Es ſteht dem Abfender frei, die Sendung franfirt oder unfranfirt aufzugeben, doch 
kann die Bezahlung des Porto und ver Einzahlungs-Gebühr nit von einander getrennt 
werben, \ - 
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Bei nachzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für den Brief nad 
ben für ſolche Fälle beftebenden allgemeinen Vorfgriften erhoben. Die Einzaplungsgebüpre 
bleibt fih für alle Entfernungen gleich. 

Bei zurüdzufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und die Gebühr nur 
für den Hinmweg, nit aber für den Rückweg erhoben, 

Wenn Behörden, Corporationen oder Perfonen eine portofreie Rubrif gebrauchen, fo 
kann diefelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die Gebühr für die Einzählung 
muß auch in folhen Fällen von dem Abfenvder oder Empfänger entrichtet werden. 

Das Beſtellgeld ift dem für gewöhnliche Briefe gleih. Für Beträge, welche durch vie 
Landbriefträger überbracht werden, ift das Beftellgeld für den Brief und das Geld 2 Sgr. 

Sobald die Erfahrung das Bedürfniß der einzelnen Poft-Anftalten an Zahlungsmit- 
teln für ſolche Geldzahlungen feftgeftellt hat, wird das General-Pofiamt Anordnungen treffen, 
damit überall die erforderliden Summen zur prompten Berichtigung der Zahlungen bereit 
gehalten werden. Auch für den Fall eines, bis dahin etwa hervortretenden ungewöhnlichen 
Berürfniffes an Zahlungsmitteln find die Poft-Anftalten mit der nöthigen Juſtruktion ver- 
fehen worven. 

Es kann indeß in der erften Zeit des Beftehens der neuen Einrichtung dennoch ber 
Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert werden. Wenn glei 
folge Fälle thunfichft vermieden werden follen, fo wird doch bieferhalb ein Entfhädigungs- 
Auſpruch gegen die Poft-Verwaltung nicht erhoben werden können. 

Berlin ven 23. November 1848. Generabl,Pof-Amt. 


(Nr. 1595.) Seidenhaspel-Anftalt zu Rübenach. 1. $. I. Nr. 5870. 

Im Aufkrage des Königlichen Minifterii des Innern bringe ih nachſtehend das Refultat 
der diesjährigen Benugung der Seidenhaspel-Anftalt des Seidenzüchters VBongebeur zu 
Rübenad, bei Eoblenz, von Seiten anderer Seidenzüchter, zur öffentlichen Keuntniß: 

















ae Dem 
Eingelie⸗ 8 —* 
Namen ferte I gebaspelte | züchter 
des Seidenzüchters. Wopnort. Eocons. | Seide. — Bemerkungen. 
ram 


Meben. Vfund Loth Rihlr. Gar. 








ie Paul Schenkel „| Düren 33 31— 13 | — [Einige Parthien 
ehrer Nix. -i. . .| Niederzier | 22 2 1 — | 2 | — 1 Eocons, deren 
Gutsbefiger Roofen .) Hüls bei Ere-| 11 i 1 | — | Natur zu 

feld ſchwach war, 
Lehrer Herrenberg .| Geiftingen bei] 11 1 — 11— 1 konnten in die 

Honnef Prämien Rech⸗ 
C. Th. Walpfhmidt.| Wesplar 11 weiße 1 I — |] 1 | — ] mung nit auf 
Derfelbe . - : . .» id. 4: gelbel— | 16 |— | 15 — 

werden. 


Coblenz den 25. November 1848. 
Der DOber-Präfivent der Rheinprovinz. 
Cihmann. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung, 
(Rr. 1596.) Bekanntmachung. 11. 8. 111. Nr. 5152. 

Des Könige Majeftät haben durch Allerhöchſte Kabinetsordre vem 20. Dftober d. 3. 
die den Kriegern aus den Feldzügen von 1813/15 welche zur unterften oder als Einzeln- 
fleuernde zur vorlegten Klaffenfteuerfiufe eingefhägt find, zugeflandene Öteuerfreiheit vom 
1. Januar Fünftigen Jahres ab, weiter auszudehnen geruht und zwar! 

a) auf die Krieger aus den Feldzügen von 18067, 

b) auf die Krieger, welche in der franzöfifpen Armee haben dienen müffen und jegt 

zu Preußen gehören und end'!ich 

ce) unter Zurechnung diefer beiden unter a und b; bezeichneten Kategorien auf bie 

Hausbaltungen, welche zur vorlegten (19ten Stufe) gehören. 

Indem mir diefe Allerhöchſte Beftimmung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
bemerfen wir, daß den ad b. gedachten franzöfifhen Kriegern diejenigen, welde in der 
Großherzoglih Bergiſchen, Königl. Weftphälifchen, ern Herzoglich Warfhauifchen 
und Sächſiſchen Armee bis zum Sabre 1815 gedient haben und jegt zu Preußen gehören, 
gleihgeftellt werden. » 

Die. Steuerfreiheit ift nicht von der Zeit oder der Art des Militairdienftes, ob vor 
dem Feinde oder in den Feflungen u. f. m. wohl aber von dem glaubhaften Nachweife des 
Militairdienftes abhängig und muß entweder durch die von dem betreffenden Individuen in 
Händen habenden Dokumente als Abſchied ıc. welche der,Ortsbehörbde vorzuzeigen find, oder 
in Ermangelung verfelben durch glaubwürdige von ver Ditsbehörbe zu protofollirende 
Zeugen-Ausfagen erbracht werden. 

Düffelvorf ven 9. November 1848. 

(Nr. 1597 ) Refultat der zweiten Prüfung in dem Scullehrer-Seminar zu Meurs I S.V.Nr. 5116 
Auf ven Grund ter am 18. und 19. Dftober c. in dem Scullebrer- Seminar zu 
Meurs gehaltenen zmeiten Prüfung ift dem 
1) Hülfslehrer Friedrid Beder in Barmen, 
2) dem 2. Lehrer Heinrih Löhrpabel in Vluyn und 
3) dem Lehrer Johann Momma in Gierath, 
das Zeugniß der Befähigung definitiver Anftellung als Elementarfhullehrer, und dem 
4) Hülfslehrer zu Schenkenſchanz, Frievrih Trapmann das Zeugniß der Be- 
fählgung einer Fleinen Landſchule vorzuftehen, ausgefertiget worden. A 
Düffelvorf ven 24. November 1848. 


(Nr. 15098.) Belobung wegen Lebens: Rettung betr. 1. 5. 12. 6, Nr. 13439. 

Am 15. April d. J. ftürzte der Sjährige Knabe Submann von frielinghaufen in 
die damals hoch angeſchwollene Wupper und war in Gefahr zu ertrinfen, als der Fabrik: 
arbeiter Carl Theodor Fifher von Dalhauferhämmer berbeieilte, ohne Zögern in vie 
ftarfe Fluth fprang und unter eigener Lebensgefahr ſchwimmend den Knaben rettete. 

Wir nehmen gerne Beranlaffung, diefe edle und menfhenfreunnlihe Handlung mit dem 
Bemerken zur öffentlihen Kenntniß zu bringen, daß dem ıc. Fiſcher eine Prämie bewilligt 
mworben if. Düffelvorf ven 18. November 1848. 


Verordnungen und Befanntmahungen anderer Behörden 


(Nr. 1599.) Die Ausübung der Jagd betr. 5 
Dem Gefege, betr. die Aufhebung des Jagdrechts auf fremdem Grund und Boden und 
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bie Ausübung ver Jagd, vom 31. October d. 3. wird im verſchiedenen Theilen der Pro- 
vinz der Sinn beigelegt, ald fei die-Ausübung der Jagd auf fremden Grundüden nunmehr 
jrdem erfaubt und ſtraflos. Diefe Auslegung des Gefeges ift unrichtig, wie deffen Mar 
ausgeſprochener Zweck und insbefondere auch die Beftimmung des $. 3, forwie der Umftand 
unzweifelhaft ergeben, daß die bis jept in Geltung geweſenen Gefege über die Beftrafung 
der Jagdfrevel nicht aufgehoben worden find. Durch den $. 3. des Geſetzes ift jedem 
Grumdbefiger das Recht der Jagd auf feinem Grund und Boden beigelegt worden, ber 
Grundbefiger tritt dadurch an die Stelle des frühern Jagdberechtigten, und die Strafgefege, 
welche den Schuß des Jagdrechts zum Gegenftande haben, fommen gegen denjenigen, welcher 
das Jagdrecht des Grundeigenthümers verlegt, zur Anwendung. 

Ih made hierauf aufmerffam, und werden diejenigen, welche auf fremdem Grund und 

Boden unbefugter Weife die Jagd ausüben, ald Jagdfrevler gerichtlih verfolgt werden. 

Köln den 25. November 1848. Der General-Srofurator: Nicolovius. 


(Nr. 1600.) Beſchlagnahme eingefhwärzter Waaren. 

Am 28. Auguft d. 3. des Nachmittags gegen 12 Uhr, find von den Zoll-Beamten 
zu Bracht, Hauptamts-Bezirks Kaldenfirchen, in der Nähe von Bracht im Grenzbezirk, fol- 
gende Waaren: netto 7 Etr. 44 Pf. rober Kaffe, 2 tr. 48 Pf. getrodnete Südfrüchte, 
10 Pf. gefchnittener Rauchtaback, 1 Pferd mit Gefhirr und 1 zweiräprige Karre, deren 
Führer entfprungen ift, in Befchlag genommen. 

In Gemäßpeit des $ 60 des Zollfirafgefeges vom 23. Januar 1838, werden bie un» 
befannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche auf die in Beſchlag genom- 
menen Oegenftande bei dem Haupt-Zollamte zu Kalvenfirchen geltend zu maden. Sollte 
fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo dieje Bekanntmachung zum dritten Dale im 
Amtsblatt erfcheint Niemand melden, fo werden die gedachten Gegenftände zum Vortheile 
verkauft werden, mie folches mit dem Pferde ſchon gefchehen if. 

Den Eigenthümern bleibt jedoch noch bis Ablauf eines Jahres von jenem Tage ab, 
vorbehalten, ihre Anſprüche auf Erflattung des Erlöfes geltend zu machen. 

Köln den 25. September 1848. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Helmentag. 


(Nr. 1601.) Deferteur. 
Der am 25 September ce. aus hiefiger Garnifon entwichene Gefreite ver 2. Eska⸗ 


dron 5. Ulanen-Regiments Johann Friedrich Wand hof, am 15. November 1821 zu Bar- 
men geboren, wird hierdurd aufgefordert, ſich jpäteftens in dem auf den 15. März 1849, 
Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine vor dem biefigen Kommandantur-Geriht zu 
geftellen, unter der Warnung, daß er im Fall des Ausbleibens nah Abflug der Unterfu- 
hung für einen Deferteur erklärt und auf Confisfation feines Vermögens erkannt. werden 
wird. Wefel ven 20. November 18148. 
Königlihes Kommandantur-Geridt. | 
Der Generallieutenant. Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor. 
v. Grabowski. Grotig. 


(Nr. 1602.) Steckbrief 
Der hierunter näher bezelchnete Musketier Jakob Klömpkes, welcher feit dem 25. 


d. M. vermißt wird, iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach deſertirt. Alle resp. Militair⸗ und 
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Givilbehörden werden deshalb vienftergebenft erſucht, den 1x. Klömpfes im Beretunge 
falle fefinehmen und zum Regiment zurüdbringen zu Taffen. 

Garnifon Einkrtier Wefel den 28. November 1848. 

+ &ommando des ITten InfanterieRegiments. 
Signalement 

Geburtsort Crefeld; Alter 20 —* 3 Monate; Größe 5 Fuß 7 Zoll 2 Strich; 
Haare ſchwarz: Stirne niedrig; Augen braun; Naſe ſpißz Mund gewöhnlih; Bart feinen; 
Kinn fpis; Gefiht laͤnglich; Gefihtefarbe bei; —* fhlanf; Religion katholifh; Pro» 
feffion Seidenweber, Befondere Kennzeichen: Feine. 

Belleivung: ein Helm, ein Säbel mit Troddel, ein Leibgurt mit Schloß, einen Waf⸗ 
fenrod, eine Tuchhoſe. 

(Nr. 1603.) Ein Wermißter. 

Der Pofamentier-Gehülfe Anton Aloys Strang, aus Aachen gebürtig, Aulepe in 
Grefeld wohnhaft, hat am Montag den 13. November d. J. fein dafiges Kofthaus ver- 
laffen, und ift feitvem fpurlos verfhrounden. Da vie Bermuthung entftanden, daß er fih 
das Leben genommen habe, fo erfuche ih unter Beifügung des Signalements des ıc. Straud 
einen Jeden, der über deſſen gegenwärtigen Aufenthalt oder fonft wie Auskunft zu geben 
vermag, diefelbe mir oder ber näditen Woltyeibehörbe ſchleunigſt mitzutheilen. 

Düffeldorf ven 23. November 1848. - Für den Ober-Profurator. 

Der Staate-Profurator: von Ammon Il, 

Name: Anton .. Straud; Stand: Pofamentier-Gehälfe; Geburtsort Aachen; 

‚Wohnort Erefelv; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Alter 34 Jahre; Haare blond gelockt; Stirne 
rund; Augenbraunen blond; Augen braun; Naſe Hein, fpig: Mund did; Bart blond; Ge 
fihtefarbe gefund; Statur "schfanf, Befondere Kennzeichen : Feine, 

Derfelbe war bei feinem Verſchwinden befleivet mit einem braunen Tuchrocke, einer 
ſchmutzig gelben Bukskinboſe, einer etwas abgetragenen ſchwarz feidenen Wefte, einem 
Hemde, gez. A. S., einem weißen neffelnen Borhemde, einem ſchwarz feivenen Halsiuche, 
einer grau tugpenen Kappe, ſodann mit einer gerippten gewebten Unterhofe von I 
ter Baummolle, blau fayettenen Soden und ledernen — 


(Nr: 1694.) Depot von Notariats-Urkunden in Rheydt. 

Ddeer früher zu Rheydt refivirende Herr Notar von Franz war — der Ur⸗ 
kunden der daſelbſt verlebten Herrn Notarien Krott und Hendrichs. In Gemäßbeit des 
$. 55 der Notariats-Ordnung vom 25. April 1822 iſt von mir bie definitive Uebergabe 
biefer Urkunden, fo wie derjenigen, welche der Herr von gr anz als Notar zu Rheydt 
feld errichtet, an den nah Rheydt verfegten Herrn * ch mölder verorbnet worden. 

Duſſeldorf * 23. November 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: von Ammon J. 


(Nr. DE) FR von Rotariatsslirfunden bei dem Notar Clemens zu Langenberg. 

Nachdem der für den Friedensgerichtsbezirk Velbert ernannte, zu Eongenberg wohnhafte 
Notar Heinrich Balthaſar Clemens am 6. I.M in der Sigung des Königl. Landgerichts 
vereidet worden ift, bat am 10. I, M. die Uebergabe der Urkunden und Repertorien feines 
Amtsvorgängers Schmölder, ſowie der von deffen Amtsvorgängern, den Notarien Did, 
mann zu Neviges, Brewer und Rappart zu Langenberg, Servaes, Otto, De 
tring, Landwehr und Bresgen zu Velbert und Molitor zu Langenberg, aufgenoms 
menen Urkunden an ihn ftattgefunden. 
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Auf Grund des Art. 55 der Notariats-Ordnung vom 25. April 1822 made ich diefes 
hiermit öffentlich, befannt. 
Elberfeld ven 23. November 1848 Für den DOber-Profurator. 
Der Staate-Profurator: Eichhorn. 


Sidherhbeit83:-Polizet 
(Nr. 1606) Etedbrief, 
‚Der Schneider Jacob Beder von hier hat fi der gegen ihn erfannten breimonat« 
lichen Gefängnißftrafe durch die Flucht entzogen. 

Indem ih deffen Signalement hierunten mittheile, erfuche ich alle Poltzeibehörden auf 
ven ꝛc. Beder zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Gleve den 27. November 1848. Der ObersProfurator: Weper. 
Signalement. 

Alter 34 Jahre; Statur fhmal; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Geſicht breit; Haare ſchwarz⸗ 


brann; Stirn hoch; Augenbraunen braun; Augen braun; Naſe breit; Mund did; Kinn fpigz 


Bart braun; Gefihtöfarbe blaß. Belleivung: trägt in der Regel einen dunfeln Ueberrock 
und eine Schirmkappe. 
(Nr. 1607.) Erledigter Stedbrief. i 

Der von mir unterm 4. Dftober ec. wider den Schuftergefellen Jakob Keller aus 
Köln erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Köln den 24. November 1848. Der Ober Profurator: Zmweiffel. 
(Rr. 1608.) Erlebigter Stedbrief. — 

Der von mir unterm 3. Dftober c. wider den Literaten Johann Heinrich Gerhard 
Bürgers hierſelbſt erlaffene Stedbrief wird hierdurch als erledigt zurüdgenommen. 

öln ven 26. November 1848. Der Ober-Profurator: Zweiffel. 
(Nr. 1609.) Stedbricf 

Der Schiffer Jakob Zipprid, geboren zu Horchheim bei Ehrenbreitftein, zuletzt wohn— 
haft im Bayenthal bei Köln, hat fih ver wegen Diebjtahls gegen ihn eingeleiteten Unter» 
fuhung durch die Flucht — Auf Grund eines von dem Königl. Inſtruktionsrichter 
bier erlaſſenen Vorführungsbefehls und unter Mittheilung des Signalements des ꝛc. Zip p> 
rich, erſuche ich vie betreffenden Polizei-Offizianten, auf denfelben zu vigiliren, ihn im 
* Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen, 

Köln den 27. November 1848. Der DOber-Profurator : Zweiffel. 


\ Signalement. 

Alter 265 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Stirne hoch; Augenbraunen 
braun; Augen blau; Nafe ftarf; Mund aufgeworfen; Bart flarf und blond; Kinn rund; 
Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur flarf und gefegt. 

Befondere Kennzeihen: an der rechten Hand ein Knotengewächs, Gliedwaſſer genaunt. 
(Nr. 1610.) Stedbrief. — 

Der unten näher fignalifirte Seilerlehrling Earl Küll, geboren zu Sehn, Bürger- 
meifterei Wald, zulegt wohnhaft in Solingen, hat Sch der Vollſtreckung einer mider ihn 
wegen Diebſtahls erfannten Gefängnißftrafe dur die Flucht entzogen. Ich erfuche Die be: 


treffenden Polizei-Beamten, auf den ꝛc. Küll zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu ver 


haften und mir vorzuführen. 
Eöln ven 27. November 1848. Der Dber-Profurator: Zweiffel, 
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Signäalement. 

Alter 18 Fahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Stirm niedrig; Augenbraunen 
blond; Augen braun; Naje breit; Mund mittel; Kinn gefpalten; Geſichtsform oval; Ges 
fihtsfarbe gefund; derfelbe ift am 3. Auguſt c aus der Arbeitsanftalt zu Brauweiler, wos 
felbft er wegen Landſtreicherei detinirt war, entlaffen worden. 


Nr. 1611) Erledigter Stedbrief. 
Der unterm 4. d. M. verfolgte Franz Spreng iſt verhaftet worden. 
Eoblenz ven 25. November 1848. Der Königl. Ober-Profurator: v. Runkel. 


(Rr. 1612.) Diebftahl zu Bübderich. 
Am 17. November c. find zu Büderich ein goldener Fingerring und zwei goldene Ohr⸗ 
ringe geftopfen worden. Der erftere trägt auf einem Plätthen die Buchſtaben A. L. 
Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntnig bringe, erfuche ich einen Zeven, 
der mir über den Died oder den Verbleib der geftohlenen Ringe Auskunft zu geben ver- 
mag, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu maden. 
Cleve den 25. November 1848. Der Ober-Profurator: Wever. 


(Nr. 1613) Diedftahl zu Buſch, Bürgermeifterei Dülfen. 

Am 21. d. M. wurden zu Buſch, Bürgermeifterei Dülfen, mittelft Einbruchs und Ein; 
ſteigens nahbenannte Gegenftänte: 1) ein ſchwarzbraun tuchenes Frauenkleid; 2) ein roth 
und weiß geftreifter Unterrod; 3) eine ſchwarzſeidene Schürze mit weißen Leiften; 4) zwei 
vergolvete Kreuze mit vergoldeten Nnöpfen und feidenen Korveln ; 5) ein maffives filbernes 
Kreuz; 6) ein ſchwarzes Tuh von Orleans mit Franzen und 7) ein blau und weiß car- 
tirter Kopfkiffen-Ueberzug geftohlen. 

Indem ich vor dem Anfaufe warne, erfuche ih Jeden, der über den Verbleib oder 
den unbefannten Thäter Kenntniß erlangen follte, mir oder der nächſten Polizeibehörde An- 
zeige au maden. 

Cleve den 27. November 1848. Der Ober-Profurator: Wever. 


(Nr. 1614.) Diebftahl zu Warbt. 

In ver Nacht vom 11. zum 12. November ec. ift von einer in der Gemeinde Warbt 
gelegenen Weide ein vreijähriges Rind entlommen. Daſſelbe ift mausfarbig mit großen 
weißen Fleden, hat auf der Stirne einen großen weißen Fleden im der Form eines Her⸗ 
zens, am Munde einen dito, vier weiße Füße, Heine krumme feine Hörner und ift am 
rechten Hinterbein lahm. 

Ich erfuche Jeden, der Aber deffen Verbleib Kenntniß erhalten follte, mir oder ber 
naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Eleve den 27. November 1848. Der Ober-Profurator : Wever. 


(Nr. 1615.) Wahrſcheinlich Geſtohlenes ; 

Am 29. d. M. find zu Dffenderg zwei Individuen im Befige von 4 Schiffswinden, 
ſämmtlich mit ven Budftaben H. H. bezeichnet, betroffen worden. 

Da ver Verdacht vorliegt, daß diejelben von einem Diebftahle herrühren, fo erſuche 
ich die unbekannten Cigenthümer verfelben fi zu deren Recognition bei mir oder der näd- 
fien Polizeibehörde anzumelven. 

Eleve den 28. November 1848. Der Ober-Profurator: Wever. 


Amtsblatt 


ver 


Regierung zu Duüffeldorf. 


Nr. SO, Düſſeldorf, Donnerstag, den 7. Dezember 1848, 


(Nr. 1616.) Ein» = Hubzahlung ‚von Geldern durch Wermittelung der Poſt-Anſtalten. J. 8. 1. 
r. 5800. 


Mittelft Allerhöchſter Verordnung vom. 24. Mai d. 3. (Gefebfammlung Nr. 29 pro ' 
. 1848) ift vorgefchrieben worden, daß bie Preußifchen Poftanftalten bei Aufgabe von Briefen - 
oder Brief-Adreffen auf Verlangen baare Zahlungen in Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig 
Thalern aufwärts einfcplieglih, zur Wiederauszahlung an einen beftimmten Empfänger im 
Bereihe des Preußifchen Poftverwaltungsbezirkes anzunehmen verpflichtet fein follen. — 
Dur diefe Allerh. Beſtimmung mwird tem Geldverkehr in Fleinen Beträgen eine mwefent- 
lihe Erleichterung gewährt, indem danad die Uebermittelung mäßiger Summen mit mweni- 
ger Mühe, größerer Sicherheit und größtentheild für geringere Koften wird erfolgen Fönnen, 
als bei der baaren Verſendung. — Diefe neue Einrichtung foll, nachdem die desfalls erfor- 
berlihen Vorbereitungen beendigt worden find, mit dem 1. Dezember d. J. zur Ausfüp- 
rung fommen. Dabei ift folgendes Berfahren zu beobachten: 

Jede Preußiſche Poft-Anftalt iſt verpflichtet, Einzahlungen von ven Heinften Beträgen 
bis zu Fünf und Zwanzig Thalern einfhließlih in Faflenmäßigem Gelve auf Briefe oder 
Brief-Adreffen zur Wieverauszahlung an einen beftimmten Aorefjaten nah Orten innerhalb 
des Preußiſchen Poſtverwaltungsbezirks anzunehmen. 

Für die richtige Auszahlung ſolcher Beträge haftet die Poſtverwaltung in derſelben 
Belfe, wie bei der Verfendung von Gelvern. 

Die für dergleihen Zahlungsleiftungen zw emtrichtende Gebühr beträgt einen halben 
Silbergrofgen für jeten Thaler und für jeden Theil eined Thalers. 

Auf dem Briefe oder der Brief-Adreſſe muß der Vermerk; 

„bierauf eingezahlt ...... Thlxr..... Sgr.....Pf.“ 
enthalten fein. ‚Die Thalerſumme muß in Buchſtaben, ver Betrag an Groſchen und Pfen- 
nigen in Zahlen ausgevrüdt fein. Seinen Namen braucht der Abfender dieſem Vermerke 
nit —— 

Ueber die geleiſtete Einzahlung wird dem Abſender ein Schein ertheilt. 

Auf Briefe, welche deflarirtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner auf recom⸗ 
mandirte Briefe und auf Pafet-Adreifen, es —*— zu denſelben ordinaire oder geldwerthe 
Pakete gehören, werden vorläufig baare Einzahlungen nicht angenommen. 

Voterſt können Briefe oder Brief-Adreffen, worauf baare Einzahlungen flattgefunden 
haben, nur mit den Fahrpoſten und den denfelben gleich zu achtenden Poftengattungen ver- 
fandt werben. , 

Am Beftimmungsorte wird dem Adreſſaten ein Formular zum Auslieferungsſchein und 
zugleich der Brief oder die Brief-Adreffe behändigt. Gegen den volljogenen und unterfie- 
gelten Schein wird dem Apreffaten der Betrag der finttgefundenen Einzahlung ausgezaplt. 
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Erfolgt die Beftellung des Scheines und Briefes durch den Briefträger, fo wird dabei im 
gene: a verfahren, mie bei der Beſtellung des Auslieferungsfcheines zu einem 
obriefe. 

Die Mitſendung des baaren Geldes durch den Briefträger ge A der Adreffat 
am Orte der Poft-Anftalt wohnt, nicht flatt. Wohnt der Adreſſat im Umkreiſe der Poft- 
Anftalt, fo Fönnen mäßige Beträge dem Landbriefträger. zur Auszahlung an die Adreffater 
mitgegeben werden. 

Wenn ein Brief, auf welchen eine Einzahlung flattgefunden hat, nah dem Abgangs- 
orte zurüdfömmt, fo wird derfelbe dem Abſender gegen Quittung und Aushändigung des 
Einlieferungsfcheines zurüdgegeben. Iſt der Abfenver äußerlih nicht zu erkennen, fo geht 
der Brief an die Retourbrief-Deffnungs:Commiffion. Kann au auf diefem Wege der Ab 
fender nicht ermittelt werden, fo wird verjelbe wie bei zurüdgefandten Gelobriefen zur Em- 
pfangnahme öffentlih aufgefordert. Meldet fih der unbekannte Abfenver nicht, fo wird 
der Brief dem General-Poft-Amte eingereicht und der eingezaplte Betrag zur Pofl-Armen- 
Kaffe abgeliefert. 

Die Portotare für vergleihen Webermittelungen fest fih zufammen: i 

1) aus dem Porto für den Brief oder die Brief-Adreſſe nach den gewöhnlichen Sä- 

gen und 

2) aus ver Einzahlungs-Bebühr. 

Die Einzahlungs-Oebähr beträgt als Minimum, nämlih für eine Einzahlung unter 
- 4 Ai einem Thaler incl. 2 Sgr. und fo fort für jeden Thaler oder Theil eines Tha- 
ers gar, . 

Es fteht dem Abfender frei, die Sendung franfirt oder unfranfirt aufzugeben, doch 
kann die Bezahlung des Porto und der Einzahlungs-Gebühr night von einander getrennt 
werben. 

Bei nachzufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für den Brief nad 
den für foiche Fälle beftehenden — Borfgriften erhoben. Die Einzahlungsgebühr 
bfeibt fih für alle Entfernungen gleid. 

Bei zurüdzufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und die Gebühr nur 
für den Hinmeg, nicht aber für den Rüdmweg erhoben. 

Wenn Behörden, Eorporationen oder Perfonen eine portofreie Rubrik gebrauden, fo 
kann diefelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die Gebühr für die Einzahlung 
muß auch in folhen Fällen von dem Abfender oder Empfänger entrichtet werden. 

Das Beftellgelv ift dem für gewöhnliche Briefe gleih. Für Beträge, welde durch vie 
Landbriefträger überbracht werben, ift das Beftellgeld für den Brief und das Geld 2 Sgr. 

Sobald die Erfahrung das Bedürfniß der einzelnen Poft:Anftalten an Zahlungsmit» . 
teln für ſolche Geldzahlungen feftgeftellt hat, wird das General-Poftamt Anordnungen treffen, 
damit überall die erforderlihen Summen zur prompten Berihtigung der Zahlungeu bereit 
gehalten werden. Auch für den Fall eines, bis dahin etwa hervortretenden ungewöhnlichen 
Bevürfniffes an Zahlungsmitteln find die Poft-Anftalten mit der nöthigen Inftruftion ver« 
fehen worden. 

Es kann indeß in der erften Zeit des Beſtehens der neuen Einrichtung dennoch ver 
Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert werden. Wenn gleid 
folhe Fälle thunlihft vermieden werden follen, fo wird doch Vieferpafb ein, Entfhädigungs- 
Anfprud gegen die Poft-Verwaltung nicht erhoben werden Fönnen. 

Berlin ven 23. November 1848. BenerabPof-Amt 


637 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Mr. 1617.) Din biöher den Lehrern geftattet geweſenen Verkauf von Schulbüchern und Echreib 
materialien betr. I. 8. 1. Nr 5495. 

Wegen mannigfacher uns zur Anzeige gebrachten Mißbraͤuche mit dem Verkaufe vou 
Schulbüchern und Schreibmaterialien durch die Lehrer feben wir uns veranlaßt, unfere - 
Verordnung vom 22. Januar 1831 (Amtsblatt pro 1831 Nro, 7), wodurch mwir den Leh— 
rern die. Erlaubniß ertheilt hatten, die eingeführten Schulbücher, wie auch Papier und Fe— 
dern, obne. eigenen’ pecunialten Vortheil ihren Schülern Fäuflih zu überlaffen, hiermit zus 
rüdzuziehen und zu beſtimmen, daß nad Ablauf eines Zeitraumes dreier Monate von heute 
ab den Lehrern der Verkauf von Materialien gedachter Art auch an ihre Schüler nicht 
mehr geftattet fein’ foll. . — 

Düſſeldorf den 23, November 1848, 

(Nr. 1618.) Verbot des Gebrauchs eiferner und ftählerner Räumnabeln. I 58. If. b Nr. 13167. - 

Schon durch Verordnung vom 30. Juli 1834 (Umtsblatt pro 1834 Nr. 51) haben 
wir für die linfe Rheinſeite auf Requifition des Königl. Rheinifhen Dber-Bergamts zu 
Bonn den Gebrauch eiferner Räumnadeln beim Steinfprengen verboten. 

Neuerdings haben fih auch auf der rechten Rheinfeite Unglüdsfälle durh Anwendung 
‚ eiferner oder Rählerner Räumnadeln ereignet, indem letztere, wenn fie aus dem befegten 
Bohrlch Herausgefchlagen wurden, Funken gaben, die ven Schuß entzündeten, bevor die Ars 
beiter nod Zeit gewonnen hatten, fi zu entfernen. Wir fehen uns daher veranlaft, nah 
vorgängiger Einhörung des Königl. Weftphälifhen Ober-Berg-Amts zu Dortmund, und auf 
den Grund des Minifterial-Referipts vom 30. September 1838 (Ann. der innern Verwal 
tung ©. 746) obiges Berbot auch auf die rechte Rheinfeite derartig auszubehnen, daß wir 
den Gebraud eiferner und ftählerner Räumnadeln verbicten, welchemnach aljo nur füpferne 
oder meffingene angewendet oder den Arbeitern in Gebraud en werden dürfen, bei 
Vermeidung einer Geldſtrafe von 5 Rthlr. oder verhaͤltnißmäßiger Gefüngnißftrafe im Un— 
vermögensfalle. Düffelvorf den 23. November 1848. 


(Rr. 1619.) Ungeftörter Handels- und Gewerbes Betrieb in der Sammtgemeinde Diffiidorf während 
- des Belagerungsd:Zuftandes betr. 1. S. Il. Nr: 8134. i 

Es fol auswärts bei den Händel» und Gewerbtreibenden die Beſorgniß entflanden 
fein, daß der unterm 22. v. M. Seitens der zuftändigen Behörden ausgefprocdene Belages 
rungsjzuſtand rüdfichtlic der Stadt und der Sammtgemeinde Düffeldorf auf ven Betrieb 
des Handels und der Gewerbe ftörend und beläftigend einwirken könne. Zur Wiverfegung 
biefer Beforgnig madhen wir hierdurch befannt, daß diefelbe jeven Gruntes entbehrt, und 
feine der von der hiefigen Königl. Militair-Behörve in Folge des Belagerungszuftandes 
angeorbneten Maßregeln eine Befchränfung des Handels und Verkehrsbetriebes enthält, 

Düffeloorf den 1. Dezember 1848. 


(Nr. 1620.) Die Abhaltung einer allgemeinen evangelifhen Haus: und Kirchen-Goflecte zum Wieders 
aufbau des abgebrannten Schulhaufes im Städtchen Medzibor, Kreiſcs Wartenberg, 
Regierungsbezirfs Breslau betr. 1. 5.V. Nr. 5432. 

Am 18. November 1846 ift in dem Stadchen Medzibor, Kreis Wartenberg, Regie 
rungsbezirk Breslau, das dortige evangelifhe Schulhaus ein Raub der Flammen geworden, 
Daſſelbe fol jegt new errichtet werden, die Schulgemeinde Medzibor aber ift außer Stande, 
bie auf fie fallenden Baufoften aufzubringen. Auf desfallfigen dringenden Antrag der Res 
gierung und des Königl, Ober Prafiviums in Breslau haben die Königl. Minifterien des 
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Innern und der Geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten für den Wiederaufbau des abgebrannten 
Schulhauſes eine allgemeine evangeliihe Haus: und Kirchen-Eollecte mittelft Verfügung 
vom 6. d. M. bewilligt. 

Indem wir diefe Bewilligung hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringen, werben die 
Herrn Bürgermeifter und evangelifhen Pfarrer unferes Verwaltungsbezirks zugleih aufs 
gefordert, die Abhaltung gedachter Colleete in gewöhnlicher Weife unter angelegentlicher 
Empfehlung zu möglihit reichlichen Beiträgen fofort anzuorbnen, folde binnen längftens 
4 Wochen beendigen und die Erträge unverzüglih an die Drts-Steuerkaffe zur weitern 
Beförderung durch die SKreisfaffe an unjere Hauptfaffe abliefern zu laſſen. 

Der Ertrage-Nahmeifung von den Herrn Landräthen und Kreis-Kaffen fehen wir 
fpäteftens bis zum 1. Januar k. 3. unfehlbar entgegen. 

Düffelvorf ven 27. November 1848. 

(Nr. 1621.) Die Abhaltung einer allgemeinen evangelifben Haus: und Kirchen-Collecte zum Wieber- 
aufbau der abgebrannten Pfarr: Küfter: und Schulgebäude zu Stüden, Kreifes 
Zauch-Belzig im Regierungsbezirf Potsdam betr. 1 S$. V Nr. 5433. 

Die Gemeinde Stüden, Kreis Zaud-Belzig, Regierungsbezirt Potsdam, iſt im ver- 
floffenen Jahre von zwei einander in furzem Zwiſchenraume folgenden Branvfällen betroffen 
worden, welde das ganze Dorf mit Ausnahme weniger Gehöfte in Afche gelegt, und ins- 
befonvdere auch die Kirche, die Pfarr- Küfter- und Schulgebäude zerftört haben. Es ift jept 
die Wisverherftellung der Kirche und der übrigen Geiftlihen- und Schulgebäude im Werke, 
vie Gemeinde Stüden, welche auch in diefem Yahre durch Hagelihlag große Verlufte erlit- 
ten bat, ift aber außer Stande, die auf fie fallenden Baufoften aufzubringen. Die Regierung 
in Potsdam hat deshalb die Bewilligung einer allgemeinen evangelifhen Hauss und Kir 
chen⸗Collecte für die in Rede ſtehenden Bauten nachgeſucht, welde von den Königlihen Mi— 
nifterien des Innern und der Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten mittelft Verfügung vom 6.d. M. 
bewilligt worden if. 

Indem wir diefe Bewilligung hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringen, werden die’ 
Herrn Bürgermeifter und evangeliihen Pfarrer unfers Berwaltungsbezirks zugleich aufge 
fordert, die Abhaltung gedachter Collecte in gewöhnlicher Weife unter angelegentlider Cmp⸗ 
fehlung zu möglichſt reihlihen Beitragen fofort anzuordnen, .folhe binnen längſtens 4 Wos 
chen beenvigen und die Erträge unverzüglih an die Orts-Steuerkaſſe zur. weitern Beförbe- 
rung durch die Kreisfaffe an.unfere Hauptkaſſe abliefern zu laffen. 

Den Ertraas-NRahmwelfungen von ven Herrn Lanpräthen und Kreiskaffen fehen wir 
fpäteftens bis zum 1. Januar k. %. unfehlbar entgegen. 

Düffelvorf den 27. November 1848. 


(Nr. 1622.) Die Abhaltung einer allgemeinen Fatholifhen Kirchen- und Haus-Collecte zum Wieder⸗ 
aufbau der abgebrannten Patholifhen Kirhe und Schule zu Falkenhain, im Kreife 
Schönau, Regierungsbezirk Liegnig betr. 1. $S. V. Rr. 5434, 

In der Naht vom 20. zum 21. Auguft d. 3. wurde das Dorf Falkenhain, Kreis 
Schönau, Regierungsbezirk Liegnig, von einer bedeutenden Feuersbrunſt betroffen, durch 
welche außer vielen Privatgehöften, auch die Fatholifche Kirche, nebſt Kapelle und die fa- 
tpolifhe Schule daſelbſt, ein Raub der Flammen geworden find. 

Die Fatholifhe Gemeinde in Falkenhain ift außer Stande, die fie treffenden Koften des 
Retabliffements der Kirche und Schule aufzubringen, weshalb zum Wiederaufbau ver Gebäude 
die Königlichen Minifterien des Innern und der Geifilihen 1. Angelegenheiten eine allge 
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meine katholiſche Kirchen» und Haus-Coliecte, mittelft Verfügung vom 6. d. M. bewilligt 
haben 


Indem wir dieſe Bewilligung hiermit zur öͤffentlichen Kenntniß bringen, werden bie 
Herren Bürgermeifter und Fatholifhen Pfarrer unferes Verwaltungsbezirks zugleich aufge 
fordert, die Abhaltung gedachter Colleete in gewöhnlicher Weife unter angelegentliher Emp- 
fehlung zu möglihft reihlichen Beiträgen fofort anzuordnen, folde- binnen längftens 4 Wo- 
then beendigen und die Erträge unverzüglih an die Orts-Steuerkaſſe zur meitern Beförde- 
rung durch die Kreiskaſſe an unfere Hauptkaſſe abliefern zu laffen. Den Ertrags-Nachwei— 
fungen von den Herren Landräthen und Kreiskaſſen fehen wir fpäteftens bis zum 1. Ja- 
nuar f. %. unfehlbar entgegen. 

Düffelvorf den 27. November 1848. 


(Nr. 1623.) Die Erledigung des Phyſikats zu Solingen, 1. S. Il. b. Nr. 14030. 

. Nachdem das Phyfifat des Solinger Kreifes erledigt worden, fordern wir diejenigen 
Aerzte, welche im Befig des Fähigfeiis-Zeugniffes zur Bekleidung eines Phyſikats fih um 
diefe Stelle zu bewerben beabfichtigen, hierdurch auf, innerhalb vier Wochen fich bei uns 
unter Cinfendung ihrer betreffenden Zeugniffe zu melden. £ 

Düffelvorf, den 1. Dezember 1848. 


(Nr. 1624.) Erledigter Stedbrief. 1. 8. 1. Nr. 5931. 
Dur freiwillige Nüdkehr zum Regimente des Hufaren Beder UIl., iſt ver am 21. 
v. M. megen veffelben erlaffene Stedbrief (f. Amtsbl. Nr. 77 pag. 110) erledigt. 
Düffelvorf den 1. Dezember 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Nr. 1625.) Eriedigter Stedbrief. 
Der gegen den entwichenen und inzwifhen zum Regimente zurüdgefehrten Musfetier 
Jakob Klömpfes erlafiene Stedbrief (Amtsbl. Nr. 79 pag. 631) wird hiermit zurüdge- 
nommen. Wefel den 1. Dezember 1848 
Der Oberfi und Kommandeur ‚des 17ten Königl. Infanterie-Regiments. 
(Nr. 1626.) Ein Vermißter. 

Der nachſtehend fignalifirte Knabe Wilpelm Breuer, Sohn des Maurer Wilhelm 
Breuer, zu Alzen, Bürgermeifterei Stromberg, welchem am 29. April d. 3. von der hie 
figen PolizeisDirektion eine Reiferoute nad feiner Heimath ertheilt wurde, iſt bis jegt noch 
nicht dahin zurüdgefehrt. Ich erfuche Yeven, dem der Aufenthalt des ꝛe Breuer etwa 
befannt fein folte, foldes dem Bürgermeifter zu Stromberg anzeigen zu wollen 

Köln den 23. November 1848. Der Dber-Profurator: Zweiffel. 

Signalement 
Alter 10 Jahre; Größe 3 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen 
weiß; Augen blau; Nafe did und Fein, Mund Hein; Kinn oval; Gefihtsbildung rund; Ge 
fihtsfarbe geſund; Geftalt volllommen 
Befondere Kennzeichen: ober dem finfen Auge eine unbedeutende Narbe, 


Ren derrbeits- Polizei, 


Die hier unten fignalifirten Perfonen haben fi der wegen Verbrechen, vorgefehen in - 








- 
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den Artikeln 87, 91, 102 des Strafgefeßbuchs, eingeleiteten Unterfuhung durch die Flut 
entzogen. Auf Grund des von dem Herrn Juftruftionsrichter hierfelbft erlaffenen Vorfüh— 
rungsbefehls, erfuche ich daher alle Behörten unt Beamten, die es angeht, auf diefelben 
zu wachen, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Düffeldorf den 28. November 1848. Der Staats-Profurator: von Ammon. 

Signalement, 

1) Namen: Julius Wulff; Stand Notariats Candidat; - Geburtsort Bochum; Wohn— 
ort Düffelvorf; Alter 27 Jahre; Größe 5 Fuß 83 Zoll; Haare und Bart röthlich; Augen- 
braunen blond; Gefichtsfarbe blaß; Nafe etwas ftark; Mund breit; Stirne frei; Kinn rund; 
Zähne gut. Beſondere Kennzeichen : keine. 

a 2) Namen: Emil Oottfried Rodmann; Wohnort Düffelvorf; Alter 42 Jahre; Größe _ 
5 Fuß 7 Zoll; Haare blond; Bart ohne; Augendbraunen blond; Gefihtsfarbe geſund; Nafe 
und Mund mittel; Stirne flab; Kinn rund; Zähne vollftändig. 

Befondere Kennzeichen : Feine, fpricht den fächfifchen Dialekt, 


(Nr. 1628.) GStedbrief. 

Der Bilderhändler Franz Nolden, 33 Jahre alt, geboren zu Aldenhofen, hierſelbſt 
wohnhaft, welcher zufolge rehtsfräftigen Urtheils noch eine mehre monatlihe Strafe zu 
verbüßen hat, hat fi von bier entfernt, und bisher nicht ermittelt werden können. Indem 
ih das Signalement des ꝛc. Nolden bierunten folgen laſſe, erfuhe ich vie betreffenden 
Behörden auf denfelben zu wachen, ihn, wo er ſich betreten fäßt, zu verhaften und ihn zum 
hiefigen Arrefthaufe abliefern zu laffen. 

Düffeldorf ven 30. November 1848 Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: von Ammon II, 
Sigonalement. 

Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß A Zoll; Haare ſchwarz; Stirne breit; Augenbraunen 
fhwarz; Augen ſchwarz; Nafe gemöhnlid; Mund Hein; Bart fhwarz; Kinn rund; Zähne 
gefund; Geſicht länglih; Gefihtsfarbe gefund; Statur mittelmäßig. 


(Rr. 1629.) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Kaufmann Carl Hermann Schroeder hat fih ver gegen ihn 
wegen betrügerifhen Banquerots eingeleiteten Unterfuchung dur die Flucht entzogen. 
Sämmtliche Polizeibehörden werden erfucht, denfelben im Betretungsfalle arretiren und 
mir vorführen zu laffen. i 

. befigt einen ihm unterm 12. Oktober d. 3. ertheilten Paß zu einer Reife nah 
olland, 
® Düffelvorf den 28. November 1848. Der Inſtruktionsrichter: Beders. 
nalement. 

Geburtsort Duisburg: letzter Wohnort Düffelvorf; Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; 
Haare ſchwarzbraun; Stirne bedeckt; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe Elein; Mund 
gewöhnlih; Bart braun; Kinn’ breit; Gefihtsform oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur mittel. 


(Nr. 1630.) Erlebigter Stedbrief. . 
Der unterm 27. November c, wider Jacob Beder aus Eleve erlaffene Stedbrief 
wird als erledigt hiermit zurüdgenommen. 
Cleve den 29, November 1848. Der Ober-Profurator: Wever. 
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(Nr. 1691) Stedbricf. 
Die unten fignalifirte Eliſabeth Wefters aus Cleve hat fih der Vollziehung der gegen 
fie erfannten ſechswöchentlichen Gefängnißſtraſe durch die Flucht entzogen. | 
ch erſuche alle Polizeibehörden auf die ꝛc. Wefters zu wachen, fie im Betretungs- 
falle zu verbaften, und mir vorführen zu laffen. 
Cleve den 30, November 1848. Der DOber-Profurator: Wever. 
Signalement. i 
Alter 18 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare fhwarzbraun; Stirn rund; Augenbraunen 
braun; Augen tunfelblau und trübe; Nafe ſtumpf; Mund did; Kinn rund; Gefiht rund; 
Gefihtsfarbe gefund; Statur final. 


(Nr. 1632.) Stedbrief. F 

Ferdinand Groß, früher Schreiber auf dem landraͤthlichen Büreau zu Creuznach, der 
Anfertigung eines falfchen Paſſes beſchuldigt, hat fih der gegen ihn eingeleiteten ünter⸗ 
ſuchung durch die Flucht entzogen. Indem ich fein Signalement beifüge, erfuche ih vie bes 
treffenden Polizei-Dffizianten auf den ꝛc. Groß zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu vers 
haften und mir vorführen- zu Taffen. 

Simmern den 27. November. 1848. Der Unterfuhungsrichter: Paſchen. 

Signalement 
“ Familiennamen: Groß; Vornamen: Ferdinand; Geburtsort Creuznach; Aufenthalts 

ort Creuznach; Religion evangelifh; Alter 17 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; 
Stirn hoch; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe fpig; Mund mittel; Bart fehlt; Zähne 
gefund; Kinn oval; Gefidtsbildung oval; Gefihtsfar e gefund; Geftalt ſchlank; Sprache 
beutfch; Befondere Kennzeichen: Feine. 


(Nr. 1633 ) Stedbricf. 
Die unten näher fignalifirten 1) Peter Joſeph Eoblenz, Privatmann, 2) Eduard 


Kneiſel, Buchdruder, beide wohnhaft zu Berncaftel, haben fi der wider fie wegen Bes 
theiligung an einem Complotte zum Zwede des Umfturzes der Koͤnigl. Regierung, resp. ber 
Bewaffnung der Bürger gegen die Königl. Gewalt oder zegen einander und der Aufreis 
ung zu diefem Verbreden fowie zur Empörung durch, in verſchledenen Öffentlihen Volks, 
Ber emnlungen gehaltene Reden, eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Auf den Grund eines vom Königl. Hr. Unterfuhungsrigter 1. erlaffenen Vorführungss 
befehls, werden daher alle Eivil- und Militairbehörden ergebenft erſucht, auf die gedachten 
Individuen zu vigiliren, diefelben im Betretungsfalle zu verhaften, mir vorführen zu laffen 
und deren Papiere in Befhlag zu nehmen, 

Trier den 28. November 1848. Der er Dber-Profurator: Sebald. 

Signalement des ıc. Coblenz. 

Alter circa 40 Jahre; Größe 5 Fuß 10 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne hoch; Augen» 
braunen ſchwarz; Augen ſchwarz; Nafe gebogen; Mund gemöhnlih; Bart ſchwarz, ftarfer 
Badenbart und Kinnbart; Kinn breit; Gefihtsform länglich; Gefihtsfarbe gefund; Statur 
ſtark und did; Sprade franzöflfh und deutſch. 

Befondere Kennzeichen: etwas kahle Platte. Kleidung unbekannt. 

Signalement des ꝛc. Kneiſel. 

Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirne frei; Augenbraunen blond; 
Augen blau; Naſe und Mund gewöhnlich; Bart blond, trägt einen Schnurbart; Kinn rund; 
Gefihtsform laänglich; Gefiptsfarbe gefund; Statur ſchlank; Sprache deutſch. 
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Befondere Kennzeichen; geht etwas gebüdt und ſpricht in entſchieden Kölnifhem Dia- 

lecte, Bekleidung unbefannt. 
(Nr 1634.) Erledigter Stedbrief. - 

Der unter dem 5. Januar d. %. von uns hinter dem Tagelöhner Eduard Röhrig 
aus Burg bei. Lennep erlaffene Stedbrief ift erledigt, und wird daher zurüdgenommen. 

Hamm den 26. November 1848. ’ 

Königl. Land» und Stadtgeriht. Abth. für Unterſuchungsſachen. 
(Nr. 1635.) Diebſtahl zu Emmerid. 

Dem biefigen Mufitus Wilhelm Bonelamp wurde am 24. November e. aus feiner 
Hausflur am Golofteeg, ein brauner halbtuchener neuer Mantel feiner Frau, ganz wattirt 
und mit hellgrünem mwollenen Stoff mit Fleinen Quarrees gefüttert, entiwendet. 

Warnend vor dem Ankaufe diefes Mantels, fordern wir Jeden, dem über den Thäter 
oder das Verbleiben des Mantels etwas befannt werden follte, hierdurch auf, darüber fos 
fort an uns oder der nächſten Behörde Anzeige zu machen, wodurch dem Anzeigenden Feine 
Koften entftehen. Emmerich ven 29. November 1848. 

; Königl. Land» und Stadtgeriht: Arndt. 


RA NSS ronif, 

Mr. 1636.) Der durd den Tod des Steuer-Empfängers Beudel zu Calcar erledigte 
Steuer-Empfang in den Bürgermeiftereien Grieth und Üyneldorn, Kreifes Cleve if, nach⸗ 
dem der früher damit verbundene Communal-Empfang davon getrennt, in der Bürgermel- 
‘flerei Grieth dem Steuer-Impfänger Haal zu Ealcar und in der Bürgermeifterei Appel- 
born dem Stiuer-Empfänger Brüggemann zu Uedem vom Anfange des Yahres 1849 
ab mit übertragen worden. 


(Nr. 1637.) Der Vorfteher und Adersmann Ludwig Birfchel zu Unterbach ift zum Iſten 
und der Gemeinderath und Bauunternehmer Wilhelm Türffs zu Gerrespeim zum 2tem 
Beigeordneten der Bürgermeifterei Gerresheim ernannt worden, 


Mr. 1638.) Der neugeweipte Prieſter Jofepp Frankeſer aus Boisheim ift zum Kaplan 
in Galcar ernannt worden. 


(Mr. 1639.) Der Wundarzt erfter Klaſſe Heinrih Bühring hierſelbſt, ift auch als Ge- 
burtshelfer approbirt worden. . 


Nr, 1640.) Der bisherige zweite Lehrer an der Fatholifgen Freifcule zu Emmerich Franz 
Plumpe ift proviforifh zum Lehrer an der erften Claffe der Fatholifhen Schule zu Haf- 
felt, Kreis Eleve, ernannt worden, 


(Nr. 164.) Der bisherige zweite Lchrer an der zweiten Fatholifchen Elementarfchule zu 
Erefeld, Jakob Röttgen, ift zum erften Lehrer an der fünften Fatholifchen Elementarfchule 
am Jerath dafelbft ernannt worden. 


(Nr. 1642.) Der bisher proviforifch an der obern Klaffe der Fatbolifhen Clementars 
Knabeuſchule zu Strarlen angeftellte Lehrer Anton Bongarg iſt definitiv beftätigt worden. 


(Nr. 1643.) Auf den Grund beftanvener Prüfung ift dem Jacob Heinrih Pitſch zu 
en das Atteft der Befähigung zum felhftftändigen Gewerbsbetriebe als Mauermeifter 
erteilt worven. i 


— — 








Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. SL. Düffelderf, Freitag, den 15. Dezember 1848. 


(Nr. 1644.) Gefesfammlung, 5Ited, 5Ated und 5ätes Stüd. 
— zu Berlin am 3. Dezember 1848 ausgegebene 53te Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter: 
Nr. 3062. Patent über die Publikation des Reichsgeſetzes, betreffend die Einführung 
' einer Deutfhen Kriegs: und Handelsflagge. Vom 26. November 1848, 
"Das zu Berlin am 6. Dezember 1848 ausgegebene 84te Stüd der Gefegfammlung 
enthält unter: j 
Nr. 3063. Beflätigungsurkunde für die Berliner gemeinnügige Baugeſellſchaft. Vom 
28. Dftober 1848. 
Das zu Berlin am 6. Dezember 1848 ausgegebene 55te Stüd der Gefepfammlung 





enthält unter: 


Nr. 3064. Verordnung, betreffend die Aufldjung der zur Vereinbarung der Berfafs 
fung berufenen Berfammlung. Vom 5. Dezember 1848. 

Nr. 3065. Berfaffungsurfunde für den Preußifchen Staat. Vom 5. Dezember 1848. 

Nr. 3066. — betreffend DIE Zuſammenberufung ver Volksvertreter. Vom 5. Des 
jember 1848. 

Nr. 3067. Interimiftifches Wahlgefeg für die erfle Kammer. Vom 6 Dezember 1848. 

Nr. 3068. Wahlgefeg für die zweite Kammer. Bom 6. Dezember 1848, 


(Nr 1635.) Regulativ, die Eifenbatn-Eommiffariate betr. I *8. I. Rr. 6130. 

Mit Bezug auf $. 46 des Gefeped vom 3. November 1838 die Eifenbahn-Unternehs 
mungen betreffend, wird zur näheren Feſtſtellung des Gefchäftsbereihs der Eiſenbahn-Com⸗ 
miffariate, Folgendes beflimmt: 

$. 1. Zum Reffort ver Königl. Eifenbahn-Commiffarien, welchen nunmehr befondere, 
mit dem Eifenbahnwefen vertraute techniſche Commiffarien zugeordnet worden, und melde 
die Firma: „Königl. Eifenbabn-Commiffariat” führen‘, gehört die Wahrung der Rechte des 
Staats, ven Eifenbapn-Befellfhaften gegenüber, fo wie der Jutereffen der Eifenbahn-Uater- 
nehmungen, als gemeinnügiger Anftalten und der Yntereffen des die Eifenbahnen benugenden 
Publitums, wogegen im nad die Wahrung der Rechte des Publikums, den Eifenbapn- 
Geſellſchaften gegenüber, dem Reſſort der Provinzial-Regierungen verbleibt, 

Demgemäß reffortiren von den Königl. Commiffariaten die finanziellen und alle Be- 
triebs-Angelegenpeiten der Gifenbahn-Gefelfhaften, fo fern babei ein allgemeines 
Intereffe obmwaltet, desgleichen die Fürforge für die Aufrehthaltung und Befolgung des 
Befellfafts-Statuts und der den Geſellſchafien auferlegten Bedingungen, Indbe« 
fondere.aud die Ueberwachung der Ausführung des vorgefchriebenen Bahın-Polizei-Reglements, 
fo wie der mit der Handhabung des letzteren beauftragten Bahn-Beamten; von den Königl. 
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Regierungen, außer den Erpropriationen und der Ausübung ver PoH ei⸗Straf⸗Gewalt, 
namentlich die wegen der Bahn⸗Anlage nothwendige Regulirung ver Wege Bewäflerungs- 
und Vorfluths-Angelegenheiten. 

Die im $. 22 des Gefeges vom 3. November 1833 erwähnte Revifion einer, im Bau 
vollendeten Eiſenbahn⸗Anlage, ift von Commiſſarien der betreffenden Königl. Regierung und 
von den Cifenbahn-Commifjarien gemeinfhaftlih vorzunehmen. Auf Grund des gemein⸗ 
fhaftlihen Gutachtens hat die Regierung über die Zufäfiigkeit der Betriebs-Eröffnung zu 
befinden. 

$. 2. In Ungelegenheiten, bei melden das Reffort der Königl. Regierung und das 
des Eifenbahn-Commiffariats fih berührt, wie bei der Prüfung des Bauprojefts und der 
Unterfuhung von Unglüdsfällen und Vergehen bei der Ausübung der Disciplinar-Strafs 

ewalt gegen Bahn-Polizei-Beamte, haben beide Behörden fih mit einander zu benehmen. 

ei Ungfüdsfällen und Vergehen gegen die, zur Sicherung der Eifenbahnen und des Be— 
triebes auf denfelben beflebenden Poltzei- und Eriminal-Gefege, hat jedoch das Eifenbahn- 
Eommiffariat die nachfte Pflicht, für Die Aufnahme des Thatbeſtandes Sorge zu tragen. 

Den Berichten der Königl. Regierungen an bie une Minifterien in Angelegen⸗ 
heiten, die das beiderfeitige Reſſort berühren, ift die Aeußerung oder das Gutachten des 
Eommiffariats jederzeit beizufügen. 

$. 3. Ale Berfügungen der Königl. Regierungen an die VBorflände der Eifenbahn- 
Gefellfhaften find an das Eifenbahn-Commiffariat zu abreffiren, mie auch umgekehrt alle 
Berichte der VBorflände an die Königl. Regierungen durd das Commiffariat, an dieſe gelangen. 

$. 4. In den Competenz-Verkältniffen der Königl. Regierungen und der König. Eifen 
bapn-Eommiffariate den Minifterien und den Königl. Dber-Präfivien gegenüber, wird durch 
diefe Verfügung nichts geändert. 

Berlin den 24 November 1848. 

Minifterium des Innern. Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(gez) v. Manteuffel. Im Allerpöhften Auftrage: 
' (ge3.) Pommer⸗-Eſche. 


(Mr. 1646.) Ein» —— — von Geldern durch Vermittelung der Poſt⸗Anſtalten. 1. 8 L 


rt. 2 
Mittelſt Allerhöchfter Verordnung vom 24. Mat dv. 3. (Gefebfammlung Nr. 29 pro 
1848) ift vorgefchrieben worden, 2 die Preußiſchen Poftanftalten bei Aufgabe son Briefen 
oder Brief-Adreffen auf Verlangen baare Zahlungen in Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig 
Thalern aufwärts einfchließlih, zur Wiederauszahlung an einen beflimmten Empfänger im 
Bereihe des Preußifhen Poftverwaltungsbezirfes anzunehmen verpflichtet fein follen. — 
Dur diefe Allerh. Beftimmung wird dem Geldverkehr in Heinen Beträgen eine wefent- 
liche Erleichterung gewährt, indem danach die Lebermittelung mäßiger Summen mit weni« 
ger Mühe, größerer Sicherheit und größtentheils für geringere Koſten wird erfolgen können, 
als bei der baaren Berfendung. — Diefe neue Einrichtung fol, nachdem die desfalls erfors 
derlihen Vorbereitungen beendigt worden find, mit dem 1. Dezember d. J. zur Ausfüh- 
rung fommen. Dabei ift folgendes Verfahren zu beobachten: 

Jede Preußiſche Poft-Anftalt ift verpflichtet, Einzahlungen von den kleinſten Beträgen 
bis zu Fünf und Zwanzig Thalern einfgließlih in Faffenmäßigem Gelve auf Briefe oder 
Brief-Adreffen zur Wiederauszahlung an einen beftimmten Adreſſaten nad Orten innerhalb 
des Preußiſchen Poftverwaltungsbezirfs anzunehmen. . 
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' Für die richtige Auszahlung folder Beträge haftet die Poftverwaltung in derſelben 
Weife, wie bei der VBerfendung von Geldern. 

Die für dergleichen Zahlungsleiftungen zu entridtende Gebühr beträgt einen halben 
Silbergroſchen für jeten Thaler und für jeden, Theil eines Thalers. 

Auf dem Briefe oder der Brief-Adreffe muß der Vermerk: 

bierauf eingezahlt . ..... The. .... Sgr..... Pf. 
enthalten fein. Die Thalerfumme muß in Buchſtaben, der Rang | an Grofchen und‘ Pfen⸗ 
un Zahlen ausgevrüdt fein. Seinen Namen braucht der Abfender dieſem Vermerke 
nicht beizufügen. . 

Ueber die geleiftete Einzahlung wird dem Abjender ein Schein ertheilt. 

Auf Briefe, welche deflarirtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner auf recoms 
manbdirte Briefe und auf Paket⸗Adreſſen, es — zu denſelben ordinaire oder geldwerthe 
Pakete gehören, werden vorläufig baare Einzahlungen nicht angenommen. 

Vorerſt können Bıiefe oder Brief⸗Adreſſen, worauf baare Einzahlungen ſtattgefunden 
haben, nur mit den Fahrpoften und dern denfelben gleih zu achtenden Poflengattungen vers 
ſandt werden. u | 

Am‘ Beflimmungsorte wird dein Adreſſaten ein Formular zum Auslieferungsfchein und 
augleig der Brief oder die Brief Apreffe"befändigt. Gegen den vollzogenen und unterfie- 

elten Schein wird dem Adreſſaten der Betrag der flattgefundenen Einzahlung ausgezahft. 

tfolgt die Beftellung des Scheines und Briefes dur den Briefträger, fo wird dabei in 

—— Fi berfahren, wie bei der Beflellung des WUuslieferungsfheines zu einem 
tiefe. 

Die Mitfendung des baaren Geldes durch den Brieffräger findet, wenn ver Aoreffat 
am Drte der Poft-Anftalt wohnt, nicht flatt. Wohnt der Adreffat im Umkreiſe der Poft- 
Unfalt, fo können mäßige Beträge dem Landbriefträger zur Auszahlung an die Adreffaten 
mitgegeben werden. 

n ein Brief, auf welchen eine Einzahlung flattgefunden hat, nah dem Abgangs- 
orte zurüdfömmt, fo wird derfelbe dem Abfender gegen Duittung und Aushändigung des 
Einlieferungsfgeines zurüdgegeben. Iſt der Abfender äußerlich nicht zu erfennen, fo geht 
der Brief an die Retourbrief-Deffnungs-Commillion. Kann aud auf diefem Wege der Ab» 
fender nicht ermittelt werben, fo wird derſelbe wie bei zurädgefandten Gelobriefen zur Em— 
Pfangnahme öffentlih aufgefordert. Meldet fih der unbekannte Abfender nicht, fo wird 
der Brief dem General-Pof-Amte eingereicht und der eingezaplte Betrag zur Poft-Armen- 
Kaffe abgeliefert. ri 
Die Portotare für dergleihen Uebermittelungen fegt fih zufammen: 2 

1) aus —* Porto für den Brief oder die Brief⸗Adreſſe nad den gewöhnlichen Sä- 

gen un " | 

Die Eimrahlunge-Beh Di ce m | 

zahlungs-Gebühr beträgt als Minimum, nämlich für eine Einzahlung unter 
und bis zu einem Thaler incl. 3 Sgr. umd fo fort für jeven Thaler over u eines Tha⸗ 


lers # Sgr. 
Es ſteht dem Abſender frei, die Sendung frankirt oder unfrankirt aufzugeben, doch 
ur Bezahlung des Porto und der Cinzaplungs-Gebühr nicht von — a 
er 


Bei nachzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für den Brief nad 
ben für folhe Fälle beftehenden allgemeinen Vorfriften b Di 
bleibt ih für alle Entfernungen glei. ——— RE 
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Bel zurüdzufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und die Gebühr nur. 
für den Hinmweg, nicht aber für-ven Räckweg erhoben. 

Wenn Behörden, Eorporationen oder Perfonen eine portofreie Rubrik gebrauden, fo 
Fann viefelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die Gebühr für die Einzahlung 
muß auch in folhen Fallen von dem Abfenver oder Empfänger entrichtet werden. 

Das Beftellgeld ift dem für gemöhnlide Briefe gleih. Für Beträge, welche durch bie 
Lanvbriefträger überbracht werden, ift das Beftellgelo für den Brief und das Geld 2 Sur. 

Sobald die Erfahrung das Vedürfniß der einzelnen Poft-Anftalten an Zahlungsmit⸗ 
teln für ſolche Gelvzahlungen —— bat, wird das General-Poſtamt Anordnungen treffen, 
damit überall die erforderlihen Summen zur prompten Berichtigung der Zahlungen bereit 

ehalten werden. Auch für den Fall eines, bis dahin etwa hervortretenden ungewöhnlichen 
Bedürfniffes an Zahlungsmitteln find die Poft-Anftalten mit ver nöthigen Inftruftion ver⸗ 
fehen worden. 

Es kann indeß in der erflen Zeit des Beſtehens der neuen Cinridtung dennoch ber 
Fall eintreten, doß einzelne Auszahlungen um Furze Zeit verzögert werben. Wenn glei 
folche Fälle thunfihft vermieden werben follen, fo wird doc dieſerhalb ein Entſchädigungs— 
Anſpruch gegen die Poft-Bermaltung nicht erhoben werden können. 

Berlin ven 23. November 1848. GeneralPof-Amet. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Rr. 1647.) Befanntmadhung. 11. 8. V. Nr. 5640. : 

Der Schluß-Termin zur Einzahlung von Beiträgen auf die freiwillige Staats-An- 
leihe, fowie zur Einlieferung von Gold» und Silber-Oeräthen für dieſen Zweck wird hier- 
mit auf den 31. d. M. feftgefegt, und es dürfen auch bis dahin mur noch Beiträge im 
Geldforten, deren Annahme in den Staatskaſſen geftatter ift, nicht aber in ungemänzten 
Gold und Silber angenommen mwerden. 

Berlin ven 7. Dezember 1848. 
’ anz-Minifterium. 


Im Allerhöchften Auftrage, 
(ge) Kühne. 

Abfhrift vorftehender, durch den Dreußifgen Staats⸗Anzeiger veröffentlihten Bekannt⸗ 
machung erhält die Königl. Regierung mit dem Auftrage ſolche durch Ihr nächſtes Amts« 
blatt zur Kenntniß tes Publikums und der betreffenden Kaffen-Beamten zu bringen. 

Berlin den 7. Dezember 1848. 

Finanz Mintfterium. 
Im Allerhöchften Auftrage.. 
(gez) Kühne. 
An die KRönigl. Regierung zu Düffelvorf. 

Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums und der mit 
der Annahme von freiwilligen Beiträgen, zur Staats-Anleihe beauftragten Kaffenkeamten 
gebracht. Düffelvorf den 10. Dezember 1948. 








(Nr. 1648.) Unterflügungen der Hilfebebürftigen Krieger. I. 8. IV. Nr. 5976. 
Es find viele Geſuche ehemaliger Solvaten um Bewilligung und Erhöhung von In» 
paliden-Penfionen unmittelbar an das Königl. Kriege-Minifterium eingereiht, wovon es 
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"die Folge gewefen ift, daß folhe am bie betreffenden Landraths-Aemter haben abgegeben 
werben müffen. u 

Um fünftig die Verzögerungen bei Anerkennung ver durch die Allerhöchſte Kabinets- 
orbre vom 21. v. M. und den Befchluß der National-Berfammlung vom 1. September 
d. J. zugefiherten Unterftügungs-Anfprüde zu vermeiden, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenninig gebracht, daß bereits unterm 5. v. M. ſämmtliche Bürgermeifter 1. angewiefen 
find, die gedachten Gefuche entgegenzunehmen und an uns einzufenden, 

Düffelvorf den 4. Dezember 1848. 


(Rr. 1649.) — — eingezahlte Domainen:Beräußerungsd: und Ablöſungsgelder betr. 11.8. IV. 
r. 140 


Den betreffenden Ermwerbern von Domainen und Forfi-Grundftüden, fo wie den Re» 
Iuenten domanialer Abgaben wird hierdurch befannt gemacht, daß die von der Königlichen 
auptvermwaltung der Staatsfhulden vorfhriftsmäßig befcheinigten Quittungen unferer . 
auptfaffe über die im 3. Quartal d. J. an. Voll» und Reftzahlungen erleaten Domainen- 
eräußerungs- und Ablöfungsgelver den betreffenden Rentämtern zur Aushändigung zuges 
ftellt worden find. Düffelvorf ven 4. Dezember 1848. : ; 


(Mr. 1650.) Die viergehnjäßrigen Durchſchnitts⸗Berechnu gen ber Martini Marktpreife der Städte 
euß, Wefel, Efien u. f. w. 1. 8S. ı. Nr. 5098. 

Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 1. Dezember v. J. (Amtsblatt 
(Nr. 75) die Ablöfungs-Normalfäge betreffend, bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde, 
daß die nah den $. $. 47—49 der Ablöfungs-Orpnung vom 13. Jull -1829 ermittelten 
vierzehnjährigen Durchfohnitte der Martini-Marktpreife für die vom 19. November 1848 
Ceintäliestic) bis zum 18. November 1849 (einfhlieplih) in Antrag kommenden Ablö- 
fungen von Getreive-Abgaben und Zehnten = ven Berliner Scheffel betragen: 

A. z u euf: 
Weizen 2 Thlr. 8 Sgr. 8,244 Pf. 
Roggen 1» 1 ‚030 
Gerſie 1” 10" 5,5097 » 
Balz — v 24 un 8,460 
— 1 13” 2514 
daher mit 33 Erhöhung (Ablöfungspreife für die Bürgermeiftereien des Kreiſes Düffeldorf 
und für die Bürgermeiftereien Haan, Mettmann, Wülfrath, Velbert und Hardenberg des 
Kreifes Elberfeld) für den Berliner Scheffel: 
Weizen 2 Thlr. 10 Sgr. 8,971 Pf. 
Roggen 1 vr 22 94831 * 
Gerfie 1 11 8165 
Hafer — „25 vr 5354 " 
Buchweizen 1 vr 14 6,069 
B. zu Wefel: 
Weizen 2 Thlr. 10 Sgr. 2,444 Pf. 
Roggen 4 u IS ur - 3,592 
Gerſie 1 81,357 — 
Der — „24 » © 4067 " 
uhmweizen 1 vr 12 » ©3946 ” 
Ablöfungspreife im Kreife Rees.) , 


a 
Daher mit einem Nüdf Hlage bon 
beim Weizen, 
1 8 beim Rogen, 
5 2 bei der Gerfte, 
2 2 heim Hafer, 
7 beim Buhweizen. 
(Ablöfungspreife in den Bürgermeiftereien Duisburg, Dinslaken, un Goͤtterowicker⸗ 
bamm, Holten und Ruhrort des — Duisburg) Fr den Scheffel: , 
Weizen 2 Thle. 5 Sgr, 11 an Pr. 
Roggen 1» 17. 6,849 
Gerfie 6 u 9,350 
afer "„ 23m 2,924 u 
uchweizen 1 — gu 4,390 


3 
Welzen 2 Su. 9 Sgr. 11,253 Pf. 
Roggen 1" 20» 8964 " 
Gerſie 1 gu 1,896 
eh — u 24 u 5,072 » 
rbfen 2 5 " 8,798 
Buchweizen 1 v 15 ”„ 11,409 
(Ablöfungspreife in den Bürgermeiftereten Effen, Stade, Alteneffen, Borbed, Werben, Kett⸗ 
- wig und Mülheim an ver Ruhr des —. Duisburg) 
D. zu Mülheim am Rheine 
Weizen 2 Thlr. 10 Sgr. 2,496 Pf. 
Rogden 1u 23" 4871 „ 
Gerſte 1 10 7447 
afer — 24 u 6,228 
uchweizen ¶ 11 6,861 
uloſungepreifſe im Kreiſe Solingen, ſo wie im Kreiſe Bennep in den Bürgermeiftereien 
Burg, Wermelskirhen, Dabringhaufen und Hüdfeswagen, ferner, jedoch mit Äusſchluß ves 
Hafers, - in ven — Lennep, — Ronsdorf und Remſcheid). 


erde 
a "2 Ahle. 10 Sgr. 10,916 MM 
Rog 1v 2 3, 
G * 1 10 3,383 ⸗ 


Hafer — 260 u .6358 » 
(Ablöfungspreife im Kreife Lennep in der Bärgermeifterei Rade vorm Wald für alle_Ge- 
— und für Hafer in den Bürgermeiſtereien Lennep, Lüttringhaufen, Ronsdorf und 
d) 
F. zu Neuß, Herdede Bitten und Hattingen: 
Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. 9,578 Pf. 
Rogı lv» 23 u 3,994 ” 
Gerd 1 u 13 u» 3338 " 
Hafer — vv: 238 » 1,158 —⸗ 
CAkiifen, preife in den Bürgermeiftereien Elberfeld, Barmen und Eronenberg). 
Düfieldorf ven 5. Dezember 1848. 
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, > Die Durchſchnitispreiſe für die Ablöfungen von bomanialen Ratural-:Renten in den Bes 
— —* —* oe nfeite betr. vY IV. Nr. 1430. 

Für die Bezirke der Linken Rheinſeite, in welchem die Ablöfungs-Ord vom 13. Juli 
1829 Feine gefeglige Kraft hat, werben vie in bisheriger Weife, mit Yortlaffung ver bei- 
den theuerſten, und der beiden moplfeilften Jahre fefigeellten Durchſchnittspreiſe aus den 
Jahren 1835 für die bis zu Martini 1849 durch freiwillige Vereinbarung zu Stande kom⸗ 
menden Ablöfungen der vomanialen Natural-Renten nachſtehend befannt gemacht. 


Durchſchnittspreis ‚für den preußiſchen Scheffel. 














& Vormaliger 
* Rentei⸗Bezirk. 







* 


1Geldern..— ⸗ HERRN IE Ad. VER: DER Wa 
2 |Wevelinghoven . i 

3|Kempen . : » 
4lXanten . » » . 
5 Neuß.. . 


—— . 
» 
-» — #,.8 ®» 


— — — J — — | 


7 Meurs J * . 3 . * 


Düffelvorf, den 7. Dezember 1848. 


(Nr, 1652.) Erledigte Pfarrftelle. I. S. V. Nr. 5608. 

Die „Pier elle zu Gerresheim, Königl. Patronats, iſt durch freiwillige Niederlegung 
„des bisherigen Pfarrers Thomae zur Erledigung gekommen. 

Düffelvorf den 4. Dezember 1848, 


(Nr. 1653.) Nieberlegung einer Agentur. 1 S. 1, b. Rr. 13918. 
Der Joſeph — zu Ratingen, hat die bisher von ihm geführte Agentur der 
Magdeburger Feuer⸗Verſicherun —— niedergelegt. 
Düffeldorf ven 30. November 1848. * | 


Berordrrungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1654.) Abweſenheits Erklaͤrung. 

Dur Urtheil des SR: Landgerichts zu Köln vom 18. Juli d. 3. ift auf den An⸗ 
trag des Schloffers Eonrad Lechen ich daſelbſt verorpnet worden, daß zur Conſtatirung 
der Abwesenheit des Schuftergefellen Johann Lehenih aus Lechenich, Sohnes ver ver» 
florbenen Eheleute Peter Lechen ich und Catharina Kremer, ein Zeugenverhör contrabie 
toriſch mit dem öffentlihen Minifterium abgehalten werben foll. 

Köln den 5. Dezember 1848, Der General-Profurator: Nicolovius. 

(Rr. 2) —— = om Gref 
m 9. Oktober e6 Morgens um 1 r, find von den Grenz⸗Beamten zu Gref⸗ 
rath, Haupt-Zolamts- Bezirk —— auf der Chauſſee von Grefrath nach Kempen, 





1 





— 
— 
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im Grenzbezirke, eine zweirädrige Karre, ein Pferd mit Geſchirr, Netto 15 Etr. TI Pf. 
rohen Kaffee und eine Partie frifche Gemüfe, da der Fuhrmann nicht zu ermitteln geme- 
fen, in Beſchlag genommen worden. e 
In Gemäßheit des $. 60 des Zoll-Straf-Oefeges vom 23. Januar 1838, werben bie 
unbefannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüde auf vie in Beſchlag genom- 
menen.Gegenftände bei dem Haupt«Zollamte zu Kalvdenfirchen geltend zu maden. ’ 
Sollte ſich binnen 4 Wochen, von dem —* ab, wo dieſe Bekanntmachung zum drit- 
ten Male im Amtsblatte erſcheint, Niemand melden, fo werden jene Gegenſtaͤnde zum Bor» 
theife ver Staats-Raffe verfauft werden; - den Eigenthümern bleibt jedoch noch bis zum Ab⸗ 
laufe eines Jahres von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüdhe auf Erftattung des 
Erlöfes geltend zu maden. Ä | 
Köln ven 2, Dezember 1848, 
| Der Provinzial:Steuer-Direltor. 
| Helmentag. - 





(Nr. 1656.) Sterbe⸗Urkunde. a 

Bon dem Minifterium der auswärtigen en zu Berlin ift mie die Urkunde 
über das am-27, Januar a. c. zu Brüffel erfolgte Abfterben der gemerblofen, angeblich zu 
Ratingen gebornen Anna Maria Elifabetb Hellingrath, Toter von Heinrich Hel⸗ 
Iingrath und feiner Ehefrau Maria Eliſabeth Döbbers, mitgetheilt worden, deren Eins 
tragung in die laufenden Civilſtands⸗Regiſter zu Ratingen von mir veranlaßt ifl. 

Düffelvorf den 30. November 1848. Für den Ober» Profurator. 

Der Staat-Profurator: von Ammon |. 


(Nr. 1657.) Unbekannte männliche Leiche. 

Am 15. d. M. ift in der Pafloratwaldung zu Sonnborn eine männliche Leiche, melde 
fon ganz in Faͤulniß übergegangen war, und etwa 3—4 Monate dafelbft gelegen haben 
mochte, aufgefunden worben, ohne daß fih bis jegt der Name derfelden hätte ermitteln - 
laffen. Indem ich dieſes hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe und das Gignalement 
derfelben, foweit es fih hat feftftellen Iaffen, ſowie die Bekleidung und die bei berfelben 
vorgefundenen Gegenftände, welche zu Sonnborn im Sprigenhaufe in Augenſchein ge— 
nommen werben fönnen, mittbeile, erfuche ich Jedermann, der über den Verſtorbenen Aus 
Zunft zu ertbeilen vermag, mir oder der nächſten Polizeibepörde davon Anzeige zu machen. 

Elberfeld den 27. November 1848. ür den Ober-Profurator, 

Der Staats Profurator; Eihhorm. 
Signalement 

Alter etwa 50 Jahre; Statur ſchlank; Größe etwas über 5 Fuß; Kopfparr ſchwarz⸗ 
braun, mit gram uuntermiſcht; Zähne vollſtaͤndig und gefuud, 

Belleidung: ein fhwarztuchener abgetragener Ueberrod mit ſchwarzem Futter von 
gepreftem Merino, eine blau und weiß karrirte wollene Wefte, eine lange graue Tuchhofe 
mit blaufeinenem Futter, ein Paar lederne neu vorgeſchuhte Halbftiefel, veren Sohlenränver 
mit Stiften beſchlagen find, ein grobes leinenes Hemd ohne Zeichen, eine Müge von 
ſchwarzem Tuche ‚mit ledernem Schirm, ein Taſchen⸗ und ein Federmeſſer, beide ganz ver 
roſtet und ohne Zeichen. 


(Nr. 1658.) Signalement einer anſcheinlich blödfinnigen Frauensperfon. 
Am 12. November d. 3. wurde in dem zu Ratheim gelegenen f. g. Hallerbrug eine 
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unten näher fignalifirte Frauensperfon aufgegriffen, die fih im Befige eines Paketes, nach— 
ſtehende Effekten, nämlich: 1) ein Paar neue Frauenfchuhe; 2) ein weiß. leinenes Hemd; 3) 
verſchiedene alte leinene Lumpen; 4) ſechs Groſchen acht Pfennige Geld, enthaltend, befand. 

Da diefe, anfcpeinend blödfinnige Perfon, auf alle big Bahn an fie gerichtete Fragen 
nod nicht geantwortet hat, fo erſuche ich, indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
alle Behörden ‚und Jeden, der etwa über diefe Perfon Auskunft geben kann, diefe der un- 
terzeichneten Stelle oder der nächſten Polizeibehörde zufommen zu laffen. 

Aachen den 2. Dezember 1848. 

Der Königl. Inftruftionsrichter, Landgerichtsrath: de Syo. 
Signalement | 

Diefelbe ift von unterfegßter Statur, hat eine Größe von ungefähr 5 Fuß, blonde 
Haare und Augenbraunen, eine runde Stirne, braune Augen, ovale Naje und mitteln Mund, 
fowie ein ovales Gefiht und gefunde ©efichtsfarbe. Diejelbe war mit alten Lumpen beffei- 
det und ift, als befonderes Kennzeichen: ihr linkes Auge blind. 

(Nr. 1659.) Deponirter Zornifler bei der Poft-Erpedition zu Opladen. 

Bei der Poft-Erpedition in Opladen lagert ein am 4. Juli c. unter der Adreſſe 
„Ehriftian Jürgens in Altona bei Hamburg (poste restant)“ zur Poft gegebener, und 
nah Verlauf von 3 Monaten, als nicht abgefordert, zurüdgefandter Torniſter. 

Der unbefaunte Abfender mird hierdurch aufgefordert, venfelben gegen Erflattung des 
entftandenen Porto’s ıc. bei ter Poft-Anftalt zu Opladen in Empfang zu nehmen. 
Düffelvorf ven 2. Dezember 1848. Königl OberPoſtamt. 


: { 3 8 * 
(Nr. 1660.) — ch 5 — et set 

Die unten fignalifieten Gertrude Eich zu Mehlem geboren und wohnhaft und Agnefe 
Thiebes zu Deus geboren und zu Mehlem wohnhaft, find ain 27. vorigen Monats auf 
dem Transport von Elberfeld nad Köln aus dem Arreftbaufe zu Opladen entfprungen. 

Ich erfuche alle Civil» und Mifitairbehörden auf diefelben zu vigiliren und im Betre- 
tungsfalle dem Arreftbaus-Direftor Blanfenberg zu Köln vorführen zu laffen. 

Düffelvorf den 1. Dezember 1848. Für den Ober: Profurator. 

! Der Staatsd-Profurator: von Ammon II, 
Signalement 

1) Namen: Gertrud Eich; Geburts: und Wohnort Mehlem: Gewerbe Näherin; Ne 
ligion katholiſch; Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare braun; Stirne Jod; Augenbraunen 
braun; Augen braun; Nafe ſchmal und ſtumpf; Zähne gefund; Kinn rund; Statur unterfegt. 

2) Namen: Agnefe Thiebes; Geburtsort Deus; Wohnort Mehlem; Gewerbe Dienſtmagd 
Religion Fatholifh; Alter 19 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare dunkelbraun; Gtirne 
niedrig; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe ftumpf; Zäpne gefund; Kinn rund; Sta— 
tur groß und ſtark. Beide führten Kleivungsftüde bei fi. 

(Nr. 1661.) Stedbrief. 

Der bierunten näher fignalifirte gefchäftslofe Carl Theodor Brebeck von bier, hat 
fih der Vollziehung einer wegen Diebftahls wider ihn erfannten ſechswöchentlichen Gefäng— 
sißftrafe Dur die Flucht entzogen, weshalb ih alle Polizeibehörden erfuche, auf denſelben 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Iberfeld ven 30. November 1848. - Für den Ober⸗Prokurator. 
Der Staats Profurator: Eihhorn. 
2) 
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Signealement. , . RETTET 

Alter 15 Jahre; Größe 4 Fuß 9 Zoll; Haare blond; Stine hoch; Augenbraunen 

braun; Nafe und Mund. gewöhnlich; Zähne gut; Kinn rund; Gefiht oval; Geſichtsfarbe 
gefund; Statur ſchlank. R ; 5 


(Re. 1662.) Erledigter Stedbrief.- * 
Der von mir unterm 15. November d. 3. wider den Steinhauergefellen Michael 

Giefen aus Königswinter erlaffene Steckbrief wird hierdurch als erledigt — —— 
Köln den 5. Dezember 1848. Der Ober-Prokurator Zweiffel. 


(Nr. 1663.) Stedbrief. 

Der Fuhrmann Heinrih Bensberg, geboren und zuletzt wohnhaft Fi Coͤln, hat ſich 
der wider ihn wegen Bettelei unter — durch Urtheil des Königl. Landgerichts vom 
29. Auguſt d. J. erkannten Gefängnißſtrafe durch Entfernung von feinem Wohnorte entzogen. 

Unter Mittheilung des Signalements des ꝛc. Bensberg erſuche ich die betreffenden 
Polizei-Dffizianten, auf denfelben ie — ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorzuführen. Cöln den 6. Dezember 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Staatd-Profurator: v. Ammon. 
Signalement. m 

Größe 5 Fuß 3 Zoll 2 Strip; Alter 24 Jahre; Haare hellbraun ins. röthliche; 
Stirne gewölbt; Augenbraunen helbraun; Augen blau; Nafe länglihb; Mund gewöhnlich; 
Zähne vollfändig; Finn rund; Geſichtsbildung laͤnglich; Gefidhtsfarbe gefund; Geftalt 
ſchlank. Bekleidung: ſchwarze runde Tuhmüge mit Schirm, ſchwarz feidenes Halstuh und 
dito Wefte, leinenes Hemd, weiß und grau geftreifte Hofe, blauer Kittel und Schuhe. 


(Mr. 1664.) Stedbrief. 

Jakob Lefherz, Maurer, zu Huppichteroth, Bürgermeifterei Marienberghaufen im 
Kreife Gummersbach mohnhaft, hat fih der gegen ihn wegen Landftreicherei eingeleiteten . 
Unterfuhung dur die Flucht entzogen. Auf Grund des von dem Herrn Inſtruktionsrichter 
erlaffenen Borführungsbefehls und unter Mittheilung des Gignalements des ꝛc. Lefherz, 
erſuche ich fämmtliche Polizeibehörden auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu 
verbaften und mir vorführen zu_laffen. j 

Bonn den 2. Dezember 1848.» " Der Staatg-Profurator: Weyers. 
Perfonal-Befdhreibung. 
Alter 46, Jahre; Größe 5 Fuß L Zoll; Haare blond; Stirne frei; Augendraunen blond; 
Augen grau; Bart blond und grau untermifht. Kinn oval; Gefichtsbildung oval; Geſichts— 
farbe bloß; Statur unterfegt. 


(Nr. 1665.) Stedbriefe. 

1) Joſeph Goerres; 2) Joſeph Dalmar; 3) Aloys Bauer; 4) Heinih Nettes 
rath, alle vier zu Cochem wohnhaft, und 5) Jakob Kolmann, zu Clotten wohnhaft, 
haben fih der gegen fie wegen ver in den Art. 87, 88 und 102 des St. ©. DB. vorge 
fehenen Verbrechen. eingefeiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Ich theile hier, 
unten deren Gignalement mit, und erfuche alle resp. Bolizeibehörden auf dieſelben zu wa⸗ 
hen, fie im Betretungsfalle. zu verhaften und mir-vorführen zu laffen — Zr 

Koblenz den 6. Dezember 1848, Der Königl. Ober-Profurator: v..Rumkelsı- -; 

1% Siguafement des x. Goerresi. - 
Namen: Goerxres, Hubert Joſeph; Stand Gutsbefiger; Geburts⸗ und Aufenthalte» 
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ort Cochem; Alter 27 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Stirne gewölbt; 
Augendraunen ſchwarz; Augen braun; Naſe flumpf; Mund gewöhnlich; Zähne gut; Bart 
fhwarz; Kinn länglid; Gefiht länglich; Gefihtsfarbe gefunt; Statur ſchlank. 

Befondere- Kennzeichen: Feine 

2) Eignalement des x. Dalmar. 

Namen: Dalmar Joſeph; Stand Maurermeifter; Geburtsort Moſelweiß; Aufenthaltsort 
Cochem; Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare fhwarz; Stirne breit; Augenbrau- 
nen ſchwarz; Augen braun; Nafe groß; Mund gewöhnlich; Zähne gefund; Bart ſchwarz; 
Kinn rund; Gefiht länglich; Geſichtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: unbekannt. 

3) Signalement des ꝛc. Bauer. 

Namen: Aloys Bauer; Stand Tabadsfpinner; Geburts- und Aufenchaltsort Cochem; 
Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zolli» Haare braun; Stirne hoch; Augenbraunen braun; 
Augen grau; Nafe. groß; Mund mittelmäßig; Zähne gefund; Bart braun; Kinn fang; Ges 
fiht länglich; Gerhtsfarbe geſund; Statur ſchlank. EZ 

Befonvere Kennzeichen: Feine. 

4) Signalement des ꝛc. Retterath. 

Namen: Retterath, Heinrid; Stand Bäder; Geburtsort Mayen; Aufenthaltsort 
Cochem; Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare fhwarz; Stirne hoch; Augenbraus 
nen ſchwarz; Augen braun; Nafe fpig; Mund gewöhnlich; Zähne mangelhaft; Bart ſchwarz; 
Kinn rund; Gefiht länglich; Gefihtsfarbe blaß; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: unbefannt, 

5) Signalement des 1. Rollmann. 

Namen: Kollmann, Jakob; Stand Kaufmann; Geburts; und Aufenthaltsort Elot- 
ten; Alter 27 Jahre; Größe 5-Fuß 6 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Stirne bevedt; Augen- 
braunen fihwarzbraun; Augen blau; Nafe Elein und fpig; Mund groß; Zähne gefund; Bart 
braun; Kinn rund; Geſicht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeihen: unbefannt. 


(Nr. 1666) Erledigter Stedbrief. ® 

Der von mir unter vem 25. September d. J. gegen den Dienftfnecht Johann Par: 
tin Janſen aus Rheidt erlaffene Steckbrief wird hiermit, als durch deſſen Verhaftung 
erledigt, zurüdgenommen. 

Aachen den 6. Dezember 1848. 
Der Königl, Inſtruktionsrichter, Landgerichtsrath: de Spo. 
(Nr. 1667.) Stedbrif. 

Der wegen beträgerifhen Bankerotts zur Unterfugung gezogene Lohgerber Julius 
Hengftenberg aus Wermelskirchen, befindet fih auf flüchtigem Fuße, weshalb ich unter 
Mittheilung des Signalements alle Polizeibehörden erſuche, auf venfelben zu vigifiren, ihn 
im Betretungsfalfe zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld ven 27. November 1848. Für den ObersProfurator. 
. Der Staats-Prokurator: Eichborn. 
Signalement. 
Alter 24 Jahre; Größe 5 Buß 6 Zoll; Haare blond; Augenbraunen blond; Augen 
blau; Nafe ſtumpf; Mund mittel; Jähne gut; Bart röthlich; Kinn rund; Gefiht rund 
Gefihtsfarbe gefund. 
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(Nr. 1668.) Erlebigter Gtedbrief. r 
Der am 4. Auguft d. %. wider den Kaufmann Johann Balentin, aus Gelvern 
erlaffene Stedbrief wird als erledigt zurüdgenommen. : 
Eleve den 5. Dezember 1848. Der DObersProfurator: Wever. 


(Mr. 1669.) Diebſtahl zu Mettmann. 

Es find geftohlen worden: während der Nacht vom 25. zum 26. I. M.: 

a) in einem Haufe zu Mettmann verfciedene filberne Sachen, worunter cine 'mit fil- 
bernen Plättchen belegte Eigarrenbüdfe, 18 his 20 filberne Meffer, 4 filberne Gabeln, ein 
Riechdösſschen von geprägtem Silber, worauf die fünf Sinne dargeftellt find, ein Strid- 
baden, eine Kette, zu einem Knippbeutel beftimmt, und mehrere Löffelhen von verfchiedener 
Größe, fih befanden, 

Diebftahl bei Lennep. 

b) Während der Naht vom 29, bis zum 30. I. M. in der Nähe von Lennep von dem 
Poſtwagen ein Paket, gezeichnet M. 5537, 11 Pfund ſchwer, enthaltend 10 Dutzend dop⸗ 
pelt lakirte Tuchſchirme mit Verzierung und 1 Dutzend Lederfohirme, unten grün mit Mi- 
et 

r über den Verbleib ver geftohlenen Gegenftände over die Diebe Auskunft ertheilen 
fann, wolle fih melven. 

Elberfeld den 30. November 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats: Profurator: Eichhorn. 
(Nr. 1670.) Diebflahl zu Emmerich. 

Dem Knete des Herrn Delmüllers van Randenborgp, wurde am 11. November ec. 
von feinem in hiefiger Kaßſtraße haltenden Karren, ein Paket mit gevrudten Kattun, 1—X 
Stück enthaltend, dunkelblau, grün geftreift, welches der hiefige Kattundruder Eduard Krebs 
zur Beftellung an den Kleinhändler Schnelting zu Praeft mitgegeben hatte, entwendet. 

Warnend vor dem Anfaufe viefes Kattuns, der auch Durch fein neues und hier noch 
unbefanntes Mufter auffallen muß, fordern wir even, dem über den Thäter, oder das 
Berbleiben der Waare etwas befannt werden follts, hiermit auf, und ober ber nädhften 
Behörde darüber Mittheilung zu machen, wodurd dem Unzeigenden feine Koften entftehen. 

Emmerich den. 1. Dezember 1848. Königl. Lands und Stadtgeriht: Arndt. . 


Derfonal-Chronik. 
Mr. 1671.) Der Regierungs.-Afteffor Wülffing ift von Oppeln an das hieſige Koller 
gium verfegt und am 5. d. in daffilbe eingeführt worden. 


Mr. 1672.) Der Pfarrer Joeſten zum h. Lambertus dahier ift zum Landdechanten des 
Dekanats Düffelvorf ernannt worden. 


Nr. 1673.) Der Apotheker 2ter Klaffe Clemens Flemming Flach hat die Eonceffion er- 
halten, die Apothefe zu Kevelaer für eigene Rechnung fortzufegen. 


(Nr. 1674.) Der bisher proviforifch als erfter Lehrer an der Fatholifhen Schule zu Ap- 
peloorn angeftellte Theodor Lemkes ift definitiv beftätigt worben. 
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Amtsblatt 
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Negierung zu Düffeldorf. 


Nr. 82. Düffeldorf, Dienstag, den 19, Dezember 1848, 


— 














(Rr. 1675.) Die Signirung der mit ber Poft zu verfendenden Pädereien beir 1.5. 1. Ne. 6213. 
Es fommen, namentlih zur Weihnachtszeit, häufig Fälle vor, in welchen durch un⸗ 
zweckmaͤßige Verpackung und mangelhafte ignirung der mit der Poſt zu verſendenden 
Pädereien Beſchaͤdigungen, Verwechfelungen und Verlufte herbeigeführt werden. In’s Bes 
fondere ift dies bei Padetfendungen, welhe für Soldaten beftimmt find, der Fall, melde 
häufig nicht haltbar und angemeffen verpadt, noch häufiger aber undeutlich und unleſerlich 
nirt ſind. 
rs Dem Publikum werden daher die in dem ee rgnialis vom 18, Dezember 
1824 — Abtp. VI. $. 80-89 — enthaltenen Borfipriften über swedmäßige Verpadung 
und dauerhafte Bezeichnung der Pädereien, melde zur Verſendung mit der Poft beflimmt 
find, imgleihen die Befanntmahung vom 7. April 1832, wonach 
1) alle mit ven Poften zu verfendenden Pädereien, ohne Ausnahme, . 
dem Inhalte angemeflen und nah Maaßgabe ver Weite des Trans 
portes haltbar verpadt, gehörig verfhnürt und verfiegelt und 
2) mit einigen lesbaren, großen Buchſtaben, allenfalls auch mit einer 
Nummer, ferner: mit dem Beflimmungsorte, und wenn in diefem 
feine Poft-Anftalt befindlih if, mit dem Namen der näbften Po ſt⸗ 
Anſtalt deutlich bezeichnet werden müſſen, 
zur genauen Beachtung in Erinnerung gebracht. Außer auf zweckmaͤßige, dauerhafte Ver— 
padckung ifl, namentlich bei Sendungen, welche an Soldaten gerichtet finv, genau darauf zu 
achten, bag die Siegel, mit welchen das Padet verfhloffen if, mit dem Sie 
gel des Begleitbriefes oder der Adreffe genau übereinſtimmen. 
Die Poft-Anftalten find wiederholt angewiefen worden, nur vorſchriftsmaͤßig verpadte 
und fignirte Padetfendungen zur Beförderung mit der Poſi anzunehmen, 
Berlin den 10. Dezember 1848 eneralPof.Amt 


ee MEERE. iR 
(Rr. 1676) Grienigte Hülfsprebigerftehe bei der zeformirten Gemeinde zu Krouenberg betr. 1. 8. V. 
r. 56 Mn 


Die Hülfspredigerftelle an der reformirten Gemeinde zu Kronenderg, Synode Eiber- 
feld, iſt durd den Abgang des bisherigen Hülfspredigers Afhenberg als Pfarrer der 
evangelifch-Iutherifhen Gemeinde zu Hagen erledigt worden und wird binnen drei Monaten 
durch Wahl der Gemeinde wieder befegt werden, 


Eoblenz den 2. Dezember 1848, Königliches Conſiſtorium. 
Verordnunqen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 


(Rr. 1677.) Prüfung der Gchornfteinfeoer betr. 1 8. u. b. Nr. 12496, 
Indem wir hinfichtlich ver Prüfung der Shornfteinfeger auf unfere Bekanntmachung 
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vom 16. September d. J. (Amtsblatt Nr. 62) wonach die Prüfung bei der Prüfungs» 
Tommiffion für Bauhandwerfer in Cleve und in Düffelvorf flattfindet, verweiſen, bringen 
wir gleichjeitig die Inftruftion zur Prüfung der Schornfteinfeger vom 11. Juni 1812 und 
als Anhang dazu die Inftrultion zur Anlage enger vom Schornfteinfeger nicht zu befahren« 
der Schornfteinröhren vom 14. Januar 1822 zur allgemeinen Kenntniß. 

Hauptfählih auf Grund diejer ift bei der Prüfung der Schornfteinfeger bis zum Era 
Jaß allgemeiner Beftimmungen zu verfahren. 

Iaflruftion 
zur Prüfung der Schornfteinfeger vom 11. Juni 1812. 

Die Gefahr, melde aus zweckwidrigen Feuerungsanlagen entſteht, erheifcht, vaß ber 
Schornfteinfeger nit nur mit den Eigenfhaften eines volltommenen Shornfteins befannt 
fei, fondern daß er auch die erforderlihen Mittel kenne, um bei ven Feuerungen, mit wel⸗ 
en er zu thun hat, Die Feuerungsgefahr abzumenden, und daß er die Verpflihtung erhalte, 
wenn er feuergefährlihe Anlagen bemerkt, der Drtspolizeibehörde davon Anzeige zu maden. 

Es ift daher bei der Prüfung der Schornfleinfeger darauf zu halten: 

1. daß fie mit den Eigenfhaften eines vollfommenen Schornfleins und den vorkom⸗ 
menden Feuerungen hinlaͤnglich befannt find ; 

II. daß fie die Mopifitatiönen kennen, welche gegen die Eigenfhaften einer vollfom- 
menen Feuerung noch zuläßig fint, au genau wiſſen, welde Behandlung und Rüdjichten 
mangelhafte, jedoch — brauchbare Anlagen dieſer Art nöthig machen; 

endli 


n 

III. daß ſie von ihren Verpflichtungen zur Verhütung der Feuersgefahr oder bei ent⸗ 
ſtandenem Feuer durch brennende Eſchen, gehörige Kenntniß haben. 

ad I. a. eg Schornfteinröhre fol zum Steigen eingerichtet und deshalb wenig- 
fiens 15 und 18 Zoll im Lichten weit fein und minveftens 4 Stein flarfe Wangen haben. 

b. Kein Schornftein, darf auf Holz gefchleift, oder mit Holz unterfügt oder’ damit 
verfirebt werden. Die Schleifung muß entweder auf mafliven Wangen, oder gegen andere 
geſchleifte Röhren im Spigbogen, oder gegen eine ſenkrecht ſtehende Röhre mit den ſtei⸗ 
genden Bogen gefihehen. 

c. Chen fo wenig ift die Auffattelung der Schornfleine erlaubt. 

d. Ueberhaupt darf fih einer Schornfteinwange fein Holz unter 3 Zoll nähern und 
diefer Raum muß mit doppelten Dachſteinen in Lehm ausgefüllt werden, um die Fugen der 
Wange damit genau zu befleiven. Eiferne Schornfteinröhren dürfen nit weniger als 2 Fuß 
unter und nicht unter $ Fuß neben Holz vorbeigehen. 

e. Einem Dfen muß das Holzwerk wenigſtens um 2 Fuß ausweichen und eben fo 
weit muß die Dede des Dfens von den Balken und der Winvelvede entfernt bleiben. 

f. ‚Defen, VBorgelege und Kamine dürfen niht auf Balken over Dedenfteden geftellt 
werden, fondern es müſſen dazu entweder eiferne Lager gelegt, oder aus den Eden Stich» 
kappen gemölbt oder eine Unterflügung übergefrazgt — abgetropft — werden. Schornftein» 
röhren müflen dagegen von unten herauf unterflügt werden. 

Vorgelege und Holz.Ramine dürfen nicht in dem Treppenraume, oder in der Nähe 
hölzerner Treppen angelegt werden. 

h. Hölzerne Borgelegethüren müſſen wenigſiens 2 Fuß von den Einheizlöchern ent- 
fernt fein ud in Mauerfalzen liegen. 

i. Rauchfanghölzer follen in ſenkrechter Rihtung 3 Fuß, und in wagerchter Richtung 
1 Fuß über ven rd angelegt und in dem Winfel, oder wenn fie über 12 Fuß frei liegen, 
mit mafliven Pfeilern unterftügt, oder an die Dede angebracht werden. 

. i 


! 
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‚.  k Ein Borgelege muß fo geräumig fein, daß die Aſche bequem aus dem Dfen gezo⸗ 
gen werben Fann. 
1. Holz oder Zorfvorräthe follen nit in den Vorgelegen aufbewahrt werben. 
m. Innere und äußere Heizlöcher, auch Vorgelege erhalten ein Vorpflafter von I Fug 
fang und zu jeder Seite 1 Fuß breiter als die Einheizung. 
n. Räucherſtangen follen von Eifen und 12 Fuß vom Herde entfernt fein. 
o. Räucerfammern müſſen ganz maffiv mit eifernen oder mit Blech befleiveten Thu⸗ 
ren versehen fein. Die zus und abführenden Rauchröhren dürfen nur 3 Zell weit fein, 
und müffen mit einer gemeinſchaftlichen, mit einem Bindfaden offen gehaltenen eifernen 
Thür verfehen fein. j 
Brennbare Saden dürfen fi Feiner Feuerung unter 2 Fuß nähern. Wo derglei« 
chen auf Böden, ‚over in Magazinen angehäuft werden, da müſſen Gitter um die Eſchen 
geftellt werden, um jede zufällige Annäherung zu verhüten. 
q. Eingegangene oder blinde Röhren müffen von oben, oder da, wo fie fi mit den 
aftiven Schornfteinen verbinden, wandgleich zugemauert werden. 
N — In allen Schornſteinen ſollen eiſerne, an Bindfaden hängende Fallthüren vorhau— 
en ſein. 
s. Die Einheizung ſoll ſo viel als moͤglich, von der Rauchröhre abgeſondert werden, 
weshalb die Anlage der von außen zu heizenden Windöfen zu empfehlen ift. 
‚ ad II. Wenn fhon vorhandene Feuerungen nit fo vollfommen umgeändert werben 
fönnen, und befondere Dertlichkeit ihre Anlage urfprünglich verhindert; fo find gegen vor» 
ſtehende Regeln folgende Modififationen nachzulaſſen, daß . ü 
ad a. des vorftehenden Abfchnitts, die Schornfteine fo eingerichtet werden, daß fie 
mit dem Teinenbefen tüchtig gereinigt werden können. Bis 6 Fuß über die Rauchröhre 
müffen aber vie Schornfteine fo weit fein, daß mit der Hand aller Glanzruß abgefrazt 
werden Fann. Dergleihen enge Röhren muß der Schornfteinfegermeifter perſönlich wenig- 
ſtens monatlich, einmal von außen genau unterfuhen. _ 
ad d. Nähere Hölzer müffen mit Blech befleivet werben. 
ad e, Nähere Holzwände müffen vurh 4 Stein Mauerwerk verbfendet werben. 
ad g. Vorgelege in Treppenräumen müffen nothwendig eiferne Thüren mit einer Ye» 
derklinke erhalten. 
ad h. Nähere Borgelegethüren müflen 1 Fuß und darunter von Eifen und zwiſchen 
1 und 2 Fuß Entfernung mit Eiſenblech beffeidet fein. 
—  adi. Bei 2füßiger Entfernung müffen die Rauhfanghölzer gezipft und unter 2 Fuß 
mit Blech befleivet werden. 
ad k. Fehlt dem Vorgelege viefer Raum, fo müffen die Heizlöcher nah der Vorle—⸗ 
gethür hinaus gebracht werben. 
ad m. Hölzerne Räuderftangen müſſen nit durchreichen, oder in die Schornſtein⸗ 
mwangen, foadern auf befonders vorgeftredte Steine gelegt werben. 
ad III. 1) Ein jeder, ver das Schornfleinfegergewerbe als Meifter betreiben mid, 
muß daffelbe gelernt und erweislich felbft geübt haben. - 
2) Von denjenigen, feiner Reinigung und Aufficht anvertrauten aftiven Schornfteinen, 
welche er dringend feuergefährlih findet, muß er der Ortspolizei fogleih Anzeige machen. 
3) Die niht zum Steigen eingerichteten Röhren muß ver Schornfteinfegermeifter per, 
fönli, wenigftens monatlih einmal von außen unterfuchen. 
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4) Die Eden, Winkel und die gefleiften Streden, in melden der Ruß fih vorzüg- 
lich anzufegen. pflegt, müſſen befonders gut gereinigt und Dazu die Peute angemwiefen werden. 
) Sobald in einem Wohnhaufe ein Schornfleinbrand entfteht, fo muß fi der Schorn» 
fteinfegermeifter mit feinen Leuten auf die Branpftelle begeben und fogleich alles Feuer in 
den Küchen und Defen auslöfcpen, vorzüglich aber ven brennenden Schornftein von oben 
und unten mit naffen Säden, oder befonders dazu von Leinenzeug gemasten Propfen ver» 
ftopfen, deshalb muß fogleih das Da beftiegen werden, um den obern Propf einzutrei- 
ben, der untere wird vermittelft ec feft hineingeſchoben. Alle an der brennenden 
Röhre liegenden Röhren, Kamine und Vorgelege müffen hiernächſt gleihfalls verftopft und 
die Klappen in den Rauchröhren der Defen müffen verfchloffen werden. 

6) Die brennende Röhre muß vorzüglich unter dein Dache beobachtet, daſelbſt hin- 
längliches Waſſer vorräthig gehalten, auch Waffer vem, auf dem Forſt flehenden Schorn- 
fleinfeger zum Annäßen des Propfes zugebracht werden. 

7) Der Schornfleinfeger hat Darauf zu fehen, daß in den Vorgelegen und in der Nähe 
der Defen ıc. feine Holz» und Torfvorrätde gehalten werden, und 

8) daß für die Afıhe maflive Räume oder metallene Räume vorhanden find, 

9) Die zu 5 benannten Side und Propfen muß der Schornfteinfegermeifter vorräthig 
halten und gleich mit zur Stelle bringen. 

10) Der Schornfteinfegermeifter muß dafür haften, daß die Reinigung der Schorn⸗ 
fleine gehörig erfolge, und wenn der Befiger einer Feuerung darauf nicht achtet, Davon der 
Drts-Polizeibehörde Anzeige machen. 

11) Die Beftrafung der Schornfteinfeger erfolgt nah dem Allgemeinen Landrechte 
Thl. u. Tie. 20. $. $. 1955— 1558, und 1568— 1570. 

Berlin den 11. Juni 1812. 

Minifterium des Innern. 
Departement für Handel und Gewerbe. Departement der allgemeinen Polizei. 
(ge) Sad. (ge) v. Shudmann. 
Yaflruftion 
zur Anlage enger vom Schornfteinfeger nicht zu befahrender Schornfteinröhren. 
Vom 14. Januar 1822, . 

Nachdem des Könige Majeftät durd die Kabinetsorder vom 4. Dftober v. J. die 
Anlage enger, vom Schornfteinfeger nicht zu befahrender Schornfleinröhren, für welche in 
den Berlinijhen und einigen anteren Feuerorbnungen eine gewiffe Weite beftimmt worden 
ift, zu geftatten gerubet haben; fo wird in Gemäßheit ver — Aller höchſten Kabi⸗ 
netsorder hierdurch feſtgeſetzt, daß beim Bau und bei der Benutzung ſolcher Röhren zur 
Erhaltung der baulichen Feſtigkeit und Feuerſicherheit folgende Regelu befolgt werden müffen. 

i Weite der Röhren, 

& 1. Die gerinzfte zuläßige Weite der Röhren im Lichten ift bei einer kreisſörmigen 
Quer-⸗Durchſchnittofläche ſechs Zoll im Durchmeffar. 

Durch eine Röhre von dieſer Weite kann nur der Rauch aus drei in Einem oder in 
mehreren Stockwerken befindlichen, gewöhnlichen Stubenöfen abgeführt werden. J 

Munden alſo mehrere Ofenröhren in vie Schornſteinröhre aus, fo iſt die Durchſchnitts— 
fläche verhaͤltnißmäßig zu vergrößern. 

Bei Feuerungen anderer Art, als Heerd- und Keſſelfeuerungen, Brauereien, Brannt⸗ 
weinbrennereien ꝛc., für welche, der großen Mannigfaltigkeit wegen, feine allgemeine Re— 
geln feftgefegt werden Fönnen, ift bei Ertheilung der polizeilichen Erlaubniß zum Ban’ die 
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Größe der Duer-Durhfhnittsflähe nah dem Gutachten bes betreffenden Diftrifts- oder 
Drts-Baubeamten zu beftimmen, und dabei auf die Größe der Feuerung und die Vollkom—⸗ 
menheit der Anlaye hinfichtlih der Abfütrung des Rauches Rückſicht zu nehmen. 

Form des Quer-Durdfohnitte. 

$. 2. Außer der Kreieflähe Fann auch jedes regelmäßige Vieleck, imgleichen jedes 
rechtwinklige Viered, deffen Eleinere Seiten aber mwenigftens ſechs Zoll meſſen, zur dern 
des Quer⸗Durchſchnitts * werden. Der gewählte Querſchnitt iſt jedoch für die ganze 
ee Röhre genau beizubehalten, und überall ſenkrecht auf Die Richtungslinie ver Röhre 
zu nehmen. 

Stärke der Schornfleinwangen und Zungen. F 

$ 3. Die Wangen der Schornſteinröhren und die Zungen zwiſchen denſelben müſſen 
bei gewöhnligen Stuben» und Heerpfeuern, wenigftens einen halben Stein ſtark angelegt 
werden und alles Holzwerk von venfelben drei Zoll entfernt bleiben. Wo aber wegen ans 
haltender oder flarfer Feuerung eine bedeutende Erhigung der Röhren zu erwarten ift, find 
bie Ser nah Maaßgabe der Umftände von einem bis auf zwei und einem halben Stein 
zu verſtaͤrken. 

leifen und Zuffatteln der Röhren. 
$. 4. Wenn die Röhren nicht lothrecht aufgeführt, fondern gezogen ober gefchleift 
werben follen; fo darf dies Schleifen nur Statt Anden, entweder in einer Mauer von gehö- 
tiger Stärke oder auf rinem mafliven Bogen oder mafliven Wangen. 

Die Richtung der geſchleiften Röhre muß aber mit ver Horizontallinie einen Winkel 
von wenigftens 45 Graden bilden, und die Eden, welche aus veränderter Richtung ber 
Röhre entftehen, innerhalb in einem Bogen von mindeftens 3 Fuß Halbmeffer abgerunnet 
werden. Auch kann vie Schleifung in einem nah unten ——— Bogen geſchehen, der 
von den damit in Verbindung ſtehenden geraden Richtungslinien tangirt wird. 

Das Schleifen der Röhren unter einem kleinern Winkel als Grad kann nur in 
einzelnen Faͤllen mit Genehmigung der betreffenden Regierung geſtattet werden. 

Eine Aufſattelung der Röhren auf Holzwerk, darf nicht flattfinden. 

Stärke der Wangen freiftehender Röhren. | 

$. 5. Wenn Röhren durd den Dam oder durch hohe Stockwerke außer Verbin» 
dung mit Mauern, alfo freiftehend aufgeführt werden, tft auf gehörige Stabilität Bedacht 
zu nehmen und bei ven vesfallfigen Beftimmungen in jevem einzelnen Falle vie Tüchtigkeit 
der zu verwendenden Materialien und Die Genauigkeit der Arbeit, nah örtlihen Verhält- 
niffen zu berüdfichtigen, 

Als Regel ift anzunehmen, daß 
a) einzelne Röhren, welche mit Einfluß der Wangen nicht über 2 Fuß im Dar» 
ns wenn fie ein Viereck bilden, nidt über 2 Fuß breit find, höchſtens 
12 Fuß hoch; 
b) zmei oder mehrere miteinander verbundene Röhren, welche in einer Reihe Liegen 
und einen Nöhrkaften von biefer oder geringerer Breite bilden nit über 16 Fuß 
0 


frei aufgeführt, bei größerer Höhe aber mit Pfeilern in gehörigem Verbande 
verfehen, und diefe Pfeiler an ven langen Seiten der Röhren over Röhrfaften 
angebracht werden müffen, infofern der Querfopnitt der Röhren orer Röhrfa- 
ſten von dem Kreife oder Quadrate abweicht, 
wogegen es 
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c) bei Aufführung von NRöhrfaften nah den nebenftehenden Figuren in den gewöhn- 
lich vorfommenden Fällen Feiner. Verftärfung durch Pfeiler bedarf. Röhren, die 
entweder einzeln oder in einer Reihe liegend, mehr als 4 Fuß hoch über ver Das 
flähe aufgeführt werben, müffen einen Stein ſtarke Wangen erhalten, oder tüchtig 
geanfert werden. Eine gehörige Ankerung iſt jedenfalls nöthig, wenn bie Höhe 
mehr ald 8 Fuß beträgt. 

Bei diefen Regeln, welche als Anhalt zur näheren. Beftimmung dienen, wer» 
den überall gute Materialien und forgfältige Arbeit vorausgeſetzt. 
Reinigung der Röhren. 

$. 6. Die Reinigung der Röhren, von flaubartigem Ruß, der fih darin anfepen 
Fann, gefchieht mittelft Bürften von der Form des Querfihnitts der Röhre. 

Diefe Bürften werden an einem Seile auf und niedergezogen, nachdem das Seil mit 
Hülfe eines Gewihts (am befien in Geftalt einer Kugel) beruntergelaffen worden. Der 
hiernach erforderlihe Reinigungs-Apparot muß in jedem Haufe, welches mit dergleichen 
engen Röhren verfehen tft, gehalten, und die Reinigung fo oft bewirkt werden, ald es mit 
NRüdfiht auf die Anzahl und Größe der Feuerungen nöthig if. Bei jeder Reinigung if 
die Röhre an den Äußeren Geiten genau zu beffgtigen, ‘damit eine entfiehende Schadhaf⸗ 
tigkeit nicht lange unbemerkt bleibe, j 

GSeitenöffnungen Behufs der Reinigung. 

$. 7. Jede Röhre ift unten, wo fie anfängt, und über dem oberften Dachboden, im- 
gleichen bei mehr als zweimal veränderter Richtung au in der Mitte, Behufs der Nei- 
nigung, mit einer Seitenöffnung von der erforderlichen Größe zu verfehen und diefe Deffe 
nungen find mit eifernen, in Falze fchlagenden Thüren genau zu verſchließen. 

Münden mehrere enge Röhren in der Höhe des oberften Dachbodens in einem teite- 
ren Auffap aus, fo erhält nur der letztere eine Thür. 

Alle diefe Thüren dürfen jedoch weder unter einer hölzernen Treppe, no in der Nähe 
von anderem Holzwerk angebracht werden, fondern müſſen —— 3 Fuß von letzterem 
entfernt bleiben, auch ein Vorpflaſter auf dem zunächſt Darunter befindlichen Boden erhalten, 
—— 2 Fuß breit iſt, und in der Länge auf jeder Seite um 2 Fuß über die Thürbreite 

inausgehet. 

Mopififationen der vorftehenden Borfchriften, je nachdem die Erfahrung fie an die 
Hand geben dürfte, bleiben vorbehalten; vorläufig aber find biefelben bei allen Neubauen 
und Abänderungen von den Mauermeiftern bei Vermeidung der auf feuergefährlihe Anla- 
gen gefeglich beftimmten Strafe ganz genau zu befolgen. 

- Berlin den 14. Januar 1822. 
Minifterlum des Handels. Minifterium des Innern, 
(gez.) von Bülom. (gez.) von Shudmann. 
Düffelvorf ven 28. November 1848. 


(Nr. 1678.) a 77 A auf ber Communal⸗ Chauſſee von Opladen nach Bourſcheid. I. 8. IN. 


t. 
Nachdem durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 24. Aprii c. (Amtsblatt Nr. 35) 
den bei der Communalitraße von Opladen über Neukirchen und Bourfcheid zur Cöln⸗Ber— 
liner-Staatsfiraße betheiligten Gemeinden die Berechtigung eines Chauffeegelvdes für 14 Meilen 
nah dem für die Staats-Ehauffeen geltenden Tarife verliehen und jene Communal-Straße 
hauffeemäßig vollendet worden if, wird tie Ehanffeegelverhebung sit dem 1. Januar 1849 
auf diefer Straße beginnen Die Erhebung ‘erfolgt an zwei Hebeftellen, von denen eine 
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jede die Hebebefugniß für drei Viertel Meilen erhält. Die eine diefer Hebeftellen fol für 
jest zu Opladen am Cingange der Straße, die zweite am Ausgange des Dorfes Bourſcheid 


errichtet werden; — hiervon wirb das betheiligte Publikum hierdurch in Kenatniß gefegt. 
Düffelvorf den 9. Dezember 1848. 


(Mr. 1679.) Erneuerung bed Gewerbegericht3 zu Grefeld. 1. 5. UN, Mr. 8498. 
Bei dem Königlichen Gewerbegerichte zu Erefeld trifft fatutgemäß die Reihe des 
Aus ſcheidens 

1) im Kreiſe Crefeld die Herren: Heinrich Hermes, Chriſtian Wiefel, F. A. Knauff, 
Siegmund Jachen, Johann Blasberg, Wilhelm Schramm, Johann Areg 
und Jacob Botte; 

2) im Kreiſe Kempen die Herren: Mathias Erker, Gottfried Hoffman, Nicolaus 
Janfen und Franz; van den Wyenberg; 

wogegen neu oder wieder gewählt worden find: 

1) im Sreije Crefeld zu Mitgliedern die Fabrikanten Heinrih Hermet, Joh. Epriftlan 
Wiefel, Conrad von Bedrath und der Werfmeifter Friedr. Adam Knauff; 
fo wie zu GStellvertretern die Fabrifanten Carl Friedr. Königs und Friedri 
Rappard, der Werkmeifter Win. Saffen.und ver Handmwerfsmeifter Joh. Peter 
Ares; 

2) im Rreife Rempen E Mitgliedern der Fabrifant Auguft von Lumm und ber 
Handwerksmeiſter Mathias Franken, zu Ötellvertretern der Fabrikant Joſeph 
Stiders und ver Handiwerkemeifter Lambert Schroers. 

Diefe Wahlen find von uns genehmigt worden. 

Düffelvorf den 5. Dezember 1848. 


(Re. 1680.) Die —— priveligirte Azienda Assicuratrice zu Trieſt betr. 1.8.11. b. 
r. 13434. 


Die Königl. Minifterien des Innern und für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei- * 
ten haben der Kaiferlih Königlich privifegirten Azienda Assicuratrice zu Trieſt unterm 
- 6. Rovember d. 3. die Erlaubniß erteilt, in den bieffeitigen Staaten VBerfiherungen für 
den Güter-Transport zu Lande, auf Eifenbahnen und auf Flüſſen zu nehmen, und für den | 
bieffeitigen Gefchäftsbetrieb Agenten zu beftellen, jedod unter dem ausbrüdlichen Vorbehalt 
des jederzeit zulaßigen Widerrufs und den nachſtehenden, fireng inne zu haltenden Bedingungen: 
1) daß die Geſellſchaft in allen Rechtsftreitigkeiten mit bei ihr verfiderten, Dieffeiti- 
gen Staatsangehörigen, fih tem Ausſpruche ver zuftändigen, dieſſeitigen Berichtes 
behörden nad dem dieffeitigen Landesgeſetzen untermwirft; R 

2) daß das nah $. XXXVII. des Geſchäfts-Vertrages zur Schlichtung von Strei- 
tigten in Gefellfhafts-Angelegenheiten zu bildende Schiedsgericht, infofern bei den» 
felben vdieffeitige Staatsangehörige betheiligt find, der Vorſchrift des F. AL des 
Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsorbnung für die Preußiſchen Staaten gemäß, 
nur aus dieffeitigen Staatsangehörigen zufammengefegt wird; und daß 

3) die Abänderungen in dem Gefellfhafts-Bertrage und in ven BVerfiherungs-Berins 

gungen mit bindender Kraft für die diefeitigen Gtaatsangehörigen nur mit Zus 
fimmung ber genannten Minifterien vorgenommen werden fönnen. 

Düffelvorf ven 5. Dezember 1848. 


(Nr. 1681.) Agentur tes Johann Anton Schmitten. I. S. 11. b. Nr. 14117. 
Der Johann Anton Schmitten zu Corſchenbroich, Kreifes Gladbach, iſt zum Agen⸗ 
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ten ver Kolniſchen Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft Eolonia ernannt und in biefer Eigen» 
ſchaft von uns beftätigt worven. 
Düffelvorf den 5. Dezember 1848. 


- Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Nr. 1682.) Holzverftäufe 
in den Königl. Waldungen der Oberförflerei Kanten pro 1849. 















| des Verkaufs fanfe | Bel Forftbiftritte 
— —— — 
| Tag SELL Bezeichnung 
&| um Drt worin das Holz fteht. des zu — Holzes. 
* 
i ud Wirth — Latzenbuſch 7 Looſe gefälltes Eichen-Nutz⸗ und 
flag den Gorris buſch Spaͤtkaten Brennbolz. 
2. Ja⸗ zu Xan⸗ Hees am —— 2 Looſe gefältes Befern Rp Spar 
nuar | ten Wefelermeg ren« Recken und Brandholz 
9Upr! Hees am Elſemannsweg 24 Looſe Eichen-Lob und — 
Mor⸗ Schlagholz auf dem Stocke. 
2 Sit, Wirth | Alpen | Leucht im Kreuzbauers⸗ 17 Loofe wie vor. 
woch Hoogen bogen 
den 3.zu Beginnendam 8 Loofe » wie vor nebſt einigen 
Januar] Saal» Birken und Eichen⸗Oberholzſtaͤm⸗ 
Morg.! hof i men, 
10 Uhr 
3] Don» | Erben Vluyn⸗Bluynbuſch * 113 Looſe „ wie vor id. 
nerſtag Knoops— buſch Littard 33 Looſe » wie vor mit mehrern 
den 4. zu u. und Buchen⸗Oberholzſtãm⸗ 
Januar Vluyn⸗ 
9 Uhr | bufh Dffener Vluynbuſch 6 * Eichen⸗Loh⸗ Schlag⸗Haarholz 
Morg. von Kopfholzſtaͤmmen. 
Alfreitag | Wirth | Baerl | Hees 28 Loofe » Eichen-Loh und gemiſch⸗ 
den 5. | Stem» tes Schlagholz auf dem Stocke. 
Januar | pel zu 
9 Uhr Buden⸗ 
Morg. | berg 
5 Montag Wir | Ma⸗Hochwald 39 Loofe » wie vorflehend. 


den 8. /Jorban| rien- 
Januar zu Ma-| baum 
9 Uhr! rien 
Morg. | baum 
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Die betreffenden Forfibeamtrn Hahn zu Latzenbuſch bet Kanten; Fleifher zu Alpen; 
Caspar zu Hörfthen bei Camp; Daude zu Vluynbuſch bei Vluyn; Müller zum Born- 
heimer Forſthauſe bei Meurs; Henze und Braife zu Nachtigall bei Marienbaum, geben 
nähere Auskunft. 

Die Verkäufe begipnen genau zu angegebenen Stunden. 

Kanten den 2. Dezember 1848. Der Königl. Oberförfter: Helwing. 


(Nr. 16%.) Aufforderung an MilitarsRefervifter. nr 

Die nachbenannten Mannfhaften des 3. Bataillons (Geldern) 17. Landwehr-Regis 
ments, welde im Neferve-Verhältnig ohne Abmeldung fih entfernt haben, und bis dahin 
nicht ermittelt worden find, werden hiermit aufgefordert, fih binnen der Präclufiv-Frift 
von 6 Wochen, bei ihrem Bezirks-Feldwebel oder dem unterzeichneten Bataillons-Rommando 
zu melden, indem fonft der Defertions- und Confiscatione- Prozeß gegen fie eingeleitet 
werben wird. 

1) Theodor Baumanns, vom 17. Inf.Reg. geb. zu Sonsbek den 28. Sept. 1825. 

2) Gerhard Royer, desgl. geb. zu Iſſum den 29. Mai 1815. 

3) Johann Schuffels, vom 8. comb. Ref-Batl. geb. zu Geldern den 20, Dez. 1820. 

4) Joh. Hein. Derftappen, vom 5. Ulanen-Reg. geb, zu Veen den 14. Dez. 1822. 

5) Heinrid van Holdt, von der Garbe-Pionir-Abth. geb. zu Marienbaum ven 

19. Januar 1823. 

6) Adolph Knippſcheer, der 7. Yäger-Abth. geb. zu Orſoy den 30. Januar 1823, 

7) Eduard Zapp, vom 29. Inf.Reg. geb. je Meurs den 6. Auguft 1825. 

8) Zodann Kranen, vom 16. — geb. zu Aldekerk den 13. Maͤrz 1822. 

„9) Leonhard Lichters, vom 17. Inf.“Keg. geb. zu Breyell den 23. März 1822. 

10) Earl Houfen, vom 28. Inf.Reg. geb. zu Kempen den 10. Sept. 1824. 

11) Theodor Klehr, vom 17. Inf.-Reg. geb. zu Boispeim den 31. Zuli 1809. 

Geldern den 4. Dezember 1848. v. Besky, 

Major und Bataillons-Commandeur, 


(Nr. 1684) Einberufung eines Artilleriften. 

Der Referve-Artillerift Johann Earl Hagen aus Hohenhagen, Bürgermeifterei Lennep, 
welcher fih aus dem Bezirke des Königlichen Landwehr-Bataillons (Graefrath) 40. Infans 
terie-Regiments feit Anfang diefes Jahre ohne Abmeldung entfernt, ſich dadurd feiner 
Wiedereinftellung im Frühjahr dieſes Jahres entzogen hat und bis jetzt weder eingebracht, 
noch zurüdgefehrt ift, wird hierdurch aufaefordert, fi binnen ſechs Woden beim Berxirkes 
felowebel oder Bataillons-Commando in Graefrath zu melden, mwidrigenfalls — 
und Confiskations⸗Prozeß gegen ihn eingeleitet werden ſoll. 

Graefrath den 7. Dezember 1848. 

Für den abweſenden Bataillons-Commandeur. 
Horner, Major im 26. Infanterie-Regiment. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 1685.) Gtedbrief. | 
Der unten näher bezeichnete Babrifarbeiter Hermann Janſen aus Eiden bei Glad— 
bad, hat fi eines am 19. Dftober d. 3. zu M. Gladbach verübten Diebſtahls dringend 
verbädtig gemacht, und ift bie jegt nicht aufzufinden geweſen. 
9 
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Ich erſuche alle Polizeibehörden auf den ıc. Janfen zu achten, ihn im Beiretungs- 
falle verhaften und in das hiefige Arreſthaus abführen zu laſſen. 

Düffelvorf den 12. Dezember 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: von Ammon IL 
Signalement. 

Alter 28 — 30 Jahre; Religion Fatholifh; Größe 5 Fuß 3—4 Zoll; Statur ſchlauk; 
Haare blond; Stirne frei; Augen grau; Augendraunen blond; Geſicht länglih; Nafe Hein; 
Mund gewöhnlich; Kinn rund; Zähne gut; Dialekt plattdeutſch. 

Befondere Kennzeichen: ein Bein ift etwas nad innen gebogen. 


(Mr. 1686) Stedbrief. 

Der Joſeph Färbers, Tagelöhner aus Kempen, hat fih der gegen ihn wegen Land⸗ 
frreicherei und Bettelei eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung des Signalcments des ac. Farbers, erſuche ip alle Polizeibehörven, 
auf denfelben zu wahen, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 
Eleve ven 4. Dezember 1848. Der Ober-Profurator; Wever. 

Signalement. 

Alter 38 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne bedeckt; Augenbraunen 
Schwarz; Augen blau; Nafe mittel; Bart braun; Kinn fpig; Geſicht breit; Gefihtsfarbe 
gefund; Starur unterfegt; Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen : hat triefende Augen. 
(Nr. 1687.) Stidbrif. | 

Die gemwerblofe Catharina Pasque, 18 Jahre alt, geboren und zuletzt wohnhaft zu 
Gö'n, bat fih der Vollſtreckung einer wider fie wegen Diebftahls durch Urtheil des König- 
lichen Landgerichts hier, vom 24. Dftober diefes Sahres erfannten Gefängnißftrafe durch 
die Flucht entzogen, weshalb ich unter Mitteilung deren Signalements die betreffenden 
Polizei-Offigianten erſuche, auf diefelbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaftn, und 
mir vorzuführen. 

Cöln den 7. Dezember 1848. Für den Dber-Profurator. 

Der Staate-Profurator: v. Ammon. 
Signalement 

Größe 5 Fuß; Haare und Augenbraunen hellblond; Stirn rund; Augen blau; Nafe 
laͤnglich; Mund gewöhnlih ; Zähne volfländig; Kinn länglih; Geſichtsbildung vval; Ge- 
fistsfarbe gefund; Geftalt ſchlant 


(Nr 1688.) Stedbrief. ge 

Der unten fignalifirte, wegen Einmiſchung in Militair-Funftionen u. f. w. zur Unters 
ſuchung gezogene Carl Ludwig Frieviih von.Beust, Lieutenant a. D. geberen zu Amor» 
bach, zulegt zu Köln fih aufhaltend, hat bisher auf Grund des von dem Königl. Inftruf- 
tiongrichter bierfelbft am 30. v. M. erlaffenen Borführungsbefehls nicht zur Haft gebracht 
werben fönnen. 

Alle Pofizeibehörben, die es angeht, erſuche ih daher, auf den ıc. von Beust ein 
wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und dem Königl. Inſtruktione⸗ 
ricpter vorführen zu laffen. 

Köln den 10. Dezember 1848. Der Ober-Grofurator.” 
Für denfelben, der Staats Profurator: v. Ammon. 
ignalement. 
Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare fhwarz; Stirne rund; Augenbraunen 


665 


fhwarz; Augen braun; Nafe und Mund proportionirt; Bart fhwarz; Zähne gut; Kinn 
rund; Gefihtebildung oval; Geſichtsfarbe gefund; Geftalt ſchlank. —— 


(Nr. 1680) Erledigter Stedbrief. | . Ä 
“ Der von mir unterm 21. November d. J. gegen den Bergmann Chriftian Janfen 
aus Zweifall erlaffme Stedbrief wird hiermit als durch die Verhaftung des Janfen er- 
ledigt zurüdgenommen. 
Aachen den 9. Dezember 1848. 
Der Königl. Landgerichtsratd und Inſtructionsrichter: Bofier. 


(Nr. 1690.) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Kaufmann Wilhelm Laufs von hier hat fih nah Verübun 
mehrerer bedeutender Prellereien am 4. Dezember d. J., verfehen mit einem zur Reife na 
Bremen lautenden Paß, von hier "entfernt. 

Auf den Grund des von dem Herrn Inftruktiongrichter erlaffenen Vorführumgsbefehls 
erſuche ich alle Polizeibebörden, auf den ıc. Laufs zu adten, ihn im Betretungsfalle ver» 
haften und mit den Effekten, welche er'bei fi führt, mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf den 9. Dezember 1848. Der Staatd-Profurator: von Ammon II, 

- -Signalement. .. 

Alter 22 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare dunfelblond; Stirne frei; Augenbraus 
nen dunfelblond; Augen braun; Naſe fpis; Mund gewöhnlich; Bart fehlt; Kinn oval; Ge 
ſicht oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur ſchlank. Befonvere Kennzeichen: Feine, 


(Rr. 1691.) Diebftahl bei Lintorf. i 

Am 5. diefes Monats ift Nachmittags in einer Waldung bei Lintorf nachbezeichnete 
Kuh geftohlen worden ; die Kuh ift ſchwarz und weiß gefledt, hat große Hörner mit 6 
Rändern und eine große Bleffe vor dem Kopfe; auf dem linken Horne find die Buchſtaben 
L T eingebrannt. 

Die muthmaßlihen Diebe find alfo gefhilvert worden: 

1) ein Peiner, gefeßter. etwa 5 Fuß großer Mann mit blonden Kinn und Schnurs 
bart, er hatte auf einer Seite der Naſe ein ſchwarzes Pflafter. Seine Kleidung war ein 
blauer geflidter Kittel, ſchwarze Tuchkappe, Schuhe und um einen Fuß eine lederne Chama- 
fche, ale ob ver Fuß leidend wäre, Er ſchien 23-30 Jahre alt zu fein. 

2) ein etwa 5 Fuß 6 Zoll großer ſchlanker Mann, von gefunder Geſichtsfarbe, ohne 
allen Bart und etwa 24 Jabre alt. Er war mit einem heilblauen Kittel, einer ſchwarzen 
Tuchkappe, ſchwarzen Tuchhofen und Stiefel gefleivet; um den Hals, über ven Kittel hatte 
er ein weißes, roth geftreiftes Tuch gefchlagen. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Kenntniß bringe, fordere ih Jeden auf, ver über den 
Verbleib der Kuh oder über die Diebe Auskunft geben Fann, mir oder ber nächſten Poli- 
zeibehörde fofort Anzeige davon zu machen. 

Düffelvorf den 8. Dezember 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: von Ammon II, 


(Nr. 1692.) Diebflapl zu Gt." Zönis. | 
In der Naht vom 2. zum 3. Dezember c. find aus einem bewohnten Haufe zu St. 


Zönis nahbenannte Gegenftände unter erſchwerenden Umftänden geftohlen worden: 
1) ein Ballen Domingo-Kaffeebohnen, ſchwer circa 110 Pfand, gez. F. H. B. Nr. 1. in 
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gewöhnlichen ‚groben Bpfleisen:. 2) ein ditto CherrisBohnen, circa 80 Pfund, gez. wie 
oben; 3) ein ditto gelbe Java-Bohnen, circa 50 Pfund, gez, E. H. B. Wr. 2.; 4) ein 
ditto braune Java⸗-Kaffeebohnen mit nämliher Buchftabenzeihnung Nr. 1., circa 122 Pfund 
wiegend; 5) ein ditto dunfelbraune Kaffeebohnen, gez. F. H, B., ſchwer 15 a 17 Pfund; 
6) ein Hut Prima Melis;Zuder, ſchwer circa 18 Pfund, in weißem Papier; 7) drei hols 
laͤndiſche Käfe, ſchwer 24 Pfund; 8) circa 15 Stüd Stodfifche, fogenanhte Ttellings; 9) 
aus einem Rofinenfafle eine Partie Rofinen ; 10) circa 14 Pfund vierfahe orbinäre unges 
waſchene Sayette. 

Ich erſuche diejenigen, welche über den Verbleib dieſer Gegenſtände oder die unbefann- 
ten Diebe Kenntniß erhalten follten, mir oder der nächſten Polizeibehörne Anzeige zu machen. 
Eleve den 10. Dezember 1848. Der DberProfurator: Wever. 

(Nr. 1693) Wahrfcheinlih Geftohienes. - 

Als vermuthlich geftohlen find die hierunten verzeichneten Gegenflände in Beſchlag ge- 
nommen worben und fönnen auf meinem Parfet, wo fie einftweilen affervirt werden, in 
Augenfchein genommen werden. 

Eiberfeld den 4, Dezember 1848. R Der Ober⸗Prokurator: Heder. 

’ Verzeichniß. 

1) Ein’ kattunenes Frauenkleid mit breiten blauen Streifen; 2) ein dito von grün 
und weiß melirtem Grunde, mit rothen fohlangenförmigen Streifen und roth und gelben 
Blümchen; 3) ein weißer Frauenunterrod, von baummollenem gepreßten Zeuge; 4) eine Frauen- 
fhürze von weißem Grunde mit rothen Blümden; 5) eine Frauenfhürze von grober weißer 
Leinwand; 6) ein ſchon geflidtes grobes leinenes Frauenhemd; 7) eine weißwollene Unters 
jade; 8) ein weißes baummollenes Tuch; 9) ein desgleichen; 10) ein vito, etwas wi 
tragen; 14) ein Paar weiße baummollene Strümpfe; 12) ein Paar wollene angeftridte 
Strümpfe, der obere Theil blau, der untere weiß, und an den Fußenden mit Garn von 
verjchievdenen Farben ausgeflopft; 13) ein Paar ganz nene, noch nicht getragene floffene 
Frauenſchuhe. 





Perfonal-Chroni 
- Nr. 1694.) Für den Monat November 1848. | 
A. Bei dem Oberlandesgerichte: 

* 1) ver Referendar Earl Johann Guſtav Keller iſt zum Oberlandesgerichts-Aſſeſſor 
eförbert ; 
2) die Auscultatoren Lud und Börſtinghaus find zu Referendarien ernannt; 

3) die Rechtskandidaten Forfimann und Bremme find zur Auscultatur zugelaffen ; 
4) der Auscultator Ludwig Gerftein ift an das Königliche Oberlandesgericht zu 
Münfter und 
5) der Auscultator Weftermann an das Königlihe Oberlandesgericht zu Arnsberg 
verſetzt. 
B. Bei den Untergerichten: 
6) der Gerichts⸗Sekretair Krabbe zu Broich iſt geſtorben; 
7) etatsmäßige Botenflellen find verliehen: 
a) dem Hülfsboten Shöning bei dem Land- and Etadtgerichte zu Emmerich 
resp. der Gerichtsfommiffion zu Rees; 
b) dem Hülffsboten Grube bei vem Land» und Stadtgerichte zu Iſerlohn. 
Hamm den 1. Dezember 1848. Koͤnigl. Oberlandesgericht: Lent. 


Amtsblatt“ 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 83. Düffeldorf, Sonnabend, den 3. Dezember 1848, 


(Rr. 1695) Geſetzſammlung, 56tes Stüd. 
erg zu Berlin am 11. Dezember 1848 ausgegebene 56te3 Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter: 
Nr. 3069. Beftätigungsurfunde des zweiten Nachtrags zu den Statuten det Prinz» 
: Wilhelm Eiſenbahngeſellſchaft, nebſt dieſem Nachtrage. Vom 4. Novem⸗ 
ber 1843. 
Nr. 3070. Allerhöchſter Erlaß vom 13. November 1843, betreffend die der. Schlefl« 
ſchen Landſchaft geftattete Errichtung einer Darlehnskaſſe und die Geueh⸗ 
migung des Regulativs für diefelbe. * 


(Ar. 1696.) Bekanntmachung. | 

Während eines von dem Herrn NRegierungs-Präfidenten Freiherrn von Spiegel zu 
Düffeloorf nachgeſuchten mehrwöchentlichen Urlaubs ift der Herr RegierungsPräfivent von 
Möller aus Köln mit deſſen Ötellvertretung - beauftragt und hat derfelbe die Gefchäfte 
bereits übernommen, wovon ich die Behörden und" Incereffenten benachrichtige. 

Düffeldorf den 19, Dezember 1848 

Der Dber- Präfivent der Rheinprovinz 
(ge) Eichmann. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl Regierung, 
(Nr. 1697.) Die Eeibfiftändigkeit der Urwähler beir. 1,8 1. Nr. 6369, e 
Um die Zweifel zu befeitigen, welde die Beftimmungen des Art. 67 ver Berfaffungs« 
Urkunde und des Art. 2 des Wahlgefepes vom. 6. Dezember d. 3, nah welchen für die 
zweite Kammer jeder ſelbſtſtändige Preuße Urwähler ift, veranlaßt haben, it durch Beſchluß 
des Königl. Staatsminifterii vom 19. d. M. fefigefegt worden: 
dag Niemand von der Theilnahme an der Wahl auszufhliehen fei, der die fons 
fligen gefepfichen Bedingungen des activen Wahlrechts erfüllt, und von dem nicht 
feftiteht, daß er fi zur Zeit der Wahl nicht in ver Lage befindet, über feine 
Perfon und fein Eigenthum zu verfügen. 
Borftehenves wird hierdurch den mit Ausführung des Wahlgefhäftes beauftragten Bes 
hörden zur Nachachtung und dem Publikum zur Kenntnißnahme mitgetheilt, 
Düffelvorf deu 22. Dezember 1848. 


(Nr. 1698) Verlomer Reifepaß. I. S. IT b. Nr. 1492. 
Der Dredslergefelle Carl Wilhelm Chriftian Auguf Wilde aus Magveburg, hat 
feinen von der Königl. PolizeisDjreftion dafelbſt unterm 2, Mai 1847 ausgeftellten und 
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zulegt in Barmen am 18. v. M. vifirten Wanderpaß, angeblih gegen das Ende vorigen 
Monats zwifhen Bonn und Remagen verloren. Diefer Reife-Wanverpaß wird daher hier- 
mit für ungültig erklärt, Nüffelvorf ven 11. Dezember 1848. 


(Nr. 1699.) Die Abhaltung einer allgemeinen Patholifhen Kirchen- und Haus-Collecte für ten Wie 
beraufbau der abgebrannten Fatholifhen Kirche zu Leubufh, Kıeis Brieg, im Regie 
rungöbezirfe Breslau, betr. 1 S. V. Nr. 5739. — 

Im Jahre 1844 wurde durch eine Feuersbrunft die Fatholifhe Kirche zu Leubuſch, 
Kreis Brieg, Regierungsbezirt Breslau eingeäfhert. Sie ift feitvem neu erbaut worden, 
die zu der Kirchengemeinde gehörigen Ortſchaften Groß- und Klein-Leubuſch, Neu-Leubufch, 
Luiſenthal und Eharlottenrode, Michelwig, Neu Mofelah, Groß-Rieftentbal, Scheivelwig, 
Neu⸗Limburg, Doebern, Tſchoeplowitz und Alt-Moſelach, welche m’hrere Jahre hintereinander 
durch Ueberfhmemmungen der Oder beträchtlihe Verwüſtungen erlitten haben, find aber 
außer Stande, die auf fie zu repartirenden baaren Beiträge zn den Baufoften aufzubringen. 

Die Königlichen Minifterien ver Geiftlihen ic Angelegenheiten und des Innern haben 
deshalb für ven gedachten Kirchenbau eine allgemeine Fatholifche Kirchen» und Hauscollecte 
mitteift Verfügung vom 30 v. M. bewilligt. Indem wir diefe Bewilligung hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß —— werden die Herren Bürgermeiſter und katholiſchen Pfarrer 
unferes Verwaltungsbezirks zugleich aufgefordert, die Abhaltung gedachter Kolleete in ges 
möhnlicher Weife unter — Empfehlung zu möglichſt reichlichen Beiträgen fofort 
anzuordnen, ſolche binnen längftens vier Wochen beendigen und die Erträge unverzüglich 
an die Ortsfteuerfaffe zur weitern Beförderung durch die Kreisfaffe an unfere Hauptlaffe 
abliefern zu laffen. 

Den Ertrags:Nahmeifungen von den Herren Landräthen und Kreiskaffen fehen wir 
fpäteftens bis zum 20. Januar f. J entgegen. 

Dürfeldorf den 14. Dezember 1848. 


(Nr. 1700.) Die Abhaltung einer Fathelifhen Haus-Gollecte für den Wieberaufbau ber katholiſchen 
Kirche zu Polfum, Regierungsbezirts Münfter betr. I. 8. W. Nr. 5606. 


Die Königl. Minifterien des Innern und der Geiftlihen Angelegenheiten haben ber 
katholiſchen Gemeinde zu Polfum, im Kreife Redlinghaufen, zur Beſchaffung der Koften 
des Neubaues ihrer Kirche eine, Durd eigene Deputirte abzuhaltende Haus-Eollecte in der 
Rheinprovinz, mittelft Verfügung vom 30. Auguft c. ausnahmsweiſe bewilligt, da das alte 
Gebäude gänzlich verfallen und nicht mehr reparaturfähig, die Gemeinde auch nicht vermö- 
gend ft, die Baufoften aus eigenen Mitteln aufzubringen. 

Wir bringen diefe Bewilligung mit Hinweiſung auf das nahfolgende Verzeihniß der 
Kreife und Deputirten hiermit zur Öffentlichen Kenntnig mit dem Bemerken, daß die zur 
Abhaltung beftimmten Deputirten angemwiefen find, die Sammlung in ven benannten Kreiſen 
und Städten bis zum 1. Juni F. J. zu beendigen. Sollten diefelben jevod bis zu Diefem 
Zeitpunkte ſich dafelbft nicht eingefunden haben, fo haben die Herrn Bürgermeifter die Ab- 
haltung gedachte Collecte fofort in gewöhnlicher Weife zu veranlaffen und die Ablieferung 
der Erträge an die betreffenden Steuerkaffen durd die Kreisfaffe an unfere Hauptkaffe zu 
bewirken. In den landraͤthlichen Kreifen Erefeld und Kempen it die Abhaltung diefer Eol- 
lecte in gemwöhnlider Weife von den Herrn Bürgermeiftern anzuordnen und für die Ablies 
ferung der Erträge wie vor erwähnt, zu forgen. Die von den Deputirten etwa am bie 
Herrn Bürgermeifter abgelieferten Beträge werden ebenfalld an die Steuerkaffen zur wei⸗ 
tern Beförderung abgeliefert und in die Ertrage-Nahweifuugen aufgenommen. Die Einfen- 
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ber Breietetn — haben bie Herrn Landräthe und Kreiskaſſen bis zum 


fen 16. 15. Diyember 1848. 


Verzeichn 
der Deputirten zur Abhaltung der für den Neubau Pfarrkirche in Polſum bewilligten 
Haus-Collecte im Regierungs⸗Bezirk Düſſeldorf. 








Namen der 











Kreife. Deputirten, 
Diüffeorf .» 2 2 2 2 2 0° 0. 0... Pfarrer Schmitz aus Dorften. 
Rees . . ; ee, oh. Buchholz aus Altentorf, Kirchfpiels Dorften. 
Stadt Weſel Pfarrer Feldmann aus Kirchhellen. 


Duisburg mit Aueſchluß ver Star Een. olon Franz Kleine-Wiesfamp aus Alten- 
dorf, Kirchſpiels Dorften. 

Städte Werden und . . . .Bicar Peter Koop zu Glapbed. 

Stadt Effen. . » . . +  „Handelsmann Herm. Hutmacher aus Polfum. 

Elberfeld . . 22200000. „Zimmermeifter Franz Hameesbrod aus Poljum. 

Stadt Eiberfeo entre. 5. Bicar Peter Koſop aus Gladbeck. 

Lennp . . 222 002000. „Mdersmann Joh. Schroer und Herm. Boer- 
mann beide aus Polfum. 

Solingen . 2 2 2 2 2 2 000 0. „Herm. Schmidt und Johann Faͤhndrich aus 
Polfum. 

Nu er ee ne. „Heinrih Kleine-Wienfort und Joh. Tönnis 
beive aus Polſum. 

Grwenbrih » 2» 2 2200. „Gonflantin —— und Franz Joſ. Heit- 

feed aus Polſum. 

Gladbach..8Stuhlmacher Joſ. Genius und Schreiner Hein- 
id Scherkamp beide aus Polfum. 

Eve 2 2 2 2 2 2 0 00. „Adersmann Theodor Hoffen aus Eurih Kirch» 
fpiels Herten und Deconom Franz Jof. Natr op 
aus Polfum. 

Seven . 2 2 2 2 Oeconom Bil. Diedmann und Adersmann 
Wilhelm Shwallenberg aus Lippe, Kirch⸗ 
fpiels Marl. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr 1701.) Deferteure, 

Die unten näher bezeichneten Militair-Sträflinge 1) Hermann Janfen, 2) Ehriftian 
Walter find heute Morgen beim Heraustreten aus dem Thurm entwichen. - Sämmtlice 
Militairs und Eivilbehörven werden ergebenft erjucht, auf diefelben vigiliren und bei ihrem 
Habhaftwerven hierher abliefern zu wollen. 

Colu den 13. Dezember 1848. Königlide Commandantur, 
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Signalement. 

1) Vor» und Zunamen Hermann Janfen; Geburtsort Düren, Reglerungsbezirk 
Machen; Wohnort Aachen; Religion Fatholifh ; Profeſſion Mufifus; Alter 20 — Groͤße 
5 Fuß 4 Zoll; Haare hellblond; Stirn frey; Augenbraunen blond; Augen grau; Naſe 
ftumpf und did; Mund breit; Zähne volltändig ; Bart blond und wenig; Kinn fpig; Ges 
fihtsfarbe blaß; Statur unterfegt; Sprade deuiſch. Beſondere Kennzeichen: Feine. 

2) Vor» und Zunamen Chriftian Walther; Geburtsort Kaurft, Regierungsbezirk 
Düffeldorf; Wohnort Kaurſt; Religion Fatpolifh; Profeſſion Brauer; Alter 23 Jahre; Größe 
5 Buß 4 Zoll; Haare blond; Stirn hoch; Augenbraunen blond, Augen grau; Nafe Dip; 
Mund gewöhnllch; Zähne gut; Bart feinen; Kinn oval; Gefichtsfarbe gefund; Statur Hein; 
Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen: Feine. 

er Befleivung derfefben: 

1) eine blautuchene Jade mit frapprothen Kragen, 2) eine blautuchene Müse mit Strei⸗ 

5 R —8 — Hofe, 4) eine ſchwarztuchene Halsbinde, 5) ein leines Hemd, 6) ein 
aar Dienftihuhe. 

Anmerkung: bie ab 1 angeführte Jade ift wieder zurüd gebracht worden, durch 

einen Civiliſten. . 


(Nr. 1702.) Landbrieſbeſtellung im Umkreiſe der Stadt Rees. 

Zu Folge Befimmung des Königlihen General-Pofl-Amts wird mit dem 1. Januar 
1849 eine regelmäßige Kandbriefbetellung im Umkreiſe der Stadt Rees eingerichtet werden. 

Der von dem Landbriefbefteller zu begehende Umkreis wird ſich auf die Drtfchaften 
Bergeswid, Flaffen, Mehr, Mehrhog, Overkamp, Loerward, Dornward, Reefereiland, Es⸗ 
ferven, Reeſerward, Grieterbuſch, Antrop, Speltrop, Empel, und Pannofen mit ihren eins 
zelnen Höfen und Häufern erftreden. 

Die Briefbeftellung nah Bergswick, Flaffen, Mehr, Mehrhog, Sverkamp, Loerward, 
Dornwarb und Rerfereiland wird am Dienftage und Freitag, und die nah Eſſerden, Rees 
ferward, Grieterbuſch, Antrop, Speltrop, Empel und Pannojen am Montage, Donnerftage 
und Sonnabend ftattfinden 

Der Lanvbriefbefteller hat ih au mit der Annahme von Briefen, melde Landbe⸗ 
wohner bei feiner Anweſenheit in irgend einem Orte zur Weiterbeförverung mit der Poft 
übergeben wollen, zu befaflen. 

An Befeflgeld find zu entrichten: 

4) für Teden einzelnen Brief . a SR 1 Ser, 
2) für Gelobriefe bis zum Betrage von 10 Rthlr. und Padete bis zum 
Gewichte von 6 Pf. fo wie für recommandirte Briefe. » .: 2m 
8) für Zeitungen: 
a) menn die Zahl derſelben wöhentlih aus 2 bis 3 Nummern be+ 





ſteht, vierteljährlich . 6 » 

b) bei einer höhern ——— vlerteljaͤhrli. 10 2 
©) für die Geſetzſammlung, Amtsblätter und folche periodiſche Schriften 

welche wochentlich einmal erfheinen, vierteljährig 23 


Das Beftellgeld muß auch für herrſchaftliche Forteponden bezahlt erden. 
Det Landbriefbeſteller iſt mit einer Inſtruktion in Bezug auf die Ausübung feiner Ob⸗ 
Regenpeiten verfehen, die er ſtets bei fi haben muß und Ds Korresponvdenten auf Vers 


langen vorzuzeigen hat, | 
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Kotrespondenten die von der vorerwähnten Landbriefbeftellung feinen Gebraud mas, 
hen, fondern ihre Briefe dur eigene Boten von der Poſt abholen laffen wollen, haben 
folches der Poſt-Expedition in Rees in glaubhafter Weije, mit Nahmhaftmahung des Bor 
ten der für Die Abholung der Briefe ꝛc. beſtimmt iſt, ſchriftlich zu erklären. 

Emmerich den 13. Dezember 1848. —Grenz⸗Poſt-Amt. 

(Nr. 1703.) Todtenſchein. 

Der Todtenjhein des am 15. Dezember 1822 zu Alpen gebornen, und am 12. Mat 
1848 zu Dran in Algier geftorbenen Wilfelm Piden, if vem Eivilftandsbeamten zu Alpen 
zur Eintragung überfandt worden: | 

Eleve den 13. Dezember‘ 1848. Der ObersProfarator: Weder. 

(Nr. 1704.) Ein Bermißter. 

Der unien fignalifirte ‚Bilderhändler Morig Meyer Mendel von hier hat ih am 
29. Dftober I. 3. in die Gegend von Lennep begeben, ohne big jegt zurüdgefehrt zu fein. 
Ich erfuche Jeden, Der Über ven jeßigen Aufent altsort des Vermißten Auskunft geben 
ann, diefe mir oder der nähften Polizeibehörvde balvigft zu ertheilen. 

Köln den 10. Dezember 1848. Der Ober⸗Prokurator: Zweiffel. 

Signalement. 

Religion jüdiſch; Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare hellbraun; Stirne frei; 
Augenbraunen braun; Augen dunkelbraun; Naſe und Mund proportionirt; Bart braun; Kinu 
rund; Geſicht laͤnglich; Gefihtsfarbe blaß; Statur ſchlank. 

Befonvere Kennzeichen: mehrere Narben auf dem rechten Arm. 

(Rr, 1705.) Ein Ertrunfener. a A 

Der unten fignalifirte Heißer Paul Rolef aus Köln, ift am 16. November d. 3. 
von dem Schleppdampfſchiffe „Ruhrort Nr. I bei Pfaffenvorf in den Rhein geflürzt und. 
ertrunfen. Ich erfuhe die Polizeibehörde, in deren Bezirk die Leiche des Verunglücten 
gelandet werden möchte, mic davon balvigf zu benachrichtigen. 

Köln den 13, Dezember 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Boelling. 
—Signalement. 

Alter 47 Jabre; Größe 5 Fuß; Haare blond; Naſe gebogen; Bart ſtarker, grauer 
Badenbart. Belleivung: braunbiberne Unterjade, grau leinene rl Schuhe mit Riemen, 
* — führte auch noch eine filoerne Upr, 2 bis 24 Thaler Geld und einen Schläſ—⸗ 

ei fi. 

(Nr, 1706 ) Eine Vermißte. Bay a 
Cbriſtina Darſcheid aus Kellersboferoth, Bürgermeiflerei Oberpleis, hat vor einiger, 
Zeit die elterlihe Wohnung dafelbft verlaffen, und fonnte deren Aufenthalt bis jetzt nicht 
ermittelt werben. Indem id deren Signalement mittheile, erfuhe ih ſämmtliche Polt« 
geibehörben, auf die ıc. Darfcheid zu adten, und mir im Betretungsfalle deren jegigen 
Aufenthalt anzuzeigen. Bonn den 7. Dezember 1848. — AP 
Der Staats-Profurator; Weyers, 
Perfonal:»Befhreibung, re 

Alter 15 Jahre; Größe eirca 4 Fuß 6 Zoll; Haare blaßblond; Stirn frei; Augen 
braunen blaßblond; Augen blau; Nafe Hein; Mund gewößnlih; Kinn rund; Geſicht breit; 
Geſichtsfarbe blühend; Statur ſchlank. Befondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: gebrudtes baummollenes Kleid und rothes baumwollenes Halstuch. 





— ne 
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(Nr. 1707.) Eine Wermißte. - 

Die geiſteskranke Eliſabeth Do etſch, Wittwe Praeder, von Kettig, hat fih feit 
dem 6. diefes von Haufe entfernt, ohne daß ihr Aufenthalt. bisher ermittelt werden konnte, 
und wird vermuthet, daß fie im Rheine in der Nähe von Weißenthurm ertrunfen iſt. 

Ich theile das Signalement verfelben hierunter mit und erſuche die refp. Polizeibes 
hörden, im alle ver Entvedung des Aufenthalts der Wittwe Praeder oder etwaiger 
Auffindens der Leiche derfelben, mir hierson Mittheilung zu machen. 

Koblenz den 13. Dezember 1848. Der Königl. Ober-Profurator: v. Runkel. 

Signalement. 

Namen: Elifabeth Doetſch, Wittwe Praeder; Alter 45 Jahre; Größe 4’ 6; Haare 
ſchwarz, (ftarfes Haar); Stirne ho; Augenbraunen braun; Augen fhwarz; Nafe gewöhn- 
lich; Mund vesgleihen; Gefiht oval; Zähne voll. 

Befondere Kennzeichen: Feine. 

Befleivung: ein Hemd und eine Bettjade von weißem baummollenen Zeuge. 


(Nr. 1708.) Ein Ertrunfener. 

Der Schmidt Johann Krachten von Holthaufen hat ih am 28. vorigen Monats 
von feiner Wohnung entfernt, und iſt feitvem fpurlos verſchwunden. Es wird deshalb vers 
muthet, daß er vieleicht in der Ruhr verunglüdt fei. Unter Mittheilung des Signalements 
deffelben erfuche ich etwaige Auskunft mir oder der nächſten Polizeibehörde ſchleunigſt zuges 
ben zu laffen. Steele am 13. Draember. 1848. 

⸗ Der Bürgermeiſter: de Wolf. 


Name Johann Krachten; Stand Schmidt; Wohnort Holthauſen; Größe 5 Fuß 
24 Zoll; Alter 67 Jahre; Haare grau; Stirne niedrig; Augenbraunen grau; Augen blau; 
Nafe breit; Mund gewöhnlid; Bart grau; Zähne fehlen hinten ganz; Statur unterfeßt. 
Befondere Kennzeichen: kahle Glatze. 

Bei feinem Berfhmwinden war er bekleidet mit einer baummollenen blau und weißen 
Müge, altem blauen Kittel, grün gedrudter Jade, dunkelblau geftreifter Hofe und Welle, 
blauer Unterhofe, weißen wollenen Strümpfen, nievrigeu Schuhen und weißem leinenen Hemde. 


Siherhbeit8-Polizei 
(Rr. 1709.) Steckbrief. 

Der Notar Zohann Stoppenbad, zu Köln, wider melden, wegen Unterfchlagun 
anvertrauter Gelver eine Unterfuhung eingeleitet worden ift, hat fih auf flüchtigen Eus 
gele t. Auf Grund eines von dem Rönigl. Inſtruktionsrichter hier erlaffenen VBorführungs- 
—34 erſuche ich, unter Mittheilung des Signalements des ꝛe. Stoppenbach, die betref⸗ 
fenden Polizei⸗Offizianten, auf denſelben forgfältig vigiliren, ihn im Falle der Betretung 
verhaften und dem Königl. Unterſuchungsrichter vorführen zu laſſen. 

Köln den 12, Dezember 1848. Der DOber-Profurator: Zweiffel. 
Signalement. 

Alter 48 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Stirne frei; Augenbraunen 
braun; Nafe groß und fpig; Mund gewöhnlich; Zähne vollftändig; Kiun und Geſichtsbil⸗ 
dung laͤnglich; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt ſchlank. 


(Nr. 1710.) Etedbrief. 
Der unten fignalifirte Tagelöhner Franz Anton Wimmer, geboren zu Deug, ohne 
feften Wohnort, hat fih der wider ihn wegen Lanpftreicherei und Beleidigung von Gens 
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darmen im Dienfte eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. Auf Grund des 
von dem Königl. Inftruktionsrichter hier erlaffenen Vorführungsbefehls erſuche ih Die be» 
treffenden Polizei-Dffizianten, auf den sc. Wimmer zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu verbaften und mir vorzuführen. 

Köln ven 15. Dezember 1848, Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Prokurator: Boelling. 

- Signalement. 

Alter 38 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare rothblond; Stirne hoch; Augenbraunen 
blond; Augen blau, grau; Nafe und Mund gewöhnlich; Bart blond; Zähne gut; Kinn rund; 
Gefihtsform oval; Geſichtsfarbe gefund. 

Befondere Kennzeihen: Sommerfproffen und Podennarben. 

(Re. 1711.) Stedorief. s 
. Mathias Alflen, Schreiner aus Scheivweiler, ızulegt in Müllenbach wohnhaft, hat 
fih der gegen ihn wegen Mifhandlung eines Gerihtsvollziehers im Dienfte eingeleiteten 
Unterſuchung durd die Flucht entzogen. J 

Ih theile hierunter deſſen Signalement mit und erſuche alle respectiven Polizeibehör⸗ 
den auf denſelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaſten und mir vorführen zu 
laſſen. Koblenz den 11. Dezember 1848. 

Der Königl. Ober-Prokurator: v. Runkel. 
? Signalement. 

Namen Mathias Alflen; Stand Schreiner; Geburtsort Scheidweiler, Kreis Wittlich; 
Wohnort zulegt Müllenbach; Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 4—5 Zoll; Haare dunfel- 
braun; Stirn nieder; Augenbraunen dunkelbraun; Augen blau; Naſe gewöhnlich; Mund 
desgleihen; Zähne volltändig; Bart dunkelbraun und ftarf (Baden- und Kinnbart); Kinn 
gewöhnlich; Gefiht voll; Gefihtsfarbe frifh; Statur unterfegt. Befondere Kennzeichen: eine 
(Rr. 1712.) Diebftahl zu Eller. — 

In der Naht vom 8 auf den 9. d. M; find aus einer Wohnung in Eller mitselft 
Einbruchs folgende Gegenftände entwendet worten: 1) 3 filberne Elöffel, einer mit J.M.H., 
die andern P. J..H. gezeichnet ä 3.Loth fhwer; die Buchſtaben J. M. H. find gravirt, 
die P. J. H. mit einem Stempel eingefhlagen ; 2) 1 filberner Theelöffel, gez. 13; 3) 1 
gedrudtes roth und weißes Taſchentuch, ohne Zeichen; 4) 2 weiße Taſchentücher von el, 
ge. H.; 5) 3 ©ebilv-Tifhtücer, eines gez. H.; 6) 3 ſchwarze Sammt-Käppihen, 2 oben 
mit einem Knöpfen, das 3. fpigförmig und mit einem QDuäfihen von ſchwarzer Seide 
verfehen; 7) 1 Paar lederne, afhgraue Handſchuh⸗, mit Schaafswolle gefüttert; 8) eine 
Schnupftabacksdoſe von Schilvfröt-Schaale 22° lang, mit dem Namen Chambre de De- 
putes ; 9) 1 blecherne Zabads-Dofe mit Lever umfaßt, mit circa 15 Sgr in Kupfermünze; 
10) 1 magnetifhe Sonnenuhr mit dem Zeichen Nr. 146, für den Horizont von Düffel- 
borf und — eingerichtet, von E. 5 X Profeſſor in Berlin angefertigt. 

Ich erſuche Jeden, der Auskunft über den Verbleib der Sachen oder über die Perſon 
der Diebe geben kann, mir ſofort Anzeige davon zu machen. 

Duſſeldorf ven 13 Dezember 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Prokurator: von Ammon 1. 
(Rr. 1713.) Diebflahl zu Grefeld. 

Die unten aufgeführten Gegenflände find am 1. d. M. aus einem Wohnhaufe in Ere- 

feld entwendet worden: 
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1) vier leinene Frauenhemden, gez. G. 8. 14 (oder C. S. 12); 2) vier leinene Manns⸗ 
bemven gej. A. M. 12 oder 15; 3) fünf mweiße baummollene Unterhofen gez. A. M. 125 
4) zwei weiße bito Frauenunterröde; 5) ſechs weiße leinene Kopffiffen-Ueberzüge gez. M. S. 
12; 6) zehn Handtüder gez. M.,S. 10; 7) neun Servietten davon zwei weiß und coth 
carrirt; 8) dreizehn leinene Kinterhemden gez. M, 12; 9) zwei Paar wollene weiße Strümpfe; 
10) fehs Paar baummollene Strümpfe gez. C. S.; 11) drei leinene -Frauenhemden gez. 
M. 8, 12; 12) ein weiß und roth geftreifter Unterrock. 

Ich erfuhe Zeven der Auskunft über die Perfon des Diebes oder den Verbleib ter 
Gegenſtände geben fann, mir fofort Davon Anzeige. zu maden, 

Düffelvorf ven 14. Dezember 1848. Der Staats-Profurator: v. Ammon N, 
(Rr. 1714.) Diebſtahl zu Emmerich. 

Dem Tabadspflanzer Gerhard Lamers wurden von der Bleiche hinter dem Haufe 
Nr. 89 in hiefiger Bauftraße, in ber Naht vom 6—7 Dezember c. entwendet: drei Frauen- 
hemden, das eine mit W, L. + 4, das andere mit D. L. + 4 und dag dritte mit + 6 
in rotber Baumwolle, gezeichnet, und zwei Mannshemven, ohne Zeichen. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Hemden, fordern mwir Jeden, dem -über den Thäter 
oder das Berbleiben dverfelben etwas befannt werden follte, hiermit auf, darüber fofort uns 
oder der nädhften Behörde Anzeige zu machen, wodurch dem Unzeigenden Feine Koften ent» 
ſtehen. Emmerich den 9. Dezember 1848. Königl. Land» und Stadtgericht: Arndt. 
(Rr. 1715.) Diebfiahl zu Heelden. ' 

In der Naht vom 15. auf den 16. November d. J. find dem Ackerwirth Johann 
Zhus zu Heelven mittelft Einbruchs aus einem verſchloſſenen Behälter fünf Gänfe geflob- 
len worden. Wir erfuchen einen even, der über. den Thäter oder das Verbleiben ver 
Gänfe Auskunft zu geben vermag und oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu 
machen. Emmerich den 9. Dezember 1848, 

Königl, Lands und Stadtgerigt: Arndt 





(Rr. 1716.) Straßenraub. . 

Am 10, diefes, des Nachmittags zwifhen 1 und 2 Uhr, ift der Handelsmann Arnold 
Hakvoort-aus Guveffen, auf dem von Emmerih dem. Rheine entlang führenden Fuß 
wege nad Lobith, in der Entfernung von einer halben Stunde von hiefiger Stadt, von 
drei unbefannten Mannsperfonen angegriffen, — Boden geworfen und ſeiner in 
einem von grauem leinenen Garne geſtrickten Geldbeutel beſindlichen Baarſchaft, beſtehend 
in t8 zehn Guldenſtücken und 8 Fünfguldenſtücken zuſammen 210 Gulden holländiſch bes 
raubt worden. 

Nach der Beſchreibung des Beſchaädigten befanden ſich die drei Räuber in einem Alter 
von 30 bis 40 Jahren, zwei. davon hatten ein volles Geſicht, bahingegen der vritte eine 
längliche Gefihtebildung und einer davon war mit einem flarken etwas ins röthliche fpies 
lenden Bart um das Kinn herum verſehen. 

Zwei diefer Perfonen waren mit einem blau tuchenen Ramifol mit Schößen und einer 
berfelben mit einer blauen tuchenen Jade, und alle drei mit einer tuchenen Schirmkappe 
bekleidet und fihienen nach ihrer Spracde aus biefiger Gegend zu fein. = 

Indem wir Diefen Raub zur öffentlihen Kenntniß bringen, fordern wir zugleich einen 
even, der über die Thaͤter oder das Verbleiben des Geldes Auskunft zu geben vermag 
hierdurch auf, uns oder der nächften Polizeibehörde davon Anpige zu maden. 

Emmerih den 12. Dezember 1848. Königl. Land» und Stadtgericht: Arndt, 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. SA. Düffeldcrt, Sonnabend, ben 30, Dezember 1848. 


(Nr. 1717.) Gefepfammlung, 57tes, und 58tes Stüd. 
* zu Berlin am 22. Dezember 1848 ausgegebene 57te Stück der Geſetzſammlung 
enthalt unter: . 

Nr. 3071. Allerhöhfter Erlaß vom 4. November 1848,, betreffend die den betbeilig» 
ten Gemeinden in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauf- 
IL * Ahlen über Freckenhorſt nah Warendorf bewilligten fiskaliſchen 

orrechte. 

Nr. 3072. Allerhöchſtes Privilegium für die Ausſtellung auf den Inhaber lautender 

SObligationen der Stadt Berlin zum Betrage von Einer Million Thalern 
und ftädtifcher Rämmereifcheine zum Betrage von 600,000 Rthlr. Bom 
4. Dezember 1848. 

Ne. 3073. Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. Dezember 1848, betreffend die Errichtung einer 
Hanvelstammer für die Kreife Minden und Lübbede und für die Stadt 
Dlotho im Regierungsbezirfe Minden. . 

Nr. 3074. Allerhöchſter Erlag vom 4. Dezember 1848, betreffend die Errichtung einer 
Handelsfammer. für die Kreife Mühlhauſen, Heiligenftant und Worbis im 

. - Reglerungsbezirke Erfurt. 

Nr. 3075. Allerhöchfter Erlaß vom 4. Dezember 1848, betreffend die Errichtung einer 
Handelsfammer für die Kreife Bielefeld, Halle und Wirdenbrüäf und für 
den mweftlihen (Ravensbergfchen) Theil des, Kreifed Herford — mit Aus» 
fhluß der Stadt Vlotho — im Regierungsbezirfe Minden. 

Nr. 3076, —— die Aufhebung des Zeitungsftempels betreffend. Vom 8. De- 
zember 1848. s 

Das: zu Berlin am 22. Dezember 1848 ansgegebene 5Bte Stüs der Geſetzſammlung 

enthält unter: 

Ne. 3077. Verordnung, betreffend die Aufhebung der Zirfularverordnung vom 26. 
— Is und die Abänderung der Injurtenflrafen. Dom 18. Des 


zember 
Nr. 3078 Verordnung, betreffend die baͤuerliche Erbfolge in der Provinz Weſiphalen. 
Vom 18. Dezember 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Gir. 1718.) Bildung eines Gentral:Bereins für Auswanderungen in Göln. 1. 8. 1. Nr. 5567. 

Bei der Theilmapme, welche gegenwärtig den Auswanderungen überhaupt geſchenkt 
wird und im Intereſſe der verſchiedenen Ländertheile, in denen Perfonen den Entfehluß ge- 
faßt haben, ihr Vaterland zu verlaffen, um jenfeits des’ Meeres fi eine anvere Heimath 
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zu fuchen, bringen mir in Folge höherer Veranlaffung biermit zur öffentlihen Kenntnig, 
daß mit Staats» Genehmigung fih zu. Eöln ein EentralsBerein für Auswanderungen gebil- 
bet hat, veffen Zweck dahin gehet, 

1) die Auswanderer mit Rath und jeder dienlichen Anmeifung zu verfehen, 

2) diefelden auf die billigfte Weife von beftimmten Sammelpfägen zu den Seehäfen 
und von dort mit den beft ausgerüfteten Schiffen zu feft normirten Uebernahms— 
Preifen, einfehlieglih der Schiffs-Bekoͤſtigung zu den transatlantifhen Häfen über: 
uführen, 

3) — den Häfen Amerika's beſonders dahin zu wirken, daß die Auswanderer bei ihrer 
Ankunft daſelbſt jeden wünſchenswerthen Rath und ſachdienliche Anleltung in Be— 
zug auf möglichſt ſchnellen Erwerb, Anſiedlung und zweckdienlichſte Weiterbeförde— 
rung unentgeldlich erhalten. " 

Der Berein beabfihtigt, an verfchiedenen Drten Agenturen zu errichten, bei denen die 
Auswanderungsluftigen die näheren Erfundigungen einziehen und die Ueberfahrts» Contrafte 
abfchließen Fönnen, 

Die Berpflihtungen, welche der Verein übernimmt und die Verbindlichkeiten, welche 
die Auswanverer zu erfüllen haben, fo wie die Uebernahmepreife erhellen aus dem Profpef- 
tus, von welchem eine namhafte Anzahl den König. Landrathsämtern und dem hiefigen 
Magiſtrate zugefertigt werden wird, um folde denjenigen mitzutheilen, welche über jenen 
Gegenftand belehrt zu fein wünſchen. „Diefelben mögen fih daher an dieſe Stellen wenden. 

Düffelvorf den 16. Dezember 1848. 


(Rr. 1719.) UNE über Beiträge zur freiwilligen Staat: Anleihe betr. II. 8. V. 
r. 5870 


Nah einer Benahrihtigung der Königlihen Haupt-Verwaltung der Staats:Schulden 
find die Schulv-Berfhreibungen über die in Folge der Allerhöchſten Kabinets ⸗Ordre vom 
25. April und der Befanntmahung des Königl. Finanz-Minifteriums vom 27. April dv. 3. 
(Amtsblatt Nr. 29) eingegangenen freiwilligen Beiträge zur Beftreitung der Staats ⸗Be⸗ 
dürfniſſe (freiwillige Staate-Anleihe) zum größten Theil ausgefertigt und werben 

von unferer Hauptfafje in deren Geſchäftslokal bierfelbft, vom 

4. Januar E. 3. ab, in den VBormittagsftunden von 9 bie 12 Uhr, 
an die Intereffenten, welche derartige Einzahlungen an unfere Hauptlaffe, fo wie an bie 
Kreis- Rentamts- und Steuerkaffen unferes Bezirks bis zum 30. November. d. J. gefciftet 
haben, ausgereicht werben. 

Die Ausreihung der Schuld-Dofumente nebft den dazu gehörigen Zins-Coupons gefchieht, 
tie bemerkt, — mit Ausflug der Kreis- und SpezialsKafien — nur allein durch unfere 
Haupt⸗Kaſſe. 

Mit den auszugebenden Schuldverſchreibungen, welche in Appoints zu 10, 20, 50, 100, 
500 und 1000 Thlr. ausgeftellt find und auf jeden Inhaber lauten, empfangen 
1) diejenigen Intereffenten, welhe vor dem 1.Dftbr. dv. 3. Einzahlungen gefeiftet 
haben, Zins » Coupons Über die Zinfen ä 58 vom 1. Dktbr. 1848 bis zum 
30. Septbr. 1852. 
2) Diejenigen aber, melde erfi in den Monaten Oktbr., Novbr. oder De- 
zember d. 3. Einzahlungen gemacht haben, Zins-Coupons über die Zinien 
a 58 vom 1. November oder beziehungsweife 1. Dezember 1848 oder 1. Jas 
nucr 1849 bis zum 30. Geptember 1852. 
Gleichzeitig werden 
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3) in Beziehung auf die vor dem 1. September d. J. geleifteten Einzahlungen 
die bis zum 30. Septbr. c. aufgelaufenen Zinfen baar gezahlt. 
Endlih werden 
4) unrunde Beträge unter 10 Rth., deren Ergänzung bis auf Höhe von 10 Rth. 
verweigert wird; den Intereſſenten auf Verlangen baar zurüdgezahlt. 

Es werden nun die Inhaber von Empfangsbefheinigungen, welche unfere Hauptkaſſe 
über derartige freiwillige Beiträge, mögen folde in baarem Gelde oder.in verarbeitetem 
Gold oder Silber beftehen, ausgeftellt hat, hierdurch aufgefordert, dieſe Befcheinigungen mit 
einem von ihnen unterfchriebenen Verzeichniffe derfelben, wozu von der Königl. Haupt-Ber- 
der Staats⸗Schulden Formulare vorgefchrieben und von unferer Haupt-Raffe abzus 
ordern find, : 

vom 4. Januar #, J ab, in ven Vormittagsftunden von 9 bis 12 hr, 
bei. unferer Hauptkaffe einzureichen. Dagegen werden ihnen, wo möglih Zug um Zug, bie 
ihnen zuſtehenden Schuldverſchreibungen, nebſt ven vorftehend unter 1. und 2. bezeichneten 
Zins-Coupons, gegen Quittung ausgehändigt und die ihnen nad der Beftimmung unter 3. 
zufommenden 'ainfen baar gezahlt werden. 

Wir bemerken übrigens in Beziehung auf die Beflimmung unter 4, daß Beträge, melde 
über die runde Summe von 10 Rth. überfchießen, nicht befonders verbrieft und verzinft 
werben, den Cinzahlern vielmehr überlaffen bfeibt, foldhe entweder durch Nachzahlung bis 
zu der verzinglihen Summe von 10 Rth. zu ergänzen, oder auf Rüdzahlung derſelben 
anzutragen, in weldem legtern Falle jedoch der Antrag fchriftlich eingereicht werden muß. 
Da die Eontrole der Staatspapiere nit im Stande if, die Ausfertigung fämmtlicher 
Schulvverfhreibungen vor Ablauf des Monats Januar k. 39. zu vollenden, fo hat vie fo- 
fortige Ausreihung der Schuldverſchreibungen auf die bis zum 30. November c. geleifteten 
Einzahlungen beſchraͤnkt werden müſſen, und wird darüber eine befondere Bekanntmachung 
erfolgen, von welchem Tage an die Schuldverfpreibungen über die im Monat Dezember c. 
eingezaplten und noch eingezahlt werdenden freiwilligen. Beiträge ausgereiht werben können. 

Düffelvorf den 24. Dezember 1848. u 


(Rr. 1720.) Ergänzung des Handelsgerichts in Grefeld, 1 S. 111. Nr. 8842. 

Mittelſt Allerhöchfter Kabinetsorbre vom 27. v. M. ift die bei dem Königl. Handels, _ 
gerichte zu Erefeld getroffene Wahl des Kaufmanns Johann Winnerg zum WPräfiventen, 
die Wiederwählung des Kaufmanns, Commerzienraths Louis Seyffardt zum Richter uns 
ter Dispenfation von der Beflimmung des Art. 623 des H. ©. B. ferner die Wahl des 
Kaufmanns Carl Sohmann zum Richter und der Geidenfabrifanten Earl von Bede 
rath und Johann Jakob Meyer zu Ergänzungsrichtern beflätigt worden. 

Düffelvorf ven 19. Dezember 1848. 


(Rr. 1721.) änzung des Handelögerichts zu Gladbach. I. 8. Il. Nr. 8843 

Mittelſt Auerhöhfter Kabinetsorpre vom 27. v. M. ift die bei dem Königl. Handels. 
gerichte zu Gladbach getroffene Wiedererwählung des bisherigen Handelsgerihts NPräflven- 
ten Commerzienraths Quirin Eroon in Gladbach zum Präfiventen, der Kaufleute Wilpelm 
Prinzen zu Gladbach und Heinrih Carl Cunz zu Bierfer zu Richtern unter Dispenfa- 
tion derfelben von der Beflimmung des Art. 623 des Handelsgeſetz-Buchs, fo wie die Wahl 
ber Kaufleute Joh. Peter May zu Lipergend und Wilhelm Diederih Lenfſen zu Rheydt, 
zu Crgänzungsritern beftätigt worden. 

Düffelvorf den 19. Dezember 1848. 
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(Mr. 1722.) Erneu des Handelsgerichts zu Elberfeld, I. S. 111. Nr. 8849. 

Mittelft Allerbögfter Kabinetsordre vom 27. v. M. ift die bei dem König. Handels, 
gerihte zu Elberfeld getroffene Wiedererwählung der bisherigen Handelsrihter Franz Jo—⸗ 
feph Gebhard um Guſtav Maurenbreder zu Richtern unter Dispenfation derfelben vom 
der Befimmung des Art. 623 des Rpeinifhen Handels-Geſetzbuches fowie die Wiederer- 
mählung des bisperigen Ergänzungsrichters Guſtav Fellinger zum Grgänzungsridhter 
beflätigt worden. Düffeldosf den 19. Dezember 1848. 


(Rr. 1723.) Verlorner Wanderpaß betr. 3. S. 1. b. Rr. 14348. 
Der Barbier Eduard Küppers aus Elberfeld hat feinen von der dortigen Polizeibe- 
hörbe unterm 24. Februar d. 3 ausgeftellten, bis zum 1. Mai 1850 gültigen, am 27. No⸗ 


vember c. zulegt von der Polizeibehörde zu Ling vifirten Wanderpaß entweder auf dem’ 


Biiege von Linz nah Bonn oder von dort über Köln und Düffelvorf nah Elberfeld, an- 
gebli$ am 28. v. M. verloren. » 
Diefer Wanderpaß wird daher hiermit für ungültig erflärt. 
Döüffeldorf den 11. Dezember 1848. 


(Mr. 1724.) NRiederlegung einer Agentur. 1. 8. 11. b. Nr. 14337. 
Der A. Eramer zu Eiberfelv, hat die bis dahin von ihm geführte Agentur der Leip⸗ 
iger Brand» Berfiherungs-Banf niedergelegt. 
Düffelvorf den 11. Dezember 1848. 


(Nr. 1725.) Niederlegung einer Agentur betr. 1.8. 11. b, Nr. 14583. 
Der 3. H. Keffels bierfelbft hat die bisher von ihm geführte Haupt-Agentur ber 
Magdeburger Feuer-Berfiherungs-Gefelfhaft niedergelegt. 
Düffelvorf ven 19. Dezember 1848. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Ar. 1726.) Depofitalgefhäfte bei dem Oberlandeögerihte zu Hamm. 
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Gerichtseingefeflenen gebracht, daß im Jahre 1849 
an folgenden Tagen: 
8. und 22. Yanuar, 
" 19. Februar, 
" 19. Wär, 
„ 23. Upril, 
u 2 Mai, 
" 18 Juni } 
. Zuli, 
7 20. Auguft, 
. September, 
"„ 22. Dftuber, 
» 19. November, 
„ 17. Dezember, 


* 





„>»>-‚aubappam 
u uw 
10% 


jedesmal Vormittags 10 Uhr Die Depofital-Oefhäfte des ünterzeichneten Öberlandesgerichts, 


falls eine Abänderung feines Wirkungskreifes bis dapin nicht eintreten möchte, dYorgenom» 
men werten und Gelder in das Depofitorium eingezahlt werben fönnen, dieſe jedoch, der 
Regel nad, vor der Einzahlung offerirt erden müſſen. ' 

Damm ten 16. Dezember 1848. Königl. Oberlandesgericht: Lent. 


— 
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(Ar. 1797.) Aufforderung an Niecamp und Welland, ur . 

Henriette Nieramp, 25 Jahre alt und Hermann Welland, 21 Jahre alt, beide 

Milfe bisher in Dienft geweſen, haben ſich vor einigen Wochen entfernt, angeblich um 
Bei Dortmund oder in der Nheingegend einen Dienft zu ſuchen. Da fie als Zengen in 
einer anhängigen Criminalſache vernommen werden follen, ihr Aufenthalt unbekannt ift, fo 
erfuhen wir alle betreffende Beamte und. fonft Jedermann, der thren jetzigen Aufenthalt 
anzugeben vermag, uns darüber Anzeige zu machen, wo dieſe Perfonen jept zu treffen ſind. 
Koften erwachfen daraus nicht. 

Herford den 17, Dezember 1848. Königlich Preußifhes Inquifitoriat, 
(Mr. 1728.) Stedbriefe, R 

Die unten näher bezeichneten Militair-Sträflinge: 1) Wilhelm Paffrath, 2) Franz 
Prummbaum, find am 18. d. M. Abends 9 Uhr aus dem piefigen Königl. Garnifon- 
Lazareth entwichen. 

Sämmtlihe Militair⸗ und Civilbehörden werden ergebenſt erſucht, auf. dieſelben vigi⸗ 
liren, und bei ihrem Habhaftwerden hierher ablieferm g laffen. 

Köln den 19. Dezember 1848. önigl. fommandantur, 
Signalement. 

1) Vor: und Zunamen: Johann Franz Prummbaum; Geburtsort. Duisburg; Regie- 
rungsbezirt Düffelvorf;, Wohnort Mülheim; Religion katholiſch; Profeſſion Schlägter; Alter 
23 Jahre; Größe 5 Zoll 4 Strid; Haare dunkelblond; Stirne flach; Augenbraunen blond; 
Augen braun; Naſe fpis; Mund gewöhnlih; Zähne gut; Bart ſchwach und blond; Kinn 
fpig; Geſichtsfarbe geſund; Statur mittel; Sprade deutſch. 

Befondere Kennzeichen: Feine, IE. 

2) Vor⸗ und Zunamen: Wilhelm Paffrath; Geburtsort Köln, Regierungsbezirk 
Köln; Religion katholiſch; Profeffion Barbier; Alter 23 Jahre; Größe: 6 Zoll 2. Strid; 
Haare blond; Stirne frei; Augenbraunen blond; Augen gran; Nafe ſpitz; Mund Hein; Zähne 
weiß und gut; Bart wenig und blond; Kinn fpig; Gefihtsfarbe. blaß; Statur ſchmaͤchtig; 
Sprade deutfh. Befondere Kennzeichen: eine. 

Belleivet waren biefelben mit: einem blau geftreiften Lazareth⸗Kittel, eine ditto bitto 
Hofe, ein meiß leinenes Hemd, ein Paar lederne Pantoffeln. . 


(Nr, 1729.) Verkauf von Akten. 

Bei dem unterzeichneten Rand» und Stadtgerlchte follen am Dienſtag den 9. Januar 
k. J., Nachmittags 2 Upr, circa 2000 Pf. after Akten, in einzelnen Paqueten, öffentlid 
dem Meiftbietenvden gegen baare Zahlung verkauft werben. 

Gleichzeitig follen auch circa 800 Pf. alter Akten, Rechnungsbücher und Belege zur 
Vernichtung durch Einftampfen in Papier-Mühlen, unter ven, in unferer Kaffe zu erfahs 
renden Bedingungen dem Meiftbietenden gegen baare Zahlung überlaffen werden, wozu 
Kaufluftige fi einfinden wollen. = 

Weſel den 15. Dezember 1848. Königl. Land» und Stadtgeriht. 
(Rr. 1730.) Ein Bermißter. nr 

Seit dem 19. vorigen Monats wird der Fuhrmann Wilhelm Lehmbruck aus Mäl- 
heim an der Ruhr vermißt, und foll derfelbe, wie man vermuthet, in der Ruhr verunglüdt 
fein. Wer Aufklärung über ihn zu geben weiß, wird aufgefordert, fih bei ung ober der 
nädften Polizeibehörde dieſerhalb vernehmen zu Taffen. 

Broih den 11. Dezember 1848. * 

Fürſtl. Gericht der Herrſchaft Broich: Berghaus. 
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Signalement. 

Namen; Wilhelm Lehmbrud; Geburtsort Gahlen; Wohnort Mülheim a.d. Ruhr; 
Religion evangeliſch; Alter 60 Jahre; Größe 5 Fuß 3 bis 4 Zoll; Haare braun, einige 
weiße durchſcheinend; Stirne bedeckt; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe länglid; 
Mund gewöhnlich; Zähne mangelhaft; Kinn gefpalten; Bart braun, Badenbart; Geſicht 
laͤnglich eingefallen; Gefichtsfarbe röthlih; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: auf der redten Wange nahe am Auge eine Warze. 

Bekleidung: eine bräunlihe Kappe von Kameelhaar, ein blauer leinener Kittel, über 
demfelben am Halfe ein grün buntes Tuch mit Franzen gebunden, ein ſchwarz und roth 
farrirtes Halstuh, ein braun baummolfener bieberner Dberrod, eine blaue tuchene Wefte, 
eine ſchwarz bombafinene Hofe, vunfelblaue Soden und Strümpfe, hohe Schnürfchuhe, 
braun bieberne Unterjade und braun baummollene Unterjade mit neuen Aermeln, weiß lei 
nenes Hemd ohne Zeichen. | 
(Mr. 1731.) Unbekannte Eeiche. : 

Am 9. d. M. ift unterhalb der Alftader Eifenbahnbrüde in der Ruhr eine unbekannte 
männliche Leiche aufgefunden. . 
| Wer Aufklärung über diefelbe geben kann, wird aufgefordert, fih bei der naͤchſten Pos 

lizeibehörde oder bei ung dieſerhalb zu melden. ' 

Broih den 12. Dezember 1848: —— 

Fürftlihes Gericht ver Herrfchaft Broich: Berghaus. 
— —— 

Größe 5 Fuß 3 Zoll; Alter 40 bis 50 Jahre; Haare ſchwarzbraun; Badenbart ſtark 
und röthlih. Wegen eingetretener Fäulnif des Cadavers kann die Beichaffenheit im übri- 
gen niht ongegeben werben. 

Bekleidung: ein blauer baummollener Kittel, ein ſchwarzes, Merino , vorn zugefnüpfs 
tes Halstuch, eine ſchwarze feine Tuchweſte mit gepreßten eben fo gefärbten Knöpfen, ein Unter: 
kamiſol von bläufih und bräunlich geftreiftem Budsfin mit blanken kupfernen Knöpfen, ein 

ewirkter geftreifter Hofenträger mit ledernen Enpfpigen, eine baummollene Unterjäde mit 
begeiuen länglihten Streifen und dunfelbrauner Grundfarbe, eine dunfelgraue lange 
ofllene Zuchhofe, ein baummollenes feines weißes Hemd ohne befondere Abzeichen; vorne 
auf der Bruſt eingefräufelt, ein Paar gut Fonditionirter, mit Nägel verfehener Halbftiefel, 
ein Paar hellgrauer langer wollener Strümpfe, am linken Unterfpenfel ein Verband, be— 
ſtehend aus einem gelblihen Fattunenen Tuche, darunter eine weiße leinene Kompreffe, in 
der rechten Hofentafhe eine zerbrochene grüne Medizin-Flafhe und Tabak, in der linken 
Hoſentaſche ein aufgelößtes Butterbrod, in der linken Seitentafge der baummollenen Un- 
terjade ein grau leinener Sad mit neuen zum Theil etwas angerofleten Spangnägeln, 


Siherbeits-Polizet, 


(Mr. 1732.) Erledigter Stedbrief. 
Der gegen ven Tagelöhner Wilhelm Mudel von Ratingen unter dem 13. Geptem- 
ber e. von mir erlaffene Stedbrief wird, als erledigt, hierdurch zurüdgenommen. 
Düffelvorf ven 16. Dezember 1848, Für den Aber-Vrokurater. 
Der Staats: Profurator: vor Ammon II, 











Mr. 1733.) Stedbrief. 
Der Rotbhgerbergefelle Jakob Schloeder aus Eifenfhmitt, hat ih der gegen ihn we 
gen Diebſtahls eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. — 


- 
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Indem ich deſſen Signalement hierunter-beifüge, erſuche ich alle Civil- und Militair⸗ 
‚behörden, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und-mir vorführen zu laffen. 
Düffelvorf ven 19, Dezember 1848. Der Unterfuhungsridter: Ebermaier. 
Signalement. 

Geburtsort Schweih; Religion katholiſch; Alter 44 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; 
Haare blond; Stirne bededt; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe gemöhnlid; Mund 
gewöhnlich; Bart blond; Kinn oval; Geſicht oval; Gefichtsfarbe gefund; Statur mittel, 

Befondere Kennzeihen: auf beiden Wangen einige Warzen. Ag, 


(Nr. 1734.) Erledigter Stedbrief. 


Der unterm 6. März d. J. wider Theodr Soevens aus Schwarzwaffer bei Eranen- 


burg erlaffene Stedbricf wird als erledigt zurüdgenemmen. 
- &leve den 16. Dezember 1848. Der Ober-Profurater: Wever. 


(Nr. 1735.) Diebſtahl in Neuß 


In dem Zeitraume vom 15. November big 9. Dezember dieſes Jahres, find von einem | 


Fruchtipeiher eines Haufes in Neuß zwei Ballen mit 20 Stüd gebleihter Leinwand, deren 
Gmballage J. M. gezeichnet war, entwendet worden 

Ich fordere Jeden, der über den Dieb oder den: Verbleib der geftohlenen Gegenſtände 
Auskunft geben kann, auf, mir ſofort Anzeige davon zu machen. 

Düſſeldorf den 14. Dezember 1848. Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Staats-Profurator: v. Ammon 11, 
(Nr. 1736.) Diebftahl von Fährgerätpichaften zu Volmerswerth. 

In ver Naht vom 6. auf den 7. d. M. find. zu Volmerswerth aus dem Rhein und 
von bem Ufer veffelben folgente Fährgeräthſchaften geſtohlen worben: 1) drei Winden, da- 
von waren zwei dunkelroth und von Buchenholz, die dritte neu ohne Anftrih und von Ul— 
menholz; 2) zwei hölzerne Stangen, mit eifernen Haden; 3) ein Dreibord, unter deffen 
Epige, an welder die ‚Kette befeftigt wird, befand ſich eine eiferne Platte; 4) ein loſes 
Bord von Ulmenholz, 1 resp, 14 Fuß breit; 5) mehrere Fährruder; 6) eine Defe, womit 
Waffer aus dem Nahen geworfen wird. 


Ih forbere Jeden, der Kenntniß über den Dieb ‚oder über den Verbleib der geſtoh— 


Ienen Gegenflände hat, auf, mir fofort Anzeige davon zu: machen. 
Düflelvorf ven 15. Dezember 1848. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats Profurator: von Ammon 1, 


(Rr. 1737.) Diebflahl zu Bond 


In der Nacht vom 29. auf den 30. November d. 3. find aus einer Wohnung in ’ 


Jons vermittelt Einbruchs folgende Gegenftände entwendet worden : 

1) 3 Stuck Gedrucktes Nrs-588,. 575, .292..— 194 Ellen; 2) 180 Ellen aſchgraues 
glattes Neſſel; 3) 120 Ellen dito Ditto Kipper-Neffel; 4)300 Ellen graues Neffel; 5) 40 Ellen 
brabander blau Leinen; 6).1. Stüd füplefiihes Keinen; 7) 260 Ellen 3 blaues dito; 8) 70 
Ellen $ ditto ditto 9) 400 Ellen 14 weißes ditto; 10) 30 Ellen $ vitto bitte; 11) 2 Stüd 
4 graues Keinen, etwa 60 Ellen; 12) 1 Süden Reis, eirca 25 Pf.; 13) 1 Korb Ta- 
bad, Reuter A,.B. Nr. 2, 2 

Ih erſuche Jeden, der über den Dich oder den Verbleib der Sachen Auskunft geben 
fann, mid fofort davon IS benachrichtigen. 

Düffeldorf den 15. Dezember 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats Profurator: von Ammen II, 
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(Nr. 1738.) Diebftahl zu Düſſeldorf. j 

In dem Zeitraume vom.6—9. d. M. find im hiefigen Freipafen 3 Blöcke Zinn, gez. 
B. circa 200 Pf. ſchwer und 60 Thlr. werth, geftoplen worden. 

Ich forvere Jeden, ter über den Dieb oder Verbleib der, Gegenftände Auskunft geben 
fann, auf, mir fofort davon Anzeige zu machen. 

Düflelvorf den 15. Degember 1848. Für den Dber-Profurator. 

Der Staats-Profurator: v. Ammon II. 
(Nr. 1739.) Prellereien. 

Am 4. d. M. find mehrere biefige Kaufleute von dem hier vomizilirten Wilhelm Laufs 
um nachgenannte Gegenftände geprellt worden: 1) eine kurze Herren-Sette von Emaille und 
Gold; 2) eine ditto ditto an den Enden ſchmal, mitten dider und maffiver; 3) eine ditto ganz 
maflive Schuppenfette; 4) eine ditto von mattem Gold; 5) rine dito doppelt mit Schie— 
bern en Emaille; 6) eine ditto ditto; 7) einen Ring mit einem Diamant-Steins; 8) einen 
dito mit Almandine; 9) einen ditto mit Dpal; 10) einen ditto mit Rubin; 11) eine Nadel 
mit Opal und Stüdrofen in 18 Far. Golve mit einer durch rine Kette verbundene Ne— 
bennavdel mit ädten Perlen; 12) eine Nadel mit Opal und Rofen; 13) eine Nadel mit 
Topas und Diamanten in 18 Far. Golde; 14) ein Paar. Gemälve-Ohrringe; 15) eine 
goldene Eylinder-Savonet-Upr mit Gold-Calotte, acht Steinlödern, das Behäufe gravirt; 
16) eine goldene Eylinder-Upr mit acht Steinlöchern, auf dem Gehäufe ein Jagdſtück (gra- 
virt) und auf der Sapfel ven Namen H. Wimmer; 17) eine große goldene Eylinder-Uhr 
um Auffpringen und auf der Kapfel H. Wimmer gravirt; 18) eine große goldene Ey- 
ÄndersUbr zum Auffpringen mit acht Steinlödhern und auf ver Kapfel H. Wimmer gras 
virt; 19) eine filberne Eylinder-Savonet-Uhr mit acht Steinlödhern und Goldraͤndern; 20) 
eine fange goldene Uhrkette, mit runden Defen und emaillirtem Schieber; 21) eine ditto 
Uhrkette, fog. gezogene Draht⸗Kette. 

Die genannten Gegenftände haben einen Gefammt-Werth von 416 Tplr. 10 Sar. 

Inden ic vor dem Ankaufe diefer Gegenftände warne, fordere ich Jeden, der Kennts 
niß von dem Aufenthalt des ıc. Wilhelm Laufs oder dem Verbleib der genannten Ges 
genftände hat, auf, mid oder die nächſte Polizeibehörve fofort davon zu benachrichtigen. 

Düffelvorf den 18. Dezember 1848. Der Staats-Profurator: von Ammon II. 
(Rr. 1740.) Bienendiebftahl in Schlebuſch. 

- In der Naht vom 26. auf ven 27. vorigen Monats find in Schlebufh 7 Bienen» 
flöde entwendet worden. Fünf davon waren mit Rändern verfehen, alle hatten einen 
Werth von etwa 21 Thlrn. 

Ich erſuche Jeden, der über den Dieb over Berbleib ver geftohlenen Gegenflänve Aus- 
kunft geben Fann, mid oder die nächſte Polizeibehörde fofort davon zu benachrichtigen. 

Düffelvorf den 18. Dezember 1848. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats Profurator: von Ammon Hl. 
(Mr. 1741.) Diebftahl zu Dinslaken. 
In der Naht vom 2. auf den 3. wurden mittelft Einbruchs aus dem Winkel des 
Heinrih Rotbooß bierfelbft mehrere Pakete Sayet von ſchwarzer, dunkelblau melirter, 
üner und bellblauer Farbe, ein Paar ſchwarze und ein Paar Strümpfe von violetter 
Farbe nebft einigem Gelve in Münze, entwendet. 

Bir erſuchen Jeden, der von diefem Diebftahl Kunde erlangen möchte, feiner Ortsbe⸗ 
hörde oder uns direft Anzeige zu machen. 

Dinslaken ven 9, Dezember 1848. Königl, GerichtsCKommiſſion. 
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zu dem 


Amtsblatte 


der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf, 
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Bingen 395, Birg 549, Bongarg 642, Bootz 5%, Bot. 
bapfen 501, Bremenfamp 243, Brodhaus 395, Bruns 
102, Büning 64, Claeſſen 271, de Eolf 359, Eofing 
319, Dallmeier 8, v. Ditzbupgen 429, Eichbolz 501, 
Engſtield 201, Ente 307, Fierbach 64, Finbrüds 120, 
Srowein 520, Gelderblom 188, Genies 56, Bund 501, 


Berbeflerte Kultur 
Landwirthſchaftl. Abihägun- 


Grube 187, Grunewald 251, an Haaf 449, Paaſtert 40, 
Dadenbroih 395, Hägel 102, Hagenguth 489, Happe- 
fotte 429, Hartmann 64 und 614, Hellenbroich 401, 
Hertlens 188, v. d. Heydt 5%, Hindricks 64, Hörne⸗ 
mann 565, Hümmelgen 311, Hummeltenberg 271, Ihne 
33, Infmann 521, Jung 251, Ralsba 188, Kamps 40, 
Kaufmann 251, Arllermann 64, Klein 235, Koenemann 
319, Köbling 64, König 601, Kühlmann 319, Langen- 
ſiepen 307, Langhoff 395, Lehmann 614, Lentles 654, 
tüben 64, Yus 557, Melcher 102, Müller 283, Nas- 
beuer 64, Nodemann 307, Oberhaus 140, Oberboff 283, 
Oſtertag Sem.-Dir. 141, Plieher 501, Plumpe 642, 
QDuofied 187, Rohe 188, Röttgen 642, Schäfer 319, 
Schalb 221, Schauenburg 509, Scheulen 64, Schmelohr 
243, Schmig Joh. 140, Schmig Hr. 283, Schoeler 8, 
Stöler 47, Schulz 140, Syürmann 489 und 601, 
Schütte 429, Silberftiein 83, Spettmann 565, Spies 
319, Steins 1230, Stolzen 64, Trodel 64, Werners 64, 
van Weſel 235, Bingen 7, Witte 188, Zed 307, Zim- 
mermann 449, — Behrerinnen: Arnold geb. Diel- 
mann 139, Heimbürger 489, Rademacher 188, Schul; 235. 
leihen find aufgefunden zu refp. bei; Allſtaden 650, 
Bislich B, Dornid 234, Duisburg 355, Dümpten 552, 
Düffelvorf 265 und 344, Effenberg 218, Görfiter 231, 
im Griether Kanal 82, Grietbaufen 59, Grimmlingbau- 
fen 229, Himmelgeift 218, Hittdorf 622, Monheim 264, 
Neuß 259, Oberfaffel 135, Oplaven 588, Orſop 355, 
Rees 241, Sonnbora 650, im Spop- Kanal 237, Ver 
dingen 286 und 330, Bolmerswertp 433, Wohnung 322, 
BWorringen 274. 
Leip-Anftalt ver Stabt Barmen 248. 
Lotterie-Verbot des Verlaufs von Looſen⸗Altien auf 
auswärtige Yoiterie-Anlehen 591. 


M. 

Märkte. Berzeichniß der Gegenſtände des Wodenmarki- 
Verkehrs 130. Jahrmärkte zu Capellen 134, Kettwig 67, 
Lüttringhauſen 402, Werden 215. Remonte-Wärfie 191, 
allg. Pferve-Märfte 192. Bichmärtte zu Dinslaten 399, 
Dufelvorf 292, Rees 304. 

Maihinen-Wertmeifter Grone Hifr. 104. 

Maurer: Runde 72, Gelble 489, Halfınann 120, Zanfen 
319, Joſt 56, Langenberg 283, Pitſch 642, Wilms 319. 

Mevizinal-Befen. Tarpreife ber China 324 u. 603. 
Sanitäts-Berichte 352, 478. Beſchwörung ärztlider 
Gutachten 17. Aerztliche Prämie für bie Behandlung ver 
Scheintodten 3. Schutzmaßregeln gegen die Cholera 39. 
Shuppoden-Impfungen 156, 213, Erledigie Phyfitats- 
fiellen zu Giberfel® 101, Grevendroih 590, Solingen 
639. Das Fähigkeitszeugniß zu Phyſ.“Stellen haben er- 
halten: Gerhardy 247, Laufe 40. — Mevizginal- Per. 
fonal: Baperle Zahnarzt 489, Birgemann Zpierarjt 
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33, Brenfhert Arzt 187 u. 529, Bühring Wundarzt 
642, Fiebig Arzt 64, Flach Apoth. 654, Flierdt Urzt 
449, Garthe Arzt 283, Gartzen Apoth. 235, v. Gutrard 
Arzt 614, Hannen Kreis-Thierarzt 72, Hanſen Apoth. 
520, Heffeling Wundarzt 251, Hopmann Arzt 120, Janſſen 
Arzt 417, Korthäufer Thierarzi 283, Leuten Apoih. 401, 
Lohde Apoth. 72, Mönnig Arzt 429, Rebe Arzt 235 und 
557, Ritſch Apoth. 235, Potraſch Arzt 139, Richter Apoth. 
139, Rittershauſen Arzt 235, Schieffer Apoth. 235, 
Schulz Thierarzt 307, Sentrup gen. Froning Arzt 397, 
v. d. Steinen Arzt 529, Stephan Apoth. 601, Tade Arzt 
247, Bogelfang Arzt 529. 

Mititär- Angelegenheiten. Unterflügung ber hülfs— 
bebürft. Krieger 646. Superrenifion 272 und 304. Auf. 
an bie bei der Auspebung nicht erfchienenen Militärpflich- 
tigen 566. Gefude um Befreiung, Entlafung oder Be⸗ 
urlaubung vom Dienſte 607. Liſten ver berüdfichtigten 
Miüttärpflichtigen 615. Verheirathung befreiet nit 615. 
Ertenniniffe gegen Deferteurd und Refrettairs 73, 74, 
146, 354. Borlabung von Militär-Kaffen-Bläubigern 38. 
Mü.-Lieferungen 453, 468, 527, 592. Kaſſenweſen bei 
den Truppen 471. Beamte: Fabriz, Intend.Aſſ. 549, 
Kölner dto. 311; Liſchle, ProvAmts-RKontr. 72; Ne 
mis Proviantmfir,. 72; Zraube Kafernen-Infp. 549; 
Trippel Int.Aſſ. 549; Werih Kaf-Huficher 549. Aus 
dem Solvatenflande ausgeftoßen: Flöth 3. P. 8. 280; 

- Schötter Hr. 427; Schul; Hr. 100; Zimmermann Carl 48. 

Mänz-Gahen Das Borlommen ungült. Münzforten 
in den Klingelbeuteln 485. 


M. 

Ramen, Hilgerd, angenommener Name 119. Wm. kau- 
ben geflattet, ven Namen Zeiner beizubehalten 229. 

Naturbiforifher Berein der Rheinlande und Weh- 
phalens 152. 

Notariat. Depot der Urkunden ver Rotare: Cuftodis 4; 
Eiſenhulh 14; v. Franz 632; Holthof 400; Lepine 305; 
Schmölter 632; Straf 286; Weinhagen 100. Epronit: 
Bauer 280 u. 331; Cuſtodis 32; Dahmen 32; v. Da- 
niels 8; Diederich 8; Eiſenhuth 8; Franour 8; Höning- 
haus 286 u. 437; Holthoff 331; Houben 331; Koch 351; 

Lepine 331; Nellinger 331; Struff 437; Stoppenbach 
672; Weinhagen 331. 

D. 

Orden u. Ehrenzeichen. Einreihung erledigter Dr 
dend-Infignien 33. Ortens-Berleifung an Dr. Eifes 331; 
desgl. des Eprenzeihens an Smitmans 99, und der Ret- 
tungsmedailie an: Birſchel 213, Jonas 3, Küpperd 215, 
Bieter 215. 


». 
Pad-Polizei in ven Riederlanden 321. Reife 
Bedmann 404, Dominid 526, 


Ya sw efen. 
päfe haben verloren: 


Dörner 619, Gladbach 569, Junder 35, Küppers 678, 
Kappe 47, Laubiſch 502,. Menfe 440, Wilde 667. 
Patente (Erfindungs) ſind ertheilt an: Bauer 20, Bohl 
23. u. 78, Bohne 255, Borroughe 22, Brands 21 uud 
22, Dadlhaus 215, Eberhard 21, Ed 85, Elliot 493, 
Evelt 353, Fledenhaus 420, Körfler 327, Friedlein und 
Piel 146, Buridar 22, Glüder 146, Graumann 255, 
Gropius 559, Grüßner 146, Haale 421, Harkort 22, 
Deitemeier 21, Hellmann 20, Pepden 66, Piller 493, 
Hoppe 254, Hammel 421, Rarften 559, Keffels 21, Kohl 
23, Korhammer 420, Krädwig 21, Kramer 420, Kreyfe 
fing 21, Krieg 77 umb 493, Kühn 493, Lamperg 420, 
Yausmann 420, Zeinhaus 254, Kiffer 493, Loos 20, Yüt- 
telte 420, Martini 493, Waton 22, Melchior 21, Men- 
delsſohn 21, 255, 419, Mylius 559, Robert 278, Pahl 
420, Pellenz 559, Pichler 146, Piette 327, Pinarb 20, 
Pritlwig 66, NRäter 424, Reutershahn 254, Ritter 145, 
Robfon 558, Schade 20, Schneider 22, Schön 78, Schulze 
66, Schürmann u. Jürgens 255, Schwarz 215, Geipin- 
ger 146, Seppelt 278, Severin 353, Siemens 20, Som» 
merfeld 146, Sprenger 559, Strauchau 22, Boeliers 
5358, Weiß 420, Wiede 254, Willmms 559, Wimmer 66, 
Winter 559, Zuder 284. — Erloſchene Patente der: 
Mplius 559, Roſt 255, Seidel 327, v. Szezepanowekl 
255, Zenn geb. Pape, 493, Wegener und Martin, 327, 
Pathen-Geſchenkez Aufhebung ver landesherrl. — 312. 
Penſfions-Auſtalt für die Witwen und Waiſen ver 
Elementarlehrer 236. 
Plieſterer; Gewerbebetrieb ver — 602. 
Polizei-Wefen A. perfönt. Sicherbeit: Straßen. 
raub bei Eiberfelb 168, Emmerib u. Lobith 674, Glad- 
bad 186, Griethauſen 71, Rheinberg 160, Weſel 417; 
Prellereien 682, — B. Sigerheit des Eigenthums. 
Anzeige von Diepflaplen zu: Anratp 104; Barmen 15, 
30, 52, 63, 71, 87, 104, 139, 349, 416, 436; Bergheim 
350; Bill 476, 572, 625; Birten 342, 497; Bodolt 
417; Bodum 137, 555; Bonn 573; Bracht 601; Breit. 
fhein 509; Breyeli 597; Bructerlotten 387; Bupberg 
350; Büderich 409, 634; Burg 221; Buſch 634; Bynen 
520, 626; Ealcum 349; Erefeld 85, 349, 436, 457, 
475, 476, 459, 513, 519, 556, 973, 589, 601, 673; 
Dinslaten 323, 350, 682; Dornid 267; Drieſch 557; 
Drupifiein 282; Düffelvorf 29, 51, 85, 86, 242, 251, 
290, 339, 342, 456, 469, 477, 564, 573, 589, 596, 606, 
625, 682; Edamp 349; Eifchenrath 291; Eiferftein 63; 
Elberfeld 7, 16, 30, 63, 100, 138, 139, 167, 200, 221, 
234, 267, 295, 477, 520; Eller 673; Ellſcheidt 87; Em» 
merich 72, 160, 234, 319, 359, 613, 642, 654, 674; 
Eppinghoven 31, 120, 291; @rtelex; 613; Erkrath 606; 
Epll 436; Förfigen 200; Gelvern 16; Gladbach 51, 220, 
425, 435; Gleſſen 52; Gopr457; Grimmlinghaufen 342, 
Haan 318; Daffelt 448 u. 565; Haffum 449; Hanersloe 
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613; Heelben 674; Heerdi 1995 Heivberg 56; Heiligen⸗ 
Haus -tf9; Diesfeld 72 u. 5453 Pilberath 282; Hilden 
234 u. 597; Hochheide 5975 Hönnepel 343; Höfel 199; 
Hüdeswagen 30; Pudingen 271; Hudienbroih 243; 
Hueth 429; Ibach 168; Iſenbügel 120; Jüchen 251 und 
428; Ruifersnerth 186; Katzem 4975 Keppeln 267 und 
343; Klief 409; Küdinghoven 234; Raaten 56; Langen- 
feld 169; Yaupenthal 475; Xennep 15, 416, 625; Kinn 
200, 247, 372; Tintorf 266, 665; Löh 563; Küttringhau- 
fen 221; Lühzenkirchen 137, 3425 Menzeln 597; Dett- 
mann 416, 565, 654; Mintarb 416; zur Mühle 56; 
Neuß 51, 200, 475, 488, 681; Rievenheim 457; Nüt- 
terven 449; Obereindorf 63; Oberkaſſel 429; Obgruiten 
138; Debt 397; Defte 359; Orten 199, 436; Drfop 
323, 350; Oſterath 44, 70; DOverbrud 87, 477; Perrid 
387; Radevormwald 167; Ratingen 270, 387; Remiling- 
rade 88; Remſcheid 71, 139; Rheinau 139; Rheydt 137; 
Rindern 295; Niswid 343; Ronsvorf 169; Ruprielv 
456; Schiefbahn 6065 Schlebuſch 137; Selbech 271; 
Sinſteden 556; Solingen 200; Sonnborn 56; Stadel- 
haufen 187; Stodum 477; Stripen 556; St. Thönis 
160, 665; Urfeld 31; Veerdt 40; Verberg 456; Bierfen 
250; Boerde 3195 Volmerswerth 681; Vorft 44, 234; 
Boſſum Il; Waldhaus 2915 Walſum 549; Wankum 
5565 Wardt 634; Weeze 359; Wermelskirchen 7, 16, 
163, 221, 519; Werthhauſen 359; Willih 40; Wiffeln 
343; Zons 681. Diebfl. auf Dampfidiffen 497. Rathen- 
Diebftahl 185. Diebftahl eines Ballen Selve 29; von 
Baumwollen-Baaren 30; von Schaafen 31; von Bienen 
682; von Pferven 267, 417; einer Kup 612. Beraubung 
eines Karren 15, 29, Muthmaßlich Geſtohlenes Sl, 87, 
395, 573, 506, 634, 666. €. Nachforſchungen we 
gen einer Blödſinnigen 651; eines Bermißten 54 u, 245; 
eines Grtrunfenen 242 u. 5125 unbefannter Perfonen 
#5, 306, 472. 


Poſt⸗Weſen. Pofl-Porto für Briefe aus und nad Groß. 
britannien 57, 312. Vorto-Regulativ 190, 546. Porto- 
Ermäßigung bei Preis-Kouranten 284. Berti Deklari» 
rung bei Dokumenten 292, Retommandationen bei Pof- 
fendungen 263, 418, 490. @elpverfendungen 320, 332. 
Porto für Meberfraht von Reifenden 332. Signirung 
der Pädereien 655. PofllursAbänverungen 426, 486, 
593. Ein- und Auszahlung von Geldern durch die Pol 
627, 635, 644. Vanpbriefbeftellung im Umkreiſe von Rees 
670. Berlorner Pofbriefbeutel 571- Deponizter Torni- 
fer 651. Anftellung verforgungsberechtigter Militaire 
als Pof-linterbeviente 9, 45, 65. 


Preß-Angelegenheiten. Warnung vor Nachdruck 1. 
Berbot ver Bremer» und Wefer-Zeitung aufgehoben 161. 
Berlagsredht des Tagebuchs und der Notizen von Horace 
Templeton 510. 


Yunpen- und Röhrenmiader: vom Scheint 557, 
Stapper 439, Wefloff 201. 


N. 


Religiond-Gefellfhaften, gebulvete.. Beglaubigung 
der Geburtd-, Heiraips- und Sterbefälle 14 u. 258. 


€. 

Salz⸗Tranéeporte 432, 494, 498, 

Seidenzucht. Geidenhaspel-Anftalten 133, 629. 

Schifffahrt nnd Strompolizei. Rhein. Eentral- 
Kommiifion 333, 602. Rheinſchifffahrt überhaupt 224. 
Erhaltung der Rpeinufer-Pflanzungen 46: Rheinbrüden- 
Durdlaß-Gebüpren von Schiffen und Flößen 421; Ge 
büprenfreier Durchlaß der Segelſchiffe 293; Zrinfgelver 
bei den Rheinbrücken 521. Schiffe Interfuhungs-.Komm. 
zu Duisburg 34; Wefel 145. Spoy-Kanat 39, 40, 59. 
Gebüpren-Tarif für das Rheinwerft zu Rees 193 Ruhr⸗ 
und Rhein» Sanal bei Duisburg 471, 591. Holteper 
Nuprbafen 478. Neutirher Rubrhafen 482, Aufhebung 
der kippe⸗Schifffahrts⸗Kaſſe zu Lünen 45; Lippebefahrung 
511. 

Shornfteinfeger Prüfang deri. 655. Inftruftion zur 
Anlage enger, vom Schornfteinfeger nicht zu befahreuder 
Schornſteinröhren 658, 

Sicherpeitd- und Bärger-Wahen 154, 174, 

Staats-Shulpdenmwefen. Belohnung für Entvedung 
der Berbreiter falfcher Kaffoinw, 57; UngültigeKaffen: 
Anw. 263. "Amortifirte Sryäts-Papiere 321. Eingelöfete 
Staats-Schulp-Berbriefungen 450. Freiwill. Staats⸗An⸗ 
leipe 22, 248, 268, 296, 331, 352, 360, 396, 512, 646, 
676. 

Stände-Angelegenpeiten. Einberuf. des verein. Land» 
tags IM. Die zur Bereinb. der Preuß. Staatd-Berfaf 
fung zu berufende Berfammlung 169, 171, 210. Deutiche 
Rational-Beriammlung 177, 202, 203, 204, 210. Selbfl- 
fländigfeit der Urwähler 667. 

Stedbriefe hinter: Abraham Mof. 219; Adermann Abr. 
475; Allen Math. 673; var Amelen Joh. 295, erledigt 
358; Arenpolo Fried, Aug. 5; Ariens Efr. Peters 356, 
eried. 397; Bally P. 612; Band Matth. 285, Bartels 
8. 496 und 554; Baflian Ant. 246, erlev. 282; Bauer 
Alops 652; Beder M. 9. 610, erlev. 639; Beder Jar. 
633, erled. 640; Beders gt. Mangele Pitter 28; Bel 
St. verhaftet 330; Benide Fried. 314, erled. 399; Bene. 
berg Hr. 652; Berghaus Fried. 357; Berghaus Fried, 
Albert 385; Bertrams Bm. 322; Beſſenich Job. 136, 
erled. 220; v. Beuft 664; Bid Hr. 378, erled 472; 
Bienbet Wu. 6; Birken Ep. 279, erlev. 05; Böpmer 
W. H. 179, erled. 215; Böhner Hub. 474; Born Per. 
500; van Borel Yet. 232; Brebed Earl Th. 651; Breuer 


oh. 62; Brint I. Rob, 431; Bröpl Eorm. 356, erled. 


393; . Brüffeler Ev, 385, erlev. 493; Burckhardt 9. 9. 
Ed. 518, erled. 607; Bürgers 3.9. G. 512, erled. 633; 
Buſchbeck 9. 4A. 227, 285, 592; Buſchmanu Fried. 496; 
Butzbach Fried, 70, erled. 395; Bür Paul 275: Camp⸗ 
haufen Ev. 572; Cleve Bp. 307; Chriſtians Fried. 448; 
Ehriftian Erasmus 499; Eobleus P. Jof. 641; Eollmeier 
Efr. 84; Eonfol Pet. Joſ. 295, erled, 358; Eorneliffen 
TH. Stedbr. erled. 307; Eremerd 9. Joſ. 83; Dahmen 
Dei. 496; Dalmar Joſ. 652; Degenhard Earl 103, erled. 
274; Didmanı Anna 561; Diel Ignatz 34; Dietrid 
Louis 499; Domen Vet. 400; Dress P. Rud. 63, erled. 
356; Driever Pet. 6; Drillhauſen 3. P. 595; Druds 
Wh. Bramtamp 623; Dunfel Job. 166, erled. 274; Dür- 
felen Eng. 118; Eberhard Hm. 247; Eibel Ep. 148; Eid 
Gertruve 651; Eligen Eva Mar, 119; Emmerig Elif. 
250; Emmerich Job. 408; Engbrods Math. 220, Eng⸗ 
brux 3. Matth. 394; Engels Fried. 512; Engeleberger 
AM. Stedbr. erled. 12; Enners Pet. Gh. 5N und 571; 
Erfart Stedbr. erlev. 245; Ernft Hm. Stedbr. erled. 
180; Eiherih Aug. 499; Eifer Ch. Joſ. 347; Everard 
Sof. 622; Hallenberg Win, 7, erlev. 148; Färbers Joſ. 
664; Fasbender Wm. 270; Faßbender or. 330; Faß 
bender Lifeite 434; Feldkamp Gerh. 400; Fiſcher Easp. 
Dr. 50; Fihen M. Gone. 148; Flanhard Aug. 118; 
Bormes Pet, Wim. 500, erled. 508; Frank Pet. 69; 
Srenap 3. 9.561; Gerres Martin 340; Gerrigen Lamb. 
63 Geyer Jof. 615. Giefen Mid. 611 ,.erlev. 652; Göbel 
-Eonr. gt. Schũtz und Deichmann 179, erled. 215;- Bob- 
deus Joh. 55; Goerres Joſ. 652; Götz Fried. 356; 
Grabbe Eonr. 245, erled. 250; Groß Ferd. 6413 Grote 
Bm. Stedbr, erled. 50; Grünewald Pet. 455;. Gunkel 
Aug. 179; Gpmnid 9. 562, erled. 594; Haas Ludw. 
5113 Halfen Jac. 407, erien. 434; Darren Pet, 62 
Hartung 3. Hr. 359; Hebben Hr. 454, erled. 495; Pei- 
dersdorf Eprift. und Wilh. 393; v. d. Heidt 5. W. 49; 
Heidtlaud Guſt. Aug. 503; Dein J. Stecht. erled. 103; 
Hendrids Anton und Gertrude 6; Hengſtenberg Jul. 653; 
Henrichs Sim. 624; Herhaus Fried. 393; Hermann Bm. 
59; Hermanns Fz. 553; Herpel Ch. 196; Deuſer P. Iof. 
70; Billebrand Hr. 415; Pingen Soph. 83; Hochmuth 
-- Du 624; Poemer oh. 507; Hoepelmann Bm. 159, erled. 
187; Hoevelmann Herm. 622; Pöfelmann Hm. 623; 
Hoffmann Adam 339, erled, 594; Hoffmanns Adam 220, 
Hohn Jak. 119, Hollmann.Hr. 281, Holtermann Ara. 6, 
erled. 250; Holters Jal. 159, Holz Pet. 562, Holzem 
SDelene Sieckbt. erled. 50, Homrighauſen Caroline 136; 
. Bonnen Joh. 393, erled. 487; Horbeck Win. 519, Horn 
Mar 136 u. 2331, erfen. 307; Hortz Pet. 103, Hubert 
Brand. 6, Hufinger Jeſina 406, Jäger Carl 341; Zage- 
mann Maria 61, erled. 393; Jammers P. Lw. 48, Jan- 
ſen Joh. 6, Yanfen Joh. Jof. und 3. Pet, Hub. 347; 


Janſen J. M. 509, erlev. 653; Janſen Eh. Yof.. 624, 
Yanfen Hm. 663 u. 669, Zanfen P. Zob. 340; Janſen 
3b. Driefen 356, erled. 397; Imandt Cagp. 554; Inder 
mich Dr. 12, erlev. 48; gobh % Br. 138; gopn, Adolph 
348, Johnen 347, Zfaacfopn Mid. 246; Junckers Hm. 
477, erled. 6113 Kaimer B. J. 348, erled. 392; Kaifer 
Auna Eath. 594, Kamp Hr. 265; Kauerth 9. Hr. 279, 
erled. 305; Kapſer Jul. 561, erled. 607; Reilig Ric. 
328, erled. 467; Keip Jar. 29U, erledigt 500; Keller H., 

Stedbr. erled. 187; Keller Jak. 512, erledigt 633; Kemp 
Ehriftina 357, Kempmann Hr. 50, Kern Math. 253, Kid 
of. 231, Kircher Darg,, 61, Kirrenberg 347; Mauer 9. 
Arn, 455; erled. 474; NRlein Job. 455, Alömpfes Jak. 
631, erled. 639; Rnapperp 9. 44, erlev. 83; Kneifel 
Ed, 641, Anippfcheer A. 663; Koh P. 232, erlev. 346; 
Roblen #4. Earl 518, erled. 6113 Kollmann Jal. 652, 
König Hr. 239; Kopperg Jak. 137, erled, 553; öfter 
Fz dt Wilvfhüg 6, Kowerg W. 359; Kranz Yal. Friev. 
596, erled. 624; Rraufe Rud. 7, erled. 33; Krauthaufen 
Ant. 176, Kremers Leonh. 6, erled. 507; Kremp Jal. 
246, Kretfihmar Earl F. 506, erlen, 610; Krey I. Gh. 
529, Kröll Gertrude 199, Kübnen Wm. 23, erlev. 404; 
Kül Carl 623, Rum G. 9. 282, erled. 395; Küſter 
Gottfr. 289, Küfter Fried, 406, Zange 9. 9. 242, erled. 
434; Laubach Wern. 44, erfed. 64; Laufe Win. 605, 
Leckmann Wb., geb. Wirk 50, Lefherz Jak. 652, Yemmer 
gi, 118, Lennartz Math. 508, Ley Earl 285, Lügen 
Anna Dar. 55, Löhr Zof. 595, Lorenz Dr. 299, erlev. 
307; Yühmann Pet. 626, Lunnebach Earl Bh. 509, Mans 
Joh 332, , Märzheufer F. Wu. 511, Marr Joſ. 589, 
Maffeler 5. W. 433, Math H., Stedbr. erled. 607; 
Maus 3.9, 554, erled. 624; May Joh. 394; Mayer 
Mof. 29, erled. 407; Meloſch Wm., u. Adolph, u. Easy. 
499, Merbedd Earl Joſ. 176, Meyer Mof, 160; Meyer 
Margareiha 415, erfev. 427; Meyer 3.9. 604, Michels 
Joſ. 314, erled. 39; Mohl Aug. 165, Mohr I. Adam 
428, Moll Joſ. 508, Moll Hm. 554, erled. 594; Moof 
Sr 468, Moras Th. €. 9. Steddr. erled. 187, Mofel 
Iop. 49, Mudel Wm. 487, erlev. 680; Mudtel Joh. 571, 
Miller Zat., Stedbr. erlev.7, Müller Wm. 386, Müller Pr. . 
408, erled. 435; Müller Hub. 469, Muntel Anna 501, 
Raaf 3. Win. 220, Neubauer P. Dan. 432 und 495, 
Neumann Fried. 386, Nispel 3. Andr. 499, Nolden B83. 
640, Nowad Lw. 12, erlev. 76; Debeld Win. 428, er 
led. 435; Dig Hm. 612, Ortmann Gertr. 435, Waffen 
P. —* Stedbr, erled. 5, Paffrath Wm. 679, Palz 
op. 199, Panne P. 593, Pasque Cath. 664; Velzer P. 
Joſ. 295, erled. 358; Pfeiffer Jat. 62, Vidardt Br. 
Stedbr. erled. 49; Pieper Aug. 433, erled. 474; Pott« 
mann Andr. 511, Pracht Hr. 775 u. 435, Pracht Yof. 
275 u. 513, Pracht Mb. geb. Zimmermann 468, Pro» 
bad Ch. 60, Yrumbaum B- 679, Puderbach Gertr, 39, 


282, 555; Päldel Carl 434, Püs Yet. 434, Rabanus 
Friedr. 563, Ränft H. ©. 395, erlev. 435; Rath Hm. 
406, erled. 572; Reiffenſcheid Ferv. 69, Reinhard War. 
9. 357, erled. 407; Retterath Hr. 652, Reylere Bet. 6, 
Rivver Carl 626, Riefeler Andr. 386, Rings Joſeph 
Steddr. erled. 594, Rifhar Pet. 3. 496, Rodmann Em. 
G. 646, Ropenlirden 9. 385, Röder Hr. 278, erlebigt 
346; Roegen Joh. 266, Noefen Eeverin 61, Röhrig 
Ev. 14, erled. 642; Röhrig Joſ. 246, Röhrig Pet. 488, 
Rühl Pet. 6, Rührig Pet. 131, Ruhrmann H. 233, Rup⸗ 
vertehofer Earl 61, Rurus J. P. 9. gt. Stödmann 28, 
Saders Bitt. 340, erled. 356F'Sallo Jean 249, Sa 
mans Gerd. Stedbr. erlev. 55; Saveraur Jakob 408, 
Schäfer Fz., Stedbr. erled. 135; Scheer Barth. und 
Herm. 474, erled. 5005 Scheer Gottfr. 103, Schiefer H. 
3. 259, erlev. 306; Schieferſtein 5. WB. 60, Schill over 
Stiller 232, Schlöver Jak. 681; Schloßmacher H., gt. 
Schlöſſer 295, erledigt 349; Schwaßrietb Earl 604, 
Schmickler ®. 357, Schmidden , Ehefr. Brunnagel 416, 
Schmidt ZH. 148. Schmidt Dan. 166, Schmitz Johann 

‚10, 229, erled. 264, 393; Schmitz Pet. 233, erlev. 275; 
Schmitz Mid. 341, Schmig tw. Ant. 495, Schmitz Joh. 
3of. 553, erled. 601; Schmoll Jop., Stedbr. erled. 275; 
Shmüdler ®., Steddr. erled..433;, Schneider Joh 355, 
Schneppe Fz. Iof. 318, Schoof Dav. Fried. 6233, Schorn 
3. 9. 407, erled. 434; Schöttler 33. 118, erled. 166; 
Schröder gt. Holgen 9. P. 318, Schröder Earl Hm, 
640, Schüffels Joh. 663, Schulze Jul. ZH. 70, Shäür- 

" mann ®. 279, eriev. 328; Schütz Friedr. 35, Schwarz 
Anna 9.294, erled. 348; Schwarz 3. 9. 348, Schweers 
Joh. 8, Seid Jobaun 428, Sellmann 3. Friedrich 472, 
Soevens Kinder 132, Sitedbr. erlev. 219, 681; Spreng 
33. 595, Stedbr. erled. 634; Spründ Fa. Iof. 555, 
Stadtfeld P., Stedbr. erled. 560; Steffens Eng. 104, 
Steinbügel 3. Joſ., Steddr. erled. 50; Steiner Joh 
6, Stedbr. erled. 233; Stepper Sm. 245, erlev. 431; 
Steup I. Pet. 68, Stiefel Win. 294, Stodpaufen P. 
136, Stodhaufen Ev. 600, Stoffels Elif. 159, erleb. 220; 
Strad F. W. 518, Strafer 9. 9. 394, Straßberg Pet. 
596, Straßmann %. Aug. 166, Stratmann 3. P. 610, 
erled. 619; Struder Anna Gertr. 6, Stamm Adam 233, 
erled. 395; Tauſch 9. 104; Tenten 9. Friedr. 299, 
Tenten Friedr. 384, Zenten Wm. 623, Terhaag Easy. 
220 u. 394, Terborft Aler. 6, erſed. 507; Zertores Rob, 
494, Thelen Bh. 408, Thiebes Agnes 651, Thomeſſen 
J. W. 487, Trodelmann Gh. 387, Ulyon Eath. 562, 
erled. 601; Balentin 3. 397, erled. 654; Vedden Fried. 
269, Berfürben Bm. 289, Viebahn Wm. 311, Biebapn 
Ep. 473, Bieten Wm. 176, Bornpeider Friedr. 49, Voß 
Earl 604, Wang Beuj. 15, Bader C. L. 9. W. 508, 
Balter Epr. 669, Wandhoff I. Fried. 631, Wäſcher Ep., 
Stedbr. erled. 33; Waflenberg W. 280, erled. 347; Wer 
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ber Sib. 83, Weber Ric. 330, Weidemann Bm, 594, 
Weidmann Joh. 59, Weinand Math. 167, Weisbart Th. 
Stedbr. erled. 394; Weiß 3. W. 39, Wellen Barth. 
507, Welter Eath., Stedbr. erled. 15; Wendel C. Ludw. 
8. 322, erled. 346; Wefterhoff 3. 9. 563, Stedbr. erled. 
612; Weſters Elif. 641, Weſthaus Fz. 84, Wetter Joſt, 
Stedbr. eried. 350, Wieger Eliſ. 270, Wimmer Kranz; 
Ant. 672, Winter Cath. 473, Wirk Hr. 359, Wirg Per. 
385, Wolf Leo 60 u. 1355 Wolf Fried. 269, erlev. 346; 
Wolff Earl Ludw. 6, Wolff F. ®. 562, Wollſchläger 
Ed. 55, eried. 705 Wortmann W. Carol. 529, erfevigt 
553; Wulff Zul, 640, Zeelen Gb. 6, Zeh Louis 499; 
Zeis Lonis 69, erlen. 148; Zimmermann Agnes 386 
Zimmermann Th. 393, Zimmermann Eüc. Web. Pracht 
518, Zimmermann P. Arm. 594, Zipprid Jal. 633. 
Außerdem find vorgeladense: Baumanns Th. 663, 
Bertainſchamp ©. 67, Billig Sim, 387, Bod Pet 306, 
Braches 9. Daniel 833, Brand Eliſ. 486, Breitſchu 
Fried. 495, Breuer Joh. gefunden 82, Breuer Wm. 639, 
Bruckhause Gottl. 561, Bruns ©. 405, Burſcheid W. 311, 
Buſch Joſ. 306, Elever Bet. 197, Eafel Elara Efr. Ro- 
fenberg 26, Darſcheid Eprikina 671, Denninghoff 3. Th. 
68, Derftappen 3. Hr. 663, Deuß Gh. 317, Dötſch Eliſ, 
Wb. Präder 672, Dott Joh. 2330, Dradmeyer Earolina 
176, Echterling 3. 185, gefunten 230; Erben Ep. 286; 
Fiſcher Andr. 405, Franz Ph. Ad. 611, Freiboff Earl u. 
Zul. 506, Haardt W. gefunden 12, Hagen 93. Earl 663, 
Hares Win., Belanntm. erled. 317; Hartmann Adam 
318, Herrmanns J. Joſ., Bekauntm. erled. 227, Hifgers 
Efr. geb. Bades 240, Hoffmann Yal. 317, Hoffmann 
Marti. 454, gefunden.472; Hoffſtadt Gb. 610, van Poldt 
pr. 663, Houfen Earl 663, Mehr TH. 663, Koll Peter, 
Mar. Anna, Johann 317; Krachten 3. 672, Kranen 
Johann 663, Kronenberg Ant. 218, Lange Bapt. 198, 
Lechenich Job. 649, Lehmbruck Wm. 679, Lite Hr. 102, 
Lihterd Leond. 663, Ludwig Joh. 185, Mai War. Cath. 
242, Maus Abr. 339, Wendel Mof. Mey. 671, Me 
Dan. 313, Meper Mart. 405, erlev. Gil; Mupſers P. 
9. 3, gef. 82; Niecamp Henriette 679, Oelderich Sih. 
552, Diten Hr. 14; Reineri M. Yof. 454, erled. 612; 
Rolef Paul 671, Röfer Mary. 259, Roper Gh. 663, 
Schäfer 3. 185, Schleichert Ant. 264, Schlungs Theod. 
240, Schmitz Easy. 231, Schnipler Suib. u. Agn. 240, 
Schröder Friederica 19, Schrörs Joh. 600, Sieben Win. 
551, Straud Ant. Al. 632, Theifen Andre. 165, Theiffen 
Pet. 197, Thomer Joh. 346, Banterboven Helene 383, 
Bietd Jaf. 134, v. Bietinghoff Rud. 249, Walderich Pet. 
249, Weber Efr. geb. Willmann 3, 54, 116, Beiten- 
Arad M. Cath. 26, Wenders Hr 240, Widert Jof. 165, 
Willemsd Matt. 83, Wimmer M. 3. 329, erled. 383 
Wittig 3. ®. 9. 551, Zapp Ev. 663. 
Sierbe-Urkunden über: Bierhaus J. 9. 135, Brans 





Corn. Er. Widerhoff &2, Corſchen Zul. 144, v. Damas 
M. J. €, Antonie 552, Deippold Fried. 4, Dürfelen F. 
B. Efr. Degen 498, Eugels Servo. 144, Freund Emma 
82, Hellingratd Mar. Elif. 650, Helten Joh. 230, Jäger 
9. 230, Koh Jac. 185, Köffers Avelg. 552, Köfterd W. 
76, Kraus Ev. 230, Kremer P. 552, Kriger Arn. 552, 
Lamers Nic. 28, Lemon P. €. Lw. D. 552, Yowenfteru 
Aug. 135, Meulemanns 9. Th. 552, Nerdiner 3.9. 468, 
Piden B. 671, Priel Sib. Cath. 552, Raß Paul 552, 
Roger Gb. 552, Rofe 3. Aug. 230, Smitd Dan. 58, 
Sentel Earl 184, Terlinden W. 135, Tanfud Hr. 552, 
Bader Hr. 558, - 
Strafgelder (Polizei-) Fonds; Meberficht veffelben 1635. 
Steuer-Befen. A. Direlte Steuern: Grundf.s 
Heberollen 42, Grundftr.» Dedungsfonde 78, Ausſchrei⸗ 
bung der direkt. Steuern 186 Beilage, Ermabnung zu 
prompten Einzahlungen 273, Klafenfir.» Befreiung ð 
Krieger ıc. 630. Gteuer-Einn.: Beudel 642, Grund 32. 
B. Indirelte Steuern: Anmeld. mit Tabak bepflanz- 
ter Grundflüde 280. Thor-Kontrole zu Eleve 378. Kon» 
figeirte Waaren 467, 506, 511, 560, 57U, 631, 649. 
Stipendien ver v. Bläfpielfhen Stiftung 175. Stipen- 
dien» Wefen auf der Rhein. Univerfität zu Bonn 378. 
Straßen. Fortfeglihe Bezeihn. neuer Kunſtſtraßen 105, 
Baumfrevel 239, 278, 452, 


u. 


Unterrichts » Wefen. Borlefungen auf ver Rhein. 
Univerfität 180. 423; Epir.-Studium auf derf. 59; ſtu⸗ 
ratorial- Berw. derſ. 415. Landwirthſchaftl. Lehranftalt 
zu Poppelsvorf 420, 453. Gewerbe» Inflitut zu Berlin 
277. Staats- und landwirthſchaftl. Alademie zu Elbena 
147, 354. Aderbaufhule zu Merſchingen 504.- Seminar 
zu Kempen 175, 195, 285; zu Meurs 228, 403, 490, 
630. Prüfung von Lehrern und Lehrerinnen 116, 192, 
235, 401, 403, 529. Schulvorftefer: van de Camp 401, 
Reismann 267, Steenarg 323, Welleffen 401, Wolff 323, 

Unterfüßungen ber Bewohner des Rybnider und Plefs 
fer Rreifes 53. 






V. 
und Schenkungen zu Kirchen- und 
162, 325, 523; an bie Armen 11, i61- 


Bermäntniffe 
Schulzwecken 10, 
503. 

Berfiherungs-Gefellfhaften: Prov.-Feuer-Sogietät 
24, 121. Berorpnung gegen die Wirkſamleit ver außer- 
Halb der Provinz etablirten auf Gegenfeitigkeit der Im 
mob.-Berfiherung gegründeten Inftitutionen 312. Eöln- 
Münfterfcher Bieh-Berf.»-Berein 333. Azienda Afficuratrice 
zu Zrieft 661. Alliance rurale 467, 602. Agenten: van 
Aerſſen B. W. 327, Benninghoven F. W. 494, Binsfelb 
3. 76, Braß Ev. 558, Clever Aug. 333 u, 452, Eramer 


— — — 


u. 678, Elfeges Earl 431, Engelmann P. 102, Erb⸗ 
This 5. W. 75, Everts C. R. 396, Evertsbuſch Jac. 155. 
Evertsbuſch Ernft 155 u, 327, Fintenfieper P. 35, Frey⸗ 
mann 9. 404 und 472, Giefen 3. 4. 144, Goertz P. ©. 
396, Görtz Joſ. 599, Gräber 3. H. 452, Grube ©. R. 
T. 47, 144, 179, Hamm Gar] 12, Hribed Zul.75, Henn 
C. 8 ©. 67 u. 599, Herten 9. 9. 558, Heyner Emfl 
328, Hofinghoff 3. & 305, Polverſcheid Victor 471, Hu- 
lau» G. 452, Kamper B. 453, Karpenpaus W. 503, Keſſ⸗ 
fels 3. 9. 678, Kranz 3. 8. 274, Küpper F. W. 12, 
Xargenberg Aug. 144, Lichtenfheiv El. 486, Fintener 
- 4. 588, Lommel €. 274, Manertz Carl 599, Bar, 
tens UL. 396, Müllers 3. W. 396, Nachtigall W. 35, 






Neubauer W. 305, Dpverbed Earl 472, Werrin 9. 35, 
Puneſſen Fried. 353, Raake Aug. 273, Reinbad M. 35, 
Ried F.⸗W. 467, van Rietſchoten Th. 27, Schadert 


. Schäfer Carl 35, Schehl Carl 75, Schiffer P, 

Joſ. 35, Schmerſahl Gebr. 305, Schmitten J. A. 661. 

Schnütgen Nap. 273, Scholten Bh. 585, Schüller €. M. 
75, Schumacher Joſ. 102 u. 649, Schwarz Carl 404, 
Zellering W. 227, van Thenen F. J. 486, Thomaffen 
J. ©®b. 12, Beithen of. 134, Welſch €. 3, Wienandts 
Ev. 144, Wilhelmy B. 588, Witthoff tw. u. G. 9.314, 
Zanders u. Ei. 12. 

Berwaltungs -Saden. Rekurs-Verfahren gegen Por 
ligei · Strafrefolute in den Kr. Reed u. Duisburg 18, 
Polizei Beroronung wegen ver Volksverſamml. unter 
freiem Himmel 550. Bildung der Minifterien 598. Holy 
verkauf am Nord » Kanal 67. Auf, an die Intereffenten 
ves Schiffs Aurora 106. Berkauf von Akten 679. Be 
amte: v. Biatowely Pol.» Kom. 401, Delius Reg» Af. 
76, v. Dewig Reg.-Af. 267 u. 601, Dittmer Reg.» Af- 
132, Eihmann D.-Präf. 599, Engelmann Reg. R. 332, 
Fuß T. Seh. Reg.«R. 76, Füſeler Pol.Kom. 401, Ger» 
hardy Reg-Af. 601, Erd. v. Dövel Reg.-Af. 64, Huth- 
Reiner Pol⸗Inſp. 401, Linhoff Reg.Aſſ. 3, Yinz Reg.⸗R. 
323, v. Möller Reg.» Präf. 667, v. Mülbraht Reg.» Af. 
271, ». Oven Reg.-Nefer. 251, v. Schleinig Pol» Kom, 
401, Freih. v. Spiegel Regierunge-Präf. 667, Wülffing 
Reg.«Aſſ. 654. 

Bormundfhaft Interdizirt find: Berghaufen Math. 
58, Brewer Franzista 59, Burgmann Joh. 48, Flader 
Garl 165, Franz F. Efr. Giersfelv 59, Grüter Mechtilde 
415, Daupt Clara 230, Keſſellaul Ferd. 131, Klingholz 
Hugo 4, Krengel Joh. 241, Langenfelo I. 218, Meyer 
Efr. Erg Luther 198, Möller F. Ph. Ear. 55, Roth 
Dan. 67, Schmitz 3. Corn. 339, Schule F. W. 48, 
Springer 3. 9. 5. 

28. 


Wege» und Brüdengelp. Epauffeegelv » Hebeflelle bei 
Bienen 593, Oberhauſen 147. Wegeg. » Exp. auf ber 
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Atnienſtraße von Emmerich nad St. Herrenberg 192, 

von Meurs nad Homberg 378. Desgl. auf. der Kunfl- 3. 
firaße von Horft nad Buer 570. Desgl. auf der,Begirtd- | Zimmerer: Bachem W. 614, Elshorſt 8. H. 437, sver⸗ 

ſtraße von Bierſen nah Aldekerk 327. Desgl. von Meurs har B3. 235, Bolttump ®. 283, Sterk Jat. 565. * 
nach Aldekerk 550. Desgl. auf den Kommunalſtraßen von 3ollwefen. Rpeinzol-Gerigt zu Düffelvorf 513, Welet 
Goch nah Eranenburg 223, Meurs nah Erefeld 278, 32. Neben-Zollamt II. zu Heivenend 39. Aufpebung F 
Opladen über Neukirchen ıc. 263, Opladen nad Bour- Ausfuprzoles auf Getreide ıc. 39. 

fcheiv 660, Remſcheid nah Wermelskirchen 603, Weſel 
nach Bocholt 244, zwiſchen. Wefel und Brunen 389. 
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